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Helmut Koch gestorben 

Dreieichschule trauert um ihren Leiter 
Oberstudiendireklor Helmut 

Koch ist tot. Der Leiter der Drei- 
eichschule in Langen, Gymna- 
sium des Kreises Offenbach, 
starb am Mittwoch vergangener 
Woche im Alter von 59 Jahren. 
Er hatte vor kurzem einen 
Schlaganfall erlitten, von dem er 
sich nicht mehr erholte. Der 
Oberstudiendirektor, der in Neu- 
Isenburg lebte, hinterläßt eine 
Frau und zwei Kinder. 

Helmut Koch wurde in Ems- 
dorf {Kreis Marburg) geboren. 
Gegen Kriegsende war er als 
Luftwaffenhelfer in amerikani- 
scher Gefangenschaft. Nach dem 
Studium von Mathematik, Phy- 
sik und Politik in Marburg und 
nach der Referendarausbildung 
in Gießen unterrichtete Helmut 
Koch von 1951 bis 1971 an der 
Goetheschule in Neu-Isenburg. 
Im Jahre 1964 wurde er an dieser 
Schule Konrektor. 

Die Leitung der Dreieich- 
schule, die heute von rund 1 100 
Schülerinnen und Schulern be- 
sucht wird, übernahm Helmut 
Koch am 6. Dezember 1971. Bis 
zuletzt brachte er Klassen im 

neunten und zehnten Schuljahr 
das Rechnen bei, obwohl seine 
Gesundheit seit Jahren durch ei- 
nen Herzinfarkt angeschlagen 
war. 

Immer wieder hat sich Helmut 
Koch beim Schulträger um die 
Verbesserung der Unterrichtsbe- 
dingungen l^müht und einge- 
setzt. Mit großem Erfolg: Zahl- 
reiche Umbauten am Schulge- 
bäude, die zum Teil noch nicht 
abgeschlossen sind, sowie ein 
moderner Neubau, der im ver- 
gangenen Jahr eingeweiht 
wurde, zeugen von dem Engage- 
ment des Oberstudiendirektors. 

„Neben guten fachwissen- 
schaftlichen Kenntnissen und ei- 
nem ausgewogenen pädagogi- 
schen Empfinden besaß Helmut 
Koch eine gütige Wesensart; er 
war seinen Schülern immer ein 
gerechter Erzieher", sagt der 
stellvertretende Schulleiter Dr. 
Günther Hoch. Wegen seiner 
vermittelnden Haltung sei Hel- 
mut Koch von Kollegium. Eltern 
und Schülern sehr geschätzt 
worden. sor 

Noch rechtzeitig hat der GB-D- 
Freundschaftskreis, der ohne Ge- 
winnanstrebung für die Völkerver- 
ständigung tätig ist, zusätzliche 
Plätze reserviert für seine diesjähri- 
gen Sprachreisen nach England 
wahrend der Osterschulferien. So 
kann noch vielen Schülern, deren 
Halbjahresnote im Sprachfach Eng- 
lisch schlecht war, die Möglichkeit 
gegeben werden, ihre Note aufzu- 
bessern. Aber auch diejenigen, de- 
nen die englische Sprache weniger 
Probleme bereitet, können sich im 
lebendigen Umgang mit der Bevöl- 
kerung beweisen. 

Die Jugendlichen, die von Anfang 
an betreut werden, fahren nach 
Norlhampton, wo sie bei Vollpen- 
sion in auserwählten Gastfamilien 
untergebracht sind. Der günstige 

Unkostenbeitrag beinhaltet außer 
Fahrt und Unterbringung, Unter- 
richt in alters- und leistungsgerech- 
ten kleinen Gruppen; Ausflüge nach 
London, Oxford, Cambridge und 
Stratford; Museums- und Kinobesu- 
che; Eintrittsgelder; organisierte 
Sportaktivitäten, wie Fußball. 
Schwimmen, Handball, Tennis und 
Reiten; und gesellige .übende mit 
englischen Jugendlichen, um das 
Gelernte gleich anzuwenden. Zum 
Abschluß gibt es eine Teilnahmebe- 
stätigung. 

Für Erwachsenen-Bildungsur- 
laub sowie die Sommerferien sind 
ebenfalls noch Plätze frei. Ein 
kostenloses Informationsblatt gibt 
es unter der Telefonnummer 069 / 
2 62 80 25 ab 17 Uhr. 

An Ausweise 

denken 
Die Erfahrungen vor den Oster- 

feiertagen veranlaßten den Leiter 
der Langener Personalausweis- und 
Paßabteilung im Rathaus, die Bür- 
ger erneut auf die immer länger 
werdenden Lieferzeiten für diese 
Dokumente hinzuweisen. Die Zei- 
ten, in denen die Ausweispapiere 
vom städtischen Amt auch schon 
einmal innerhalb eines Tages zu- 
mindest verlängert werden konn- 
ten, seien mit Einführung der ma- 
schinenlesbare Ausweise endgültig 
vorüber. Diese Papiere würden be- 
kaimtlich in Berlin, in der Bundes- 
druckerei hergestellt, und dort sei 
man auf eine derart unvermutete 
Häufung von Anträgen, so eine Mit- 
teilung aus Berlin, nicht eingerich- 
tet. 

Mittlerweile müßten Antragstel- 
ler auf einen Personalausweis min- 
destens fünf Wochen warten und 
auf einen Reisepaß mindestens sie- 
ben Wochen. Insbesondere im Hin- 
blick auf die Sommerferien, mah- 
nen die Mitarbeiter des Paßimtes 
die Bürger, die Ausweispapiere auf 
die Dauer ihrer Gültigkeit hm zu 
Uberprüfen und gegebenenfalls 
rechtzeitig vor Antritt des Urlaubes 
neue Papiere zu beantragen. 

In diesem Zusammenhang sei 
noch einmal darauf hingewiesen, 
daß die Abendsprechstunden beim 
Paßamt ausschließlich berufstätigen 
Bürgern vorbehalten sind, die wäh- 
rend der normalen Öffnungszeiten 
des Rathauses keine Zeit und Mög- 
lichkeit haben, Amtsgänge zu erle- 
digen. Ein Andrang, wie bei der 
jüngsten Abendsprechstunde, als 
mehr als 90 Personen neue Ausweis- 
papiere beantragten, sei auf Dauer 
von den Mitarbeitern nicht zu be- 
wältigen. 

Zuschuß für - 

Heimatbuch 
Mit einem Zuschuß in Höhe von 

7500 Mark hat der Kreis Offenbach 
die Herausgabe des heimatge- 
scUichtlichen Werkes „Götzenhain - 
Kirche und Gemeinde" des Autors 
Rudolf Miedtank gefördert. 

Der Zuschuß, so Kreisbeigeordne- 
ter Siegfried Nichtweiß, entspreche 
in seiner Höhe dem von der Stadt 
Dreieich geleisteten Kostenzuschuß 
und sei gemäß den 1985 vom Kreis- 
tag beschlossenen Richtlinien zur 
Förderung von Geschichts- und 
Heimatpflege gewährt worden. 

IlT' ^ ' . ■" ■■■ 
Uie M estseite der Fahrgasse ist ein Baudenkmal. Sie ist als solches, wie noch mehr Langener Ensembles und 
Einzelhäuser, in das Denkmalbuch eingetragen. Foto: rt. 

Annastraße wird 

ausgebaut 
Unmittelbar nach den Oster- 

feiertagen beginnen die Bauar- 
beiten zur endgültigen Gestal- 
tung der Annastraße. Rund 
353 000 Mark läßt sich die Stadt 
die Maßnahme kosten, und bis 
Ende Juli sollen die Arbeiten 
voraussichtlich beendet sein. 

Erneuert, beziehungsweise 
endgültig fertiggestellt werden 
soll in ganzer Länge der Straße 
die Fahrbahn. Hinzu kommen, 
soweit noch nicht vorhanden. 
Rad- und Gehwege und im Zuge 
dessen auch Entwässerungsein- 
richtungen, nämlich Rinnen und 
Borde. Völlig neu gestaltet wer- 
den die Parkbuchten im Bereich 
des Landes-Flüchtlings-Lagers. 

Während der Dauer der Arbei- 
ten. würden manche Verkehrs- 
behinderungen unvermeidlich 
sein, hieß es beim städtischen 
Bauamt. Soweit möglich werde 
die Straße lediglich halbseitig ge- 
sperrt. Für manche Abschnitte 
ließe es sich allerdings nicht ver- 
meiden. die Annastraße in ihrer 
gesamten Breite zu sperien. 
Dauer und Streckenführung der 
Umleitungen würden rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

^or einer nahezu ausverkauften Kulisse lieferten die Langener Basketballer am Gründonnerstag ein 
KroBartiges ^iel. Vor allem in der ersten Halbzeit begeisterten sie das Publikum und führten zur Pause '''ar mit 51:37? Später kam der Einbruch, die Gäste aus München erzielten in Folge 15 Punkte, denen die 
■^ngener in dieser Phase keinen einzigen Treffer entgegensetzen konnten. Foto: rt. 

Geburtsinformationen 
Im Dreieich-Krankenhaus wird 

die Informationsreihe Uber Schwan- 
gerschaft und Geburt fortgesetzt. 
Am Donnerstag, dem 7. April, um 18 
Uhr findet im Mehrzweckraum ein 
Filmvortag statt, an dem interes- 
sierte Damen und Herren kostenlos 
teilnehmen können. 

Familienferiener- 

holung des Kreises 
Auch in diesem Jahr bietet der 

Kreis Offenbach kinderreichen Fa- 
milien und Alleinerziehenden mit 
Kind(ern) die Möglichkeit, an einer 
Familienferienerholung teilzuneh- 
men. Für diese Urlaubsaufenthalte 
in Osterrjich, Italien und Spanien 
sind, wie Erster Kreisbeigeordneter 
Alfons Faust berichtete, insgesamt 
rund 380 Plätze reserviert. Den 
Kreis kostet dieses Erholungspro- 
gramm rund 270 000 Mark. 

Nähert; Auskünfte erteilt das Ju- 
gendamt des Kreises Offenbach un- 
ter der Rufnummer 069 / 80 68-383 
(Frau Hoffmann). 

Führerschein 

vorläufig weg 
In der Wolfsgartenstraße wurde 

in der Nacht zum Mittwoch gegen 
2.20 Uhr ein geparkter Pkw durch 
einen vorbeifahrenen Lkw gestreift 
und beschädigt, so daß ein Schaden 
in Höhe von rund 3 500 Mark einge- 
treten ist. Der Lkw-Fahrer ent- 
fernte sich unerkannt von der Un- 
fallstelle. Ein Zeuge hatte jedoch das 
Fahrzeugkennzeichen ablesen kön- 
nen und verständigte die Polizei. 
Der flüchtige Fahrer konnte gegen 
з.45 Uhr im Industriegebiet von 
Mörfelden gestellt werden. Bei ihm 
wurde eine Blutentnahme durchge- 
führt. sein Führerschein sicherge- 
stellt. 

Einbrecher in der 

Schule 
In die Räume der Erich-Kästner- 

Schule brachen unbekannte Täter in 
der Nacht zum Mittwoch ein. Eine 
Tür und zwei Stahlschränke wur- 
den aufgebrochen und u.a. Fotoap- 
parate ..Canon", ein Diktiergerät, 
eine Schreibmaschine und zwei Re- 
chenmaschinen, eine Nähmaschine 
und ein Kassettenrecorder gestoh- 
len. Anschließend suchten die Täter 
и.a. noch den Hausmeislerraum auf, 
aus dem sie Werkzeuge und einen 
Anrufbeantworter stahlen. Die 
Schadenshöhe wird mit rund 10 000 
Mark angegeben. 

Modellflieger 

reisen 
Der Modellflugclub Langen ver- 

anstaltet in der Woche nach Ostern 
seine traditionelle Osterfahrt. Ziel 
ist der Dörnberg bei Kassel, der in 
der Segelfliegerei eine ähnliche Be- 
deutung wie die Wasserkuppe hat. 
Die Osterfahrt war ursprünglich als 
Ausflug für die Jugendlichen und 
deren Betreuer gedacht, die bei die- 
ser Gelegenheit auch einmal die 
Technik des Hangfluges, der ja bei 
uns in Langen nicht möglich ist, er- 
lernen sollen. 

Inzwischen erfreut s'ch der Aus- 
flug auch bei den älteren Mitglie- 
dern sowie deren Ehefrauen großer 
Beliebtheit. Frühere Ausflüge gin- 
gen zur Wasserkuppe, danach war 
drei Jahre lang die Fränkische 
Schweiz das Ausflugsziel. Da der 
diesjährige Ausflug stärker als in 
früheren Jahren unter Dauerregen 
zu leiden droht, wünschen sich die 
Modellflieger eine nachhaltige Än- 
derung der Großwetterlage. 

„Giraffen" 

abgestiegen 
Langens Basketballer haben sich 
am Gründonnerstagbend aus der 
höchsten deutschen Spielklasse 
verabschiedet und werden in der 
nächsten Saison in der 2. Bundes- 
liga antreten. Im Schicksalsspiel 
in der Georg-Sehring-Halle ge- 
gen Bayern München gelang der 
gewünschte Sieg mit mindestens 
sechs Punkten Vorsprung nicht. 
Das Spiel endete 89:87 für die 
Gäste von der Isar, nachdem die 
Langener zur Pause klar mit 
51:37 in Führung lagen. 

Damit haben die „Giraffen" 
ihre letzte Chance vertan, den 
Bundesligacrhalt zu sichern, da 
die Münchener jetzt sechs 
Punkte Vorsprung haben, der in 
zwei noch ausstehenden Spielen 
nicht mehr aufzuholen ist. (Siehe 
auch Bericht im Sportteil). 

Stadtmeisterschaf- 

ten im Kegeln 
Am Samstag, dem 23. und Sonn- 

tag, dem 24. April ist es endlich so- 
weit. Die 8. Langener Stadtmeister- 
schaften im Kegeln werden auf den 
Kegelbahnen der Stadthalle Langen 
ausgetragen. 

Wie immer kann jeder mitma- 
chen, der sich bis zum 10. April beim 
Kiosk Hohla in der Bahnstraße, im 
SSG-Freizeitcenter, in der Stadt- 
halle Langen (Kegelbahn) oder bei 
Imbiß Dauber in der Südlichen 
Ringstraße anmeldet. Damen, Her- 
ren und Jugendliche, Sport und 
Hobbykegler aus Langen und Um- 
gebung, sind wieder aufgerufen. 

Gespielt wird in mehreren Grup- 
pen, wobei die Hobbykegler 50 Wurf 
und die Sportkegler 100 Wurf zu 
absolvieren haben. Das Startgeld be- 
trägt 50 Wurf für Erwachsene fünf 
und für Jugendliche vier Mark. 

Auf die zukünftigen Stadtmeiste- 
rinnen und Stadtmeister warten 
zahlreiche Pokale und Sachpreise. 
Bei den Sportkeglern Damen und 
Herren geht es wieder um die SSG- 
Wanderpokale. Die neuen Stadtmei- 
sterinnen und Stadtmeister werden 
in der Siegerehrung, die am 24. 
April, um 19 Uhr in der Stadthalle 
Langen stattfindet ausgezeichnet. 

Die SSG-Kegelabteilung hofft, 
daß s:ch wieder viele Kegler beteili- 
gen und wünscht allen Teilnehmern 
schon jetzt „Gut Holz". 

V 
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Zahlreiche Meistertitel errungen 

SSG blickte auf erfolgreiches Jahr zurück 
■ In der Jahreshauptversammlung 

der SSG konnte der für den Sport 
zuständige Leiter Heinz Spengler 
wiederum auf ein sehr erfolgreiches 
Sportjahr verweisen. Wie schon in 
den Jahren zuvor seien von allen 
Abteilungen beachtliche Leistungen 
erbracht und zum Teil große Erfolge 
erzielt worden. Von Sportlern der 
SSG wurden eine Kreismeister- 
schaft, acht Bezirksmeisterschaften, 
acht Hessenmeisterschaften, drei 
süddeutsche Meisterschaften, eine 
deutsche Meisterschaft und eine in- 
ternationale Schweizer Meister- 
schaft errungen. Außerdem gab es 
noch fünf 2. Platze bei hessischen, 
sechs 3. Plätze bei hessischen, ein 
2. Platz bei süddeutschen, :!wei 
3. Platze bei deutschen und ein 
3. Platz bei den Welt-Seniorenwett- 
kampfen. Dies seien hervorragende 
Leistungen, die sich sehen lassen 
könnten und auf die der Verein stolz 
sein könne, erklärte Spengler. 

Kreismeisterin wurde Andrea 
Lang im 3000-m-Waldlauf. Bezirks- 
meisterschaften errangen bei den 
Senioren der Leichtathleten: Hoi'st 
Schäfer im 400-m-Lauf, Fritz Koob 
im 100-m- Lauf, 200-m-Lauf und 
Dreikampf: Hans Greifenstein im 
75-m-Lauf und Dreikampf; bei den 
Aktiven Gabriele Jeromin im Dis- 
kuswerfen und Andrea Lang im 
Waldlauf. Hessenmeister wurden 
bei den Leichtathletik-Senioren 
Horst Schafer im 400-m-Lauf, Fritz 
Koob im Weitsprung, Theo Presser 
im Kugelstoßen, Diskuswerfen und 
Speerwerfen Fritz Koob, Hans Grei- 
fenstein, Walter Böhler und Horst 
Schafer in der 4 x 100-m-Staffel. 

Süddeutscher Hallenmeister bei 
den Leichtatheltik-Senioren wurde 
Fritz Koob im 60-m-Lauf, 200-m- 
Lauf und Weitsprung; deutscher Se- 
niorenmeister in der Klasse M 70 
wurde Altmeister Theo Presser im 
Kugelstoßen und Dritter im Speer- 
werfen bei den gleichen Meister- 
schaften. Außerdem belegte er bei 
den Welt-Seniorenbestenkämpfen 
in Australien einen ausgezeichneten 
3. Platz ebenfalls im Kugelstoßen. 

Sehr erfolgreich war wieder die 
vergangene Saison des Wassersport- 
vereins. Hessenmeistertitel im Se- 
geln errangen Markus Endler und 
Andreas Kern in der 420er Klasse; 
Felix Breitstadt in der Optimisten- 
Klasse B. Er i-t mit elf Jahren der 
jüngste Hessenmeister des Vereins. 
Die internationale Schweizer Mei- 
sterschaft konnte Jochen Blumen- 
auer bei den Dart-Katmaranen er- 
ringen. 

Weitere gute Plazierungen er- 
reichten: vom WSV Werner Schütz 
(3. Hessenmeister im Zugvogel): 
Gunnar Strohfeld (2. Hessenmeister 
Surfen. Schwergewicht); Karlo 
Priedel (3. Hessenmeister Surfen, 
Schwergewicht): Jörg Höhne 
(3. Hessenmeister Surfen, Leichtge- 
wicht); bei den Leichtathletik-Se- 
nioren Rosel Lemke (3. Hessenmei- 
ster Weitsprung und 200-m-Lauf, 2. 

Lieber bleifrei 
Bleifrei betriebene Kraftfahr- 

zeuge haben einen geringeren Moto- 
renverschleiß, weil im Verbren- 
nungsraum weniger Rückstände 
entstehen. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1902/03 trifft sich 

am Donnerstag, dem 7. April, um 
15.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen". 

Der Jahrgang 1909/10 kommt 
ebenfalls morgen um 16 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz zusam- 
men. 

Hessenmeister im Dreikampf), Fritz 
Koob (3. Deutscher Meister 100-m- 
Lauf. 2, Hessenmeister 100-m-Lauf, 
2. Hessenmeister im Dreikampf): bei 
den Leichtathletik-Aktiven: Andrea 
Lang (2. süddeutsche Meisterin 800 
m-Lauf) und Hans Chenot (3. Hes- 
senmeister 1500-m-Lauf Jugend) 

Sehr erfolgreich verlief auch die 
Sportabzeichenabnahme im vergan- 
genen Jahr. Die Verantwortlichen 
der Leichtathletikabteilung hatten 
sich vorgenommen, die Zahl der 
Sportabzeichenabnahmen von 97 in 
1986 auf mindestens 110 in 1987 an- 
zuheben. Diese Aktivität war nicht 
vergebens, denn es konnten anlaß- 
lich einer kleinen Feier im Novem- 
ber letzten Jahres 18 Sportabzeichen 
in Bronze, 17 Sportabzeichen in Sil- 
ber und 77 Sportabzeichen in Gold, 
zusammen 112 Sportabzeichen, ver- 
liehen werden. 

Auch die ballspielenden Abtei- 
lungen wareti sehr erfolgreich. Für 
die Handballabteilung war 1987 
wohl eines der erfolgreichsten Jahre 
in der Abteilungsgeschichte. Recht- 
zeitig zum 60jährigen Jubiläum 
wurde die 1. Damenmannschaft 
Meister der Oberliga und stieg in die 
Regionalliga auf. Die Hessenmei- 
sterschaft wurde nur knapp ver- 
fehlt, jedoch ist der Vizemeistertitel 
auch ein großer Erfolg. Die weibli- 
che A-Jugend konnte sich zum drit- 
ten Male für die Oberliga qualifizie- 
ren. Ein Erfolg, der um so höher zu 
bewerten ist, da altersbedingt in je- 
dem Jahr eine neue Mannschaft for- 
miert werden muß. 

Die weibliche und die männliche 
3-Jugend zeigten ebenfalls sehr 
gute Leistungen und stiegen in die 
Bezirksleistungsklasse auf. Die bei- 
den aktiven Mannschaften der Fuß- 
baller belegten einen guten Mittel- 
platz in der Kreisliga Offenbach. 
Die Jugendmannschaften beendeten 
die Saison mit folgenden Plazierun- 
gen: F-Jugend Meister und Aufstieg 
in die Kreisliga; E-Jugend, 2. Platz 
Kreisklasse; D-Jugend 2. Platz und 
Aulsteiger in die Kreisliga; C-Ju- 
gend 5. Platz Kreisklasse und B-Ju- 
ger.d 3. Platz Kreisklasse. 

Die Faustballabteilung nahm erst- 
mals wieder an einer Punktrunde 
teil. Die befürchtete rote Laterne 
konnte zwar mit dem vorletzten 
Platz vermieden werden, jedoch 
wird in der nächsten Runde ver- 
sucht eine bessere Plazierung zu er- 
reichen. 

Bei den Volleyballern belegten 
alle aktiven Mannschaften zum 
Ende der Runde 1986/87 ,,nur" gute 
Mittelplätze in ihren Klassen. In 
diesem Jahr sieht es recht vielver- 
sprechend aus, wobei die erste Her- 
renmannschaft große Aussichten 
auf die Meisterschaft und den damit 
verbundenen Aufstieg in die Be- 
zirksliga ha'.. 

In der Skigilde lagen in der letz- 
ten Saison die Erfolge besonders im 
Langlauf- und Rollskiwettbewer- 
ben Hier konnte,! besonders von 
den Schülern und Jugendlichen be- 
achtliche Erfolge«erzieit werden. 

Die Kegler nehmen mit 2 Mann- 
schaften an Rundenspielen teil. Die 
1. Mannschaft wurde 6. in der B- 
Liga und 2. Mannschaft belegte den 
2. Platz in der C-Liga und stieg in 
die B-Liga auf. Ein schöner Erfolg 
dieser Abteilung. Hinzu zufügen ist 
noch, daß diese Abteilung regelmä- 
ßig die Lange ner Stadtmeisterschaft 
und das Pokalturnier für Hobby- 
Kegler hier im Clubhau.5 mit gro- 
ßem Erfolg veranstaltet. 

Die Tenriisabteilung spielte mit 
fünf Mannschaften in der Meden- 
runde der vergangenen Saison mit 
wechselnden Erfolgen. Die beste 
Plazierung erreichten die Senioren 
mit einem 2. Platz und verpaßten 
nur knapp den Aufstieg. Unter dem 
jetzigen Vorstand wird auch in die- 

ser Abteilung die Jugen.Ijirbeit we- 
sentlich intensiviert. 

Die Turnableilung, die mitglied- 
stärkste Abteilung des Vereins, bie- 
tet ein breites Spektrum an Sport an. 
Von Mutter-und-Kind- bis Frauen- 
turnen und Jazzgymnastik erstreckt 
sich das Angebot, und vollbesetzte 
Übungsstunden sind der Beweis für 
die gute Arbeit in dieser Abteilung. 

In der SSG werden zur Zeit 34 
Mannschaften und eine Vielzahl 
Übungsgruppen von 86 Übungslei- 
tern sportlich betreut, in den mei- 
sten Fallen ehrenamtlich Ihnen 
galt der Dank des Vorstands. 

Ökumenische Gemeindewoche 

mit vielen Impulsen 

Eine Woche lang begegneten sich 
Christen beider Konfessionen, um 
Uber das Thema „Unsere Welt - Got- 
tes Schöpfung" nachzudenken. Die 
Kirchen haben längst erkannt, daß 
das, was heute unter dem Stichwort 
Ökologie ins Bewußtsein gerückt 
wird, auf der Grundlage des Glau- 
bens neu überdacht werden muß. 
Der Begriff Schöpfung werde im 
Bereich des Glaubens immer auch 
im Zusammenhang mit dem Begriff 
Schöpfer gesehen. Wer keine Ehr- 
furcht mehr vor der Schöpfung als 

Die Ostereierausstellung des Werkhofes im Rahmen der Langener 
Kulturtage im Aüen Rathaus fand großes Interesse beim Publikum. 
Hobby-Künstler aus Langen und dem Kreis Offenbach zeigten in den 
verschiedensten Techniken verzierte Ostereier. Sie gaben den Besu- 
chern manchen Anstoß, es ebenfalls einmal zu versuchen. Unter ande- 
rem wurden Tusche-Eier, Porzellaneier, Kräuter-Eier, Chiemgauer 
Bordüren-Eier, jugoslawische Ostereier in Spinnenstichtechnik sowie 
Bemalungen mit Filzstift gezeigt. Wer sehen wollte, wie diese Künste 
handwerklich ausgeführt werden, hatte im nahegelegenen Werkhof im 
Torbogen Gelegenheit, an Kursen teilzunehmen, was mit Begeisterung 
genutzt wurde (unteres Foto). (Foto, -vi) 
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Af A trifft sich 
Die AfA Langen (Arbeitsgemein- 

schaft für Arbeitnehmerfragen in 
der SPD) trifft sich wieder am 13. 
April um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Franke-Stubb" in der Obergasse 27. 
Wichtiges Diskussionsthema wird 
die Arbeitszeitverkürzung sein. 

Nur acht Prozent 

fahren Diesel 
Von den im Kreis Offenbach zuge- 

lassenen Fahrzeugen werden 15 178 
durch Dieselmotoren angetrieben. 
Das sind acht Prozent der Fahr- 
zeuge. 

Ganzes habe, der habe auch keine 
Ehrfurcht mehr vor einem Schöp- 
fer-Gott. Für den Glaubendon sei 
das eine nicht vom anderen zu lösen, 
heißt es von den Kirchen. 

Sinngemäß verliefen auch die ein- 
zelnen Veranstaltungen, die für die 
Teilnehmer eine Reihe neuer Im- 
pulse mit sich brachte. Am Montag 
(14. Marz) wurde der Reigen der Ge-' 
spräche, Vorträge und Gottesdienste 
mit einem hervorragenden Referat 
von Prof. Dr. Dr. Mai aus Münster 
im ev. Gemeindehaus der Stadtkir- 
chengemeinde eröffnet. Prof. Mai, 
der von der Begegnung mit Albert 
Schweitzer in Lambarene sprach, 
fesselte die fast 100 Zuhörer anhand 
von mitgebrachten Dias in einem 
eineinhalbstündigem Vortrag mit 
anschließender Aussprache. 

Albert Schweitzer habe auf der 
Grundlage des ev. Glaubens etwas 
in Bewegung gesetzt, wovon eine 
heutige Generation noch fasziniert 
sei. Er habe den von Krankheit und 
Hunger geplagten Menschen im Ur- 
wald durch äußersten persönlichen 
Einsatz geholfen. Daß Albert 
Schweitzer sich auch für die Erhal- 
tung der Natur einsetzte, war vielen 
völlig neu. Eine anschließende 
Sammlung wird für das Albert- 
Schweitzer-Werk verwendet. 

Am Dienstag wurde es dann im 
„Haus Hl. Franziskus" ganz kon- 
kret. Herr Gloger als Umweltbeauf- 
tragter der ev. Kirche gab ganz 
praktische Hinweise, wie Umwelt- 
schutz beim einzelnen und vor allem 
in den Pfarrgemeinden aussehen 
kann. Das „Haus Hl. Franziskus" 
kam dabei mit Ausnahme zu langer 
Vorhänge, die die Wärme abhalten, 
ganz gut ab. Wen wundert es, zumal 
der hl. Franz der Patron des Um- 
weltschutzes ist. 

Mag die Diskussion teilweise recht 
hitzig gewesen sein, so war wohl al- 
len klar, daß Umweltschutz vor der 
Haustür und im Garten beginnt und 
vor dem Haushalt nicht haltmacht. 
Freilich, oft seien die komplexen 
Zusammenhange nicht mehr Uber- 
schaubar, wurde festgestellt. 

Am Mittwochabend referierten 
Dr. Rahmig als Frauenarzt und zwei 
Damen von der Caritasberatungs- 
stelle Uber den „Konflikt um den 
Paragraph 218". Ein Reizthema, wie 
viele befürchteten, aber das offene 
und ehrliche Gespräch auf allen Sei- 
ten ergab, daß es hier an Bewußt- 
seinsbildung viel aufzuarbeiten gilt. 

Vom Schöpferauftrag, Leben zu 
erhalten, stehe es dem Menschen 
nicht zu, werdendes Leben im keim- 
haften Entstehen zu vernichten. 
Ebenso gelte es, den oft in Not gera- 
tenen Frauen, Männern und Fami- 
lien zu helfen. Man war sich darüber 
im klaren, daß es diese Nöte gibt, 
aber es wurde auch betont, daß in 
einem Sozialstaat und in einer Über- 
flußgesellschaft die soziale Indika- 
tion herhalten müsse, um werdendes 
Leben zu vernichten. Ein Wider- 
spruch in sich. Es gelte, sowohl das 
werdende L.eben zu schützen, als 
auch Räume der Hilfe auch seitens 
der Kirchen zu schaffan. 

Obstbaumprobleme beimEbbelwoi 

ZEnunCSlESER 

Am Sonntagmorgeri. dem 27. 
März, fand im Rahmen der OGV- 
FrUhlingsausstellung im Alten Rat- 
haus ein Infürmationsfrühschoppen 
statt. Hierbei war der Ebbelwoi- 
schoppen von sekundärer Bedeu- 
tung und die Behandlung heimi- 
scher Obstkulturen stand im Vor- 
dergrund. Als Referent für diese 
Veranstaltung hatte der OGV den 
Gärtnermeister und Baumschuli- 
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Auf der Jahreshauptversammlung der SSG wurden verdienstvolle 
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Kunz (1,) ausgezeichnet (v. r.) Rudi Müller, Helmut Nold und Dieter 
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sten Fritz Dietrich von der Baum- 
schule Dietrich, Mörfelden, eingela- 
den. Unter den zahlreichen Besu- 
chern befanden sich auch einige 
QGV-J"ach warte für Obstbaum- 
pflege. Von Beginn an wurde die 
Diskussion auf hohem Niveau ge- 
führt, wobei der Einstieg vom 2. 
Vorsitzenden, Manfred Krüger, vor- 
gegeben wurde: die Unterlage der 
Obstbäume. 

Von der Auswahl der Obstgehölze 
über Standortbestimmung, Boden- 
und Pflanzvorbereitung, Düngung 
sowie Schnittmaßnahmen verlief 
die angeregte Unterhaltung bis hin 
zur Obst Verwertung. Auch wurden 
Fragen zur Schädlingsbekämpfung 
und Pilzerkrankungen behandelt. 
Dem Apfelhochstamm und der zur 
Zeit aktuellen Streuobstwiese wurde 
eine bestimmte Wertigkeit zugeord- 
net. Die sach- und fachkundigen 
Ausführungen des Referenten fan- 
den unter den Anwesenden große 
Aufmerksamkeit, insbesondere die 
diffizilen Fragen der Fachwarte 
wurden von dem Experten bestens 
beantwortet. 

Somit waren alle mit diesem In- 
formationsfrühschoppen sehr zu- 
frieden, zumal das eigene Wissen um 
einiges Neue erweitert werden 
konnte. Sie dankten dem Referenten 
mit herzlichem Applaus. Auch das 
„Stöffche" war nach jedermanns 
Geschmack, denn es wurde ja aus 
dem Faß des Ehrenmitglieds Wil- 
helm Metzger gezapft. 

Jedermann- 

Sportprogramm 
Ab 4. Mai finden wieder jeden 

Mittwoch von 17.30 bis 19.30 Uhr auf 
der Sportanlage Maybachstraße im 
Stadtteil Sprendlingen Übungsstun- 
den zur Vorbereitung für das Sport- 
abzeichen statt. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Die Abnahmeprüfung für das 
Sportabzeichen finden ebenfalls auf 
der Sportanlage Maybachstraße am 
3. August, 31. August und 12. Okto- 
ber statt. Die Organisation und 
Durchführung wird von der Leicht- 
athletikabteilung der Sport- und 
Kulturgemeinschaft Sprendlingen 
in Verbindung mit dem Kultur- und 
Sportamt der Stadi Dreieich über- 
nommen. Das Training leiten die 
Übungsleiter der SKG. 

Am Donnerstag trafen sich am 
Nachminag die Senioren. Pfarrer 
Wachtier hielt eine theologische Re- 
flexion zum Thema Schöpfung, Dia- 
kon Jaksche meditierte das Hunger- 
tuch aus Haiti. Bei Kuchen und Kaf- 
fee hatten die Älteren Gelegenheit 
zu Gespräch und Begegnung. 

Am Abend des gleichen Tages traf 
sich die Jugend in der der Liebfrau- 
enkirche zu einem Meditationsgot- 
tesdienst. Kaplan Ofenloch hatte 
diesen Gottesdienst mit Jugendli- 
chen beider Konfessionen vorberei- 
tet. Ein vor dem Altar ausgebreiteter 
„Mullberg" machte auf das ver- 
schwenderische und oft gedanken- 
lose Verhalten so mancher Umwelt- 
sUnder aufmerksam. 

Am Freitag erlebten beide Ge- 
meinden zweifellos einen Höhe- 
punkt mit einem Meditationsgottes- 
dienst vor dem Kreuz in der Lieb- 
frauenkirche. Es wurden Texte aus 
der Schöpfungsgeschichte verlesen, 
Gebete für die ganze Schöpfung, also 
auch für die den Menschen umge- 
bende Natur gesprochen, Pfarrer 
Borck und Diakon Jaksche medi- 
tierten den „Sonnengesang des Hl. 
Franziskus", ein einzigartiger Hym- 
nus des Mittelalters eines Heiligen, 
der die Geschöpfe Brüder und 
Schwestern nannte. Es sang der Kir- 
chenchor von ,,St. Albertus Ma- 
gnus" Psalmen und einen Aus- 
schnitt aus dem gelungenen Haydn- 
Werk „Die Schöpfung", das vor kur- 
zem mit großer Begeisterung in der 
Albertus-Magnus-Kirche aufge- 
führt wui de. Zum Schluß Uberreich- 
ten Frauen beider Gemeinden zum 
Zeichen der Hoffnung aufgehende 
Forsytienzweige an die Teilnehmer 
des Gottesdienstes. 

Eine Frau sagte hinterher, dies 
wäre einer der intensivsten Gottes- 
dienste gewesen, die sie auf ökume- 
nischer Basis erlebt habe. Am Sonn- 
tag fand schließlich als Zusammen- 
fassung der Gemeindenachmittag 
im ev. Gemeindehaus der Stadtkir- 
chengemeinde statt. Bei Kuchen 
und Kaffee war viel Raum für die 
Begegnung und zum Gespräch. 

Pfarrer Borck hielt noch einmal 
Rückblick über die einzelnen Ver- 
anstaltungen und lud einzelne Teil- 
nehmer zu Stellungnahmen ein. 
Frau Becker und Frau Jaksche be- 
richteten vom „Abend der Frauen". 
Pfarrer Wächtler vom Senioren- 
nachmittag und Kaplan Ofenloch 
vom Gottesdienst mit der Jugend 
Diakon Jaksche rundete den Nach- 
mittag mit der Hungertuchmedita- 
tion ab. Alles in allem waren die 
Veranstalter, die ev. Stadtkirchen- 
gemeinde und die katholische Lieb- 
frauengemeinde mit dem ökumeni- 
schen Arbeitskreis sehr zufrieden 
mit dem Verlauf dieser Woche. 

Dies ist das Ergebnis einer über 
viele Jahre sich entwickelten guten 
ökumenischen Zusammenarbeit. 
Wichtig sind nicht nur die gut nach- 
barschaftlichen Beziehungen beider 
Gemeinden, sondern auch das per- 
sönliche Kennenlernen der Seelsor- 
ger und der einzelnen Gemeinde- 
glieder. Ohne Zweifel ist man be- 
müht, dieses Miteinander in der 
nächsten Zeit fortzusetzen. 

Versicherungspflicht 
Empfänger von Arl^eitslosengcld. 

Arbeitslosenhilfe und Unterhalls- 
geld sind krankenversicherungs- 
pfiichtig. In diesen Fällen über- 
nimmt das Arbeitsamt die Zahlung. 
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Studienreise 

in die Türkei 
Die Ev. Petrusgemeinde Langen 

veranstaltet vom 21. bis 30. Oktober 
eine Studienreise in die Türkei. Be- 
sucht werden u. a. Antalya, Kusa- 
dasi, Ephesus, Izmir, Troja, Istanbul. 
Der Preis für Flug, Verpflegung HP. 
Mittelklasse-Hotels, Busfahrten und 
Eintrittsgeldern bei den Besichti- 
gungen beträgt 1750 Mark. 

Interessenten werden gebeten, 
sich schriftlich oder tel. an das 
Gemeindebüro der Petrusge- 
meinde, Bahnstr. 46, 6070 Langen. 
(Tel, 06103 / 2 35 95), zu wenden. 

Jeder angemeldete Interessenl 
wird zu Informationsabenden ge- 
sondert eingeladen. 

Geänderter Anzeigenschluß 
Ab dem 1. April gelten für die Langener 
Zeltung andere Schlußzelten für die An- 
nahme von Anzeigen: 

für die Dienstag-Ausgabe freitags 15 U^hr, 
für die Freitag-Ausgabe mittwochs 15 Uhr 

Todesanzeigen werden jeweils noch am 
Vortag der Erscheinung - also montags und 
donnerstags - bis 11 Uhr angenommen. 

April, April! 
Wer in unserer letzten Ausgabe 

nach einer Meldung suchte, daß 
etwa im Langener Waldsee nach 
Erdöl gebohrt werde, daß in der Ge- 
markung bedeutungsvolle Funde 
aus.grauer Vorzeit gemacht worden 
seien oder sonst etwas ungewöhnli- 
ches passieren werde, wovon man 
sich am 1. April Uberzeugen könnte, 
der wurde nicht fündig. Kein April- 
scherz. Auch die Ankündigung, daß 
der Verlag „Langener Zeitung" sei- 
nen Besitzer gewechselt hat, war 
keiner. 

Dafür wurden die Bundesbtirger 
auf eine andere, leider wahre Weise 
in den April geschickt. Die Zigaret- 
ten wurden teurer, was viele - vor 
allem die Nichtraucher als erfreu- 
lich bezeichnen, an den Tanksaulen 
muß man ab 1. Apnl mehr für das 
Benzin hinblättern. Wer aus Protest 
dagegen auf öffentliche Verkehrs- 
mittel umsteigen will, muß sich 
ebenfalls genasweist vorkommen, 
denn auch die Bundesbahn hat ihre 
Fahrpreise erhöht. 

Den Besitzer gewechselt hat ein 
Hochhaus in Langen, und prompt 
flatterten den Mietern Kündigun- 
gen ins Haus, wohl mit dem Hinter- 
gedanken, eine höhere Miete zu er- 
zielen. Leider kein Aprilscherz, son- 
dern leider bitterer Ernst. 

April, April hätten wohl auch die- 
jenigen denken können, die am 
Gründonnerstagabend bei den Lan- 
gener Basketballern waren und eine 
Langener Mannschaft sahen, die ih- 
ren Gegner aus München in der er- 
sten Halbzeit klar beherrschte, um 
am Ende doch noch den kürzeren zu 
ziehen. So ist es nun einmal. 

Positiv in den April schickte Pe- 
trus die Menschen, denn er drehte 
den Regenhahn zu und ließ die 
Sonne scheinen, so daß der Oster- 
hase ohne Schwimmflossen auskam. 
Das schöne Wetter lockte viele Men- 
schen hinaus in die Natur. Sie beka- 
men mitunter schmutzige Schuhe, 
weil der Boden doch noch ziemlich 
feucht ist, doch das lang ersehnte 
Frühlingsahnen war allenthalben 
zu spüren. Wollen wir hoffen, daß es 
so bleibt. 

Busse werden 
umgeleitet 

Seit Dienstag nach Ostern, 
dem 5. April, fährt die Linie eins 
der Stadtbusse vom Bahnhof in 
Richtung Steinberg einen Um- 
weg. Grund sind die Bauarbeiten 
in der Bahnstraße. Statt wie bis- 
her direkt durch die Bahnstraße, 
fahren die Busse nun bis zur Hei- 
nestraße, durch die Heinestraße, 
die Schiller- und die Goethe- 
straße. Die Haltestelle Goethe-/ 
Schillerstraße wird verlegt in die 
Goethestraße, zwischen Alber- 
tus-Magnus-Platz und Kreuzung 
Goethe-ZBismarckstraße. 

Weiter fährt der Bus dann über 
die Bahnstraße hinweg, in die 
Wiesenstraße und biegt in die 
Gartenstraße ab. Halten wird der 
Bus dort an den FW-Haltestel- 
len Heinrichstraße und Strese- 
mannring. Die Haltestellen Zim- 
merstraße, Post und Lutherplatz 
sind während der Zeit der Bauar- 
beiten stillgelegt. 

Ebenfalls außer Betrieb sind 
die Haltestellen am Hallenbad 
und der Zimmerstraße der Linie 
zwei. Die Busse halten an der 
provisorischen Haltestelle Goe- 
thestraße und fahren dann die- 
selbe Route, wie die Linie eins. 

In der Gegenrichtung - vom 
Steinberg zum Bahnhof - fahren 
die Wagen die bereits bekannten 
Umleitungen, durch die Flachs- 
bach-, Jahn- und Neckarstraße. 

„Treffpunkt 

Wunderbrunnen" 

Die Herzschrittmacher (innen) kommen 

Am Samstag jazzt Art Kodes 

Am Sonntag, dem 10. April, um 15 
Uhr gastiert in der Stadthalle Lan- 
gen auf Einladung der Frauenbeauf- 
tragten die Berliner Seniorinnen- 
Theatergruppe „Die Herzschrittma- 
cher". Das sind neun Frauen zwi- 
schen 55 und 75 Jahren, die seit eini- 
gen Jahren nicht nur zusammen 
Theater spielen, sondern auch noch 
ihre Stücke selbst erarbeiten. Be- 
treut vom „Theater der Erfahrun- 
gen", einem freien Projekt der Stadt 
Berlin, zeigen die Frauen auf, daß 
ältere Menschen in unserer Gesell- 
schaft durchaus noch was zu sagen 
haben. 

Mit ihrem Stück „Treffpunkt 
Wunderbrunnen" haben sie eine 
Reihe von komischen und ernsten 
Episoden über alltägliche menschli- 
che Schwächen erarbeitet: die Hypo- 
chonderin und die Abergläubische, 
die Reisetante und die Globetrotte- 
rin, die Leichtgläubige und die 
Skeptikerin u. v. m. Der Wunder- 
brunnen, dessen Wasser angeblich 
den Trinkenden ihre Wünsche in 
Erfüllung gehen läßt, bildet den 
Rahmen der acht gespielten Episo- 
den zusammen mit einem Wasserko- 
bold, der um den Brunnen herum 
spukt. 

Im Anschluß an das Stück stellen 
sich die Frauen einem offenen Ge- 
spräch mit ihrem Publikum. Das 
dürfte nach Ansicht der Frauenbe- 
auftragten Annerose Gebhardt der 
interessanteste Teil des Nachmittags 
sein. Denn die Tatsache, daß sich der 
bevölkerungsstatistische Anteil be- 
tagter alleinstehender Frauen ohne 
familiäre Bindung in naher Zukunft 
drastisch erhöhen werde, lasse nach 
Lösungsmodellen suchen. Während 

derzeit 20 Prozent der Bevölkerung 
60 Jahre und älter seien, steige der 
Anteil bis zum Jahr 2000 auf 25 Pro- 
zent und werde im Jahr 2030 sogar 
35 Prozent betragen, gleiche Gebur- 
tenentwicklung vorausgesetzt. 

In dieser Gruppe der Älteren wer- 
den Frauen stark überwiegen. Das 
Verhältnis Männer zu Frauen ist 
heute 100 zu 176 und wird 1990 be- 
reits 100 bis 206 betragen. In der 
Gruppe der Menschen, die 85 Jahre 
und älter sind, kommen gegenwär- 
tig schon auf 100 Männer etwa 300 
Frauen. Nur ausreichende soziale 
Teilhabe münde in positiver Selbst- 
einschätzung uni Lebenszufrieden- 
heit, memt Annerose Gebhardt. Sie 
hatte sich eigentlich einen Auftritt 
der Gruppe „Die Spätzün- 
der(innen)" gewünscht, die eben- 
falls in Berlin dem Theater der Er- 
fahrungen angeschlossen sind, de- 
ren Darstellerinnen aber zwischen 
75 und 90 Jahre alt sind. Aber da die 
„Herzschrittmacher" zur Zeit eine 
kleine Hessentournee (Gießen, 
Friedberg. Maintal, Langen) durch- 
führen, bot sich die Möglichkeit ei- 
nes Auftrittes in Langen direkt an. 

In Zusammenarbeit mit der städti- 
schen Altenpflege und in Koopera- 
tion mit der Seniorenbetreuung in 
Neu-Isenburg, Dreieich und Egels- 
bach hoffen die Veranstalterinnen 
vor allem im Hinblick auf den recht 
günstigen Nachmittagstermin auf 
rege Teilnahme. Der Eintritt beträgt 
fünf Mark und Karten sind im Vor- 
verkauf im Reisebüro am Rathaus 
Langen (Tel. 06103 / 5 21 10) erhält- 
lich. Ansonsten wird die Kasse am 
10. April in der Stadthalle ab 14 Uhr 
geöffnet sein. 

Komödie in der Stadthalle 

GVL-Ausflug 
Einen Ganztagesausflug unter- 

nehmen die Mitglieder des Gewer- 
bevereins Langen am Sonntag, dem 
29. Mai. Dabei geht die Busfahrt um 
8 Uhr zunächst nach Mainz, wo die 
Besichtigung der Altstadt durch ei- 
nen kundigen Führer auf dem Pro- 
gramm steht. Anschließend geht die 
Fahrt weiter zum Kloster Eberbach, 
wo ein Mittagessen eingeplant ist, 
danach erfolgt eine ausführliche Be- 
sichtigung des bekannten Klosters, 
der Film „Im Namen der Rose" 
Wurde im Kloster gedreht. 

F>s folgt ein Spaziergang (3 km) 
nach Hattenheim, wo gegen 17 Uhr 
eine Weinprobe mit kleinem Imbiß 
stattfinden wird. Im Anschluß 
daran erfolgt die Rückfahrt mit dem 
Bus. 

Anmeldeschluß ist Freitag, der 29. 
April, Weitere Informationen und 
Anmeldugnen bei GVL-Vorstands- 
niitglied Kirsten Schoder (Telefon 
77 38). 

Das Euro-Studio gastiert am 
Samstag, dem 16. April, um 20 L'hr, 
mit dem Stück ,,Eugenes Gedanken 
und Erlebnisse", einer weiteren Ko- 
mödie von Neil Simon, in der Lan- 
gener Stadthalle. 

Mit zwei Komödien, nämlich 
„Plaza Suite" und „Ich will zum 
Film", von Neil Simon, wurde die 
Spielzeit 1987/88 in der Stadthalle 
begonnen, die jetzt mit einem weite- 
ren Stück von Amerikas populär- 
stem Theaterautoren ausklingen 
wird. Doch auch in den zurücklie- 
genden Jahren wurden in der Stadt- 
halle mit „Barfuß im Park", „Das 
zweite Kapitel", „Sunny Boys", 
„Dachlawine" und ,,Außreißer" 
schon einige „Simons" gezeigt, und 

Kinderfüße sollen 

gesund bleiben 
Um die Füße ihrer Kinder gesund 

zu erhalten, können Eltern auch in 
diesem Jahr kostenlos und ohne jede 
weitere Verpflichtung die Füße und 
Schuhe ihrer Kinder messen lassen. 
In der Zeit vom 9. bis 23. April betei- 
ligen sich in Langen die Schuhge- 
schäfte Schuhhaus Hildebrand KG 
(Filiale Köbler), Klepper-Schuhe 
und Paul Heinrich, in Egelsbach das 
Schuhgeschäft Schuh-Werkmann 
an den siebten bundesweiten Kin- 
der-Fußmeßtagen, einer gemeinsa- 
men Aktion der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkassen (DAK) und 
des Deutschen Schuhinstituts (DSI). 

Wie wichtig das regelmäßige Mes- 
sen der Kinderfüße und der getrage- 
nen Schuhe ist, erläutert DAK-Be- 
zirksgeschäftsführer Manuel Kin- 
kel: „Kinderfüße können jährlich 
um bis zu drei Nummern wachsen, 
ohne daß die Kinder über zu kleine 
Schuhe klagen. Denn der weiche 
Kinderfuß gibt in zu kleinen 
Schuhen nach und verkrümmt sich. 
Bei langem Tragen zu kleiner 
Schuhe können aus gesunden klei- 
nen Füßen geschädigte große wer- 
den." 

Im Vorjahr nahmen an den Fuß- 
meßtagen in Langen u. Egelsbach 
171 Kinder teil, 76 trugen zu kleine, 
acht zu große Schuhe, nur 87 Kinder 
hatten richtig passende Schuhe an. 
Tragen Kinder dauernd zu kleine 
Schuhe, können als Spätfolgen Wa- 
denverkürzung, Durchblutungsstö- 
rungen, Becken- und Wirbelsäulen- 
fehlstellung und Fußschäden wie 
Zehenfehlstellungen, Schiefzehe 
oder Spreizfüße auftreten, die das 
natürliche Gehen und Laufen be- 
hindern. 

Das Motto der diesjährigen Fuß- 
meßaktion von DAK und DSI heißt 
„Freiheit für Kinderfüße". In den 
sechs bisherigen Meßaktionen wur- 
den Füße und Schuhe von mehr als 
einer Million Kindern gemessen, 
von ihnen trugen über die Hälfte zu 
kleine Schuhe. 

Einen Jazzabend besonderer Art 
bietet die Langener Jazz-Initiative 
am kommenden Samstag, dem 9. 
April, ab 20.30 Uhr in der „Alten 
Ölmühle". Mit dem „Art Hodes In- 
ternational Trio" werden drei Musi- 
ker gastieren, die man in dieser Zu- 
sammensetzung kaum noch einmal 
erleben dürfte. 

Der Pianist Art Hodes ist 84 Jahre 
alt und wird in diesem Jahr mit 
hoher Wahrscheinlichkeit seine 
letzte Europa-Tournee durchführen. 
Mit dabei sind die Schlagzeuger Tre- 
vor Richards sowie Reimer von Es- 
sen an der Klarinette. Eintrittskar- 
ten gibt es im Musikhaus Nehmann 
in der Bahnstraße. 

Das „Art Hodes International 

Trio" bringt ein Konzert konzen- 
trierter musikalischer Qualität, tra- 
ditioneller Jazz als Kammermusik 
zelebriert. Das intensive Eingehen 
der improvisierenden Musiker auf- 
einander ist dabei genauso wichtig 
wie die Reife der solistischen Dar- 
bietungen. 

Art Hodes wurde 1904 in Rußland 
geboren und kam als kleines Kind 
nach Chicago. Seit 1926 ist er Berufs- 
musiker und stark dem Blues ver- 
haftet. Er spielte in viele berühmten 
Orchestern und wurde zum Lieb- 
lingspianisten der Oldtimespeziali- 
sten. Mit seinen Solodarbietungen 
ist er seit vielen Jahren auf Jazzfe- 
stivals in aller Welt ein gesuchter 
Höhepunkt. 

für die kommende Spielzeit ist mit 
„Ein seltsames Paar" die nächste Si- 
mon-Komödie bereits angesagt. 

„Eugenes Gedanken und Erleb- 
nisse" ist kein „typischer Simon", 
falls es das überhaupt gibt. Zwar 
handelt das Stück auch von New 
York, vor etwa 50 Jahren. Es ist 
autobiographischer als die meisten 
seiner Stücke, da es direkt von Si- 
mons ,,New Yorker City-Jugend" 
erzählt. Außerdem ist der Humor 
ein anderer. 

Eintrittskarten für diese 1983 von 
der New Yorker Kritik zum „Stück 
des Jahres" gewählten Komödie, in 
der u. a. Hans Putz, Heidi Mahler 
und Gerda Zanger mitspielen, sind 
zu Preisen zwischen 13,- DM und 8,- 
DM erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaos (Telefon 20 31 45 oder 
5 21 10). Die Abendkasse ist am 16. 
April ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

STADTHALLE LANGEN 
Samstag, 9. April, 20 Ulir 

Spiel's nochmal, Sam 
Komödie von Woody Allen 

mit Walter Giiier, Evelyn 
Fuchs, Barbara Tremba u. a. 
Samstag, 16. April, 20 Uhr 
Eugenes Gedanken 

und Erlebnisse 
Komödie von Neil Simon 

mit Heidi Mahler, Hans Putz, 
Gerry Hungbauer, Gerda 

Zanger u. a. 
Vorverkauf: Reisebüro am Rathaus 

Tel. 06103 / 5 21 10 
STADTHALLE 6070 Lanaen .- 

Tel. 06103/203125 

Rege Nachfrage 

nach Ferienspielen 
Großes Interesse besteht an den 

verschiedenen Ferienangeboten der 
Stadt Langen. So ist die Freizeit in 
Frankreich gemeinsam mit Jugend- 
lichen aus der französischen Part- 
nerstadt Romoraniin-Lanthenay be- 
reits nach kürzester Zeit ausgebucht 
gewesen. Auch wer sich für die Fe- 
rienspiele interessiert, sollte sich 
schleunigst anmelden, da von den 
100 Platzen bereits über 70 vergeben 
sind. 

Einige Plätze sind auch noch zu 
haben für die Aktiv-Freizeit in Mit- 
tenwald, bei der sich die Teilnehmer 
in der ersten Woche mit Kajaks, 
Schlauchbooten und Mountain-Bi- 
kes austoben können. In der zweiten 
Woche der Freizeit, die vom 7. bis 
zum 20. August dauert, wird ein eher 
erholsames Pro^^ramm angeboten: 
Schwimmen, Ausflüge, Faulen- 
zen. .. für Jugendliche von 14 bis 16 
Jahren. 

Nähere Informationen und An- 
meldungen montags bis freitags im 
Rathaus (Zimmer 5, Tel.: 2 03-2 12). 

„Regenbogen" hat 

J ahreshauptver- 
sammlung 

Alle Mitglieder, aber auch Inter- 
essenten, sind eingeladen zur Jah- 
reshauptversammlung des Vereins 
,,Regenbogen", die am Mittwoch, 
dem 4. Mai, um 20 Uhr im Treff 
Zimmer drei in der Zimmerstraße 3 
in Langen stattfindet. 

Vorher, am Samstag, dem 30. 
April, um 20 Uhr wird an gleicher 
Stelle die „Tom Bombadil Folk- 
band" ein Konzert geben. 

Programmänderung 
Anstelle der Tagesfahrt des städti- 

schen Seniorenprogramms nach Ei- 
scnach, die vom I. Halbjahr in das 2. 
Halbjahr verlegt werden mußte, ist 
für den 19. Mai eine Tagesfahrt zum 
Besuch der Landesgartenschau Ba- 
den-Württemberg in Ettlingen vor- 
gesehen. 

Anmeldungen zu dieser Fahrt 
nimmt ab 19. April das Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport, Rat- 
haus, Zimmer 6, Tel. 203-213, Lan- 
gen, Südliche Ringstr. 80, entgegen. 
Als Teilnehmerbeitrag wird ein Be- 
trag von zwölf Mark erhoben. 

Fundsachen 
Im Laufe des Januar und Februar 

wurden im Langener Fundbüro fol- 
gende Gegenstände abgegeben: ein 
Autoradio, zwei Handfunk-Sprech- 
geräte, zwei Geldbörsen, ein Geld- 
schein, zwei Damenuhren, ein Paar 
Kinderstrickhandschuhe, ein' 
Schirm, zwei goldene Ringe, ein grü- 
ner Freizeitanzug mit Glück- 
wunschkarte und Geldbetrag, eine 
Perücke, ein Herrenhut, ein Arm- 
band, ein Videorecorder, eine Her- 
renschlenkertasche mit Tabaktäsch- 
chen, eine Damenumhängetasche, 
Straßenkarten, ein Damenleder- 
handschuh, eine Kamera mit Pla- 
stiktasche, ein Ehering „Andreas" 
eingraviert, sieben Herrenräder, 
zehn Damenräder sowie diverse 
Schlüssel. 

Eigentumsansprüche können auf 
dem hiesigen Fundbüro im Rathaus, 
Zimmer 9, geltend gemacht werden. 

Mehr Kraftfahrzeuge 
Die Zahl der im Kreis Offenbach 

zugelassenen Kraftfahrzeuge hat 
sich im Jahre 1987 um mehr als 7000 
auf 189 635 erhöht. Damit kommen 
auf 1000 Kreisbürger 608 Kraftfahr- 
zeuge. 

SPD trifft sich 
Die nächste Zusammenkunft der 

Genossinnen und Genossen des 
Ortsbezirks West der SPD am Mon- 
tag, dem 11. April, um 20 Uhr im 
Kolleg der Gaststätte „Westend- 
halle" wird sich mit den Möglich- 
keiten der Verkehrsberuhigung in 
Oberlinden und Neurott befassen. 
Der Stadtverordnete der SPD, Rai- 
ner Bicknase, berichtet über die 
Verkehrsberuhigungspläne in der 
Berliner Allee, Ginsterbusch und 
Fürstring. Weitere Planungen in 
den Stadtteilen westlich der Bahnli- 
nie können ebenfalls diskutiert wer- 
den. 
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Parkplatznot 
„Zum Leserbrief von Dieter Bä- 

renz in der Langener Zeitung vom 
25. März unter dem Titel,Parkplatz- 
not in Langen* möchte ich wie folgt 
Stellung nehmen: 

Herrn Bärenz sind in seiner Argu- 
mentation zur angeblichen Park- 
platznot in der oberen Bahnstraße 
zwei entscheidende Fehler unter- 
laufen, die zu falschen Schlüssen 
führen: 1. Verkehr wird nicht als 
System verstanden. 2. Verkehr be- 
deutet, daß insbesondere der Auto- 
fahrer die Möglichkeit haben sollte, 
zu jeder beliebigen Zeit, an jeden 
beliebigen Ort, ohne Stauungspro- 
bleme gelangen zu können. 

Herr Bärenz fühlt sich als Auto- 
fahrer zu unrecht verfolgt. Es gilt 
nicht, das Auto von der Straße zu 
fegen - das ist objektiv unmöglich 
und unrealistisch, sondern es gilt, 
die genauso berechtigten Interessen 
aller anderen Verkehrsteilnehmer 
endlich durchzusetzen. Daß das ganz 
zwangsläufig dazu führt, daß Auto- 
fahrer von ihren Interessen Abstri- 
che machen müssen, ist logisch und 
hat nichts damit zu tun, daß einige 
Mitbürger und städtische Gremien 
das Auto ... möglichst weitgehend 
streichen wollen, wie Herr Bärenz 
vermutet. 

Um zu verdeutlichen, was ge- 
meint ist, möge man sich bitte fol- 
gendes überlegen. Auf der oberen 
Bahnstraße gibt es meines Wissens 
nur zwei geregelte Fußgängerüber- 
wege. Dieser Zustand ist m. E. un- 
tragbar. Die Fülle von Geschäften, 
Geschäftsstellen, Ärzten usw. lädt zu 
Mehrfachbesorgungen ein. 

Soll ein Fußgänger, insbesondere 
wenn er nicht mehr so schnell kann 
oder eine Mutter mit Kinderwagen 
oder ... wirklich bis zum nächsten 
Überweg und auf der anderen Stra- 
ßenseite wieder zurücklaufen, wo 
nur eine simple Uberquerung im 
Grunde nötig wäre? Das sieht natür- 
lich kaum ein Fußgänger ein. Wie 
ich meine, aus verständlichen Grün- 
den. In der Folge kommt es zu einer 
Fülle von wilden Überquerungen. 
Ein zusätzlicher Streßfaktor und, 
ganz zu schweigen von der steigen- 
den Unfallgefahr. Wer kann denn 
heute noch sein Kind zum Einkau- 
fen schicken? 

Weiter. Wie sieht es bei den Rad- 
fahrern aus? Praktisch keine Infra- 
struktur. Die Zahl der Parkeinrich- 
tungen kann man an den Fingern 
einer Hand abzählen. Radwege, 
Warnschilder o. ä. sind überhaupt 
nicht vorhanden, sie waren schlicht 
und ergreifend nie vorgesehen. So- 
mit sind Radfahrer und Fußgänger 
aus dem Bewußtsein gestrichen ge- 
wesen, und nicht die Autofahrer. 
Das nur, um das Bild wieder zu- 
rechtzurücken. 

Die isolierte Forderung nach 
mehr Parkplätzen, gerade in diesem 
virulenten Bereich, ist ein klassi- 
sches Beispiel für unvtrnetzte Ver- 
kehrsbetrachtung. Die Verbesse- 
rung des Infrastrukturangebots für 
einzelne Verkehrsteilnehmerkreise 
führt, und das hat die Erfahrung 
hinreichend gezeigt, fast immer zu 
einer Verschlimmerung der Ge- 
samtsituation. 

Wenn noch mehr Autofahrer in 
die obere Bahnstraße aufgrund des 
besseren Parkplatzangebots gelockt 
werden, können noch mehr Radfah- 
rer und Fußgänger abgeschreckt 
werden. Man kann, muß aber nicht 
in der Bahnstraße kaufen. Die Fol- 
gen für diejenigen, die dort ökono- 
mische Interessen verfolgen, könn- 
ten somit sogar kontraproduktiv 
sein. Es kommen nicht mehr, son- 
dern weniger Menschen in die obere 
Bahnstraße. 

Zu 2. Für Herrn Bärenz sind die 
Prozesse, die zur heutigen chaoti- 
schen Verkehrssituation, gerade in 
der oberen Bahnstraße, geführt ha- 
ben, etwas Quasi-Naturgesetzliches: 
,Wir können uns aber nicht gegen 
das stellen, was ist * Irrtum: Die vom 
Menschen geschaffene Umwelt, das 
Auto inbegriffen, wird von ihm pau- 
senlos umgestaltet. Es gilt dabei ei- 
nen Rahmen zu schaffen, der einen 
berechtigten und fairen Ausgleich 
zwischen allen an diesem Prozeß be- 
teiligten Interessen ermöglicht! 

Der beste Verkehr ist nicht der. 
der ,von einem Ende der Stadt zum 
andren will, um Erledigungen zu 
tätigen'. Diesen „zügigen' Superver- 
kehr auch noch als einen Beitrag zur 
Umweltentlastung iciern zu wollen, 
ist völlig abwegig. Der beste und 
umweltfreundlichste Verkehr wäre 
gar kein Verkehr: der Null-Ver- 
kehr! 

Das ist natürlich unrealistisch. 
Realistischer ist es vielmehr, das 
Verkehrsaufkommen zu minimie- 
ren, und dort, wo es nicht weiter zu 
verringern geht, auf umweltfreund- 
lichere Transportmittel umzulen- 
ken. Eingriffe in den Verkehrsfluß 
sind demnach keine Schikanen, son- 
dern in Wirklichkeit Umlenkungs- 
versuche. Sozusagen stumme Ap- 
pelle an die Barmherzigkeit gegen- 
über anderen Verkehrsteilnehmern 
und den Anwohnern. 

Die Autofahrer sollten sich von 
der Vorstellung trennen, sie seien 
die einzigen, die im Verkehr zu hät- 
scheln und zu tätscheln sind (Ich bin 
auch einer.). Verkehr ist eine zen- 
trale soziale Funktion mit fast 
schicksalhafter Bedeutung, eine Ge- 
meinschaftsveranstaltung. 

Wo Geld für Straßen ist, muß auch 
welches für Radwege da sein. Vom 
öffentlichen Pe."sonennah verkehr 
möchte ich, auf Langen bezogen, 
nicht sprechen, da er in einer so 
kleinen Stadt nur eine relativ unter- 
geordnete Rolle spielen kann. Dem- 
entsprechend klein sollten auch die 
Stadtbusse sein. 

Ein entscheidender Punkt in der 
ganzen Problematik obere Bahn- 
straße wurde m. E. noch gar nicht 
angesprochen. Hinter ihm verbirgt 
sich die tiefere Ursache für das To- 
huwabohu dort. Es ist die für Lan- 
gen außerordentliche und nach mei- 
ner Meinung nach unpassende Kon- 
zentration an Geschäften, Planer 
sollten in Zukunft alle Möglichkei- 
ten suchen und ausschöpfen, diesen 
Bereich zu entflechten. Langen und 
die dortigen Anwohner brauchen 
kein Zentrum wie etwa die Frank- 
furter Zeil vor 20 J?hren. Langen 
braucht mehrere, gut ausgestattete, 
für alle gut zu erreichende Unter- 
zentren. 

Das heutige Geschäftsangebot und 
die ewig hinterherhinkende Ver- 
kehrspolitik haben die Menschen 
dazu verführt, sich so zu verhalten, 
daß es zu dieser unbefriedigenden 
Situation kommen mußte. 

Eine ausgewogene Umlenkungs- 
politik könnte so aussehen: Von 
Norden nach Süden: 1,40 m für Fuß- 
gänger, 1,75 m für Parkraum, 0,9 m 
farblich abgesetzter Streifen für 
Radfahrer, 5,50 m Fahrbahn mit Ge- 
genverkehr (das beruhigt zwar we- 
niger manche Autofahrer, aber da- 
für den Verkehr), dann wieder Rad- 
streifen, Parkraum und Fußgänger- 
bereich in denselben Breiten. 

Der Parkstreifen sähe so aus, daß 
Buchten für jeweils zwei Pkws ge- 
bildet werden, die mit einem Baum 
voneinander getrennt werden. Nicht 
zu vergessen sind Parkplätze für Be- 
hinderte. In bestimmten Abständen 
bleiben ganze Buchten, in der Größe 
etwa für ein Auto ausreichend, nur 
Rädern vorbehalten. Um wildes 
Parken zu vermeiden, werden sie 
mit funktioneil sinnvollen Radstän- 
dei'n ausgestattet. 

Es werden zusätzliche Fußgänger- 
überwege eingerichtet, die mit zu- 
sätzlichen Bäumen bepflanzt wer- 
den und aufgepflastert sind. Man 
könnte auch Inseln bilden, die das 
Überqueren ganz wesentlich er- 
leichtern, da sie den Vorgang split- 
ten. Das Herumführen um die In- 
seln könnte für zusätzliche Beruhi- 
gung sorgen. 

Claus Drullmann 
Westendstraße 65 

Gesund wohnen 
Ein Mieter kann Abhilfe verlan- 

gen, wenn von den Räumen oder 
von Gebäudeteilen Gesundheitsge- 
fahren ausgehen. 
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... und der Entdecker 

wurde vergessen 
Eine Geschichte, die vor 100 Jahren begann 

Reich ist er mit seiner Entdek- er im Labor durch Lichtumwand- 
kung nicht geworden, berühmt lung erzeugte, waren so gering, 
auch nicht. Selbst in den 20 Bän- daß sie sich gerade noch nach- 
den des „Großen Brockhaus" weisen ließen, 
wird er nur mit knapp acht Zei- „Praktische Bedeutung wird 
len erwähnt. Sein Name? Wil- diese Entdeckung nie erlangen", 
heim Hallwachs, Physiker, ge- meinten die Kollegen des Pro- 
boren 1859 in Darmstadt, gtstor- fessors. Wie sehr sie irrten, soll- 
ben 1922 in Dresden. Er lehrte te sich erst viel später heraus- 
an der Ttchnischen Hochschule stellen. 
in Dresden, Vor 100 Jahren ent- Nach dem Zweiten Weltkrieg 
deckte er den „Lichtelektrischen kamen zur Freude von Fotoama- 
Effekt", laienhaft ausgedrückt die teuren die ersten Kameras mit 
Umwandlung von Licht in elek- eingebauten Belichtungsmessern 
Irischen Strom. Was vor 100 Jah- auf den Markt. Deren „Herz" war 
ren bestenfalls einige Wissen- eine kleine Selenzelle Das sel- 
schaftler interessierte, war die tene Element Selen hat die Ei- 
Grundlage für die heutigen So- genschaft, auffallendes Licht in 
larzellen, die zu vielen Zukunfts- Strom umzuwandeln. Gekoppelt 
hoffnungen Anlaß geben. Hall- mit einem entsprechend geeich- 
wachs jedoch geriet in Verges- ten Milliamperemeter konnte der 
senheit. stolze Besitzer die günstigste 

Verwunderlich ist das eigent- Blende und Verschlußzeit able- 
lich nicht. Die Strommengen, die sen. Heute braucht er sich nicht 
  einmal mehr diese Mühe zu 
Einsame Herzen begann auch die su- 

■ M ehe nach anderen Materialien mit III vllllia „fotovoltaischen"Eigenschaften. 
Chinas kommunistische Par- Man experimentierte erfolgreich 

tei hat eine Kampagne gestartet, mit Cadmiumsulfid und Kupfer- 
die heiratswilligen jungen Män- sulfid, doch das Rennen machte 
nem und Frauen helfen soll, den schließlich Silizium, das Element, 
passenden Ehepartner zu fmden. aus dessen Verbindungen 25 Pro- 
in Peking gibt es derzeit rund zent der Erdkruste besteht 
75 000 alleinstehende Dreißig- bis Unter vielen umweltbewußten 
Vierzigjährige, in Schanghai sol- Leuten kam eine wahre Eupho- 
len es mehr als 125000 Singles rie auf. Ihre Rechnung sah so 
zwischen 30 und 40 Jahren sein, aus: Die Sonne ist eine uner- 
Die Partei versucht n.in, auf schöpfliche und saubere Ener- 
Tbepartys und Tanzabenden die giequelle, Silizium gibt es so viel 
einsamen Herzen zusammenzu- wie Sand am Meer, ist ein Roh- 
führen. Die kommunistische Ju- Stoff, der praktisch gar nichts 
gendliga hat Eheanbahnungs- kostet. Die beiden Zusammen- 
büros eröffnet, Zeitungen druk- gebracht, dann wären alle Pro- 
ken Heiratsannoncen ab. Doch bleme der Energieversorgung 
die Jungen Chinesen zeigen sich und des Naturscnutzes gelöst, 
bei der Partnerwahl recht w,ih- Denn durch Siliziumzellen ge- 
ierisch. Vor allem die Männer, wonnenen Strom könnte man 
klagte jüngst die Pekinger „1^- zur Herstellung von Wasserstoff 
geszeitung" in einem Kommen- aus Wasser - durch Elektrolyse 
tar, seien überaus anspruchsvoll: - benutzen, ein längst üblicnes 
„Fast alle bestehen darauf, daß Verfahren. Und Wasserstoff? Al- 
ihre Ehefrauen das Gesicht einer le namhaften Auto-Hersteller ha- 
Schauspielerin, die Figur einer ben Motoren entwickelt, die ihn 
schlanken Sportlerin, die Hai- statt Benzin oder Diesel auf Tbu- 
tung eines Fotomodells, die Stim- ren bringen, 
me einer Fernsehansagerin und Nur leider, Erdöl zu Treibstoff 
die kulinarischen Fähigkeiten zu verarbeiten, ist nicht kost- 
einer Meisterköchin haben müs- spielig. Will man aber „Sand", 
sen." den Rohstoff, zum „Sonnen- 

Fernseh- und Hörfunksatellit TV-Sat: 43200 Solarzellen, die 
eine Leistung von 4 kW erzeugen. 

energie-Umwandler" verarbei- mit zwei ..Sonnenpaddeln . be- 
ten. dann kommt das teuer. Nach stückt mit insge.samt 43 20u So- 
dem bisherigen Stand der Tech- larzellen liefern sie vier Kilowatt 
nik auf Sonnenstrompreise, die Strom, genug für die Übertra- 
so hoch sind, daß sie für Nor- gung von zwei Fernseh- und 
malverbraucher unzumutbar wä- 16 Hörfunkprogramme, eine be- 
ren. achtliche Leistung. Doch leider 

Anders sieht es bereits heute entfaltete sich eines der Paddel 
dort aus. wo nur geringe Strom- nicht wie vorgesehen. Folge: 
mengen benötigt werden, etwa Nicht genug Strom und damit 
bei Nottelefonen an Autobahnen, erhebliche Leistungsminderung 
den Sendern von Funkbojen an von TV-Sat 1. eine ziemlich kost- 
Wasserwegen. oder auch für Be- spielige Angelegenheit, 
sitzer von abgelegenen Wochen- Von einem Rückschlag bei der 
endhäusem. die auf ihren Fern- Nutzung der Sonnenenergie zu 
seher nicht verzichten wollen, sprechen, wäre dennoch falsch, 
der ja inzwischen kaum noch genau so übertrieben wie über- 
mehr Watt schluckt wie früher zogene Hoffnungen von „irdi- 
eine Glühbirne. sehen" .Solarkraftwerken etwa 

Ganz abgesehen davon: Für in der Sahara, die Europas Ener- 
die Erkundung des Weltalls, gieverbrauch zu einem guten Tfeil 
Raumsonden, Nachrichten-Sa- decken könnten, 
telliten, den Aufbau erdumspan- Nur eines sollte man nicht ver- 
nender Kommunikationsnetze, gessen. So viele Entdeckungen 
sind jene Dinger nicht mehr auf dem Gebiet der Naturwissen- 
wegzudenken. Schäften wurden von den Zeit- 

Doch selbst da gibt es biswei- genossen einschließlich etablier- 
len Pannen. Im November des ten Professoren anfangs nicht 
vergangenen Jahres startete mit emstgenommen, für Spinnereien 
einer Arianerakete der erste gehalten. 
deutsche Rundfunk- und Fern- Hallwachs ist ein gutes Bei- 
sehsatellit TV-Sat 1. Ausgerüstel spiel dafür. 

„Archive im 

innerdeutschen Dialog" 

Zu einer Ausstellung aus der DDR 
zurückgekehrte Akten und Urkunden 

Die sogenannte Sparenberch- Schluß des Kulturabkommens im 
Chroniit aus Bremen aus der er- Mai 1986 die Grundlage, in dem 
sten Hälfte des 16. Jahrhunderts beide Abkommenspartner ihre 
und die Prozeßakte der Bremer Bereitschaft erklären „im Rah- 
Giftmischerin Gesche Gottfried, men ihrer Möglichkeiten Lösun- 
die von 1813 bis 1825 nicht weni- gen in den Bereichen kriegsbe- 
ger als 15 Menschen mit Arsenik dingt verlagerter Kulturgüter zu 
umbrachte, wie auch derBünd- suchen". Wobei jedoch die Be- 
nisvertrag zwischen den Gene- stände der Stiftung Preußischer 
ralstaaten der Vereinigten Nie- Kulturbesitz ausgeklammert 
derlande und den Hansestädten bleiben. 
fehörten zu den Akten und Ur- „Ein Stück jener Unordnung, 

unden, die in der Ausstellung die durch die Kriegsereignisse 
„Archive im innerdeutschen Dia- entstanden ist und im Zuge der 
log" in der Vertretung des Lan- Nachkriegsereignisse unerledigt 
des Rheinland-Pfalz beim Bund bleiben mußte, findet nun ihr En- 
inBonn gezeigt wurden. de. Dinge gelangen wieder an 

Archivalien sind Dokumente jenen Platz, an den sie die Ge- 
der Geschichte, ganz gleich, ob schichte zuvor gebracht hatte", 
die in gestochener Kanzleischrift betonte Frau Dorothee Wilms, 
ausgeleriigten Urkunden die Bundesminister für innerdeut- 
Eniwicklung einer Stadt, eines sehe Beziehungen, in der Eröff- 
Staates für Jahrhunderte prä-  
gen oder OD sie Ereignisse der Nnrinalicipriinfr 
Zeitgeschichte fest.schreiben. Die ^ OrmailSierung 
hier gezeigten Archivalien ha-   
ben darüber hinaus eine eigene nungsrede. Sie verwies auch auf 
Gescliichie. die Schwierigkeiten, die bis zum 

Es handelte sich um einen Austausch der Archivalien zu 
Querschniii der vor gut Jah- überwinden waren, wobei das 
resfrist aus der DDR in ihre Hei- Hauptproblem aus der Sicht der 
matarchive zurückgekehrten Be- DDR die Frage einer Äquivalenz 
stände, die gegen bisher in der nach Art, Menge und Wert ge- 
Bundesrepublik verwahrte Ur- wesen - und bei den weiteren 
künden und Schriftstücke u.a. Verhandlungen auch geblieben 
aus Mecklenburg, Anhalt und der sei. Sc wurde von der DDR 
Universität Greifswald ausge- der sogenannte „Codex Baldui- 
tauscht wurden. Der gemeinsam neus" vorläufig zurückbehalten, 
mit dem Bundesministerium für bis eine Lösung für den Biblio- 
innerdeutsche Beziehungen voi^ theksbestand des Instituts für 
bereiteten Ausstellung waren Meereskunde der ehemaligen 
Einzelausstellungen in Lübeck Berliner Universität erreicht sei. 
und Bremen vorausgegangen. „Unsere Auffassung dagegen war 

Die Teilung Deutschlands nach und ist", erklärte Frau Wilms, 
dem Kriege bzw. die Verschär- „daß Kulturgüter an die nach 
fung der politischen Gegensätze übereinstimmender Rechtsauf- 
in den darauffolgenden Jahren fassung rechtmäßigen Eigentü- 
hatte eine Rückkehr der aus Si- mer im jeweils anderen Staat in 
cherheitsgründen ausgelagerten Deutschland zurückgegeben 
Archivalien - u.a. in die mittel- werden. Das nämlich verdient 
deutschen Salzbergwerke - in allein die Bezeichnung „Norma- 
den Jahren nach 1945 verhin- lisierung und gute Nachbar- 
dert. Zwar hatten sich die Ar- schaft." 
chiwerwaltungen beider Staa- Einen zweiten Ttilerfolg des 
ten schon in den 50er und 60er Kulturabkommens und ein sicht- 
Jahren bemüht, ein Einvemeh- bares Zeichen für die verbesser- 
men zu erzielen. 1955 war be- ten innerdeutschen Beziehungen 
reits ein Protokoll ausgefertigt, bedeutete im Herbst 1987 die 
doch es kam zu keiner Verein- Rückführung ausgelagerter Ge- 
barung. Dafür bot erst der Ab- mälde. 

Natürliche Mittel bieten 

die beste Vorbeugung 
In einem umfassenden Vort:"ag 

gab Professor Dr. med. Wolf 
Müller-Limmroth kürzlich in 
Würzburg einen Überblick über 
den augenblicklichen Stand der 
Prävention mit Naturstoffen. Ge- 
nerell trat der Münchner Wis- 
senschaftler für eine verstärkte 
Verwendung der verschiedenen 
Heilpflanzen und ballaststoff ."ei- 
chei Nahnmg ein, um sich da- 
durch gegen Erkrankungen zu 
schützen. Selbst dort, wo bereits 
sogenannte Befindeiisstörungen 
auitreten, lassen sich \\eite- 
re Verschlechterungen durch 
Selbstmedikation mit Naturarz- 
neien vermeiden. Nach Hoch- 
rechnungen kann man (/ermu- 
ten, daß in diesen Fällen zwei 
Drittel bis drei Viertel der be- 
troffenen Personen sich ohne 
ärztliche Behandlung selber hel- 
fen. In vielen Fällen geschieht 
dies durch altbewährte Hausmit- 
tel, die nach dem Arzneimittel- 
eesetz (§ 44 Abs. 1 AMG) bisher 
frei verkäuflich sind, deren Qua- 
lität, Wirksamkeit und Unbe- 

Hausarzt 

denklichkeit jedoch bis Ende 1989 
nachgewiesen werden müssen. 
Andernfalls sollten sie vom 
Markt verschwinden. Zahlreiche 
Wissenschaftler sehen hierin ei- 
ne erhebliche Benachteiligung 
der Bevölkerung, insbesondere 
unter dem Aspekt, daß jeder ein- 
zelne Büi;ger dazu aufgelaufen ist, 
möglichst gesund zu leben. P'ür 
die kommenden Jahrzehnte wird 
die Vorbeugung eine immer grö- 
ßere Rolle spielen. 

Unter diesem Gesichtspunkt 
erhalten gewisse Naturarzneien 
schon für relativ junge Menschen 
eine große Bedeutung. Prof. 
MüUer-Limmroth erläuterte dies 
an dem altersbedingten Rück- 
gang gewisser Körperfunktio- 
nen. Während sich bis zum Alter 
von etwa 22 Jahren die Leistungs- 
fähigkeit noch steigert und sich 
bei ausreichendem physischen 
TVaining etwa ein Jahrzehnt er- 
halten läßt, setzt dann ein konti- 
nuierlicher Abbau ein. Insbeson- 
dere verringert sich die Förder- 
leistung des Herzens, wobei ar- 

teriosklerotische Vorgänge die 
Funktionsfähigkeit zusätzlich be- 
lasten. Um nun rechtzeitig einer 
Herzschwäche entgegenzuwir- 
ken, ist es notwendig, nicht nur 
mit körperlichem Training, son- 
dern auch mit milden natürli- 
chen Mitteln einer vorzeitigen 
emsthaften Funktionsminderung 
oder Verkalkung zu begegnen. 
Her/orragend in der Palette vor- 
handener Naturstoffe hat sich da- 
bei der Weißdom bewährt. Be- 
kanntlich ist er sowohl als Weiß- 
dornsaft wie auch als -Dragees 
im Handel und kann bei regel- 
mäßiger Ei.^nahme, wie Profes- 
sor Müller-Limmroth nachwies, 
zu einer deutlich meßbaren Ver- 
besserung des Kreislaufsystems 
führen. 
Warten auf Anerkennung 

Während die Wirkungen von 
Weißdom vom Bundesgesund- 
heitsamt bereits anerkannt sind, 
wartet man zum Beispiel noch 
immer auf die Anerkennung von 
Knoblauch. Wegen seiner viel- 
seitigen positiven Wirkung ist 
zwar an seiner Zulassung nicht 
zu zweifeln, doch gibt es eine 
ganze Reihe anderer Pflanzen, 
die sich stets als hilfreich bewähr- 
ten, bei denen jedoch der wis- 
senschaftliche Nachweis äußerst 
schwer zu erbringen ist bezie- 
hungsweise einen sehr vie) län- 
geren Zeitraum beanspruchen 
würde. Es ist nur zu hoffen, daß 
der Gesetzgeber in stärkerem 
Maße als bisher die zum Tfeil jahr- 
hundertealten Erfahrungen mit 
Heilpflanzen für eine Zulassung 
anerkennt. 

Information: Kneipp-Werke 

Landwirt 
im Nebenerwerb 
Anteil der Neben, erwerbsbetriebe ander Gesamtzahl der Landwirtschafts- betriebe 

Belgierx 
Dänemark 
Biindesrec) 
Griechenland 
Spanien 
Frankreich 
Irland 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Portugal 
GroBbnlann 
EG-0 

Die richtige Brille - für jeden 

Menschen eine individuelle Lösung 

Von den 8,8 Millionen land- 
wirtschaftlichen Betriebsin- 
habern in der EG gehen nach 
den letzten Erhebungen 38 
Prozent einer außerbetrieb- 
lichen Enverbstätigkeit nach. 
Dieser Anteil der Nebener- 
werbslandwirte ist in den ein- 
zelnen Ländern sehr unter- 
schiedlich. Er ist in Spanien, 
Portugal und der Bundesre- 
publik überdurchschnittlich 
hoch, während er in Groß- 
britannien und den Nieder- 
landen aufgrund der größe- 
ren Produktionskapazität 
und der höheren Spezialisie- 
rung der Betriebe erheblich 
geringer ist. Bei einem wei- 
teren Strukturwandel rech- 
net man im Bundesgebiet mit 
einem weiter steigenden An- 
teil der Nebenerwerbsland- 
wirte. 

Stürmische Zukunft mit Treibhauseffekt 
stürme von ungekannter Zer- 

störungskraft werden nach An- 
sicht des Klimaforschers Kerry 
A. Emanuel vom Massachusetts 
Institute of Tbchnology (MIT) die 
Erde in den nächsten Jahrzehn- 
ten heimsuchen. Die Monster- 
stürme werden durch die fort- 
schreitende Erwärmung der 
Ozeane gespeist: Gleichsam als 
Nebeneffekt der Aufheizung der 
Atmosphäre durch Kohlendi- 
oxid („^eibhauseffekt") erwar- 
ten Forscher einen anstieg der 

Temperaturen in den Weltmee- 
ren. Stürme aber beziehen ihre 
Gewalt aus der „Windmaschine" 
Ozean, die kalte Luft aufheizt 
und so Stürme entfacht. Steigen 
dort nun als Folge des Treib- 
hauseffektes die Ibmperaturen 
um zwei bis drei Grad Celsius, 
so würde diese Erwärmung ent- 
sprechend den Computermodel- 
len des MIT-Forschers auch Wir- 
belstürme von ungeheurer Ve- 
hemenz entfesseln. 

Henry Moreland 

Vor der Brillenanpassung liegt 
die sogenannte Refraktionsbe- 
stimmung, die Fehlsichtigkeits- 
bestimmung. Sie wird vom Au- 
genoptiker oder Augenarzt vor- 
genommen. Die sorgfältige An- 
fjassung der geeigneten Brille 
iegt in der Hand des Augenopti- 

kers. 
Dazu gehört, daß die Brillen- 

gläser der Verordnung entspre- 
chen müssen. Dabei müssen die 
Gläser der Brille der Fbsition bei- 
der Augen entsprechend ange- 
ordnet werden. Beim Sehen in 
die Feme müssen die optischen 
Mitten der Brillengläser vor den 
Pupillenmitten liegen. Diesen 
Vorgang bezeichnet man als 
Zentrieren. 

Anatomie von Kopf und 
Gesicht - entscheidend 

für guten Sitz 
Ganz wichtig für eine befrie- 

digende Korrektion de.- Fehlsich- 
tigkeit durch die richtige Brille 
ist ihre Anpassung an die anato- 
mischen Gegebenheiten des 

LEIDEN AN DER 
GEGENWART 

Thema Zeitkrankheiten 
Umwelt und Innenwelt wer- 

den zunehmend zerstört und ver- 
giftet. Körper und Psyche rea- 
gieren mit Symptomen, die wir 
als Leiden an der Gegenwart dia- 
gnostizieren müssen. Allergien, 
Depressionen, Migräne, Schlaf- 
losigkeit - das sind einige der 
Zeitkrankheiten, die fast epide- 
misch um sich greifen. 

(Beltz Verlag). 

Kopfes und des Gesichts. Bei- 
spielsweise verlaufen im Bereich 
der Schläfen und Ohren Ge- 
sichtsnerven, die durch eine 
falsch angepaßte Brille so ge- 
reizt werden, daß Beschwerden 
auftreten. Auch sollte eine gut 
angepaßte Brille nicht rutschen. 
Der erfahrene Augenoptiker 
wird also nicht nur &s richtige 
Modeil zum harmonischen Aus- 
gleich der Gesichtsform empfeh- 
len, sondern auch bei der Aus- 
wahl von Brillenglas und Bril- 
lenfassung auf die anatomischen 
Gegebenheiten abstellen. 

Zu den typischen Serviceleistungen des Augenoptikers, die 
vielfach kostenlos in Anspruch genommen werden können, 
gehören: 
9 Das Überprüfenund Nachjustieren der Bügel auf optima- 

len, bequemen Sitz. 
• Das Reinigen der Brille durch Ultraschall. 
9 Die L^herprüfung der Fassung auf Formkonstanz und 

optisch korrekten Sitz der Gläser. 
9 Kontrolle und Fliege der Scharniere. 

Wer das Gefühl hat, daß seine Brille einer professionellen 
Reinigung bedarf oder an der Fassung etwas nachgestellt 
werden muß, sollte den Augenoptiker seines Vertrauens 
aufsuchen. Er wird ihm gerne bei der richtigen Pflege der 
Brille behilflich sein. 

Foto; Kuratorium Gutes Sehen (KGS) 

Kinderopfer für den Reichtum 
Rituelle Kinderopfer haben 

nach den jüngsten Erkenntnis- 
sen amerikaruscher Archäologen 
im antiken Karthago dazu bei- 
getragen, das bedrohliche Be- 
völkerungswachstum zu brem- 
sen und die Ai'fsplitterung des 
Familienbesitzes zu verhindern. 
Bei Grabungen im Tiinit-Bezirk, 
einem riesigen Kinderfriedhof 
auf dem Gebiet der 146 vor Chri- 
stus von den Römern zerstörten 
Stadt, stießen sie auf Hinweise 
dafür, daß der Nachkommen- 
mord in der mächtigen Handels- 
metropole systematisch prakti- 
ziert worden war und nicht, wie 
viele Wissenschaftler bisher an- 
nahmen, Tbil der von den Sie- 
gern diktierten Legendenbildung 

ist. Während bei Grabungen auf 
gewöhnlichen Friedhöfen der 
Stadt Erwachsene und Kinder 
in einem ausgewogenen Zahlen- 
verhältnis gefunden wurden, lie- 
gen in dem nach der karthagi- 
schen Göttin Tanit benannten 
Bezirk ausschließlich die Über- 
reste von Kindern und Tieren. 
Sie wurden eingeäschert und in 
Tbnumen begraben. 

Die Forschungserkenntnisse 
dokumentieren außerdem einen 
wachsenden „Demokratisie- 
rungsprozeß" bei der grausigen 
BevölKerungskontrolle. So 
stammten die meisten der im 
fünften vorchristlichen Jahrhun- 
dert geopferten Kinder aus den 
führenden Schichten. 

CDU-Kandidat bei 

Gemarkungsrundgang 
r)pr fricphoolftlrtia  i: T-I _ t. . t Der frischgekürte Bürgermeister 

Kandidat der CDU, Berthold Ol- 
schewsky, ließ es sich am vergange- 
nen Sonntag trotz einer Familien- 
feier nicht nehmen, mit den Egels- 
bacher Burgern durch die Gemar- 
kung zu wandern. Obwohl nasse 
Witterung und kalter Wind nicht 
gerade einladend waren, zeigten 
wieder einmal viele Egelsbacher In- 
teresse am Gemarkungsrundgang 
teilzunehmen und die Gelegenheit 
zu nutzen, sieh mit Vertretern der 
örtlichen Kommunalpolitik zu un- 
terhalten. 

Auch viele Mitglieder von CDU- 
Fraktion und -Vorstand waren als 
Ansprechpartner dabei. Folgende 
Dinge fielen den CDU'lern beson- 
ders auf: Die Wohnsiedlung Bayers- 
eich, in der immerhin fast ein Vier- 
tel der Egelsbacher Bevölkerung 
lebt, wurde zwar nur am Rande ge- 
streift, trotzdem fiel auf, daß die zu- 
geparkten Bürgersteige hier ein Pro- 
blem darstellen. Olschewsky gab zu 
bedenken, daß man durch ein Ab- 
stellen der Fahrzeuge auf der Straße 
sowohl die Bürgersteige für die Fuß- 
gänger freimachen als auch even- 
tuell Hunderttausende von Mark 
für Verkehrsberuhigungsmaßnah- 
men sparen könnte. Mit dem dort 
eingesparten Geld könne man cn- 

jdere Vorhaben in der Gemeinde 
Ijeher verwirklichen. 
I, Bei dem EckgrundstUck Theodor- 
j Heuss-Straße/Kurt-Schumacher- 
jRing wurde bemerkt, daß sich dort 
seit Jahren an dem unbebauten Zu- 
stand nichts geändert hat. Derzeit 
sind dort nur einige Baumaschinen 
abgestellt. In früheren Jahren hat 
der Besitzer entsprechend dem da- 

maligen Bebauungsplan die Geneh- 
migung zur Errichtung eines Voll- 
kaufhauses erhalten. Sollten bis 
zum Spatsommer die Bauarbeiten 
nicht begonnen haben, verfallt diese 
Baugenehmigung jedoch. Eine neue 
Genehmigung gleichen Inhalts 
würde derzeit nicht erteilt werden. 

Am Ende des Rundganges kehr- 
ten die Wanderer im neuen Schüt- 
zenhaus ein, wo die Gemeinde dann 
für jeden Teilnehmer etwas zu essen 
und trinken spendierte. ,,Hier in die- 
sem schönen neuerbauten Domizil 
der Schützen kann man erkennen, 
was ein Verein in Eigeninitiative zu 
leisten vermag, wenn er zudem noch 
von der Gemeinde unterstutzt 
wird!" meinte CDU-Pressesprecher 
Andr^ Heidler angesichts der neuen 
Räumlichkeiten. 

Künftig „piept's" 

nicht mehr 

Dank für verdiente Feuerwehrleute 
Im Rahmen einer kleinen Feier 

im Lehrsaal des Feuerwehrhauses 
wurden am vergangenen Donners- 
tag zwei verdienstvolle Mitglieder 
der Einsatzabteilung der Egelsba- 
cher Feuerwehr in die Alters- und 
Ehrenabteilung aufgenommen. Pe- 
ter Geiß, der neue Ortsbrandmeister, 
dankte Werner Puhlmann und Wal- 
ter Lampert fUr ihren langjährigen 
aufopferungsvollen Einsatz und 
überreichte zusammen mit seinem 
Stellvertreter Ulrich Schumann 
Präsentkörbe und Blumen für die 
Ehepartner. Auch sie hätten ihren 
Teil dazu beigetragen, indem sie 
stets Verständnis für den Dienst ih- 
rer Männer gehabt hatten. 

Im Namen der Gemeinde dankte 

Alte Wandmalereien in der Egelsbacher Kirche 

Von Karl KnöB 
Vor vierzig Jahren wurden in der 

Egelsbacher Kirche bei der Reno- 
vierung der Innenräume Wandma- 
lereien freigelegt, von deren Exi- 
stenz man nichts mehr wußte. Außer 
Dekorationsmalereien waren es be- 
sonders zwei Bilder an der Ostwand, 
die man damals fUr kulturell wert- 
voll erkannte und nicht mehr über- 
tünchte. 

Die Entstehung des alteren Bildes 
wurde von Professor Rosemann auf- 
grund des Faltenwurfes der gemal- 
ten Gewänder sowie der Linienfüh- 
rung der Konturen im Vergleich zu 
anderen bekannten Bildern in die 
Zeit um 1400 datiert. Es ist Fresko- 
malerei und stellte das Martyrium 
der hl. Katharina dar. Leider war 
das Bild größtenteils so unansehn- 
lich geworden, so daß nur eine Figur 
erhalten bleiben konnte. Diesen be- 
scheidenen Rest sieht man oben 
•'«•"hts an der Christusnische. 

Das zweite Bild ist Ölmalerei auf 
Putz und war in seinem Gesamtbe- 
stand bedeutend besser erhalten. Es 
Waren nur unwesentliche Ergän- 
zungen nötig, um das Bild in seiner 
Gesamtheit der Nachwelt zu erhal- 
ItJn. Es stellt eine Szene aus dem 

Leidensweg Christi dar und zwar 
den Augenblick, in dem Christus 
unterm Kreuz zusammenbricht und 
Simon ihm helfend beistehen will. 
Gemalt wurde das Bild 1615. Die 
Meister der beiden Bilder sind unbe- 

' kannt. 

In letzter Zeit waren diese Male- 
reien durch Feuchtigkeit in ihrem 
Bestand gefährdet. Teilweise war 
schon der Putz am abblättern. Aus 
diesem Grund wurden die Bilder ge- 
reinigt und frisch konserviert, so 
daß ihr Bestand weiterhin gesichert 
ist. Die Wiederhersiellungsarbeiten 
wurden von Kirchenmaler und Re- 
staurator Hermann Veite aus Darm- 
stadt durchgeführt. Unter peinlich- 
ster Beachtung die ursprüngliche 
Substanz nicht zu verandern, hat er 
die alte Leuchtkraft der Bilder wie- 
der nahezu herstellen können. 

An der Kreuztragung konnte, ab- 
gesehen von der guten Typisierung 
der einzelpen dargestellten Perso- 
nen, eine interessante Feststellung 
gemacht werden. Der Kornposition 
des Bildes ist offenbar eine geome- 
trische Figur zugrunde gelegt, wie 
man das bei so mancher Renaissan- 
cemalerei vorfindet. Die Haupt- 
handlung spielt sich innerhalb eines 

gedachten Kreises ab in dessen Mit- 
telpunkt der Kopf Christi darge- 
stellt ist. Die Kreislinie ist nochmals 
in FUnfeckpunkte markant unter- 
teilt. Ebenso teilt der Christuskopf 
das Bild in der Breite in zwei gleiche 
Hälften und in der Höhe im Ver- 
hältnis „Goldener Schnitt". Ob die- 
ses von dem Meister gewollt oder 
gefühlsmäßig zur Ausführung kam, 
ist heute nicht mehr festzustellen. 

CNC-Technik auf 
dem Vormarsch 

Auch in der CNC-Technik (Com- 
puterized Numerical Conlrol) bleibt 
die Entwicklung nicht stehen. Das 
Vordringen neuartiger Bearbei- 
tungsmaschinen, die damit verbun- 
dene bessere Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Wirtschaft macht die- 
sen Sachverhalt deutlich. Durch die 
Neuordnung der industriellen Me- 
tall- und Elektroberufe hat die 
CNC-Technik Eingang in die neuen 
Ausbildungsberufe gefunden. 

D#^r Deutsche Industrie- und Han- 
delstag (DITH) hat in Kooperation 
mit den Industrie- und Handels- 
kammern ein neues Lehrgangskon- 
zept entwickelt, welches Lehrgangs- 
teilnehmer in die Lage versetzen 
soll, die NC-Dreh- und Fräsma- 
schine selbständig einzurichten, 
CNC-Programme zu erstellen, CNC- 
Maschinen selbständig zu bedienen 
sowie CNC-Programme zu ändern 
und zu optimieren. Die Eingangs- 
stufe dieses Lehrgangs wendet sich 
an alle Fachkräfte der Wirtschaft, 
die sich ohne Vorkenntnisse in das 
Gebiet der CNC-Technik einarbei- 
ten wollen und umfaßt 132 Unter- 
richtsstunden. Der praxisorientierte 
Lehrgang endet nach erfolgreichem 
Abschlußtest mit einme IHK-Zerti- 
fikat. 

Das IHK-Bildungszentrum Of- 
fenbach fuhrt ab 7. Mai den neuen 
Lehrgang „CNC-Technik. Grund- 
stufe" durch. Interessenten können 
sich unter der Rufnummer 069 / 
82 07-235 weiter informieren. 

Bürgermeister Hans DUrner. Fr 
stellte die beiden als Vorbilder her- 
aus. Nie sei ihnen eine Uhrzeit unge- 
legen gewesen, nie ein Weg zu weit 
und nie eine Anstrengung zu groß, 
wenn es darum gegangen sei, im 
Dienst bei der Feuerwehr der Allge- 
meinheit zu dienen. Als äußeres Ri- 
chen des Dankes tiberreichte das Ge- 
meindeoberhaupt Bücher„So schön 
ist unser Hessen" mit dem Wunsch, 
daß die Lektüre dazu beitragen 
möge, die nun länger gewordene 
Freizeit sinnvoll zu nutzen. 

Werner Puhlmann bedankte sich 
für seinen Kameraden Lampert mit. 
Der Dienst habe stets Freude ge- 
macht, die Kameradschaft sei gut 
gewesen und die Zusammenarl^it 
mit der Gemeinde fruchtbar. In der 
Sache hart, aber fair zur Person sei 
es zugegangen. Dem neuen Kom- 
mando wünschte Puhlmann den 
gleichen erfolgreichen Stil. 

Der ehemalige Ortsbrandmeister 
Heinrich Becker bedankte sich bei 
seinem Stellvertreter mit einer Fla- 

.ßche hochprozentigen Inhalts für die 
harmonische Zusammenarbeit. Man 
habe viel erreicht und die Egelsba- 
cher Feuerwehr zu einer gut ausge- 
statteten und gut ausgebildeten Ein- 
heit gemacht. 

Äußerlich machten die beiden 
scheidenden Feuerwehrleute ihren 
Abschied dadurch deutlich, daß sie 
ihre Alarmgeber, auch „Piepser" ge- 
nannt, zurückgaben. Für sie hat die 
„Piepserei" künftig ein Ende. Kein 
Alarmsignal mehr wird ihren 
Schlaf unterbrechen oder sie aus 
dem Kreis der Familie holen. Ihr 
kommender „Dienst" bei der Alters- 
und Ehrenabteilung wird wohl we- 
sentlich angenehmer sein. 

Er freue sich, erklärte Puhimann, 
daß mit dem Ausscheiden gleichzei- 
tig drei junge Männer aus der Ju- 
gendfeuerwehr in die Einsatzabtei- 
lung übernommen werden könnten. 
Damit werde sichergestellt, daß die 
Egelsbacher Feuerwehr eine gute 
Zukunft habe. 

Die Freude war auch auf der Seite 
von OrLsbrandmeister Peter Geiß, 
der seither die Jugendfeuerwehr ge- 
leitet hat und nun die drei neuen 
Kameraden als Früchte seiner Ar- 
beit in den aktiven Stamm der Wehr 
übernehmen konnte. Den drei 
Neuen wurden neue Helme über- 
reicht. Mit einem gemütlichen Teil 
klang die Feier aus. 

Sprechstunde 
Die nächste Sprechstunde der 

Mütter- und SäuglingsfUrsorge 
findet am Mittwoch, dem 6. 
April, von 14 bis 15 Uhr in der 
Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Die neue weiche Welle 
Wer es mit der Hygiene über- 

treibt, riskiert bisweilen seine heile 
Haut. Denn längst nicht alles, was 
zum Waschen und Putzen da ist, be- 
kommt auch der Gesundheit. Im Ge- 
genteil: Der Einsatz der „chemi- 
schen Keule" in den eigenen vier 
Wänden kann zu Hauterkrankun- 
gen (z. B. Allergien) fuhren. 

Daß es auch anders geht, darüber 
informiert die neue AOK-BroschUre 
,,Gesund leben - Umweltschutz zu 
Hause". Sie zeigt Mittel und Wege, 
den Hausputz auf sanfte Art zu be- 
wältigen: Mit schonenden Reini- 
gern, richtigen Dosierungen und 
dem Verzicht auf aggressive Mittel. 
Auch altbewährte „Hausmittel- 
chen" gehören zur neuen weichen 
Welle. Das kommt nicht nur der Ge- 
sundheit zugute, sondern trägt auch 
dazu bei, die Gewasserbelastung so 
gering wie möglich zu halten. 

Abschied aus dem aktiven Feuerwehrdienst nahmen in der vergange- 
nen Woche der stellvertretende Ortsbrandmeister Werner Puhlmann 
(r.) und Walter Lampert. Sie gehören künftig der Alters- und Ehrenab- 
teilung an. In einer kleinen Feier im Lehrsaal des Feuerwehrhauses 
gaben sie ihre „Piepser" zurück und erhielten dafür Geschenkkörbe. 
Die Ehepartner wurden mit Blumensträußen bedacht als Anerken- 
nung dafür, daß sie stets Verständnis zeigten und auf Gemeinsamkei- 
ten oft verzichten mußten. Foto: rt 

Drei neue Mitglieder konnte Ortsbrandmeister Peter Geiß jetzt in die 
Ein.satzabteiluug der Egelsbacher Feuerwehr aufnehmen. Sie gehörten 
seither der Jugendfeuerwehr an und sind die ersten, die aus dieser 
Nachwuchsgruppe in den Kreis der Aktiven stoßen (v. 1.): Ortsbrand- 
meister Peter Geiß, Norbert Zeller, Peter Stumpf und Michael Herth. 
Als äußeres Zeichen der neuen Würde wurde ihnen ein Helm verpaßt. 

Foto: rt 

Ratgeber für 

Auslandsreisen 
Millionen von Bundesbürgern rei- 

sen mit Beginn der neuen Urlaubs- 
saison wieder ins fremdsprachige 
Ausland - häufig, ohne die jeweilige 
Landessprache zu beherrschen. Da- 
mit der Auslandsurlaub nicht durch 
unüberwindliche Verstandigungs- 
schwierigkeiten beeinträchtigt wird, 
hat der Bundesvorstand der Deut- 
schen Volksbanken und Raiffeisen- 
banken (BVR) mit seinen Ratgebern 
„Apotheke-Ar^t", „Pann-Unfall- 
Werkstatt", „Hotel-Restaurant' und 
„Camping" einen umfassenden Ser- 
vice für Auslandsreisen entwickelt, 
der im Krankheitsfall, bei Autopan- 
nen, im Hotel und Restaurant sowie 
beim Camping die Verständigung 
ermöglicht. 

Die in den Sprachen deutsch/eng- 
lisch/französisch/italienisch/spa- 
nisch/jugoslawisch und griechisch 
erstellten Ratgeber sind dabei mehr 
als reine Wörterbücher. Egal, ob ein 
Patient dem Arzt seine Beschwer- 
den schildern möchte, ein Autofah- 
rer neue Zündkerzen benötigt oder 
ein Gast ein Hotelzimmer bzw. ei- 
nen Campingplatz sucht, der kreuzt 
einfach die entsprechenden Sätze 
an. Sein auslandisches Gegenuber 
kann dann die Wünsche in seiner ' 
Landessprache nachlesen und sei- 
nerseits durch Ankreuzen entspre- 
chender Rubriken antworten. Die 
Ratgeber informieren aber nicht nur 
Uber die wichtigsten Redewendun- 
gen, sondern enthalten auch Hin- 
weise auf Hilfsdienste, die im Not- 
fall weiterhelfen, 

Die Ratgeber für Auslandsreisen 
sind bei Volksbanken und Raiffei- 
senbanken erhältlich. 

Gut versichert 
Anfang April ist es wieder soweit; 

Zahlreiche Wehrpflichtige treten 
ihren Dienst beim ,,Bund" an. Ge- 
nauso wie ihre zivildienstleistenden 
Altersgenossen sollten sie sich zuvor 
um ihre Krankenversicherung 
kümmern, rat die Barmer Ersatz- 
kasse. 

Für junge Leute, die bisher bei 
ihren Eltern mitversichert waren, 
lohnt sich eine persönliche Mitglied- 
schaft bei „ihrer" Krankenkasse 
doppelt: Sie ist kostenlos, den Bei- 
trag zahlt nämlich der Bund. Außer- 
dem kann nichts schiefgehen, wenn 
die Dienstzeit um ist. Egal, ob als 
Angestellter, Arbeiter, Student oder 
Stellenloser - man kann auf jeden 
Fall Mitglied der Kasse, z. B. der 
Barmer, bleiben. Hat man aber nicht 
vorgesorgt, steht man möglicher- 
weise plötzlich ohne Versicherungs- 
schutz da, wenn der Anspruch auf 
Familienhilfe zwischenzeitlich erlo- 
schen ist, warnt die Barmer. 

Übrigens: wer direkt von der 
Schule zu Bund oder Zivildienst 
geht, fUr den beantragt die Barmer 
auf Wunsch eine Rentenversiche- 
rungsnummer, zur Anerkennung 
der sogenannten Ausfallzeiten. Nä- 
here Informationen gibt gerne die 
BEK-Geschäftsstelle in der Rhein- 
straße 42 (Tel.: 2 20 34). 

Jü'ccblicbc 7icLdlU(iAkf^ 
Evaug. Gemeinde 
Donnerstag, 7. April 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

Bücherei 

geschlossen 
Wie der Gemeindevorstand 

mitteilt, bleibt die Gemeindebü- 
cherei am Donnerstag und Frei- 
tag, dem 14. und 15. April, wegen 
Urlaub der Buchereileiterinnen 
geschlossen, 

Bahnübergang 

geschlossen 
Der Gemeindevorstand teilt 

mit, daß der Bahnübergang in 
Egelsbach von Sonntag, dem 17. 
April, um 7 Uhr bis Montag, dem 
18. April, um 16 Uhr für den 
gesamten Kraftfahrzeugverkehr 
wegen Gleisbauarbeiten gesperrt 
ist. 

Für Fußgänger und Radfahrer 
bleibt der Bahnübergang frei. 
Die Umleitung ist entsprechend 
ausgeschildert. Mittwoch, 6. April 1988 
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.Giraffen" haben Sieg verschenkt 

TV Langen - FC Bayern München 87:89 (51:37) 

■lw\ 

In der ersten Baskelball-Bundes- 
liga darf man sich keine Schwäche- 
phasen erlauben, wenn man wie die 
Giraffen um den Klassencrhalt 
kämpft. Auch nur kurzfristige Kon- 
zentrationsschwächen können einen 
Schaden anrichten, der nicht wieder 
gutzumachen ist, denn die Unter- 
schiede zwischen den Teams an; Ta- 
bellenende sind nur minimal. Schon 
mehrfach in dieser Saison mußten 
die Langener diese Erfahrung ma- 
chen, zuletzt am vergangenen Don- 
nerstag, und da wohl am schmerz- 
haftesten. Neun Minuten vor Spiel- 
schluß führte die Mannschaft noch 
sicher mit zwölf Punkten, dann aber 
kam der totale Blackout und er- 
laubte den Münchnern noch einen 
glücklichen Sieg. 

Beide Mannschaften begannen die 
äußerst wichtige Partie sehr nervös, 
gelungene SpielzUge blieben zu- 
nächst die Ausnahme und Körbe fie- 
len vor allem aus Einzelaktionen. 
Keine Mannschaft konnte sich ent- 
scheidend absetzen, und so blieb die 
Spannung auf der mit knapp 900 
Zuschauern gut besetzten Tribüne 
immer erhalten. Mit zunehmender 
Spielzeit steigerten sich dann aber 
die Langener, allen voran der her- 
vorragend eingestellte Joe Whitney, 
und in den letzten sechs Minuten des 
ersten Durchgangs konnte ein beru- 
higender 14-Punkte-Vorsprung her- 
ausgeworfen werden. Mangelhaft 
war lediglich die Freiwurfausbeute, 
denn bis dahin waren bereits sechs 
Versuche danebengegangen. Trai- 
ner Jogi Barth meinte denn auch, 
daß die Pause zum denkbar ungün- 
stigsten Moment gekommen sei, ge- 
rade in der Phase, als der TVL flüs- 
sig kombinierte und sicher traf. 

Wie recht er mit seinen Worten 
hatte, bewahrheitete sich gleich 
nach Wiederanpfiff. Die Gäste zeig- 
ten sich in der Verteidigung deutlich 
besser, kämpften entschlossener um 
die bessere Position, und auch im 
Angriff zeigte nun der bis dahin ent- 
täuschende Robinson, warum er der 
erfolgreichste Korbjäger der Bun- 
desliga ist. Doch die Langener konn- 
ten dem Münchner Druck zunächst 
standhalten, kamen ihrerseits auch 
immer wieder zu Korberfolgen, so 
daß sich bis zur 31. Minute nichts 
Entscheidendes geändert hatte: der 
TVL führte mit 73:61 und schien 
einem sicheren Sieg entgegenzuge- 
hen. Was dann aber in den nächsten 
vier Minuten geschah, war nicht nur 
Trainer Barth auch noch Tage nach 
dem Spiel unerklärlich. 

Von einer Sekunde zur anderen 
brachen die Langener förmlich zu- 
sammen, es gab haarsträubende 
Fehlpässe, selbst ein Einwurf 
konnte nicht zum eigenen Mitspieler 
gebracht werden. Die Gäste, eigent- 
lich schon geschlagen, nahmen die 
Langener Geschenke dankbar an, 
und in der 36. Minute stand es 73:79. 
Achtzehn Punkte hatten die Münch- 
ner in Serie erzielt. 

Die Langener versuchten nun, mit 
der Brechstange den so wichtigen 
Erfolg noch sicherzustellen. Doch 
beide Mannschaften agierten nun 
Ubernervös, die Gäste wollten sich 
den so unverhofft vor sich liegenden 
Sieg nicht mehr entreißen lassen, die 
Giraffen, die eine Woche zuvor in 
München ebenfalls im Schlußspurt 
noch einen 5-Punkte-RUckstand 
aufgeholt hatten, wollten sich den so 
lange sicher geglaubten Erfolg nicht 
nehmen lassen. Eine Minute vor 
Schluß gelang dann Bertram Koch 
der 85:85-Ausgleich, und bei den 
TVL-Anhängern kam wieder Hoff- 
nung auf. Doch bereits im Gegenzug 
gelang den Münchnern die erneute 
Führung. Zwanzig Sekunden vor 
Schluß dann die endgültige Ent- 
scheidung, als nach einem Münch- 
ner Fehlwurf Achim Zedler - hart 
bedrängt - den Rebound nicht fest- 
halten konnte und Robinson zum 
85:89 abstaubte. Fünf Sekunden vor 

Schluß dann noch die Resultatskor- 
rektur durch Rainer Greunke, doch 
am Sieg der Gäste änderte sich 
nichts mehr. 

Entscheidend für die unnötige 
Niederlage der Langener war letzt- 
endlich die Tatsache, daß in den vier 
Minuten, in denen den Gastgebern 
eigentlich alles mißlang, was nur 
danebengehen kann, keine Person 
auf dem Feld war, die das Spiel in 
die Hand genommen und wieder 
Ruhe in die Aktionen gebracht 
hätte. Weder Joe Whitney, der im 
zweiten Durchgang fast völlig in der 

Versenkung verschwand, noch Rai- 
ner Greunke konnten dem TVL- 
Spiel in dieser Phase auf die Beine 
helfen. Eine konstant gute Leistung 
brachten Uber das ganze Spiel ei- 
gentlich nur Bertram Koch und 
Norbert Schiebelhut, während bei 
den anderen Licht und Schatten 
wechselten. 

Es spielten: Peter Hering (4), Rai- 
ner Greunke (11), Markus Egin, 
Norbert Schiebelhut (12), Achim 
Zedler (6), Sertram Koch (18), Ro- 
nald Knecht (8), Joe Whitney (25), 
Willi Unger, Jens Oltrogge (3). 

Wasserschlacht im 

Freizeit-Center 

SSG Langen - SV Zellhausen 0:4 (0:3) 
Die wenigen Zuschauer, die am 

Gründonnerstag mit Schirmen be- 
waffnet den Weg ins SSG-Freizeit- 
Center gefunden hatten, wunderten 
sich, daß das Spiel gegen den Tabel- 
lenz >veiten Zellhausen Uberhaupt 
angepfiffen wurde. Es regnete, und 
durch die vorangegangenen starken 
Regenfalle war der Platz eher geeig- 
net, Wasserball anstatt Fußball zu 
spielen. 

Dementsprechend entwickelte 
sich auch die Partie, bei der die 
Platzherren den Fehler begingen, 
mit Technik und spielerischen Mit- 
teln cen Erfolg zu suchen. Dies war 
bei den Platzverhältnissen ein un- 
glückliches Unterfangen, denn der 
Ball machte auf dem glatten und 
nassen Rasen, was er wollte. 

In dieser Hinsicht machten es die 
Gäste klüger. Sie schlugen den Ball 
weit r äch vorn und hatten dadurch 
optische Vorteile. Hinzu kam, daß 
SSG-TorhUter Lohr nicht seinen be- 
sten Tag erwischt hatte. Außerdem 
muß man bedenken, daß die SSG 
schon seit Wochen mit ihrem letzten 
Aufgebot antritt, jy^eil die Verletz- 
tenl'.ste sehr groß ist. 

In der 10. Minute hatte der Kick- 
und Rush-Stil der Gäste seine erste 
Ajswirkung. Aus einer an sich 
harmlosen Situation fiel das 0:1, wo- 
bei Lohr nicht die glücklichste Figur 
machte, und auch beim 0:2 in der 38. 
Minute hätte er anders reagieren sol- 
len. So war schon eine gewisse Vor- 

entscheidung gefallen, doch die 
Langener gaben nicht auf. Pech hat 
ten sie, als sie in der 42. Minute bei 
einem Konter der Gäste das dritte 
Tor einfangen mußten. 

Von Resignation war jedoch nach 
dem Wechsel nichts zu spüren. Die 
Platzherren hatten sich nun den 
Platzverhältnissen angepaßt und be- 
kamen das Spiel in den Griff. 
Schöne Angriffsaktionen wurden 
gestartet und mit plazierten Tor- 
schüssen abgeschlossen. Doch jetzt 
hatten sie den Torhüter der Gäste 
gegen sich, der Uber sich hinaus- 
wuchs und sogenannte „Unhalt- 
bare" hielt. 

Valloz, Mandic, Lather und Doh- 
men wollten sohier verzweifeln, als 
ihre bestgemeinten Schüsse pariert 
wurden. Jetzt war auch Pech mit im 
Spiel. Bei einem Anschlußtreffer 
wäre die Partie sicher noch umge- 
kippt, doch es sollte nicht sein. 

Das 0:4 in der 88. Minute war nur 
noch ein Schönheitsfehler, der den 
Gästen wieder die Tabellenspitze zu- 
rückbrachte, für die SSG aber ein 
weiteres Abrutschen in der Tabelle 
bedeutete. 

Es spielten: Lohr, Karl, Reimer, 
Pampuch (Bigalke), Bott, Fink (Sor- 
don), Schäfer, Lather, Mandic, Val- 
loz und Dohmen. 

Das Vorspiel der Reserven fiel 
wegen der schlechten Platzverhält- 
nisse aus und wird zu einem späte- 
ren Zeitpunkt nachgeholt. 

SGE-Damen wieder nur 

Vize-Meister 

SV Darmstadt 98 n - SG Egelsbach 17:13 (9:6) 
Die erste Damenmannschaft der 

SG Egelsbach hat es wieder einmal 
nicht geschafft. Nach ihrer zweiten 
Saisonniederlage beim Meister SV 
Darmstadt 98 II erreichte die Mann- 
schaft zum drittenmal hintereinan- 
der nur den undankbaren zweiten 
Platz in der A-Klasse Darmstadt. 
Vor dem letzten Spiel gegen Brauns- 
hardt hat die SGE 20:6 Punkte auf 
ihrem Konto und is^ von Platz zwei 
nicht mehr zu verdrängen. 

Die SGE konnte das Spiel lange 
2^it offen gestalten, doch wirkten 
die Darmstädterinnen spritziger und 
waren in entscheidenden Szenen 
immer einen Schritt schneller am 
Ball. Bis zur 23. Minute, beim Stand 
von 5:6 aus Egelsbacher Sicht, war 
die Partie völlig ausgeglichen. Dann 
legten die Gastgeberinnen bis zur 
Pause einen 3-Tore-Vorsprung vor 
und sorgten somit für eine Vorent- 
scheidung. Nach der Pause erhöhte 
der Tabellenführer seinen Vor- 
sprung auf 13:9 und hatte somit 
Mitte der zweiten Hälfte das Mei- 
sterschaftsrennen endgültig für sich 
entschieden. 

Gegen Spitzenreiter erfolgreich 

TV Langen - TV Groß-Wallstadt II 19:17 (8:5) 
Tabellenführer der Bezirksliga 

Darmstadt scheinen in der Georg- 
Sehring-Halle einen schweren 
Stand zu haben. Nach der SG Nie- 
der-Roden und dem TSV Kirch- 
Brombach mußte nun auch der der- 
zeitige Spitzenreiter und hohe Mei- 
sterschaftsfavorit TV Groß-Wall- 
stadt beim TV Langen unerwartet 
die Segel streichen. Damit ist die 
Entscheidung, wer am Rundenende 
die Nase vorne hat, bis nach Ostern 
veitagt. Zwei Spieltage vor dem Sai- 
sonabschluß führt Großwallstadt 
mit zwei Punkten Vorsprung vor 
Kirch-Brombach die Tabelle an. 
Der TVL rangiert mit nunmehr 
25:23 Zahlern im sicheren Mittel- 
feld. Als Absteiger stehen Klein- 
Ostheim und Darmstadt 98 bereits 
fest. 

Der TV Groß-Wallstadt schien 
sich vor dem Gastspiel in Langen 
des Sieges recht sicher zu sein, hatte 
der TVL in den vergangenen Begeg- 
nungen durchweg schwache Lei- 
stungen gezeigt und aus drei Partien 
nur 1:5 Punkte erringen können. So 
war der Gast aus Unterfranken ohne 
seine Ex-Nationalspieler Meisinger, 
Hofman und Klühspies angetreten. 
Doch es zeigte sich, daß dieses Team 
ohne seine Altstars nur die Hälfte 
wert ist. Anstatt des erhofften Sieges 
mußte die TVG-Truppe eine Nieder- 
lage einstecken. In der außerordent- 
lich fairen Begegnung dominierten 
die TVL-Routiniers, die sowohl spie- 
lerisch Arie auch kämpferisch in wei- 
ten Teilen des Spiels zu gefallen 
wußten und als verdienter Sieger 
den Platz verließen. 

Die Langet;er nahmen sofort nach 
dem Anpfiff das Heft in die Hand 
und führten schnell durch zwei 
Treffer von Spielmacher Horst Wer- 
witzke mit 2:0. Diese Führung hatte 
bei wechselhaftem Spielverlauf bis 
kurz vor dem Halbzeitpfiff Bestand. 

bevor Marcel Lorei einen kapitalen 
Fehler eines Groß-Wallstädters zum 
3-Tore-Pausenvorsprung nutzte. 
Überragend agierte wieder einmal 
TVL-TorhUter Ralph Driessen, der 
seiner Mannschaft mehrfach in kri- 
tischen Phasen den nötigen Rück- 
halt verlieh. Durch seine Reflexe 
brachte er die gegnerischen Werfer 
mehrmals zur Verzweiflung. 

Der 3-Tore-Vorsprung hielt bis 
zur 45. Minute, dann folgte eine 
Schwächeperiode der Gastgeber, 
was die Main-Franken zum Aus- 
gleich (14:14) nutzten. Der TVL ließ 
sich nicht aus der Ruhe bringen und 
nutzte durch RückraumschUtzen 
Pat Ragan Lücken im Groß-Wall- 
städter Verteidigungsblock zur er- 
neuten Führung. Nachdem sich die 
TVL-Abwehr wieder stabilisiert 
hatte, gelang es Horst Werwitzke, 
mit einem Doppelschlag zum 18:15 
für die Voientscheidung 30 Minuten 
vor Spielende zu sorgen. Die Gäste 
erreichten bei offener Manndek- 
kung in den Schlußsekunden nur 
noch eine Ergebniskosmetik, der 
verdiente Erfolg der Conrad-Truppe 
wurde nicht mehr in Frage gestellt. 

Ein Wermutstropfen bleibt nach 
diesem Spiel: Nach Kreislaufer Dirk 
Blisse verletzten sich in dieser Partie 
auch die Außenspieler Harald Wer- 
witzke und Michael Cordey. Ihr 
Einatz in den letzten Saisonspielen 
ist fraglich. Besonderer Dank gilt 
den treuen TVL-Fans, die zahlreich 
zu dieser Begegnung erschienen wa- 
ren und ihre Mannschaft gerade in 
kritischen Phasen lautstark unter- 
stützten. 

Es spielten: Ralph Driessen; Mar- 
cel Lorei, Michael Cordey, Harald 
und Horst Werwitzke, Stephan 
Rath, Hartmut Schmiedel, Pat Ra- 
gan, Bernd Freyermuth und Harald 
Jost. 

TVL III besiegt Spitzenreiter 

TV Langen III - HSG Asbach/Modau IV 15:10 

Egelsbach, das ja mit mindestens 
drei Toren Unterschied hätte gewin- 
nen müssen, resignierte jedoch nicht 
und bot dem Meister bis zum Schluß 
eine ausgeglichene Partie, die letzt- 
endlich verdient, wenn auch zu 
hoch, von den Gastgeberinnen ge- 
wonnen wurde. Alles in allem muß 
man sagen, daß Darmstadt verdien- 
termaßen vor der SGE das Titelren- 
nen für sich entschied, da die Mann- 
schaft vor allem in den beiden ent- 
scheidenden Spielen gegen Egels- 
bach, auf die Minute topfit war und 
die geschlossenere Mannschaftslei- 
stung zeigte. 

Den SGE-Damen fehlte wieder 
einmal das nötige Quentchen Glück 
und auch im entscheidenden Mo- 
ment die lOOprozentige Mann- 
schaftsleistung, um das große Ziel zu 
erreichen. Auf ein neues in der 
nächsten Saison. 

Es spielten: B. Hoherz; S. Loll (4), 
A. Grundler (3), R. Rauth (2), K. 
Hunzel (2), I. Darmstädter (1), S. 
Agotz (1), R. Jost, A. Bley und M. 
Diefenbach. 

Eine großartige Leistung voll- 
brachte die 3. Mannschaft des TV 
Langen gegen den Tabellenführer 
aus Asbach/Modau IV. Die letzten 
drei Spiele gegen diesen Gegner gin- 
gen in der Vergangenheit meist 
deutlich verloren, und auch am 
Sonntag rechnete man sich wenig 
Chancen aus. Aber Einstellung und 
Motivation waren im Übermaß vor- 
handen, und bereits nach 20 Sekun- 
den traf Spielertrainer Blisse zum 
1:0 ins Schwarze. 

Nach diesem Tor dominierte aber 
nur der Gast aus dem Odenwald mit 
den wurfgewaltigen Rückraum- 
schUtzen Geppert und Warda, die bis 
vor kurzem noch zum Kader der 
ersten Mannschaft gehörten. Bis zur 
25. Minute führten die Gäste stan- 
desgemäß 8:5 und hatten noch etli- 
che Chancen ausgelassen. Doch 
kämpferisch Uberzeugten die Lange- 
ner auch in dieser Phase, denn kein 
Ball wurde aufgegeben. Zwei 
schnelle Gegenstöße nach Unacht- 
samkeiten der Asbacher wurden 
zum Anschluß genutzt. Der Pausen- 
stand von 7:8 entsprach den gezeig- 
ten Leistungen. 

Nach dem Wechsel waren die 
Männer um „Cap" Eckstein, der 
auch das 250. Saisontor erzielte, 
noch engagierter. Die Deckung vor 
dem wieder sicheren Steinbacher, 
der drei Siebenmeter parierte, 
wirkte nun kompromißlos und 
stand bombensicher. Das Spiel 
wurde härter aber nicht unfair. 20 
Minuten lang in der zweiten Spiel- 
halfte gelangen den Odenwaldern 
kein Treffer, so daß der TVL 11:8 in 
Führung gehen konnte. In Unter- 
zahl - Karg verbüßte eine Zeitstrafe 
- mußte man das 11:9 hinnehmen. 

Nun wurde es spannend, denn As- 
bach erhielt einen Siebenmeter zu- 
gesprochen, doch Steinbacher pa- 
rierte. Im Gegenzug entschied der 
sehr unsichere Bickenbacher 

Spende Blut! 

Iii 
BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Sö hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
3-6-19-33-38-43 

ZuMtzzahl;46 
SPIELT? 

0.9.8-2-9-4-2 
TOTO 

1-1-1-1-0-2-1-0-1-1-0 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

11-32-36-40-43-44 
ZuuUtplol: 26 

RENNENA 
1-2-10 

RENNENB 
35-32-25 

(Ohne Gewihr) 

TOIWaiTO-Post 

Schiedsrichter auf Strafwurf für 
den TVL. Das wollte der erfahrene 
Geppert nicht wahrhaben und be- 
drohte den Schiedsrichter mit 
„Backpfeifen". .Dieser zögerte in die- 
ser Situation aber nicht und zeigte 
sofort „Rot". Stock verwandelte den 
fälligen Strafwurf sicher zum vor- 
entscheidenen 12:9. 

Von den etwa 70 Zuschauern, die 
den TVL im wohl besten Saisonspiel 
stürmisch anfeuerten, angetrieben, 
gelangen weitere sehenswerte Tref- 
fer. Der 15:10-Endstand ging auf- 
grund der besseren zweiten Hälfte 
in Ordnung. Die dritte Saisonnieder- 
lage für Asbach/Modau wird wohl 
auch die B-Klassenmeisterschaft ge- 
kostet haben. Die TG Traisa liegt 
nun vor dem letzten Spieltag einen 
Zahler besser. Der TVL III hat nun 
mit 17:21 Punkten ein doch akzepta- 
bles Punkteverhaltnis als Aufsteiger 
in die B-Klasse erzielt. 

Es spielten: Steinbacher (Gauss- 
mann); Stock (3), Seidler (2), Eck- 
stein (2), Blisse (1), Kranz (1), Karg 
(2), Fischer (1), Gernandt, ^cker 
(1), Krosanke (2). 

Das letzte Saisonspiel findet erst 
am 17. April bei TGB 65 Darmstadt 
III statt. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1: B i 923 301,00 Mark 
Klasse 2: SS x 67 149,10 Mark 
Klasse 3: 2 916i 3 799,50 Maik 
Klasse 4: 137 142 x 60,70 Mark 
Klasse S: 2 172 043 1 7,30 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 670 663,6S Mark 
Klasse 2: 4 x 16 222,50 Mark 
Klasse 3: 136 x 2 411,60 Mark 
Klasse 4: 6 597 x 49,70 Mark 
Klasse 5; 94 036 x S,40 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 9 x 44 230,00 Mark 
Klasse 2: 295 x 1 349,30 Mark 
Klasse 3: 3 676 x 106,20 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 12 x 670,60 Mark 
Klasse 2: 32 x 326,50 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 427 x 24,40 Mark 
Klasse 2: 1 576 x 6,60 Mark 
Kombinationsgew.; unbesetzt 
Jackpot 31 296,60 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: 1 x 1 155 555,40 Mark 
Jackpot 176 925,10 Mark 
Klasse 2; 9x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 66 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 670 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5; 6 741 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 66 113 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

TVL II punktete 

auswärts 
TGB 65 Darmstadt II - TVL II 
13:15 (4:6) 

Eine gute Leistung zeigte der TVL 
II am Sonntagmittag am Darmstäd- 
ter Böllenfalltor. Auch ohne Sapper 
und Rupp bestimmte die TV-Mann- 
Schaft Uber 60 Minuten das Spiel. 
Konzentriert ging man von Beginn 
an zur Sache und führte schnell 4:1. 
Unstimmigkeiten in der linken Dek- 
kungsseite brachten den Gegner auf 
4:5 heran, jedoch bereits im Gegen- 
zug erzielte „Baron" Campenhausen 
den Halbzeitstand. Nach dem Wech- 
sel wurde die Überlegenheit des 
TVL noch eindrucksvoller, denn 
binnen sieben Minuten wurde das 
Ergebnis auf 10:4 geschraubt. Doch 
die Gastgeber steckten nicht auf und 
deren Spielertrainer Pavic trieb 
seine Mannen nochmals nach vorn. 

Darmstadt profitierte allerdings 
nun mehr von Langener Nachlässig- 
keiten als von spielerischen Glanz- 
taten. Der TV schluderte ein wenig, 
es wurde schlecht gepaßt und nur 
unzulänglich nachgesetzt. Schmie- 
del verhinderte durch Glanzpara 
den Schlimmeres. Sechs Minuten 
vor dem Ende waren die Darmstäd- 
ter auf 11:13 aufgekommen, und 
Schmiedel hielt einen Tempogegen- 
stoß. Der TVL schien nun auch kon 
ditionell am Ende, doch die Mann 
deckung der Gastgeber kam den 
Langenern entgegen, da genügend 
technisch versierte Spieler in den 
Langener Reihen waren und nun 
mit Alleingängen die notwendigen 
Tore vorlegen konnten. 

Mit dem Schlußpfiff erst erzieiu 
TGB 65 den 13:15-Anschlußtreffer. 
Der TVL war also nicht mehr in 
Gefahr geraten. Für die Zukunft 
sollten solche Lässigkeiten jedoch 
vermieden werden. 

Es spielten: Schmiedel: v. Cam- 
penhausen (5), Anthes (1), Acker- 
mann (2), Rettig (1), Kernchen (2). 
Sauer, Müller, Schäfer, Herth (!)• 
Desczyk (3). 

Rollski-Kurse 
Für alle Langlauffreunde, die die- 

sen Sport ganzjährig betreiben 
möchten oder sich für die nächslf 
Saison fit halten möchten, nim"!' 
die Skigilde in der SSG Langen 
11. April Anmeldungen zu neue» 
Rollski-Kursen entgegen. Diese fi"' 
den unter Anleitung erfahrene' 
Übungsleiter statt und sollen am 1® 
April beginnen. Rollskier stellt d" 
Verein gegen geringe Leihgebubt 
zur Verfügung. Spezielle Kurse gi''' 
es auch für Kinder ab sechs Jahren 

Für Auskünfte und Anmeldungei^ 
steht C. Bösser (Tel. 06103 / 8 59 71' 
zur Verfügung, 
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SGE II kann noch 

siegen 
SGE II - TG Eberstadt 14:13 (8;2) 

Ausgerechnet gegen den Tabel- 
lenzweiten TG Eberstadt gelang der 
zweiten Mannschaft nach vielen 
Niederlagen wieder ein Sieg. Egels- 
bach begann recht iconzentriert und 
ging bis zur neunten Minute mit 4:0 
in Führung. Die Eberstädler hatten 
wahrend der gesamten ersten Halb- 
zeit nicht die geringste Chance und 
erzielten auch nur zwei Tore. 

Nach der Pause spielte der Gast 
aus Eberstadt besser auf und ver- 
kürzte bis zur 35. Min auf 8'5 Tore. 
Egelsbach spielte im selben Trott 
weiter, erzielte zwar auch Tore, aber 
Eberstadt war nun endgültig aufge- 
wacht und kam in der 49. Min. erst- 
mals zum Ausgleich. Bei den Grün- 
Weißen wurde man sich endlich be- 
wußt. daß man sich zum Sieg noch- 
malssteigern müßte. Die TG erzielte 
zwar erstmals in der 54. Min. die 
Führung zum 12:13, Egelsbach glich 
aber postwendend wieder aus, und 
eine Minute später wurde dann 
selbst wieder das Führungstor er- 
zielt, was gleichbedeutend dem Sieg 
war. 

Es spielten: Kunze. Schneider; 
Lenz (8/7), Jost (1), Schupp, Wald- 
haus (1), Varga, Schumann (1), Far- 
cas (1), Klein, Beise (2). 

Zu ihrem letzten Rundenspiel 
muß die Mannschaft am Sonntag, 
dem 10. April, um 17 Uhr bei TuS 
Griesheim II antreten. Abfahrt ist 
um 15.45 Uhr. 

SSG Langen 
F: Spvgg, 03 Neu-Isenburg - 

SSG 1:3 (0:2) 
Einmal mehr bewiesen Spieler 

und Eltern ihre Verbundenheit zum 
Verein und insbesondere zur F-Ju- 
gend, indem sie trotz der anstehen- 
den Osterferien vollzählig zur Ver- 
fügung standen in dem wichtigen 
Spiel gegen die starke Spielvereini- 
gung aus Neu-Isenburg. So konnte 
man mit der stärksten Mannschaft 
im Sportpark von Neu-Isenburg an- 
treten. 

Geradlinige Angriffe aus der Ab- 
wehr brachten die 03er ein ums an- 
dere Mal in Verlegenheit. Gegen 
Mitte der ersten Halbzeit konnte 
Kristian Seremet nach guter Vorar- 

beit von Aleksansander Simic den 
1:0-Führungstreffer erzielen. Noch 
vor der Halbzeitpause konnte der 
gleiche Spieler diesmal in Zusam- 
menarbeit mit Jan Schuster das Er- 
gebnis auf 2:0 erhöhen. 

Nach dem Seitenwechsel setzte 
der Gastgeber alles auf eine Karte, 
um den ersehnten Anschlußtreffer 
zu erzielen. Doch lange Zeit konnte 
die Abwehr der SSG um den sehr 
guten Christoph Stieber dem Druck 
standhalten. Schließlich kamen die 
Neu-Isenburger noch zu ihrem Eh- 
rentreffer. Postwendend stellte 
Christoph Stieber nach einem ener- 
gischen Vorstoß den alten 2-Tore- 
Stand wieder her. Als Tabellenfüh- 
rer der Kreisleistungsklasse kann 
man nun beruhigt in die Osterferien 
fahren. 

E: SKG Sprendlingen - SSG 0:2 
Die Zuschauer sahen ein spannen- 

des Spiel, das jedoch unter den 
schlechten Witterungsverhältnissen 
litt. Ein sehr starker Wind und häu- 
fige Regengüsse erschwerte den 
kleinen Akteuren ihr Spiel erheb- 
lich. 

In den ersten Minuten war Lan- 
gen deutlich überlegen, agierte je- 
doch im Angriff zu zaghaft, um dar- 
aus Kapital zu schlagen. Sprendim- 
gen hingegen wurde immer stärker 
und somit ein gleichwertiger Geg- 
ner. Erst gegen Ende der ersten 
Spielhälfte konnte Jens Hartmann 
nach einer sehr schönen Einzellei- 
stung von Oliver Loch und einer 
ebensoschönen Vorlage den Treffer 
zur 1:0-Pausenführung erzielen. Die 
zweite Halbzeit verlief sehr ausge- 
glichen, wobei die SSG die eine oder 
andere klarere Torchance hatte. 
Mitte der zweiten Spielhälfte konnte 
dann Jan Zeller aus einer unüber- 
sichtlichen Situation heraus den 
zweiten Treffer für die SSG mar kie- 
ren. Drei Spieltage vor Ende der Sai- 
son führt man weiter die Tabelle mit 
vier Punkten Vorsprung an. 

D: TSG Neu-Isenburg I - SSG 
Langen 1:0 (0:0) 

Erneut unter Wert mußte sich die 
SSG-Jugend durch einen unglückli- 
chen Treffer kurz vor Spielende ge- 
schlagen geben. Zumindest ein Un- 
entschieden hatte die aufopfernd 
kämpfende Langener D-Jugend 
verdient gehabt. 

Der nächste Spieltag ist am 16. 
und 17. April. 

Fit für Olympia 
Fit für die Olympischen Spiele in 

Seoul können sich jetzt Mitglieder 
und Nichtmitglieder bei der Barmer 
Ersatzkasse in der Rheinstr. 42 in 
Langen machen. Dort gibt's nämlich 
den Fahrplan fur „Olympia 88". 

Ausfuhrliche Terminübersichten 
für jeden Wettkampftag sorgen da- 
für, daß Sportinteressierte während 
der Spiele vom 17, September bis 2. 
Oktoter immer im Bilde sind. Au- 
ßerdem sind für alle Disziplinen die 
Medaillen-Gewinner von 1980 und 
1984 aufgeführt. Wer dieses Jahr 
„aufs Treppchen steigt", das kann 
man sich aktuell eintragen. Der 
Olympia-Planer für alle, die zu 
Hause am Kampf um die Medaillen 
teilnehmen, ist kostenlos. Genauso 
wie etliche andere Broschüren zum 
„Selber-Trimmen". Egal welche 
Disziplin man wählt-Trimmen hält 
fit! 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Am nichtten Sonntag (10. April, 15 Uhr) 
•pi«len: Spvg. Oberrad • KSV Ktein-Kar- 
ben. FV 06 Sprendlingen - SG Egelsbach. 
PW Walldcr-f • TSV Pfungstadt, SV Stein- 
heim - Spvg. Langer^selbold. Germania 
Pfungstadt • SKV Mörfelden. SG Nieder- 
Roden - TSV Wolfskehlen, Olympia Lam- 
pertheim • FV Bad Vilbel, Spvg. Weiskir- 
chen • Kickers Offenbach Amateure. 

Am nAchsten Sonntag (10. April, 15 Uhr) 
spielen: Eintracht Rüsselsheim • SKG 
Roßdorf, TSG Messel - Gräfenhausen, 
SV St. Stephan - FC Langen, TSV Trebur 
• Biobesheim, SV Bischofsheim - FC Lee- 
heim, Nieder-Ramstadt • SV Hahn. Opel 
RüsSelshelm - Büttelborn, TG 75 Darm- 
stadt - Weiterstadt. 

Am nächsten Sonntag (10. April, 15 Uhr) 
spielen: TSG Neu-Isenburg - ZrinskI Of- 
fenbach. BSC 99 Offenbach - FT Ober- 
rad, Susgo Offenthal • SG Götzenhain, 
Sparta Bürael - Türk. SV Neu-Isenburg, 
DJK Eiche Offenbach - TG Sprendlingen. 
TuS Zeppelinheim - Hellas Oftenbach, SC 
Stetnberg - SKG Rumpenheim. TV Dreiei- 
chenhain • SG Rosenhöhe. 

SKG B&d Homburg - Gennani« Bieber 
SV DreieKhenhiin - TSG Uimoen 
Genninia Ockitstft - FC Rödelheim 
SG Rodheim - TSV Heutenitamfn 

1 Spvg. Neu-Isenburg 26 20 5 1 
2 SKG Btd Homburg 25 16 4 5 
3 FSV Frankfurt II 26 10 10 6 
4 Italia Frankfurt 25 10 7 8 
5 SV Reichelftheim 25 9 6 8 
6 PC Dietzenbach 26 10 6 10 
7 FC Rödelheim 26 10 6 10 
6 Germania Ockstadt 2S 9 7 9 
9 DJK Bad Homburg 26 9 7 10 

10 SV Dreieichenhain 26 9 7 10 
11 SG Ober-Erienbach 25 10 3 12 
12 TSV Heusenstamm 26 9 5 12 
13 Vikt Preußen Ffm. 
14 Germania Bieber 
15 FC Oberursel 
16 TSG Usingen 
17 SV Niederursel 
18 SG Rodheim 

6 10 
7 8 11 
7 7 8 
7 7 10 
6 8 11 
3 3 18 

4:5 
0:1 
0:1 
1:3 

86:22 45:7 
65:36 36:14 
52:51 30:22 
62:46 27:23 
48:45 26:24 
53:51 26:26 
50:48 26:26 
35:40 25:25 
45:50 25:27 
35:44 25:27 
53:54 23:27 
37:53 23:29 
36:39 22:26 
47:55 22:30 
35:43 21:23 
38:50 21:27 
39:55 20:30 
30:84 9:39 

KV Mühlheim - TSV Ummerspiel 
SV Zollhausen - TSG Mainflin^ 

1 SV Zeflhausen 
2 TV Hausen 
3 KV Mühlheim 
4 Alem. Ktein-Auheim 
5 Germ. Kl.-Xn)tzenb. 
6 SG Dietzenbach 
7 TSV Limmerspiel 
8 G^a Tempelsee 
9 Spvg. Seligenstadt 

10 S^ langen 
11 FC Offenthal 
12 SKG S^endüngen 
13 TSG Mainflingen 
14 Spvg. HalnstaA 
15 TuSKIein-Welzheim 
16 VfB Offenbach 

23 14 
23 12 
23 11 
23 9 
24 8 
23 7 10 
24 8 8 

6 3 
8 3 

24 10 3 11 
24 9 5 10 
24 7 9 

5 10 
9 9 
7 10 
8 10 

11 
23 3 9 11 

2H) 
3:2 

59:35 34:12 
54^9 32:14 
49:33 29:17 
42:38 25:21 
48:39 25:23 
34:40 24:22 
46:34 24:24 
48:47 23:25 
43:47 23:25 
40:44 23:25 
41:46 23:25 
24:41 19:27 
20:40 19:27 
40:51 18:28 
41:56 18:28 
39:48 15:31 

Am nächsten Sonntajg (10. April, 15 Uhr) 
spielen: Germania Bieber • FC Dietzen- 
bach, TSV Heusenstamm • Spvg. 03 Neu- 
Isenburg, FSV Frankfurt II • SV Dreiei- 
chenhain, Italia Frankfurt - SV Reichels- 
heim, FC Oberursel - SV Niederursel, DJK 
Bad Homburg - SG Rodheim. 1. FC Rö- 
delheim • Viktoria-Preußen Frankfurt. 
TSG Usingen • SG Obererlenbach, Ger- 
mania Ockstadt - SGK Bad Homburg. 

Am nächsten Sonntag (10. April, 15 Uhr) 
spielen: Spvg. Seligenstadt - VfB Offen- 
bach, Germania Klein-Krotzenburg • FC 
Offenthal. TuS Klein-Welzheim 
Tempelsee. SV Zellhausen - Spvg. Hain- 
stadt, TSV Lämmerspiel - SSu Lange . 
SG Dietzenbach - Kickers-Viktoria Mühl- 
heim, TV Hausen - Alemannia Klein-Au- 
heim, SKG Sprendlingen • TSG Mainflin- 
gen. 

Frühjahrsdiät - 
sinnlose Quälerei? 

Die rund 20 angebotenen Früh- 
jahrsdiäten haben einen gemeinsa- 
men Nachteil: Die Kost wird einsei- 
tig, und ein Dauererfolg bleibt in d^r 
llegel aus. Wie .,TK aktuell", die 
Mitgliederzeitschrift der Techniker 
Krankenkasse, in ihrer jüngsten 
Ausgabe feststellt, tritt schon nach 
14 Tagen einseitiger Kost eine Un- 
terversorgung bei den Vitaminen B 
1, B 2, B 6, und Folsäure auf. Das 
kann zu erhöhter Erregbarkeit, Mü- 
digkeit, Depressionen und vermin- 
derter Konzentrationsfähigkeit fuh- 
ren. 

Statt sich mit der Diät zu quälen, 
sollten Ubergewichtige ihre Ernäh- 
rung umstellen, schreibt die TK- 
Mitglieder-Zeitschrift. In der Praxis 
hieße das, statt zu hungern mehr 
essen - mehr Menge, großvolumiger. 
aber kalorienärmer, z. B. mehr Ge- 
müse, Obst, Salate. Getreidepro- 
dukte - weniger Fleisch und Fett. 
Süße Zwischenmahlzeiten sind ganz 
7u vermeiden. 

Eine ständige Gewichtskontrolle 
im Blick auf das angestrebte Ideal, 
so zitiert die Techniker Kranken- 
kasse bekannte deutsche Ernäh- 
rungswissenschaftler, ignoriere völ- 
lig die biologische Variation 
menschlicher Figuren. So wie es 
große und kleine Menschen gibt, so 
gäbe es nun einmal auch dicke und 
dünne. 

Gefahr für Arbeitslose 
Doppeltes Ungemach droht man- 

chen Arbeitslosen, wenn sie nicht 
aufpassen. V^er sich nicht alle drei 
Monate beim Amt meldet, verliert 
möglicherweise seinen Anspruch 
auf .,Ausfallzeit" für die spätere 
Rente, warnt die Barmer Ersatz- 
kasse (BEK). Und das kann ganz 
schön ins Geld gehen: 35 Mark Mo- 
natsrente pro Jahr der Arbeitslosig- 
keit kann das kosten. 

Fachberaterin Johanna Roth- 
mann von der BEK in Langen: „Ge- 
fährdet sind alle als arbeitslos ge- 
meldeten Männer und Frauen, die, 
aus welchen Gründen auch immer, 
weder Arbeitslosengeld noch Ar- 
beitslosenhilfe beziehen. Seit Jah- 
resbeginn 1988 gilt hier nämlich eine 
besondere Regelung. Das Arbeits- 

amt führt diesen Personenkreis nur 
dann als Stellensuchende, wenn sie 
ihre Stellensuche mindestens alle 
drei Monate zu Protokoll geben, das 
heißt, beim Arbeitsamt ihr Vermitt- 
lungsgesuch erneuern." 

Wer diese Frist versäumt, warnt 
die BEK. fällt aus dem Computer 
heraus. Es nützt auch nichts, wenn 
er oder sie sich dann wieder arbeits- 
los meldet. Als Ausfallzeit wird das 
nicht mehr gewertet, weil er oder sie 
ja eine lange Zeitspanne weder be- 
schäftigt noch arbeitssuchend war. 
Der Tip der BEK: Arbeitslose, die 
sich bis jetzt noch nicht beim Ar- 
beitsamt als Stellensuchende „zu- 
rückgemeldet" haben, können dies 
noch bis Ende März „rentenför- 
dernd" nachholen. Dann ist Schluß. 

„Reise in die USA" 
Der zur Zeit so günstige'Dollar- 

kurs weckt bei vielen die Absicht, 
auch mal eine Reise nach Amerika 
zu machen - genauer gesagt in die 
Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die Volkshochschule Langen folgt 
diesem neuen Trend und bringt au- 
ßerhalb des ausgedruckten Pro- 
gramms zusätzlich die Tonbildschau 
,,Amerika - Die Naturparks des We- 
stens". 

Das Ehepaar Hosemann aus Lan- 
gen ist nach San Francisco geflogen 
und hat von dort mit einem gemiete- 
ten kleinen Wohnmobil - einem 
VW-Camper - in einer fünfwöchi- 
gen Rundfahrt fast alle - auf jeden 
Fall die bekanntesten und schönsten 
- Nationalparks im Westen der USA 
besucht. So zum Beispiel die großar- 
tige Landschaft des Grand Canyon, 
den Yellowstone Nationalpark mit 
seinen heißen Quellen und Geysi- 
ren, die skurrilen Steinformen des 
Brice-Parks, das „Tal des Todes" 
und und und ... 

Die Begeisterung der beiden Lan- 
gener über die unverwechselbar 
schönen Eindrücke dieser Reise und 
der gekonnte Einsatz der Kamera 
lassen diese Tonbildschau zu einem 
Erlebnis werden. 

Der Dia-Vortrag findet am 27. 
April um 20 Uhr im Studiosaal in 
der Stadthalle Langen. Südliche 
Ringstraße 77, statt. Zu diesem Vor- 
trag wird ein Unkostenbeitrag in 
Höhe von zwei Mark erhoben. 

ACHTUNG: NEUREGELUNG TCi"X"7"X' THUIIT" T\TCT>/^ 

DER BAUSPARFÖRDERUNG. J H1 A 1 DJTIVV Uloi U ZÜUU 

ABSCHLIESSEN UND 14% SICHERN! 

Nur noch ftir Verträge, die 1988 abgeschlossen werden, 
kann für die nächsten Jahre die volle Prämie erreicht 
werden. So ist es geplant. Sie 
sichern sich dabei auch noch eine SOFORT HIN ZÜM BHW. 

Rendite bis zu 15% und mehr. Ein kleiner Spurt zum 
BHW-Berater zahlt sich aus. Seine Telefonnummer fin- 

den Sie im örtlichen Telefonbuch 
unter „B" wie BHW Bausparkasse. 

- Abschnitt 6 - Der Bussardweg Der 
Nordteil des Flurstücks 493 bis zum 
südlichen Ende des Wendehammers, 
der durch das Flurstück 523 gebildet 
wird, welches ebenso wie eine ca. 7 
m große Teilfläche des Flurstücks 
492 mit zum Abschnitt 6 zu zählen ist: 
ebenso zum Abschnitt 6 zählt die Ver- 
längerung der Karl-Nahroang-Straße 
nach Osten (Flurstück 343/1 und die 
Teilfläche des Flurstücks 423/2 ab 
der Verlängerung der Ostgrenze der 
Feldstraße). 
Egelsbach, den 22. 3. 1988 

Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Elbe-Oiiä Heinz Hümmelsiep 
2161 HoKern 

Achtung: Apfel - Birnen 
je 10 kg netto Kl. I verpackt (Qualitgts- und Qewichtsgarantie) 

Coi Oraage 55/65 DM 15.50 Gloster  14.50 
Boter Boikop  DM 18.50 Master DM 16.50 
Botkop    DM 15.00 Sölden Dellclons  DM 16.50 
Finkeaweriler DM14.50 Jonageld DM 26.50 
Sonderpreis; Birnen, Kl. I   5 kg OM 6.00 
Glosler + Boskop + Golden Dellclous Kl. 1,13 kg DM 15.50 (1.20 DM/kg) 
Span, -f marok. Apfelsinen, süß und saftig.... ie Kiste DM 27.50 + 18.50 

Verkauf «om Lkw am Donnerstag, dem 7. April 1888 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelabach, ev. Kirch« 

schafft 

Umsatz 

Junger dynamischer 
Mai'erbetrieb hat nocM Termine 1rei;,!i/r Maler-; Ta- 

pezierarbeiten. ■ Fassadenanstrich, 
.Ve^putzarbeilen und FuObodenverle-.. 
gung. Fa.'Herth -t-^ßraun. Tel. 06103 / 
,2 39 02 u.06?/ 85 55 87 

Amtl. Bekanntmachungen 

öffentliche Bekanntmachung 
Erschließung des Baugebietes „in 
den Oberg&rten", II. Bauabschnitt 
hien Veränderung der Erschlle- 
Oungsabschnltte 
Der Gemeindevorstand hat in seiner 

Sitzung am 8. 3.1988 folgendes be- 
schlossen; 
Durch erfolgte Änderungsvermessun- 
gen im Bereich des Baugebietes 
ubergärten, II. Bauabschnitt, ist eine 
Präzisierung bzw. Neufassung der 
vorgenommenen Abschnittbildung 
vom 24. 5. 1984 erforderlich. Die ein- 
zelnen Erschließungsabschnitte wer- 

>lgt 
Der Bachgrund wird in drei Ah- 
den demgemäß wie folgt beschrieben: 
schnitte zerlegt: 
- Abschnitt 1 - Bachgrund Westteil 
Flurstück 445 von der Ostgrenze des 
Flurstücks 158/4 bis in die Mitte der 
Kreuzung Bachgrund/In den Ober- 
gärten; eingeschlossen ist das Flur- 
stück 450. 
- Abschnitt 2 - Bachgrund Mittelteil 
Flurstück 445 von der Mitte der Kreu- 

zung Bachgrund/in den Obergärten 
bis hinter die Einmündung Feld- 
straße/Bachgrund an der Südwest- 
ecke des Flurstücks 276. 
- Abschnitt 3 — Bachgrund Ostteil 
Flurstück 445 von der Einmündung 
Feldstraße/Bacharund (Südwestecke des Flurstücks 276) bis zur Zeisig- 
straße (Flurstück 396/2). 
Die weiteren Abschnitte sind: 
- Abschnitt 4 - Die KranichstraBe 
Das gesamte Flurstück 474 
- Abschnitt 5 — Die Oberwiese 
Das Flurstück 531 bis an die Nord- 
ostecke des Flurstücks 518 (Ober- 
wiese 22) einschließlich der noch zu 
vermessenden Teilfläche des Flur- 
stücks 524, die als Vorplatz vor den 
Garagen in öffentlichem Besitz ver- 
bleibt (ca. 300 m'. 

Sanfte 
Medizin 

von starker 
Natur. 

Die Präparate 
werden aul 
pflanzlicher 
Basis 
hergestellt. 
Vorbeugend bei Alterserschei- Hungen und 2ur Stärkung des 
Kreisloufs 

AS-Vollwasch- R99 
mlttel,3kg Va_ 
AS-SpülmIttel 
mild, lOÖOmI 

-WC-Reiniger 
Citro, 1000 g, 750 ml 
AS -Scheuer- niltch, 500 ml. 
versch. Soft. je 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel.wie SCHLECKER 

öffentliche Bekanntmachung 
Änderung der Müllabfuhr 

Wegen der Osterfeiertage ändert sich 
in dieser Woche die Abfuhr des Haus- 
mülls. 
Im Bezirk I (Heidelberoer Straße und 
Lutherstraße sowie alle westlich da- 
von liegenden Straßen und Bayers- 
eich - alle Straßen südlich der K 168) 
wird der Hausmüll am Donnerstag, 
dem 7. April 1983. und im Bezirk II 
(alle Strafen östlich der Heidelberger 
Straße und Lutherstraße) am Freitag, 
dem 8. April 1988. abgefahren. 
Die Müllbehälter sind ab 6 Uhr bereit- 
zustellen. 
Egelsbach. 30. März 1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Dümer 
Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Vornahme einer repräsentati- 
ven Schweinezwischenzahlung in 
Hessen 
Auf Grund des Viehzählungsgesetzes 
in der Bekanntmachung der Neufas- 
sung vom 1. Juli 1980 (BGB!. I S. 817). 
geändert durch Artikel 6 des 2. Stati- 
stikbereinigungsgesetzes vom 19. 
Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555). fin- 
det am 31. März 1988 eine repräsen- 
tative Schweinezwischenzählung 
statt. 
Die Zahlung wird als repräsentative 
Tailerhebung auf Betriebsbasis 
durchgeführt. Auskunftspflichtig sind 
die in die Stichprobe einbezogenen 
Viehha'ter oder im Verhinderungsfalle 
die mit der Viehhaltung befaßten Be- 
triebsangehörigen. Gemäß § 15 
BStatG (in der Fassung vom 22. Ja- 
nuar 1987; BGBI. I S. 462) sind die 
erforderlichen Angaben und Aus- 
künfte wahrheitsgemäß, vollständig 
und fristgemäß zu erteilen. 
Die AusKunft kann mündlich oder 
schriftlich erteilt werden (vgl. § 15 
BStatG). Den Zählern Ist das Betre- 
ten von Grundstücken. Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh ge- 

gehal 
kann, zu gestatten (vgl. § 5 Viehzäh- 
halten wird oder gehalten werden 
Ijngsgesetz). 
Die Einzelangaben der Viehhalter und 
die Feststeltungen bei der Zählung 
unterliegen der Geheimhaltung. Die 
Benutzung der Einzelanaaben und 
Feststellungen zu steuenichen urtd 
anderen als statistischen Zwecken 
ist unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätz- 
lich oder fahrlässig eine Auskunft 
nicht richtig, nicht vollständig oder 
nicht rechtzeitig erteilt, handelt ord- 
nungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße geahndet 
werden (vgi. §§ 15. 23 BStatG. § 9 
Viehzählungsgesetz). 

Hessisshes 
Statistisches Landesamt 

. J1 

f 
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Am 2. April 1988 verstarb unser Vater, Großvater, Urgroßvater, Bruder 
und Schwager 

Adolf Schneider 

im 92. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen; 
Adolf Schneider und Frau Dori 
Anneliese Brandl geb. Schneider 

Südliche Ringstraße 145, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. April 1988, um 14.15 Uhr 
auf dem hiesigen Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
guten Vater, Opa und Ur-Opa 

~ Bernhard Kümpel 

* 24.5.1915 1 1.4. 1988 

In stiller Trauer: 
Helga Kümpel geb. Schreiber 
Karl-Heinz und Doris Kümpel 
Waltraud und Werner Schindler 
Thomas und Pßtra Kümpel 
Bärbel und Wolfgang Grimm mit Katharina 
Monika und Robert Kümpel 
Margarete Apelt 

Woogstraße 24, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. April 1988, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Leg alles still in Gottes Hände, 
den Schmerz, das Glück, 
den Anfang und das Ende. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Stefan Bujak 
16. 12. 1919 5. 4. 1988 

In stiller Trauer: 
Eva Bujak geb. Galoi/ic 
Kinder und alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 91 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. April 1988, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 
Anstelle zugedachter Kranz- und Blumenspenoen bitten wir um eine Spende 
zugunsten der Deutschen Krebshilfe. 

Nach einem erfüllten Leben wurde unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
mutter, Urgroßmutter, Schwägerin und Tante 

Frau Else Pförtner 
geb. Grabsch 

Im 89. Lebensjahr in die Ewigkeit heimgerufen. 

In stiller Trauer: 
Familie Gustav Pförtner 
Familie Rudolf Pförtner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gartenstraße 29, Westendstraße 32 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. April 1988, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. Requiem am gleichen Tag um 9 Uhr in der St.-Albertus- 
Magnus-Kirche. 

Neu- * Urr.deckung/Spengierarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordslraße *2 6450 Hanau 

Referenden in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontal<taufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

JAHRGANG 1909/10 
Wir Ireffen uns am 7. April 1988 um 
16.00 Uhr in der TV-Gaststätte. 

VERMIETUNGEN 
2«Zlmmer-Wohnung m. .Gartenter- 
rasse zu verm. • Tel. 06103 / 2 55 39 

ZEITUnCSlESER 
utcddett 

STELLENANGEBOTE 

Internationale Möbelspedition in 
Langen sucht 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Kl. 2. 

Kontaktaufnahme ersten unter 
Telefon 06103/2 61 72 

Die Dreleich-Schule, Gymnasium des Kreises Offenbach, 
betrauert das plötzliche Ableben ihres Schulleiters 

Herrn 

Helmut Koch 
Oberstudiendirektor 

Er leitete 17 Jahre unsere Schule und war stets um ein 
harmonisches Zusammenleben von Schülern, Eltern und 
Lehrern bemüht. Seine gerechte und vermittelnde Haltung 
wurde von allen hoch geschätzt. 

Staatliches Schulamt für den Kreis Offenbach 
Schulleitung Personalrat 
Dr. Q. Hoch, StD 
Elternbeirat 
H. Muno 

G. Wenz, OStR 
Schülervertretung 
J. Müller 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die durch Worte, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden uns ihre Anteilnahme 
und ihre Verbundenheit mit unserem lieben 
Entschlafenen 

Günter Rieger 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sa- 
gen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank 
der Firma Rodehau sowie der Hausgemein- 
schaft. 

In stiller Trauer: 
Rudolf Rieger 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Annastraße 61, im April 1988 

Ihrer Gesundheit zuliebe... 

Sodenthaler 

»Stilles« Mineralwasser 
Das hervorragende Mineralwasser - mit angenehm 

wenig Kohlensäure. Wertvoll durch seinen 
ausgewogenen Mineralstoffgehalt. 

- Bitte, Probieren Sie einmal Sodenthaler »Stilles« - 
Fragen Sie Ihren Getränkelieferanten oder rufen Sie uns an. 

Sodenthaler Mineral- und Heilbrunnen, 8751 Soden/Spessart 
06026 / 236 und 237 

ATLAS. Verlag und Werbung Gmb 
Sonnenstraße 29, 8000 München 

Cangencr^tungi 

: rvf4) i:(;i LSHACHF.K 'fV'V NACIIKK irrriN m Hainet Ä| 
^ Wochenbratll t»id 

wii-iMwrii'infeii-'i- 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Sarge, Wäsche, Urnen tn vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung Ausfuhrung Kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen — Grabmalangelegenhelten — Alle Forma- 
litäten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren In Paml'ienbesitz 

' ■ ■■ ■■ 

AlVITSV'EI^ÜNJDIGUNGSiJLA'rr FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜk DREIEICM 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit 4«ii ■mtlkhefi i«lianntni*chun9«n fflr die 0«in«ind« Etielebech 

und Unterhaltung 

BBSHEEiaSBIZ 

Heute in der LZ: 

Egelsbach sucht 
Bürgermeister 
Drei Kandidaten bekannt 

Einst 24 Turner 
Chronik des Turnvereins 

Hoffnung für Giraffen? 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V N 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 28 Freitag, 8. April 1988 92. Jahrgang 

Frisches Grün für Friedhof: 

Eiben ersetzen Wacholder 

Umgestaltung und Ausbau / Viele Spaziergänger 
1 1 J-\ V T   I • I .   Der Langener Friedhof wird in 

seinem vorerst letzten TeilstUck aus- 
gebaut. Sudlich der Trauerhalle, im 
Anschluß an die vorhandenen Par- 
zellen, soll eine Fläche erschlossen 
werden, die in ihrem Umfang etwa 
einem Drittel des bisher genutzten 
Areals entspricht. Der vom Stadt- 
bauamt für die Planung zuständige 
Gartenbauingenieur Manfred 
Schmalz schätzt, daß dadurch Platz 
für rund 800 Gräber geschaffen 
wird. Der Ausbau dieser sogenann- 
ten Abteilung sechs kostet rund 
150 000 Mark. 

Mitarbeiter der Stadtgärtnerei 
.sind momentan mit der Rahmenbe- 
pflanzung beschäftigt. Nachdem 
schon vor Jahren Eichen und Lin- 
den an den zentralen Gehweg in die- 
sem Areal gesetzt wurden, kommen 
nun Eiben, Stechpalmen und wei- 
tere Ziergehölze, darunter auch Ro- 
■sen, hinzu. 

Während die Stadtgärter bei herr- 
lichem FrUhlingswetter die Gehölze 

einpflanzen, werden im Rathaus be- 
reits Pläne ftlr eine erneute Erweite- 
rung des Friedhofs diskutiert. Sind 
auch die neuen Parzellen belegt, 
will die Stadt westlich der bisheri- 
gen Friedliofsgrenze (hinter dem 
Gelände der Feuerwehr) weitere 
Grabstätten anlegen. Dafür muß al- 
lerdings erst ein Bebauungsplan 
aufgestellt werden. 

Die Stadtgärtner haben unterdes- 
sen nicht nur im neuen Teil des 
Friedhofs zu tun. Auch im Ein- 
gangsbereich, rund um das Ehren- 
mal, wird zur Zeit eifrig ange- 
pflanzt. Rund 120 Eiben mit einer 
Wuchshöhe zwischen 1,25 und 1,50 
Metern kommen in die Erde. Außer- 
dem • drei Zierapfelbäum.e. Das 
Ganze ist ein Ersatz für die bisherige 
Bepflanzung, die Uberwiegend aus 
Wacholder bestand. Weil die Wa- 
cholderbäume jedoch in die Jahre 
gekommen waren und von un:en 
her verkahlten, entschloß sich die 
Stadl, einen „Tapetenwechsel" 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Oma 

Elisabeth Christ f 
geb. Keim 
*20.6.1911 t 31. 3. 1988 

In stiller Trauer: 
Familie Willy Schäfer 
Familie EMI Lippencott geb. Christ 

Eifelstraße 27 
6072 Dreieich-Offenthal 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 6. April 1988, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

An die Langener Zeitung, Darmstädtcr Str. 26, 6070 Langen ■>g 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit der^ EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 
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Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Morgot Geisel, 
Sekretärin, Hamburg 

^P^PMeijie 
/ / Meinung isf: 

Wer wie ich die 
Sicherheit schätzt, 
benutzt für den 
Arbeitsweg öffent- 
liche Verkehrsmittel. 
Zur Sicherheit gehört 
aber auch, lieber auf 
den nächsten Bus 
oder die nächste 
Bahn zu warten, als 
im gefährlichen End- 
spurt über die Straß« 
zu rennen. 

    
Alle Hände voll zu tun haben die Langener Stadtgärtner mit den Neuanpflanzungen auf dem Friedhof, 
tiartenbauingenieur Manfred Schmalz (vorne) hat in einem Plan eingetragen, wo die Eiben und Stechpal- 
men in die Erde kommen. Foto sor 

Ostermarschierer 

waren unterwegs 

Ihre Berufsgenossenschoft un< 
Deutsche Verkehrssicherhei' 

Mehr als 20 000 Anhänger der tra- 
diiionsreichen Ostermarschbewe- 
gung waren am Ostermontag im 
Rhein-Main-Gebiet nach Frankfurt 
unterwegs, um auf dem Römerberg 
einer Kundgebung ftir Frieden und 
Abrtistung beizuwohnen, auf der 
unter anderen auch der bekannte 
Wissenschaftler Robert Jungk 
sprach. 

Allein aus Egelsbach, Langen, 
I^reieich und Neu-Isenburg mach- 
ten sich fast 600 Bürgerinnen und 
Bürger jeden Alters auf den Weg. 
Begleitet wurden sie von einem gro- 
ßen Versorgungsbus des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes, aus dessen 
Lautsprecheranlage nicht nur enga- 
gierte Friedenslieder, sondern auch 
'mmer wieder Hinweise auf die 
Ziele der Ostermarschierer drangen. 
Gerade der kürzlich bekanntgewor- 
dene Plan, nach ersten AbrUstungs- 
erfolgen nun im Bereich der atoma- 
ren Kurzstreckenraketen die Rü- 
stungsspirale wieder in Gang zu set- 

erfordere, so einer der an die 

Geparkte 

Fahrzeuge 

gerammt 
Passanten gerichteten Hinweise, 
sich mit Nachdruck für die Weiter- 
entwicklung der 1987 begonnenen 
AbrUstungspohtik einzusetzen. 

Der geplanten RaketenrUstung 
galt auch ein Hauptaugenmerk der 
Kundgebungsredner auf dem 
Frankfurter Römerberg. So bezeich- 
nete Hauptredner Robert Jungk deg 
Versuch interessierter Kreise, die 
Anfänge einer vernünftigen Ent- 
spannungspolitik durch immer neue 
AufrUstungsinitiativen zu torpedie- 
ren, als „für uns alle verheerend". 
Verantwortung hierfür trügen unter 
anderen auch Frankfurter Groß- 
bankiers, die im Rüstungsgeschäft 
maßgeblichen Einfluß hätten. Dies 
dürfe, so Jungks Appell, die Bevöl- 
kerung nicht unterstützen. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
genossen die Ostermarschierer nach 
den Redebeiträgen von Jungk und 
anderen Rednern noch das interes- 
sante Kulturprogramm und mach- 
ten sich erst am späten Nachmittag 
auf den Nachhauseweg. 

In der Nacht zum Dienstag kam 
ein 26jähriger Mann auf der Dresde- 
ner Straße mit seinem Fahrzeug von 
der Fahrbahn ab und rammte zwei 
ordnungsgemäß geparkte Fahr- 
zeuge. Dabei entstand Schaden in 
Höhe von rund 6000 Mark. Der 
leicht verletzte Fahrer entfernte 
sich zunächst von der Unfallstelle, 
kam dann aber wieder zurück und 
wurde von der Polizei in Empfang 
genommen. Es wurde eine Blut- 
probe angeordnet. 

Beim Auffahren 

schuld 
Wer auf einen anderen Wagen 

auffahrt, hat grundsätzlich schuld, 
weil der Sicherheitsabstand zu ge- 
ring war. Nur wenn er beweisen 
kann, daß der Vordermann überra- 
schend ohne Grund gebremst hat, 
kann der auffahrende Hintermann 
einen Teil seines Schadens ersetzt 
verlangen. 

Im März weniger 

Arbeitslose 

Arbeitsamt hat 253 offene Stellen 

(Schmalz) vorzunehmen. Etwa 
25 000 Mark stehen dafür bereit. 

Insgesamt weist der aktuelle 
Haushaltsplan für das Friedhofsge- 
lände 346 000 Mark aus. Dieses Geld 
dient unter anderem der Erweite- 
rung der Sozialräume (46 000 Mark), 
der Anschaffung eines Allzweck- 
transporters (45 000 Mark), der An- 
bringung eines Vordaches am 
Haupteingang der Friedhofshalle 
(20 000 Mark) sowie der Installation 
einer Lautsprecheranlage in dieser 
Halle (10 000 Mark). 

„Der Langener Friedhof", so sagt 
der Leiter der Stadtgärtnerei, 
Heinz-Georg Sehring, „ist eine öf- 
fentliche Grünfläche." Zahlreiche 
Spaziergänger fänden dort Ruhe 
und Erholung. Im Sommer werde 
der Friedhof mit seinem zum Teil 
parkähnlichen Charakter zu einer 
regelrechten Begegnungsstätte. 
„Das bringt dann mehr als ein Bür- 
gerhaus", meint Sehring sor 

Nachdem bereits im Monat Fe- 
bruar eine Entlastung auf dem Ar- 
beitsmarkt eingetreten war, konnte 
im März ein weiterer Rückgang der 
Arbeitslosigkeit verzeichnet wer- 
den. 1521 Personen, 41 weniger als 
im Vormonat, sind derzeit bei der 
Arbeitsamtsdienststelle Langen ar- 
beitslos gemeldet. Die Arbeitslosen- 
quote verringerte sich von 4.9 auf 4,8 
Prozent. 

Der Rückgang der Arbeitslosig- 
keit konnte insbesondere im Ange- 
stelltenbereich festgestellt werden. 
Für diese Berufsgruppe ergaben sich 
in letzter Zeit vermehrt Beschäfti- 
gungsmöglichkeiten. 

Mit 726 arbeitslosen Frauen und 
795 Männern waren zunächst keine 
gravierenden geschlechtsspezifi- 
schen Unterschiede bei der Arbeits- 
losigkeit festzustellen, allerdings 
suchten 234 Frauen und nur acht 
Männer einen Teilzeilarbeitsplatz. 

Im Laufe des Monats März melde- 
ten sich 164 Männer und 124 Frauen 

Blut spenden 

beim DRK 
Das DRK veranstaltet am 

Montag, dem 11. April, von 15 bis 
20 Uhr in der Langener Stadt- 
halle einen Blutspendetermin. 
Um rege Beteiligung wird gebe- 
ten. 

CD-Player 

gestohlen 
Am Ostermontag gegen 22.15 Uhr 

gelangten unbekannte Täter u. a. 
durch ein gekipptes Fenster in das 
Lagergebäude einer Firma in der 
Ohmstraße. Gestohlen wurden meh- 
rere Kartons, in denen CD-Player 
der Marke „Samsung" verpackt wa- 
ren. Die genaue Schadenshöhe ist 
noch nicht bekannt. 

neu arbeitslos. Ein Schwerpunkt 
nach Wirtschaftszweigen betrachtet 
konnte bei den Freisetzungen nicht 
festgestellt werden. Zum Teil ist Ar- 
beitslosigkeit nach Ablauf von befri- 
steten Beschaftigungsverhältnissen 
eingetreten. 

Die Zahl der arbeitslosen auslän- 
dischen Arbeitnehmer verringerte 
sich um vier auf 325, die der arbeits- 
losen Schwerbehinderten um fünf 
auf 70 Betr ffene. Bei den jugendli- 
chen Arbeitslosen unter 20 Jahren 
mußte dagegen eine Zunahme um 
vier auf insgesamt 42 hingenommen 
werden. Im Vergleich zum März 
1987 sind jedoch derzeit 38 junge 
Menschen weniger arbeitslos gemel- 
det. 

Erfreulicherweise hat sich im Mo- 
nat März die Zahl der offenen Stel- 
len weiterhin erhöht. Derzeit ver- 
fügt die Arbeitsamtsdienststelle 
Langen Uber 253 Stellenangebote. 
Ein vermehrter Kräftebedarf mel- 
dete insbesondere das Dienstlei- 
stungsgewerbe. Im Laufe des Be- 
richtsmonats konnten 77 Arbeits- 
suchende in unbefristete Beschäfti- 
gungsverhaltnisse vermittelt wei- 
den. 

Gespräch über 
V erkehrsf ragen 

Mit den Möglichkeiten der Ver- 
kehrsberuhigung in Oberlinden und 
dem Neurott befaßt sich der Ortsbe- 
zirk West der SPD Langen am Mon- 
tag, 11. April. Die Gesprächsrunde 
ist öffentlich und beginnt um 20 Uhr 
im Kolleg der Gaststätte „Westend- 
halle". Stadtverordneter Rainer 
Blicknase berichtet Uber die Pläne 
zur Verkehrsberuhigung in Berliner 
Allee, Ginsterbusch und Forstring. 

Weitere Planungen in den Stadttei- 
len westlich der Bahnlinie können 
an diesem Abend ebenfalls disku- 
tiert werden. 

Schnapszahl: 

Der Landrat 

wird 55 Jahre 

Landrat Karl M. Kebel wird 
am Sonntag 55 Jahre alt. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Stellvertretend für all unsere 
Leser, die in diesen Tagen Ge- 
burtstag haben, sei hier einem 
Manne vorab gratuliert, der am 
kommenden Sonntag sogar eine 
sogenannte..Schnapszahl" begie- 
ßen kann: Karl M. Rebel, Land- 
rat des Kreises Offenbach, voll- 
endet am 10. April sein 55. Le- 
bensjahr. 

Wer dem Landrat allerdings 
am Ehrentage selbst ein Ständ- 
chen bringen oder die Hand 
drücken möchte, dürfte Pech ha- 
ben: Wegen einer Familienfeier 
ist Karl M. Rebel am Sonntag in 
der Nähe von Marburg. 

Gratulanten müssen sich da- 
her einen Tag gedulden: Am 
Montag, 11. April, besteht Gele- 
genheit. dem Landrat im Offen- 
bacher Kreishaus (Sitzungszim- 
mer des Kreisausschusses im 16. 
Stock) Geburtsgwünsche zu 
übermittein. Der Empfang be- 
ginnt um 11 Uhr. 

„Feines Olivenöl" aus dem Handel 

30 Ölsorten wurden untersucht 
'Die Nachricht von dem Vorhan- 

densein von Perchlorethylen in Oli- 
venöl hat die Verbraucher beunru- 
higt. Die Verbraucherzentrale Hes- 
sen hat vom Hessischen Sozialmini- 
ster schärfste Kontrollen und scho- 
nungslose Information der Bevölke- 
rung gefordert. 

Sofern Verbraucher Olivenöle be- 
sitzen. die auf der Liste der verun- 
reinigten Sorten stehen, sollten sie 
diese bei der Einkaufsquelle gegen 
Erstattung des Kaufpreises zurück- 
geben. Keinesfalls sollten - auch bis- 
her noch nicht untersuchte - Oli- 
venölsorten weggeworfen oder gar 
in den Ausguß geschüttet werden, 
öle belasteten grundsätzlich die 
Umwelt und besonders die Gewäs- 
ser. Daher gehörten sie in den Son- 
dermüll, erinnert die Verbraucher- 
zentrale. 

Belastete öle zu erhitzen, damit 
sich PER verflüchtige, wie es zum 
Teil empfohlen werde, sei den Ver- 
brauchern nicht zumutbar. Belastete 
öle sollten grundsätzlich von den 
Firmen zurückgenommen werden, 
fordert die Verbraucherzentrale. 

Aus dem Sozialministerium in 
Wiesbaden wurde mitgeteilt, daß 
bisher 30 Proben von Olivenölen 
vorgenommen worden seien. Dabei 
sei eine Sorte entdeckt worden, die 
mehr als den zulässigen PER-Gehalt 
von einem Milligramm pro Kilo- 
gramm öl enthalten habe. Dabei 

handele es sich um die Sorte „Feines 
Olivenöl, kalt gepreßt, feines italie- 
nisches Olivenöl, Mindesthaltbar- 
keitsdatum Dezember 1988, herge- 
stellt von O.L.M.E.S.A., 17048 Quili- 
ano (SV) Italien, Glasflasche mit 
0,75 Liter, Metallschraubver- 
schluß". In dem Öl wurde eine PER- 
Belastung von 2,3 mg/kg festge- 
stellt. Die staatlichen Velerinäräm- 
ter wurden angewiesen, dieses Öl 
aus dem Handel zu entfernen. 

Die Öffentlichkeit sei in der Ver- 
gangenheit stets informiert worden, 
wenn es konkrete Hinweise auf 
ekelerregende, gesundheitsgefähr- 
dende oder gar lebensgefährliche 
Lebensmittel beziehungsweise 
Haushaltsgeräte gegeben habe. Dies 
werde auch künftig so gehandhabt. 

Sozialminister Trageser wies dar- 
auf hin, daß eine bereits Mitte März 
sichergestellte komplette Lieferung 
von über 13 000 Halbliterflaschen 
spanischen Olivenöls erst gar nicht 
in den Handel gekommen sei, da der 
Importeur von der Hessischen Le- 
bensmittel-Überwachung schon im 
Dezember die Anweisung erhalten 
habe, jede Lieferung überwachen zu 
lassen. 

Vorwürfe erhob der Minister ge- 
genüber den Behörden in Nord- 
rheinwestfalen und Hamburg. Von 
dort seien Listen herausgegeben 
worden, die bereits am folgenden 

Tag korrigiert werden mußten, weil 
teilweise Produkte genannt worden 
seien, die schon seit Monaten nicht 
mehr im Handel gewesen seien. Da- 
mit werde die Bevölkerung nur ver- 
unsichert, erklärte Trageser. 

Diebe stahlen 
F otoausrüstung 

In die Räume eines Unterneh- 
mens an der Robert-Bosch-Straße ist 
in der Nacht zum Dienstag eingebro- 
chen worden. Dabei wurde - wie 
jetzt gemeldet wird - unter anderem 
eine japanische Fotoausrüstung „Ca- 
non AE 1" mit Zubehör gestohlen. 
Über den Wert des Diebesgutes lie- 
gen keine Angaben vor. 

Autotür brachte 

Radfahrer zu Fall 
Eine sich öffnende Autotür hat am 

Mittwoch nachmittag auf der Gar- 
tenstraße einen 17jährigen Radfah- 
rer zu Fall gebracht. Der Autofahrer 
hatte aus seinem Fahrzeug ausstei- 
gen wollen und offensichtlich nicht 
nach hinten geschaut, bevor er die 
WagentUr öffnete. Der Radler, der 
das stehende Auto überholen wollte, 
konnte dem plötzlichen Hindernis 
nicht mehr aasweichen. Er stürzte 
auf die Fahrbahn und zog sich dabei 
leichte Verletzungen zu. 
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Fünf Mitarbeiter der Sparkasse Langen haben Jubiläum gefeiert. Seit 30 Jahren für das Kreditinstitut ^tig 
ist Anni Lutz (vierte von links). Sie arbeitet in der Abteilung „Erfassung". Ebenfalls seit 30 Jahren bei der 
Sparkasse ist Kassierer Gerd Altmannsberffer (rechts). Filialleiterin Marie-Luise Huhn, Sparkassenbe- 
triebswirt Heinz Müller und Hans-Jürgen Schöpe von der Kreditabteilung (von links) blicken auf eine 
25jährise Tätigkeit zurück. Sparkassendirektor Bernhard Paeslack (zweiter von rechts) bedankte sich bei 
den Jubilaren mit Blumen und Präsenten für ihre Treue. Foto: sor 

Altenkameradschaft 

auf Frühlingsfahrt 
Der Odenwald, der Neckar und 

seine Umgebung sind Ziele eines 
Ausflugs, den die Altenkamerad- 
schaft des Turnvereins am Mitt- 
woch. dem 18. Mai. unternimmt. Der 
Bus fährt um 12 Uhr an der TV- 
Turnhalle ab. Meldungen können 
beim nächsten Treffen am 13. April 
abgegeben werden. Auch Freunde 
und Gönner sind herzlich willkom- 
men. 

Theaterring 

Darmstadt 
Die nächste Theaterfahrt der Be- 

suchergruppe Egelsbach in der 
Miele La ins Staatstheater Darm- 
stadt findet am Dienstag, dem 12.* 
April, statt. 

Zur Vorstellung im Kleinen Haus 
gelangt das Schauspiel ..Was der 
Butler sah" von Joe Orton. Die Vor- 
stellung beginnt um 19.30 Uhr und 
dauert bis zirka 21.30 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen 
Bundesbahn in Egelsbach an den 
vorgesehenen Plätzen ab 18.45 Uhr. 

Jahrgang 1913/14 
Zur Beisetzung der Alterskamera- 

din Elli Westerweller trifft sich der 
Jahrgang 1913/14 am Dienstag, dem 
12. April um 14 Uhr vor der Trauer- 
halle des Friedhofs. Im Anschluß an 
die Beisetzung findet ein Treffen 
wie vorgesehen im Restaurant „Dal- 
macija" statt. 

GVL-Spitze in Bonn 
Auf Einladung des Bundestagsab- 

geordneten Dr. Klaus W. Lippold 
wird eine Abordnung des Vorstan- 
des des Gewerbevereins Langen am 
14. April nach Bonn reisen, um mit 
kompetenten Gesprächspartnern 
über aktuelle wirtschafts- und steu- 
erpolitische Themen zu sprechen. 

Beilagenhtnweis 
Der beutigen Ausgabe (außer PoststüK- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. MÖ- 
GROSSA, Justus-von-Uebig-Str. 16, 
6057 Dietzenbach (Industriegebiet) bei. 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

Böilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Klepper-Schuhe, Bahnstr. 115, 

Forstbehörde 

wieder beim RP 

Nach zehnjähriger Selbständig- 
keit als Mittelbehörde des Landes 
Hessen ist die Bezirksdirektion fUr 
Naturschutz (BFN) in Darmstadt 
seit dem 1. April wieder in das 
Darrnstädter Regierungspräsidium 
als Abteilung VIII (Forsten und Na- 
turschutz) eingegliedert worden. Die 
gesetzliche Grundlage dafür bildet 
das am 24. März 1988 vom Hessi- 
schen Landtag beschlossene ..Ein- 
gliederungsgesetz". 

Der Darmstädter Regierungsprä- 
sident Walter Link hat in einer Per- 
soralversammlung die 130 neuen 

' Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
seiner Behörde herzlich begrüßt 
Unter Hinweis darauf, daß die BFN 
vor ihrer Verselbständigung im 
Jahr 1978 schon einmal rund 25 
Jahre eine Abteilung des Regie- 
rungspräsidiums gewesen sei. sagte 
Regierungspräsident Link, daß die 
Wiedereingliederung organisato- 
risch und personell keine besonde- 
ren Probleme bereitet hätte. Viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der BFN seien schon vor 1978 in der 
damaligen Forstabteilung des Regie- 
rungspräsidiums tätig gewesen. Die 
aus dieser Zeit stammenden kolle- 
gialen Bindungen zum „Stamm- 
haus" am Darmstädter Luisenplatz 
hätten auch ir den letzten zehn Jah- 
ren fortbestanden. 

Durch die Wiedereingliederung 
werde es in Zukunft sicher leichter 
möglich sein, fachubergreifende 
Entscheidungen - vor allem soweit 
sie den Naturschutz betreffen - bes- 
ser zu koordinieren. Damit werde 

„Gesundheit für alle - 

alles für Gesundheit" 

6070 Langen. 
hinweisen. 

bei. auf den wir hiermit 
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Unter diesem Motto wird am 7. 
April der 40. Weltgesundheitstag be- 
gangen, der der Förderung gesunder 
Lebensweisen gewidmet ist. Ge- 
sundheit, von vielen als höchstes Le- 
bensgut und erstrebenswertes Ziel 
angesehen, ist keine Ware, die man 
kaufen könne. Vielmehr handele es 
sich hierbei um einen Zustand, den 
sich jeder selbst erarbeiten müsse. 
Eine gesunde Lebensweise sei eine 
wichtige Voraussetzung, um dieses 
Ziel zu erreichen. Dabei sei es von 
großer Bedeutung, daß gesundheits- 
schädigende Verhaltensweisen wie 
falsche Eßgewohnheiten, Bewe- 
gungsmangel, Rauchen, Alkohol- 
und Arzneimittelmißbrauch ver- 
mieden werden, erklärte der Ge- 
sundheitsdezernent des Kreises Of- 
fenbach, Erster Kreisbeigeordneter 
Alfons Faust. 

Er weist darauf hin, daß das Errei- 
chen und Erhalten der Gesundheit 
eine lebenslange Herausforderung 
an jeden einzelnen bedeute. Deshalb 
sei es wichtig, Alternativen zu'fal- 
schen Lebensgewohnheiten zu ken- 
nen, um diese ablegen zu können. 

Den Bürgern des Kreises Offen- 
bach die Möglichkeit zu bieten, sich 
über gesunde Lebensweisen zu in- 
formieren, ist eines der Hauptziele, 
welches mit der in diesem Jahr zum 
zehnten Mal statttindendeii Krais- 
gesundheitswoche erreicht werden 

Langener 

Zeitung auch am 
Urlaubsort 

Auch im Urlaub muß niemand 
auf die vertraute Lektüre der 
Langener Zeitung verzichten. 
Sie wird gern an den Urlaubsort 
nachgeschickt. Zu beachten da- 
bei ist allerdings, daß die Ur- 
laubsanschrift spätestens sechs 
Tage vor Rciseantritt dem Verlag 
mitgeteilt wird, um die nötigen 
Versandanweisungen zu erteilen. 

Das gleiche gilt übrigens auch 
bei Adressenänderungen. Wir 
wollen und tun alles, damit Sie, 
liebe Leserinnen und Leser. Ihre 
Langener Zeitung stets pünkt- 
lich zur Hand haben. 

die Effektivität der Verwaltung ge- 
rade auch in diesem wichtigen Be- 
reich gestärkt. 

Der Regierungspräsident wider- 
sprach damit Befürchtungen, daß 
durch die Wiedereingliederung der 
BFN in das Regierungspräsidium 
dem Naturschutz weniger Gewicht 
beigemessen werden könnte. Am 
hohen Stellenwert, den der Natur- 
schutz bei allen umweltrelevanten 
Entscheidungen habe, ändere sich 
nichts. Vielmehr sei eine wirksame 
Wahrnehmung und die Berücksich- 
tigung der Belange des Umwelt- 
schutzes besser möglich. 

Mit der Wiedereingliederung der 
BFN in das Regierungspräsidium 
Darmstadt wurden auch die bisheri- 
gen Außenstellen der BFN in Bad 
Soden-Salmünster. Gießen, Hep- 
penheim und Idstein aufgelöst. Das 
Darmstädter Regierungspräsidium 
ist bis zum 31. 12. 1988 auch noch für 
den Bereich Forsten und Natur- 
schutz im Regierungsbezirk Gießen 
(mit Ausnahme des Kreises Mar- 
burg-Biedenkopf) zuständig. Ab 1. 
Januar 1989 wird dann beim Regie- 
rungspräsidium in Gießen eine ei- 
gene Abteilung für Forsten und Na- 
turschutz eingerichtet. 

Die neue Abteilung VIII (Forsten 
und Naturschutz) des Darmstädter 
Regierungspräsidiums nimmt insbe- 
sondere die Aufgabe als obere Forst-' 
behörde, obere Naturschutzbehörde, 
obere Jagdbehörde und obere Fi- 
schercibehörde wahr. Ferner obliegt 
ihr u. a. die Verwaltung des forst- 
und domänenfiskalischen Grundbe- 
sitzes. 

soll. Erster Kreisbeigeordneter 
Faust meint, daß die im Oktober in 
Dreieich-Sprendlingen veranstal- 
tete Kreisgesundheitswoche 1988 
vielerlei Anregungen zum Ablegen 
falscher Lebensgewohnheiten einer 
der Voraussetzungen zur Erlangung 
von Gesundheit, bieten wird und 
empfiehlt schon jetzt jedem Bürger 
des Kreises Offenbach und der nä- 
heren Umgebung einen Besuch die- 
ser Veranstaltung. 

Schlußandacht 

in Philippseich 
Nach Ostern finden die wöchent- 

lichen Wochenschlußandachten der 
Burgkirchengemeinde Dreieichen- 
hain samstags um 18.30 Uhr wieder 
in der Schloßkirche Philippseich 
statt. 

Die Wochenschlußandachten sind 
wegen ihres besonderen Charakters 
von der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau in das Pro- 
gramm ..Kirche im Grünen" aufge- 
nommen worden. Zu diesen An- 
dachten in Philippseich ab Samstag, 
den 9. April, wird herzlich eingela- 
den. 

Arbeiterwohlfahrt 

hat Jahrestreffen 
Die Jahreshauptversammlung der 

Arbeiterwohlfahrt Langen findet 
statt am Samstag, 23. April, 15 Uhr, 
im SSG-Freizeitcenter, An der 
Rechten Wiese. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem die Be- 
richte des Vorstandes, des Kassie- 
rers, ,,Essen auf Rädern'VMobiler 
sozialer Hilfsdienst sowie die Mit- 
gliedereherung. 

AWo-Frauentreff 
Am Dienstag, dem 12. April, ab 14 

Uhr findet im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der Dresd- 
ner Straße der nächste Frauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt statt, zu der 
auch Nichtmitglieder herzlich ein- 
geladen sind. 

Morgen kommt 

Walter Giller 
Die Woody-Allan-Komödie 

..Spiel's nochmal. Sam" geht am 
Samstag, dem 9. April, um 20 Uhr 
Uber die Langener Stadthallen- 
bühne. Es gastiert das Euro-Studio; 
Regie führt Volker Lechtenbrink. 

Allan Felix (Walter Güler) lebt in 
Frisco und schreibt Filmkritiken. 
Seiner Frau Nancy (Evelyn Fuchs) 
hat der verträumte Leinwandblick 
Allans immer weniger gefallen; sie 
ist von ihm weggegangen. Als seine 
Freunde Dick (Frank Jungermann) 
und Linda (Barbara Tremba) ihm 
helfen wollen, eine neue Partnerin 
zu finden, enden all seine diesbezüg- 
lichen Versuche im blanken Chaos; 
Felix macht ihre Anstrengungen 
aufgrund seines mehr als schwachen 
Nervenkostüms und seines übereif- 
rigen Bemühens zunächst immer 
wieder kaputt. Die „Opfer" von Al- 
lans vergeblichen Bemühungen, 
Sharon, Gina, Vanessa und Barbara, 
werden allesamt von Renate 
Schauss dargestellt. 

Vogelschützer 

treffen sich 
Die Gruppe Langen im Deutschen 

Bund für Vogelschutz hat ihr näch- 
stes Aktiventreffen am Montag, dem 
11. April, um 19.30 Uhr im Vereins- 
raum im alten Gefängnis. 

„Gut gemischt" im 
Malkasten 

Nach dem ersten Jahr des Beste- 
hens der Galerie-Kneipe „Malka- 

, sten" an der Ecke Fahrgasse und 
Vierhäusergasse, wo die ausgestell- 
ten Werke durchweg aus PYauen- 
hand stammten, gehörte das vergan- 
gene Jahr dem anderen Geschlecht. 
Nach diesem „Jahr des Mannes" soll 
es in diesem Jahr „gut gemischt" 
weitergehen, wie Malkastenwirtin 
Heidy Ritter versicherte. 

Am Sonntag, dem 10. April, um 17 
Uhr findet die Vernissage zur näch- 
sten Ausstellung statt, die bis zum 6. 
Mai - außer samstags - von 20 bis 24 
Uhr besichtigt werden kann. 

Wiltrud Polzer. in Neu-Isenburg 
lebende Kunsttherapeutin im Be- 
reich des Malens, stellt Gemälde 
zum Thema ..Frau" aus. 

Die Ausstellung zeigt bildnerische 
Wahrnehmungen der letzten drei 
Jahre. Stationen einer inneren Be- 
wegung. Berührungen, die durch 
das Bild mit dem Betrachter kom- 
munizieren sollen. Das Experiment. 
Leuchtstoffarbe in Verbindung mit 
öl wirken zu lassen, gewinnt in den 
Arbeiten von Wiltrud Polzer immer 
mehr an Bedeutung. 

Zur Vernissage liest Helga Reufels 
aus Köln aus ihren (jedichten; Irma 
Dotzauer aus Dreieich-Sprendlin- 
gen sorgt auf der Gitarre für die 
musikalische Umrahmung. 
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Rundfunk- 

gottesdienst 
Der Gottesdienst der freien evang. 

Gemeinde Langen, Wiesgäßchen 27, 
wird am Sonntag, dem 10. April, um 
9.30 Uhr über Radio Monte Carlo 
(nur Kurzwelle) übertragen. Die 
Frequenzen: kW 41 m, 7195 kHz + 
kW 49 m, 6230 kHz. Die Predigt hält 
Pastor Hartmut Hees aus Langen. 

Kein Anspruch 
Wer für die Unfallregulierung ei- 

nes Kfz-Schadens seine Freizeit op- 
fert, hat hierfür keinen Schadenser- 
satzanspruch. Der Verlust von Frei- 
zeit gilt nicht als vermögensrechtli- 
cher Schaden. 

Disco-Look und 

neue Technik 
Die beiden Filmtheater ..Holly- 

wood" und ..Fantasia" in der „Licht- 
burg" in der WMesenstraße haben ihr 
Gesicht verändert. Empfangen wer- 
den die Besucher im Foyer, das sich 
im Disco-Look mit Lauflichtern und 
Glimmer pri^sentiert. 

Das ..Hollywood" im Erdgeschoß 
faßt 170 Personen, die sich jetzt in 
frischbezogenen Sesseln wohlfühlen 
können. Ein neuer Fußboden wurde 
verlegt, die Wände schimmern in 
vielen Farben, ein neuer Vorhang 
und eine neue Leinwand sind wei- 
tere äußere Veränderungen. 

Vor allem aber wurde auch auf 
ein verbessertes Filmerlebnis Wert 
gelegt. Dazu verhalfen eine Vor- 
führanlage nach dem neuesten 
Stand der Kinotechnik und eine 
neue Lautsprecheranlage im Dolby- 
System. Auch das ,.Fantasia" im 
Obergeschoß, das 110 Besuchern 
Platz bietet, hat ein neues Kleid an- 
gelegt. das sich in Modefarben prä- 
sentiert. 

Mit diesen Verbesserungen hat die 
Geschäftsleitung dem Trend, wiede^ 
öfter ins Kino zu gehen. Folge gelei- 
stet, denn das Erlebnis im Kino mit 
der ganzen Atmosphäre ist kaum 
mit dem gewohnten Sitzen vor dem 
Bildschirm zu vergleichen. 

DRK bietet 
Erste-Hilfe-Kurs 

Da niemand im voraus berechnen 
kann, wann und wo ein Notfall ein- 
tritt. ist es unerläßlich, daß jeder- 
mann die hierfür notwendigen 
Kenntnisse und Fertigkeiten er- 
lernt. um jederzeit als Ersthelfer tä- 
tig werden zu können. Oftmals kön- 
nen gezielte Maßnahmen während 
der ersten Minute nach einem Not- 
fall über Leben und Tod entschei- 
den. Es gilt auch, die Zeit bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes zu 
überbrücken. 

Was man als Ersthelfer dazu be- 
nötigt, erlernt man in einem 16stUn- 
digen Erste-Hilfe-Kurs. In Erste- 
Hilfe-Kursen werden auch Be- 
triebshelfer ausgebildet. Die Ter- 
mine: Beginn Montag, 18. April, wei- 
ter Mittwoch. 20. April, Montag, 25. 
April. Mittwoch. 27. April von 19 bis 
22 Uhr. und der Abschluß ist am 
Samstag, dem 30. April von 8 bis 13 
Uhr. 

Die Teilnehmer erhalten am 
Schluß des Kurses eine Teilnahme- 
bescheinigung. die auch für die Er- 
langung aller Führerscheinklassen 
verwendet werden kann. Der Kurs 
findet im DRK-Heim in der Zim- 
merstraße 8 in Langen statt. Eine 
Anmeldung ist erbeten unter Tel. 
06103 / 14 99. 
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RUND UM DEN 
l^ierrdhrenbriinDen 

Behinderungen 
l^ngcns Verkehrsteilnehmer werden 

zur Zeit auf große Proben gestellt. Der 
ohnehin nicht geringe Verkehr wird 
durch Straßenbauarbeiten behindert. 
Seit Monaten schon wird in der Bahn- 
straße gebuddelt und Kanal neu verlegt, 
in der Südlichen Ringstraße werden 
neue Bürgersteige installiert, und jetzt 
soll es auch in der Annastraße losgehen. 

Man gewöhnt sich ja an alles, und so 
suchen die Autofahrer den für sie gunsti- 
gen Umweg oder auch Schleichweg, 
nicht gerade zu ihrer eigenen und schon 
gar nicht zur Freude der anderen Ver- 
hehrsteilnehmer. Früher als ruhig be- 
kannte Straßen haben plötzlich eine 
weitaus größere Verkehrsfrequem. 

Man findet sich damit ah, da es sich ja 
nur um eine vorübergehende Erschei- 
nung handelt. Dabei hat man gleichzei- 
tig Gelegenheit zur Feststellung, wie es 
einmal sein wird, wenn Straßen „zu- 
rückgebaut" werden, wie ein neuer Be- 
griff in der Verkehrslenkung heißt. Zit- 
rückbauen bedeutet, die Fahrbahnen 
schmäler machen und die Durchfahrt 
durch natürliche Hindemisse zu er- 
scljweren. Man will damit erreichen, 
daß der Verkehr langiamer fließt. Weni- 
ger wird er sicher nicht. 

Mehr aber wird er gewiß im Stadtteil 
Neurott, wo in Kürze Teile der Bundes- 
hauten bezogen werden. Wer dort schon 
einmal zu tun hatte, besonders zu Zeiten, 
wenn die Betriebe Feierabend haben, 
dem dürften die Haare zu Berge stehen 
hei dem Gedanken, daß bald noch weit- 
aus mehr Fahrzeuge auf die Straßen 
kommen. 

Man wird damit leben müssen, denn 
erhebliche Verbesserungen sind nicht in 
.'\ussicht, sieht man einmal von dem 
lahrzehntelangen Hoffen auf die Nord- 
umgehung ah, das natürlich auch künftig 
erhalten bleibt. 

Die derzeit laufenden Bauarbeiten 
werden eines Tages zu Ende sein, man 
wird dann wieder die gewohnten Wcgt 
fatjren können. Bis dahin gibt es dann 
andere Stellen, wo etwas gemacht wer- 
den muß. So ist dafür gesorgt, daß der 
Kreislauf irgendwo stets eine Unterbre- 
chung erfährt. Kreislaufkranke wissen^ 
daß man in solchen Fällen besonders 
vorsichtig und behutsam agieren muß. 

Das sollten sich auch diejenigen mer- 
ken^ die wie auch immer den „Kreislauf- 

i." Verkehr" bilden. Nicht aufregen, ruhig 
bleiben, langsamer fahren. Wenn alle 
das Ihre beitragen, kann der Kreislauf 

^pulsieren, mal schneller, mal langsamer. 
. Nur wenns zuviel wird, droht der In- 

f.irkt, und diesen wünscht niemand, auch 
dem innerstadtischen Verkehr nicht. 

Ihr Tobias 

Mit 24 Turnern 

fing es an 

125 Jahre Turnverein als Bildband 
Der Turnverein Langen hat die 

Veranstaltungen zu seinem 125jähri- 
gen Bestehen erfolgreich hinter sich 
gebracht und konnte auf der .Jahres- 
hauptversammlung eine schöne und 
zufriedenstellende Bilanz ziehen. 
Was die Mitglieder besonders freute 
war die Tatsache, daß die Festschrift 
zum Vereinsjubiläum fertig gewor- 
den ist. Es war die Absicht der Ver- 
antwortlichen, die Festschrift am 
Ende des Jubiläumsjahres herauszu- 
geben, um das Festjahr gleich in 
Wort und Bild festzuhalten. 

Im Format 21 x 25 präsentiert sich 
das Festburh, und auf 192 Seiten 
erscheint die Geschichte des Turn- 
vereins in Wort und vielen Bildern, 
die schöne Erinnerungen wachru- 
fen. Mit 24 Turnern fing es damals 
im Dezember 1862 an. In einer 
wechselvollen Geschichte entwik- 
kelte sich der TV Langen zu einem 
der größten Sportvereine unserer 
Region und bietet heute ein breitge- 
fächertes Angebot vieler Sportarten. 

Das Festbuch enthält zahlreiche 
Grußworte von Persönlichkeiten 
aus Politik, Sportverbanden und 
Wirtschaft, unter anderem vom hes- 
sischen Ministerpräsidenten Walter 
Wallmann, und geht dann auf die 
historische Entwicklung des Vereins 
ein, zusammengestellt von Dr. Man- 
fred Neusei unter Mitarbeit langjäh- 
riger Vereinsmitglieder, die viele 
Ereignisse aus der Vergangenheit 
selbst erlebt haben und mit alten 

Englisch 
im Vogelsberg 

Die Kreisvolkshochschule Offen- 
bach bietet wieder ihr bewährtes 
Wochenendseminar für (fast) An- 
fänger in Englisch an. In der Abge- 
schiedenheit des Vogelsberges fin- 
den die Seminarteilnehmer der 
Kreisvolkshochschule genügend 
Ruhe zum intensiven Englischler- 
nen. Wer also seine Sprachkennt- 
nisse erweitern möchte, buche das 
Wochenend-Seminar vom 29. April 
bis 1. Mai. Garantiert wird eine lok- 
kere Atmosphäre beim Arbeiten, 
Spielen, Beisammensein und Essen,' 
allerdings muß englisch gesprochen 
werden. Lehrbuch wird On the Way 
1 (ab Lektion 9) sein. Es sind noch 
einige Platze frei. Anmeldungen bei 
der Kreisvolkshochschule Tel. 069 / 
8 06 85 62. 

Fotos gleichsam auch ein Stück Lan- 
gener Geschichte liefern konnten. 

Da sieht man Gaststätten, die frü- 
her von Bedeutung waren, heute 
nicht mehr existieren, man kann 
Großväter und Urgroßväter bewun- 
dern, die sich auf einem Foto aus 
dem Jahre 1887 im Sonntagsstaat 
präsentieren, die „Musterriege" aus 
dem Jahre 1908 und die Turnerin- 
nen von anno 1912 sind ebenso in 
dem Bildband zu finden wie die be- 
kannten und erfolgreichen Hand- 
ballmannschaften der Vor- und 
Nachkriegszeit. 

Dazu zählen auch die Tanzgrup- 
pen aus dt Ii Jahren nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg, die bei vielen Veran- 
staltungen in Langen zu Höhepunk- 
ten gehörten, und na Jrlich ist auch 
die jüngste Vergangenheit nicht ver- 
gessen. 

Kurzum, die Festschrift stellt die 
Vereinsgeschichte dar in einer 
Form, die sehr ansprechend ist und 
nicht nur dem engagierten Vereins- 
anhänger Freude bereitet. 

Die Festschrift ist zu einer Schutz- 
gebühr von fünf Mark in der Ge- 
schäftsstelle des Vereins am Jahn- 
platz zu haben. 

Es gibt 

Dauerkarten 
Der Verkauf von Dauerkarten für 

die städtischen Bader beginnt am 
kommenden Montag, dem 11. April 
an der Kasse des Hallenbades, mon- 
tags von 13.30 bis 19 Uhr sowie 
dienstags bis freitags von 8 bis 19 
Uhr. 

Die Saison beginnt am 1. Mai und 
endet am 15. September. Die Dauer- 
karten gelten für das Hallenbad, für 
das Schwimmstadion an der Teich- 
straße sowie für das Strandbad Lan- 
gener Waldsee. 

Brötchen aus dem Computer 
Im Rahmen ihrer Gepräche mit 

dem Bürger besuchten die Freien 
Wähler NEV auf Einladung die Bäk- 
kerei Geißendörfer. Zu besichtigen 
gab es eine Form- und Brötchen- 
schnittanlage, die dem neuesten 
Stand der Entwicklung entspricht. 
Die 34 Besucher konnten miterle- 
ben, wie der vorbereitete Teig in den 
Kopfteil der Anlage eingebracht 
und geformt wurde. Anschließend 
bekamen die Brötchen ihren Schnitt 
und liefen insgesamt 52 Minuten 
durch den Garschrank bis zur End- 
reife. Auf diese Weise können 5000 
Brötchen pro Stunde gefertigt wer- 
den. 

Auch beim Backen hat die Tech- 
nik Einzug gehalten. In dem vollau- 

tomatischen, computergesteuerten 
Backofen, der die Brötchenmasse 
selbsttätig unter Dampf setzt und 
diesen wieder abläßt, werden dann 
die Brötchen 18 bis 20 Minuten lang 
gebacken. 

Hans-Joachim Geißendörfer be- 
schäftigt in seinem Betrieb einen 
Meister und zwei Gehilfen. Ein Aus- 
zubildender wird zur Zeit angelernt, 
und wie der Firmeninhaber mitteilt, 
würde er im Herbst gerne diesmal 
zwei jungen Leuten einen Ausbil- 
dungsplatz geben. „Zwar ist die 
frühe Anfangszeit nicht sonderlich 
populär, aber dafür ist man auch 
früh wieder zu Hause und hat so 
mehr vom Tag", erklärte Geißen- 
dörfer. 

Heidi Mahler, Gerry Hungbauer und Gerda Zangger (v. 1.) sind Mitwir- 
kende in Neil Simons Komödie „Eugenes Gedanken und Erlebnisse", 
äie am Samstag, dem 16. April, um 20 Uhr in der Langener Stadthalle 
lufgeführt wird. potQ. p 

Besinnliche 

Komödie 
Vom amerikanischen Erfolgsau- 

tor Neil Simoh stammt die besinnli- 
che Komödie „Eugenes Gedanken 
und Erlebnisse", die das Euro-Stu- 
dio am Samstag, dem 16. April, um 
20 Uhr in der Langener Stadthalle 
zeigen wird 

In der Titelrolle des jungen Eu- 
gene ist Gerry Hungbauer zu sehen. 
Die weiteren Mitwirkenden in die- 
sem ebenso unterhaltsamen wie 
rührenden, menschlichen Spiel sind 
u. a. Hans Putz als Eugeres Vater 
und Gerda Zangger als seine Mutter 
sowie Heidi Mahler. Regie führt 
Neidhardt Nordmann, der das Stück 
bereits in Hannover und Frankfurt 
erfolgreich und ganz im Sinne von 
Neil Simon inszeniert hat. 

„Eugenes Gedanken und Erleb- 
nisse" wurde von der amerikani- 
schen Kritik zum „Stück des Jahrs 
1983" gewählt. Neil Simon st?lbst 
führt dazu aus: „Wenn ich gefragt 
werde, ob mein Stück eine Komödie 
oder ein Drama ist, antworte ich im- 
mer: ,Ist das Leben eine Komödie 
oder ein Drama?' Es ist beides. Und 
ich sehe keinen Grund, nicht beides 
in meine Stücke hineinzulegen." 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 13 Mark und 0 Mark er- 
hältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus, Telefon 20 31 45 oder 5 21 10. 
Die Abendkasse ist am 16. April ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

So wünscht man sich den Parkplatz am Rathaus: Ohne Fahrzeuge mit viel Platz. Leider sieht er jedoch meist 
anders aus wie hier am Vormittag des Ostermontags. Durch die Baustelle nebenan, wo das neue Gebäude des 
Amtsgerichts entsteht, ist die Parkplatznot noch größer geworden. Möglichkeiten gibt es aber auf der 
anderen Seite der Südlichen Ringstraße, wo hinter dem Hallenbad ein zusätzlicher ^oßer Parknlatz 
entstanden ist. 

Ausweichquartiere 

für die Autos 

Neue Parkplatzregelung ums Rathaus 
Besucher des Rathauses, des Fi- 

nanzamtes, der Stadthalle und ande- 
rer Einrichtungen in diesem Bereich 
werden gebeten, ihre Fahrzeuge 
ausschließlich auf den ausgewiese- 
nen Parkplätzen auf dem Rathaus- 
vorplatz und hinter der Stadthalle/ 
Hallenbad zu parken. Zu beachten 
sei, so der Magistrat, daß es sich auf 
dem Rathausvorplatz um Kurzpark- 
platze (zwei Stunden) handele, die 
nur mit einer Parkscheibe benutzt 
werden dürften. Sei dort alles be- 
setzt, sollten die Fahrzeugführer 
ihre Autos auf dem Parkplatz der 
Stadthalle und neben dem Hallen- 
bad abstellen. Dort habe man Er- 
satzplätze geschaffen, weil die Stell- 

IGEVA-Teilnahme 
noch möglich 

Der Vorsitzende des Gewerbever- 
eins Langen, Günter Krumm, teilt 
mit, daß sich noch Aussteller-Inter- 
essenten für die IGEVA '88, die vom 
14. bis 16. Oktober stattfindet, mel- 
den können Platz ist noch in den 
beiden vergrößerten Ausstellungs- 
hallen und im Freigelände. Wegen 
der ehrenamtlichen Organisation ist 
der Vereinsvorstand sehr bemüht, 
die noch verfügbaren Flächen so 
schnell wie möglich zu vermieten, 
damit die Vorbereitung zur Herstel- 
lung des Aussteller-Verzeichnisses 
beginnen kann. 

Der GVL weist noch einmal dar- 
auf hin, daß die Mitgliedschaft im 
Gewerbeverein keine Vorausset- 
zung ist und Firmen aus allen Berei- 
chen des Handwerks, der Dienstlei- 
stungsbranche, der Industrie und 
des Handels daran teilnehmen kön- 
nen. 

Interessenten können in der Ge- 
schäftsstelle des GVL (Sekretariat 
der Firma Krumm, Fernmeldetech- 
nik, Tel. 7 90 91) die Einladungs- 
schrift mit den Ausschreibungsbe- 
dingungen anfordern. 

flachen am Finanzamt wegen des 
Baubeginns für das Behördenhaus 
nunmehr weggefallen seien. 

Zugleich weist der Magistrat dar- 
auf hin, daß die Parkplätze an der 
Grenze des Rathausvorplatzes zur 
Baustelle des Behördenhauses und 
zum Finanzamt hin, von montags 
bis freitags, jeweils in der Zeit von 7 
bis 18 Uhr, Inhabern von Sonder- 
Parkausweisen vorbehalten sind. 

Zu beachten seien ferner unbe- 
dingt die Behinderten-Parkplätze 
vor dem Rathaus. Die Ordnungs- 
krafte seien angewiesen, dort unbe- 
rechtigterweise parkende Fahrzeug- 
führer unnachsichtig zu verwarnen. 

SPD hat 
Hauptversammlung 

Die Langener Sozialdemokraten 
treffen sich am Freitag, dem 6. Mai 
um 20 Uhr im kleinen Saal der 
Stadthalle zu ihrer diesjährigen Jah- 
reshauptversammlung. Im Mittel- 
punkt dieser Veranstaltung steht die 
Wahl eines neuen 1. Vorsitzenden, 
nachdem der derzeitige Vorsitzende 
Heinrich Bettelhäuser erklärt hat, 
daß er für dieses Amt nicht mehr 
kandidiere. 

Radfahrerpflicht 
Ein Radfahrer ist verpflichtet, die 

im Verkehr erforderliche Sorgfalt 
anzuwenden. Insbesondere muß er 
einen ausreichenden Sicherheitsab- 
stand von einem haltenden Kraft- 
fahrzeug beachten. 

Defekte Stoßdämpfer eine Gefahr 

Kostenloser Prüf stand in Langen 
Die regelmäßige Stoßdampfer- 

überprüfung ist ein wertvoller Bei- 
trag zur Sicherheit im Straßenver- 
kehr. Deshalb bietet der Automobil- 
club von Deutschland den Autofah- 
rern regelmäßig die Möglichkeit, die 
Stoßdämpfer ihres Fahrzeuges 
kostenlos testen zu lassen. 

In Langen in der Liebigstr. 31 
steht der AvD-Prüfstand auf dem 
Gelände der Firma Reifen-Quari am 
12. .April von 13 bis 18 Uhr, am 13. 
April von 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 
Uhr sowie am 14. April von 9 bis 13 
Uhr und 14 bis 18 Uhr 

Ein Testdiagramm informiert den 
Autofahrer über den Zustand der 
Stoßdämpfer. Die AvD-Experten 
stehen gleichzeitig zur Beratung zur 
Verfügung. Auch dieser Sicherheits- 
service ist für alle Kraftfahrer 
kostenlos. 

Stoßdämpfer sind ein sehr wichti- 
ges, aber auch ein häufig vernach- 
lässigtes Element der Fahrsicherheit 
des Automobils." Der Sicht des Fah- 
rers verborgen, führen sie ein Schat- 
tendasein. Dazu kommt, daß sie 
langsam verschleißen und man sich 

allzu leicht an das verschlechterte 
Fahrverhalten des Fahrzeuges ge- 
wöhnt. 

Die weitverbreitete Meinung, 
Stoßdämpfer hätten lediglich die 
Funktion, unerwünschte Erschütte- 
rungen und Schläge zu absorbieren, 
ist nur bedingt richtig. Ihre wesent- 
lich wichtigere Aufgabe ist, für ei- 
nen guten und ständigen Kontakt 
der Räder mit der Fahrbahn zu sor- 
gen. Ist dies nicht der Fall, wird der 
Bremsweg wesentlich länger. Ge- 
fährliche Situationen können aber 
auch bei flottem Kurvenfahren auf- 
treten, wenn defekte Stoßdämpfer 
ein unerwartetes Versetzen der Ra- 
der zur Folge haben. 

Defekte Stoßdämpfer erkennt 
man am Springen der Räder, an flat- 
ternder Lenkung, schlechter Kur- 
venstabilität, am Nachschwingen 
der Karosserie, Durchschlagen des 
Fahrzeuges, Anhebung des Hecks 
bei abrupter Bremsung, an un- 
gleichmäßigem Reifenabrieb und 
außergewöhnlicher Seitenwind- 
empfindlichkeit. 

_ Haben Sie nur dann Zeit zum Lebensmitteleinkauf, wenn die Geschäfte 

sind? Dann sieht's in Ihrem 

ms 

öde aus. Lassen Sie Ihre Einkäufe 

kommen. Wir liefern täglich von 9 bis 21 . In großer Auswahl, 

guter Qualität und zu vernünftigen Preisen. Den Katalog gibt's kostenlos. 

Zwei Langener Baudenkmäler, die Stadtkirche, die im Jahre IMä 
eingeweiht wurde und der Vierrohrenbrunnen der bereits fünf Jahr 
hunderte auf dem Sandstein hat und einstmals der Endpunkt einet 
Wasserversorgung war. Heute Ist er eine Zierde und wie die Stadtkir 
ehe ein Wahrzeichen der Stadt. Besondere Bedeutung hat er im SoW 
mer während des Langener Ebbelwoifestes, wenn das goldgelbe „Stöfr 
ehe" aus seinen Rohren fließt und Tausenden von Besuchern köstlich« 
Labung spendet. Es wird nicht mehr lange dauern bis dahin, denn vor 
24, bis 27. Juni wird das" • ■ " ~ " • 
wieder mit einem Festzug 

Am besten gleich per anfordern. Unter dieser 
Schlemmer Mobil 

i nicht mehr lange dauern bis dahin, denn vo» v» _ ^ _ ...   

ug am Samstag, dem 25, Juni. """"tslNummer: 0 6181 /3 70 77. Täglich von 8 bis 20 Uhr. 

Der Su/ierTruirki tier's bringt. 

Kin/igh«imcr Wc| 6. MM Hantu) 
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Kampf dem Streß 

Ein Patentrezept gibt es nicht - aber Ginseng kann helfen 

Die ^giite alte Zeit" kannte diesen Ausdnick und seine Auswirkungen 
nicht, der in unserer Zeil immer mehr an negativer Bedeutung gewinnt, der 
bereits unsere Kinder krank macht und der bei den betroflenen Männern zu 
Herzinfarkt und zeitlich begrenzter Impotenz Tdhren kann, dessen Folgen 
nicht selten Magengeschwüre und Hetzkranl(heiten sind... und auch der 
Tod. 

Stressoren bezeichnet man letztend- 
lich als Streß: 

Streß beim Weihnachts- 
einkauf und im Urlaub 

Fliegen und Autofahren, Kran- 
kenhausaufenthalt und Krach in der 
Familie, Unzufriedenheit im Beruf 

Ein Mechanismus der Natur, der der Streß nicht wäre. Vemunftbe- 
sich ursprünglich zum Schulz des gabte Wesen sind das Ergebnis ei- 
Lebens entwickelte, wird zuneh- ner zwei millionen Jahre andauern- und zu hohe Leistungsanforderun- 
mcnd zum Schlüsselwoit für eine den Entwicklung, bei der der Streß gen, ja sogar die Hektik bei den 
krank machende Fehlsteuerung im den Affen Beine machte, sie zu Weihnachtseinkäufen und -vorbe- 
nienschlichen Organismus. Die Be- Hoch-und Höchstleistungen zwang, reitungen können ebenso psycho- 
lastungen der Industriegesellschaft ihre biologische Struktur so umform- soziale Stressoten sein wie die Ur- 
machen den Streß (aus dem Engli- te, daß schließlich aufrechtgehende laubsvorbereitungen im Sommer - 
sehen bedeutet „Druck") längst auch Jäger und Sammler die Erde bevöl- sie können die körperlichen und psy- 
zum medizinischen Problem und kerten. chischen Störungen auslösen. Die 
keinesfalls nur für geplagte Mana- Folge ist die Erhöhung des Erre- 
ger: Arbeitslosigkeit, Fließband- und Wenn dieses Phänomen in der gungsspiegels des Hypothalpnus (ei- 
Schichtarbeit haben ebenso negati- Vergangenheit so positive Auswir- ne zentralnervöse Region in einem 
ve Auswirkungen wie die Angst in kungen hatte, wieso ist der Streß Teil des Zwischenhims). Gleichzei- 
den Chefetagen vor Leistungsabfall heute krankmachend, sogar tödlich? tig kommt es zu einer gesteigerten 
und Versagen, vor zum Teil fast un- Die sozialen Belastungen, die auf Aktivität des sympathischen Nerven- 
lösbaren Problemen. 

Streß, so möchte es der Begrün- 
der der Streßforschung, der kanadi- 
sche Mediziner Hans Selye verstan- 
den wissen, ist ein „universelles Le- 
bensphänomen". Das Streßprin.'.ip 
gilt für einzellige Pantoffeltierchen 
(die es unsterblich macht) und für 
den Zitterrochen, dem es Elektrizi- 
tät entlockt, für das Hausschwein 
und die Wildschweine - eigentlich 
für alles, was auf Erden kreucht und 
fleucht, sich isoliert und bekämpft: 
Streß ist der Motor des Lebens. 

das Individuum einwirken - mögen 
sie gut oder schlecht, erwünsch, der 
unerwünscht sein -, werden Stres- 
soren genannt. So definierte sie vor 
einigen Jahren Frau Professor Dr. 
Maria Blohmke von der Universität 
Heidelberg. Die Reaktion auf diese 

Systems und einer vermehrten Aus- 
scheidung von Katecholaminen (Ad- 
renalin, Noradrenalin - Erregungs- 
mittel, die u. a. die Pulsfrequenz 
und den Blutdruck ansteigen las- 
sen) und anderen Hormonen im 
Körper. 

Streß verursacht auch Herzinfarkte 

Streß rettet und tötet 
„Das Phänomen Streß hilft, ret- 

tet, beftügelt, reguliert und gleicht 

Die Folgen sind nicht nur Störun- antwortung. Aber auch der drohen 
gen des Wohlbefindens, sondern 
auch eine Steigerung des Stoff- 
wechsels. 

Die Klagen der Menschen über 
Belastungen, die aus dem weiteren 
sozialen Umfeld kommen, sind heu- 
te wesentlich häufiger als früher, in 
der sogenannten „guten alten Zeit'' 

. „  v»ri.,c. War die StreB-Belastung ursprünglich ein regulierendes Element zur Erhal- 

nerhalb des Betriebs und die Be- den Autobahnen. 

Großmutters Kopfdampfbad 

Großmutters Kopfdampfbad hat sei plaziert, bekamen ein Handtuch 

nachteiligung bei aer Beförderung 
können streßauslöse.nd sein. 

Hier öffnet sich das weite Feld 
der Herz- und Kreislaufbeschwer- 

äll mäc^rkrinründ ünglifckirch DeVlfreirarÄPgei^Vprai^'nrmmt H^rzdmKrpUäume'unÄ immergehplfen,werin wirriiit patsch- über den Kopf und dann mußten 
und tötet sogar", schreibt der Schrift- zu, Ärger mit den Vorgesetzten oder losigkeit, nächtliches Herzklopfen, Fußen, durchfrort und wir schnaufen, durch den Mund und 
steller und gelernte Chemiker Fre- den Arbeitskollegen, I.ärmbelastung anfallsweise Herzjagen. Ni",ht sei- kalt bis au^l die Knochen an Winter- 
dericVester in seinem Buch (Phäno- oder zunehmende Anforderungen ten wird.über Magenschmerzen ge- tagen nach Hause kamen. Uma wul^ 
men Streß), und es gäbe keinen Men- an die Konzentration, Überforde- klagt, Übelkeit, Brechreiz und 'p hpifpn -Heißes Wasser stand 

"" Schweißausbrüche. sehen, keinen Homo sapiens, wenn mng in Material- und Personenver- 

Der Ginseng ist ein seit Jahrtausenden bewährtes Mittel gegen Ubermälligen 
Streß. 

Winter und gesunde Haut 

Gibt es Auswege? 
Moderne Rehabilitationszentren 

und Antistreßzentren versuchen, 
den Gestreßten und Gefährdeten 
mit einer Kombination zu helfen: 
Abbau und Vermeidung von Streß 
in der Umwelt des Patienten, Unter- 
brechung des sich aufschaukelnden 
Daueiaiarms und Neutraljsierung der 
durch Streß angestauten Energie. 
Diese Entkrampfung und innere Be- 
ruhigung läßt sich auch mit dem 
Ginseng-Präparat „Kira" erreichen, 
das den Stoffwechsel wieder nor- 
malisiert, Körper und Geist bela- 
stungsfähiger macht und für eine 
schnelle und langanhaltende Stei- 
gerung des Allgemeinbefindens 
sorgt. 

Der hohe WirkstofTgehalt (20 mg 
Ginsenoide bei 200 mg Ginseng- 
Extrakt) baut Leistungsreserven auf 
und aktiviert die körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten auf natürliche 
Weise. Ein Patentrezept für alle Streß- 
geplagten, eine umfassende Thera- 
pie gibt es sicher nicht - mit dem 
alten und Jahrtausende bewährten 

te zu helfen: Heißes Wasser stand 
immer auf dem Herd (heute gibt's 
das aus dem Boiler), die Emaille- 
Schüssel her, die vielen Zwecken 
diente, Kamille und andere Kräuter 
wurden mit heißem (nicht kochen- 
dem) Wasser überbrüht, und wir 
wurden mehr oder weniger ener- 
gisch mit dem Kopfüber die Schüs- 

Das alles war weiß Gott nicht an- 
genehm, und wir wußten auf dem 
Nachhauseweg vom Rodeln, von kal- 
ten Schneeballschlachten und dem 
wunderschönen Spiel in frisch- 
weißen Schneemassen auch vorher 
schon, was uns bevorstand: das Kopf- 
dampfbad. Es war Großmutters All- 
heilmittel..., aber es half. Und da- 
nach bekamen wir heißen Tee. Es 
dauerte wirklich nicht lange, bis wir 
wohlig durchwärmt waren und uns 
pudelwohl fijhlten... vorbereitet für 
die nächste Schneeballschlacht. 

Das klassische Kopfdampfbad hat- 
te den Nachteil, daß am Anfang der 
Dampf ganz schön heiß war; erst 
nach einiger Zeit empfanden wir 
ihn erträglich, schließlich sogar an- 
genehm. Mit dem Kopfdampfbad 
der Neuzeit, dem herbatherm, gibt 
es weder zu heiße noch später kalte 
und unwirksame „Dampf-Perioden". 
Durch die stufenlose Regelung der 
Dampftemperatur und somit eine 
gleichbleibend konstante Tempera- 
tur im medizinisch-wirksamen Be- 
reich läßt sich das früher oft als 
unangenehm empfundene Kopf- 
dampfbad sehr angenehm gestalten. 
Und: Gesicht und Haare bleiben 
trocken. 

Während der gesamten Dauer der 
Inhalation bleibt die Temperatur von 
ca. 50 Grad Celsius erhalten - ohne 
Strom, und es besteht keine Verbrü- 

Anpassung der Temperatur. Und 
für Kinder gibt es eine spezielle 
Kindermaske. E. H. 

Ginseng (Kira - in Apotheken k- 
Die Hautpflege muß in der kalten ;her Hautschäden. Eisige Außen- zeptfrei erhältlich) läßt sich dem Streß Bei Erkrankun^n der oberen Atem- 

Winterzeil auf die extreme jahres- temperaturen und gleichzeitige in- allerdings wirksam begegnen, was wege setzen sich natürliche Heilme- 
zeitliche Belastung umgestellt wer- tensive UV-Strahlung setzen der auch eine kürzlich veröffentlichte thoden immer mehr d^reh-Sympto- o., p- i „o 
den. Hautcreme auf der Basis von Haut zu. Noch trügerischer jedoch wissenschaftliche Studie einwand- me we Husten, Sdnupfen oder Bron- hungsgemnr tin spezieller ^ 
viel Öl und wenig Wasser ist der ist der winterliche Nebel. Im Nebel frei belegt. hs chiüs kennen in der Regel durch In- 
beste Schutz gegen winterliche Haut- wird die UV-Strahlung nicht abge- halation von Heildämpien mit dem 
Schäden. Vor allem die roten Äder- schwächt, im Gegenteil: Die feinen pauenm-Broschürt kostenlos erhältlich: Schrei- herbatherm behandelt we^en. 
chen auf den Wangen sind nicht Nebeltröpfchen reflektieren das Son- ber Heiimiitei. Oesersirqße 62, lom Berlin 27. Foto: Kuile 
selten die Folge von Kälte und eisi- nenlicht und machen das IW-Licht 
gem Winterwind. Die feinen Blut- zu einem die Haut zerstörenden 
gefäße der Haut, die sich bei Kälte- Brennglas. 

Nach einem erholsamen Tag in 
Sonne und Schnee aber sollte man • j i/- r 
das Gesicht nicht einfach mit Was- Furs erste helfen Inhalationen mit Menthol und Kampfer 
ser und Seife reinigen, sondern mög- j ,. . . „ i . ■ c 
liehst mit einer milden Reinigungs- Die Gefahr, eine Bronchitis zu be- bald nach dem Rückgang der Erkäl- und allergische Reaktionen; eine br- 
milch. Anschließend ist die gründli- kommen, ist während der kalten Jah- tung wieder ab. Hauptsymptome sind krankung der Atemwege wird vor 
ehe Pflege mit einem Nach-Sonne- reszeit am größten, denn oft hängt lästige Hustenanfalle, die meist allem auch durch chronische Rauch-, 

reflektiert und veistärkt wird) so ge- und-Schnee-Präparat dringend zu sie zusammen mit Nässe, Unter- nachts auftreten, rasselnde Bron- Staub-oder Chemikalienanreize ge- 
schädigt werden, daß sie sich nicht empfehlen. Meistens enthalten die kühlung oder einer Virusinfektion, chien und eine erhöhte Temperatur, fördert. Aufgrund der zunehnien- 
mehr zusammenziehen - sie ver- After-sun-Feuchtigkeitsspender viel Da die akute Bronchitis gewöhnlich Bei der Bronchitis handelt es sich Luuverschmutzung ist es des- 
harren in der Weitstellung, und die Collagen und Allantoin, und die Hau!, als Begleiterscheinung einer Infek- ■ gntzündune der Schleim- häljj nicht veiwnderhch, daß heute 
  irSSär'Ä '2,fuS S-tW» lÄÄ S; »ÄerrÄt;: 

kontakt zusammenziehen, um ei- 
nen Wärmeverlust zu vermeiden, 
sind nicht immer so kräftig, daß sie 
die Kältestrapazen lange aushalten. 
Die Geräßwände können durch 
Frost, Wind und extreme Sonnen- 
einwirkung (die durch den Schnee 

Wenn die Bronchien rasseln 

Wangen bleiben rötlich geädert. 
Die feinen Blutgefäße des Ge- 

sichts süid für ein „schützendes Win- 
termäntelchen" aus fetthaltiger 
Creme (Kälteschutzcreme, die kein 
Wasser enthält) dankbar. Zu der di- 
rekten Sonnenstrahlung auf der Pi- 
ste kommt nämlich die erwähnte 
reflektierende Strahlung; die klei- 
nen Schneekristalle vervielfachen die 
Sonneneinstrahlung auf das Dop- 
pelte. Verbrennungen der Haut bis 
in tiefe, lebende Hautschichten sind 
nicht selten die Folge. Wenn aber 
das Bindegewebe in der Haut ge- 
schädigt ist, läßt die Spannkraft nach; 
vorzeitige Faltenbildung ist die Folge. 

Da die Luft im Winter trockener 
ist als im Sommer, braucht die Haut 
zum Ausgleich viel Feuchtigkeit. So- 
bald man sich in warmen Räumen 
aufhält, sollte man der Haut so viel 
Feuchtigkeit zufuhren, wie sie auf- 
saugt - in Form von. Creme und 
Milch. Vor allem aber beim Winter- 
sport drohen die Gefahren erhebli- 

und Sonnenstrapazen. Bronchitis leiden, wobei die Ten- 
denz steigend ist. 

Bei einfachem Bronchialkatarrh 
mit Fieber sind vor allem Bettruhe 
und Wärme zu empfehlen. Dane- 
ben haben sich menthol-und kamp- 
ferartige Einreibemittel gu< bewährt: 
hauchdünn in Brust und Rücken 
einmassieren, femer eine rohkost- 
reiche, vegetarische Ernährung so- 
wie Inhalationen mit Kamillen- und 
Hustentees. Da der Tabakrauch die 
Schleimhäute der Nase, des Rachens 
und der Bronchien besonders reizt, 
muß mindestens während der Er- 
krankung vollständig auf das Rau- 
chen verzichtet werden. 

Wenn die Nachtruhe total gestört 
ist, sind Medikamente angezeigt, die 

Viel öl und wenig Wasser ist der beste Schutz vor eisigem Winlerwind. 

chronischen Form, um eine Erwei 
terung der Bronchien. Infektions- 
krankheiten vermindern die örtli- 
che Widerstandskraft, so daß be- 
stimmte Eitererreger in die Bron- 
chialschleimhaut eindringen können. 
Dort verursachen sie zuerst eine trok- 
kene, später eine feuchte (katarrha- 
lische) und zuletzt eine eitrige Ent- 
zündung. 

Der hartnäckige Reizhusten wird 
begleitet von Auswurf in unterschied- 
lichen Mengen. Ist der Auswurf an- 
fangs noch spärlich und „zäh", so 
wird er im weiteren Verlauf der 
Krankheit eitrig-schleimig und 
nimmt erheblich zu. Komplikatio- 
nen treten auf, wenn die Bronchitis 
in eine Lungen- oder Brustfell- 
Entzündung übergeht oder im Wie- die großen Schleimmassen, die sich 
derholungsfall chronisch wird. Die in den Bronchien angesammelt ha- 
chronische Bronchitis kehrt immer ben, lösen und herausbefbrdem. Die 
wieder und kann monatelang an- akute Bronchitis dauert normaler- 
dauem. Doch schuld sind nicht nur weise nicht länger als zwei bis drei 

Foto: NIvea ungünstige klimatische Verhältnisse Wochen. G. H. 

i Medizin - j • • 

I kurz notiert i 

j Wechselspiel zwischen ; 
: Rheuma und Psyche 1 • 
j Psychische Faktoren können ; 
• den Veriauf und den Schwere- | 
; grad einer rheumatischen Er- 1 
1 krankung beeinflussen. Daher ; 
• müssen neben den organischen ; 
J Veränderungen auch seelische ; 
• Störungen berücksichtigt wer- ; 
J den. Vor allem aber muß der ; 
J Arzt richtig zuhören können, ; 
; schreibt „Die Neue Ärztliche". | 
; Das Wechselspiel zwischen Psy- ; 
• ehe und einer Erkrankung des ; 
; rheumatischen Formenkreises, ; 
2 so Dr. Klaus Bandilla auf dem ; 
• 19. Rheumaseminar, ist so viel- ; 
; schichtig, daß es unter Umstän- ; 
J den sogar auf kleinste Nuancen ; 
J ankommt. 
• 
: * • 
• Zeckenimpfung jetzt 
: im Winter 
• Viele Bundesbüi^er, die in Ge- 
• genden mit infektiösen Zecken 
• wohnen oder ihren Urlaub in 
• solchen Gebieten verbrachten, 
• habet! sich gegen die Himhaut- 
• entzündung nach Zeckenstich 
j (FSME = Frühsommer-Menin- 
• goenzephalilis, Himhautentzün- 
j dung) impfen lassen. Da es ge- 
• gen diese Krankheit kein Heil- 
• m Ittel gibt, ist dies die sicherste 
• Art, sich zu schützen. Für die 
j Auffrischimpfung oder den Be- 
j ginn der Erstimpfung ist der Zeit- 
• punkt jetzt günstig, da er nicht 
j in die Hektik der Urlaubsvorbe- 
• reitung fällt; die dritte Impfung 
• (9-12 Monate nach der 2. Teil- 
• impfung) wird aber von vielen 
• vergessen. 

Nahrungsmittel- | 
bestandteile können 
Migräne auslösen 

Klinische und experimentel- 1 
le Studien haben gezeigt, daß es 1 
wahrscheinlich einen Zusam- ! 
menhang zwischen Migränean- ' 
fallen und Nahrungsmittelaller- 
gien gibt. Besonders Eier, Käse, 
Milch, Schokolade und Getrei- 
deprodukte, aber auch andere 
Nahrungs- und Genußmittel, 
sind in der Lage, Migräneanfällo 
auszulösen. Von der Migräne 
sind zwischen 5 und 20 Prozent 
der Bevölkerung betroffen. 

Hypertonie: Fast jeder 
3. Autofahrer betroffen 
Fast ein Drittel aller Führer- 

scheinbesitzer leiden unter Hy- 
pertonie (hoher Blutdruck). 60 
Prozent von ihnen wissen über- 
haupt nichts von dieser gefährli- 
chen Krankheit, mit der Müdig- 

; keit und Infarktgefahren verbun- 
; den sind, wie die seit 1983 lau- 
; fende ,Aktion Blutdrucktest" der 
; Deutschen Verkehrswacht erge- 
; ben hat. 

: Erkrankung durch : 
• Magnesiummangel • 
; Mit Magnesiumsalzen oder J 
! -Präparaten können bei vielen S 
S Krankheitsbildem, bei denen es S 
; zu Magnesiummangel kommt, ! 
; gute Therapieerfolge erzielt wer- J 
J den. Die Rolle des Magnesiums I 
; bei verschiedenen Krankheiten S 
J und Symptomen wurde während S 
! des 10. Hohenheimer Ma^e- S 
: sium-Symposiums diskutiert. S 
: Zum Mangel kommt es durch S 
S verschiedene Formen von Streß, S 
: bei denen die Magnesiumaus- ! 
J Scheidung zunimmt. Außerdem S 
; kann falsche Ernährung zu ei- ! 
J ner Mangelsituation fuhren. S 
: * : • • 
2 Lernen unter Hypnose 2 
• Der Verwirklichung des Trau- S 

'* mes vom Lernen per „Nümber- • 
S ger Trichter" scheint die Mensch- S 
S heit ein Stück nähergekommen S 
S zu sein, wie die „Ärzte Zeitung" * 
• jetzt berichtet. Pädagogen der • 
i Universität der Bundeswehr • 
< Hamburg haben ein Lemsystem I 
• entwickelt, das durch Ätem- • 
S Feedback Entspannung herbei- • 
S führt und in diesem Zustand • 
! Wissen akustisch vermittelt. Wie • 
S der Hamburger Psychologe Prof 2 
• Dr. Rainer Dieterich erläuterte, 2 
• ruft das Atem-Feedback einen • 
S hypnoseähnlichen Zustand her- 2 
• vor, in dem Wissen suggestiv, 2 
• ohne bewußte Anstrengung ver- • 
t mittelt werden kann. • 
; i • •••••••••••!••••••••••••••••••• 

Vorbildlich 
Bald nachdem Kinder das Laufen 

gelernt haben, müssen sie auch 
schon zum Zahnarzt „gehen". Denn 
ab dem zweiten Lebensjahr ist es 
sinnvoll, Kinder regelmäßig zum 
Zahnarzt mitzunehmen, rät Jo- 
hanna Rothmann, Fachberaterin 
der Barmer Ersatzkasse (BEK) in 
Langen. Einerseits, um die Zähne 
der Kleinen zu kontrollieren, ande- 
rerseits, um sie angstfrei und „spie- 
lend" an den Zahnarzt zu gewöhnen: 

Mit der eigenen Furcht vorm Boh- 
rer sollten Eltern ihre Sprößlinge 
keinesfalls erschrecken, notwendige 
schmerzhafte Behandlungen dürfen 
3ie aber auch nicht verharmlosen. 
Vor Zahnschmerzen schützt am be- 
sten regelmäßiges Zähneputzen, das 
sollte man Kindern immer wieder 
erklären. Wer's schon mit drei Jah- 
ren lernt, für den bleibt es ein Leben 
lang selbstverständlich. „Aber ohne 
die Eltern als Vorbild läuft es nicht", 
meint Johanna Rothmann. 

fZEminGSlESERj 
cot<t4eff 0ee4^/ 

.<^{ccblichc Tidckic^ 
Sonntag, 10. April 1988 (Quasi- 

modogeniti) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 

Straße: 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Schilling) 

Martin-Luther-Kirche, Berli- 
ner Allee 31: 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46: 10 Uhr Gottes- 
dienst. Mitwirkung: Instrumental- 
kreis u. Solisten (Bettina Weitz Vio- 
line, Dagmar Wind Querflöte, Jür- 
gen Knothe Cembalo) (Prädikant H. 
Vater) 

Stadtkirche lü Uhr Gotte.sdienst 
(Pfr. Borck) 

Stadtmission; 12 4 fällt aus; 17. 
4.. 17.15 Uhr BibelstunHp. 

Stadtkirchengemeinde 
Montag, 11. 4. 88, 20 Uhr Bibel- 

stunde. Fortsetzung der Aussprache 
,,Artikel unseres Glaubensbekennt- 
nisses" 

Am 21. April 1988, um 15.30 Uhr, 
im Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a. beginnt der Konfirmandenun- 
terricht für die neuen Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden des 
Jahrganges 1974/75, die nach den 
Sommerferien die 8. Klasse besu- 
chen und 1989 konfirmiert werden 
sollen. Alle, die bis jetzt noch keine 
Einladung und kein Anmeldefor- 
mular erhalten haben, bitten wir, 
sich im GemeindebUro, Frankfurter,- 
Str. 3a, vormittags 8-12 Uhr, Tel. 
2 11 47 zu melden. 

Gustav-Adolf-Werk; Wir treffen 
uns zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag am Dienstag, 12. 
April 1988, um 16 Uhr, im Gemein- 
dehaus Bahnstr. 46. Herr Reichel- 
bach wird uns den 2. Teil des Dia- 
vortrages Ut)er Israel halten. Wir bit- 
ten um zahlreichen Besuch. Gäste 
sind wie immer willkommen. 

Geänderter Anzeigenschluß 
Ab dem 1. April gelten für tjie Langener 
Zeitung andere Schlußzeiten für die An- 
nahme von Anzeigen; 

für die Dienstag-Ausgabe freitags 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe mittwochs 15 Uhr 

Todesanzeigen werden jeweils noch am 
Vortag der Erscheinung - also montags und 
donnerstags - bis 11 Uhr angenommen. 

Sprung* aus 40 Metern Höhe 

Atemberaubende Vorführungen / 
Faszinierende Variete-Show 

Jahr für Jahr überrascht der Holi- 
day-Park in Haßloch in der Pfalz zu 
Beginn der Saison mit neuen, fanta- 
stischen Shows und Attraktionen. 
So auch in diesem Jahr. Seit dem 31. 
Marz ist der große Freizeitpark ge- 
öffnet, und was er wenige Tage vor- 
her der Presse vorstellte, war be- 
achtlich. Eine einmalige Show der 
Weltklasse rollte auf dem Holiday- 
Park-See ab, die von Sportlern und 
hübschen Mädchen aus fünf Natio- 
nen gestaltet wurde. Gezeigt wurde 
dabei höchstes sportliches Können. 

Mit den Zuschauern im Aqua-Sta- 
dion unternahm Show-Direktor Lu- 
verne Gregory eine Reise durch die 
Welt, dargeboten von den Sportle- 
rinnen und Sportlern auf ihren 
Wasserskiern in Kleidung und Tän- 
zen aus vielen Nationen. In wildem 
Rennen rasten Rennboote, von ver- 
wegenen Fahrern gesteuert, im 
Wettkampf Uber das Wasser. Mit 
neuartigen „Jet-Skis" und Booten 
jagten andere über Sprungschanzen. 
Es war ein toller Wirbel bunter Far- 
k)en, charmanter Tanzvorführungen 
und sportlicher Höchstleistungen. 
Fantastische, olympiareife Sprünge 
von etwa zehn Meter hohen Sprung- 
brettern wurden gezeigt, als lebende 
Fackel tauchte einer der Sportler 
brennend ins Wasser. Absoluter Hö- 
hepunkt aber war der Sprung des 
Teufelsspringers aus einer Höhe von 
40 Metern in das flache Wasser des 
Sees. Diese dreiviertelstündige 
Show wird taglich während der Sai- 
son drei- bis viermal gezeigt werden. 

Ein besonderes Erlebnis war im 
Variete-Theater die Premiere der 
„Magischen Träume im Rampen- 
licht", die - wie die Show auf dem 
Holiday-Park-See - speziell für den 
Park inszeniert wurde, eine Produk- 
tion, die die Gäste nur staunen ließ. 
Sämtliche Illusionen dieser fantasti- 
schen Show waren speziell für den 
großen Freizeitpark entwickelt wor- 
den, dargeboten von der Münchener 
Zick-Zack-Truppe, erste Könner ih- 
res Fachs. Magische Träume sind es 
wirklich, die der Zuschauer in einer 
rund 40minUtigen Show erlebt, die 
ihn in eine Fantasiewelt entführt. Es 

ist eine Symphonie an Farben, tollen 
Kostümen, vor allem aber an ge- 
konnt gebotenen Illusionen. Wir 
sind überzeugt, daß man bald von 
dieser Show sprechen wird. Auch sie 
wird taglich im Holiday-Park drei- 
bis fünfmal zu sehen sein. 

Eine köstliche Inszenierung im 
Pfälzer Dorf des großen Freizeit- 
parks erlebte ihre Uraufführung. 
..Spektakulum der Wunder" nennt 
sie sich, wird auf einer Show-Bühne 
im Freien geboten und läßt das Mit- 
telalter mit Quacksalt)ern, Wunder- 

doktoren, Gauklern und Komödian- 
ten wieder lebendig werden. Peter 
Weyganda mit seiner kleinen 
Truppe versteht sein Handwerk. 
Täglich mehrmals tritt er als Wun- 
derdoktor von Falkenstein auf. Daß 
Nachttöpfe Schau-Objekte sein kön- 
nen, zeigt das neue Nachttopf-Mu- 
seum im Holiday-Park. Rund 300 
Exemplare dieser in früheren Jahr- 
hunderten besonders wichtigen Ge- 
brauchsgegenstande werden gezeigt, 
und der Betrachter ist verwundert, 
mit wieviel Kunst man einmal diese 
Töpfe gestaltete. 

Einen Winter lang wurde der Ho- 
liday-Park renoviert. Jetzt ist er 
wieder zu neuem Leisen erweckt. 
Mit bis zu 60 Shows täglich bietet er 
den Gästen Unterhaltung. In den 
Parkanlagen mit Tausenden Blu- 
men finden sie Erholung und Ent- 
spannung. Der 400 000 qm große 
Freizeitpark wird wieder ein Ma- 
gnet für Besucher aus allen Teilen 
der Bundesrepublik und dem Aus- 
land sein. Übrigens stehen den Besu- 
chern Uber 5000 Parkplätze zur Ver- 
fügung; die Bundesbahn und Busun- 
ternehmer bieten preisgünstige 
Fahrten nach Haßloch an. 

Geschützt 
Wer bei einem Verkehrsunfall ei- 

nem Verletzten hilft, steht unter 
dem Schutz der Sozialversicherung. 

Architekten, Ingenieure und Makler japanischer Bau- und Immobiliengesellschaften haben sich am 
Mittwoch auf dem Baugebiet „In den Baumgärten", westlich der Frankfurter Straße, informiert Dort 
werden von der OfB-Frankfurt, Tochtergesellschaft der Hessischen Landesbank, preisgekrönte Einfami- 
lienhäuser errichtet. Erstaunt zeigten sich die Gäste aus Japan über die Größe dieser Häuser. In Tokio 
beispielsweise hat ein Einfamilienhaus etwa 60 Quadratmeter Wohnfläche. „Bei Grundstückspreisen von 
40 000 Mark für den Quadratmeter ist das nicht weiter verwunderlich", meinte ein Maliler aus der 
Millionenstadt. r oto: 3or 
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Sascha Filipovic 

zweifacher 

deutscher Meister 
Der ITjahrige Langener Sascha 

Filipovic, der in der Gartenstraße 
109 wohnt und für den TV Offen- 
bath als Wasserspringer startet (in 
Langen gibt es keine solche Abtei- 
lung). erzielte bei den nationalen 
deutschen Meisterschaften in Aa- 
chen seinen bisher größten Erfolg. 

In seiner Stammdisziplin, dem 
Sprung vom 3-Meter Brett, holte er 
den Titel eines deutschen Jugend- 
meisters, und auch in der Kombina- 
tion holte er sich den Titel. Vom 1- 
Meter-Brett wurde er Zweiter, und 
den vierten Rang erzielte er von vier 
Metern, obwohl er diese Disziplin 
nicht trainiert hatte. 

Der Dreieich-SchUler holte sich 
diese Titel an seinem Geburistag 
und machte sich damit selbst das 
schönste Geschenk. 

Jetzt bereitet er sich auf die Ju- 
gend-Europameisterschaften vor. 
die im Juli in Amersfoort in Holland 
ausgetragen werden. 

Einstieg in die 
Voll wertkost 

Die AOK Offenbach bietet vom 
19. bis 21. April an drei Abenden die 
Möglichkeit, Vollwerternährung 
kennenzulernen. Um vielen ernäh- 
rungsbedingten Krankheiten vorzu- 
beugen, ist die Vollwerternahrung 
eine gesunde und einfach zu prakti- 
zierende Alternative gegen unsere 
Zivilisationskrankheiten. 

An drei Abenden wird jeweils von 
19 bis etwa 22 Uhr Wissenswertes 
Uber die Zusammensetzung einer 
vollwertigen Ernährung vermittelt. 
Jeder Teilnehmer erhält Info-Mate- 
rial. Rezepte. Tips und Anregungen, 
damit das theoretisch Vermittelte 
auch zu Hause in die Tat umgesetzt 
werden kann. Ein Vollwertbuffet 
mit leckeren Kostproben sorgt an 
den drei Abenden fUr das leibliche 
Wohl. 

Anmeldungen unter Einzahlung 
von 30 Mark bei allen AOK-Ge- 
schaftsstellen in Stadt und Kreis Of- 
fenbach. Für AOK-Mitglieder ist die 
Teilnahme kostenlos. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Sa.. 9. 4.. 20.no 
Spiels nochmal, Sam 
Sa.. 16. 4.. 20.00 
Eugenes Gedanken und Erlebnisse 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa.. 9. 4.. 19,30 (Dl) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
So.. 10.4., 1100 (K/S) 
3. Sinfoniekonzert 
So.. 10.4., 19.30 (Za/Zb) 
Die belohnte Treue 
Mo.. 11.4., 20.00 (K/M) 
3. Sonfoniekonzert 
Do.. 14. 4.. 19.30 (Bl) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Fr. 15.4.. 19.30 (CD 
Die belohnte Treue 
Sa.. 16.4., 19.30 
Die Zauberflöte 
So.. 17.4., 19.30 
Die Zauberflöte 

Kleines Haus 
Sa.. 9. 4.. 19.30 
Die Schwärmer 
So., 10.4., 19.30(0) 
Der eingebildete Kranke 
Di.. 12. 4., 19.30 (La) 
Was der Butler sah 
Mi., 13. 4.. 19,30 
Ballett: Attentäter 
Do., 14. 4., 19.30 (Xb) 
Der eingebildete Kranke 
Fr.. 15.4.. 19.30 (Ra) 
Der eingebildete Kranke 
Sa.. 16. 4 . 19.30 (D2) 

Das Beil von Wandsbeck 
So., 17. 4., 19.30 {G2) 
Der eingebildete Kranke 

Stadt. Bühnen Ffm. 

Großes Haus 
So.. 10.4.. 19.00 
Figaros Hochzeit (ital.) 
Mo.. 11.4., 19.00 
Die Schauspieler 
Di.. 12.4., 19.00 
Die Schauspieler 
Mi.. 13. 4.. 20.00 
Balletl: Artifact 
Do.. 14. 4., 19.00 
Figaros Hochzeit (ital.) 
Fr., 15. 4., 20.00 
Ballett; Artifact 
Sa., 16. 4., 19.00 
Penthesilea (Premiere) 
So., 17. 4.. 19.30 
La Boheme 

Kammerspiel 
Sa., 9. 4., 20.00 
Zelda 
So., 10. 4., 20.00 
Die Hose 
Mo., il. 4., 19.30 
Pfingstläuten 
Di.. 12. 4., 20.00 
Offene Zweierbeziehung 
Mi., 13. 4., 20.00 
Zelda 
Do., 14. 4., 20.00 
Offene Zweierbeziehung 
Fr., 1&. 4., 20.00 
Anatol 
Sa., l'j. 4., 2Ü.OO 
Der Kontraball 
So., 17.4., 20.no 
Das letzte Band 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 9. bis 15. April 1988 

Widder Eine kleine Reise zeigt Ihnen man- 
ches in neuem Licht. Nutzen Sie 
die Möglichlceit, die Ihnen ein 
Freund bietet, hüten Sie sich aber 
davor, den Bogen zu überspan- 
nen, vor allem privat. 

Die Schwierigkeiten haben sich 
gelöst, genießen Sie die anbre- 
chende sorglose Zeit und lassen 
Sie auch andere an Ihrer Zufrie- 
denheit teilhaben. Das Wochen- 
ende bringt Schönes. 

Geben Sie sich nicht Täuschun- 
gen über Ihre Umgebung hin. Bes- 
ser ist es, Sie halten sich aus Intri- 
gen heraus. Mischen Sie sich in 
keinen Streit, Sie ersparen sich 
damit Ärger. 

Lassen Sie auch Ihre private Um- 
gebung etwas von Ihrem Charme 
spüren. Die Unzufriedenheit ist 
teilweise auch Ihre Schuld. Se- 
hen Sie lieber auf das, was Sie 
haben, das hilft. 

Überstürzen Sie in dieser Woche 
nichts, die Lage klärt sich ohne 
Ihr Zutun. Sie werden dann viel 
klarer erkennen, wohin die Dinge 
treiben. Lassen Sie sich privat lie- 
ber nicht verwirren. 

Die Sterne meinen es momentan 
gut mit Ihnen - privat und beruf- 
hch. Denken Sie jetzt praktisch, 
und ei^eifen Sie eine Gelegen- 
heit mit beiden Händen. Es lohnt 

24.8.-23.9. sich! 

Lassen Sie sich nicht aus der Ru- 
he bringen, auch wenn es dick 
kommt. Es geht aufwärts, aber 
auch dafür müssen Sie bezahlen. 
Das wußten Sie vorher, also kla- 
gen Sie nicht. Sie schaffen es. 

Allen kleinen Spannungen zum 
Trotz ist für Sie eine gute Zeit 
angebrochen, die Sie durch ziel- 
strebiges Vorgehen und Unterneh- 
mungsgeist nutzen sollten. Mehr 
für die Familie t\in! 

Ergeben Sie sich nicht in Ihr Los, 
wenden Sie sich vertrauensvoll 
an einen Freund. Mit seiner 
Unterstützung werden Sie der 
Schwierigkeiten Herr, können sich 
sogar verbessern. 

Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, 
einmal richtig auszuspannen, und 
lassen Sie sich von schönen Ver- 
lockungen nicht bewegen, Ihre gu- 
ten Vorsätze über Bord zu wer- 
fen. Sie müssen aufpassen! 

Ein lächerlicher Zwischenfall 
droht das gute Einvernehmen mit 
Ihrem, Partner emsUich zu stö- 
ren. Überwinden Sie Ihr Miß- 
trauen, zeigen Sie Vertrauen. Man 
dankt es Ihnen. 

Sie sollten einem Mitarbeiter ge- 
genüber kameradschaftlicher sein. 
Die neue Täktik könnte die Atmo- 
sphäre verbessern, Sie aber hät- 
ten den größten Vorteil davon. Al- 
so tun Sie was. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.*22.U. 

Schütze 

■%: 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

DER MEISTER 

SEINES FACHS 

IN IHRER NÄHE 

 Heizung 
nnm Sanitär 
"""'Spenglerei' 

• Schwimmbadanlagen 
• Propanga«aniag«n • Prupangaa-Flaachenvertouf 
• Qaftgerite^unden- Wartungsdienst 
• Sachkundige Prüfung 

für Flüiciggasanlagen 
Berstung • rianurtg • Kundendlentt 
Fachger. Aufführung • Wtlitertwtrleb 
August-Bebel-Str. 17 * 6070 Langen 

L. » 0 61 03 / 2 37 65 J 

Raumaus^lalter-Meisler 

^^Raumausstattung ^ 
• Fußbodenbeläge 
• Polsterarbeiten 
• Jalousien 
• Gardinen 
• Tapeten 
Bettenfachabteilung 
Tisch- und Frottierwösche 

Bettfedernreinigung 

Wir setzen Ihn neue Wanne {ungenau 
gleich in die alte rein!-Eiivsauberefund 

perlekles.^slem! WAimE-l 

.■:ai 

RheinslraBe 15 ■ 6070 Langen 
S 0 61 03 / 2 23 73 

Wo früher Autos standen, breitet sich jetzt eine große Baugrube aus. Der Mehrzweckplatz am Rathaus ist 
Vergangenheit, denn das dem Land Hessen gehörende Gelände wird für den Bau eines neuen Gerichtsgebäu- 
des in Anspruch genommen. Foto: rt 

Josef BärtI 
Schafgasse 7 
6070 Langen 
lel. 0 61 03 / 2 34 01 

Hier wird Ihnen 
: Fachgerechte Ausführung 

garantiert! 

Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND 

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag, Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

3. Fortsetzung 
„Ja, Sie haben recht." 
„Deshalb würde ich gerne zuerst gehen. Denn 

ich werde nicht mehr in den Tanzsaal zurück- 
kehren. Ich werde noch ein wenig Spazierenge- 
hen, um über unsere Unterhaltung nachzuden- 
ken. Ich weiß, meine Zukunft wird mir danach in 
einem anderen Licht erscheinen." 

„Tch hoffe, alle Ihre Wünsche gehen in Erfül- 
lung." 

„Vielleicht haben Sie mir eine Vorstellung da- 
von gegeben, was ich mir wünschen soll. Noch 
weiß iA es nicht genau. Ich brauche Zeit und 
Ruhe, um emsthaft darüber nachzudenken." 

„Auch ich werde über vieles nachzudenken 
halsen." 

„Aber vergessen Sie vor allem eins nicht: Blei- 
ben Sie Sie selbst und lassen Sie sich nicht 
unterkriegen. Halten Sie fest an Ihren Idealen. 
Geben Sie sich nie, nie mit dem Zweitbesten 
zufrieden!" 

Er erhob sich bei diesen Worten, und sie blickte 
zu ihm auf. 

Vor ihr waren die dunklen Umrisse einer hoch- 
gewachsenen Gestalt mit schmalen Hüften und 
breiten Schultern. 

Einen Moment lang stand der Unbekannte 
reglos vor ihr, dann streckte er die Hand aus und 
zog sie auf die Füße. 

„Ich möchte Ihnen Glück wünschen", sagte 
er. „Und ich möchte meinem Gewissen und 
meinem Herzen Lebewohl sagen." 

Er hielt sie fest und zog sie an sich. 
Sie wehrte sich nicht, und er hatte den Ein- 

druck, als fühlte sie dasselbe wie er: daß alles 
nur ein TVaum und ganz unwirklich sei. 

Er beugte sich behutsam zu ihr nieder, uiid 
seine Lippen berührten die ihren so sanft, als 
küßten sie eine Blume. 

Es war nur die Andeutung ein'es Kusses, und 
doch bewirkten die Weichheit und Unschuld ih- 

res Mundes in ihm ein unsagbares Glücksgefühl. 
Unwillkürlich verstärkte sich der Druck sei- 
ner Arme. Seine Lippen wmrden ein wenig for- 
dernder, und er spürte, wie ein Zittern die schlan- 
ke Mädchengestalt durchlief. 

Dann richtete er sich entschlossen auf. Ohne 
ein Wort gab er sie frei, wandte sich um und 
verließ den Tempel. 

Mit raschen Schritten durchquerte er den Park 
und strebte dem schmiedeeisernen Tor zu. 

Und während er das tat, vermeinte er über 
sich in den Zweigen eine Nachtigall zu hören. 

1921 
Sir Harry Wayte fuhr die lange Auffahrt hin- 

auf. Vor ihm lag das Haus, und wie immer, wenn 
er sich dem Familienbesitz der Waytes näherte, 
dachte er, daß es keinen schöneren und herrli- 
cheren Ort auf der Welt gab als diesen. 

Kings Wayte war zur Zeit Elisabeths I. erbaut 
worden. Aber erst ein Jahrhundert später, nach 
einem Aufenthalt Charles' II., hatte es seinen 
heutigen Namen erhalten. 

Die schlechte Beschaffenheit der Straße und 
die Unfähigkeit des königlichen Dienerstabes 
waren schuld daran gewesen, daß Charles' Ge- 
liebte damals zu spät zu einer Gesellschaft kam, 
die der Hausherr zu ihrer und des Königs Ehre 
gab. 

„Meine Ungeduld wuchs mit jeder Stunde, die 
verging", sagte der König zu ihr, als sie schließ- 
lich mit großer Verspätung aus der Kutsche stieg. 

„Es war nicht meine Schuld, daß Eure Maje- 
stät so lange auf mich warten mußten", gab sie 
zurück. 

Der König lachte. 
„Wer auch immer zu tadeln ist", erwiderte er, 

„die Tatsache bleibt bestehen, daß man mich 
warten ließ. In meiner Erinnerung wird dieses 
Haus immer der Ort bleiben, an dem der König 
warten mußte. Ich werde es King's Wait nen- 
nen." 

Sir Harrys Vorfahre fand diesen Namen so 
amüsant, daß er ihn voller Freude und Stolz 
übernahm. Und von diesem Tag an war der Fa- 
milienbesitz der Waytes als „Kings Wayte" be- 
kannt. 

Die Geschichte der Waytes war sehr bewegt 
und abwechslungsreich. 

Es gab reiche Waytes und arme Waytes. Waytes, 
die ihr Geld mit vollen Händen zum Fenster 
hinauswarfen, und solche, die es anhäuften und 
vermehrten. 

Aber Sir Har^, der soeben die Brücke über- 
querte, die den idyllisch gelegenen See vor dem 
Haus überspannte, war der Uberzeugung, daß es 
noch nie einen Wayte gegeben hatte, der so mit- 
tellos gewesen war wie er im Augenblick. 

Als hätte das Automobil, das er lenkte, den 
Wunsch, die Gefühle des Fahrers auf eine ihm 
angemessene Weise zum Ausdruck zu bringen, 
ließ es einige explosionsartige Fehlzündungen 
hören. Dann begann es zu stoßen und zu rucken, 
bis es schließlich wenige Yards vor dem Haupt- 
eingang den Geist aufgab und stehenblieb. 

Bevor Sir Harry nocn aussteigen konnte, kam 
ein junges Mädchen die Stufen heruntergeeilt. 

„Harry, Harry, da bist du ja!" rief sie. „Ich habe 
schon befürchtet, es sei dir etwas passiert." 

„Nein, das nicht, aber ich habe die reinste 
Höllenfahrt hinter mir", erwiderte ihr Bruder. 
„Soweit ich das sehe, läuft der Wagen nur noch 
auf einem Zylinder, und der Treibstoff ist mir 
auch ausgegangen!" 

„Hitchen wird sich schon darum kümmern. 
Hauptsache, du bist hier, das allein ist wichtig." 

Harry stieg aus dem Wagen und nahm dabei 
Lederkappe und Autobrille ab. 

Der Wagen war ein offenes, ziemlich altes Mo- 
dell. Baujahr 1910. Harry hatte ihn preiswert 
erstanden und sich mit ihm herumgeärgert, seit- 
dem er ihn besaß. 

Doch - wie er immer wieder sagte - was konnte 
man schon für den winzigen Betrag erwarten, 
den er für den Kauf eines Automobils hatte erüb- 
rigen können. 

Das Mädchen hakte sich bei seinem Bruder 
unter und zog ihn die Stufen hinauf. 

„Ich habe dir Tee gemacht, und wenn du hung- 
rig bist, kannst du ein gekochtes Ei haben." 

„Nein, ich werde bis zum Dinner warten", 
antwortete Harry und musterte seine Schwester 
mit einem sorgenvollen Blick. „Du siehst be- 
denklich dünn und abgemagert aus", fuhr er 

dann fort. „Sag mir nur mal, was du wieder 
angestellt hast." 

„Es war so schrecklich viel im Haus zu tun, 
weißt du. Und ich glaube, ich habe mir auch eine 
Menge Sorgen gemacht." 

,.Ja, leider haben wir allen Grund dazu." 
„Ich fürchte auch." 
„Aber vielleicht habe ich eine Lösung gefun- 

den, die uns für einige-Zeit von unseren Sorgen 
befreit - nur glaube-ich nicht, daß du sehr begei- 
stert davon sein wirst." 

Seine Schwester blickte ihn beunruhigt an. 
Harry warf Lederkappe und Autobrille auf 

einen Stuhl und strich sich das Haar aus der 
Stirn. 

Er war ein hübscher junger Mann, und zwi- 
schen Bruder und Schwester bestand eine leichte 
Ähnlichkeit. 

Auch Aleta war blond, aber ihre Augen, die 
das kleine, herzförmige Gesicht ganz auszufül- 
len schienen, waren grau, während ihr Bruder 
blaue Augen hatte. 

„Komm, nun verrate mir schon deine Neuig- 
keit", sagte sie. „Und wenn du fertig bist, habe 
ich auch etwas zu berichten. Aber du solltest 
dich schon darauf gefaßt machen, daß es nichts 
Gutes ist." 

„Was ist geschehen?" fragte er hastig. 
,.An der Tapisserie ist eine Wand einge- 

stürzt. In der Nacht hörte ich ein Getöse 
und fragte mich, was es sein könne. Du 
kannst dir nicht vorstellen, wie es dort aus- 
sieht." 

„Das ist die dritte Wand in einem Monat. Wir 
werden an einer Reparatur nicht vorbeikom- 
men." 

„Reparatur? Aber wie denkst du dir das? 
Woher sollen wir das Geld dazu neh- 
men?" 

„Das wollte ich dir ja gerade erklären." 
Aleta blickte ihn mit einer Mischung aus Er- 

staunen und Skepsis an, während sie einen gro- 
ßen, wundervoll proportionierten Raum mit brei- 
ten zweiflügeligen Fenstern betraten, von denen 
aus man den Hang hinunter und weit über den 
See schauen konnte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Informationen und wichtige I^uf-Nummern auf einen BHck 
FliR I'AKinPKi cr^cri eDA/-«Lj   FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von < 
Elekiroanlagen aller Art ^ Lieferung 4 Montage von 
Elektro-Gerflten u. Lampen 
Kundendienst ♦ techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage von 
Nachtspeicher-Heizg 
Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgäBchen 44 » 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 
■ Langener .St«lnm(ltzt>«trlab 

i Grablnal-Schäfer 
■ Jnh, RUDOLF KUHN.- 

_ Bildhauer und Stalnmetzmelstar . 
Lengen. Südl, RIngslr. 184. Frledholstr 36-38 
Telefon -2 23 11 , 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FÄRBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLIWDEN. EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ GMBH 
Malcrgeschaft 

gegr 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcmrichstr 32. Tel 06103/228'12 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen'en 

% "Keit 
Bahnstr, 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

uRBE 
GARTEN 

hat tHe£ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Dttttt ESSSlSISj ^ 
(vormals H Gaußmartn) 

• Heizung • Sanitär • Spenglerei 
• Propangatanlagen • PropBngMflawhenvertuiuf • Sachhurtdigr Prulung für Propangas- anlagen m« PruftMKlMlnigung 

• Gaagertt» Kunden- Wanur>gaOiflntl • Sehwimmbadanlagan • MBial«rt>«trl»b 
• Baraluog • Planung • KundtixJlenat 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbv.>stattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forrna- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

"Jlainer SduiLler 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierartwiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
- " J. K. BACH : , „ . 

Bodenbeläge"— Teppiche'— Gardinen 
. Dekorationen. 

^70 LANGEN p'ahrgas'se T7 - 
" •. Tel'. 0 61.03/2-35 1-2 ■ , , ' 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fijrs Leben 

iVMI 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuciiert 
HeinrichstraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKiVlANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Dannen-OI>ert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, IHosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaMfeaa— 12, Langan, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Sa^-Übarführungen 

Sarglsg'er - Sterbawäscha — ZIarurnafi 
. Ausführung kompleMer Bataetzungao 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
^ah^^sse'1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie... 
Ihren Gebrauchten f I ( 

Die neuen _ 
5llHt Profisag^ 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). Elaktronlkzündung, 
EinhelMtbadlenung, Antivlbrstlons- 

[1^ . System, sutomitischa Katlan- 
M) '' bremse, 12 Monate Garantie.— 
äS ' • Prüfen Sie, ob es jetil nicht Zell 

Wir beraten Sie! 

für sine neue SUHL Säge wäre. 

STIHi: Nr. ] weltweit. 

STIHL-OIenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrledliotstraBe 25 - Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 9. bis 10. April 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch 13. April 1988 

Dr. Hod, Walter-Rletig-Straße 16 
Telefon 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 8.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Sa., 9.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 10.4. Brau sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 11.4. fkflünch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Di., 12.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

MI., 13.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

Do., 14.4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 15.4. Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 9. bis 10. April 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 13. April 1988 

Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 8.4. Löwen-Apotheke. Langen 
Sa., 9.4. Apotheke am Bahnhof 
So., 10.4. Braun sche-Apotheke, Langen 
Mo., 11.4. Egelsbach-Apotheke 
DI., 12.4. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Mi., 13.4. Apotheke am Bahnhof 
Do., 14.4. Apotheke am Bahnhof 

ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

DREJEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 9. bis 10. April 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 8.4. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 9.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8. Tel. 6 73 46 

So., 10.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 11.4. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18. Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 Di., 12.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Mi., 13.4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Zahnärtzlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

9., 10. und 13. April 1988 

Dr. Ruth Schulze, Götzenhain, 
Eichendorffstraße 25, Tel. 8 23 87 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 go 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei Langen   2 30 45 
Polizei Dreieich   6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich   8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenmäher kauft man bei^: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070.Langen Telefon ,2 27 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit; 

«mo Bodenbeart>eltungsmaschinen 
Service Kuridendiehst Ersatzteile 

Stehen freudige 
Ereignisse Ins Haus? 

Nach wie vor. . aucli 
Mittwocli-Nactimittag 

geöffnet! 

/^'^öden 
Längen Dreieich-Spr. Neu-Isetiburg 

Balinstr 51 - 53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

# Lackterung 
# Anstrich 
# Tapezierarbeiten 
# Fußbodenverlegung 
# Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon G 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. Münchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-^UmdeckunB 
Spenglerartieiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraßo 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Cfbilte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibusbctrieb LUDWIG RATH 
RheinstraJ^e 79 u Im Gnisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

'^t/sse (DIS 25 + SS^ßätgp. 

für RaiMU, Ausflüga und aUa Galaganfaaltan 

Fußbodentechnik Staat!, anerkannt, u. gepr. "OLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 
Qualität und Erfatirung 
setzen sich durcti. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel 061 03/8 5322 

2 72 00 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verscfimutzungen. 

■■jjB Angebote kostenlos! Fragen Sie 
fl I hfg-Teppichbodenreinigung 
^ I OhmstraBe 8 6070 Langen 

Telefon 06103-73407 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn -- Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Sctinelder 
Rollldan tut KunstitofI, Holl, Aluminium 
Rolllor»^RollQltt«r, Sch*r«ngltt*r, Marklean 

FtrtlgcInUu-ElwiMnt* zum nachtrtglIctMn Einbau — Reparalurtn 
Antrkannlar Fachbitileb Im Bundatvar. 
band Oautachar Rolladanharaiallar a.v. 
AuSarhalb SO 18 a. d. Darmal. Ldalr 6070 Langan - Talalon 2 38 79 
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Theater, Disco-Rhythmen und Konzert 

Buntes Programm in der Stadthalle / Am Samstag Stück von Woody Allen 

Frauen stricken 

für Kirchenneubau 

Was die Stadthalle in Langen in 
den nächsten Worhcn bietet, ver- 
dient das Pri^dikat ..bunt gemischt" 
Ein Tauschtreffen des Briefmarken- 
sammlervercins im Klubraum 1 ist 
für Mittwoch. 20. April, geplant. Der 
Briefmarken-Flohmarkt des Lange- 
ner Vereins soll am Sonntag. 24. 
April, von 9 bis 13 Uhr im Foyer der 
Stadthalle stattfinden. 

Am Samstag. 9. April. 20 Uhr, 
wird die Komödie ..Spiel's noch ein- 
mal. Sam" von Woody Allen aufge- 
führt. Darin spielen unter anderen 
Waller Giller. Evelyn Fuchs. Bar- 
bara Tremba und Frank Junger- 
mann. Theater steht auch am fol- 
genden Tag um 15 Uhr auf dem Pro- 
gramm. Die Berliner Gruppe ..Die 
Herzschrittmacher" gastiert mit 
dem Stück .Treffpunkt Wunder- 
brunnen" im großen Saal. 

Zur Blutspende bittet das Rote 
Kreuz am Montag. 11. April, von 15 
bis 20 Uhr im Saalbereich. Am sel- 
ben Tag versammelt sich die DKP 
Langen um 20 Uhr im Klubraum 2. 
Ein weiteres Treffen der Kommuni- 
sten ist 14 Tage spater. 

Die Arbeitsgemeinschaft Langen 
Arbeit und Leben von Gewerk- 
schaftsbund und Volkshochschule 
veranstaltet am Mittwoch. 13. April 
um 20 Uhr im Klubraum 2 ein Semi- 
nar 7Air ..Geschichte der Arbeiterbe- 
wegung". Wiederholt wird das Se- 
minar genau zwei Wochen später. 

Eine weitere Komodie präsentiert 
der Theaterring Langen dann am 
Samstag. 16. April, 20 Uhr. Heidi 
Mahlcr. Hans Putz und andere spie- 
len in dem Stück von Neil Simon; 
..Eugenes Gedanken und Erleb- 
nisse". Mit akustischen Leckerbis- 
sen geht es am folgenden Sonntag 

um 19.30 Uhr weiter. Die Kunst- 
und Kulturgemeinde Langen veran- 
staltet ein Serenadenkonzert. Die 
Friedensinitiative Langen trifft sich 
am Montag. 18. April. 20 Uhr. im 
Klubraum 2. 

Ein Gemeinschaftskonzert steht 
am Mittwoch. 20. April, um 19 Uhr 
auf dem Programm. Beteiligt sind 
die Arbeitsgemeinschaft musiktrei- 
bender Vereine, die Kulturabteilung 
Langen und die Musikschule Lan- 
gen. 

Ihr 25jähriges Bestehen feiert die 
Ortsgruppe der Deutschen Lebens- 
rettungs-Gesellschaft (DLRG) am 
Samstag. 23. April, ab 11 Uhr im 
Saalbereich. 

Mit zwei V^eranstaltungen trägt 
die Stadtbücherei Langen zum Pro- 
gramm der Stadthalle bei. Der BU- 
cher-Flohmarkt ist am Samstag. 23. 
April, von 13 bis 16 Uhr im Foyer zu 

entdecken. Am Montag. 25. April, 
lädt die Bücherei dann zu einer Zau- 
bershow mit magischer Revue von 
„Madame Mim" Gezaubert wird um 
15 Uhr im Studiosaal. 

Heiße Disco-Rhythmen für die 
Jungen gibt es am Sonntag. 24. 
April, ab 17 Uhr im großen Saal zu 
hören. Initiatoren sind der Stadtju- 
gendring und die Stadthalle. Die 
Grünen treffen sich am Dienstag. 26. 
April um 20 Uhr. zu einer Kreismit- 
giiederversammlung im Klubraum 
1. USA Fans können am Mittwoch. 
27. April, 20 Uhr beim Dia-Vortrag 
..Amerika" etwas über das ..Land 
der unbegrenzten Möglichkeiten" 
erfahren. 

Den Veranstaltungskalender des 
Monats April beschließt dann der 
Gesangverein ..Frohsinn" am Sams- 
tag. 30. April. 20 Uhr. mit dem tradi- 
tionellen ..Tanz in den Mai". 

Einen Basar veranstalteten der 
Handarbeits- und Frauenkreis der 
katholischen St.-All>ertus-Magnus- 
Gemeinde. Den Erlös aus dem Ver- 
kauf ihrer Handarbeiten und Baste- 
leien stiften die Frauen für den Neu- 
bau der Kirche. Durch ihr Engage- 
ment haben die fleißigen Damen be- 
reits rund 35 000 Mark ..erstrickt". 
Einen weiteren Schwerpunkt legen 
sie auf die Unterstützung von Mis- 
sionsstationen in Ost-Afrika. 

Seit 13 Jahren verkaufen die 
Handarbeiterinnen ihre Wollpro- 
dukte für den guten Zweck. Als die 
kreative Gruppe 1975 ins Leben ge- 
rufen wurde, sollte ihr Einsatz zu- 
erst notleidenden Menschen in der 
Dritten Welt zugutekommen. 

Die Gruppe selbst sollte älteren 
und jüngeren Frauen helfen, die Ge- 
nerationsschranken zu überwinden. 
Dieses Ziel ist nach Auskunft von 
Eva Heinen. einer der Mitbegründe- 

rinnen. noch nicht erreicht. Fast 
ausschließlich Seniorinnen begeg- 
nen einander an jedem ersten und 
dritten Donnerstag im Monat Treff- 
punkt ist stets um 15 Uhr im Jugend- 
heim von Albertus Magnus. ..Dabei 
ist der Kreis offen für alle Alters- 
klassen', lädt Eva Heinen ein. 

Aus Restbeständen von Wollge- 
schäften „zaubern" die etwa 15 
Frauen Pullover, Strickwesten, Sok- 
ken, Eierwärmer und vieles mehr. 
Auf Wunsch werden Kleidungs- 
stücke nach Maß angefertigt. Auch 
Pfarrer Johannes Kratz blieb von 
der Strickwut nicht verschont: Ihn 
zieren seit einiger Zeit Schal und 
Socken des Handarbeitskreises. 

Als ..wesentlichen Teil" ihrer Ar- 
beit bezeichnen die Frauen die Un- 
terstützung von Missionsstationen in 
Tansania. 26 Lepradecken gingen 
allein in diesem Jahr nach Afrika. 

Verbraucher-Probleme JS Verbraucher-Beratuiig $5 Verbraucher-Tips 

LANGENER ZEITUNG 

Auto-Leashig 

mit einigen 

PferdefGBen 

H Niedrige monatliche Raten, aber 
im Restwert stecid das Risil(0 

Um den Kauf eines Autos erschwinglich 
zu machen fassen sich Hersteiler und Händ- 
ler für Ihre Kunden In zunehmendem Maße 
attraktive FInanzlerungsmögllchkelten ein- 
fallen. Neben den NIedrIgzins-KredIten der 
hauseigenen Banken sind dies vor allem 
die Immer vielfältiger werdenden Leasing- 
Angebote. Mittlerwelle Ist Jedes sechste In 
der Bundesrepublik neu zugelassene Fahr- 
zeug ein Leasing-Pkw. 

So verlockend das Auto-Leasing auch für 
Privatleute sein mag (für Unternehmer war 
es das wegen der damit verbundenen steuer- 
lichen Vorteile schon immer), so sehr sind aber 
mit dieser Art des Autoerwerbs Risiken ver- 
bunden. Auf keinen Fall sollte der Verbrau- 
cher glauben, er bekomme beim Leasing etwas 
geschenkt. Audi Leasing ist im Grunde ge- 
nommen nur eine Kreditfinanzierang. Das 
heißt: Ein geleastes Auto ist teurer als ein 
Auto, das bar bezahlt wird. 

Das sogenannte „Null-Leasing", bei dem 
der Leasing-Preis nicht höher Is'; als der 
Listenpreis, gibt es spätestens seit einer Ent- 
scheidung des Oberlandesgerichts Frankfurt 
aus dem Jahr 1984 nidit mehr. Damals ent- 
schieden die Richter (Az.: 6 U 124/84): Auto- 
firmen dürfen Privatkunden ein Fahrzeug nur 
dann im Leasing-Geschäft anbieten, wenn der 
Gesamtpreis nach dem Leasing-Vertrag den 
normalen Verkaufspreis übersteigt. Die Leas- 
ing-Angebote sind allerdings mitunter so a ;- 
traktiv gestaltet, daß beim Kunden durchaus 
der Eindruck entstehen kann, das Leasing sei 
noch immer die preiswerteste Form des Auto- 
erwerbs. 

Besonders beeindruckend sind die niedrigen 
monatlichen Leasing-Raten, für die oftmals 
nur 100 oder 200 DM angesetzt sind. Zum 
Leasing-Preis aber gehören neben diesen Ra- 
ten auch die einmalige Mietvorauszahlung und 
der sogenannte „Restwert". Vor allem in die- 
sem Restwert verbergen sidi für den Kunden 
die Risiken. In der Mehrzahl der Fälle wird 
der Händler vor Vertragsabschluß wissen wol- 

len, ob der Kunde den Wagen nach Ablauf 
einer vereinbarten Laufzeit (z. B. 36 Monate 
mit maximal 60 000 km Laufleistung) zurück- 
geben und durdi einen neuen Leasing-Wagen 
ersetzen oder ob er ihn kaufen will. Entschei- 
det s'ch der Kunde für den Kauf, werden der 
Restwert hodi angesetzt, die monatlichen Ra- 
ten und mitunter auch die Sonderzahlung 
niedrig. So entsteht zunächst der Eindruck 
eines preisgünstigen Angebots. Das böse Er- 
wachen kommt erst nach 36 Monaten, dann 
nämi'ch, wenn die hohe Restzahlung, die auch 
die Zinsen und Gebühren für den gewährten 
Kreaii beinhaltet, fällig wird. Bis dahin soll- 
ten also die entsprechenden Ersparnisse ge- 
bildet sein. 

Entscheidet sich der Kunde dagegen für die 
Rückgabe des Wagens, werden die monatlichen 
Raten höher angesetzt, der Restwert entspre- 
chend niedriger, denn der Händler muß ja 
dann versuchen, das Leasing-Fahrzeug zu 
diesem Restwert als Gebrauchtwagen zu ver- 
kaufen. Es gibt allerdings auch Händler, die 
selbst in diesem Fall mit einem hohen Rest- 
wert kalkulieren, in den Verträgen aber eine 
Gebrauchtwagen-Abrechnung einschließen. 
Das bedeutet, daß der kalkulierte Restwert 
dem tatsächlichen Gebrauchtwagenwert ge- 
genübergestellt wird. Erzielt der Händler beim 
Verkauf nidit den kalkulierten Restwert, muß 
der Leasing-Kunde den fehlenden Betrag 
nachzahlen. Deshalb empfiehlt es sich, vor 
Abschluß eines Leasing-Vertrages nicht nur 
auf die monatlichen Raten zu achten, sondern 
auch auf die Vertragsbedingungen und darauf, 
wie teuer der Wagen einschließlich Sonder- 
zahlung und Restwert zu stehen kommt. ■ 

% War mBchte nicht sofort In den Besitz eines 
neuen Wagens kommen und den Großteil der Kosten 
erst spiter beglelchenl Das Auto-Leasing bietet diese 
Mfigllchkelt. Allerdings kommt lOr manchen Kunden 
bei Vertragsende das schlimme Erwachen. 

Wußten Sie schon... 
...daß weder ein Wechsel des Kfz-Ver- 

sicherers noch ein Fahrzeugwechsel Ein- 
fluß auf den erreichten Schadenfreiheits- 
rabatt haben, den es in der Haftpflicht- 
und in der Vollkaskoversicherung gibt? 

* 
... daß bei der Vollkaskoversicherung der 

Schadenfreiheitsrabatt auch dann erhalten 
bleibt, wenn zwar ein Schaden vorlag, die- 
ser aber in den Teilkaskobereich (z. B. Dieb- 
stahl) gehört? * 

... daß sich der Vollkaskorabatt grund- 
sätzlich nach dem erreichten Schadenfrei- 
heitsrabatt in der Haftpflichtversicherung 
richtet, sofern beide Verträge beim selben 
Versicherer abgeschlossen sind? 

* 
... daß also jemand, der schon in einer 

hohen Schadenfreiheitsklasse ist und nun 
z. B. beim Kauf eines Neuwagens eine Voll- 
kaskoversicherung abschließen will, hierauf 
auch den „erfahrenen" Haftpflichtrabatt 
erhält? 

Wohin mit aiten Mediliamenten? 

Arzneimittel geliören nicht in den Hausmüii 

Hand aufs Herz: Haben Sie in der letzten 
Zeit einmal den Inhalt Ilirer Hausapotheke 
unter die Lupe genommen? Wer dies tut, wird 
erstaunt sein, wie groß die Zahl derjenigen 
Präparate im eigenen Haushalt Ist, die nidit 
mehr benötigt werden oder die so alt sind, 
daß sie als Heilmittel ohnehin nicht mehr in 
Frage kommen. Eine regelmäßige Kontrolle 
der Hausapotheke ist also empfehlenswert. 

Am besten ist es, Medikamente, die nicht 
mehr benötigt werden, möglichst bald auszu- 
sortieren. Wer auf eine solche Überprüfung 
verzichtet, wird nämlich nadi einiger Zeit 
niciit mehr genau wissen, wie lange denn nun 
ein bestimmtes Mittel schon aufbewahrt wur- 
de. Arzneimittel-Verbraucher sollten beachten, 
daß Wirksamkeit und Haltbarkeit der Pharma- 
Produkte zeitlidi begrenzt und nur bei sach- 
gemäßer Lagerung garantiert sind. Dabei ist 
zu bedenken, daß ein in der Apotheke gekauf- 

tes Präparat nidit unbedingt gerade frisd 
vom Hersteller eingetroffen sein muß. Auch 
Apotheken betreiben Vorratshaltung; die ge- 
kauften Medikamente können folglich unter 
Umständen schon einige Monate alt sein. 
Achten Sie deshalb auf — soweit vorhanden —S 
Haltbarkeits- und Verfalldaten. 

ii Aussortierte Mittel sollten im übrigen — voiji 
allem aus Gründen des Umweltschutzes 
nicht in den Hausmüll geworfen werden. Ver-( 
braucher- und Apothekerverbände raten dazu} 
alte Medikamente — auch kleine Mengen -;l 
bei den Apotheken abzuliefern. Hier ist nor 
malerweise gesicJiert, daß sie ordnungsgemäl 
vernichtet werden und nicht auf der Müll 
halde landen. Sollten dennoch alte Arznei 
mittel 'mal in die Mülltonne geworfen werden 
so gilt die Empfehlung: die Packungen nich 
gerade oben auf den Müll legen, sonst besteh 
nämlich die Gefahr, daß Kinder an den bun 
ten Pillen Gefallen finden. I 

Gaunereien 

|Ri»on«>-Chrf( 

„Ich möchte mich für die Stelle 
als Kassierer bewerben." 

„Warum ich das Loch in die 
Wand schlage? Sehen Sie denn 
nicht, daB Tür und Fenster ver- 
gittert sind?" 

m 
; „Oh, Verzeihung, da hat mir 
S mein Junge doch mal wieder 
; einen Streich gespielt!" 
0 ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Kein Grund zur Aufregung 

Von Ralph Miller 

Im amerikanischen Saratoga fin- 
den alljährlich die berühmten Pfer- 
derennen statt, und bei dieser Gele- 
genheit wird tnächtig auf dem Totali- 
sator gespielt. 

So beschloß ein junges Ehepaar, 
beide leidenschaftliche Spieler, seine 
Flitterwochen in Saratoga zu verbrin- 
gen und auf das Glück vertrauen. 

Fünf Tbge lang wurden sie vom I^h 
verfolgt. Am Morgen des Schlußta- 
ges besaßen sie gerade noch zwei 
Dollar. 

„Laß mich heute allein zum Renn- 
platz gehen, Darling", bat der Gatte. 
„Warte hier im Hotel auf mich - ich 
habe einen ganz tollen Tip bekom- 
men!" 

Ein Freund fuhr ihn zur Rennbahn 
hinaus. Er erwischte eine 40:l~Quote 
im ersten Rennen. Jedes folgende 
Rennen gewann ein Außenseiter, und 
jedesmal hatte er auf ihn gesetzt. Nach 
dem letzten Rennen besaß er über 
zehntausend Dollar. 

Auf dem Heimweg beschloß er, sei- 
ne Glückssträhne noch weiter in Gold 
umzumünzen, und kehrte in einem 
der vielen Spielklubs ein. 

Tatsächlich blieb ihm auch hier sein 

Lotto-Glück 

Frau Blinzelmeier beklagt sich bei 
ihrer Freundin über ihren Jüngsten. 
„Der Junge brin^ mir jede Woche 
aus der Schule mit, was ich mir seit 
Jahren im Lotto wünsche. Mal einen 
Fünfer, mal einen Sechser!" 

Keine Aufregung 
„Ihr Mann braucht jetzt absolu- 

te Ruhe", sagt der Arzt zur aufge- 
regten Ehefrau. „Am besten ver- 
schreibe ich Ihnen jetzt ein Beru- 
higungsmittel, Frau Meier. Neh- 
men Sie es morgens, mittags und 
abends." 

Glück treu, denn schon nach kurzer 
Zeit hatte er sein Vermögen vervier- 
facht und besaß nun vierzietausend 
Dollar. 

Schon dachte er daran, Schluß zu 
machen und ins Hotel zu fahren, als 
am Roulette ein neues Spiel begann. 
Einer fixen Idee folgend setzte er sei- 
ne ganzen vierzigtausend Dollar auf 
„Scnwarz". 

Die Kugel rollte langsamer und blieb 
stehen. „Nummer vierzehn", rief der 
Croupier. „Rot.. 

Daraufhin wanderte der völlig blank 
gewordene Spieler zu Fuß ins Hotel 
zurück. Seine junge Frau erwartete 
ihn bereits ungeduldig. „Na, wie ist's 
gegangen?" rief sie ihm neugierig 
entgegen. 

Er Heß sich in einen Sessel fallen 
und zündete sich eine Zigarette an. 
„■^t mir leid, Darline, er klappte 
nicht", sagte er. „Ich habe die zwei 
Dollar verToren ..." 

Finderlohn 
Müller macht Urlaub auf Sylt. Ei- 

nes Mittags rennt er ganz aulgere^ 
zu seinem FYeund. „Du, ich habe dei- 
ne Schwiegermutter aus dem Meer 
gerettet!" 

„Herzlichen Glückwunsch! Sie ge- 
hört dir. Was im Wasser treibt, cferf 
der behalten, der es findet." 

Kleine Panne 
Frau Schulze ruft ihren Gatten im 

Geschäft an. „Du, Schatz, der rechte 
Außenspiegel an unserem Auto ist 
kaputt." 

„Dann laß ihn doch auswechseln." 
„Aber das geht doch nicht, das Au- 

to liegt nämlich drauf!" 

Unsicher 
„Erkennst du in dem Angeklagten 

den Mann wieder, der dein Fahrrad 
gestohlen hat?" frart der Richter. 

„Das schon, Herr Richter", antwor- 
tet Mäxchen. „Aber nach dem, was 
der Verteidiger gesagt hat, bin ich mir 
gar nicht mehr sicher, ob ich über- 
haupt ein Fahrrad hatte."' 

• • 

Ibn Ärzten und Patienten 

Gut gesagt 
Zwei Damen unterhielten sich 

über den neuen Arzt. 
„Wie ich höre", sart die eine, 

„ist der Doktor nicht allzu freund- 
lich zu seinen Patienten. Wenn das 
so ist, wird sich bald niemand mehr 
für ihn erwärmen." 

„Das ist nicht so schlimm", 
meinte die andere. „Wenn sich nur 
möglichst viele Jür ihn erkälten." 

Der gute Rat 
Der berühmte Arzt Hufeland 

lerte in seinen Vorlesungen auch 
Wert darauf, den zukünftigen Ärz- 
ten mit praktischen Ratschlägen 
zur Gründung einer Existenz zu 
verhelfen. 

So sagte er einmal: „Kümmert 
euch als Arzt zuerst um die lün- 
der. Wer die Kinder hat, hat die 
Mutter, und wer die Mutter hat, 
hat die ganze Familie, denn der 
Vater hat nichts zu sagen." 

Auf Nummer Sicher 
Max Pettenkofer, der Hygieni- 

ker, hielt Instruktionsstuncle beim 
Militär. 

„Was unternehmen Sie, Unter- 
offizier, um das TVinkwasser keim- 
frei zu machen?" fragte er. 

„Erst kochen wir das Wasser, 
um es keimfrei zu machen, dann 
filtrieren wir es noch durch." 

„Sehr gut!" lobte Pettenkofer. 
„Und was machen Sie noch?" 

„Dann trinken wir vorsichtshal- 
ber Bier." 

Mißtrauisch 
Frau Mummel erzählte ihrer 

Freundin: „Der Arzt hat mir gera- 
ten, eine mehrwöchige Reise an- 
zutreten und anschließend noch 
eine sechswöchige Schweigekur 
zu machen. Aber ich traue ihm 
nicht so recht." 

„Und warum nicht?" wollte die 
Freundin wissen. 

„Weil der Arzt gleichzeitig mein 
Schwiegersohn ist." 

Eifrige Besucher 
„Als ich im Krankenhaus lag", 

erzählte Rechtsanwalt Dünnebem, 
„haben mich meine Freuncie je- 
den T^g besucht." 

„Oh, waren Sie denn so krank?" 

„Nein, so hübsch war meine 
Krankenschwester." 

Pedantisch 
Geheimrat Bier aus Berlin war 

im Alter so zerstreut, daß er auf 
Reisen stets notierte, was er tat 
und wo sich s6ine Sachen befan- 
den. So notierte er im Hotelzim- 
rner zum Beispiel: „Schuhe vor 
die Tür gestellt. Zweiter Anzug 
beim Bügeln, kann um neun Uhr 
morgens abgeholt werden. Uhr auf 
dem Nachttisch. Geheimrat Bier 
im Bett." 

Schwestemaufsatz 
Der beriihmte Chirurg Miku- 

liez sah sehr darauf, daß die 
Schwestern seiner Klinik gut aus- 
gebildet waren. So ließ er sie häu- 
fig Aufsätze über Krankenbehand- 
lung schreiben. Einmal erhielt er 
von einer Lemschwester, die über 
das Thema: „Ein Thg im Kran- 
kenhaus" hatte schreiben müs- 
sen, folgende Epistel: „Endlich war 
der Abend herangekommen, nach 
dem wir uns alle so sehnten, denn 
es v/ar ein langer und schwerer 
T^g gewesen. Obwohl unser Pa- 
tient sich sträubte, zogen wir ihn 
aus, wuschen ihn, unddejin legte 
ich ihn mit der Nachtschwester 
zusammen ins warme Bettchen..." 

Narkose 
Brunner liert auf dem Opera- 

tionstisch. Die Narkoseschwester 
sagt: „Nun zählen Sie mal schön: 
eins... zwei... drei... so weit Sie 
können." 

„Nanu", staunt Brunner, „hier 
werde ich anscheinend nicht nur 
operiert, hier kriege ich auch noch 
Mathematikunterricht." 

Diese Ehemänner 
„Stellen Sie sich vor", sagt ein 

Ehemann zu einem anderen, „ich 
mußte neulich den Arzt holen, weil 
meine FVau ihren Mund nicht mehr 
aufbrachte." 

„Und hat er helfen können?" 
„Ja, sogar sehr rasch!" 
„Geben Sie mir die Adresse des 

Arztes. Ich möchte ihn für den 
umgekehrten Fall konsultieren. 
Meine Frau bringt den ganzen "I^g 
den Mund nicht zu." 

Rätsel-Raten 

Im Handumdrehen IMixrätsel 
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SchachaufgalM Nr. 15 
Partiestellung: 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kgl, Dd3, Tal, h5, 
Lcl,fl,Sä2,e5,Ba2,b2, c3, 
d4. f4, g4, h2 (15) 
Schwarz: Kg8, Dd8, Ta8, 
eS, LcS, e7, Sc6, g6, Ba7, b7, 
c7, d5, !7, g7, h7 (15) 
Weiß zog nun Sd2 - c4 und 
stellte dem Schwarzen 
damit eine tückische 
Falle, in die der Nachzie- 
hende prompt hineinlief. 
Nach dS x c4 wurde seine 
Habgier schwer bestraft. 
Wie machte Weiß das? 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben den Umfang oder Inhalt einer 
Sache. 

Abra - Halt - Stil - Ära 
- Kru - Weib - drei. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen wich- 
tigen Bestandteil der Fernsehsen- 
dungen. 
TOAST +IN =Halte- 

Lustiges Silbenrätsel 

GRAM -I-Hire 
Rätselgleichung 

Gesucht wird x! 
(a - b) -t- (c - d) -t- e 

+ (f-g) + (h-i) = x. 
Es bedeuten: 
a) Begleitschiff, b) Autokennzei- 
chen: Trier, c) südamerikanischer 
Goldhase, d) Faultier, e) der Kos- 
mos, f) flüssige gesunde Speise- 
würze, g) italienische Musiknote, h) 
Viereck, i) Fort am Großen Sklaven- 
see. 
X = Bühnenwerk von Shakespeare. 

punkt 
= dt.Hafen- 

stadt 
GAR -t- SO = Filmpreis 
UM -I- WERT = ital. Wein- 

sorte 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Schillers Wallenstein ergeben. 

Geck - heilt - Inder - lang - 
Volk - Alf - Tuer - acht - 
Kerl - dich - Ehe - Inge. 

Silbenrätsel 

0\;ev>Ne 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 

5.99 1 kg 

3 dodien Feine 

Edite Eiemudeln 
verschiedene Sorten Hfl 

250 g-Packung lir 

\ FrisdiMfurst-AiifSdinitt 
 —'"stazien, 

ünem Weffer, 

-^9 

6-fach, Mortadella mit Pistazien, 
mit Champigrions. mit grünem Pfeffer. 
Lyoner. Bierwurst 
und Jagdwurst 

7 100 g 

Maximell 

Extraktiiaffee 

• • 200 g-Glas 

Aus den Silben: be - dau - de - de - 
den - der - dor - ei - ein - en - en - er - 
fa - fall - fer - fung - gel - gen - gen - 
her - i - imp - kel -la - land - lapp - le - 
mis - mus - na - nar - ne - nung - on - 
op - po - ree - sai - si - sin - ster - te - tes 
- ti - trag - wa - war sind 21 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Fechtwaffe, 2 männl. Vorname, 3 
Erlös, Nutzen, 4 Fahrzeug, 5 ärztl. 
Vorbeugungsmaßnahme, 6 nördl. 
Teil Skandmaviens, 7 Bettfeder, 8 
Beflissenheit, 9 Teil von Musikin- 
strumenten, lO Kanton der Schweiz, 
11 Nachkomme, 12 Wundmal, 13 
Gespinst, 14 Lebensbeiahung, 15 
Tierschar, 16 Unsitte, 17 Idee, 18 
franz. Kaisername, 19 Hinweis auf 
eine Gefahr, 20 Himmelsbote, 21 
Schiffseigner. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben ein Sprichwort. 

Skandinavisches Kreqrworträtsel 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Farbton. 
ba - gos - la - Ii - ma - sam - se - sei. 
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Aus den Silben: ab - alt - as - bild 
-de - el - er - frie - gen - ger - i - i - kai 
-la - mer - neh - not - pa - pier - ra - rie 
-sa - schau - ster - tho - ton - zar sind 
10 Lösungswörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 einen Regenguß darstellender 
Wandschmuck, 2 Schreibmaterial für 
eine Singstimm^ 3 Uferstraße einer 
ital. Tonsilbe, 4 Erbfaktor eines slaw. 
Herrschertitels, 5 schwierige Lage für 
eine germ. Waffe, 6 Spielkarte von 
Davids Vater^J Käufer einer Erdart, 8 
Abk. fUr das Flächenmaß eines germ. 
Gottes, 9 Schilfdickichte einer Fuß- 
ballmannschaft, 10 ehem. Verbindung 
einer japan. Meile. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten miesen - ergeben ein 
Stabwerk aus Gewürz. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Se2 - gl!, f3 - f2+-, 2, Kel 
-d2, f2 X gl D; 3. Drt - h6-l-. KhÖ - 4. 
Lfl - c4 matt. Weiß muß verhinaem, 
daß Schwarz patt wird oder bei der 
Umwandlung &hach bietet. 

Silbanritsel: 1 Frauenschuh, 2 Rin- 
teln, 3 Orchester, 4 eisig. S Hallimasch, 
6 Läufer, 7 Initiale, Ö Calderon, 9 
Holunder, 10 Eberwurz, 11 Rauch- 
schwalbe, 12 Manhattan. — Froehli- 
cher Mut hilft durch. 

Mixrätial; Moderator, Angelika, 
Germanen, Armin, Zaster, Immer- 
mann, Nougat = Magazin. 

SchüttelratMl; Angel - Lauf - Gaue 
-Iden - Eifer - Rind = Algier. 

Hier darf gestohlsn werden: Gib mir 
meine Jugend zurueck. 

Riitselglelchung: a) 
Ikone, c) Kantor, d) Kar, e) Linse, 

Diakone, ^ 
Linse, f) 

Lie, g) Toledo, h) Leo. x = Dantons Tod. 
Wortfragmente: Den Letzten beißen 

die Hunde. 
Besuchtkarte; Rigoletto. 
Lustiget Sllbenrätiel: 1 Karbonade, 2 

Opferstock, 3 Leidende, 4 Barkasse, 5 
Eulenspiegel, 6 Novene, 7 Ersatz, 8 
Nachteile, 9 Tonsuren, lO Elritze. — 
Kolbenente. 

Schwedenrattel 
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RREGULAERIEPSOM 
EGSIN E I ME L I OTBA 
AMTIMU L T I BIN E R I 
KBEMUBEBZ E I TBOB 
T EBBTURMBSBIBIS 
IMAMBRBA L P EBABT 
0 P T I ONBNAABBS PA 
NOBRHEINBDEVISE 
BRIOBREAGANBSIR 
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Warum immer mehr Hundertjährige? 

An den Fortschritten der Medizin allein liegt es nicht 

Im Jahre 1955, vor mehr als 
dreißig Jahren, hatte die engli- 
sche Königin die gewiß ange- 
nehme Auigabe, etwa zweihua- 
dert Personen, die das hundert- 
ste Lebensjahr erreicht hatten, 
zu gratulieren. Im Vorjahr wa- 
ren es bereits achtmal soviel! Und 
in der Bundesrepublik Deutsc h- 
land sind die Verhältnisse ähn- 
lich. dort gab es am Beginn der 
sechziger iJahre 170 Hundertjäh- 
rige. im Vorjahr mehr als zwei- 

viele - einst in jedem Lebensal- 
ter bedrohliche - Krankheiten 
gibt es nicht mehr. Aber die Un- 
tersuchungen haben bewiesen, 
daff die Hundertjährigen eigent- 
lich höchst selten Äi'zte in An- 
spruch genommen haben. Sie 
verdanken das hohe Lebensal- 
ter ganz einfach einer robusten 
Gesundhe.t, die eine Dauerbe- 
handlung mit irgendwelchen Me- 
dikamenten gar nicht erforderte. 
Und somi^ stellt sich verstand- 

standig in einem sauerstoffarmen 
Milieu lebt, oder ob eine Zen- 
tralheizung für ein gleichmäßi- 
ges Klima sorgt. Gerade der äl- 
tere Men.sch braucht dauernd 
Atemluft, die genügend Sauer- 
stoff enthält und möglichst frei 
von giftigen Beimengungen al- 
ler Art ist. 

Wichtig ist ferner ausreichen- 
de, gleichmäßig gut zubereitete 
Nahrung, sehr viel körperliche 
Bewegung, ein wohlausgewoge- 
nes Verhältnis zur Umwelt, oh- 
ne Haß, Unzufriedenheit und 
Streit. Und selbstverständlich 
auch eine Aufgabe, irgendeine 
sinnvolle Tätigkeit - wie klein 
sie auch immer sein mag. 

Es ist heutzutage möglich, sich 
auch bei kleinem Einkommen 
richtig, das heißt gut gemischt, 
zu ernähren. Es gibt zu jeder Jah- 

Trotz Beitragssteigerung billiger 
MonatI Alterskass«nbeitrag und Bonner Zuschuß 1987 und 1988 je Betrieb m DM 

ZuschußKlasse m 

 J8^ [AtlerskatsenA ico f beilrag /     n 52 

|/u zahlen^ 87 

csll I zu«chuS / 

ZuschußKlasse II Zuschußklassel 

Hausarzt 

Bessere Lebensbedingungen lassen die Menschen älter werden. 

tausend. In den Vereinigten Staa- 
ten von Nordamerika gibt es be- 
reits mehr als fünfundzwanzig- 
tausend Hundertjährige. Kein 
Zweifel also, die Menschen le- 
ben immer länger. 

Man könnte nun diese Ent- 
wicklung in erster Linie der mo- 
dernen Medizin zuschreiben; 
schließlich ist ja der medizini- 
sche Fortschritt auf allen Gebie- 
ten der Heilkunde imposant, und 

licherweise die FYage, was denn 
eigentlich als Hauptursache für 
ein langes Leben gelten kann. 

Die Antwort ist nicht überra- 
schend: Es sind vor allem die 
besseren Lebensbedingungen, 
unter denen die richtige, näm- 
lich die am wenigsten gefährli- 
che Heizung im Winter eine 
Hauptrolle spielt. Es ist nicht egal, 
ob man mit Koks oder Kohle, 
mit Ol oder Holz heizt und damit 

reszeit frische Früchte; es fehlt 
nicht an Vitaminen und Aufbau- 
stoffen, damit erhält der altern- 
de Organismus ständig alle Sub- 
stanzen, die er für die Erhaltung 
des Körpers benötigt. Mangel- 
zustände sind immer die ersten 
Ursachen von Gesundheitsstö- 
rungen und später von Krank- 
heiten. Man kann sich heute bes- 
ser ernähren: es gibt sauberes 
Wasser, .saubere Nahrungsmit- 
tel, auch besseres Licht, mehr 
Wärme und bessere Kleidung. 
Das alles spielt natürlich eine 
Rolle und verhilft zu einer ge- 
wissen Robustheit im Alter. 

Letzlich aber kommt es im- 
mer wieder darauf an, den Or- 
ganismus vor Schaden zu be- 
wahren. Selbstverständlich sind 
Genußmittel, vor allem Nikotin, 
eine Belastung der Gesundheit. 
Das Rauchen ist eine schwere 
Hypothek und verkürzt bekannt- 
lich das Leben. 

Lebenserhaltend ist auch, 
wenn man mit den Händen flei- 
ßig arbeitet. Handarbeit schützt 
das Herz, erhält die Herzkranz- 
gefäße jung. 

Auf die Lebensführung kommt 
es an, nicht auf die Menge der 
täglich konsumierten Medika- 
mente! 

Dr. med. Hans Fraunberger 

Durch Senkung der Soziallasten bemüht die Bundes- 
regierung sich um Einkommenshilfen besonders für 
die kleinen und mittleren Bauernhöfe. Dank einer 
kräftigen Erhöhung der Bundes Zuschüsse für die 
Alterskassen-Beiträge der kleineren Betriebe zahlen 
viele dieser Bauern ab Jahresbeginn 1988 trotz allge- 
meiner Beitragssteigerung - von 162 DM auf 187 DM 
im Monat - weniger Beitrag für ihre Alterssiche- 
rung als bisher. Etwa 40 Prozent der rund 560 000 
Beitragszahler zu den Alterskassen erhalten einen 
solchen Bonner Beitrags-Verbilligungszuschuß. (Zu- 
schußklasse III: Kleinstbetriebe bis 10000 DM Wirt- 
schaftswert, II: Kleinbetriebe bis 20000 DM, I: Mit- 
telbetriebe bis 30000 DM, jeweils ohne außerland- 
wirtschaftliches Einkommen.) 

Examensangst 

Examensnöte sind keineswegs 
immer ein Zeichen von mangeln- 
dem Wissen oder schlechter Vor- 
bereitung. Sie liegen begründet 
in der Natur des emzelnen Men- 
schen beziehungsweise im indi- 
viduellen „Nervenkostüm" und 
dessen Zustand. Damit ist noch 
nicht gesagt, daß die sogenann- 
ten „Dickhäuter" frei von irgend- 
welchen Ängsten sind, wenn es 
darum geht, irgendeine Prüfung 
abzulegen. 

Bei Kindern beginnt es mit 
Klassenarbeiten, wobei sich die 
Examensfurcht in dem Maße der 
Bedeutung der jeweiligen Prü- 
fung steigern kann Aber selbst 
bei relativ harmlosen Dingen - 
wenn es beispielsweise daram 

geht, einen Führerschein zu er- 
werben, wobei Wiederholungen 
ja durchaus möglich sind - kön- 
nen Zustände auftreten, die al- 
les Gelernte wieder vergessen 
lassen. Bei Leistungssportlern 
gehören der Abbau von Aufre- 
gungen und Übungen zur Kon- 
zentration auf den Devorstehen- 
den Wettkampf zu einem erprob- 
ten Trainingsprogramm. Doch im 
Alltagsleben aller übrigen Men- 
schen bleibt jeder mit seinen 
Nöten allein oder erhält von sei- 
ner Umgebung nur tröstende 
Sprüche. 

Wirkungsvoll sind bei.derarti- 
genZuständenjedocheinigeMit- 
tel der Natur, die allzu leicht in 
Vergessenheit geraten. Da gibt 

es beispielsweise die Baldrian- 
wurzel oder die entspannend 
und ausgleichend wirkende Me- 
lisse. die in ihren Blättern eine 
Reihe wichtiger Stoffe enthält. 
Sind die Examensnöte von einer 
depressiven Stimmung begleitet, 
so findet man im Johanniskraut 
ein Mittel, das einem die Welt 
wieder rosiger erscheinen läßt. 
Die allgemeine Lebensfreude 
wird aktiviert. 

Die Art und Weise, wie die ein- 
zelnen genannten Heilpflanzen 
eingenommen werden, ist un- 
terschiedlich. Zur Wahl stehen 
Tee-Aufgüsse des getrockneten 
Krauts, fteßsäfte aus den fri- 
schen Pflanzen oder - was sich 
gerade in den geschilderten 
Angstsituationen als besonders 
praktisch erweist - die Einnah- 
me in Dragee-Form. !n Apothe- 
ken und im Drogerie-Fachhandel 
findet man eine Nerven- und 
Schlaf-Kräuter-Taschenkur, in 
der Dragees aller drei Heilkräu- 
ter enthalten sind. Damit besteht 
die Möglichkeit, zu jeder Zeit und 
an jedem Ort eine wohltuende 
Dosis der einen oder anderen 
Pflanze einzunehmen. Auch 
wenn in der Aufregung die emp- 
fohlene Dosis überschritten wird, 
so besteht keine Gefahr irgend- 
welcher schädigender Nebenwir- 
kungen (Information: Kneipp- 
Pressedienst). 

Gerhard Konzelmann 
DER UNHEILIGE KRIEG 

Krisenherde im Nahen Osten 
Gerhard Konzelmann, durch 

viele Kommentare und Bücher 
als Kenner der arabischen Welt 
ausgewiesen, versucht, das 
für den westlichen Beobachter 
schier unentwirrbare Knäuel ver- 
schiedener Einflüsse und Strö- 
mungen im libanesischen Bür- 
gerkrieg zu entwirren und durch 
geschichtliche Rückblicke die 
Ursachen des Konflikts aufzu- 
decken (dtv). 

Robert Browning 
KAISER JULIAN 

Der abtrünnige 
römische Herrscher 

Seit sechzehn Jahrhunderten 
regt die Person des Kaisers Juli- 
an die Fantasie der Historiker 
und Künstler an. Das Mittelalter 
sah in ihm eine Verkörperung 
des Bösen, die Aufklärung glaub- 
te in ihm einen Vorkämpfer für 
die Vernunft zu erkennen. 
(Wilhelm Heyne Verlag) 

Aus allerWelt 

Starb Buddha an Fleischvergiftung? 
Der Erwachte, der 500 Jahre vor Christus die Welt veränderte 

..Buddha" kommt aus dem alt- 
indischen Sanskrit und bedeu- 
tet: der Ei-wachte. Der Erleuch- 
tete. wie man den Ehrentitel des 
Mannes auch übersetzen kann, 
trägt auch den Beinamen Gau- 
tama als Stifter einer Lehre, die 
die Welt veränderte. Jener Lehre, 
von der der Gründer nicht ein 
Wort niederschrieb, des Bud- 
dhismus. dem heute der Rang 
einer Weltreligion zukommt. 

Zum Buddhismus jenes im My- 
thos bleibenden, geheimnisvol- 
len Mannes mit dem eigentlichen 
Namen Sidharta bekennen sich 
heute viele Millionen Menschen 
auf Sri Lanka (Ceylon), in Bir- 
ma. Thailand. Laos, Kambo- 
dscha. die sich zum Hinajana- 
Buddhismus zählen, jener en- 
gen und ursprünglichen Rich- 
tung. die keine persönliche Seele 
und keinen Gott kennt. Und wei- 
tere Millionen, die sich zum er- 
weiterten Mahajana-Buddhis- 
mus bekennen, der den Kult von 
Göttern in sich aufnehm und die 
moderne Weltreligicn verkör- 
pert. leben in Nepal. Vietnam, 
China. Korea ui'd Japan Dazu 
kommen Sonderformen des 
buddhistischen Bekenntnisses in 
Tibet, Sikkim. Bhutan und der 
Mongolei. 

Auswanderer brachten den 
Buddhismus in die Südsee, nach 
Nord- und Südamerika und nach 
Europa, wo es seit einiger Zeit 
buddhistische Gemeindezentren 
gibt. Die Zugehörigkeitszahlen 
zur Lehre des Mannes Sidharta 
schwanken zwischen 120 und 500 
Millionen, was einfach damit zu- 
sammenhängt, daß die Zugehö- 
rigkeit zum Buddhismus das Be- 
kenntnis zu anderen Lehren 
nicht ausschließt. 

Wer war der Erwachte, der 
rund 500 Jahre vor Christus die 
Welt veränderte und bis heute in 
seiner Lehre, die mit dem sich 
bewegenden Rad verglichen 
wird, fortlebt? Viel Genaues über 
sein Leben und Wirken läßt sich 
aus der ungezählten Zahl der Le- 
genden und Mythen, der Dich- 
tung und Fantasie bis heute nicht 
herausfiltern. Trotzdem Gene- 
rationen von Wissenschaftlern 
sich an der Aufhellung der Er- 
denexistenz des Gautama ver- 
sucht haben. Immerhin steht fest, 
daß der Fürstensohn aus dem 

Adelsge.schlecht der Schakjas um 
560 vor Christus im heute nepa- 
lischen Kapilavastu. etwa 200 km 
von Nepals Hauptstadt Kat- 
mandu und nur etwa 400 km vom 
Mount Everest. dem höchsten 
Berg der Welt, im Himalaya- 
Gebirge entfernt, geboren wur- 
de und als Sohn des Fürsten 
Suddhodana und dessen Frau 
Mahamaya im himalayischen 
Vorbergland in einem herrlichen 
Palast mit großem und prächti- 
gem Garten heranwuchs und sei- 
ne Cousine heiratete, mit der er 
ein Kind in die Welt setzte. So- 
weit verlief für damalige Verhält- 
nisse alles normal, bis plötzlich 
aus uns unbekanntem Grand bei 

Lehrender buddhistischer 
Mönch in Colombo (Sri Lanka). 

Sidharta ein Weltekel aufkam. 
So tauschte der junge Fürst im 
29. Lebensjahr seine Prinzen- 
kleidung mit der Robe des Bet- 
telmöncnes. und begab sich auf 
Wanderschaft, verließ seine Hei- 
mat und ging auf die Suche nach 
Erlösung. Sieben Jahre eilte er 
dem honen Ziel als Asket und 
Yogaschüler vergeblich nach. 
Dann endfich kam die Erleuch- 
tung in Uruvela unter einem Fei- 
genbaum. Fünf Asketen in Be- 
nares, seinen ersten Jüngern und 
Schülern, teilte der Gautama sei- 
ne erleuchtete Lehre mit: das 
Leid und seine Ursache, sowie 
die Überwindung des menschli- 

chen Leides. Dem Mönchsorden 
gliederte sich eine freie Anhän- 
gerschaft an. Buddha aber durch- 
wanderte lehrend und werbend 
Nor indien und starb an der 
Grenze seines Heimatlandes Ne- 
pal in Kusinara um 480 vor 
Christus. 

Erst seit dem 1. Jahrhundert 
V. Chr. gibt es. nach vielen Le- 
fienden und mündlichen Über- 
ieferungen. die erste Nieder- 

schrift der Lehre, lange nach 
Buddhas Tod, dessen Ursache 
einige Wissenschaftler in einer 
Fleischvergiftung zu erkennen 
glauben. Seine Annänger - die des 
..kleinen Fahrzeugs" und die mo- 
dernen. des „grolSen Fahrzeugs", 
von den ..Rädern der Lehre" fort- 
bewegt - in aller Welt glauben an 
die zyklische Wiederholung der 
Ewigkeiten und an die in Ab- 
ständen erfolgende Wiederkehr 
des Weiterleuchters. Buddha war 
als Religionsstifter auch sozial- 
reformerisch tätig. Er verwandel- 
te die altindische Brahmanen- 
Kultur einer Vorherrschaft und 
lehnte das Kastensystem ab. 
Ausgangspunkt der sehr toleran- 
ten eigentlichen Lehre des Gau- 
tama ist das indische Benares, 
von wo aus das Rad der Exi- 
stenzweisen rollte und die Zei- 
ten überrollte bis heute. 

Helmut Ludwig der Erleuchtung. 
Holzgeschnitzter, bemalter Buddha; auf dem Kopf die Flamme 

Quellensteuer stößt auf Widerstand 
Lebensversicherungen sehen Widerspruch zu sozialpolitischen 

Zielen der Regierung 

•Die Lebensversicherer lau- 
fen Sturm gegen die geplante 
Einführung der Quellen- 
steuer auf einen Teil der Zin- 
sen aus Lebensversicherun- 
gen. Diese lOprozentige Quel- 
lensteuer stehe in deutlichem 
Widerspruch zu den erklär- 
ten sozialpolitischen Zielen 
der Bundesregierung, priva- 
te Vorsorgemaßnahmen der 
Bürger zur Sicherung einer 
ausreichenden Altersvorsor- 
ge anzuregen. 

Viele langjährige, aber auch 
potentielle zukünftige Versiche- 

rungskunden sind verunsichert. 
Was ist denn nun wirklich dran 
an der wohl unvermeidlichen 
Verteuerung der Lebensver- 
sicherung? 

1. Es werden nur die sogenann- 
ten außerrechnungsmäßigen - 
d. h. die über den garantierten 
Rechnungszins von 3.5 Prozent 
hinausgehenden - Zinsen mit 10 
Prozent Quellensteuer belegt. 

2. Die bis zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der Steuerreform 
angesammelten Zinsen bleiben 
von der Steuer unberührt, d. h. 
also, ein Lebensversicherungs- 

vertrag ist um so weniger be- 
troffen, je länger er bereits läuft. 

3. Die lOprozentige Quellen- 
steuer auf Lebensversicherun- 
gen ist eine Abgeltungssteuer, 
d. h. nach Abzug dieser 10 Pro- 
zent auf die außerrechnungs- 
mäßigen Zinsen ist die Steuer- 
schuld abgegolten, und die Ge- 
winne brauchen nicht etwa noch 
einmal beim Finanzamt dekla- 
riert zu werden, wie es bei ande- 
ren Kapitalerträgen der Fall ist, 
bei denen die Quellensteuer le- 
diglich eine Steuervorauszahlung 
ist. 

4. Auch bei nach Einführung 
der Quellensteuer abgeschlosse- 

nen Verträgen bleiben die Ein- 
bußen verhältnismäßig gering. 
Sie betragen bei einer Laufzeit 
von 12 Jahren etwa 2 Prozent, 
bei 30 Jahren etwa 5 bis maxi- 
mal 7 Prozent von der gesamten 
VersK'herungsleistung. 

Damit bleibt die Lebensver- 
sicherung auch nach Einführung 
der Quellensteuer eine attraktive 
Geldanlage, zu der es praktisch 
keine Alternative gibt. 

Wenn man bedenkt, daß heu- 
le 100 Heitragszahler in der ge- 
setzlichen Rentenversicherung 
56 Renten bezahlen, wogegen im 
Jahre 2030100 Beitragszahler 132 
Renten bezahlen müssen, dann 
wird klar, daß der Abstand zwi- 

F^rnsehen ist Kaugummi für 
die Augen. Orson Welles 

sehen letztem Arbeitseinkom- 
men und gesetzlicher Rente - 
und somit die Versorgungslücke 
im Alter - immer größer wird. 
Eine Tatsache, die die Mehrzahl 
der Bundesbürger auch erkannt 
hat. Rund zwei Drittel aller deut- 
schen Haushalte haben nämlich 
inzwischen ihre Alters- und Hin- 
terbliebenenversorgung durch 
den Abschluß eines oder meh- 
rerer Lebensversicherungsver- 
trage ergänzt: bereits 84 Prozent 
aller Selbständigen, 81 Prozent 
der Arbeiterhaushalte. 77 Pro- 
zent der Beamtenhaushalte und 
75 Prozent der Angestelltenhaus- 
halte. Machten 1980 die Leistun- 
gen aus Lebensversicherungs- 
verträgen in Deutschland erst 
tTjnd 10 Prozent der Rentenlei- 
stungen der Arbeiter- und An- 
gestelltenversicherung aus, so 
wird Ende dieses Jahrzehnts na- 
hezu ein Fünftel erreicht sein. 

Diese Zahlen sprechen eine 
deutliche Sprache. Die Lebens- 
versicherer haben also recht, 
wenn sie die geplante lOprozen- 
tige Quellensteuer auf Lebens- 
versicherungen als „falsches 
Signal" im steuerpolitischen 
Konzept der Bundesregierung 
anprangern. Wer jedoch verant- 
wortungsbewußt seine Altersver- 
sorgung plant, kommt auch nach 
Einführung der Quellensteuer 
um eine private Lebensversiche- 
nang nicht herum. Sie ist und 
bleibt das sicherste Instrument, 
sich vor Versorgungslücken im 
eigenen Alter oder - bei vorzei- 
tigem Tode - die Hinterbliebenen 
zu schützen. Tbny Helling 
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>SG-Handballerinnen in Urberach 
Am kommenden Sonntag um 17 
hr stehen die 1. Handballdamen 
r SSG vor einer schweren Auf- 

jbe. Das letzte Auswärtsspiel der 
aison steht auf dem Programm und 
nrh dazu beim Nachbarn Urber- 
:h. 
Nach den zuletzt gezeigten Lei- 
ungen gegen Hofheim und Kirch- 
of fahren die Langener Damen si- 
ler nicht ohne Chancen in die 
lachbarschaft, denn sie haben sich 
iniges vorgenommen und die zum 
lassenerhalt noch benötigten 
unkte am Sonntag einfahren. An 
01 nötigen Motivation wird es also 
K'ht mangel.-i. 
Viel wird darauf ankommen, wel- 

le der beiden Tearns zuerst seine 
lervositat ablegen kann und zu ei- 

nem guten und kontrollierten Auf- 
bauspiel findet. 

Der BSC Urberach konnte in den 
letzten Begegnungen nicht überzeu- 
gen, besitzt jedoch aus den vielen 
Regionalligajahren einen großen 
Vorsprung an Erfahrung und Rou- 
tine. Bei Nachbarderbys gelten oh- 
nehin andere Gesetze, und so muß 
man sich im Langener Lager darauf 
gefaßt machen, daß die Gastgeberin- 
nen in ihrem letzten Spiel vor hei- 
mischer Kulisse alles daransetzen, 
um ihrem Publikum zu gefallen. 
Aber vielleicht kommt gerade die 
Favoritenstellung der Gastgeberin- 
nen den Langenerinnen zugute. 

Daß sie Handball spielen können, 
haben die Mädchen von Trainer 
Karl Heinz Beckmann gerade in den 

letzten Wochen unter Beweis ge- 
stellt. Dies sollte auch Grund fUr alle 
Fans sein, ihre Mannschaft zu dem 
schweren Spiel zu begleiten und 
lautstark anzufeuern. 

Spielbeginn in Urberach ist um 17 
Uhr. Die Mannschaft fahrt um 15.30 
Uhr an der Reichweinhalle ab. 

Versammlung 
beim Schachclub 

Die Jahreshauptversammlung des 
Schachclubs Langen ist am Freitag, 
8. April, 20.15 Uhr, in der Alten 
Bachschule an der Fahrgasse 2. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
Der Vorstand hofft auf zahlreiches 
Erscheinen. 

Schützen hatten Hauptversammlung 
Am Samstag, dem 26. Marz, trafen 

sich die Egelsbacher Sportschützen 
zu ihrer Jahreshauptversammlung. 
Sie begann um 20 Uhr im neu erbau- 
ten Srhützenhaus. Nach der Begrü- 
ßung der anwesenden Mitglieder 
durch den Ersten Vorsitzenden des 
Vereines. Helmut Fuchs, ging es zur 
Tagesordnung übei. Als erstes 
wurde von Helmut Fuchs der Vor- 
standsbericht verlesen. Lienhard 
Künzel trug als Schriftführer und 
Kassierer den Kassenbericht fUr das 
zurückliegende Jahr vor. Die Kas- 
senprüfer bestätigten ihm eine ein- 
wandfreie Kassenführung. und der 
Vorstand wurde auf Antrag einstim- 
mig entlastet. 

Danach verlas Helmut Fuchs den 
Bericht des Schießleiters und gab 

einen kurzen Uberblick über die 
sportlichen Ereignisse des vergange- 
nen Jahres, Dann wurden die neuen 
Vereinsmeister, der Schützenkönig 
und die beiden Ritter geehrt. Die 
von den Schützen geschossenen Lei- 
stungsnadeln des Deutschen Schüt- 
zenbundes und des Hessischen 
Schützenverbandes wurden verteilt. 
Helmut Schönig wurde mit einem 
Zinnteller für fünfundzwanzig 
Jahre Vorstandstätigkeit geehrt. 
Ebenfalls einen Zinnteller erhielten 
Lienhard Künzel für 15 Jahie Tätig- 
keit als Kassierer und Helmut Fuchs 
für sein zehnjähriges Jubiläum als 
Erster Vorsitzender. 

Nach den Ehrungen ging es zu 
ernsteren Themen Uber. Es wurde 

Uber verschiedene Belange des 
Schießbetriebes und der Vereinsar- 
beit diskutiert. Helmut Fuchs gab 
eine Erläuterung zum bisherigen 
Verlauf des Schützenhausumbaues. 
Er verlas auch eine Aufstellung der 
bis zur Jahreshauptversammlung 
angefallenen Baukosten und er- 
brachten Arbeitsleistungen durch 
die Mitglieder. In der Zusammenset- 
zung des Vorstandes gab es keine 
Änderung, so daß der alte Vorstand 
den Verein ein weiteres Jahr führen 
wird. 

ZEITUnCSLESER 

test-Ergebnisse . » Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest 

fest: Mehrzweck-Fahrräder 

lie Robusten für Stedt und Land 

I 15 Räder im Test: Spitzenqualität zu Spitzenpreisen 

Bis zu 1 000 Mark und teilweise sogar dar- 
ber kosten die neuen, bulligen Fahrräder, 
le sidi gleicfaermaSen für die Einkaufsfahrt 
1 der Stadt als audi für sportliche Touren in 
Dwegsamem Gelände eignen. Der hohe Preis 
it der Beliebtheit aber keinen Abbruch. Die 
erkaufszahlen belegen Jedenfalls, daS viele 
ahrradfreunde ffir gute Qualität audi gerne 
nmal tiefer in die Tasdie greifen. 
15 Modelle hat die Stiftung Warentest prü- 

in lassen. Sie gab ihnen den Namen Mehr- 
veckräder. Die Hersteller haben exotische, 
leist englische Namen, wie Town & coimtry, 
äfari Street, Kalahari oder Ranger parat, 
ie nahe Verwandschaft zu den sogenannten 

Mountain-Blkes jedenfalls ist nicht zu leug- 
nen. Mehrzweckräder sind sozusagen die stra- 
ßenverkehrstaugliche Version der Bergsteiger 
aus den USA. Ihr äußeres Erscheinungsbild: 
breite Lenker; dicke, grob profilierte Reifen; 
robuster, verstärkter Rahmen; insgesamt bul- 
lige Optik. 

Besonders die Reifen fallen bei den belieb- 
ten Newcomern ins Auge, und sie sind es auch, 
die einen wesentlichen Anteil daran haben, 
daß die Räder sowohl auf Asphalt als audi 
unter schwierigsten Bedingungen im offenen 
Gelände eine gute Figur madien. Gute Ab- 
rolleigenschaften werden trotz der Dicke der 
Reifen durch einen sehr hohen Luftdruck er- 

reicht. In der Stadt 

STIFrUNG WARENTEST 

test KOMPASS 

FAHRRÄDER 
' «Wehrzweck-) 

teet Ausgabej3/l988' 

10; bis 18-Gang-Schältunä" 
Kynast Globus 2000®) 
Kynast750/18 
Schauff Katahari^)') 
Moiobecane Ranger MR 70*) 
Kenier Safari Street 8917-500 
Peugeot VTT 2/GP Crazy Horse 
Neckermann Gironel(i') Gest -Nr 6696/897 
Hercules MTB Spezial Straße 
Wiener Winora'j Take-off 490-X 

330.- 
655,- 
8Ü0.- 
900,- 
980,- 
980.- 
998.- 

1020,- 
1030,- 

mangeihaft 
ziifrledenst. 
züfrfedenst. 
zufrledenat. 
sehr gut 
zufrledenat. 
gut 
gut 
gut 

mangelhaft 
zufriedenste 
zufrledenst. 
zufriedenst 
sehr gut 
zufriedenst. 
gut 
gut 
gut 

; 

RelhenfolgederBewertung: ++ «. sehrgut. + « gut. O - zufriedenstellend, 
— - mangelhaft. — -» senr mangelhaft 

*) Führt zur Abwertung 
' RaKfTwnmitmul geinden, SKS Kunaiwoffschutzbleche mit inlog Lichtkab«!, SchulzbügBl für 'I Lt Her$tetl«r/Anbi*t«i Im F/S-Kf Ulog 1968 nicht m«hr Im Angebot ) Ab yw ^niilaverbramMn, Tf«iliger und Lackicrung galndert Exduaiv für Quaiia gefertigt, dort jedoch ab F/S-Kataloo M nicht 
mphr Im Progrifwn. |)L( Hers(elier/Anbieler)eiztmltBedlenungunleltur>g ) Lt Hersteiirr/Anbteier ab Sepi. 87 mit Shlmano-Cantiieverbramten und neue Gezeichnuno -Cltv-Ltnd- 

•lEikiusiv für Firma Hertie gefertigt. ^1 Rad wird nur ohne OepAcktrlger verkauft. 

soll er bis zu 4.5 
bar betragen — 
Autoreifen brin- 
gen es auf beschei- 
dene 1,8 bis 2,2 
bar. Die Leidit- 
laufeigenschaften, 
so, konstatierten 
die Warentester, 
haben sich durch 
den großen Druck 
erheblich verbes- 
sert. Im Gelände 
kann dann wieder 
etwas Überdruck 
abgelassen wer- 
den, damit die 
grobstolligen Pro- 
file besser greifen. 

Die Mehrzweck- 
räder werden ent- 
weder mit Fünf- 
beziehungsweise 
Sechsgangschal- 
tung oder auch 
mit Zehn- bis 18- 
Gang-Sdialtung 
angeboten. Die 
Warentester emp- 
fehlen dem Durch- 
schnittsfahrer die 
einfacher bedien- 
bare und besser zu 
schützende Fünf- 
gangschaltung. Be- 
sonders angetan 
waren sie übrigens 
von der neuent- 
wickelten Penta- 

sport-Fünfgang-Na- 
bensdialtung von 
Sachs, die in ein Mo- 
dell eingebaut ist. 

In extremen Situa- 
tionen können Sdial- 
tungen mit über zehn 
bis zu 18 Gängen ei- 
nen gewissen Vorteil 
bringen, obwohl die 
Abstufungen in der 
Regel kaum noch be- 
merkbar sind und 
sich im wesentlichen 
gar nicht so sehr von 
den Rädern mit fünf 
oder sechs Gängen 
unterscheiden. Hilf- 
reich ist es in jedem 
Fall, wenn die Gänge 
„positionierend" sind, 
also nicht mit mehr 
oder weniger Fein- 
gefühl noch gesudit 
werden müssen. 

In der Endabredi- 
nung bescheinigen die 
Warentester den ge- 
prüften Mehrzweck- 
Fahrrädern einen ho- 
hen Qualitätsstan- 
dard, der sich vor allem bei den Komponen- 
ten der Räder zeigte. Viele Mängel, die an- 
sonsten in den regelmäßigen Tests auffallen, 
kamen diesmal nicht vor, obwohl natürlich 
durdiaus hin und wieder auch Kritik zu üben 
war. Nur ein einziges Modell konnte in dem 

hochklassigen Feld nidit mithalten. Es wird 
in einem Warenhauskonzern exklusiv für nur 
330 Mark angeboten. Für diesen Preis, so die 
Warentester, kann der Kunde aber auÄ nicht 
mehr erwarten als ein mangelhaftes Ge- 
fährt. ■ 

Tests auf einen Blick 
Rückblick; Aulo-Gesdiwlndlgkeitsregler 3/88; Auto-Rol- 

fen (Sommer-, Serie 70) 3/88, Autoversicherung 2/88; Bat- 
terien (Mignori-, 1,5 V) 1/88; Bausparkassen (Regelsparer) 
3/88; Bluthoch4ruckmlttel 3/88; Bohrmaschinen 2/88; Bü- 
geleisen (Dampf-) 11/87; Drucker (Nadel-) 2/88; Fahrräder 
(Mehrzwock-) 3/88; Farbfernsehgeräte (Stereo-, 70 cm) 11/n7' AAlort. _ —l. l    i_ ■  

1 Probeheft Ihrer Wahl gratis! Gleicli mit 
Coupon anfordern bei: Stiftung Warentest, 
Vertrieb, Postfadi 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 

(Gas-Spezlal-I 1/88; Heizrohrdämmung 12/87; Kassetten- 
geräte (Mini-) 1/88; Kinderbetten 11/87; Kleinblld-Suchar- 
kameras (Autofokus) 12/87 und 2/88 (Fixfokus); Kompost- 
häcksler 3/88; Kühlschränke (Einbau-, integrierbar, ohne 
Sterne-Fach) 1/88; Mlkrowellengeräte (Kompakt-) 12/87- 
Mikrowellengeschirr 2/88; Naturhellmittel 12/87; Radlore- corder (Stereo-) 12/07; Rasenmäher (Benzin-) 3/88; Reise- 
kataloge 3/88; Rostschutzgrundlerungen 11/87; Skischuhe 
11/87; Skischuhe (Kinder-) 12/87; Sportsalben 1/88; Staub- 
sauger (Boden-) 3/88; Tee (Gesundhelts-) 1/88; Videore- 
corder (VHS) 3/88; Wäschetrockner 1/88; Werkzeuge (Elek- 
tro-Kleln-; Bohrer) 12/87. 

Vonchau; Auto-Alarmanlagen 6/88; Auto-Hariwachse 4/88; loiienarl/Qaoan v«a /aa. ^ ^_i  

5/88; Filme (Farbnegativ-) 4/88;'Radlos v„=„=ii. 
5/88, (Reiseempfänger) 4/88; Schlafsäcke 5/88; Spiegel- 
reflexkameras 5/88; Steuerberatung 4/88; Waschmaschinen 
(Frontlader) 5/88. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kauf Verpflichtung Heft Nr. j j 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 

Vorname Name 

Straße Hausnr. 

PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden und an oben- 
stehende Adresse schicken. 

Kennziffer: 00104 rinnt« IloAnoiMoi09 ^loo, oiBusroerBiuHg 4/00 wascnmascn nen ui wickelten Penta- (Frontlader) 5/88.    

Das Kenneriem-Angebot von Gessner 

Damit uns6r nsuss Haus am Kais6rl6i-Kr6is6l so b6kannt wird wi© unssre seit 20 Jahrsn bestehenden weiteren Gessner- 

Fachmärkte, macht Ihnen die Geschäftsleitung dieses Kennlern-Angebot. • —      . «.W ■UII.WIWII.UI 1^ UIGOC/O     I I-/-M lycuui. 

1 T+ sominge, Qn"hiinöp für Ilöcliste Beanspruoli^^^^» * 

\ 4- 4- Marken PVC-Beläge, 200 u. 400 cm /BnmsSfesfc^ 
1 -t- + laMen/eM M ffessner nur 

Siic/ki9 Sie imüBT 

AiiswM^,m mm 

Echt« Orient- u. Qertaer-Teppiche, Toppicht>od.in Tnpeter, färben Lacke Zubehör Freundl.cheFochberatung Ueferung u. Fachverlegung 

6050 Offenbach/Main 
Berliner Straße 312, direkt am Kaiserlei-Kreisel 
Telefon O 69 / 81 28 96 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Oma, unserer guten Tante 

EIN Westerweller 

geb. Bär 
* 2. 7. 1913 t 5. 4. 1988 

In stiller Trauer: 
Bernd Heyder und Frau Maritta geb. Westerweller 
mit Frank 
Rolf Machill und Frau Heidi geb. Bär 
mit Katrin und Peter 

6070 Langen 
Nördliche Ringstraße 67 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. April 1988, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielfältigen Beweise des treuen Gedenkens und die erwiesene 
Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Susanna Koib 

sagen wir allen ein herzliches Dankeschön. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Wächtler für die lieben Worte 
des Trostes und der Erinnerung. 

Willi KoIb und Familie 

6106 Erzhausen, Elbestraße 63, im April 1988 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Angelika Hohlfeld 

sagen wir allen Verwandten und Bekannten unseren 
herzlichen Dank. Besonderen Dank der Neuapostoli- 
schen Kirche. 

Anna Hess 
Im Namen aller Angehörigen 

Weiterstadt, im April 1988 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

T 

l_ 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchlührung 

7 
Mrd- und 

Fwrbmatmnung»n 
Ob0i1Ohrung»n 

Bmrglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mdilelder Landstral)« 27 
Telelon0 6I 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltaten — jederzeit erreichbar I 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Schwester 

Susanne Burkhardt 
geb. Gerhardt 

danken wir auf diesem Wege sehr herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Sehring und dem Kirchenchor der neuapostoli- 
schen Kirche. 

Die Geschwister 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 59 
Im April 1988 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Ihr Langener Taxiruf 
TEL. 15 15 

6 66 66 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 13, 
April 1988. um 15.00 Uhr im ,,Deut- 
schen Haus". 

aaBB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

i Abteilungsvorstan- 

Turnverein1862e. V. 
Einladung zur Jahreshauptver- 
sammlung der Basketball-Abtei- 
lung des Turnvereins 1662 Lan- 
gen e. V. Termin: Montag, der 9. 
Mai 1988, um 19.30 Uhr im Ju- 
?endraum der TV-Jahnhalle, 

agesordnung: 
1. Bericht des A 
des 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Abteilungsvor- 
standes 
4. Wahl des Abteilungsvorstan- 
des und eines KassenprOfers 
5. Anträge 
6. Verscniedenes 
Anträge sind schriftlich späte- 
stens eine Woche vor der Ver- 
sammlung beim Schriftführer 
Hans Hoffmann. Elisabethenstr. 
36c, Langen, einzureichen. 

Oer Abteilungsvorstand 

Jahrgang 1907/06: Wir treffen uns 
am Mittwoch, dem 13. April 1988. 
15.30 Uhr im Rebenstock. 

Jahrgang 1905/06: Zusammenkunft 
Donnerstag, 14.4.1988. 17 Uhr. 
Turnhalle des TV. 

Alex Kaufmann M 

SteinmelziLBIMIiauettiet^ 

Unsere Bildhauer gestalten 
Marmor und andere Natursteine 

in alter handwerklictier Tradition 

Grabmaie 
Natursteinarbeiten für Wofinbereich und Garten aus eigener 

Fertigung. 
Dreieichenhain, Daimierstraße Sa 

vorm. A. Knöchel KG, Tel. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bis Freitag 10.00 -18.30 

Samstag lo.oo • i2.oo 
H.iuptbetrieb: Neu-Isenburg, Friedhofstr. 53, Tel. 0 61 02 / 3 48 75 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

'oh. 
moden 

Fachgescfiäft für 
individuelle 

Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - Bahnstraße 30 - « 2 24 50 

Wir trennen uns vom Junggesellendasein 

Beate Habermann • Patrick Keller 

6073 Egelsbach, Sudetenstraße 5 

Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 
9. April 1988, um 14 Uhr in der evangelischen Kirche 

In Egelsbach. 

i' 

r- y, 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Reiner Olm 

J<atfa OL geb. Eckstein 
Im April 1988 
6070 Langen, Südl. Ringstraße 229 

Das Komfort-Paradies 

ROLF 

SIERUFEH^ 
WIRKOMMEN! 

Heimpflegedienst 
bietet häusliche 
Krankenpflege + 
Seniorenbetreuung 

Individuelle Termingestaltung 
Tel. 06103 / 7 12 63 + 7 16 06 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang Info unter Tel. 06103 / 6 49 55 

^Das'Seeignet^af? 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Lanqeii  Telpfon 06103/22321 

Jahrgang 1919/20: Nächste Zusam 
menkunft Donnerst^. 14. April 1988 
zu den gewohnten Zeiten in der TV 
Gaststätte. 

Ihr Taxiruf in Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Einladung zur 
Jahreshaupt- 
versammlung 

am Samstag, dem 23. 4. 1988,15 
Uhr im SSG Freizeit-Center. An 
der rechten Wiese. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Grußworte befreundeter Or- 

ganisationen 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassierers 
5. Bericht ..Essen auf Rädern" 

und ..Mobtier, sozialer Hilfs- 
dienst" 

6. Bericht der Revisioren und 
Entlastung des Vorstands 

7. Aussprache 
8. Anträge 
9. Mitgliederehrung 

10. Veranstaltungen. Aktivitäten 
1988 

11. Schlußwort 
Wir bitten um rege Beteiligung 

Wir stellen für unsere Mitglieder 
den Antrag auf 

Lohnsteuer 
Jahresausgleich 

Lohnsteuerberatung e. V. 
Lohnsteuerhilfeverein 

Annahmestelle EGELSBACH 
Langener Str. 27. T. 06103/ 
4 48 71, Termin n. Vereinbarung 

mann 

Trauerkleidüng 
für Damen und Herren ftnderi SPe b;ei uns 

.in großer Auswahl und allen Größen. . .. 
Ajle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bohner 'St'raße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Luther|ilatz. Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / S 48 20 

Hainer 

Wochenbriftt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

/^^PD mahnt 

Regierung 
Mit einer Resolution will die SPD- 

Fraktion die hessische Landesregie- 
rung an die Erfüllung eines Wahl- 
versprechens mahnen: Sie soll end- 
lich ein Kindertagesstätlengesetz im 
Landtag einbringen. 

Da sich alle Dreieicher Parteien in 
der Vergangenheit in dieser Frage 
einig gewesen seien, sollte auch auf 
die neue Landesregierung Druck 
ausgeübt werden, dieses Verspre- 
chen einzulösen, heißt es in der Be- 
gründung eines Antrags, der jetzt 
der Stadtverordnetenversammlung 
zugegangen ist. 

Nr. 14 Freitag, 8. April 1988 92. Jahrgang 

IDas Dreieichmuseum in Dreieichenhain: Über die ständige Sammlung hinaus werden hier im Jahr fünf bis 
sieben Wechselausstellungen präsentiert. „Vom Bügeleisen bis zur modernen Malerei" lautet das Konzept. Über ihr Hobby, die Perlenstickerei, kam die ehemalige Bankangestellte zum Museum: Ingeborg Dittler ist 

im Dreieichmuseum vornehmlich für die Wechselausstellungen verantwortlich. Fotos (2): seg 

Amtl. Bekaimtmaehungeli 

Öffentliche Bekannimachung Betr.; Haushaltssatzung und Be- 
kanntmachung der Haushaltssatzung 
1. Haushaltssatzung 
Aufgrund der §§ 94 ff der Hessischen 
Gemeindeordnung, In der zur Zelt gül- 
tigen Fassung, hat die Stadtverord- 
netenversammlung am 10. Dezember 
1987 folgende Haushaltssatzung be 
schlössen: 

§1 Der Haushaltsplan für das Haushalts- 
jahr 1988 wird 
im Vervk/altungshaushalt 
in der Einnahme auf 58 959 900 DM 
in der Ausgabe auf 58 959 900 DM 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 16 467 800 DM in der Ausgabe auf 16 467 800 DM 
festgesetzt. 

§2 1. Der Gesamtbetrag der Kredite, de- 
ren Aufnahme im Haushaltsjahr 1988 
zur Finanzierung von Ausgat>en Im 
Vermögenshausnalt erforderlich Ist. 
wird auf 4 000 000 DM festgesetzt. 
Die Kreditaufnahme dient der Um- 
schuldung. 
2. Der Gesamtbetrag der Kredite aus 
dem Hessischen Investitionsfonds, 
über die im Haushaltsjahr Verträge 
abgeschlossen vi/erden sollen und die 
in künftigen Haushaltsjahren zur Aus- 
zahlung anstehen, wird auf 1 400 000 
ÜM festgesetzt. Die Kreditaufnahme 
erfolgt 1991. 

§3 Der Gesamtbetrag der Verpflich- 
tungsermächtigungen wird auf 
480 000 DM festgesetzt. 

§4 Der Höchstbetrag der Kassenkredite, 
die Im Haushaltsjahr 1988 zur recht- 
zeitigen Leistung von Ausgaben in 
Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf 2 000 000 DM festgesetzt. 

§5 
Die Steuersätze für die Gemeinde- 
steuern werden für das Haushaltsjahr 
1988 wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
a) für die land- und fortwirtschaftli- 
chen Betriebe 

(Grundsteuer A) 204 v. 
t^für die Grundstücke 
[Grundsteuer B) 210 v, 
2. Gewerbesteuer nach Geweroe 
trag und -kapital 

§6 
300 V. 

Es gilt der von der Stadtverordnet« 
Versammlung am 10. Dezemt>er 19 
beschlossene Stellenplan. 
Langen, 11. Dezember 1987 

Der Magistrat der Stadt Lang 
Kreiling, Bürgc-rmeisi 

2. Bekanntmachung der Hausham 
Satzung 
Die vorstehende Haushaltssatzu 
für das Haushaltsjahr 1988 wird hu 
mit öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 und 103 Abs 
der Hessischen Gemeinoeordnuni 
forderlichen Genehmigung der 
Sichtsbehörde zu der Festsetzung 
den §§ 2 und 3 der Haushaltssatzu 
ist erteilt. 
Sie hat folgenden V^ortlaut: 
,,Hiermit erteile ich die Genehmigu' 
1. zur Aufnahme der in § 2 der Hai 
haltssatzung der Stadt Langen 
das Haushaltsjahr 1988 vorgesef 
nen Kreditaufnahmen in Höne v 
4 000 000,- DM (i. W.: vier Million 
Deutsche Mark) gemäß § 103 Abs 
der Hessischen uemelndeordnung 
2. zur Inanspruchnahme der In § 3 
vorgenannten Haushaltssatzun^ v( 
gesehenen Verpfllchtunasermäct 
gunaen in Höhe von 480 000.- D 
0. w.: vierhundertachtzlgtausef 
Deutsche Mark) gemäß § 102 Abs 
der Hessischen Gemeindeordnung 
Offenbach a. M., 22. März 1988 

Der Landrat des Kreises Offenbs 
Rebel, Landr Der Haushaltsplan liegt zur ElnsiC 

nähme vom 11. bis 19. April 191 
während der Dienststunden (moniai 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr und v( 
13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus. SU 
liehe Ringstraße 80,1. Stock, Zirr''> 
121, öffentlich aus. 
Langen. 31. März 1988 

Der Magistrat der Stadt L&n9^ 
Kreiling, Bürgermeis*' 

Neues Konzept in alten Räumen: „Vom 

Bügeleisen bis zur modernen Malerei" 

Ingeborg Dittler org anisiert im Dreieichmuseum Wechselausstellungen 

Von Hermann-Josef Seggewiß 
Sie ist keine „studierte Archäolo- 

gin" und hat niemals an einer Uni- 
versität auch nur eine Vorlesung im 
Fach Künstgeschichte gehört: Inge- 
borg Dittler bezeichnet sich viel- 
mehr als ..Autodidaktin". Ihr Tätig- 
keitsfeld ist das Dreieichmuseum 
des Kreises Offenbach im Schatten 
der Burgruine von Dreieichenhain. 
Hier zeichnet sie - als Mitarbeiterin 
des Museumsleiters Klaus Ulrich - 
seit dem 1. Oktober 1987 vornehm- 
lich für die wechselnden Ausstel- 
lungen verantwortlich. Zudem hat 
sie - in Zusammenarbeit mit dem 
Heimat- und Geschichtsverein Drei- 
eichenhain - eine Neuorganisation 
des Museums ins Auge gefaßt. 

Das neue Konzept für die Wech- 
selausstellungen läßt sich in einem 
Satz zusammenfassen: „Möglichst 
breit gestreut" soll es sein, und „vom 
Bügeleisen bis hin zur modernen 
Malerei" reichen. Mit anderen Wor- 
ten: Richtschnur für die thematische 
und inhaltliche Auswahl der Expo- 

nate ist das Bestreben, möglichst je- 
den in das Museum zu locken; von 
Schulklassen über Familien bis hin 
zum Kunstkenner mit höheren oder 
gehobenen Ansprüchen. 

„Sehr unterschiedlich" ist nach 
Aussage Ingeborg Dittlers die Reso- 
nanz auf die einzelnen Ausstellun- 
gen. Grundsätzlich sei. so sagt sie, 
„in jüngster Zeit ein Aufwärtstrend" 
bei den Besucherzahlen festzustel- 
len. Ob damit ihr Konzept, insbeson- 
dere die Frauen und Kinder gezielt 
anzusprechen, erste Früchte getra- 
gen hat? Sie weiß aus Erfahrung: 
Wenn Frauen und Kinder zum Mu- 
seumsbesuch gelockt werden, kom- 
men die Väter automatisch mit. 

Ebenso ist das Bestreben Ingeborg 
Dittlers, verstärkt auf die Schulen 
zuzugehen, zunehmend von Erfolg 
gekrönt. Sie leistet dabei von ihrer 
Seite aus jede erdenkliche Hilfestel- 
lung bis hin zum, wie sie es nennt, 
„fertigen Programm", das auch 
Führungen durch die jeweilige Aus- 
stellung einschließt. 

Weiternin wilj sie dem Museums- 
besucher mehr bieten als die Rolle 
des reinen Betrachters und die Gäste 
zum aktiven Mitmachen bewegen. 
Beispiele: Wer weiß schon, daß es im 
Dreieichmuseum die Möglichkeit 
gibt, in die Geheimnisse der Perlen- 
stickerei eingeweiht zu werder.? Ein 
alter Webstuhl soll künftig nicht 
nur Anschauungsobjekt sein, son- 
dern auch als Handwerksgerät die- 
nen. Weiterhin soll Interessenten 
schon bald vermitteltt werden, wie 
man mit einem Gerät aus der Urzeit 
Löcher in Steine bohren kann. Inge- 
borg Dittler geht mit Fantasie an 
ihre Aufgabe heran. 

Wie kommt eine Frau, die früher 
Bankangestellte war, über eine zu- 
nächst ehrenamtliche Tätigkeit im 
Museumsverein schließlich haupt- 
beruflich zum Museum? Ihre Nei- 
gung zu Handarbeiten hat sie dazu 
getrieben. Konkret: Sie, die seit 1974 
in Seligenstadt lebt, hat festgestellt, 
daß ihr Hobby, die Perlenstickerei, 
in ihrem neuen Wohnort eine lange 

ACHTUNG: NEUREGELUNG TrT'TT'T TITJXX 7 T^T 

DER BAUSPARFÖRDERUNG. J Hl Z. 1 JönW Ulol U ZUUU 

ABSCHUESSEN UND 14% SICHERN! 

Nur noch für Verträge, die 1988 abgeschlossen werden, 
kann für die nächsten Jahre die volle Prämie erreicht 
werden. So ist es geplant. Sie 
sichern sich dabei auch noch eine SOFORT HIN ZUM BHW. 

Rendite bis zu 15% und mehr. Ein kleiner Spurt zum 
BHW-Berater zahlt sich aus. Seine Telefonnummer fin- 

den Sie im örtlichen Telefonbuch 
unter „B" wie BHW Bausparkasse. bhwA 

Sänger rüsten zum Opernkonzert 

Auch die Operette kommt nicht zu kurz 
Opern- und Operettenatmosphäre 

wird am Sonntag, dem 24. April, in 
der TV-Tui nhalle an der Koberstäd- 
ter Straße herrschen, denn der Män- 
nerchor von Sängervereinigung und 
Sängerkranz lädt zu einem besonde- 
ren Konzert ein, das ganz im Zei- 
<^hen der Oper und der Operette ste- 
hen v/ird. Musikdirektor Ernst A. 
Voigt hat ein Programm zusammen- 
gestellt, das Freunden der Chormu- 
sik die Herzen höher schlagen läßt, 
und die Qualität der Ausführenden 
läßt erwarten, daß die Besucher an 
diesem Nachmittag - das Konzert 
^ginnt um 16 Uhr - einen ebenso 
unterhaltsamen wie künstlerischen 
Genuß erleben. 

Neben dem Männerchor aus Drei- 
®ichenhain, der in den vergangenen 
Konzerten seine Klasse bewies, wer- 
den die Frankfurter Symphoniker 
die instrumentale Begleitung über- 
nehmen. Hinzu kommen die Soli- 
sten Roman Dubiensky (Tenor) und 

der Bassist Wolfgang Babel vom 
Hessischen Staatstheater Wiesba- 
den. 

Mit dem ,,Jägerchor" aus Carl Ma- 
ria von Webers ,,Freischütz" wird 
das Konzert eröffnet. Es folgt die 
Arie des Kaspars aus der gleichen 
Oper. Mit dem „Soldatenchor" aus 
,.Margarethe" von Gounod geht es 
weiter, und dann kann man sich auf 
den „Chor der Gesellen" und den 
Auftritt des Stadinger aus Lortzings 
,.Waffenschmied" freuen. 

Mit dem „Pilgerchor" aus „Tann- 
häuser" kommt Richard Wagner zu 
seinem Recht, und der ,.Matrosen- 
chor" aus Richard Wagners „Der 
Fliegende Holländer" beschließl 
den ersten Teil des Konzerts, nach- 
dem dazwischen die Arie des Pi- 
zarro, „Ha! Welch ein Augenblick" 
aus Beethovens „Fidelio" zu hören 
war. 

Der zweite Teil des Konzerts ge- 
hört der Operette und dem Mu.sical. 

Auf das Lied des Jee „01 Man River" 
aus dem Musical ,,Showboat", vom 
Chor begleitet, darf man sich beson- 
ders freuen. „Du, den wir hoch ver- 
ehren" aus „Eine Nacht in Venedig" 
von Johann Strauß setzt den Reigen 
fort. Das Faßbinderlied aus „Boccac- 
cio" von Franz von Suppe und das 
Solo „Brüder, ich bin verliebt" mit 
Chorbegleitung aus ,,Polenblut" set- 
zen das Programm fort. 

Die Arie „Ach, ich hab sie ja nur 
auf die Schulter geküßt" aus Millök- 
kers ,,Bettelstudent" darf in einem 
solchen Konzert nicht fehlen, das 
mit dern ..Weibermarsch" aus Franz 
Lehärs „Lustige Witwe" einen 
ebenso klangvollen wie mitreißen- 
den Abschluß findet. 

Man darf sich auf dieses Konzert 
freuen, zu dem Eintrittskarten 
schon jetzt bei Blumen-Gerhardt, im 
Salon Köhler sowie bei allen Mit- 
gliedern der beiden Gesangvereine 
zu haben sind. 

Tradition hat. So organisierte sie 
schließlich eine Ausstellung zum 
Thema Perlenstickerei. 

Aus diesen Anfängen im Land- 
schaftsmuseum Seligenstadt ist 
dann eine Tätigkeit geworden, die 
im ..Kreismuseum der Heimatver- 
triebenen" in der Einhardstadt und 
im Dreieichmuseum in Dreieichen- 
hain gipfelte. Insider wissen es: Es 
war die Aufgabe Ingeborg Dittlers, 
der Sammlung von Kulturgütern 
der Heimatvertriebenen im Kreis 
Offenbach eine feste Bleibe zu er- 
möglichen. Das Museum, das im ver- 
gangenen Monat im Zweitältesten 
Fachwerkhaus Hessens in Seligen- 
stadt eröffnet wurde, wurde kom- 
plett von ihr gestaltet und aufge- 
baut. 

Auch für den festen Fundus des 
Dreieichmuseums schwebt Ingeborg 
Dittler eine Neukonzeption vor. 
„Die Exponate sollen griffiger prä- 
sentiert werden", sagt sie. Im Laufe 
der Jahrzeh n nte hätten sich die Vor- 
stellungen geändert, wie die Ge- 
schichte der Burg und Dreieichen- 
hains dargestellt werden kann. 

Zudem will Ingeborg Dittler das 
Emblem des Dreieichmuseums stär- 
ker in den Vordergrund rücken. Ge- 
meint ist der Brettspielstein aus dem 
13. Jahrhundert, der in den 70er 
Jahren in der Burgruine gefunden 
wurde. Als Nachbildung ist er im 
Museum zu haben. 

Reiche Beute 
Am Ostersamstag zwischen 2.00 

und 15.00 Uhr drangen unbekannte 
Tater in ein Haus in der Parkstraße 
ein. Gestohlen wurden ca. 250.- 
Mark Bargeld, diverser Damen- 
schmuck, fünf Orientbrucken, ein 
tragbares Fernsehgerät, ein Funkge- 
rät, ein Fernglas und verschiedene 
Werkzeuge. 

Mitschuldig 
Bemerkt ein Beifahrer auf Grund 

eigener Trunkenheit nicht die Fahr- 
untUchtigkeit des Wagenlenkers, 
dann hat er Mitschuld bei einem Un- 
fall. 

Was gibt es 1988 

im Dreieichmuseum? 

Überblick über das Jahresprogramm 
Fünf bis sieben Wechselaus- 

stellungen von jeweils sechs bis 
zehn Wochen Dauer sollen im 
Dreieichmuseum in Dreieichen- 
hain übers Jahr angeboten wer- 
den. Ein Überblick über das noch 
ausstehende Programm für 1988 
zeigt die Bandbreite dessen, was 
Ingeborg Dittler. die für die Zu- 
sammenstellung des Programms 
verantwortlich zeichnet, unter 
einer Präsentation „vom Büge- 
leisen bis hin zur modernen Ma- 
lerei" (siehe Bericht auf dieser 
Seite) versteht. 

Bis zum 15. April zeigt das 
Dreieichmuseum Ikonen, die der 
Dreieichenhainer Peter Zackert 
nach alten Originalen neu ge- 
malt hat. Daran schließen sich 
Tapisserien (gewebte Wandtep- 
piche) und Aquarelle Mariana 
Zafrirsaus Israel an (21. April bis 
30. Mai). 

Die Brüder Grimm stehen Pate 
für die Wechselausstellung, die 
vom 2. Juni bis zum 14. August zu 
sehen sein wird. Zeichnungen 
des Hanauer Geschwisterpaares 
dienten Eva Maria Cutik aus 
Buchschlag als Vorlagen zu 
zwölf Märchenszenen; Die Ko- 
stüme, die die Puppen tragen, 

wurden von Frau Cutik mit viel 
Liebe zum Detail handgefertigt. 
Kopien der Grimm-Zeichnun- 
gen erlauben den Vergleich zwi- 
schen den Originalwerken und 
der Arbeit der Buchschlager 
Künstlerin. 

Parallel zu dieser Präsentation 
werden im Dreieichmuseum 
Trachtenpuppen ausgestellt, die 
ebenfalls von Eva Maria Cutik 
gefertigt wurden. Zudem sollen 
Märchenlesungen, Diavorfüh- 
rungen und eine Bücherecke das 
Angebot dieser Wechselausstel- 
lung komplettieren. 

Drei weitere Ausstellungen 
runden das Programm 1988 ab: 
,,Kachinas" - Kultfiguren - der 
Hopi-Indianer, die Ulrich 
Schlieski aus Walldorf nach al- 
ten Vorlagen geschnitzt hat (19. 
August bis 9. Oktober), sowie 
eine Präsentation unter dem 
Thema ..Steinzeitbauern in der 
Region Offenbach", die 1986 be- 
reits im Stadtmuseum Offenbach 
zu sehen war (14. Oktober bis 4. 
Dezember). Traditionell zum 
Jahresabschluß folgt eine Weih- 
nachtsausstellung. die derzeit 
vorbereitet wird. seg 

Eva Maria Cutik und „Gretel'-; Die Künstlerin aus Buchschia^ ist 
vom 2. Juni bis zum 14. August mit einer Ausstellung im Dreieicli- 
museun. vertreten. Sie zeigt Puppen, die sie selbst gestaltet hat: 12 
Märchenszenen nach Zeichnungen der Brüder Grimm. 
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OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichd 
Unsere 5, Wanderung am Sonn- 

tag. dem 17. April, fuhrt uns in den 
Hochtaunus. Treffpunkt: Um 7.30 
Uhr Dreieichplatz. 7.35 Uhr Sied- 
lung. Wir fahren KOnigstein - Ober- 
ursel - Schmitten - Eschbach zum 
Hattsteinweiher bei Usingen. Für 
die 1. Gruppe wird es eine schwere 
Wanderung, denn ab Schloß Fried- 
richshof geht es 1' : Stunden immer 
bergaufwärts bis zum Altitönig. 
Nach einer verdienten Pause am 
Fuchstanz sollte nach weiteren zwei 
Stunden das Naturfreundehaus 
Homburger Haus bei Arnoldshain 
erreicht sein. 

Die 2. Grupi>e wandert auf beque- 
mem Weg zum Fuchstanz und von 
hier auf gleichem Weg wie Gruppe 
eins. Wanderzeit 2'/2 Stunden. Die 
Busgrupf>e macht eine kurze Wan- 
derung am Sandplacken und trifft 
sich zur Mittagsrast mit den anderen 
Gruppen im Homburger Haus. 

Am Nachmittag fahren wir alle zu 
den Eschbacher Klippen. Nun sind 
drei verschiedene Wanderungen um 
das Ziel unserer Schlußrast Haus 
Hattenstein am Hattsteinweiher zu 
erreichen. Anmeldungen bei Wan- 
derwart E. Walzer, Tel. 8 66 38 Gä- 
ste sind wie immer herzlich will- 
kommen. Frisch auf. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Einsatzabteilun^ und Feuer- 
wehrverein 

Am Freitag, dem 15. April, findet 
eine wichtige Versammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Dreiei- 
chenhain statt. Der neugewählte 
Vorstand lädt dazu auch alle Frauen 
sehr herzlich ein. Beginn ist um 
20.00 Uhr im Feuerwehrhaus. Doro- 
theenstraße. 

Themen sind die Ganztagsübung 
1988 am 23. April, der Sicherheits- 
dienst zur Kerb am 21. Mai. Veran- 
staltungen 1988/89 sowie Verschie- 
denes. 

Auch alle Mitglieder der Einsatz- 
abteilung sind zu dieser Versamm- 
lung herzlich eingeladen. Um 
pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Tanzkursus 
Am 18. April startet der SVD 

Dreieichenhain einen neuen Ein- 
führungskursus in sportlichem Tan- 
zen. Wer sich fithalten, trimmen 
und das gesellige Zusammensein im 
Verein pflegen möchte, sollte diese 
Gelegenheit nutzen. Alle Alters- 
gruppen sind willkommen. Die An- 
fänger üben montags von 19.30 Uhr 
bis 20.45 Uhr, die Fortgeschrittenen 
montags von 20.45 bis 22 Uhr. Ah 
Trainingsleiterin konnte Magdalene 
Vongries gewonnen werden, die be- 
reits in anderen Vereinen sehr er- 
folgreich tätig ist. Traininsort ist das 
SVD-Clubhaus, Im Haag 1. Infor- 
mationen bei D. Gries. Telefon 
8 59 18. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 

12. April, um 16 Uhr am Dreieich- . 
platz. Nach einem Spaziergang hal- 
ten wir Einkehr im Gasthaus ,,Zur 
Krone". 

Jahrgang 1925/24 
Wir treffen uns am Mittwoch, 

dem 13. April, um 16 Uhr zu einem 
gemeinsamen Spaziergang. Treff- 
punkt ist der Dreieichplatz. Gegen 
17 Uhr wollen wir im Gasthaus 
..Hainer Trift" im Eschenweg 14 
einkehren. 

Jahrgang 1906/05 
Wir treffen uns wieder am Don- 

nerstag. dem 14. April, um 17 Uhr im 
Gasthaus ..Zur Krone" und bitten 
um rege Beteiligung. 

Blutspendetermin 

fällt aus 
d - Wie das DRK Dreieichenhain 

mitteilt, muß der gewohnte Blut- 
spendetermin im Frühjahr aus orga- 
nisatorischen Gründen ausfallen. 
Der nächste Termin wird im Herbst 
stattfinden. Das genaue Datum wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Schreckwirkung 
Wenn ein Beifahrer aus Schreck 

Uber eine riskante Fahrweise ins 
Lenkrad greift, liegt bei einem Un- 
fall kein Mitverschulden vor, da 
sein Verhalten nicht von seinem 
Willen gesteuert war. 

Große Aktivität beim DRK Kontakte nach Stafford 
d Lebhaft ging es zu bei der dies- 

jährigen Jahreshauptversammlung 
des Dreieichenhainer DRK am 25. 
März im DRK-Heim, denn es gab 
Uber zahlreiche Aktivitäten im ver- 
gangenen Jahr zu berichten. 

Die 1. Vorsitzende Käthe Dress äu- 
ßerte sich Uber die durchgeführten 
Veranstaltungen äußerst zufrieden. 
Dazu gehörten die Blutspendeter- 
mine. die Altkleidersammlungen, 
der Nikolaus-Dienst und der Stand 
am Weihnachtsmarkt ebenso wie die 
Hainer Kerb, die auch in diesem 
Jahr an Pfingsten wieder im DRK- 
Heim betrieben werden soll. 

Uwe Henkel, der neue Leiter der 
Aktiven, berichtete Uber rund 12 000 
geleistete Arbeitsstunden den 28 Ak- 
tiven. Damit hege man an der Spitze 
im Kreis Offenbach. In 133 Fällen 
habe erste Hilfe geleistet werden 
müssen. 

Auch das Dreieichenhainer Ju- 
gendrotkreuz gehöre zu den aktiv- 

Kommunale 

SLtn und größten Gruppen im Kreis, 
stellte der neue Jugendleiter Jürgen 
Schmitz fest. Der hervorragende 
Ausbildungsstand der Jugendlichen 
zwischen acht und 19 Jahren lasse 
große Erwartungen für die Zukunft 
der Ortsvereinigung zu, da die rund 
30 Jugendlichen bereits jetzt bei vie- 
len Veranstaltungen und Gelegen- 
heiten eine schöne Hilfe seien. 

Gleichzeitig wies Schmitz aber 
auch darauf hin, daß Interessenten 
aus allen Altersgruppen nach wie 
vor gern gesehen seien, um nicht 
nur an rotkreuzorientierten Aktivi- 
täten des Jugendrotkreuzes teilzu- 
nehmen. 

Die anschließenden Wahlen 
brachten als einzige Neuerung die 
Wahl von Wolfgang Fink als 
Schriftführer für die scheidende 
Karin Beuchert. Außerdem wurde 
der 2. Vorsitzende und Kreisbereit- 
schaftsführer Alexander Störk- 
mann in seinem Amt bestätigt. 

wurden enger 

Selbstverwaltung bedroht 

Hainer SPD gegen finanzielle Schwächung 
Die kommunale Selbstverwal- 

tung als eine wesentliche Säule der 
repräsentativen Demokratie erfahre 
durch wachsende administrative 
Entscheidungen von außen eine er- 
hebliche Einschränkung ihres 
Handlungsspielraums, stellen die 
Dreieichenhainer Sozialdemokraten 
fest und wenden sich gegen eine 
Schmälerung des finanziellen Spiel- 
1 aums der Kommunen. Letztmals zu 
Zeiten der Großen Koalition seien 
die Gemeindefinanzen durch die Be- 
teiligung an der Lohn- und Einkom- 
mensteuer verbessert worden. 

Die geplante Steuerreform 1990 
bringe für die Städte und Gemein- 
den im Kreis Offenbach Verluste 
von mindestens 29 Mio. DM. Die Fi- 
nanzkraft der Stadt Dreieich werde 
um über 4 Mio. DM geschmälert. 
Hinzu komme, daß sich die neue 
hessische Landesregierung aus ihrer 
Finanzverantwortung für den Lan- 
de&wohlfahrtsverband, der ein quasi 
staatlicher Verband sei, durch ge- 
setzliche Neuregelungen herausge- 
zogen habe. Dies bedeute, daß die 
Gemeinden nun die Hauptlast für 
Aufgaben zu tragen hätten, wie Fol- 
gekosten der Arbeitslosigkeit und 
Kosten für Pflegebedürftißkeit, die 

Gefahr für Arbeitslose 
Doppeltes Ungemach droht man- 

chen Arbeitslosen, wenn sie nicht 
aufpassen. Wer sich nicht alle drei 
Moniite bein Amt meldet, verliert 
möglicherweise seinen Anspruch 
auf ,,Ausfallzeit" für die spätere 
Rente, warnv die Barmer Ersatz- 
kasse (BEK). Und das kann ganz 
schCn ins Geld gehen: 35 Mark Mo- 
naU.rente pro Jahr der Arbeitslosig- 
keit kann das .tosten. 

Fachberaterin Johanna Roth- 
rr.ann von der BEK in Langen: „Ge- 
fährdet sind alle als arbeitslos ge- 
meldeten Männer und Frauen, die, 
aus welchen Gründen auch immer, 
weder Arbeitslosengeld noch Ar- 
beitslosenhilfe beziehen. Seit Jah- 
resbeginn 1988 gilt hier nämlich eine 
besondere Regelung. Das Arbeits- 
amt führt diesen Personenkreis nur 
dann als Stellensuchende, w'enn sie 
ihre Stellensuche mindestens alle 
drei Monate zu Protokoll geben, das 
heißt, beim Arbeitsamt ihr Vermitt- 
lungsgesuch erneuern." 

Wer diese Frist versäumt, warnt 
die BEK, fällt aus dem Computer 
heraus. Es nützt auch nichts, wenn 
er oder sie sich dann wieder arbeits- 
los meldet. Als Ausfallzeit wird das 
nicht mehr gewertet, weil er oder sie 
ja eine lange Zeitspanne weder be- 
schäftigt noch arbeitssuchend war. 
Der Tip der BEK: Arbeitslose, die 
sich bis jetzt noch nicht beim Ar- 
beitsamt als Stellensuchende ,.zu- 
rückgemeldet" haben, können dies 
noch bis Ende März „rentenför- 
dernd" nachholen. Dann ist Schluß. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

im Grunde keine Aufgaben der Sozi- 
alhilfe seien. 

Die konservative Finanzpolitik 
führte zwangsläufig zu einer Lei- 
stungskürzung im soz^len und kul- 
turellen Bereich und bei den Zu- 
wendungen an die Vereine. Die 
Möglichkeiten der Gemeinden, neue 
Investitionen zu tätigen, würden 
drastisch beschnitten. Die Kommu- 
nen als größte öffentliche Investo- 
ren müßten aber gerade in einer Zeit 
konjunktureller Abschwächung 
und einer unverantwortlich hohen 
Arbeitslosigkeit in ihrer Finanz- 
kraft gestärkt werden. 

Der Ortsverein der SPD schließt 
sich der Forderung des Präsidiums 
des Deutschen Städtetages an, aas in 
einer Erklärung bereits für 1989 eine 
Anhebung des Gemeindeanteils an 
der Einkommensteuer gefordert hat. 
Ebenso müsse die finanzielle Last 
für die Kosten der Arbeitslosigkeit 
vom Bund übernommen werden. 
Völlig abwegig sei es, zum jetzigen 
Zeitpunkt öffentlich über ein Ab- 
schaffen der Gewerbesteuer nachzu- 
denken, ohne eine finanzierungsal- 
ternative für die nach wie vor wich- 
tigste Finanzquelle anzubieten, er- 
klärten die Dreieichenhainer Sozial- 
demokraten. 

Frühjahrsdiät - 

sinnlose Quälerei? 
Die. rund 20 angebotenen Früh- 

jahrsdiäten haben jinen gemeinsa- 
men Nachteil: Die Kost wird einsei- 
tig. und ein Dauererfolg bleibt in der 
Regel aus. Wie ..TK aktuell", die 
Mitgliederzeitschrift der Techniker 
Krankenkasse, in ihrer jüngsten 
Ausgabe feststellt, tritt schon nach 
14 Tagen einseitiger Kost eine Un- 
terversorgung bei den Vitaminen B 
1. B 2, B 6, und Folsäure auf. Das 
kann zu erhöhter Erregbarkeit, Mü- 
digkeit. Depressionen und vermin- 
derter Konzentrationsfähigkeit füh- 
ren. 

Statt sich mit der Diät zu quälen, 
sollten Übergewichtige ihre Ernäh- 
rung umstellen, schreibt die TK- 
Mitglieder-Zeitschrift. In der Praxis 
hieße das, statt zu hungern mehr 
essen - mehr Menge, großvolumiger, 
aber kalorienärmer, z. B. mehr Ge- 
müse, Obst, Salate, Getreidepro- 
dukte - weniger Fleisch und Fett. 
Süße Zwischenmahlzeiten sind ganz 
zu vermeiden. 

Eine ständige Gewichtskontrolle 
im Blick auf das angestrebte Ideal, 
so zitiert die Techniker Kranken- 
kasse bekannte deutsche Ernäh- 
rungswissenschaftler, ignoriere völ- 
lig die biologische Variation 
menschlicher Figuren. So wie es 
große und kleine Menschen gibt, so 
gäbe es nun einmal auch dicke und 
dünne. 

J ugendf ußball 

TV Dreieichenhain 
F: TVD - SV Dreieichenhain 6:1 

Trotz Personalprobleme zeigte 
der TVD eine gute Leistung und 
siegte verdient. Torschützen waren 
Kaan Mirasgedi (5) und Michael 
Härtel. 
E: TVD - SV Dreieichenhain 2:0 

In einem ausgeglichenen Derby 
erzielte Tanya Ludwig die 1:0-Fuh- 
rung. Dann war der TVD überlegen, 
und Daniel Lenting erhöhte auf 2:0. 
Es war der dritte Sieg in Folge. 
D: TVD - 03 Neu-Isenburg 0:2 

Gegen den ungeschlagenen Tabel- 
lenführer hielten die Hainer gut mit. 
mußten aber durch zwei Abstim- 
mungsfehler in der Abwehr die Nie- 
derlage hinnehmen. 

Auf der Jahreshauptversamm- 
lung des P^ördervereins für die Part- 
nerschaft Dreieich-Stafford im 
Burghofsaal konnte die 1 Vorsit- 
zende Dora Engelken über zahlrei- 
che Kontakte im vergangenen Jahr 
berichten. So war im Mai eine 
50küpfige Besuchergruppe unter- 
Führung von Ken Thorne. dem Vor- 
sitzenden der Stafford International 
Twinning Association. in Dreieich 
zu Gast 

Besuch von Schülern der Inde- 
pendant Grammar School im Rah- 
men einer neugegründeten Partner- 
schaft erhielt im F'rühjahr 1987 die 
Weibelfeidschule, die den Besuch im 
Herbst 87 erwiderte. 

Ebenfalls im Herbst besuchte eine 
Gruppe jugendlicher Fußballer des 
T\^ Dreieichenhain den Fußballclub 
der Stafford Eagles. Beide Vereine 
pflegen schon seit vier Jahren eine 
Partnerschalt. Eine Gruppe von 
neun Behinderten mit zwei Betreu- 
ern aus Stafford war im September 
Gast des hiesigen Clubs der Behin- 
derten und ihrer Freunde sowie des 
Sozialamtes. 

Kilometerstein 

„Berlin" 
Am Anfang eines Straßenrings, 

der in Dreieich in den 60er Jahren 
den Namen der ehemaligen Haupt- 
stadt des Deutschen Reiches erhielt, 
soll auf Wunsch der CDU-Fraktion 
Dreieich ein Erinnerungsstein auch 
die Nachgeborenen an diese Tatsa- 
che erinnern. Berlin sei nicht nur 
die größte Stadt Deutschlands, son- 
dern auch die lebendigste. Noch 
heute, halbiert und in der Insellage, 
pulse dort das kulturelle und wis- 
senschaftliche Leben in unver- 
gleichlicher Weise. 

Die grausame Mauer verbinde den 
Namen Berlin mit der politischen 
Not der Menschen in Unfreiheit. 
Auch daran zu erinnern und den 
Willen und Wunsch wachzuhalten, 
die künstliche Teilung aus der Welt 
zu schaffen, begründe die Anlage ei- 
nes solchen Mahnmals. Nach dem 
Wunsch der CDU Dreieich soll Ver- 
bundenheit ausgedrückt werden, die 
so sichtbar werde, begründen die 
Christdemokraten ihren Antrag an 
die Stadtverordnetenversammlung. 

Angehörige der Kirchendistricte 
St. Marys und Parish Church be- 
suchten im Sommer die Evangeli- 
sche Kirchengemeinde Götzenhain, 
die mit ihrem Pfarrer Zühlsdorff zu 
den Mitbegründern der Freund- 
schaft zu Stafford gehört. Last-not- 
least - ist die Volkstanzgruppe . Die 
Dreieicher" zu erwähnen, die ini 
Oktober eine Gruppe von Polizisten 
und deren Ehefrauen von der Inter- 
national Police Association zu Gast 
hatte. 

Soweit bekannt, waren im Herbst 
1987 insgesamt 61 Personen aus 
Dreieich in Stafford und 187 Perso- 
nen aus Stafford in Dreieich zu Be- 
such. 

Ratgeber für 

Auslandsreisen 
Millionen von Bundesbürgern rei- 

sen mit Beginn der neuen Urlaubs- 
saison wieder ins fremdsprachige 
Ausland - häufig, ohne die jeweilige 
Landessprache zu beherrschen. Da- 
mit der Auslandsurlaub nicht durch 
unüberwindliche Verständigungs- 
schwierigkeiten beeinträchtigt wird, 
hat der Bundesvorstand der ut- 
sehen Volksbanken und Raiffc en- 
banken (BVR) mit seinen Ratge».wrn 
,,Apotheke-Arzt", „Pann-Unfall- 
Werkstatt",,,Hotel-Restaurant" und 
,,Camping" einen umfassenden Ser- 
vice für Auslandsreisen entwickelt, 
der im Krankheitsfall, bei Autopan- 
nen, im Hotel und Restaurant sowie 
beim Camping die Verständigung 
ermöglicht. 

Die in den Sprachen deutsch/eng- 
lisch / französisch / italienisch /spa- 
nisch/jugoslawisch und griechisch 
erstellten Ratgeber sind dabei mehr 
als reine Wörterbücher. Egal, ob ein 
Patient dem Arzt seine Beschwer- 
den schildern möchte, ein Autofah- 
rer neue Zündkerzen benötigt oder 
ein Gast ein Hotelzimmer bzw. ei- 
nen Campingplatz sucht, der kreuzt 
einfach die entsprechenden Sätze 
an. Sein ausländisches Gegenüber 
kann dann die Wünsche in seiner 
Landessprache nachlesen und sei- 
nerseits durch Ankreuzen entspre- 
chender Rubriken antworten. Die 
Ratgeber informieren aber nicht nur 
über die wichtigsten Redewendun- 
gen, sondern enthalten auch Hin- 
weise auf Hilfsdienste, die im Not- 
fall weiterhelfen. 

Die Ratgeber für Auslandsreisen 
sind bei Volksbanken und Raiffei- 
senbanken erhältlich. 

Nächste Woche Sperrmüllabfuhr 
In der kommenden Woche wird in 

Dreieichenhain wieder Sperrmüll 
abgefahren. Am Montag, dem 11. 
April, nur brennbarer Sperrmüll im 
Bezirk 1 mit den Straßen: Am Kel- 
lersbusch, Am Trauben (ab Haus- 
Nr. 17 bzw. 28), An der Dampf- 
muhle, Danziger Straße. Ederstraße. 
Fuldastraße. Hainer Chaus.see (von 
Haus-Nr. 40 bzw. 49 bis Werra- 
straße). Kennedystraße. Kinzig- 
straße. Königsberger Straße, Nahr- 
gangstraße, Niddastraße. Odenwald- 
ring. Ostpreußenstraße. Parkstraße. 
Philipp-Holzmann-Straße. Werra- 
straße. 

Am Dienstag, dem 12. April, nur 
brennbarer Sperrmüll im ^zirk Ii 
mit den Straßen: An der Farren- 
wiese. An der Winkelsmühle, Bahn- 
straße (von Hainei Chausee bis 
Waldstraße), Burgstraße (von An 
der Winkelsmuhle bis Schiller- 
straße), Dreieichplatz. Fischäcker, 
Hagenring. Hainer Chaussee (von 
Werrastraße bis Ende), Haimers- 
lochweg, Hengstbachstraße, Kreuz- 
wiesenstraße, Ludwig-Erk-Straße, 
Muhlweg, Neurothweg, Ochsen- 
waldstraße, Ringstraße, Taunus- 
straße, Unterm Eichen, Wiesenau. 

Am Mittwoch, dem 13. April, nur 
brennbarer Sperrmüll im Bezirk III 
mit den Straßen: Albert-Schweitzer- 
Straße (ab Haus-Nr. 38 bzw. 39). Alte 
Bogengasse. Alte Schulgasse, Am 
CJebUck, Am Hainer Berg, Am 
Kirscheck, Am Steinbruch, Am 
Weiher, Am Weingarten, Bahn- 
straße (von Waldstraße bis Ende), 
Borngasse, Breite Haagwegschneise, 
Burgstraße (von Schillerstraße bis 
Am Weiher), Dorotheenstraße, Ei- 
benstraße, Eschenweg, Erbsengasse, 
Fahrgasse, Freigasse, Gabelsberger- 
straße, Geißberg, Hainer Weg (ab 
Haus-Nr. 7 bzw 24). Im Haag. Ko- 
berstadter Straße. Lutherstraße, 
Maienfeldstraße, Offenthaler Weg, 
Saalgasse, Sandgasse, Schillerstraße, 
Schießbergstraße, Solmische-Wei- 
her-Straße, Spitalgasse, Steingasse. 
Wacholderweg. Waldstraße (von 
Hainer Chausee bis An der Trift). 

Am Donnerstag, dem 14. April, 
nur brennbarer Sperrmüll im Be- 
zirk IV mit den Straßen: Am Brei- 
tengrad. Am Fichteneck. Amselweg, 

An der Trift, Birkenweg, Daimler- 
straße. Dornbusch, Drosselweg. Ei- 
chenweg, Falkensteinstraße, Fasa- 
nenweg. Finkenweg. Gleisstraße. 
Hanaustraße. Heckenweg. Indu- 
striestraße, Kabelstraße. Landstei- 
nerstraße, Lerchenweg, Meisenweg, 
Münzenbergstraße, Pestalozzian- 
lage, Siemensstraße, Tucholsky- 
straße. Waldeck, Waldstraße (von 
An der Trift bis Ende), Weimar- 
straße, Ysenburgstraße, Zeisigweg. 

Nicht brennbarer Sperrmüll im 
gesamten Stadtteil Dreieichenhain 
(Bezirk I, II III und IV) wird am 
Freitag, dem 15. April, abgeholt. Es 
wird gebeten, den Sperrmüll bitte 
erst am Morgen des Abfuhrtages (bis 
6 Uhr) am Straßenrand vor dem 
Grundstück bereitzustellen, den 
nicht brennbaren Sperrmüll also 
bitte erst am Freitag (bis 6 Uhr). 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle 
aus privaten Haushaltungen, die 
wegen ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahnie in den bereitgestellten 
Müllbehältern geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit dem Hausmüll be- 
seitigt werden können. Nicht zum 
Sperrmüll gehören Hausmüll (auch 
in Säcken und anderen Behältern), 
Abfallstoffe aller Art aus Gewerbe 
und Industriebetrieben, Bauschutt, 
Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Altpapier wird gesondert einge- 
sammelt. Es dient der Wiederver- 
wertung und gehört nicht zum 
Sperrmüll. 

GÖTZENHAIN 

SPD hat Haupt- 

versammlung 
Der SPD-Ortsverein Götzenhain 

lädt zu seiner Jahreshauptversamm- 
lung am Montag, dem 18. April um 
20.30 Uhr in den Raum 4 des Bürger- 
treffs Götzenhain ein. Neben den 
„Pflichttagesordnungspunkten" soll 
es um Veranstaltungen mit und für 
die Bürger im kommenden Jahr ge- 
hen. Uber die politische Lage in Hes- 
sen nach einem Jahr CDU-Regie- 
rung wird der Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth einen aktuellen Be- 
richt geben. 

Pony-Reitbahn 

kommt 
Vom 12. bis 17. April werden die 

kleinen Hainer Gelegenheit haben, 
sich wie Cowboys und Cowgirls zu 
betätigen. Auf dem Platz am Weiher 
schlägt die bekannte Pony-Reitbahn 
Kaiser ihr Zelt auf und bietet täglich 
von 14 bis 18 Uhr, samstags und 
sonntags bereits ab 10 Uhr Pony- 
Reiten und Ausreiten im Freien auf 
original mexikanischen Cowboysät- 
teln an. Der Spaß kostet drei Mark. 

SPD wünscht 

Aufklärung 
Aufschluß über die Ergebnisse 

und Erfahrungen mit dem compu- 
tergestützten System zur Sachbe- 
arbeitung bei der Sozialhilfe - „Pro- 
soz" genannt - verlangt die SPD- 
Fraktion in einem Berichtsantrag an 
den Magistrat. 1985 war die Teil- 
nahme der Stadt Dreieich an der 
Planungsphase beschlossen worden 
- mit der Maßgabe, daß eine endgül- 
tige Entscheidung erst nach Unter- 
richtung der Stadtverordneten über 
die Ergebnisse der Planungsphase 
fallen werde. 

Die SPD beantragte damals, die 
im Haushalt 1983 eingestellten Gel- 
der zu sperren, bis eine solche Un- 
terrichtung erfolgt sei. Die SPD 
Dreieich hält es nun für an der Zeit, 
daß der Magistrat diesen Bericht 
jetzt liefert. 

Erfahrungsberichte aus Bremen 
hätten gezeigt, daß dieses System mit 
erheblichen Mängeln behaftet sei, so 
daß zu befürchten stehe, daß das 
Projekt die in es gesetzten Erwar- 
tungen - Humanisierung der Arbeit 
für die Mitarbeiter des Sozialamtes 
und mehr Bürgernähe und schnel- 
lere und fehlerfreie Entscheidung 
für die Betroffenen - möglicher- 
weise nicht erfüllt werden könnten. 

><^(ccblicbc TidcUic^ 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 8. April; 20.00 Uhr öku- 
menischer Friedenskreis: Treffen 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57. 

Samstag, 9. April: 15.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Elke 
Müller und Manfred Schwarz; 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat). 

Sonntag, 10. April; 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche (De- 
kan Rudat). 

Montag, 11, April: Die Probe des 
Kirchenchores fällt aus. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57. Tel. B 15 05. Pfarrer 
Steinhäuser befindet sich bis ein- 
schließlich 12. April in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt Herr Dekan 
Rudat. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat). 
Nahrgangstraße 6. Tel. 8 58 74. 
Sprechzeiten der Pfarrer; diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr und frei- 
tags von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

Vikarin; Frau Birgit Volk, Tel. 
06108 / 7 75 06. Kantorin: Frau 
Christiane Willand, Bahnstraße 51, 
Tel. 8 16 23. Altenpfleger; Herr 
Heinrich Aufleger, Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63. 

Katholisches 
Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa„ 9.4.; 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So,, 10. 4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Mo„ 11.4.; 9 Uhr hl. Messe in Drh 
Di., 12. 4.; 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in Gö. 
Mi., 13.4.; 15 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh. 
Do., 14.4.; 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 15.4.; 9 Uhr hl. Messe in Drh 
Sa., 16.4.; 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 17. 4.; 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gü.. 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.. 18 Uhr Bußandacht für 
die Eltern der Kommunionkinder in 
Gö. 

Termine - Di.. 12. 4.; 19.30 Uhr 
Arbeitskreis „Öffentlichkeitsarbeit" 
in Gö. 

Mi., 13.4.; 20 Uhr Treffen der kfd 
in Drh. 

Do., 14.4.; 20 Uhr Taufgespräch in 
Gö.. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche-j 
rei in Gö.; Samstags und sonntags je 
eine halbe Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst, donnerstags von 16-1' 
Uhr. 
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Originalflasche 
verlangen 

Als „Mineralwasser" darf in der 
Gastronomie nur ausgeschenkt wer- j 
den. was auch in der Originalflasche 
serviert wird. Bei einem glasweise ' 
ausgeschenkten Wasser aus dem 
Thekenzapfgerät kann es sich allen- 
falls um Tafelwasser handeln. 

Es muß dann auf der Speise- bzw. 
Getränkekarte auch als solches an- 
geboten werden. Tafelwasser ist im 
Gegensatz zu natürlichem Mineral- 
wasser ein hergestelltes Erzeugnis 
und kein Naturprodukt wie Mine- 
ralwasser. das nach einer gesetzli- 
chen Vorschrift direkt am Quellort 
abgefüllt werden muß. 

Jeder produktbewußte Verbrau- 
cher sollte daher darauf achten, daß 
er die Originalflasche auf den Tisch 
bekommt, wenn er Mineralwasser 
bestellt hai. 

Spannendes Rennen um Bürgermeisteramt 

14 Bewerbungen liegen vor / SPD nimmt vier Kandidaten unter die Lupe 

Heinz Eyßen aus Rödermark will 
Bürgermeister von Egelsbach 
werden. Foto: Köco 

Von Roland Sorger 
„In aller Ruhe" und „wohlüber- 

legt" wollen die Egelsbacher Sozial- 
demokraten ihren Bürgermeister- 
kandidaten aus den vorliegenden 
Bewerbungen ausfindig machen. 
Wie SPD-Sprecher Jörg Hopfe auf 
Anfrage der LANGENER ZEI- 
TUNG weiter sagte, hat seine Partei 
vier Bewerber in die engere Wahl 
gezogen. „Wir haben dabei großen 
Wert darauf gelegt, daß die Leute 
nicht Gott weiß woher kommen", 
erklärte Hopfe. 

Dem Vernehmen nach liegen dem 
Wahlvorbereitungsausschuß nach 
Ablauf der Ausschreibungsfrist Un- 
terlagen von 14 Bewerbern vor. 
Aufgabe des Ausschusses ist es nur., 
dem Parlament einen oder mehrere 
Kandidaten zu empfehlen. 

Der Wahlvorbereitungsausschuß 
ist mit fünf SPD- und drei CDU- 
Mitgliedern sowie je einem Vertre- 
ter von Grünen. Wählergemein- 
schaft und FDP besetzt. Gewählt 
werden soll der Nachfolger von 
Bürgermeister Hans Dürner noch 
vor der parlamentarischen Sommer- 
pause. Im Amt bleiben wird Dürner 
noch bis September. Er war dann 
zwölf Jahre lang Bürgermeister der 
Gemeinde Egelsbach. 

Über die Arbeit des Wahlvorbe- 
reitungsausschusses unter seinem 
Vorsitzenden Dieter Wölk (SPD) 
herrscht Verschwiegenheit. Das 
Gremium tagt ausschließlich hinter 
verschlossenen Türen. Den Parteien 
obliegt es freilich, den oder die Na- 
men ihrer Kandidaten zu nennen. 

Die Christdemokraten haben das 
vor kurzem getan. Zwei Tage vor 
Ende der Ausschreibungsfrist stellte 

die CDU in einer öffentlichen Mit- 
gliederversammlung ihrer Kandi- 
daten vor. Bernd Olschewsky, Ord- 
nungsamtsleiter der Stadt Dreieich 
mit Wohnsitz in Egelsbach, werden 
allerdings nur Außenseiterchancen 
eingeräumt. Will die Union, mit 
zehn Abgeordneten im Parlament 
vertreten, ihren Kandidaten durch- 
bringen, wäre sie auf die Unterstüt- 
zung der drei kleinen Fraktionen 
angewiesen, von denen die Grünen 
Uber drei Sitze und FDP und Wäh- 
lergemeinschaft jeweils über zv/ei 
verfügen. Die SPD. mit 14 Sitzen 
stärkste Fraktion, muß sich für ih- 
ren Kandidaten lediglich einen Ko- 
alitionspartner suchen. 

Nach den Worten von SPD-Spre- 
cher Hopfe rechnen die Sozialdemo- 
kraten auf die Zusammenarbeit mit" 
der FDP. „Die Auswahl unseres 
Kandidaten werden wir in Abspra- 
che mit den Freien Demokraten 
treffen", sagt Hopfe. Dies schlösse 
allerdings nicht aus, daß die SPD 
auch bei den anderen Fraktionen 
für ihren Kandidaten die Werbe- 
trommel rühre. 

Auch bei der V/ahl von Bürger- 
meister Hans Dürner war sich die 
SPD mit der FDP einig geworden. 
Als Gegenleistung für die Unterstüt- 
zung durch die Liberalen haben die 
Sozialdemokraten zugestimmt, daß 
die FDP durch Berta Keller im Ge- 
meindevorstand vertreten ist. 

Inzwischen wurde der Name eines 
SPD-Bewerbers um die Nachfolge 
Hans Dürners durch eine Indiskre- 
tion bekannt. Demnach hat sich der 
.Rödermarker SPD-Fraktionsvorsit- 
zende Heinz Eyßen um das Bürger- 
meisteramt in Egelsbach beworben. 

Eyßen ist 46 Jahre alt und zur Zeit 
Dezernatsverwaltungsleiter beim 
Kreis Offenbach für Schulen, Sport, 
Kultur und die Volkshochschule. In 
Rödermark betreibt er seit 17 Jahren 
Kommunalpolitk. Seit acht Jahren 
ist er Chef der SPD-Fraktion. ■ 

Inwieweit Eyßen bei den Egelsba- 
cher Sozialdemokraten eine Chance 
hat, ist zur Stunde ungewiß. Im 
Laufe der nächsten beiden Wochen 
wollten SPD-Vorstand und -Frak- 
tion unter den bereits in die engere 
Wahl gezogenen Bewerbern einen 
Bürgermeister-Kandidaten benen- 
nen, sagt Hopfe. Die Mitglieder des 
Ortsvereins würden dann in einer 
öffentlichen Versammlung (ver- 
mutlich gegen Ende dieses MonaU) 
um Zustimmung gebeten. 

Bildungsurlaub 
„Italienisch" 

Im Rahmen des Hessischen Bil- 
dungsurlaubsgesetzes bietet die 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
einen Bildungsurlaub vom 14. bis 21. 
Mai in Forte dei Marmi (ca. 50 km 
nördlich von Pisa) unter dem 
Thema ..Italienisch für Anfänger" 
an Es sind am Tag sieben Stunden 
Sprachkursus (inkl. Exkursionen) 
vorgesehen. 

Die Teilnahme ist auch im Rah- 
men eines normalen Urlaubs mög- 
lich. Die Teilnehmer/innen bewoh- 
nen Häuser in Doppel- und Einzel- 
zimmern ca. 500 m vom Meer ent- 
fernt. Ein Informationsblatt kann 
unter Tel. 069 / 80 68 562 von der 
Kreisvolkshochschule Offenbach 
angefordert werden. 

Recktenwald ist Ehrenvorsitzender Gymnastiktreff! 

Obst- und Gartenbauverein unter neuer Führung 
Nach fast 18jähriger Tätigkeit im 

Vorstand des Obst- und Gartenbau- 
vereins Egelsbach trat Friedrich 
Recktenwald als 1. Vorsitzender von 
seinem Amt zurUck. Von seinem 
Nachfolger, Heinz Spengler, erhielt 

F amilienf eriener- 

holung des Kreises 
Auch in diesem Jahr bietet der 

Kreis Offenbach kinderreichen Fa- 
milien und Alleinerziehenden mit 
Kind(ern) die Möglichkeit, an einer 
Familienferienerholung teilzuneh- 
men. Für diese Urlaubsaufenthalte 
in Österreich, Italien und Spanien 
-ind, wie Erster Kreisbeigeordneter 
Alfons Faust berichtete, insgesamt 
njnd 380 Plätze reserviert. 

er in der Jahreshauptversammlung 
am 31. März im kleinen Saal des 
Bürgerhauses den Ehrenbrief mit 
der Ernennung zum Ehrenvorsit- 
zenden in Anerkennung für seine 
unermüdliche und selbstlose Täti- 
geit für den Verein überreicht. 

Schwerpunkt der Jahreshaupt- 
versammlung waren die Neuwahlen 
des Vorstandes und des erweiterten 
Vorstandes. Für den nicht mehr 
kandidierenden Friedrich Reckten- 
wald wurde der bisherige 1. Fach- 
wart Heinz Spengler zum 1. Vorsit- 
zenden gewählt. Bernd Brahm 
bleibt 2. Vorsitzender, und Peter 
Schmitges wurde ebenfalls wieder 
zum 1. Schriftführer gewählt. Chri- 
sta Stiefel trat aus gesundheitlichen 
Gründen als 1. Kassiererin zurück. 
Ernst Wunderlich bekleidet von 
nun an das Amt des 1. Kassierers. 

Dem erweiterten Vorstand gehö- 
ren an: Hans Keil als weiterer Stell- 
vertreter des Vorsitzenden, Irmgard 
Meyer als 2. Schriftführerin, Isolde 
Grundler als 2. Kassiererin. Zu 
Fachwarten wurden gewählt: Hel- 
mut Meyer, Rüdiger Gabert und 
Heinz Spengler, als Beisitzer gehö- 
ren dem erweiterten Vorstand an: 
Friedrich Recktenwald, Christa 
Stiefel und Erika Balß. Für den Ver- 
gnügungsausschuB zeichnen verant- 
wortlich: Helene Gabert und Irm- 
gard Meyer. Neben Heinrich Kne- 
bel, der ein weiteres Jahr als Revisor 
fungiert, wird Frau Marianne Schug 
die Aufgaben eines weiteren Revi- 
sors für zwei Jahre wahrnehmen. 

Beim bundesweiten Tag der offe- 
nen Tür lädt auch die Seniorenturn- 
stunde der Sportgemeinschaft 
Egelsbach ein zum Mitturnen und 
-tanzen am Montag, dem 25. April, 
von 15-16 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, Eingang I. Unter Se- 
nioren versteht man ungeübte und 
neueinsteigende Damen und Herren 
ab ca. 40 Jahren. Die Halle darf nur 
mit Turnschuhen betreten werden. 

Schmerzensgeld 

steuerfrei 
Wird einem Betroffenen bei ei- 

nem Verkehrsunfall ein einmaliges 
Schmerzensgeld gezahlt, so ist dieses 
steuerfrei. 

\ 

d. Ii 
Manfred Müller in seinem Büro im Offenbacher Rathaus. Der 
37jährige Egelsbacher hat sich um das Bürgermeisteramt in der 
Gemeinde iieworben. Foto: sor 

WGE-Mitglied will 

Rathauschef werden 

Manfred Müller seit 1973 in Egelsbach 
Manfred Müller ist seit der 

vergangenen Kommunalwahl 
Gemeindevertreter im Egelsba- 
cher Parlament. Seit zehn Jah- 
ren engagiert er sich aktiv in der 
Wählergemeinschaft. 

Im Gespräch mit der LANGE- 
NER ZEITUNG erklärte Müller, 
daß er sich ausschließlich aus 
persönlichen Beweggründen um 
das Bürgermeisteramt beworben 
habe. „Ich gehe nicht als Kandi- 
dat der WGE ins Rennen", sagte 
der 37jahrige. Anstoß für ihn sei 
gewesen, daß im Vorfeld der 
Ausschreibung der Ruf nach ei- 
nem Bürgermeister laut gewor- 
den sei, der in Egelsbach lebe 
und sich dort auskenne. sor 

Wie jetzt bekannt wurde, ist 
ein weiterer Bewerber um das 
Bürgermeisteramt der Gemeinde 
Egelsbach der 37jährige Manfred 
Müller von der örtlichen Wäh- 
lergemeinschaft (WGE). Müller 
lebt seit 1973 in der CJemeinde. 
Bis Ende Januar dieses Jahres 
war er als Abteilungsleiter im 
Ordnungsamt der Stadt Offen- 
bach für Fragen der Allgemei- 
nen Organisation sowie des Per- 
sonal-, Haushalts- und Rech- 
nungswesens zuständig. Mittler- 
weile ist er freigestellter Vorsit- 
zender des Personalrates der All- 
gemeinen Verwaltung bei 
Stadt Offfenbach. 

der 

Lautsprecheranlage auf 

Sportgelände zerstört 

SGE setzt 500 Mark Belohnung aus 
Die Lautsprecheranlage auf 

dem Sportgelände am Berliner 
Platz ist in der Nacht von Oster^ 
montag auf Dienstag blindwütig 
zerstört worden. Wie die Sport- 
gemeinschaft Egelsbach gestern 
mitteilte, wurden vier der sieben 
montierten Lautsprecher wahr- 
scheinlich von zwei Tätern aus 
der Verankerung gerissen und 
fortgeschleppt. Erste Spuren 
führten in ein Gebüsch in der 
Nähe des Rathauses. Dort wur- 
den zwei Lautsprecher gefunden. 
Sie waren völlig demoliert. 

Der Vereinsvorstand und die 
vielen Sportlerinnen und Sport- 
ler, die der SGE angehören, sind 
Uber die Tat empört. Die Finan- 
zierung der zerstörten Anlage ge- 
schah auch über die Beiträge der 

Mitglieder. 
Die Sportgemeinschaft hat 

nun eine Belohnung ausgesetzt. 
Für sachdienliche Mitteilungen, 
die zur Aufklärung der Tat füh- 
ren, gibt's 500 Mark. Hinweise 
nimmt entgegen der Vorsitzende 
der SGE, Friedel Welz, Erzhäu- 
serstraße 10, Telefon 425 36, oder 
die Polizeidienststelle in Langen, 
Telefon 230 45. 

In den vergangenen Wochen 
war das Sportplatzgelände wie- 
derholt das Ziel von Einbre- 
chern. Auch die neue Tennisan- 
lage südlich des Rathauses wurde 
von Dieben heimgesucht. Meh- 
rere Heizkörper, ein Mikrowel- 
lenherd und zwei Duschvor- 
hänge wurden aus dem Clubhaus 
gestohlen. sor Das hmliche Frählingswetter genießen diese beiden Sonnenanbeterinnen auf einer Bank auf dem Kirch- 

platz. Bleibt zu hoffen, daß sie ihre Sonnenbrillen auch in den kommenden Tagen tragen können. Foto: sor 

Frühlingsfest 
am Berliner Platz 

Ab morgen, Samstag, bis zum 
Dienstag, dem 12. April, drehen sich 
auf dem Berliner Platz Karussells, 
werden Düfte von leckeren Brat- 
würsten über den Platz ziehen, Los- 
buden, Schießbuden und andere Ge- 
schäfte zum Vergnügen und zur Un- 
terhaltung locken. Ein großes Früh- 
lingsfest mit modernem Vergnü- 
gungspark ist angesagt und jung und 
alt sind herzlich eingeladen. 

Am Schlußtag. dem Dienstag, ist 
ein Familientag angekündigt, in 
dessen Verlauf ermäßigte Preise in 
den Fahrgeschäften angeboten wer- 
den. 

Geschichtsverein 
hat ein Treffen 

Der Geschichtsverein Egelsbach 
hat seine nächste Zusammenkunft 
am Montag, 11. April, 20 Uhr, im 
Vereinsraum (Arresthaus). Disku- 
tiert werden soll Uber die Mitwir- 
kung bei einer Ausstellung, in der 
die Egelsbacher Vereine Uber ihre 
Arbeit informieren wollen. Gäste 
sind wie immer willkommen. 

-H* 
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Saure Böden und ihre Folgen 

Schutzgemeinschaft lädt ins Bürgerhaus ein 

Aus Anlaß des diesjährigen „Tag 
des Baumes" veranstaltet der Lan- 
desverband Hessen der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald am 
Freitag, dem 29. April, um 19 30 Uhr 
im Bürgerhaus Egelsbach einen öf- 
fentlichen Vortrags- und Diskussi- 
onsabend zu dem Thema „Boden- 
schutz ist Waldschutz - Saure Böden 
und ihre Folgen". 

Die Natursysteme sind durchweg 
von einer gewachsenen chemischen 
Zusammensetzung von Boden, Was- 
ser und Luft, einem bestimmten - 
meist geringen - Nährstoffgehalt, ei- 
nem bestimmten zeitlich gleichmä- 
ßig verteilten Nährstoffangebot und 
einer weitgehenden Giftfreiheit des 
Bodeneintrags abhängig. Was die 
Luft betrifft, ist ihr Beitrag zum 
Verbund der Natursysteme bereits 
erheblich gestört und ihre Schad- 
stoffe zeigen vielfältig Wirkung. Das 
seit Jahren fortschreitende Wald- 
sterben ist dafür das herausragend- 
ste Zeichen. Geschwächte Baumbe- 
stände sind auch immer weniger in 
der Lage, den Schadstoffeintrag 
nicht auch auf den Boden durch- 
schlagen zu lassen. „Dem WaMster- 
ben folgt das Bodensterben", ist eine 
gängige These. 

Für die SDW-Hessen liegt es nahe, 
Fragen nachzugehen, wie stark 
Schadstoffe bereits in den Boden 
eindringen. Wenn die Schutzfunk- 
tion der oberen Erdschichten verlo- 
rengeht, bleibt auch das Quell- und 
Grundwasser nicht verschont. 

Funktionieren die organischen 
Kreisläufe nicht mehr, ist auch der 
Humusboden krank und kann seine 
Zersetzungsfunktionen nur noch 
unvollkommen erfüllen. Schad- 
stoffe der Luft können dann in 
Form von Säuren in den Boden - 
auch in tiefere Schichten - eindrin- 
gen. 

Die Waldschadensstatistiken er- 
fassen nur die sichtbaren Schadens- 
grade, die Wirkungen unter dem 
Waldboden werden nicht offenge- 
legt. Weil das Ökosystem „Wald" 
aber auf den Eintrag von Säuren 
nicht vorbereitet ist, besteht ein 
Kreislauf, der die natürlichen Bo- 
denpufferstoffe aufbraucht. Er führt 
zu unzureichender Ernährung der 
Bäume, weil die für Pflanzen le- 
benswichtigen Mineralstoffe nicht 
mehr im Boden gespeichert, sondern 
ausgewaschen werden. 

Die Sportgemeinschaft 

plant neuen Tennisplatz 

Finanzierung aus eigenen Mitteln 
Einen weiteren Tennisplatz 

will die Sportgemeinschaft 
Egelsbach (SGE) erstellen. Das 
Gelände ist bereits vorhanden: 
Direkt bei den bestehenden 
Spielflächen am südlichen Rand 
der Gemeinde ist noch ein Eck- 
chen frei. Auch die Finanzierung 
scheint gesichert. Die Pläne der 
Tennisabteilung wurden in der 
Hauptversammlung der SGE be- 
kannt. 

Mit 392 Erwachsenen und Ju- 
gendlichen stellt die Tennisabtei- 
lung fast ein Fünftel aller SGE- 
Mitglieder. Die Tennisplätze sind 
zwar neu und in gutem Zustand, 
doch sie reichen bei weitem nicht 
aus. Auch wenn der neue, sechste 
Platz in Betrieb genommen wird, 
müssen sich viele Tennisspieler 
in eine Warteliste eintragen. 

30 000 bis 35 000 Mark soll der 
Bau kosten. Das ist relativ wenig. 
Denn beim Bau der übrigen 
Plätze wurden bereits Vorarbei- 
ten für ein sechstes Spielfeld er- 
ledigt. Die anfallenden Kosten 
will die Tennisabteilung aus ei- 
genen Mitteln bestreiten: zum ei- 
nen durch die Beiträge neu auf- 
genommener Mitglieder, zum 
anderen durch eine kleine Um- 
lage für alle. 

Der millionenschwere Umbau 
des Sportgeländes am Berliner 
Platz kam indes in der Haupt- 
versammlung nur kurz zur Spra- 
che. Schließlich gehört das 
Sportgelände der Gemeinde. Im • 
merhin: Die Leichtathleten des 
Vereins freuen sich, daß die Ge- 
meinde auf ihre Wünsche einge- 
gangen ist. 

Die SDW-Hcssen will mit ihrer 
Veranstaltung die mit diesen Ent- 
wicklungen verbundenen Gefahren 
für den Wald verdeutlichen. Inter- 
essenten sind herzlich eingeladen an 
der Veranstaltung teilzunehmen 
und mit zu diskutieren. 

Den Fragen an das Podium, das 
Redakteur Dr. Detlef Janik, (FAZ- 
Rhein-Main-Zeitung) moderiert, 
stellen sich Dr. Helmut Arnold 
(Hessische Landesanstalt für Um- 
welt, Wiesbaden), Dr. Hans Ernst- 
berger (Institut für Mikrobiologie 
und Landeskultur der Justus-Lie- 
big-Universität, Gießen) und Dr. 
Manfred Krieter (Umwelt- und For- 
schungsstation der Johannes-Gu- 
tenberg-Universität, Mainz), der 
auch mit einem Vortrag in das Ver- 
anstaltungsthema einfuhren wird. 

Automaten 

geknackt 
In eine Gaststätte in der Ernst- 

Ludwig-Straße brachen unbekannte 
Täter in der Nacht zum Dienstag 
zwischen Mitternacht und 7.15 Uhr 
ein. Sie knackten mehrere Spielau- 
tomaten und stahlen daraus das 
Geld. 

Verkehrssicherheit auf einen Blick sollen große Tafeln bewirken, die jetzt von der Gemeinde an alle 
Schulen und Kindergärten verteilt werden. Bürgermeister Hans Dümer erklärte dazu, daß diese Schauta- 
feln besonders effektiv seien, da man alles auf einmal übersehen könne und nicht erst wie in einer 
Broschüre zu blättern brauche. Verkehrserziehungsmaßnahmen sollen in der Woche vor den Sommerferien 
im Juli durchgeführt werden. Dann findet eine Verkehrserziehungswoche statt, die nicht nur Kinder und 
Jugendliche, sondern auch die Senioren ansprechen soll. Auch ein Fahrradtumier soll, wie im vergangenen 
Jahi-, gestartet werden, bei dem es schöne Preise zu gewinnen gibt, Foto: rt 

]\Xa,g'0r0 Fußballkost I-^etztes Giraffen-Heimspiel 

Freitag, 8. April 1988 

1. FC Langen - Eiche Darmstadt 2:1 (2:1) Ehrungen für Hering und Oltrogge 
ur 0. we.se ansprechenden Fuß- trotz lobenswerten. Z.,,. ders stolz sein kafn Peter Herinß 

denn noch kein Akteur in Langen 
hat bislang eine solche Zahl ee- 
schafft. " 

Im Spiel werden die beiden aber 

Naturfreunde haben einen neuen Namen 

Bindung zu Erzhausen Rechnung getragen 
Als ..Naturfreunde Egelsbach/ 

Erzhausen" firmiert nun die Egels- 
bacher Ortsgruppe des traditionsrei- 
chen Touristenvereins. Beschlossen 
hat dies die Hauptversammlung, 
nachdem sich in den letzten Jahren 
immer mehr Menschen aus d^r 
Nachbargemeitide Erzhausen der 
Ortsgruppe angeschlossen hatten. 

Auch sonst tat sich Bedeutsames 
in der Jahresversammlung: Der ver- 
diente Naturfreunde-Senior Hein- 
rich Burk (71), der seil 1946 unun- 
terbrochen dem Vorstand ange- 
hörte, trennte sich nun von seinem 
letzten Posten. Als Nachfolger im 
Amt des stellvertretenden Vorsit- 
zenden wurde Gerd Brahm gewählt. 

Außerdem beschlossen die Mit- 
glieder eine Beitragserhöhung um 
rund 15 Prozent. Sie war notwendig 
geworden, da der Landesverband 
die Abführungen der einzelnen 

Ortsgruppen erhöht hatte. 
Von einer günstigen Finanzsitua- 

tion des Vereins berichtete Heinz 
Becker. Etwa 700 Übernachtungen 
habe man im vergangenen Jahr im 
Clubhaus ,,Waldheim" gehabt. Eine 
positive Jahresrückschau gab auch 
Vorsitzender Dieter Schober. So 
habe sich die im vergangenen Jahr 
neu eingerichtete Kindergruppe be- 
stens bewährt. Mit ihrer Theaterauf- 
führung „Das tapfere Schneider- 
lein" boten die Kleinen einen Höhe- 
punkt im Veranstaltungskalender 
der Naturfreunde. Die regelmäßigen 
Seniorentreffs waren gut besucht. 
Die Seniorenfreizeit war ausge- 
bucht. Für die Jugendlichen, so be- 
richtet? Dieter Schober, sei der Aus- 
bau ihres Jugendraums zum wich- 
tigsten Einsatz im vergangenen Jahr 
geworden. 

Über den Erfolg eines ..Werbewo- 
chenendes" im Mai freuten sich die 
Naturfreunde. Bei schönstem Wetter 
wurden die zahlreichen Besucher 
durch Ausstellungen und Diavor- 
führungen bestens unterhalten und 

informiert. Im Juli feierten die Na- 
turfreunde ihr Sommerfest. Die 
dazu eingeladene Square-Dance- 
Gruppe fand viel Anklang beim Pu- 
blikum. Im September gab die „In- 
itiative Dritte Welt" aus Erzhausen 
im Vereinshaus der Naturfreunde 
ein Kinderfest zugunsten einer 
Schule in Mosambik. 

Weitere Veränderungen gab es in 
der Satzung des Vereins. Aus steuer- 
lichen Gründen habe man, so der 
Vorsitzende, bestimmte formale Än- 
derungen vornehmen müssen. Aber 
auch die Selbstverwaltung der Ju- 
gendgelder nach einem Haushalts- 
plan der Jugendlichen sei neu in der 
Satzung verankert worden. 

Am Ende gab Dieter Schober ei- 
nen Ausblick auf Veranstaltungen 

in dieser Saison. So plane rlian wie- 
der viele Wanderungen, Ausflüge 
und Fahrten. Unter anderem wollen 
die Naturfreunde am Treffen der 
Bundesgruppe in Lünen bei Dort- 
mund teilnehmen. Aktiv beteiligen 
werden sie sich an der Maifeier des 
DGB-Ortskartells Egelsbach. Wich- 
tiger Termin ist im Juni die Vereins- 
ausstellung in Egclsbach, wo die Na- 
turfreunde einen Informationsstand 
einrichten wollen. 

Der Vorstand der Naturfreunde 
Egelsbach/Erzhausen sieht jetzt so 
aus: Dieter Schober (Vorsitzender), 
Gerd Brahm (Stellvertreter), Heinz 
Becker und Rosi Winkel (Kassen- 
warte), Ingrid Schober (erste 
Schriftführerin), Ute Becker (zweite 
Schriftführerin). 

Pollenflug 

Seine Blütenpracht entfaltet hat dieser Kirschbaum, der in einem kleinen Garten an der Ernst-Ludwig- 
Straße steht. Das Fachwerkhaus im Hintergrund unterstreicht die romantische Atmosphäre in diesem 
Egelsbacher Winkel. Foto: sor 

Heuschnupfen ohne Heu ist leider 
kein Aprilscherz, meint Johanna 
Rothmann von der Barmer Ersatz- 
kasse (BEK) in Langen. Denn auch 
der Blutenstaub von Bäumen, Sträu- 
chern und Gräsern könne die als 
„Heuschnupfen" bekannte Pollen- 
allgerie auslösen. Mit Pollenflug sei 
vom Frühjahr bis in den Herbst hin- 
ein zu rechnen. Hartnäckiger 
Schnupfen mit gleichzeitigen Au- 
genbeschwerden deute auf Allergie. 
Dies sollte man vom Arzt abklären 
lassen, denn ein unentdeckter Heu- 
schnupfen könne sich zu einem 
Bronchialasthma ausdehnen. 

Ein Informationsblatt zum Thema 
Allergie gibt es kostenlos in der 
BEK-Geschäftsstelle in der 
Rheinstr. 52. Auch für Langener, die 
nicht in der Barmer sind. 

»t^iccblichc Ticidiuc^ 
Evangelische Gemeinde: 
Sonntag, 10. April: 
10 Uhr Taufgottesdienst und Kin- 

dergottesdienst (Ffr. Krebs) 

Aus dem GescNIfteieben 

\ 

' 

' 1 ^ 
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Nur teilweise ansprechenden Fuß- 
ball boten Langens Junioren ihren 
Anhängern im Heimspiel gegen Ei- 
che Darmstadt, das zwar mit 2:1 To- 
ren gewonnen werden konnte, si- 
cherlich aber in die Kategorie der 
schwächeren Spiele, die die FC-Ju- 
nioren in dieser Saison geliefert ha- 
ben, einzureihen ist. Vergleicht man 
das eine Woche zuvor ausgetragene 
Spie! bei Olympia Lampertheim, das 
auf technisch und kampferisch sehr 
hohem Niveau stand, dann ist dieses 
Leistungsgefälle innerhalb weniger 
Tage sicherlich nur damit zu erklä- 
ren, daß mit dem gesperrten Arthur 
Wienke, dem verhinderten Mann- 
schaftskapitän Dirk Wienke und 
dem weiterhin verletzten Oliver 
Freisens praktisch ein eingespielter 
Block innerhalb der Abwehr fehlte, 
der schmerzlich vermißt wurde! 
Daruber hinaus wurden die mehrere 
Wochen infolge Krankhejt nicht in 
der Mannschaft spielenden Ingo 
Bluhm und Andreas Chrysanthos 
zum ersten Mal wieder eingesetzt 
und konnten verständlicherweise. 

trotz lobenswertem Einsatz, sicher- 
lich nur einen Teil ihrer tatsächli- 
chen Leistungen erbringen. 

Zu allem Unglück verletzte sich 
noch der Torschütze zum 2:0, Uwe 
Krahn, so sehr, daß er durch Mi- 
chael Gniß ausgewechselt werden 
mußte. Dabei hatte alles so gut für 
Langen angefangen. Bereits in der 4. 
Minute brachte wieder einmal Uwe 
Grohmann mit einem Schuß aus 
kürzester Distanz Langen mit 1:0 in 
Führung. Danach war der weitere 
Torschütze vorn Dienst bei Langens 
Junioren, Uwe Krahn, mit einem 
sehenswerten Kopfballtor zum 2:0 
erfolgreich. Fast im Gegenzug er- 
zielten die Gäste nach einer Ecke 
den 2:1-Anschlußtreffer. 

Das war s denn auch schon, was 
das Toreschießen betraf. Allerdings 
hatte man nie den Eindruck, daß die 
Gäste den Sieg der Langener Mann- 
schaft in diesem nur mittelmäßigen 
Spiel gefährden könnten. 

Am kommenden Samstag, dem 9. 
April, spielen die FC-Junioren um 
15.30 Uhr bei TSG Wixhausen. 

Zum letzten Bundesliga-Heim 
spiel dieser Saison treten morgen 
abend um 20.15 Uhr die ersten Her- 
ren des TVL gegen den Oldenburger 
TB an. Für beide Mannschalten geht 
es darum, noch den 11. Tabellen- 
platz zu erreichen, der unter Um- 
ständen zum Klassenerhalt reicht, 
da es noch unklar ist, ob Bamberg 
nach dem Konkurs des 1. FCB ein- 
fach unter einem anderen Namen 
weiterspielen kann. Motivation ist 
also genug da für die Langener, 
noch einmal mit größtem Einsatz zu 
kämpfen. Damit auch von den Rän- 
gen für lautstarke Unterstützung ge- 
sorgt wird, hat der Vorstand der 
TVL-Basketballabteilung beschlos- 
sen, die Eintrittspreise zu halbieren, 
und zwar für alle Preisklassen. 

Neben dem Spiel wird die Ehrung 
zweier altgedienter und immer ih- 
rem TVL treugebliebener Spieler im 
Mittelpunkt stehen. Peter Hering 
wird für sein 750., Jens Oltrogge für 
sein 500. Spiel im Trikot der Lange- 
ner Giraffen geehrt, fürwahr eine 
stolze Anzahl von Spielen. Beson- 

wie ihre   
voll zur Sache gehen, von Festtags" 
stimmung wird dann nichts zu spü- 
ren sein. Auch die Oldenburger ha- 
ben - wie oben schon erwähnt - 
nichts zu verlieren. Für sie ist rein 
theoretisch sogar noch der Sprung 
auf Rang 10 möglich. Für eine inter- 
essante Ausgangssituation ist also 
auf alle Falle gesorgt. Spielbeginn 
morgen abend in der Sehring-Halle 
ist 20.15 Uhr. 

Club beim 

Spitzenreiter 
Um seine Aufgabe am kommen- 

den Sonntag ist der FC Langen 
wahrlich nicht zu beneiden. Er muß 
tom Spitzenreiter und heißesten 
Anwärter auf den Titel antreten 
Wim SV St. Stephan in Darmstadt- 
(jnesheim. 

Mannschaftskameraden , u einer tollen Serie der Gries- >hti rTDknn  TT, .. hoimcr in der Vorrunde gab es ei- 
nige Punktverluste in der Rück- 
runde, ohne die .Spitzenstellung zu 
gefährden. Ob es ausgerechnet den 
Langenern gelingt, dort den in letz- 
ter Zeit etwas verlorengegangenen 
Boden gutzumachen, dürfte fraglich 
sein. ° 

Die Langener leiden darunter 
daß sie keine ausgesprochenen Tor- 
Jäger haben und viel zu viele Chan- 
cen benötigen, um Treffer zu erzie- 
len. 

Sprendlingen muß im „Derby" punkten 
\A7 H »*0 ^ f ^ \ w.« ■ ..   

Ein Punkt aus zwei Heimspielen 

SV Dreieichenhain - TSV Heusenstamm 0:0 
SV Dreieichenhain - TSG Usingen 0:1 (0:1) 

Vrtr Hiocon  .• i  

Kinder-, Damen-, Herren- und Sport-Bekleidung aus eigener Herstel- 
lung bietet die GrUn-Textil GmbH, die nun in Egelsbach ein Geschäft 
eröffnet hat. Die Verkaufsräume sowie die Produktionswerkstätten 
befinden sich unter einem Dach im Gewerbegebiet, Kurt-Schumacher 
Ring 12 (am toom-Baumarkt, neben Teppich Frick). Im Einzelhandel 
gibt's unter anderem exklusive Jeans-Bekleidung und elegante Da' 
menmode. Auch Übergrößen sind zu haben. „Was nicht paßt, wird", .so 
Betriebsleiter Fred Grün (Bild), „im Handumdrehen in unserer Nähe- 
rei auf das richtige Maß gebracht." Foto: sor 

Vor diesen beiden Heimspielen 
hatte es recht gut ausgesehen für den 
SV Dreieichenhain, der sich aus dem 
hinteren Tabellengefilde auf einen 
schönen Mittelfeldplatz vorgearbei- 
tet hatte. Schon begannen die Rech- 
nungen bei den Anhängern, welch 
gute Position man nach diesen bei- 
den Spielen erreichen könne. Doch 
solche Rechnungen gehen meist 
nicht auf. und auch in diesem Falle 
hatte man sie ohne den jeweiligen 
Gegner gemacht. 

Am Mittwoch vor Ostern stellte 
sich der TSV Heusenstamm im Hain 
vor, und zahlreiche Zuschauer sa- 
hen ein temporeiches und spannen- 
des Spiel, dem aber am Ende die 
Tore fehlten. Wie bereits im Hin- 
spiel in Heusenstamm trennte man 
isich 0:0, doch beide Mannschaften 
durften sich nicht beklagen, weil 
yiese Punkteteilung dem Spielver- 
lauf entsprach. 

Die erste Chance verpaßte Heine 
in der 5. Minute, als er einen Kopf- 
'ball knapp neben das Gehäuse 
Pelzte. Auf der Gegenseite hatte der 
ifUr den in Urlaub befindlichen Ge- 
men im Tor stehende Redondo 
plück, als ein Schuß knapp neben 
Idas Ziel ging. In der 20. Minute 
Zeigte Redondo sein Können, als er 
einen scharfen Schuß entschärfte. 
Aber auch sein Gegenüber mußte 
Sich nicht über mangelnde Arbeit 
wklagen und blieb bei einem Kopf- 
Mll von Heine Sieger. Bei einem 
Heine-Kopfball an die Latte hatte er 
'Päter Glück. 

Auch nach dem Wechsel bheb die 
Begegnung spannend, und es gab 
Möglichkeiten auf beiden Seiten. 
Sanchez und Heine hatten in der 57. 
Minute die besten Chancen, die aber 
vertan wurden. Nachdem Redondo 
in der 69. Minute einen Schuß mit 
Glanzparade zur Ecke gelenkt hatte, 
bewahrte Heusenstamms Torhüter 
seine Mannschaft vor einer Nieder- 
lage, als er in der 82. Minute einen 
Freistoß von Stenger zur Ecke 
lenkte. So blieb es beim alles in al- 
lem gerechten 0:0. 

Es spielten: Redondo, Berg, Sten- 
ger, Frank, K. Müller, Schweitzer 
Sanchez (Pilz), Schäfer, Wenz, 
Heine, Godulla. 

Am Ostermontag war Usingen zu 
Gast. Dabei hatte es der SVD mit 
einem unbequemen Gegner zu tun, 
der schon früh störte, mit weiten 
Pässen das Mittelfeld geschickt 
überbrückte und vor dem Hainer 
Tor recht gefährlich war. Doch die 
Hainer Abwehr stand recht gut, 
wenn sie auch einige Male ins 
Schwimmen geriet. So in der 39 Mi- 
nute, als der Ball nicht konsequent 
genug aus der Gefahrenzone heraus- 
geschlagen wurde. Ein Gegner 
nutzte diese Chance und schoß un- 
haltbar zum 1:0 ein. 

Auffallend war, daß aus dem Hai- 
ner Mittelfeld keine Impulse ka- 
men. Dies besserte sich in der zwei- 
ten Halbzeit, in der nun die Platz- 
herren das optische Übergewicht be- 
saßen, jedoch eine aufmerksame Ab- 
wehr der Usinger vorfanden, die 

kein Tor zuließ. Die beste Möglich- 
keit vergab Sanchez in der 52. Mi- 
nute, als er freistehend nur die Latte 
traf. 

So handelten sich die Hainer am 
Ende eine knappe Niederlage ein, 
die sie wieder in der Tabelle zurück- 
warf. 

Es spielten: Redondo, Berg, Sten- 
ger, Frank (Pompizzi), K. Müller 
(Pilz), Schweitzer, Schäfer, Sanchez, 
Wenz, Heine, Godulla. 

Die SVD-Reserve gewann gegen 
Usingen 2:1. Die Tore für den SVD 
erzielten Rudolf und Hassan. 

Chancen beim 
FSV? 

Nach ihrer enttäuschenden Vor- 
stellung gegen Usingen, die mit ei- 
ner nicht erwarteten 0:1-Niedeiiage 
auf eigenem Platz endete, müssen ' 
die Hainer Fußballer bereits am 
Samstag um 16 Uhr zum Tabellen- 
dritten, der Reserve des Fußball- 
sportvereins Frankfurt. 

Man hofft im Hainer Lager, daß 
sich die Spieler mit der Größe ihrer 
Aufgabe steigern werden und in 
Frankfurt so auftreten, wie sie in 
den zurückliegenden Wochen er- 
folgreich waren und sich aus der 
Abstiegszone in das Mittelfeld vor- 
gearbeitet haben. 

An Abstieg denkt zur Zeit nie- 
mand in Dreieichenhain, aber Aus- 
rutscher wie gegen Usingen darf 
man sich keine erlauben. 

wahrend sich die SGE am Sonn- 
tag zum „Derby" an der Maybach- 
straße in Sprendlingen nach drei 
Siegen in Folge ohne Hektik vorbe- 
reiten konnte, stehen für den gastge- 
benden FV 06 die Zeichen auf 
Sturm, denn die Mannschaft muß 
punkten, will sie die geringe Chance 
auf den Klassenerhalt noch wahr- 
nehmen. Die 14:32 Punkte und der 
letzte Tabellenplatz der Sprendlin- 
ger verheißen zwar sieben Spiele 
vor Rundenschluß nicht mehr viel 
Hoffnung, doch ein Sieg gegen den 
Nachbarn aus Egelsbach könnte 
noch einmal einen großen Motivati- 
onsschub bringen, der vielleicht das 
nahezu „Unmögliche" möglich wer- 
den läßt. 

Bis auf zwei Unentschieden holte 
der FV 06 die restlichen zwölf 
Punkte alle zu Hause, bemerkens- 
wert allerdings dabei, daß man ne- 
ben dem 2:2 in Bad Vilbel und in 
Lampertheim (0:0) auch bei der SGE 
am Berliner Platz im Vorspiel nach 
einer starken Leistung nur sehr un- 
glücklich mit 4:3 gegen die Truppe 
von Dieter Rudolf unterlag. Der 
Derbycharakter und die Tatsache, 
daß dem Gastgeber nur ein Sieg wei- 
terhelfen kann, hat für die SGE auf 
alle Falle den Vorteil, daß man, so 
wie zuletzt in Lampertheim, aus ei- 
ner sicheren Abwehr sein Konter- 
spiel machen kann, das bisher schon 
elf Punkte auswärts einbrachte. 

Die SGE hat also unter normalen 
UnTiStänden am Sonntag die besseren 
Karten, doch man sollte sie auch vor 
der immer wieder auftretenden Läs- 
sigkeit warnen, die schon manchen 
Verlustzähler gerade gegen schwä- 
cher eingeschätzte Gegner ein- 
brachte. Die Abwehr um Libero Pe- 
ter Fischer wird wahrscheinlich kei- 
nen so geruhsamen Nachmittag wie 
in Lampertheim erleben, denn Ar- 
mando Ferreira oder Alex van Dzin- 
gel werden, wie im Vorspiel, ihre 
Torgefahrlichkeit unter Beweis zu 
stellen versuchen. Da besonders in 
den letzten Spielen die direkten 
Zweikämpfe für die Egelsbacher 
Seite bei den „Manndeckern", ob sie 
nun Dietmar Becker, Oliver Michel 

oder Ralf Butsch heißen, klar ge- 
wonnen wurden, darf man für die- 
ses „Derby" einige „hochkarätige" 
Duelle erwarten. 

Wie erinnerlich, brachte sich der 
FV 06 im Hinspiel durch eigenes 
Verschulden zumindest um einen 
Derbypunkt, als man beim 3:3 in der, 
72. Minute sich danach durch fast 
durchweg unnötige fünf Zeitstrafen 
in den letzten 16 Minuten selbst auf 
die Verliererstraße manövrierte. So 
bleibt letztlich die Hoffnung, daß 
trotz der gerade für den Gastgeber so 
wichtigen Partie die sportliche Fair- 
neß obenansteht. Spielbeginn am 
Sonntag an der Maybachstraße in 
Sprendlingen ist um 15.00 Uhr. 

Lämmerspiel 
Die Niederlage gegen den neuen 

Tabellenführer Zellhausen hat die 
Fußballer der SSG Langen aul den 
zehnten Tabellenplatz zurückge- 
worfen. Am Sonntag nun gilt es den 
Anschluß nach oben nicht zu verlie- 
ren und im gesicherten Mittelfeld zu 
bleiben. 

Dabei sind die Langenei zu Ga<:t 
beim TSV Lämmerspiel, der mit ei- 
nem Punkt Vorsprung auf dem sie- 
benten Tabellenplatz rangiert und 
am Wochenende in Muhlheim mit 
0:2 verlor. 

Lammerspiel verfügt Uber eine 
stabile Abwehr, was den Langenern 
Kopfzerbrechen bereiten dürfte, da 
nian mit dem Toreschießen einige 
Schwierigkeiten hat und zu viele 
Chancen benötigt. Dazu kommt die 
Personalmisere, die auf Grund zahl- 
reicher Verletzungen bei der SSG 
herrscht, so daß man seit einigen 
Wochen schon mit dem buchstäblich 
letzten Aufgebot antreten muß. Eine 
gute kämpferische Einstellung wird 
erforderlich sein, um in Lämmer- 
spiel bestehen zu können. 

Englische Woche 
Innerhalb einer Woche muß der 

Spitzenreiter der C-Liga Darmstadt, 
die SGE II, unter Willi Dohmen drei ' 
der insgesamt noch neun auszutra- 
genden Punktspiele bestreiten. 
Während am kommenden Sonntag 
am Berliner Platz die Landesligare- 
serve des RSV Germania Pfungstadt 
erwartet wird, tritt die Mannschaft "1 
am kommenden Donnerstag, dem l 
14. April um 18.00 Uhr bei der SKG ( 
in Ober-Beerbach an und hat dann 
im Vorspiel zum Landesligaschlager 
am Sonntag, dem 17. April - SGE- 
Rotweiß Walldorf - den Nachbarn ' 
TSG Wixhausen zu Gast. Ein volles 
Programm also, mit englischem Zu- 
schnitt, das bei erfolgreichem Ab- 
schluß die Mannschaft in die Nähe 
der Meisterschaft bringen könnte. 

Eine interessante Note bringt die 
Erwartung auf das Tor Nr. 100, denn 
bei 98 erzielten Treffern nach 23 
Spielen sollte dieser goldene Treffer 
gegen die Germania sicherlich fal- 
len. Wer ihn schießt, ob Willi Heck, 
Jens Junak oder einer der offensi- 
ven jungen Mittelfeldspieler, ist zu- 
nächst für eine ,,Runde" zuständig 
Auf jeden Fall müßte er für einen 
doppelten Punktgewinn reichen 
Spielbeginn am Berliner Platz am 
Sonntag um 15.00 Uhr. 

Sieg im Nachholspiel 

ofi ~ Asbach/Modau III i2o:14 (13:3) 
Am Dienstag mußte die TVL- 

Mannschaft das im Januar abgebro- 
chene Spiel gegen Asbach/Modau in 
der Sehringhalle nachholen. Zuerst 
waren dem TVL die Punkte zuge- 
sprochen, dann auf Protest der 
Odenwälder wieder aberkannt wor- 
den. Das Spiel wurde neu angesetzt. 
Auch ohne die Bundeswehrler Cam- 
penhausen, Desczyk, Vogt und den 
Rekonvaleszenten Bauer hatte die 
TVL-Reserve eine starke Mann- 
schaft parat. Manni Seidler, Torjä- 
ger der legendären Dritten des TVL 
und Trainer Aki Blisse hatten noch 
einmal das Trikot der „Zweiten" 
Ubergestreift. 

Von Beginn an zeigte sich der 
Gastgeber von seiner besten Seite 
und Uberzeugte insbesondere in der 
Abwehr vor einem wieder starken 
Schmiedel im Tor. Nach zehn Minu- 
ten führte man 5:0 und hatte noch 
Möglichkeiten zu Treffern ausgelas- 
sen. Bis zum 13:1 drei Minuten vor 
dem Wechsel wirbelte man nach Be- 
lieben durch die Reihen der Gäste. 
Dann wurde die Deckung leichtsin- 
niger, und promt erzielten die Gäste 
zwei unnötige Treffer. 

Nach der Pause wurde beim Zwi- 
schenstand von 16:3 ein Gang zu- 
rückgeschaltet; insbesondere die 
Abwehrarbeit ließ nun gewaltig 
nach, und die Gäste konnten zumin- 
dest den 10-Tore-Abstand der Halb- 
zeit halten. Im Angriff allerdings 
spielten die Langener weiter stark, 
und die Treffer fielen regelmäßig 
durch gutes Kombinationsspiel. 
Auch in dieser Höhe war der Lange- 
ner Erfolg hochverdient. Aus einer 
insgesamt guten Mannschaft ragten 
Torwart Schmiedel, Harry Sapper 
und Oldtimer Seidler besonders her- 
aus. 

Es spielten: Schmiedel, Seidler (7), 
Anthes, Ackermann (2), Rettig, 
Herth (2), Rupp (1), Müller (3)[ 
Blisse (2), Sapper (5), Kernchen (4). 

Am morgigen Samstag trifft die 
TVL-Mannschaft um 16.45 Uhr am 
Darmstädter Ziegelbusch in der 
Heinz-Reinhardt-Halle auf die 
zweite Vertretung von TG 75 Darm- 
stadt. Treffpunkt und Abfahrt ist 
um 15.30 Uhr am Jahnplatz. Für den 
verhinderten Trainer Blisse wird 
Manager Holzbeck die Mannschaft ' 
betreuen. Die dritte Mannschaft des 
TVL ist spielfrei. 

^ Zu allen Jahreszeiten ^ 
zu günstigen Preisen! 

Tiibnl 
Worfelden • Am Stein 7 

Telefon 06152 / 73 32 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserer so plötzlich verstorbe- 
nen Schulkameradin 

Margret Blas 
geb. HenBel 

Wir werden sie stets In guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1940 

Egelsbach, Im April 1988 

Dem Klaus 

zu seinem Wiegenfeste 

vom Hause Rauth 

das Alterbeste 

„ V -liehen Danl<" möchten wir allen sagen, die uns durch 
Geschenice und Glückwünsche erfreut haben. 
Besonders danken wir den Jakob-Sisters, der Volksbank 
Egelsbach, dem Kegelklub „Gute Freunde" und den Sonn- 
tagskindern. 
Vielen, vielen Dank auch von unseren Eltern. 

Fred und Silvia Moritz geb. Nutrica 
Offenthal, Eifeler Straße, im April 1988 

Spende 

Blut! 
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SSG in 

HOLLAND - Keukenhof - Amsterdam 
1. Die größte Blumenshow der Welt 

Übernachtung, Frühstück und Abendessen in einem familiär geführ- 
te ten Hotel, alle Zimmer mit Bad/Ou./WC. Das Hotel liegt in einem 

kleinen Seebad. 4QQ 
4 Tage vom 4.-7. Mal 1988  HP OM OaOi* 

TRAUMFAHRT ins sonnige Tessln - Lugano 
Zum Luganer See - wo die Sonne linger «cheint 
Übernachtung, Frühstück und Abendessen In einem 
schönen Hotel, alle Zimmer mt Bad/Du./WC 4DQ 
4 Tage vom 27,-30. April 1988  HP DM OSOi* 

Abfahrten In Egelsbach und weiteren Orten nach Vereinbarung 

Anmeldungen nimmt entgegen Papier-Maul 
Bahnstraße 57 • 6073 Egelsbach ■ Telefon 06103 / 4 27 09 

Thema Steuerreform: Jetzt Bauspar-Vorteüe sichern! 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

• Für Bausparabschlüsse bis 
31.12.1988 auch künftig 14% 
Wohnungsbauprämie. Oder Steuer- 
vergünstigung. 

• Bausparen auch weiterhin 
gsfördert. Durch Wohnungsbau- 
prämie oder Steuervergünstigung. 

• Und durch Sparzulagen für ver- 
mögenswirksame Leistungen. 

Gute Gründe, jetzt mit Ihrem 
Wüstenrot-Berater zu sprechen. 
Am besten noch heute. Denn er 
weiß Bescheid und informiert Sie 
ausführlich. 



Im Frühjahr haben Diäten wieder Hochkonjunktur. Bedenküch ist dabei nicht der Wunsch 
nach Schlankheit, Fitneß und gesundem Aussehen, sondern eher die Mehrzahl der Me- 
thoden, die versprechen, dieses Zlei ohne Mühe zu erreichen. Kritisch zu beurteilen ist 
auch die Überbewertung der raschen Gewichtsabnahme und der damit verbundene man- 
gelhafte Dauererfolg bei einseitigen DiätmaOnahmen: Wer schnell Pfunde runter hungert, 
hat sie oft auch schnell wieder drauf. Der einzige Weg, der Erfolg verspricht, aus der 
„Schaukelpolitik" von Diät, Frust und erneuter Gewichtszunahme herauszukommen, heißt 
schrittweise, aber konsequente Änderung von fehlerhaften Ernährungsgewohnhelten. Kör- 
perliche Aktivität, sprich: ausreichend Bewegung, kann zum Erfolg beitragen. 

Allgemeingültige Patentrezepte zum Schlank- 
werden und Schlankbleiben gibt es nicht, denn 
jeder Mensdi ist anders in seiner Eßproble- 
matik, seinem Stoffwedisel, seiner physisdien 
und psydiisdien Struktur. Nidit zu vergessen 
ist auch die persönliche Zielsetzung, das heißt, 
die ehrliche Antwort auf die Frage: „Warum 
möchte ich gerne abnehmen?" 

Abnehmen wollen oftmals gerade die, 
die es eigentlich nicht nötig haben 

Modisdies Gardemaß ist das hart kalkulierte 
Idealgewicht. Das allgemein verbreitete Diät- 
verhalten mit seiner Uniformierung der Ab- 
magerungsziele führte sdiließlicäi zum Diät- 
mißbrauch. Jedem wurde eingeredet: „Man(n) 
oder Frau muß auf Diät." Erst als die Gürtel 
dann noch enger geschnallt wurden und Diät- 
streß und Krankhungern aufkamen, galt es, 
dem übertriebenen Schlankheitswahn Einhalt 
zu gebieten. Für Erwadisene im mittleren Le- 
bensalter ist es unter vorsorglicher Beachtung 

Wie 

essen und 

trinken bei 

Übergewidhit? 

• Jnronnationcn - Daten - Begriffe 
• AJIgemcme Hinweise 

Kur Emähningstherapte 
• So können Sie Ihre Emalitunis- 

Ihcrapte planen 
• Re^ln energiercduzierlcr Voilwtrt-Grunddiäl 
• Vorschläge HiJ" Mahlzeiten 
• Kczepte 
• Inlensiv-Emiihmi^stherapia 
• Nahrungsminel - Auswahllabelle 
• Zusätzliche Empfehlungen 

EnergieTeduderte VoDweit-GrunddSät 

9 All» Ub«r richtig« Emlhrung bei Ubirgewldit steht 
In der EmIhrungtbroachQre .Wie es»en und trinken bei 
ObergewIcJil?', die e» In den neutorm-Relormhiuiem 
gibt. Fall» dort nicht vorhanden, erhalten Sie diese gegen 
Einsendung eines ausreichend frankiertim ROckjmschlags 
(DIN A 5 / —.SO DM) von natürlich gesund leben; Stich- 
wort; Übergewicht, Postlach 1444, S380 Bad Homburg vdH. 

„modisch-ästhetische Leidensdruck", der das 
Thema Schlankheitsdiäten in weiten Kreisen 
so hochspielt. 

Natürlidi kann auch mäßiges Übergewicht 
aufgrund einer speziellen Lokalisation (örtli- 
che Fettansammlung) ungünstig wirken. Und 
demjenigen, der „normalgewichtig" ist, nützt 
es wenig, wenn er seine persönlichen figürli- 
chen Schwachstellen höher bewertet als die 
Bestätigung anderer, daß sein Gewicht — 
nach Tabellenmaß — doch ganz in Ordnung 
sei. Nur hilft bei diesem Problem oft eben 
nicht, einfach weniger zu essen, sondern eher 
gezielte körperliche Aktivität zusammen mit 
einer bewußten Ernährung. 

Brauchen wir überhaupt 
(so viele) Schlankheitsdiäten? 

Ein einprägsamer amerikanischer Slogan 
lautet: „The less you diet, the more you lose" 
(Je weniger Diäten Du machst, desto mehr 
nimmst Du ab). Tatsädilich ist ja den Dauer- 
Diätern im ewigen Auf und Ab durch dick 
und dünn recht wenig Erfolg beschert. Zuviel 
bzw. zu oft Diät kann nämlich Stoffwechsel- 
regulation und -gleichgewicht durcheinander- 
bringen. So beantwortet der Crganifimus zum 
Beispiel eine starke Einschränkung der Ener- 
giezufuhr durch eine sparsamere „Haushalts- 
führung", das heißt, der Grundumsatz nimmt 
beim Hungern allmählich ab. Die „Verbren- 
nung" bleibt auch nodi einige Zeit nach der 
Diät sdiledit. Folglich nimmt man gerade 
nach einer strengen Diät oft rasch wieder zu. 
Hinzu kommt, daß man bei vielen Diäten 
nidit lernt, wie man auf Dauer persönlich 
richtig ißt. Besonders rigorose Diätmaßnah- 
men (viele Pfunde in wenigen Tagen) und in 
kürzeren Zeitabständen wiederholte Schlank- 
heitskuren aktivieren eine Reihe von „Ver- 
teidigungsmedianismen" im Körper, die es 
zunehmend schwieriger machen, auf Dauer 
erfolgreich sciilank zu werden und zu bleiben. 
Bei ca. 300 bereits bekannten Schlankheits- 
diäten brauchen wir nun wirklich keine wei- 
teren mehr. Diät-Frust verbreitet sich auf 
der ganzen Linie. Fehlernährung, Süßhunger, 
Eßprobleme und Unzufriedenheit sind die be- 
trüblichen Folgen des Diätmißbrauches. 

„Die beste Schlankheitsdiät ist die, von der 
die wenigsten abspringen", sagte einmal Pro- 
fessor Rottka vom Bundesgesundheitsamt in 
Berlin. Gemeint ist hiermit nicht eine einzelne 
— doch noch jiositiv heraus- 
zustellen — Diät, sondern 
das Erlernen eines auf Dau- 
er zufriedenstellenden Er- 
nährungsverhaltens. Wichtig 
ist dabei, daß die Ernährung 
nicht von heute avf morgen 
völlig umgestellt wird, denn 
je weiter ciie „Diät" vom Ge- 
wohnten abweidit, desto 
eher besteht Rückfallgefahr. 
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Fehlerhafte Ernährungsgewohnheiten dauerhaft ändern 

der Blutdrucäc- und Blutzucker werte gesund- 
heitlich sogar sicäierer, auf ein spartanisch er- 
kämpftes Idealgewicäit zu verzichten. Auf dem 
Weg dahin können nämlich drastische und 
einseitige Diätmaßnahmen bekannt! idi eher 
scäiaden als nützen. 

Auf j'eden Fall ist die Frage 
nach dem richtigen Gewicht 
individuell zu beantworten 

Einfacher Orientierungsmaßstab für Erwadi- 
sene ist nach wie vor das sogenannte Normal- 
gewidit nacäi Broca (Normalgewicäit in Kilo- 
gramm = Körpergröße in Zentimetern minus 
100). Aufgrund des derzeitigen Kenntnisstan- 
des können folgende Empfehlungen ausge- 
sprochen werden: Erwachsene im Normalge- 
wichts- bis zum sogenannten Idealgewicäits- 
bereich (nadt bisheriger Definition: Broca- 
Normalgewicht abzüglich 10 bis 15 Prozent) 
sollten bestrebt sein, dieses Körpergewidit zu 
halten. Als allgemein verbindliche gesund- 
heitlidie Zielvorgabe sollte der Begriff „Ideal- 
gewidit" allerdings heute nicht mehr propa- 
giert werden. Sdiließlicii darf das Bemühen 
darum nidit zum Diätstreß und -mißbrauch 
führen. Das zur Zeit vielfadi positiv heraus- 
gestellte Gewichtsziel „persönlidies Wohlfühl- 
gewidit" liegt im Normalgewiciitsbereidi. Ei- 
nige Pfunde darunter oder darüber dürfen es 
durdiaus sein (in etwa ± 10 Prozent). 

Wird das Normalgewicht geringfügig (bis 
10 Prozent) überschritten, muß das gesund- 
heitlidi noch nicht bedenklicäi sein. Sprechen 
Sie aber zur Sidierheit mit Ihrem Arzt dar- 
über, da Übergewicht als Wegbereiter ver- 
schiedener emährungsmitbedingter Krankhei- 
ten gilt. Zwar gibt es persönlidie Unterschie- 
de, es steht aber fest, daß bei Übergewichtigen 
Herz und Kreislauf stärker belastet sind vtnd 
Komplikationen während einer Operation 
oder Schwangerschaft sowie Bluthodidrucäc, 
Zuc^kerkrankheit und Fettstoffwechselstörun- 
gen häufiger auttreten. Liegt eine Stoffwecii- 
selerkrankung zusammen mit Übergewicht 
vor, ist Normalgewicht anzustreben. 

Übergewicht von mehr als 20 Prozent über 
dem Normalgewicht nach Broca stellt schließ- 
lich allein Anlaß zur Gewichtsabnahme dar. 
Hier liegt erhebliches, gesundheitsgefährden- 
des Übergewicht vor. 

Doch lediglich jeder sechste ist heute stark 
übergewichtig. Es verbleibt also vor allem der 

Das Kalorien-Spar-Pro- 
gramm sollte bei Alkohol, 
Zucker und Fett (einschließ- 
lich dem versteckten!) begin- 
nen. Es ist empfehlenswert, 
sich während der Abnahme- 
phase an Lebensmittel und 
Speisenzubereitungen zu ge- 
wöhnen, die man auch später 
regelmäßig verwenden kann 
(z. B. an eine vollwertige Er- 
nährung). Langsames Essen 
(bewußt kaufen!) und mehre- 
re kleine Mahlzeiten über 
den Tag verteilt sind ganz 
wichtig für die Sättigungs- 
regulation; ein Rohkostsalat 
vor dem Hauptgericht bremst 
übrigens einen allzu großen 
Hunger. 

Vor allem aber sollte das 
Abnahmeziel maßvoll ge- 
steckt sein. Das Übergewicht 
ist nicht über Nacht entstan- 
den, genau so wenig kann 
man blitzartig abspecken. 
Schnelle Gewichtsverluste 
sind anfänglich ohnehin zum 
größten Teil Wasserverluste. 
Für eine auf Dauer erfolgrei- 
che Gewichtsreduktion sollte 
man sich genügend Zeit neh- 
men, die schließlich auch not- 
wendig ist, um sich an das 
neue Eßverhalten zu gewöh- 
nen. Ein bis zwei Pfund Ab- 
nahmeerfolg pro Woche sind 
im Durchschnitt ein guter 
Anhaltspunkt. Als Motivation 
für das langsame Abnehmen 
kann die bessere Langzeit- 
wirkung angeführt werden. 

Alle, die an „Diät" denken, 
sollten diese Überlegungen 
daher rechtzeitig anstellen 
bzw. die neu angekündigte 
Diätsensation entsprediend 
kritisch überdenken. Die an- 
geführten Kriterien für er- 
folgreiches Abnehmen eignen 
sich auch zur Beurteilung der 
verschiedenen gängigen Maß- 
nahmen zur Gewichtsreduk- 
tion. 

Die meisten einseitigen Schlankheitskuren haben 
eines gemeinsam: man hat die Pfunde schneller wie' 
der drauf, als man sie mit viel Mühe abgehungert 
hat. Auf Dauer schlank und gesund heißt nicnt ein- 
seitig verzichten, sondern das Richtige mit Genuß 
und Freude essen. Dieses Ziel erreicht man am be- 

I Gesund, vital und dabei »chlankl Vollwert-Lebensmlltel aus dem Relormnaus. 

Vernünftige Tips, wie man sich nach einer 
Gewichtsabnahme verhalten soll, sucht man 
oft vergebens. Das herkömmliche Diätver- 
ständnis beinhaltet ja letztendlich eine zeit- 
liche Befristung. Man macht halt mal ein bis 
zwei Wochen Diät. Und je strenger die Diät, 
desto mehr freut man sich, danadi wieder 
„normal" essen zu dürfen. Von Lernerfolg 
keine Spur! 

Dagegen sind Trainingsprogramme zur Än- 
derung von fehlerhaften/ungünstigen Ernäh- 
rungsgewohnheiten von Anfang an hilfreich. 
Der Langzeiterfolg ist dabei wichtiger als 
die (kurzfristige) Gewichtsabnahme. Während 
man langsam abnimmt, lernt man Schritt für 
Schritt ein persönlich richtiges Eßverhalten, 
kann ausprobieren, was einem zusagt bzw. 
individuelle Alternativen suchen. Während 
Sie bei herkömmlichen Diäten Ihr eigenes 
Ernährungsverhalten kurzfristig von anderen 
— in Form von strengen Diätvorschriften 
und starren Rezepten — bestimmen lassen 
müssen, werden Sie beim Verhaltenstraining 
zu Ihiem eigenen Programmgestalter. Sie be- 
stimmen, was, wieviel und wie Sie essen. Drei 
Schritte .sind dabei wichtig: 

Eigene Fehler erkennen 
Das gelingt am besten durch Führen eines 

Ernährungsprotokolls: Sie schreiben von mor- 
gens bis abends auf, wann, was und wieviel 
Sie essen. Für viele ist das Aufschreiben die 
beste und billigste „Diät", weil sie so die per- 
sönlichen „Eßfehler" bald erkennen. 

Ungünstige Ernährungsgewohnheiten 
ändern 

Damit ist beispielsweise zu hastiges Essen 
oder ständiges Zwischendurchessen gemeint. 

Festigung des neuen Eßverhaltens 
Im Alltag 

Hier kommt es darauf an, das gewünschte 
Verhalten Schritt für Schritt umzusetzen, so 
daß es schließlich zur guten Gewohnheit wird. 
Also zum Beispiel: langsames Essen, vollwer- 
tige Lebensmittelzusammenstellung statt lee- 
rer Kalorien, öfters kleine Mahlzeiten statt 
weniger üppiger Portionen, bewußt genießen 
statt ängstlich zu verzichten, bei Einladungen 
und an Festtagen die Mehraufnahme an Ka- 
lorien im wöchentlichen Speiseplan ausglei- 
chen. Prof. Dr. Michael Hamm 

Sien mit Vollwerternährung. Die deutschen Reform- 
häuser halten hierfür Merkblätter, Broschüren und 
allgemeine Hinweise zur gesunden Ernährung bereit. 
Zum Frühjahr sollten besonders Fruchtsäfte, Milch 
Obst, Vollkornbrot, frisches Gemüse, Müsli unci ge- 
schrotetes Getreide auf dem Küchenzettel stehen. 

[ Reise -jk Erhtaunm ^ ^ 

MARITIM HOTEL 
und 

APART HOTEL 
Teneriffa 

MARITIM Hotels 
Reisetermine für TENERIFFA 
• 06.07.-20.07.198« 
• 10.08.-24.0S.I98K 
• 24.08.-07.09.11)88 

Reiseprei.se 
ab/bis Düsseldorf 
MARITIM Hotel OM I49.'i - 
MARITIM Aparlhotel DM 1395,- 

ab/bis Frankfurl 
MARITIM Hold DM 1525,- 
MARITIIVI Aparlhotel DM |4')5'_ 

I 
Zu.schlägc (je Person/Woche) 
Halbpcnsion dM 126.- 
Einzelzimmer; Maritim Hoiel DM 147,- 
Maritim Aparlhotel dm 266^- 

In den Reiscprciscn 
für Teneriffa und Malta 

sind die nebenstehend aufgeführten 
 Leistungen enthalten. 

ANIVIELDIING bilic einsenden an: 

[JUDßlMfCiM] hotel-reisedienstgmbh 
Telefon: (02 H) 35 06 78 • Tclefa*: (02 11) 8 582 523 mard d 
Hiermit melde ich mich verbindlich für die angekreuzte Reise an: 

Am Wehrhahn 76 
4000 Düsseldorf 1 

TENERIFFA 
□ 06.07.-20.07.1988 a 
□ 10.08.-24.08.1988 □ 
□ 24.08.-07.09.1988 

n Maritim Hotel 
□ Maritim Aparthotel 
Gewünschte Leistungen: □ Halbpension □ 
Abflug: □ Frankfurt □ Düsseldorf □ 

MALTA 
27.04.-04.05. 1988 
04.05.-11.05. 1»88 

Einzel-Zi. 
München 

Name in Druckschrift Vorname Telefon lagsühcr 
SlraOc/Nr. 
Weitere Per«»nen Wohnort/Pc)silt.'il7ahl 

Veranstalter ist der 
MARITIM HOTEL-REISEDIENST 
Es gelten die allgemeinen Reise- und 
Geschäftsbedingungen des MARITIM 
HOTEL-REISEDIKNSTES. 

maritim HOTEL 
SELMUN PALACE 

Malta 
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MH der Bundesbahn 

in den Urlaub 
Die Deutsche Bundesbahn liielel 

eine ganze Reihe gesellijier Kurzrei- 
sen im In- und Ausland an, die int neu- 
en Katalog „Reisepalelle IW aufge- 
listet sind. Angeboten werden be- 
währle und auch neue Kurzreisen mii 
maximal einwöchiger Dauer zu 26 in- 
und W ausländischen IJrlaubsorlen. 
Wegen starker Nachfrage wurden da- 
rüber hinaus die 5 bekannten Skige- 
biete Val Thorens, Flims/Laax. Nen- 
daz/Vcrbier/Thyon 2IKK), U-s Ares 
und Grindelwald in das Winlerpro- 
gramm aufgenommen. 

12 heiße Termine stehen für die be- 
liebten Theater- bzw. Opernfahrien 
zur Verfügung, die für die verschiede- 
nen Veranstaltungen eine Kartenka- 
tegorie in der Ciiiteklasse von ..mittel 
bis gut" und in den Ostbloekländern 
von ..gut bis sehr gut" einsehließen. Es 
geht wieder nach Wien. Budapest. 
Hamburg. Luzern. Prag, Salzburg 
und nach Verona. 

Ein besonderes ..Schmankerl" für 

hisenl)ahnfreundc sind die eindiucks- 
vollen Reisen mit dem Glaeier-Ex- 
press I. Klasse. Hier bildet den abso- 
luten Höhepunkt die Alpenschienen- 
Kreuzfahrl Basel-Genf-Nizza-Luga- 
no-Mailand-Bruneek-Secfeld-Mün- chen. 

Eine erfreuliche Nachfrage-Steige- 
rung kann die Bundesbahn für den 
Teilmarkt ..Sonderrückfahrkarten" 
melden: Zu besonderen Anlässen, wie 
ükloberfesl. bekannte Messen und 
Ausstellungen bietet die Bundesbahn 
ein Komplettangebot von der Bahn- 
fahrt angefangen über die öffentlichen 
Verkehrsmittel am Vcranstaltungsort 
zu ermäßigten Eintrittskarten. 

Wer gezielte und detaillierte Infor- 
mationen wünscht, kann sich die ,.Rci- 
sepalette 1988" der Deut.schen Bun- 
desbahn in jedem Reisebüro oder hei 
der Bundesbahndirektion. 
Abt. Reisedienst. Sandstr 38/41), 
85(MI Nürnberg 70. anfordern. 
Telefon 09 11/219-.'i650. 

ITALIEN 

Son(jerangebot für Pfingsten: CAnOLICA/Ariri;, - hotfi nnMQi it 
Zi m DuTWC Tel Bfk pärkrii ^ -^e^verl.Steuns.schriftl.Ang.Alle am.üuiWC.Tet..Blk..ParKpl T. 0039/541/951040 pnv. z d. MaNz.. od 0039/541/962668 

BEUAITAUA 

Kururlaub In ABANO und MON7EGROTTO Teme 
und BADEURLAUB-Spezialist 

  - 81 Garmisch-Partenkirchen-Sonnenslraße 
 Tel.0BB21 / 5 98 05 

r.~ 

III/, "«"elPrincipe"'-!-«!)!! AlbaAdriatiea 
mitS/nu ""J.S'-''nvatstrand. Zimmei 
Garape if Klimaanlage. 4 Menüs zur Auswahl. Udrdgc, PjrkpMt/. Kinucrspiclzcue. Bei 3 Perst>ncn 1 Kind hk 7 lihro 
gratis im Mai u. ab I0.9. AhOMcrn geöffnet. Tel. (K)39/ K61 /7 23 20-7 22 97 

Neues Opemfestiva! 

in Veisailles 

Frankreich feiert Revolutionsjubiläum 
mit Domingo und Opemstars 

19,S9 wird Versailles Schauplatz ei- 
nes großen Opernfeslivals. Vom l."! 
bis .10. Juli wird dort jener Produzent - 
Fawzi Mitwali - der im letzten Jahr 
mil dem ..Aida"-Ciaslspiel in Luxor 
unter Mitwirkung der Arena di Ver- 
ona für Schlagzeilen gesorgt hat. an- 
lilßlieh der 2(MI-Jahr-f-eier der franzö- 
sischen Revolution ..ein Opernfesii- 
\al" veranstalten. 

Umberto Giordanos Revolulions- 
oper ..Andre C henier" und CJiuseppe 
Verdi s ..l.a Traviaia" werden je 7 
Aufführungen im Park von Versailles 
erleben. Stars wie Placido Domingo. 
Katja Ricciarelli. Monlserral Caballe. 
Ediia Gruberova. Renato Bruson. 
Giorgio Zancanaro. Sherill Milnes 

und viele andere «erden singen Das 
revolutionäre Versailles soll bei den 
Premierenempfängen in der Orange- 
rie des Schlosses in großer (iala noch- 
mals auferstehen. Produzent Mitwali 
erwürtet jedentalls für die Cialafesi- 
spiele in Frankreich gekrönte Häupter 
und die High Society aus aller Well. 
Die Preise der Einlriltskarlen für das 
exklusive Festival hegen mil 2.^0.- Ins 
90(1.- DM durchaus im Rahmen. Der 
Karlenvorverkauf beginnt ah sofort 
Durch die Zuvage Domingo's durlie 
die Premiere am 1.S.7 Andre C henier 
besonders schnell ausgebucht sein. 

Karlenwünsche erfüllen alle Reise- 
büros und sonstige Verkaufsstellen. 

ITALIEN 
117021 ALASSIO - ital. Blumennviera 

HOTEL GARDEN - mit Schwimmbad 
1-47042 VAL VERDE DI CESENATICO (Adria) 
V. Hcs gef. Pasolrni-Bellagambij, f)lr. am Meer - /entr 
Lage. Pnvalparkpl. - Fruhsiucksbufett - wtKhentI Fest- lichkeiten. Alle ZI. m, Büd/Du/WC/Bjilk./Tel - I ifi 
VollpcnMon min. DM 44.-, max. DM W».-/?!.-. Sonder- rabatt f. Kinder. Verlangen Sie Prospekte. 

GRADO PINETA - obere Adria 
HOTEL PLAZA*** 
cehelrtes Hallenschwimmbad - 150 m v Priv.-Stmd. - AJIeZi. m. DuTWC/Tel.. ütl - Klimaanl - Bar - erstkl. Restaurant 
m. MenO ä la carte - Sauna - Solarium 
Sonderangebot für Pfingsten 
ffOO 39/431/802 26 -Tlx. 4 60 336 

tmmalig gunsiißcs Angrbt)i MISANO MARfc . Hotel SOI.E*" Tel. (<X)39/541) 
y554 3()o. AI 5320-Ncucingerichtcl Dir. am Strand, ohne Zwischcnstraüc. McxJ 
gcmuil. Komf..Zi, m, Da'WC.Tcl..Balk 
Pnvatparkpl. u. Mcnuwahl, Vollp, alles in- |vgr.. ab l,. 27.(<(J(). Kindcrrabait! Auch Halbp. Pfing.stcnSondcrangelx)t. MV5A9 

Hat. Adria. Caravanverm.. Bungalows, 
Appartements, preiswerte Fluge, 

0221 -89 66 24 Kultur-1-Sportreisen Köln 

18013 DIANO MARINA - ital Riviera 
HOTEL COLIBRI"* Garn] ADAC empf. - Zi. m Frühstucksbüffel. Pnv -Parkpl. Alle Zi. m. Bad, ab DM 42.-. 

Strand inb. Tel. (00 39 /1 83) 49 47 71 od 40 05 32. 

I'ALASSIO Blumenriviera HOTEL IDEALE 
"" mit Du /WC, Geptlegte Küche mit l^snuwahl - Mai^Junl Vorzugspreise. Vollpension o. Halbpension. 

 Tet. 0039/182/40376-7. Verlangen Sie Prospekte und Angelwt. 

r in Italien? Dann kommen Sie zu uns: 
^ Schwimmbad u. SonnenteiTasse, HOTEL MIMOSA SESTRI LEVANTE (ital. Riviera) 

JuÄ'fSf SÄ® Me^esscht. ErsM. Küche - /\pni Ma, Juni. Sept-, Okt. Sondeipreise' Veilangen Sie Piosp. Innaljer Frau Flosenihal. 00 39/1 ^'t 4 49 

Das Ferienland atri Nationalpark inmitten des 
„gläsernen Waldes" entdecken und erleben. 

Nutzen Sie die günstigen Spar-Urlaubsangebote 
z.B. 7-6 Tage 
oder 21 =14 Tage 

inderZeitvom 9.1.-11. 6. und 
27.8.-17.12.1988 

zum Kennenlernen dieser Urlaubsregion. 
Ausführliches Informationsmaterial beim 

Landratsamt, 8393 Freyung, Telefon 0 85 51 / 5 71 22 

Festspielreisen 19«« 
Mailänder Scala ..Der Ljebestiank" von Donizetti 
Wiener Slaatsoper- Wiener Festwochen 
Balletl .Sommernachtslraum' 
..Italienerin in Algier" von Rossini/Wiener St^atsoper 

Juh/August: Galafahrt Opera Italiana 
Opernlestspiele in Ravenna - mit Opernabend 

Luciano Pavarotti - „Nabucco" von Verdi 
Puccini-Feslspiele - ..Tuiandm""''"'"'"' „Carmen" von Bizet in Macerala Mozart mit „Don Giovanni" (Dirigent Herbert von Karajan) 
Salzburger Festspiele - Opern. Schauspiele, Konzerte - 

Festspiele und Bregenzer Festspiele - kombinier, „Hoftmanns Erzählungen" auf der Seebuhne „Samson und Dalila" im Bregenzer Festspielhaus 
Opernfestival In Italien ..Nabucco" (m Ravenna) „Macbeth" (in Macorata) 
„Alexis Sorbas" Baiiclt Musik und dingiert von Mikis Thpodorakis (in der Arena von Verona) 
Savonlinna-Festival tOpemtestspiele Finnland) mit Auffuhrungen von ..Zauberllole". „Aida • und ..Carmen" 

Fordern Sie bille Kataloge an 
Informationen und Buchung 

Deutsche , 6^ Frankfurt 90 Am Römerhot 17 ^ .? 69' 7 90 32 59 oder in Ihrem Reisebüro 

TENERIFFA 
• Chartcrflug mit CONDOR 

oder anderen Fluggesellschaften 
ab/bis Frankfurt oder Düsseldorf, 

• andere Flughäfen auf Anfrage 
gegen Aufpreis 

• 20 kg Freigepäck pro Person 
• Bordverpflegung je nach Tageszeit 
• Transfer Flughafen - Hotel - Flughafen 
• Rciseleitung, Bedienung und Steuern 
• Begrüßung.scocktail im Hotel 
• 2 Ausflüge, Teide und Shopping Santa Cruz 
• Unterbringung in Doppelzimmern oder 

Studios (Bad/WC/Balkonn"elefon) 
• Frühstücksbuffet im 

MARITIIVI Hotel und IvlARITIM Aparthotel 

MALTA 
• Chartcrflug mit AIR MALTA 

ab/bis München oder Frankfurt, 
and. Flugh. a. A. gg. Aufpr. 

• 20 kg Freigepäck pro Person 
• Bordverpflegung je nach Tageszeit 
• Transfer Flughafen - Hotel - Flughafen 
• Reiseleitung. Bedienung und Steuern 
• Begrüßungscocktail im Hotel 
• 4 Halbtagesausflüge 

(Valletta, Mdina. Tempelrundfahrt und 
Hafenrundfahrt) 

• Unterbringung in Doppelzimmern 
(Bad/WC/Balkonn"elcfon) 

• Frühstücksbuffet im 
MARITIM Hotel SELMUN PALACE 

Hotels MARITIM 
Reisetermine für MALTA 
• 27.04. - 04.05. lySS 
• (M.O.S. - U.().S.igK8 

Rcisepreisc 
ab/bis München [)M 

Zuschläfie 
ab/bis Frankfurt DM .50,- 
Halbpension DM 147.- p.P./VVoche 
Einzelzimmer DM 168,- p.P./Wocne 

Mindestteilnehmer 10 Personen 

PARK HOTEL*"* 
1-30020 Biblone PIneda (Venedig) 
Ihr Komforthotel an der italienischen 
Adria. PrachWolle, absolut ruhige Lage, 
unigeben von großer Parkanlage, direkt 
am Strand, Surfen (Surfschule), Segel- 
boolverleih, Tennis (4 Sandplätze) und 
Wasserski am Hotel. Preisgünstige 
Anget)ote Mai und September. 

^ Infoi-mationen: F. J. Wisthaler, Obervellmarstraße 42, D-3502 Vellmar 1, Telefon 05 61/82 68 89 

^ Ferienhauser 
M« i„, iDM 07e, P, J." Bretagne 
öuchen Katalog anfof(Je»n 
Aocncc BRr.tzA rmor 
VogesenstraOe o 7001 M<.r(JirxK.n Tel 

_>A\RAMSAU 
mm 1000-3000DACHSTEIN 

Wanderurlaub. Wandern Sie auf drei i Sor^nenetageii. Von leicht und familiär bis zu faszinierenden 
Gletschenj/anderungen. Bestellen Sie gleich das neue I 
»bommer-Magazin«. i 

3m Dachstein, Postfach 19 ©Ä 
I^Telefon 0043/3687/81925 y 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Schaukelstuhl, dunkelbraun, Rattan, 
DM 150.-. Flurgarderobe, dunkel- 
braun. Rattan. DM 150.-. Tel.-Abla- 
ge. DM 15.-. Wannenaufsatz für Ba- 
by. DM 25.-. Storchenmühle Auto- 
sitz. ab 9 Mon.. DM 50.-. Tel. 
06104/6 28 38 
Kachelofen (Umluft), gr. alter Spie- 
gel. Kinder-Fahrradsitz f. Gepäckträ- 
ger. Schaukelpferd, gr. Kaufladen. 2 
Kinderbetten. Tel. 069 / 81 86 28 
Laufstall aus Buchenholz m. wei- 
chem Boden, braun m. Wölkchen u 
Sternen. Fabrikat: Geuther. 0.80 x 1 
m. wie neu. NP DM 160.-. jetzt DM 
100.-. Tel. 069/89 27 86 
8 Stahtspinde, 3fach, mit Sitzbank 
neu. je 100.-. Tel. 069 / 8 90 23 20 
Brautkleid, Gr. 36. m. Reifrock u. 
Kopfschmuck pl. Bänder. DM 240.- 
bereits gereinigt. Tel. 06074 / 16 28 

Kaufen und 

FLOH 

Polsterbett, 1.40 x 2.00 m mit 2 
Glastischen u. Lampen sowie Kie- 
ferntisch und 4 Stühle zu verk.. Tel. 
06182/2 74 29 
Wegen Todesfall kompl. Hausrat 
zu verk.: u.a. neue Polstermöbel. 
Tisch, neues Arzberg Eß- und Kaf- 
feegeschirr. Tel. 06104/6 39 49 
Federkemmatratze mit verstellb 
Lattenrost. 150/200 cm. Gasherd. 
3flammig mit Backrohr, Edelstahl- 
Doppelspüle mit Unterschrank, Tel 
06104/54 33 
IBM'komp.-Computer, 512 KB 
RAM, 2 Floppy, Grafikkarte, neuwer 
tig, VB. DM 1400.-. Tel. 069/ 
81 84 55 
Segetjolle „ Atlantis", 3 m. Polye 
tter, sehr gepfl.. DM 600.-. Dachträ- 
ger für Pkw DM 100.-, Tel. 06182/ 
6 79 63 

Zu verk.: Krankenpflegebett. Typ 
SAOON, Eiche hell. kpl. elektr. ver- 
stellbar, 2.10 X 0,90 m, inkl. Spezial- 
matratze u. Aufzugbügel m. Griff. Nur 
4 Wo. in Gebrauch! NP 8000.-, VHS 
6000.-. Tel. ab 18 Uhr: 06182/ 
6 02 22 

Kompl. Jugendzimmer, gut erhalten, 
Bett. Bettkasten. Kleiderschrank, 
Schrankwand, überbauter Schreib- 
tisch. VB 500.-. 06103 / 8 29 80 

Commodore 64. mit Floppy. Data- 
sette und ca. 10 Spielen, VB 550,-. 
Tel. 06182/2 71 48/2 28 37 
Energiespar-Gefrlertruhe ..RONDO 
3010" AEG. 2501. Neupreis 898.- DM. 
für 400.- DM zu verk. Tel. 06182/ 
2 57 09. nach 17.00 Uhr 
Mädchen-Fahrrad, 26 Zoll, DM 70.-; 2 
Jungen-Fahrräder. 20 u. 24 Zoll, ä 
DM 60.-. Tel. 06106/1 57 77 
Wohnzi.-Schrank m. Eckregai. 
braun, 6 m. neues Doppelbett. Preis 
VB. Tel. 06106/ 1 41 74 
Franz. Bett. Velours beige, 180 x 200 
cm, eingeb. Radio, einwandfreier 
Zust.. 500,-: Brautkleid mit Reifrock 
u. Zubehör, weiß. Gr. 40. 400 
06074 / 2 49 96 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis 

Verkaufe 2 Blilordtische, Karambola- 
ge, Tel. 069 / 0 00 37 56  

Qoldbesteck. neu, 7211g., 23/24 ca. 
hartvergoldet, Solinger Wertarbeit. 
Rol<oko, im Luxuskoffer, DM 450,-. 
Tel. 06074 / 2 93 59 abds. 

Schrankwand, 3teilig. Eiche-Echt- 
holzfurnier. Eckbank. Kiefer massiv. 
Preise VD. Tel. 06103 / 6 32 74 oder 
6 35 22 

Couchlisch. Chromgest.. Onyx-Pl.. 
135 X 65. DM 250.-; Doppelvergaser 
f. Golf. Scirocco. m. allem Zubeh.. DM 
200.-. Tel. 06106/93 22 
Kompl. weißes Schlafzimmer 
(Schrank 3teilig, zus. 3,30 m) DM 
30U.-. Tel. 06106/34 41 
4 Stahlgürtelreifen 165 SR 13, neu- 
v^rert., m. Felgen, 41/2 J x 13. DM 
200,-; echte Jaguarjacke, wenig ge- 
tragen, Preis VB. Tel. 06182 / 2 82 81 
Schreibtischschrank, 180 h, 150 br. 
Glasvitrinenschrank, 180 h, 100 br, 
zus. DM 300.-. tadelloser Zustand. 
06074 /2 86 63. ab 17 Uhr 
Paidl-Kinderbetl (0.60 x 1.20), m. Ma- 
tratze u. 3x Bettwäsche, 200 
Schaukelpferd 30 -; Ikea-EBtisch, 
weiß, 50.-; Afghan-Teppich (2,5 x 3,5 
m) 950.-. Tel. 06074 / 2 71 79 

[•j:i 

Vieles, das Ihnen in Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 450 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener 
Stadtpost, Rodgfiu-Post, Oietzenbacher Stadtpost, 
Heimatpost für Steinheim jnc' Klein-Auheim, Dreieich 
Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, 
Offenbacfier Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 194 500) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 
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2 Auto-Kindersitze (Römer Peggy) je 
25.-; Kanarlenkäfig 10.-: Aquarium- 
Luftpumpe. Futterautomat VB. Spie- 
gelschrank# (Bad) 25.-. Telefon 
06074 / 2 76 85 

AKAI-Tonbandgerät 4000 SD, V4- 
Spur. Stereo, m. neuen Tonköpfen, 
DM 380.-, Tel. 069/86 12 87 

Schlafzimmer, gut erhalten. Schrank 
5trg.. 2.75 m. Betten je 100/200 cm. 
" Nachtschränke.' 2 Federholzrah- 
men u. Bandscheibenmatratzen. DM 
380.-. Tel. 06106/55 98 

Verk. Commodor^ Computer PJus 4 
m. Floppy 1551 u. Handbücher. DM 
360 -, Tel. 069 / 86 20 86 ab 18 Uhr 

Neuw. Schrankwand, NP 2800.*. 
245 br.. 237 hoch. 350,-. Opernkla- 
vierauszüge. Wagner, Puccini. Verdi 
ua.. sehr gut geb., Preis VB. 2 gr 
Ölbilder m. Rahmen 80.-. Tel. 69/ 
86 15 38 
Kinderwagen, beige, DM 120.-, Stu- 
benwagen, beige. DM 120.-. Baby- 
tragekörbchen, bordeaux. Kord, DM 
35,-. Babywippe. DM 25.-. Tel 
06104 / 4 13 83 
Kompl. neues Schlafzimmer, echt 
hell Eiche furniert, 2 orthopädische 
Bandscheibenmatratzen (neu) m. Lat- 
tenrosten, preisgünstig abzugeben 
Tel. 06403 / 6 23 75 
2 Gasöfen f. Außenwand, wW 
Boiler f.Außenwand. Gasofen m Ka 
minanschluß, billigst abzugüben, Tel 
06182/2 34 86 (ab 20 Uhr) 

Wohnzimmerschrank, massiv Eiche, 
280 cm lang, 180 cm hoch. DM 400.- 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 43 60 

Farbfernseher, 67er Bild. m. Infra- 
rotfernbedienung. sehr gut erhalten 
f. DM 350.- zu »verk., Tel. 06106/ 
7 42 33 

Qeitichtspflegeserie „AIcina", orig. 
verpackt, günstig abzugel>en. 50 
Schneider-Kinderbücher. Stk. DM 2 -. 
Tel. 069/81 21 16 oder 069/ 
2 61 52 85 

Von Priv., Damen-Alcantaramantel, 
beige. Gr. 40, NP DM 1198.-, für DM 
298-, Damenkleider, Gr. 40-46, 
Schuhe, Gr. 38 u. 39V2, alles neuw.. 
Tel. 069/85 56 42 (ab 13 Uhr) 
Sehr schönes Brautkleid Gr. 36/38 
mit Kopfschmuck, Täschchen 
halblangen Handschuhen zu verk. VB 
DM 650.- Tel. 06104 / 6 20 Ö1 

Jugendzimmer oder Appartement- 
Zimmer, 8 Monate alt. NP DM 4000 
für VB DM 1400.-, Tel. 069/ 
84 64 94 

Kaufe alte Bücher, Porzellan, Gläser. 
Schellackplatten usw., auch Möbel 
aus der Vorkriegszeit. Zahle bar. Tel. 
06074 / 2 58 90 

Canna-KnoMen ä DM 2,-, KIwi-Pflan 
zen DM 60,-, Jugendrad 20 x 175 
DM 80,-, Mädchenkl. Gr. 116/152 ab 
DM 5,-, Bett u. Lattenrost DM 200,- 
Tel. 069 / 81 93 31 
Küchenmöbel^eile zu verk.; 3 Hän- 
geschr., 1 Unterschr., 1 Spüle, 1 
Wohnzimmertisch. 2 Stühle, Indischer 
Teppich 210 x 310, Tel. 069/ 
84 38 35 
Mädchenfahrrad, 20". rot, mit Be 
leuchtung u. Ständer, sehr gut erhal- 
ten. DM 110-. Collegeschuhe, 
schwarzes Lackleder, weiße Balleri- 
nas. Gr. 32, neuwertig, je DM 30. 
Tel. 06074 / 9 08 25 
Satin-Brautkleid mit Reifrock und 
Hut, Gr. 36. NP DM 1750.- für DM 
750.- zu verk., Tel. 06106 / 1 71 02, 
ab 18 Uhr 

KAUFGESUCHE 

Sammler-Kameras bis 1970, von 
Privat gesucht, Tel. 06055 / 8 21 18 
Radio, hergestellt vor 1945, Insbe- 
sondere Volksempfänger, zu kau- 
fen gesucht. Tel. 069 / 86 39 39 
Suche privat gut erhaltene Schau- 
fensterfiguren, Rollständer, Spiegel 
u. aus Holz gefertigte Umkleidekabi- 
nen, Tel. 06182 / 15 86 (bis 16 Uhr) 
Orden, Abzeichen, militär. Urktn* 
den, alte Mititärsachen, vor 1945, 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht, Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe alte Bücher, Porzellan, Glä- 
ser. Schellackplatten usw.. auch Mö- 
bel aus der Vorkrieqszeit. Zahle bar 
Tel. 06074 / 2 58 9Cr 

Teutonia-Kinderwagen, weinrot, mit 
Zubehör zu verkaufen. DM 250.-. Tel. 
06074 / 2 45 76 
Eßzimmertisch, Nußbaum, 120 x 80, 
ausgezogen 195 x 80. mit 4 Stühlen, 
Sitzfläche gepolstert, gut erhalten. 
DM 250.-. TeL 06103/7 93 71 
Orient-Tdppich Indo-Herati, mit Zer- 
tifikat. 2,50 X 3,50 m. zu verk., DM 
6300.- VB, Tel. 06074 / 2 43 47 od. 

94 64 nach 18.30 Uhr 
Couchgarnitur, beige Velours, sehr 
gut erh., Couchtisch m. Glasplatte, 
140/60 cm, zus. DM 600.-, weißer 
Kleider-Hochschrank, 5trg.. DM 400 
Polsterbett. 150 cm breit, DM 350 
Tel. 069/86 23 78 ab 18 Uhr 
Farb-FS Telefunken, Pal-Color, 
Fernbed., 63 cm, DM 250,-, Tel 
069 / 83 56 75 
Kinderwagen, Triset, Cord braun 
Fußsack, DM 70,-, Tel. 069 / 
83 56 75 
Kinderbett mit Matr., weiß, DM 40.- 
Tel. 069 / 83 56 75 

Softvelours-Lederhosen, 2 Leder- 
röcke, 1 Ledermantel. 1 Lederjacke 

V. m., Gr. 36-40, f. Frühjahr/Som^ 
mer. Kinderbettchen m. viel Zubehör. 
Tel. 06182/ 15 86 
Schlafzimmerschrank, Maron, 3 
Schiebetüren, Spiegel (mitte), 3 m 
br.. 220 cm hoch, J. alt. VB DM 
500,-, Tel. 06182/2 82 50 
Schtebetürenschrank, Eiche. 3teiiig. 
Spiegel-Mittelteil. 2,5 m, Beleuchtung 
oberhalb, neuwertig. VB DM 800.-, 
Tel. 06074 / 2 84 83 ab 18 Uhr 

^ bestellscIhein 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 OHenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 
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Name: 

Straße: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Kaufe alte Bücher, Schallplatten. 
Bilder, Postkarten usw vor 1940 
Tel. 06105/7 58 90 

Verkaufe viel Krims-Krams, z.B. 
Kleidung, Haushaltswaren, Bücher. 
Schallplatten, Gläser u. v. .a., Tel. 
06106/7 42 38 
Schw.-welB-Femsehgerät, Blau- 
punkt Spectrum, techn. ok., DM 60,- 

Tel. 069 / 83 56 75 
Kühl- und Gefrlerschr., 3 St. 250.- 
DM, Küchenzeile, 2 m, 250.- DM, 
Waschmasch. 180.- DM, Unterschr., 
Hängeschr. 60 - und 40.- DM, meh- 
rere Herde und Öfen aller Art, VB, Tel. 
0G9 / 85 49 53 gew/. 
Staubsauger AEG Vamp. 2000 m. 
Klopfsauger u. viel Zubehör, 70.-, 
Herren-Sportrad. 283-Gang, 60 -, 
Schlafsessel 45.-, 06104 / 6 39 14 

Technics Verstärker SU-V2X, schw/, 
400.-, Platt.-Spiel. Magn. Syst. 60,- 
Hitachi Hifi Videorec. Longplay 1000.- 

ab 17 Uhr, Tel. 069/86 93 22 

Hübsches Brautkleid, Gr. 36/38, mit 
Reifrock u. langem Schleier für DM 
490.- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
4 27 50 

Stereo-Steuergerät SABA, 3 Jahre 
alt, mit Fernbedienung, DM 300,-, f>lP 
DM 1200,-, Stereoplattenspieler 
DUAL, Magnetsystem, DM 150,- 
NP DM 800,-, Koffernähmaschine 
neuv»., DM 120,-, elektr. Wärmeplat- 
te von Silit, DM 50,-, Tel. 06106/ 
59 26 od. 069/81 24 12 
Verkaufe Janino-Kombi-Klnderwa' 
gen mit Zubehör für DM 240,- VB 
Tel. 06182/6 98 63 
Waschmaschine, Geschirrspfilma. 
schine u. Kühlschrank, Tel. 069 
65 48 12  
Sony Camcorder, 8 mm, neuwiert.. 
mit Alukoffer u. Zubehör. NP DM 
3600.-/für DM 2200.- VB zu verk., 
Tel. 069/84 16 22  
Waschmaschine Siemens, Topla. 
der, DM 280,-, Wäschetrockner 
Bosch, 3 kg, DM 150,-, Tiefkühl, 
schrank Bauknecht 140 I, DM 150, 
E-Rasenmäher, DM 140,-, Handra 
senmäher DM 35,-, Tel. 06104 
5 31 24 
Schicke mod. Damenbekleidung, 
Gr. 40/42, u.a. weißes Lederkostüm, 
Schuhe Gr. 40/41, Tel. 069 
81 83 96 
Treppenflieson, 40 m', DM 20.-/m' 
Fabrikat: Gail, Spüle DM 50.-, Kühl 
schrank DM 40.-, Tel. 06106 / 98 96 
Schönes Brautkleid, Gr. 38, Ix 
tragen, mit Reifrock u. Haarschmuck, 
DM 400.-. Tel. 06104 / 4 27 95 
Couchgamitur, Rindsleder hellbraun 
3 + 2 Sitzer, Sessel, Hocker, VB 
800 -, Couchtisch, Eiche rust., 160/ 
80 cm, VB 50.-. 80/80 cm VB 30. 
Tel. 06104/7 36 34 

ZEITUnCSLESER 
Suche lautend gegen bar zu kau- 
fen: alte Bücher, Porzellan. Möbel, 
Bestecke usw., vor 1940. auch gan- 
ze Nachlässe, Tel. 06073/ 6 12 88 

Schlatzl., weiß, Betten 200/200 ohne 
Aufl. u. Matratzen. Schrank 2 m 
br.,Spiegel u. NachtDchr. zu verk. 
DM 300,- Tel. 06108 / 6 66 96 
Dunkelbl. Alcantaramantel m. Ausr.- 
SSeppfutter, kaum getragen, Gr. 44, 
NP DM 800.-, für DM 250.-, Tel. 
06104/4 39 19 
C 64 mit Floppy, Datasette, 100 Dis- 
ketten. Bücher u. Computerzeitschrif- 
ten, Preis VB, Tel. 06104 / 7 45''52 

Hausbar, gut erhalten, Eiche massiv, 
rustikal mit 3 Polsterbarhockern mit 
Lehne DM 300,- ab 16 Uhr Tel 
06108/7 42 09 

Haushaltsautlösungl Bügelpresse, 
großer Gefrierschrank, Wäschetrock- 
ner, Vertiko, alter Spätbiederrneier- 
schrank, günstig, Tel. 069 / 81 51 98 

Einbauküche, gelb, winkelförmig, mit 
E-Geräten, Maße 280/220 cm, 2 Bet- 
ten kompl., 1 Nachttisch, preisgün- 
stig zu verk., Tel. 06106 / 44 95 

E-HelBlütt-Elnbauherd, 
Tel. 06102/3 87 91 

DM 200.-, 

Philips EB-Herd, 300.-, incl. Platte 
Handmixgerät, neu, 30.-, Waschma 
schine 850 U./Min., la-Zust., 250.- 
Jugendliege. 1 J. alt, 150.-, Brot 
maschine, neuw., 30.-, Tel. 06182. 
2 11 19 (ab 8 Uhr)  
Wohnzimmerschrank, 2x2 m mit 
Bar, Fernsehfach, Nußbaum, gut erh 
200,-, kl. Schränkchen, 120x70x35 
Eiche rustikal, 100,-, 1 Herrenfahr 
rad, 1 Damenfahrrad zusam. 150. 
Tel. 069/83 76 13 
Kompl. Babyausstattung, Kleidung, 
Tragelasche, Bade- und Wickelkom- 
bination, Kinderwagen, Herlag Sport- 
wagen, Hochstuhl, Storchenmühle 
Autositz, Paidi-Kinderbett umbaubar, 
kompl. m. Zubeh., alles sehr gt. erh 
Tel. 06104/6 35 21 

Flügel umständehalber günstig zu 
verkaufen. Tel. 069 / 84 31 67 

% 

Zu schade für 

den Spermiün! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schori^ 
bestem Jetzt fehlf s am Platz. Wenn, 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was* 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwanen. 
Wenn Angetxit und Preis übereinstimmen, halsen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte. 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt | 
Bunsenstraße 16 

. Telefon: (061 51)858-0 
6360 Friedberg 1 - 

(InäustriegebietSüd) ■ Mietestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

^KOCHEN PROFI I 

Wo können Sie 
eine oerfekte MarkenkQche 

besser kaufen, als beim 
Sp«zlallit«n. 

17 Küchen 
wohnfertig eingerichtet, 

ca. 70 Küchenfronten zur Wahl 

||^2EEESE3S!EI 
Blümlng 

föncsfr. 6 ■ ^ 06106/474h 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Verk. ab Lager zu günst. Preise« 
antike Möbel, Kirsch, Esche, Nufl 
Weichh., eig. Importe. Tel. 061811 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

BRILLEN-BERGNER 

Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 
Große Auswahl auch an 

preisgünstigen 
Brillenfassungen 

Direkt 
vom Hersteller! 

Wirklich Gutes! 
Extrem günstig. 

Urlaubs-' 

NUR» TgURISflC 
* Offenbach, 
/ Frankfurter SIraDe 17-19, 
;Teleron;069/e05 3411 
/ 

R«is»center Becker , Obartihauian, BahnhcIslrsBe 28 
J TelBlon: 06104/4828 
r / 
/ Reisebüro TERRA 
/ Dlatunbach, 
J Babenh. Sir, 23/Cily Passage 
jTele(on:060 74/2011 

REISCBUHO 

Für die kostbarsten WocRen des.Jahres' 
auf Nummer Neckermann 

Offenbach, 
Frankfurter StraOe 10, 
Telefon: 0 69/8 00 46 06-7 
Reisebüro am Rathaus 
Rödermark 2, Dieburger Straße 1, Telefon; 060 74/9 69 46 und 9 55 25 
Holiday Reisebüro 
Mühlhelm, 
Dielesheimer Straße 2 
Tel.: 06108/6 77 99 

^25 

Slfl 

Mit fotokopieren 
2, B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/fVIin. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Oreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Markisen-Sonderangebote 

Einladung zur MUSTERSCHAU 
am Freitag, 8. 4. und Samstag, 9. 4. 1988, 

von 9.00 bis 18.00 Uhr 
Maßgefertigte RENAlux-Gelenkmarkise. Gestell silberfarbig elo- 
xiert, verdeckte Federn. 40 mm Tragrohr, 78 mm Tuchwelle, 
Kegelradgetriebe. Bespannung Dralon, 320 g m^. bahnenver- 
näht; 15 Streifen-Dessins zur Auswahl. 
RENAlu» Markise, Normalausführung 
3f»0 » 
t50 cm C<9R ''0° " ROn " ?OOcmD9Us~ 250 cn 

600 » 
300 cm 1050.- 

RINAlux Harfcls« 69 Lux«» Gestel' weiß oder braun beschichtet; 
Verkauf und Beratung nur während der gesetzl. Ladenzeiten. 
Weitere 400 Oessms gegen geringen Aufpreis, Montage auf Wunsch, An- 
lieferung frei Haus 
Neubespannung aller Fabrikale . m' DM MwSi ausweisbar 
Ständlf« MUSTERSCHAU Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Markisen-Brandt 
Märlirr'Lulher-Krng-Straße 20. 6450 Hanau, Tel. 0 61 61 6 48 os ' .^ 

I Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 

. - Ausland - Büro 

lUmzügelE!^^ 

Verschiedene zeitlose Modelle, hand- 
werkliche Verartwitung in Eiche. Esche, 
Buche (massiv), in Ledef und Stotl. 
(10 Jahre Garantie auf Federlastic 
Sitzkomfort) 
Tel. 069/41 3397 

Veiluuf nur Fr. 9-18.30, 
Sa. »-14.a0/la. Saimtag 18.00 

StuhHabrik Bamd Slnm Sontraer Straße 13 ■ Ffm./Ost (Industnegebiet Riederwald) 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 

Ob nutiluil odar ganz modern, 
ob In aktuallen Farben oder in 
edlen Htlzem, bei KDcben-Welss 
flndat jeder seine Küche. 
UnHr Sanrice: Planung und 
Einbau nurh 

^   
Luth^. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 0 8103/2 4» gl 

STELLEKANGEBOTE 

Wir suchen 

Reinig&rinnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. Wir 
arbeiten dort nnit Steuerkarte und Sozialversicherung Mon- 
tag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, evtl. 
auch als Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie 
uns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
Stahlatraße 34, 6090 RUsselsheim, Telefon 06142 / 85 60 

Suche 
Haushaltshilfe 

2x wöchentlich vormittags 
ä IVaStd. 
Tel. 06203 / 7 19 94 

Ungewöhnlich, selbständig machen 
im Bereich positives Denken (auch 
nebenberuflich). 
Tel. 06103 / 6 49 55, Herr Rentz 
Putxhilfe Ix wöchentlich für 4 Stun. 
den von Privat gesucht. Tel. 06103/ 
2 62 12 

STELLENGESUCHE 
Koch sucht Nebenbeschäftigung ab 
17 Uhr im Raum langen oder Umge- 
bung. Zuschriften unter Off. 1599 an 
die LZ 

REISE 

Reif für die Insel!(; 
DcaMuBkiUfrhoifnwcrtftt! ^ 

Fahrt Im •••• Femreisebus mit Bord-Servk». 
WC. Kuctie, SchUfsessel mit großer Beinfreiheit, 2 ma) Zwischenübernachtung. VOLLPENSION 
inkl. Kur im guten Kurtiotel mit Hallen- urtd 
Freiihermal-Sclwimmbaö. alle Zimmer mit D.'WC. GepJrJ«- uf»d HoteHransfer; Rcrsrteitung; 
FleiserOcktrittskusteiiversicherung. 
Teimine gan^ährig von Jartiar bis Dezember rrllt 
w&chentlictten bzw. I4täglgen Abfahrten; 
Preise inkl. Komplett-Kur: 10 Tg. 866." 17 Tg 1247.- 24 Tg. 1628.- 
(im August geringe HS-Zuschläge) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

Wöchentliche bzw. Mtägige Abfahrten. VOLL- PENSION im strandr.ihen Hotel (O/WC-Zimmer). 
10 Tage 855.- Wrlängerungswoche 37iX- 

ABANO TERME 
Kurgrlaüb in Italien 

Wöchentliche btw. 14tägige Abfahrten. Kom- 
plettpteis inkl. VOLLPENSION und KUR (Axzt. 
Fango. Massagen. Bäder) im 4-S(eme-Hotel: 10 Tage ab 1061.- Verlängerungswo. ab 568,- 

COSTA BRAVA 
Wöchentlich ruch Lloret. Cälella u. St Susanna- 1 Wi ab 28a- VBfl.-Wb. ab 126- (V+N-Saison) 

EXCLÜSIVE RUNDREISEN 
05.04.16 Tg, Südiülien - Sizilien IIP 2180,- 
23.04.16 Tg. Spanien HP 2200.- 25.05. 8 Tg. Normandie-Bretagne HP 1200,- 
30.05.18 Tg. Türkei - Analolien HP 2160,- 
01.07.10 Tg. Norwegens Fjorde HP190Ü,- 20.07 10 Tg. Ungarn HP 1400- 
27,07.15 Tg. RuBlafxJ-Polen^ÄR HP 2350,- 31.07 16Tg. Nordkap - Loloten HP28M,- 
17.09,14 Tg. Griecheriand - HP 1750,- 
19.10.14 Tg, Portugi - Spanien HP 1850,- 

Wir wohnen in sehr guten Hotels! 
Alle RundlahnerVAuslUge iriMusive! 

FAHHTIM WMFERNREISEBUS MIT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab ,  
MZ, Wl. F, DA. HU, AB, 

VERKAUF 
Anrufbeantworter  
 Kauf/LeasIng/Service  

KalskI GmbH, « 06151 / 2 40 72 

IMMOBILIEN 

Zu kaufen gesucht 
komfortables 

1-Familien-Haus 
von Direktor einer 

renommierten Bank. 
Bevorzugt werden die 

südlichen Wohnlagen in 
und um Frankfurt. 

Außer neuwertigen 
Häusern kommt auch 
sanierungsbedürftiger 

Altbau in Frage. 
Diskrete Abwicklung über 
den beauftragten Makler: 

Hornivius-Immobilien 
Telefon: (06105) 7 10 55 

oder 069 / 2 05 21. 

Top-Burualow Langen 
über 200 m Wohnfläche, 830 
m Grundstück, Bj. 73, 1987 
renoviert und Haustechnik er- 
neuert, Spitzenzustand, 
großzügige Wohnräume, 3 
Garagen, 2 offene Kamine, 
Alarmanlage, DM 850 000.- 

1-Familien- 
Bungalow Langen 

136 m^Wfl., 4 Zimm., 850 m', 
herrliches sonniges Grund- 
stück, Anbaumöglichkeit, 2 
Garagen, Bestlage Oberlin- 
den, kurzfristig frei, nur DM 
490 000.- 

Hornivlus-Immoblllen 
Tel. 06105/7 10 55 
oder 069 / 2 05 21 

Japanische Bank 
sucht 

für sofort oder später 

Mietwohnungen 
Miethäuser 

für Mitarbeiter 
der Geschäftsleitung. 

Auskunft über den 
beauftragten Makler: 
Hornivius-Immobilien 
Tel. (06105)7 10 55 
oder(069)2 05 21 

VERMIETUNGEN 

Ladicnlokal 
in Langen 

Gartenstr./Nähe Lutherplatz, ab 
1. 8. 1988 zu vermieten. 181 m . 
gr. Schaufenster, Miete DM 
2353.-/Uml./Kaution. 
Ilse Schlapp, Hausverwaltungen. 
6050 Offenbach, Dielmannstr. 26. 
Tel. 069/83 29 15 

Schlingen- 
Teppichboden Um 
Äußerst preiswert m'nur 
Feinschlingen- 
Teppichboden 
pflegeleicht, strapazierfähig M m ^ 

m' nur I ■ ■ 

Kurz-Velours- 
Teppichboden 
fQr den Wohnbereich in* nur 
Velours- 
Teppichboden m. 
klassische u. mod. Dessins ^ 

m' nur ■■^■1 

Berber- 
Teppichboden 
rustikal, gemotllch 
Schurwoll-Berber- 
Tepplchboden OA 
für natürliches Wohnen 

m' nur 

Frihfin9^' 

sitmnnm« 

Neue Dessins, neue 
Qualitaten^^ 

Vergleichen Sie mall 

17r 

Tapeten- 
Restbestände 
viele Muster 
Rolle 10,05x0,53 ab 

Egelsbach, an der 6 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke Kaslnostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

2-Zimmer-Wohnung m. Gartenter- 
rasse zu verm. - Tel. 06103 / 2 55 39 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECONO HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

UNTERmCHT 
 Ztchitil>iidm-chnillllagirinlz 1 

Führerschein mSgjmt j 
SdmÜK Peinmi moobt uotm/ssou i 

Wirhdfeinhncini^^ 
 Wasser !  

Ausbildung 
für alle Uoolsführerscheint 

Segel-Molor Funk-Binnen-Kilsle 
Yactilcharlcr Inlcrnalionai 

Dooisvcrieih Hanau am Main 

£ 

KRCY YACHTING 
Schule Charter- Shop Ptslalozzjst; D C4M BruchkobrI 

Info-Tcicfon 06181 72939 

GESCHAFÜICHES 

Isolieren • Bauen. • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau voivV'4 A-Edel- 
slahlrohren und 
Wärniedämmung 
Meter ab 
Kein'Heizausfall • Meisterteralung 

FISCH ER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Postlach 13QS 
Tel. 0 61 45/74 31 Y. 8-22 Uhr 

Rudolf Braas-SträDe 27 
6056 HEUSENSTAMM 
Telefon 06104 / 6.33 82' 

Mit unseren Angeboten der entgegen! 

FLORIDA Tampa, Windlree App., ÜF, 2 Wo DM 1796.- 
GRAN CANARIA Maspalomas, App. Club Sonnenland, 3 P, 
Ü.IWo DM 690.- 
GRIECHENLAND iPMl Aeglna, Hl. Marina, DZ, HP, 1 Wo. 
 DM 690.- 
GRIECHENUND Intel Kreta, Ht. Minoas, DZ, HP, 1 Wo. 
 DM 690.. 
HAWAII Walklkl. Ht. Sheraton Princess. DZ, Ü, 2 Wo, 
 DM 2599.. 
INDONESIEN Ball, Ht. Club Bualu, DZ, ÜF, 3 Wo. 
 DM 2899.- 
ITALIEN Insel iKhla, Ht. San Giorgio, DZ, HP, 1 Wo. 
 DM 1080.. 
LANZAROTE neue Anlage, App. Celeste, 3 P., Ü, 1 Wo. 
 DM 790.. 
MALAYSIA Kuantin, Cheraiing Holiday, DZ, ÜF 10 Tg. 
 DM 1890.- 
THAIUND PhukGt, House Lotus. 2 P.. Ü. 13 Tg 
 DM 19M.- 

MALLORCA GlOcksrelae, DZ', ÜF, 2 Wo DM S43.. 
MALTA Inkl. 5 Tg. MIetwg., App. Pergola, 4 P., 0,1 Wo. 
 DM 738.- 
MAURITIUS Süden, Ht. Villas Pointe, DZ, HP, 3 Wo. 
 DM 2430.. 
PORTUGAL Algarve, Studio-App,, 7 Tg. Mietwg., 2 Wo. 
 DM 1095.- 
SEYCHELLEN Insel Mahe, Ht. Auberge Club, DZ. tlw. HP, 2 
Wo   DM 2490.« 
SPANIEN Benktonn, DZ, ÜF, 2 Wo DM 492.. 
SRI LANKA Ceylon, am Sandstrand, Ht. Seashells, DZ, HP, 2 
Wo DM 1850.- 
TENERIFFA direkt am Meer, Hl Playa Sur, DZ, Ü, 1 Wo. 
 DM 790.. 
T0RKEIAnlalra,HtDinc,DZ,0,1Wo DM 855.- 
Domlnikanitche Republik, DZ/Ü, Hotel Viela Ftor 
 ab DM 1724.. 
KENYA Club Sea House, DZ/VP ab DM 1430.- 

ftr Rmrtnmr für* dim mohönmfmn Woohmn de« Jmhrmm ^ 
Internationales Reisezentrum 

BECKER Reiseboro AAarburger 
Elsenbahnstr. 4, 6072 Oreieich Bahnstr. 32, 307C Lengen 
Tel. 06103 / 6 88 06 Tel. 06103 / 2 30 51 

— IVallMrsll Bllllgtlüga und Restp/atzbörsa — 

MIETGESUCHE 

Ich bin Erzieherin bei der Stadt Lan- 
gen und suche für mich und meinen 
Sohn (8 Jahre) 2-3-Zlmmer-Woh- 
nung Im östl. Teil oder Mitte Langens. 
Bis max. DM 700.- Kaltmiete sind für 
mich erschwinglich. Tel. 06103/ 
2 29 09 

Ruhiges, berufstätiges Akademiker- 
paar sucht 2'>3*Zlmmer-Wohnung im 
Raum Längen-Neu-Isenburg. Tel. 
0721 / 69 04-2 32, rufen zurück. 

Die AKTUELLE 

um 
rrfrh f^ßunwtMtm 

Qmoner 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7.5 t 
• Versch. Umzugswagon 
• Ersatzwagan bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwageni^osten direi<l mit der gegnerischen Versicherung ab. 

ZEITUnCSLEiER 

.! N F 0 R M A T I 0 IV 

anaa u± 

ZUM 4. MAL: UNO 

'KLASSENBESTER 

Uno 

  

«««Ä?- « 

J'iiil Automobil A(i, lleilb'ronn 

und 

^rage^ öje \ Ihren Fial lliindlcr, ob er die genannten Konditionen anbietet. 
Und welche \^.^--''genauen Preise inl<lusive Überlührung und Zulassung er Ihnen macht. 

AUTO-MILZEHI Mainzer StraBe 46 • Telefon 060 74/5 00 64 • 6072 Dreieich-Otfenthal 

■'ii- 

I 

r4 
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WENN'SUMIHR mAmmMärnJ^ 
ZUHAUSE GEHT: Z!SSg^ 

eint Top-Ltistung aut dem Hart/«» MARENA 
z. B. h«»ohw*rtls« Mu«t*rküolMm 

egCO'OKMin Holc/Kunttstglf 2tQ x 210, 
inkJ. G«rlt»n       nur 
eieh* matiiv 
280 cm, irtt Q«rtt«n nur 
Elch« KiMtlv, dunkiM, mit Eckherd, 
260 X ?40 Inkl. Osrltnn «tn Tap-Pr*it nur 
Aus uniMrafn !*iri»nitM Pregnmmi: 
Front Eicha m«s«lv. nitur od«r rustikal 280x310. 
AtJSChluSregsl, Qliishangar, Kranztelgte. Eiaktrogs- 
rfite Inkl. S^m88ch;ne   nur 
KoiniXatt-KöcfHi 
Kun$t»to(l 270 an, InW. Oeriten      m» 
Osxu paaaend* Eektnnkgruppm und ESpUHx«. 
4 hochw. ScMifzImmer, acht Elche   ab 
Es lohnt sich tmmar M uns heralnzuichauan. 

MARENA - On kimiefifraundllotHi Mdbatttaus 

5999.- 

1888.- 

2698.- 

60M Rodgau 2 (Dwtonhofan) 
-atatraS« 1, am Kwm-Baumarkt 

etalon OBIOe / 2 40 94-t-<5 
Htgati 

TH 

I Sfihnleln 
I Brillant 
, Delnhard 
I oder I MM'chen 
I Hankell 
> trocken 

Rapps Meisterschoppen naturtrCb 
Eder Export, Pils, Malz 
AltenmOnster Brauerbier 
Maibock Jever, Pfungstädter 
Becks Bier 
Blnding Römerplls, Export 

12-l-Kasten 16.95 
20/0.5-l-Kasten 12.95 
16/0.5-l-Kasten 15.95 

24/0,mEint)ecker, 20/0,33-l-Kaslen 18.95 
24/0.33-l-Kasten 18.95 

0,33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 
OaWfnat 9 bi« 18.30, Samatag < bis 14 Ul<r 

Baumschule Wagner 

Schling- u. Kletterpflanzen 
Schmuck-Stauden ■ Thuja ■ Zypressen 

Humobil ■ Plantahum 

Baurnschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Jetzt bei ̂ ^ÄGER 

Garfield O by United Feature Syndicate 1976 
Unsere Camping- und Gartenausstellung 

in Jügesheim und Nieder-Roden. 
Unser Service für Sie: Vertikutiererverleih! 

^lÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher Str. 27-29 ■ Tel. 03106 / 1 30 04 

Rodgau-Nleder-Roden 
Düsseldorfer Str. 12 - Tel. 06106 / 7 20 42 

Mittwochnachmittag geöffnet. 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Hot oderihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. allifer 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

. ^06184 / aa 9S 

KACHEIüWEN 

Heiz-Kaiiiine*Kachelkaiiiine 
DeuCaclilanfls nröaca PIrma 
Htr Hals- kamine-Kaclielttfan 
tcachelkamlne  

MeyjriBK 

Kachetofeneckmodell mit Gußheizemsalz 
ur)d Nachheizregister ä 

Bausau ohne Bank 
OnOH-f CO KG 

UARK 
Die^ ! 
Nr. M • 

Diagonalheizkamio aus feinstem Marmor 
mit öem zig-tausendfach bewahrten Radiante- 
Heizeinsatz aus Guß 500/20^ AAt vormessingt Bausatz "l*QV«9/" 

HARK-OMnkaclielfalarlk NARK-Kamlntabrllc HARK-KacNwIotanffabrlk 
GfoBer Farbproipekt mit über 300 Abbildungen tolort ko»f nio» anlofdern! 
Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelotenaussteltungen 
Montag-Freitag 9-18 30 Uhr. Samstag 9-M Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr 
6062 Mörftkltn. S(arl(enburgstr. lOa, (Industriegebiet Mörfelden). Tel.: (06105) 25057 
6204 Tiuftuttttin 1 (Hahn), Heim- u. Bau-Center, bei Wiesbaden 
Ertch-Kaslner-Str 3, Tel (06128)3041 
$368 Bad Vilbel (Heiltberg), Fertighausausstellung, Am Seckbacher Busch, Haus 6 

l06tOt)B7021. Mo-Fr 10-18, Sa 10-14, lang Sa 10-18Uhr 1 

LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Seiigenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Obertahauten Malteserstraße 3 Tel, 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel, 06074/7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraSe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/ 1 58 01 Spiendllngan Eisenbdhnstraße 141 Tel, 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 - Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu'lsenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel, 06102/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

Profi-Tank Senefeiderstr. 170 
DIm»I Super 
0,83» 0,92» 

Null criancel ■ ^ VfrrBnVtoradioknacker '.^yerständlich wärol haben dte niebstaWschutz-Chassis. cynthesizerwnerl 
l 646 durch das /Ausstattung. Verkehrstunk.l 

848. 

Otienbach , 

Äi»74 

Si^mens Constructä, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
——Kundendienst 

,|.Vö88 38 87 Ä 
Offenbach, .Waldstraße 36. E'nbaukuchen 

eusenstamm; Nieder-Rö(JerWeg 22,.Telefon 06104/63045 

TANZSCIUE 
DERFREIZEITSPASS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 
Neue Kurse 
ab 23. April 1988 

t 
'eiM. 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IIVI 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE: 

(Marktplatz 9 Bürozeit: 15-19 Uhr 
Kaiserstr. 42 Offenbach/Main Telefon: 069 / 88 25 94 

LANGENER ZEITUNG Seite 23 

ITELLENANGEBOTE 

Balkongeiänder - 
Pargolefl und HauatOr-VoctUcher 
direkt vom IHerstelier 
Informieren Sie sk^ In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ertitg 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rachu) 
8752 Laufach bai Aachaffanbu^ 
Telelon 0 60 93 / 4 57 

Offen t>ach 
Waldstr. 8 • Stadthof 1 

mw 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

Ma!erbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

IVIaler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06132/51 03 

Wer. jetzt bestellt, 
spart Geld! 

NUR NOCH BIS 3Q.4.198B 

D/um- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN« 

Preiswertes Zubehör! 
Rufen.Sie an, es lohnt.sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 
0 6181 f49 35 98, bis 20.00 Uhr 

6HEF KOMMT SELBSTI 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

s Zeyko Allmilmp bulthaup Miele l 

Einbauküchen-Großauswahl 

NEU -k NEU ir NEU ir NEU -A^NEU 

Sonderserie Adria: Panda, Uno u. Regata 
Regata 75 S mit Sportpaket Abart 

Croma S i. E. Kat. mit Sportpaket Abart 

7-Mueller Gebrauchtwagen^ 

Sprendlinger LanüstraHe 236 
60"50 Oflenbach. Tel 069-' 83 20 02 

Zentrum 
pficdholstf. 13 607B Neu-Isentr.' 

-Telefon 06102 '3 31 SS." ' 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Riipp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernt>erg 06028 f 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

KAJIAIHO RUN 
Sdiormtainautkieiilung - wahlweise: ScIileiltl-SclMinotlai 
• Edtlitahiroiire • mit Wärmedämmung • UidiHMton mit K; 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorso« 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheiningen • Emauim « 
SdiomsttinkHofen mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMiNO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 IS 
Schornsteintechnik - 6450 Hanau 7 (Steinhein'c) - Maybactislr. 17 < postf. 70018) 

Für unser modernes SB-Waren- 
haus suchen wir eine junge, ein- 
satzfreudige 

Btirokauffrau 
in Teilzeit für den Personalbereich. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt insbesondere 
die Verwaltung der Personalakten, das Füh- 
ren der Urlaubs- und Fehlzeitenkartei sowie 
die Vorbereitungen zur monatlichen EDV- 
Gehaltsabrechnung. Wichtig ist ferner, daß 
Sie kontaktfreudig sind und Geschick haben 
im Umgang mit Bewerbern und Mitarbei- 
tern. 

Wenn Sie über kaufmännisches Grundwis- 
sen verfügen und bereits in einer ähnlichen 
Position tätig waren, wäre dies von Vorteil. 
Wir arbeiten auch eine Nachwuchskraft 
gründlich ein. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Schönefeld unter 
der Rufnummer 06103 / 39 98-0 einen Vor- 
stellungstermin. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

OFFENBACH-POST 
und 

^IpenvmUi 
Sektion Offenbach am Main 

Wolfgang Schiemann Stuttgart 
führt uns in einem Panoramavisionsvortrag mit 4 Projektoren und 
elektronischer Überblendung auf einer 8 m breiten Spezialleinwand 

nach 

MAROKKO 

Marokko ist das westlichste Land des Islsms. Von der Fiftche doppelt so gro6 
wie die Bundesrepublik, wird es aber nur von rund IB Mill. Einwohnern 
bewohnt. Schon Afrika und noch Europa. 
Hier finden sich noch unberührte Landstriche ebenso wie durch die G^ 
schichte geprigte alte Städte und Bauwerke. Namen wie die der KOnigsslId« 
Meknes, Fes oder gar Marrnkesch verfehlen nicht ihre phanta8ieanregen<i( 
Wirkung. 
Dir schneebedeckten Gipfel des Hohen und Mittleren Atlas trennen du 
fruchtbare Land von den Oasen der Vorderen Sahara. Von Marrakesch 
kommen wir in den schönsten Teil der Cipfelwelt um den Djebel ToubW 
Die 3207 m hoch gelegene Neltnerhiltte, aus Granit erbaut wie eine Schwei- 
zer Alpenhütte, ist der Stützpunkt für mehrere Tage. Die Besteigung von 7 
Virrtausendern mit Ski bietet in dem nur wenig besuchten Gebirge ei» 
Bergerlebnis besonderer Art und auch gleichzeitig einen Höhepunkt. Viel' 
werden sich fragen, warum sie nicht langst dieses Gebirge für sich entdeckt 
haben. 
Von Schnee und Eis geht es hinunter in den „Großen SUdcn^\ zu den 
Kasbahs, Oasen und Nomaden am Rande der Sahara. 
Ein Abstecher in den Antiatlas bringt Sie in die Welt der Granitberge um 
Trafraout, eine Landschaft traumhaft schOn wie im Mirchen. 
Auf einer Fahrt durch das Land, die in erster Linie abseits der übliches 
Tcuristenstrecken verlauft, lernen Sie anhand des faszinierenden Bildmaie* 
rials die schönsten Gegenden, Stfidte und Oasen, für die meisten in bisher 
nicht gesehenen Panoramaaufnahmen, kennen. 

Mittwoch, 20. April 1988,17 Uhr und 20 Uhr 
Büsing-Palais, Großer Saal 

Unkostenbeitrag DM 4. - 

Kartenvorverkauf in der j 
Geschäftsstelle der OfTenbach-Post, Aliceplatz ] 

L 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet. Als gelernte 

)ferkäuffer/innen 
für die Bereiche 

Radio -Femsäien 

Haushaltwaren 

Lebensmittel 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeblich am 
Unternehmenserfolg mitzuwirken. 
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit ange- 
nehmen Arbeitszeiten. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Lagerarbeiter 
in Dauerstellung sofort gesucht. 

Dachdecker-Einkauf Rhein-Main eG 
Robert-Bosch-Str. 16 - 6057 Dietzenbach-Steinberg 

Telefon 06074 / 4 00 50 

w rr s 

* 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten wir in 
den Bereichen 

HaushsOtwaren 
und 

TextdUen 
die Möglichkeit, kurzfristig zum Substituten aufzu- 
steigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin. 

h^ertkaup* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind eines der führenden Stahlbauunternehmen auf den Sektoren 

Stahlhochbau • StahibrUckenbau • Systembau 
Für den Zusammenbau unserer Stahlbaukonstruktionen suchen wir für unser Werk in 
Offenbacfi 

Stahibauschlosser 
die nach einer entsprechenden Ausbildung bereits erste Berufserfahrungen gesammelt 
haben. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und eine leistungsorientierte Prämienentlohnung. 

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, senden Sie Ihre Unterlagen 
an die Personalabteilung, SenefelderstraBe 167, 6050 Offenbach. Sie 
erreichen uns unter Telefon 069 / 83 01-204 

Stahlbau lavis Offenbach 

w 

* 

und 

Unsere Gastronomie-Abteilungen 
Cafeteria, Pick-Nick, Konditorei 
brauchen personelle Verstärkung. 

Wir bieten: 

Fachkräften 

Küchenhilfen 
in Teilzelt- oder Vollzeitbeschäftigung einen 
modernen Arbeitsplatz im SB-Warenhaus. 
Hausfrauen, welche noch keine Berufser- 
fahrung im Gastronomiebetrieb haben, kön- 
nen bereits nach kurzer Einarbeitung eine 
interessante Verkaufstätigkeit ausüben. 

Haben Sie Interesse? 

Dann rufen Sie doch umgehend die Rufnum- 
mer 06103 / 39 98-0 an und vereinbaren Sie 
mit unserem Herrn Döring ein erstes Infor- 
mationsgespräch. 

»fERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

HALBTAGSKRAFT 
- nachmittags - 

für Versand u. Produktion ge- 
sucht. Kurzbewerbung bitte 
an: 
. CECA-Klebstoff 
Verwaltungs-GmbH 
Otto-Scheugenpflug-Str. 8 

6050 Offenbach-Bieber (Waldhof) 
Tel. 069/8 90 01-0 

Der Wehlitz kommt! 
Sie verteilen unsere Testflaschen an 
Privat und holen sie wieder ab. Dafür 
zahlen v^ir DM 600.-/1200.- monatl. Info 
über Chiffre M 405 

VSRSCHIEDEIIES 
Telefongesprächspartnenn 

- 02842 / 18 53 " 

IMMOBILIEN 

DUTINE^ ilmmobilien suchen ständig Häuser,   ETW's, Grundstücke, euch ae» 
®06104/61158 werfallche Objekte. 

Von Privat 
zu verkaufen. 

Reiheneckhaus in Hainstadt, 
ruhige Lage, Baujahr 1976, 
Grundstück 260 m , Wohn- 
Nutzfläche 180 m^, versetzte 
Wohnebenen, Einbauküche, 
hochwertige Ausstattung, 
eingewachsener Garten. Frei 
ab September 1988. VB 
385 000.- DM 
Telefon 06182/59 15 

Direktor 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtun- 
temehmen und suchen für Flugkapi- 
tane, Flugingenieure, Stewardessen 
und Mitarbeiter der Geschaftsleitung 
ständig Wohnungen und Häuser jeder 
Größe. Ihnen entstehen dabei selbst- 
verständlich keinerlei Kosten. Wenden 
Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz, Telefon 
06181 /6 58 16 

VERKAUF 

eines Konzerns hat uns mit der Suche 
eines freiet 1-2-Fam.-Hause8 beauf- 
tragt! Lassen Sie sich kostenlos bera- 
ten! 

^auriMQr •s? (o 6106> 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUOg MACHEN! 

Keyboards, Synthesizer Sampler, Di- 
gital-Pianos. Software, Midi-Equlpe- 
ment, Musik & Compuler-Heimorgeln, 
Kirchenorgeln, Riesenauswahl auf 
mehr als 200 rnv Orgel-Bauer-Ta- 
stenzentrum, jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 

MiETSESUCHE 

KAUFSESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

rT Patentwirt ^ 
sucht dringend eine gemötl. Wohnung 
od. l-Fam.'Haus zu mieten. Rufen Sie 
uns an, v/enn Sie einen solventen und 
zuveriässigen Mieter suchen! 

taunKcr •S' (06106) 12020 er IMMOBILiCN blE FREUDE MACHCN' 

I RC iMMOItll-IK.N l'.iiinvi Spjik.'tsM. 

Hallo Vermieter! 
Für unsere vorgemerkten Kun- 
den suchen wir dringend Weh 
Hungen in allen Größen. Wir oe 
Währleisterl eine zuverlässfge 
und diskrete Abwicklung. Rufen 
Sie uns an. 
JVlcvi>n ' . (.054 Rodiia» 3 : 

((16106)74078. 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

HEIRAT 
Achtungl Achtunj^ll Eilt aehrl Sofort- 
kontakt möglichl Einsam alleine -f 
traurig sind viele treue, anstindige, 
aber arme Daman/Frauen/Spätaus- 
sledlerinnen (Dauttche), vielfach 
ohne eigene Wohnung bzw. noch in 
Notwohnung/Heim lebend, im Alter 
von 18, 19, 20, 21, 22, 23 J. usw. 
bis . .. 73, 74, 75, 76, 77, 78 J. ers. 
Lebenspartner mit Herz + Wohnungl 
Wo finden wir eine Heimat? Anruf/ 
Brief an (GH-Nr. 4444). Institut Göt- 
zenberger, 6000 Ffm., Vilbeler Str. 31, 
Tel. 069/29 20 27. (Fachinstitut- 
GDEIII). 

Hermann, ist ein gesunder, vitaler 
70er, Kavalier alter Schule, mit brei- 
tem Interessengebiet, Nichtraucher, 
mit schönem Pkw. reist -i- wandert 
gerne + ersehnt liebenswerte Partne- 
rin, die an den schönen Dingen des 
Lebens Interesse hat. Ich warte! Kon- 
takt durch: Institut Götzenberger, 
6000 Ffm., Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27. (Berufsfachverband-GDE! 

Geöffn. tägl. von 10-20 h, auch Sa./ 
So.!) 
Hllfel Ich bin eine arme Frau, 36 J . 
btond, mit guter Figur, vollbusig, noch 
nicht lange hier, bin nicht ortsgebun- 
den und ziehe t>ei Zuneigung gerne 
zum Mann. Wer holt mich zu sich? Ich 
werde Ihnen immer dankbar sein, 
wenn Sie mir eine Heimat geben. An- 
ruf an: 069 / 29 20 27. (GDE-Fachin- 
stitut! Tägl. geöffn., auch Sa./So 
10-20 h) 

GESCHÄFTUCHES 
Klavierstimmer F. Kuhn, seit 1915 Pl- 
ano-Service. Verkauf u. Reparaturen. 
Rodgau-Nieder-Roden, Tel. 06106/ 2 1434 
Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerel Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

AUTORADIO bei ASD 
Olfenbach Bettinastr. 58 

Tel. 069. 812974 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben, Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
geräte, Geschirrspüler. Staubsauger. 
Bügelautomaten, uunsthauben. 
Einbaukühlschränke ab 489.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Watdacker) L. Kohl 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkäufdonne'rstegs v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Dachdeckermelsterbetrieb 
Offenbach, Backstraße 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 33 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierangen 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

too2al_ KvnsWefl-Fefisler hm 
Küllii-Knitr! 
TMItiU. Kunststoff 
sind di« ImsImi 
WarnM-DamnMr. 
Wir beweisen es. 

:te^[r-[R2]djQlb(§(?Fhlbl 

SLehr 
Fenster-Lehr-GmbH 

lenster 
Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 
D-6115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071)31031 

Fenster + Haustüren 
—^ , Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rrltl L ^ durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RolladenlabriU 
Ausste|lungsbüro Offenbach - Geishornstraße 16 

HÄGE ■ Ourttit»- F«n$lw 

Kaminbau Rüttelverfahren ab DM 80 - 
V 4 A-Edelstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupier 
Onvorbindl. Beratung 

Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr, Eigenherstellung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienoetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103/2 61 11, Rodg. 06106/7 30 88. 
Hainb. 06182/42 62 

Sorinenbank 
für privat und gawerMich 
Barkauf/MIrtkauf/Leaslnq 

118,-^ 

Prospekte gratis Fa Sonnenmuschel ^1 . Euskircljen 
Sauna 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neud^kung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 81 10 

Dachumdeckarbeiten 
z. B. 100 m' incl. Neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4500.- DM incl. 
Mv^St. Alle Nebenarbeiten zusätz- 
lich. 
H. Sator GmbH Sanierungsbau, 
Frankfurter StraBe 22, 6458 Ro- 
denbach TeL 06181 / 8 54 42 
(auch nach Feierabend) 

Minwoch: Single-Treff . 
Donnerstag: Ladys Night 

_ Pamenwahl_ 

* ISOLIERGLAS * 
^ beschlagen? * 
« Ohne Glasaustausch wieder ^ 
>it Durchblick! * 
« RKKLAR 06106 / 25 00 * 

CB^ 
W. Schäfer, Weitbornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hal.noch Termine frei,, für Maler-,Ja- 

pezterarbeiten, • Passadenanstrich, 
Verpützirbeiten und Pußbodenverle: 
gung. Fa. Herlh + Braun, Tel, 06103 / 
2 39 02 u. 069 / 85 55 07 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähxentrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Pi E 
I 
I 
[ 

I 

SINGER 
Lassen Sie Ihre Nähmaschine | 

Dfvl 39,- + Ersatzteile fac 
männisch inspizieren. 
SINGER, Frankfurter Straße 2 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 8 

TERRASSE UNDICHT? 
Mauernässe? Schimmelbefall? 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM • Bautenschutz 
MessenhäaserStr.3 • 6074 Rödermark 

Telefon: 0 60 74 / 7 06 90 

Reelle u. Köpping GmbH 
Dachde:lier-liAeistert)etrieb ^ 

Hamburo 
Hainstadl 

Tel (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach«, Neu- und 

Umdeckung SpengierarDeilen 
schnell und preiswrert 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

Gebrauchte 
Fernsehgeräte 

Werkstatt überprüft mit Garantie. 
Kundendienst bis 22 Uhr. 

Fernsehservice 
Opolka OF, Gravenbruchweg 48.069 / 84 14 34 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

9 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

GUTSCHEIN 
Ich möchte die OFFENBACH-POST 
14 Tage kostenlos und unverbindlich kennenlernen 

Name, Vorname 
Straße Telefon 
Wohnort 
Datum, Unterschrift 

An die OFFBNBACH-POST, Vertriebsabteilung, 
Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach am Main 

... täglicli umfassend informiert | 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

fSTiSCHORNSTEIN 
g I S • Sanierung • zum Top-Preis • 
u I MWer kanh's günstiger? 

1 Prüfen Sie uns in Qualität + Preis! 
■Be „ ,i ^ Rufen Sie an, es lohnt sich • Mauern mit Klinkern • 

• Isolieren bei Versottung od. Heizungsumstellung'# mit 
^ Leichtbeton • Schamotte- • und V4 A Ede.lstahlrohren • 

• auch im Winter • mit Materiafauf^ug (über Dach). 
R. JUNG GmbH sghornsteintechnik 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim), Telefon 06181/49 5)93 bis 20.00 Uhr 

AUTOTELEFON bei ASD 
Offenbach Bettinastr. 58 

Tel. 069. 812974 

 j 

... täglich lesen | 
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Bekanntmachung 

zur Wahl der 

Vertreterversammlung 

Die Wahl zur Vertreterversammlung unserer Bank findet statt 

am 11. April 1988 in unserer Hauptstelle in 
Dreieich-Sprendlingen, Offenbacher Straße 2 

am 12. April 1988 in unserer Filiale Langen-Lutherplatz, 
Lutherplatz 3 

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder unserer Bank, die bis zum 
heutigen Tage in der Liste der Mitglieder beim Genossen- 
schaftsregister eingetragen sind; minderjährige Mitglieder üben 
ihr Wahlrecht durch ihren gesetzlichen Vertreter aus. 

Zur Wahl steht die vom Wahlausschuß aufgestellte „Wahlliste 
1nachdem weitere Listen nicht eingereicht worden sind. 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, die von uns zu den Wahlzei- 
ten zur Verfügung gestellt werden. Briefwahl ist möglich. 

Dreieich, den 28. März 1988 

Volksbank Dreieich eG 

Röder 
Vorsitzender des Wahlausschusses 

Fenster + Haustüren 
—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rii'—T—iTl durch eigene Monteure direkt ab Werk 

^ nr^tr§t€ift9t 
Fensler- und RolladenlabriU 

Ausstellungsbüro Ottenbach ■ Geishornstraße 16 

Sonnenbanlc 
für privat und gmmrWIch 
Baiteuf/Mletl(auf/L>a8lna 

EEminESH 
Pfospehte gratis Fa Cpnnehipuschel Eubhirchcf^ 
oauna 

An die Langener Zeitung. Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

■'erniii bestelle ich zur Lieferung dienstags und frei'ags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4 60 + DM - SO Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich Dm damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

(Bank oder Postscheckamt) 
abgebucht wtrden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments 

Datum 
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t: 
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Außergewöhnlicher Wohnkomfort 

und umweltbewußt heizen mit 

Kachelöfen und Heizkaminen von 

Openfire 
RÖSLER-Kamine 
GmbH 

Der „Titan'VDB-Patent ~ ein völlig 
neuartiges Kachelofen-Heizsystem 

Beratung • Planung/Gestaltung * Einbau/Meister-Fachabteilung 
vom offenen Kamin bis zum Garlen-Grillkamin und Zubehör. 

Großausstellung • 6072 Dreieich-Offenthal RöSLen 
Behringstr. 1 -3 • Tel. 0 60 74/60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14 Uhr (fA§(FCf}f 

€an0encn 

AIvrTSVERKeNDlGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH ■ HElMAtZElT-üMG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
•mtttch«n Bckanntmachunflcn für di* E9«l*b»ch FERNSEHMAGAZIN 

Eis 
und Unterhaltung 

HHEEliaSEEB 

Heute in der LZ: 

Dänischer Cup nach Langen 
Basketballjugend siegte 

Altmeister begeisterte 
Art Hodes bei der JIL 

Flinke Finger 
Schreibmasctiinen-Kursus für 
Kinder 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

r 
Einzelpreis -.55 DM 

Kinoprogramme-Langen ab 7. 4. 
HOLLYWOOD 

20.30 + Sa./So. 15.30. tS.OO + Sa. 23.00 
POLICE ACADEMY 5 - 
Auttrag: MIAMI EEACH (6) 

PANTASIA 
20.30 + Sa./So. 15.30.18.00 + Sa. 23.00 

ÖDIPUSSI (0. A.)-5 Woche 
NEUES UT 

Do. 20.00 Suspect-Unter Verdacht (12) 
Fr. 20.00 Dirty Dancing (12) 

22.30 Dr. Seltsan oder wie ich lernte, 
die Bombe zu lieben (6) 

Sa. 14.30 Grease + Grea8e2(12) 
19.00 Suspect-Unter Verdacht (12) 
21.30 nashdance +Dirty Danclng(12) 

So. 14.00 Flashdance + Dirty Dancing (12) 
17.30 Tcotsie(6) 
20.00 Garp und wie er die Welt sah 

(16) Mo. 20.00 Suspect - Unter Verdacht (12) 
Di. 20.00 Dirty Dancing (12) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Barry Lyndon (12) 

Gräfenhausen 

Angeln ohne Schein 
für die ganze Familie. 
Grillplatz vorhanden 

Sie können Ihre Fische auch 
kaufen. Forellen, Karpfen 

sowie Räucherforellen. 
Wasserpflanzen Ende April 

erhältlich. 

Telefon 0 61 507 5 28 27 

Frische, die man schmeckt 

Auto -Feil-Bezüge 
100 ^ Natur-SpitzenqualitAt. preisgün- 

stig. selbstgefertigt, Feltnäherei 
Mörfelden — Rüstelsrielmer StraBe 38 

Mo.. Di.. Do., Fr. von 14.00 — 1S.00 Uhr. 
Mi. + Sa. von 9.00 — 13.00 Urir geöffnet. 

FLOHMARKT 
Samstag, 9. 4. 1988, ab 8 Uhr - für jedermann 

6073 Egelsbach, im EKZ 
Parkplatz Polster Richter/Schuhmarkt 

Info: Telefon 069 / 88 62 97 

Überdachungen . 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
penster und exklusive Haustüren 
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Fordern Sie 
unyerb. Angebot von 

KARLMÄCKER 
Beethovenplatz 5 « 6450 Hanau 
Tel. 06181/8 22 92. 

Den ganzen Tbg frisch gebackene 
Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Hnndwerker-Frühstück 
ab 16 Uhr Fcienibendbrcitchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcaf^ 
Inh. R. Fuß 

6070 Langen. Bahnstr 35. Tel 0 61 03 / 2 99 09 

gj|l|l/|l|l|l|l|iptljljl|l|lllllll|lll|l[l|l|l|l|l|l^^ 

Garten- und Baumpflege 

• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

® 061 50/84599 
Dartnstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

ZEITUnCSlESER 
eoic44j&t 

Haben Sie Probleme 
init Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als aucti alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 061 03/33667 

Neueröffnung 

seit Samstag, den 2. April 

Der neue 

• Selbstbedienungs- 

• Textil- 

' • Einkaufsmarkt 

für 

Kinder-, Damen-, 

Herren- und Sport- 

Bekleidung 

in bester Qualität zu sensationellen Preisen 
aus eigener Herstellung   

m GRUN-TEXTIL GmbH 

- Produktion und Herstellung - 
Kurt-Schumacher-Ring 12 

6073 EGELSBACH (Gewerbegebiet) 
Telefon 06103 / 4 51 75-78 

am toom-Baumarkt, neben Teppich Frick 

lilililifiliTiiili!i!iIilililililiri!iTif« 

Bckleidungszcntrum 

: °="^gÄrö3ul.t!on.stä«en. 
' Deshalb sooooo preiswert! 

Werner Förster, Leitender Baudirektor sowie Fachbereichsleiter an der Fachhochschule des Bundes und zugleich Leiter des Ausbilduneszen- 
trums in Langen (links), inspiziert gemeinsam mit Günter Happel. Leiter des Planungs- und Organisationsbüros sowie Dozent für Verwaltunes- 
facher, den 80 Millionen Mark teuren Radarsimulator, das Paradestück der neuen Einrichtung. Foto- sor 

Langen wird eine Hochschulstadt 

Bildungszentrum der Flugsicherung nimmt Lehrbetrieb auf 
Von Roland S o r g e r 

Rund vierzig Prozent der Fluglot- 
sen. die auf den Flughafen in der 
Bundesrepublik den Luftverkehr 
überwachen, werden in den kom- 
menden drei Jahren aus Altersgrün- 
den in den Ruhestand gehen. Zu- 
gleich wird es im Luftraum immer 
enger. Das Passagieraukommen 
nimmt ebenso wie die über den Wol- 
ken transportierte Fracht von Jahr 
zu Jahr zu. Ein Ende dieser Ent- 
wicklung ist überhaupt noch nicht 
abzusehen. Durch neue Start- und 
Landebahnen soll den jetzt schon 
auf der Tagesordnung stehenden 
Verspätungen Einhalt geboten wer- 
den. Die Fluglotsen müssen unter- 
dessen in ihren Kontrollräumen 
Schwerstarbeit leisten. Verschnauf- 
pausen wie früher gibt es nicht 
mehr. Allein auf dem Frankfurter 
Rhein-Main-Flughafen landen und 
starten bei günstiger Wetterlage die 
Jets im Abstand von lediglich einer 
Minute. Wie die Flugsicherung ge- 
meistert wird, lernen angehende 
Lotsen vom kommenden Montag an 
in Langen. 

Das neue Schulungszentrum der 

Bundesanstalt für Flugsicherung ist 
in das Institutszentrums des Bundes 
im Stadtteil Neurott eingebettet. Seit 
mehreren Jahren wird dort gebaut, 
werden riesige Gebäude, darunter 
das Paul-Ehrlich-Institut, hochge- 
zogen und eingerichtet. Überall ha- 
ben Männer mit Schutzhelmen zu 
tun; hinter den Mauern legen Raum- 
ausstatter und Techniker Hand an. 

Schon Wochen vor der offiziellen 
Einweihung des neuen Schulungs- 
zentrums der Bundesanstalt für 
Flugsicherung im September dieses 
Jahres beginnt dort am Montag. 18. 
April, mit 150 Studenten der Lehr- 
betrieb. Langen wird dann zu einer 
Hochschulstadt. 

Der Fachbereich Flugsicherung 
und Wetterdienst/Geophysikali- 
scher Beratungsdienst der Fachho- 
schule des Bundes für öffentliche 
Verwaltung, zuständig für die drei- 
jährige Ausbildung der Fluglotsen, 
wird den größten Teil der Studenten 
und Lehrgangsteilnemer des neuen 
Schulungszentrums stellen. Wie der 
Leitende Baudirektor Werner För- 
ster, Fachbereichsleiter an der Fach- 
hochschule des Bundes und zugleich 
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1 
Polo-Hemd 
reine Baumv^olle, Vorderteil 
bedruckt 

13.50 

Wieder neu eingetroffen! 
Kleinkinder- 
Popeline-Hossn 
reinrBaumwolle, in mehreren 
Dessins 

Kinder-Pullis 
im Marine-Look, 50/50 Baumwolle/Acryl 

22.50 

15.15 

Wieder neu eingetroffen! 
Kleinkinder- 
Sweat-Shirts 
50/50 Baumwolle/Acryl, »n 
vielen Farben und Dessii^ 

14.00 

Neu eingetroffen! 
Kleinkinder- 

T-Shirts 
reine Baumwolle, viele 
F arben, verschieden 
bedruckt 10.25 

Herren- 
Strickweste 
Cardigan-Style, 50/50 
Raiimvxolle/Acryl 

45.20 

Freche 
Damen-Bluse 
1/2 Arm, Knopfverschluß, bedruckt, reine BW 

24.95 

Leiter des Bildungszentrums, erläu- 
tert, sind in dem neuen Komplex 
außerdem die Wetterdienstschule 
des Deutschen Wetterdienstes und 
die Flugsicherungsschule der Bun- 
desanstalt für Flugsicherung unter- 
gebracht. 

Günter Happel, Leiter das Pla- 
nungs- und Organisationsbüros so- 
wie Dozent für allgemeine Verwal- 
tungsfächer, rechnet damit, daß die 
Kapazitätbgrenze des neuen Bil- 
dungszentrums im FrUhsommcr be- 
reits erreicht sein wird. 357 junge 
Leute werden dann in Langen stu- 
dieren oder in den beiden Schulen 
ausgebildet. In den Schulen soilen 
außerdem Fortbildungslehrgänge 
stattfinden. Vierzig Lehrkräfte, dar- 
unter auch Professoren, werden un- 
terrichten. 

Die Schüler und Studenten kom- 
men aus allen Teilen der Bundesre- 
publik nach Langen und werden in 
einem in das Bildungszentrum inte- 
grierten Wohnheim leben. Für die 
Freizeitgestaltung stehen zur Verfü- 
gung eine Turnhalle, zwei Kegel- 
bahnen, ein Fitnessraum sowie eine 

Mittwoch nachmittags Immar gaöffney 

Ich neue Schulungszentrum der Bundesanstalt für Flugsi- 
Id Langener Stadtteil Neurott. Der aufgesetzte Turm dient I "^^tcrbeobachtung. Bei den Bauarbeiten ist vor dem Schulungs- 

Teich entstanden, der allerdings bald verschwunden sein 
ird. Ursprünglich war vorgesehen, zwischen die neuen Bundesbauten 

^""istlichen Teich anzulegen. Der Bundesbauminister hat ihn 
iJcdoch aus Kostengründen aus den Plänen gestrichen. Foto: sor 

Radarsimulator 
ist einmalig 

in Europa 
(sor) Das neue Schulungszen- 

trum der Bundesanstalt für 
Flugsicherung im Neurott ver- 
fügt über den modernsten Radar- 
simulator Europas. Er hat rund 
80 Millionen Mark gekostet - 
etwa genausoviel wie die reine 
Baumaßnahme. 

Der Radarsimulator, von einer 
schwedischen Firma geliefert, 
erlaubt die gleichzeitige Ausbil- 
dung von 32 Fluglotsen, die von 
16 Lehrkräften betreut werden. 

Die Bundesanstalt für Flugsi- 
cherung rechnet damit, daß der 
neue Radarsimulator zahlreiche 
Gäste, die mit der Ausbildung 
von Fluglotsen in Europa und 
der ganzen Welt befaßt sind, in 
das Schulungszentrum in Lan- 
gen locken wird. 

Zur offiziellen Einweihung 
der Fachhochschule, die für Sep- 
tember geplant ist, wird das 
Schulungszentrum seine Türen 
für die Bevölkerung ötfnen. Die 
Langener haben dann die Mög- 
lichkeit, die Einrichtungen des 
Bildungszentrums zu besichti- 
gen. 

großzügig gestaltete Cafeteria, in der 
auch die Mitarbeiter der anliegen- 
den Forschung&einrichtungen des 
Bundes essen können. 

„Wir wollen in unserem Bil- 
dungszentrum auch Kulturveran- 
staltungen auf die Beine stellen", 
sagt Günter Happel. Er denkt dabei 
an Konzerte. Vorträge und Theater- 
aufführungen. Zu bedenken gibt der 
Dozent, daß Fluglotsen bisher in 
München ausgebildet wurden und 
das dortige Angebot an Kneipen, 
Discotheken und Kinos gewohnt 
sind. Wer sein Studium in der bay- 
erischen Metropole in diesen Tagen 
nicht beende, werde in das Wohn- 
heim nach Langen umziehen und 
auf das Angebot vor Ort angewiesen 
sein. 

Unterdessen lobt Happel die Zu- 
sammenarbeit mit den Langener- 
Stadtwerken. „Wir haben da inten- 
sive Gespräche über neue Stadtbus- 
linien für die Anbindung des Bil- 
dungszentrums geführt", betont der 
Dozent. Sein Wunsch: Der Stadtbus 
möge auch nach 20 Uhr die Schüler 
und Studenten von und zum Lange- 
ner Bahnhof und in die Innenstadt 
bringen. ,,Bei den sich abzeichnen- 
den Verkehrsproblemen im Neurott 
wäre es das beste, wenn die Leute 
von Beginn an vom Auto auf den 
öffentlichen Personennahverkehr 
umsteigen könnten", meint der Do- 
zent. 

Heinrich Bettelhäuser. Direktor 
der Langener Stadtwerke, wies im 
Gespräch mit der LANGENER ZEI- 
TUNG darauf hin, „daß wir bereits 
eine Verstärkungslinie für die Bun- 
desbauten eingerichtet haben". Der 
zusätzliche Bus verkehre nachmit- 
tags und bringe Instituts-Bedien- 
stete zum Langener Bahnhof. Die 
zusätzliche Linie kostet die Stadt- 
werke nach den Worten Bettelhäu- 
sers 40 000 Mark im Jahr. Innerhalb 
einer ,,laufenden Untersuchung", so 
'der Stadtwerke-Direktor weiter, 
werde gemeinsam mit der Stadt 
Langen über weitere Buslinien oder 
Alternativen (etwa Nachttaxis) für 
die Bundesbehörden nachgedacht. 

Der überwiegende Teil der Schü- 
ler und Studenten, die nun nach 
Langen kommen werden, sind 
männlichen Geschlechts. Nach ihrer 
Ausbildung werden sie in den über 
das gesamte Bundesgebiet verteilten 
Dienststellen des Bundes arbeiten. 
Die Ausbildung für den gehobenen 
Flugverkehrskontrolldienst dauert 
in der Regel drei Jahre. Der berufs- 
praktische Teil und das Fachstu- 
dium halten sich dabei die Waage. 

92. Jahrgang 

N or dumgehung: 

Hürde genommen 

Bonn hat Linienführung bestimmt 
(sor) Für die Langener Nordum- 

gehung hat der Verkehrsminister in 
Bonn nun die Linienführung be- 
stimmt. Dies teilte das Hessische 
Landesamt für Straßenbau am Wo- 
chenende mit. Die Behörden körmen 
nun damit beginnen, die techni- 
schen Einzelheiten auszuarbeiten. 

Mit dem Abschluß des Straßen- 
entwurfes, der alle technischen und 
umweltrelevanten Details enthält, 
kann nach Angaben des Landesam- 
tes in Kürze gerechnet werden. 
Nach der Genehmigung dieses Ent- 
wurfes soll dann das Planfeststel- 
lungsverfahren eingeleitet werden. 

Über die nun festgelegte Trassen- 
führung für die Nordumgehung sind 
sich die Stadt Langen und das Land 
Hessen bereits seit Ende des Jahres 
1986 einig. Der Regionale Raumord- 
nungsplan Südhessen weist die 
künftige B 486 als „abgestimmte 
Planung" aus. Als das Verkehrsmi- 
nisterium in Bonn Anfang vergan- 
genen Jahres dennoch auf die Ein- 
leitung eines Linienfeststellungs- 
verfahrens bestand, traf das auf we- 
nig Verständis bei vielen Langener 
Kommunalpolitikern, die eine wei- 
tere Verzögerung für den Bau der 
Nordumgehung befürchteten. 

Nachdem das Verkehrsministe- 
rium nun gehandelt hat, ist eine wei- 
tere Hürde für die Verwirklichung 
der seit mehr als dreißig Jahren ge- 
planten Straße genommen. Die 
Nordumgehung soll vor allem die 
Südliche Ringstgraße vom Durch- 
gangsverkehrentlasten. Zugleich ist 

sie die Voraussetzung für eine Ver- 
kehrsentlastung der Innenstadt. 

Die Langener Stadtverordneten- 
versammlung hatte in ihrer jüng- 
sten Sitzung noch einmal Druck auf 
die Straßenplaner ausgeübt. In einer 
Resolution fordert das Parlament 
die zügige Einleitung des Planfest 
Stellungsverfahrens. 

Pflanzenschätze 

aus China 
So heißt eine Ausstellung, die der 

Frankfurter Palmengarten in der 
Galerie am Palmenhaus vom 15. 
April bis zum 15. Mai zeigt. Damit 
trägt der Palmengarten dem großen 
Interesse Rechnung, das die chinesi- 
sche Gartenkultur auch hierzulande 
geweckt hat. In den Gärten westeu- 
ropäischer Länder ist zudem eine 
Vielfalt chinesischer Pflanzen hei- 
misch geworden, von deren Her- 
kunft der Betrachter nichts weiß. 
Gäbe es diese Schätze, auf die der 
Palmengarten mit seiner Sonder- 
schau jetzt hinweisen will, nicht 
auch bei uns, dann wären viele Gär- 
ten ärmer. 

Nicht am freien Tag 
Fahrgemeinschaften begründen 

keinen Versicherungsschutz. So ver- 
sagte das Bundessozialgericht die 
Unfallentschädigung einem Arbeit- 
nehmer, der an einem arbeitsfreier» 
Tag verunglückt war. als er die übri- 
gen Mitglieder der Fahrgemein- 
schaft vom Betrieb abholen wollte. 

Die „Meß-Diener" 

der Luftfahrt 

Aufbau und Aufgagben der BFS 
(sor) Die Bundesanstalt für 

Flugsicherung (BFS), die nun ihr 
neues Schulungszentrum in Lan- 
gen in Betrieb nimmt, wurde 
1953 gegründet. Sie ist eine Bun- 
desoberbehörde und untersteht 
dem Bundesminister für Ver- 
kehr. Die BFS beseht aus der 
Zentralstelle in Frankfurt sowie 
aus Außen- und Sondersteilen. 
Außerdem gehören zur BFS Uber 
das ganze Bundesgebiet verstreut 
liegende Funksende-, Funkemp- 
fangs- und Radarstationen sowie 
Funknavigationsanlagen. 

Aufgabe der Bundesanstalt für 
Flugsicherung ist die Durchfüh- 
rung des Flugverkehrkontroll- 
dienstes, des Fluginformations- 
dienstes, des Flugalarmdienstes, 
des Flugberatungsdienstes, des 
Flugfernmeldedienstes und des 
Flugsicherungstechnischen 
Dienstes. Das Ziel ist eine sichere, 
zügige und wirtschaftliche Ab- 
wicklung des Luftverkehrs. 

Die BFS muß ihre Leistungen 
den unterschiedlichen Interessen 
der Luftraumnutzer anpassen. 
Luftverkehrsgesellschaften le- 
gen neben einer sicheren Flug- 
durchführung unter ständiger 
Kontrolle der Flugsicherung be- 
sonderen Wert auf Pünktlichkeit 
und Wirtschaftlichkeit. Pilote- 
nausbildung und Verteidigungs- 
bereitschaft erfordern die flexi- 
ble Anwendung gesonderter 
Verfahren für den militärischen 
Flugverkehr. 

Die Allgemeine Luftfahrt 
schließlich ist an möglichst un- 
eingeschränkter Bewegungsfrei- 

heit im Luftraum angewiesen. 
Zugleich wird die Flugsicherung 
in der Bundesrepublik erschwert 
durch die Enge des nutzbaren 
Luftraums mit der geringen Ost- 
/West-Ausdehnung sowie dem 
hohen zivilen und militärischen 
Verkehrsaufkommen. 

Unter der Kontrolle der BFS 
werden an den zehn internatio- 
nalen Verkehrsflughafen in der 
Bundesrepublik jährlich über 
eine Million Starts und Landun- 
gen abgewickelt. Mehr als eine 
Million Überflüge im Linien- 
und Charterverkehr unterliegen 
der Flugverkehrskontrolle. 
Etwa eine Million Flüge militäri- 
scher Luftfahrzeuge müssen 
überwacht oder zumindest be- 
rücksichtigt werden. 

Die Flugverkehrskontrolle er- 
faßt jede Phase eines kontrollier- 
ten Fluges. Flugverkehrslotsen, 
wie sie nun auch in Langen aus- 
gebildet werden, stehen in stän- 
diger Sprechfunkverbindung 
mit den Piloten. Im voraus be- 
kannte Daten, wie Flugzeugtyp, 
Fluggeschwindigkeit und Flug- 
weg, zusammen mit den aus dem 
Sprechfunkverkehr und der Ra- 
dardarstellung gewonnen Infor- 
mation bieten den Lotsen ein 
kontinuierliches Bild der Luft- 
verkehrslage. Durch Anweisun- 
gen, Freigaben und Hinweise 
steuern die Lotsen den Luftver- 
kehr, verhindern Zusammen- 
stöße in der Luft und am Boden 
und sorgen für einen sicheren, 
flüssigen und wirtschaftlichen 
Verkehrsablauf. 
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Komödie in der Stadthalle 

In einen Blätterwald verwandelten sich am Samstag vormittag Bürgersteige und Grünanlagen an der Ecke 
Bahnstraße/Walter-Rathenau-Straße. Ein dort abgelegter Stoß mit Zeitungen wurde vom Winde verweht. 
Kurz nachdem diese Aufnahme entstand, war alles wieder blitzesauber. Foto: sor 

Wie gescheit man im Komischen 
sein kann, wie elegant im Amüsan- 
ten, wie geschmackvoll und Uberle- 
gen selbst im Grotesken - das will 
das Euro-Studio am Samstag, dem 
16. April, um 20.00 Uhr mit der Auf- 
führung von Neil Simons Komödie 
,,Eugenes Gedanken und Erleb- 
nisse" in der Stadthalle beweisen. 

Ähnlich wie sein Stück „Das 
zweite Kapitel", das zu seinen besten 
zählt, ist „Eugenes Gedanken und 
Erlebnisse" ein autobiographisches 
Stück. Geht es im StUck ,,Das zweite 
Kapitel" um Simons Leben nach 
dem Tod seiner Frau, seine plötzli- 
che Wiederverheiratung und seine 
großen Schwierigkeiten, den Tod zu 
verarbeiten, so hat „Eugenes Gedan- 
ken und Erlebnisse" Neil Simons 

Leichtathleten 

wählen Vorstand 
Die SSG-Leichlathletikabteilung 

lädt alle Mitglieder zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung am 26. 
April ins Clubhaus An der rechten 
Wiese ein. Anträge zur Neuwahl und 
Tagesordnung sind eine Woche vor- 
her an den Vorstand Fritz Wolter, 
Dreieichring 33, zu stellen. 

Saisonkartenverkauf 

ist jetzt angelaufen 

Sonderpreise gelten bis zum Monatsendp 

Selbstbau spart Geld 

(seg) Bis einschließlich Freitag, 29. 
April, läuft der Vorverkauf der Sai- 
sonkarten für die städtischen Bäder 
in Langen. Die Karten gelten in der 
Zeit vom 1. Mai bis zum 15. Septem- 
ber für das Hallenbad, das 
Schwimmstadion und das Strand- 
bad. Zu haben sind die Karten an 
der Kasse des städtischen Hallenba- 
des (montags von 13.30 bis 19 Uhr; 
dienstags bis freitags von 8 bis 19 
Uhr) Vorteil: Wer seine Saisonkarte 

bis zum 29. April kauft, kommt er- 
heblich billiger davon. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1903/04 trifft sich 

morgen, am Mittwoch, dem 13. 
April, um 15 Uhr im Hotel „Deut- 
sches Haus". 

Der Jahrgang 1905/06 hat seine 
nächste Zusammenkunft für Don- 
nerstag, den 14. April um 17 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz an- 
gesetzt. 

Der Jahrgang 1907/08 kommt am 
Mittwoch, dem 13. April um 15.30 
Uhr in der Gaststätte „Zum Reben- 
stock" zusammen. 

Der Jahrgang 1919/20 hat seine 
nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag. dem 14. April, zu den ge- 
wohnten Zeiten in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

95. Geburtstag 
In bewundernswerter Frische fei- 

ert Frau Clara Krüger in der West- 
endstraße 11 am Donnerstag, dem 
14. April 1988, ihren 95. Geburtstag. 
Die aus Pommern stammende alte 
Dame, die im Jahre 1970 zu ihren 
Kindern nach Langen zog - drei von 
sechs Kindern wohnen hier - führt 
ihren Haushalt noch selbst, infor- 
miert sich täglich in der Zeitung 
Uber das Geschehen und schreibt 
auch noch ihre Briefe selbst. 

Zu den Gratulanten zum hohen 
Geburtstag gehören ihre sechs Kin- 
der mit Ehepartnern, sieben Enkel 
und sechs Urenkel. Die Langener 
Zeitung wünscht ihrer Leserin alles 
Gute und gratuliert herzlich zum 
Geburtstag. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
aer Fa. Praktiker-Baumarkt, SIemensstr. 
6 (neben Toom), Egelsbach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 
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Hier die Gebühren für die Saison- 
karten (in Klammern der Preis nach 
Ende des Vorverkaufs): 48 (60) Mark 
tUr Personen ab 18 Jahre; 24 (30) 
Mark für begünstigte Personen. Fa- 
milien mit mindestens zwei Kindern 
bis 17 Jahre zahlen 24 (32) Mark pro 
Elternteilkarte. 24 (32) Mark für die 
erste Kinderkarte und 12 (16) Mark 
für die zweite Kinderkarte. Ab dem 
dritten Kind gibt es jede weitere 
Kinderkarte kostenlos. 

Als begünstigte Personen gelten 
unter anderem (bei Vorlage entspre- 
chender Ausweise) 
• Kinder und Jugendliche zwischen 
vier und 17 Jahre und 
• Empfänger von Hilfe zum Le- 
bensunterhalt nach dem Bundesso- 
zialhilfegesetz. 
• Darüber hinaus erhalten soge- 
nannte Minderbemittelte auf beson- 
deren Antrag ebenfalls verbilligte 
Saisoiikarten. 

Nähere Auskünfte gibt es Rathaus 
(Zimmer 321 oder 322, Tel. 203143 
oder 203144). Familien mit minde- 
stens zwei Kindern bis zu 17 Jahren, 
die in den Genuß der genannten 
Vergünstigungen kommen wollen, 
müssen als Nachweis das Familien- 
stamn^buch vorlegen. 

Zud^m sind das gesamte Jahr über 
die Zölfmonatskarten zu haben, die 
zum 1 Januai 1988 eingeführt wur- 
den. Sie werden im Rathaus (Zim- 
mer 321 und 31i2) verkauft. 

Abnahme der 

Sportabzeichen 
Der erste Abnahmetermin für den 

ErA'erb des Sportabzeichens im 
Sc hwimmen bei der SSG Langen ist 
am Samstag, dem 16. April, um 8.00 
Uhr im Hallenbad an der Südlichen 
Ringstraße. 

Wie ein roter Faden zieht sich die 
Erkenntnis ,,Selbstbau spart Geld 
und Ärger" durch die Erfahrungs- 
berichte vieler Selbstbau-Familien. 
Die Ersparnis durch Eigenleistung 
kann viele zehntaui'end Mark t)etra-» 
gen und wird von Kreditinstituten 
im Finanzierungsplan quasi als Ei- 
genkapital anerkannt. 

Die zweite Erkenntnis ist, daß es 
bei den in Eigenleistung erbrachten 
Arbeiten oft weniger Ärger gibt, als 
bei fremd vergebenen Gewerken. So 
wundert es nicht, daß sich -n den 
vergangenen Jahren immer mehr 
Bauherren zum Selbstbau entschlos- 
sen. Die Industrie wiederum hat sich 
auf diese Situation eingestellt und 
entsprechend laiengerechte Roh- 
bau-Systeme entwickelt. 

Mit einem solchen Bausatzsystem 
wurden im Rhein-Main-(3ebiet 
schon mehr als 500 Bauvorhaben ab- 
gewickelt. Das Besondere an diesem 
bauselbst-System: die Steine werden 
nicht klassisch vermauert, sondern 
fast wie LEGO - einfach versetzt 
und anschließend verfüllt. Die 
Schalungssteine im Keller mit Be- 
ton. die Dämmsteine des aufgehen- 
den Mauerwerks mit Mörtel. Durch 

das Nut- und Federprinzip der 
Steine geht das Versetzen schnell 
und problemlos. Man benötigt keine 
große Helferschar, sondern kann 
einzeln oder zu zweit seinen Rohbau 
hochziehen. Zu dem bauselbst-Ver- 
bundbausatz gehören die passenden 
Deckenelemente, Randabstellun- 
gen. Innenwandsteine, Fenster- und 
Türstürze, Rolladenkästen, die Be- 
wehrungen und der Kaminbausatz. 
Diese Bausätze gibt es für verschie- 
dene Typenhäuser, aber auch für in- 
dividuelle Bauvorhaben wie Einfa- 
milienhäuser, Reihenhäuser und 
Umbauten. 

Damit das Bauvorhaben sicher ge- 
lingt, gehören z. B. die Beratung, die 
Bauleitung und die Erstellung der 
Baupläne zwingend zum System. 
Bei Schnupperkursen, Schulungen 
und Musterhaus-Besichtigungen 
können die Interessenten testen, ob 
sie selbstbaugeeignet sind. Wer 
vorab mehr erfahren möchte, kann 
die informative Reportage „Selbst- 
bau spart Geld und Arger" kostenlos 
bei der regionalen Bauleitung SBG 
Darmstadt, Tel. 06151 / 59 47 59 ab- 
rufen. In dieser Broschüre berichtet 
ein Bauherr, wie er durch Eigen- 
hilfe 80 000 Mark sparte. 

Zum 50. Mal Eifelrennen 
Freunden des Automobil-Renn- 

sports steht am 1. Mal ein großes 
Ereignis bevor. Zum 50. Mal wird 
auf dem NUrburgring das ADAC- 
Eifelrennen gestartet. 

Um 9 Uhr hebt Rennleiter Peter 
Geishecker die Startflagge auf dem 
Grand-Prix-Kurs des NUrburgrings, 
und im Jubiläumsjahr wird ein star- 
kes Programm geboten. 

Die Sportwagen-Prototypen 
kämpfen um den Supercup, und die 
Deutsche Tourenwagenmeister- 
schaft lockt mit bekannten Namen 
ebensj wie die Formel 3. Die Serien- 
wagen sind beim Porsche-944-Cup 
und beim Renault-5-elf-Cup vertre- 
ten. Die inzwischen schon histori- 

schen Sportwagen aus den 7üer Jah- 
ren fahren um den Steigenberger 
Poka). 

Für Besucher, die schon am Vor- 
abend anreisen, wird ein tolles Rah- 
menprogramm angeboten. In einem 
Festzelt findet am Samstag, dem 30. 
April, ein „Tanz in den Mai" statt. 
Außerdem ist das gesamte Wochen- 
ende familienfreundlich gestaltet. 
Es gibt ein spezielles Damenpro- 
gramm mit Testfahrten auf ver- 
schiedenen Cabriolets sowie ein Ge- 
schicklichkeitsturnier mit erfahre- 
nen Instruktoren. 

Die kleinen Gäste werden in ei- 
nem Kinderhort betreut, so daß die 
gesamte Familie auf ihre Kosten 
kommen dürfe. 

Gekracht hat es am Freitag vormittag direlct vor der Redaktion der LANGENER ZEITUNG an der 
Darmstädter Straße. Verletzt wurde zum Glück niemand. Allerdings entstand erheblicher Sachschaden. Ein 
Autofahrer wollte sich von dem Parkhof eines Hotels in die Darmstädter Strafie einordnen (Fahrzeug 
linlcs). Dabei Ubersah er offensichtlich ein Auto, das in Richtung Egelsbach unterwegs war. Der Fahrer 
dieses Wagens konnte nicht mehr ausweichen. Foto: sor 

Kindheit und Jugend in der Nahe 
von New York zum Thema. 

Die Theaterbesucher lernen die 
siebenköpfige Familie Jerome ken- 
nen, die in einem kleinen Mietshaus 
in der Nahe von New York lebt. Sie 
hören etwas Uber die kleinen und 
größeren Katastrophen ihres All- 
tags, Uber die beengten Wohnver^ 
haltnisse. Uber ihren chronischen 
Geldmangel. 

Air das, pointiert, ergreifend und 
amüsant dargestellt, wird kommen- 
tiert von dem Jüngsten der Familie, 
Eugene, der noch nicht weiß, ob er 
Baseball-Champion oder Schrift- 
steller werden will. Egal, welche der 
Weltkarrieren es werden wird, für 
die Nachwelt schreibt er schon an 
seinen Memoiren 

Trimm-Trab 
ins Grüne 

Wie jedes Jahr findet am 23. April 
in Langen auf dem SSG-Freizeitge- 
lände der Trimm-Trab ins Grüne 
statt. Bei der SSG ist diese Veran- 
staltung zugleich das Ende der win- 
terlichen Waldlaufsaison und der 
Auftakt zum Sportabzeichenwettbe- 
werb auf dem .Sportplatz jeweils 
samstags ab 14.15 Uhr. Alle sportlich 
Interessierten sind am 23. April um 
14.00 Uhr herzlich eingeladen, um 
auch den ersten Einstieg in eine kör- 
perliche Betätigung zu wagen. 

Es werden keine Höchstleistun- 
gen erwartet, da es vor allem ums 
Mitmachen geht. Der Deutsche 
Sportbund hat dieses Jahr die Akti- 
vierung von Familien besonders ins 
Auge gefaßt. Als Anerkennung er- 
halt jeder Teilnehmer des Trimm- 
Trabs wieder den beliebten Trimm- 
Taler. 

DRK sammelt 

Altkleider 
Das Langener Rote Kreuz sam- 

melt wieder Altkleider ein. Die 
nächste Sammlung des DRK findet 
am Samstag, dem 30. April, statt. 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
werden gebeten, ihre Kleiderspende 
an diesem Tag ab etwa 8 Uhr gut 
sichtbar an den Straßenrand zu stel- 
len. Helferinnen und Helfer des 
Langener Roten Kreuzes holen die 
Spende dort im Laufe des Vormit- 
tags ab. 

In diesem Zusammenhang weist 
das DRK darauf hin, daß Nadeln, 
spitze Gegenstände, Schuhe und 
ähnliches nicht in die Säcke einge- 
packt werden sollten, da sonst fUr 
die Rotkreuzler Verletzungsgefahr 
besteht. 

Alle eingesammelten Altkleider 
werden einer sinnvollen Verwen- 
dung zugeführt, betont Zugführer 
Werner Keim. Brauchbare Stücke 
werden zentral für den Katastro- 
phenschutz eingelagert, unbrauch- 
bare Stücke zur Textilverwertung 
gebracht. Der Erlös der Sammlung 
kommt ausschließlich der gemein- 
nützigen Arbeit der Hilfsorganisa- 
tion, der Durchführung von sozialen 
Aufgaben, dem Ausbau des Kata- 
strophensehutzes und des Rettungs- 
dienstes sowie der Anschaffung von 
notwendigen Geräten und Materia- 
lien für die Arbeit des Deutschen 
Roten Kreuzes zugute. 

Diskussion zum 

SPD- Programm 
In der SPD wird zur Zeit ein neues 

Parteiprogramm diskutiert. Der un- 
ter dem Arbeitstitel ,,Irseer Pro- 
gramm" vorgelegte Entwurf soll das 
Godesberger Programm ablösen. Da 
die Programme in der SPD traditi- 
onsgemäß eine sehr langfristige poli- 
tische Perspektive besenreiben, ist 
eine gründliche Diskussion notwen- 
dig. Im Unterbezirk Offenbach- 
Kreis wurde diese Diskussion von 
einer kleinen interessierten Gruppe 
vorbereitet. Aus Langen war Dr. 
Uwe Engfer an dieser Arbeit betei- 
ligt. 

Die ASF und die Jusos laden zu 
einer Diskussiunsveranstaltung mit 
Engfer ein. Diese steht unter dem 
Thema „Kritik am Programment- 
wurf von Irsee" und findet am 
20. April, um 19.30 Uhr im Club- 
raum der Stadthalle Langen statt. 

Als Sch'/erpunktthemen will 
man folgende Stichworte aufgrei- 
fen: Zukunft der Arbeit, Gleichstel- 
lung der Frau, Zukunft der sozialen 
Sicherung, ökologische und sozial- 
verträgliche Technikentwicklung, 
Ausweitung plebiszitärer Elemente 
in der parlamentarischen Demokra- 
tie. 

Zur Einstimmung in diese Diskus- 
sion veranstalten die Jusos am 
12. April, um 20 Uhr, im Juso-Büro 
(Altes Rathaus) eine Diskussion zur 
„Programmatischen Entwicklung 
der SPD seit ihrer Gründung vor 125 
Jahren". 

Streß und 

Zeitmangel 
Streß und Zeitmangel sind 

Merkmale unserer Zeit. Quartz- 
genau wird der Tag, die Nacht 
zerteilt, wir rennen mit dem 
Blick auf die Uhr der Zeit hinter- 
her und klagen darüber, keine 
Zeit zu haben. Ein Zeichen des 
modernen Lebens? Ein Teufels- 
kreis, dem wir machtlos ausge- 
liefert sind? 

„Nein" meint dazu Dr. Knud 
Eicke Buchmann, Professor für 
Psychologie an der Fachhoch- 
schule Villingen-Schwenningen. 
Für ihn steht fest: Zeitprobleme 
gibt es nicht. Wer über Zeitman- 
gel klagt, hat nicht geklart, was 
ihm wie wichtig ist. Er rät den 
abgehetzten Zeitgenossen, wie- 
der langsamer zu leben und vor 
allem einander mehr Zeit zu 
schenken, um eine verbesserte 
Qualität mitmenschlicher Bezie- 
hungen zu erreichen. Jeder kann 
nach Buchmann die Fehler sei- 
ner Zeilplanung selbst erkennen 
und etwas dagegen tun. Wer zu- 
friedener leben möchte, sollte 
vor allem folgende Fehlerberei- 
che überprüfen: 

Vorhandene Zeit muß optimal 
genutzt werden! Es darf keine 
Leere entstehen. 

Diese Meinung ist heutzutage 
leider vorherrschend. Wer nicht 
gelegentlich über Streß klagt, hat 
wenig Aussichten, als aktiv und 
dynamisch zu gelten. Falsch ist 
es aber in jedem Fall. Im seeli- 
schen Haushalt ist Nützlichkeit 
anders definiert als im wirt- 
schaftlich, materiellen Sinn. Lei- 
stungsaspekte müssen mit sol- 
chen des Erholens und Genie- 
ßens in Einklang gebracht wer- 
den. Und - wer Angst vor der 
Leere hat und sich immerzu be- 
schäftigen muß, läuft möglicher- 
weise vor sich selbst davon. 

Auch die Unfähigkeit, nein zu 
sagen, ist weit verbreitet und 
kann zu Zeitmangel führen. Wer 
nicht nein sagen kann, sitzt, so 
Buchmann, drei Fehlerquellen 
auf. Erstens glaubt er, ohne ihn 
ginge es nicht. Zweitens scheut er 
sich, klare Prioritäten zu setzen, 
und drittens hat er Angst, im 
Falle einer Weigerung nicht 
mehr akzeptiert zu werden. So 
kommt es, daß sich ganz be- 
stimmte Menschen immer wie- 
der überhäufen lassen und dann 
tatsächlich wenig Zeit für Dinge 
haben, die ihnen wichtig sind. 

Zukunftsphantasien. Stets 
glauben Zeitknappe, daß sie spä- 
ter - im Urlaub oder auch im 
Ruhestand - mehr Zeit hätten 
oder sich mehr Zeit nehmen 
würden. Die Erfahrung lehrt je- 
doch das Gegenteil. „Wei nicht 
jetzt mit seiner Zeit haushalten 
kann", so Buchmann, „wird es 
spater auch selten können, sich 
jetzt Zeit nehmen für wichtige 
Dinge, ist ein Qualitätsmerkmal 
gesunden Lebens" (BRG). 

Blutspender 
Blutspenden kann Leben retten 

Für den Gesetzgeber ein Grund. 
Blutspender in den Schutz der ge- 
setzlichen Unfallversicherung ein 
zubeziehen, was vor allem für die 
Wege zur oder von der Blutspende 
von Bedeutung sein kann. 

Auch wer Erste Hilfe bei einem 
Verkehrsunfall leistet und dabei Ti 
Schaden kommt, hat den Schutz der 
gesetzlichen Unfallversicherung 
Die wichtigsten Leistungen sind 
Heilbehandlung, Lohnersatz und 
Rente. 

Langener Narren 

ziehen Bilanz 
Die 1. Langener Karneval-Gesell 

Schaft hat ihre Mitglieder zur Jah' 
reshauptversammlung für Freitag 
den 22. April, um 20 Uhr in das SSC- 
Clubhaus an der rechten Wiese ein 
geladen. An diesem Abend soll ne- 
ben den üblichen Regularien Bila"' 
gezogen werden Uber die 40. Saison, 
die am Aschermittwoch erfolgreich 
abgeschlossen wurde. 

Im Mittelpunkt der Versammlung 
steht die Wahl des Vorstandes, df 
nur alle drei Jahre erfolgt. Außef' 
dem wird das Programm für das 
laufende Jahr und die neue KainpS' 
gne 1989 besprochen. 
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Genießbarf 
„ Wenn das Wasser im Wein auch 

noch Wein war'..." sang man vor 
Jahren in Abänderung eines ähnlieh 
lautenden Weinliedes und -wollte 
damit andeuten, daß der Gehalt des 
edlen Getränks mitunter durch eine 
Dusche klaren Wassers verlängert 
sein könnte. Weinpanschen nannte 
man solches Tun, das schon so alt 
sein durfte wie der edle Rebensaft 
selbst. 

Inzwischen sind die Veränderun- 
gen von Getränken und Lebensmit- 
teln ernster und schwerwiegender 
ge-ii orden. Nahm man noch den 'Zu- 
satz von Zucker in den Wein eini- 
germaßen gelassen hm — inzwischen 
trinkt man eh lieber trocken ~, so 
war die Methode, durch Frost- 
schutzmittel Glycol aus einem ge- 
wöhnlichen Tafelwein eine Auslese 
zu machen, schon weitaus störender. 
Schließlich ging es dabei um die 
Gesundheit. 

Kaum war der Glycolskandal 
verdaut, erregten unfrische Eier in 
Nudeln die Gemüter der Verbrau- 
cher, was zur Folge hatte, daß viele 
Hausfrauen plötzlich ihre Teigwa- 
ren selbst herstellten und der Bedarf 
von Nudelmaschinen für den Haus- 
halt zum Renner wurden. 

Den Nudeln folgten die Fische, 
die plötzlich verpönt waren, da 
man ekelerregende Bilder via Matt- 
scheibe ins Wohnzimmer geliefert 
bekam, die den Appetit auf frischen 
Fisch gründlich verdarben. Auch 
dieses Problem hat sich gelöst, und 
der Fisch schmeckt wieder. 

Er schmeckt, wenn er nicht in 
Olivenöl gebacken wurde, dem 
neuesten Schreckgespenst auf dem 
Nahrungsmittelmarkt. Einige Sor- 
ten davon sollen Chemikalien ent- 
halten, die dem menschlichen Orga- 
nismus schaden. Wenn man der Le- 
bensmit telÜberwachung glauben 
darf, stehen in den Regalen der Le- 
bensmittelgeschäfte keine solcher 
Olsorlen mehr. 

Was wird das nächste sein, das in 
den Schlagzeilen auftaucht? Was 
soll man denn überhaupt noch essen? 
Die Biokost aus dem eigenen Garten 
wird durch sauren Regen und ver- 
mireinigte Luft beeinflußt, Autos 
jähren vorbei und Flugzeuge fliegen 
drüber. Im Grundwasser drohen 
Gefahren, und was in der Erde 
steckt, ist oftmals ebenfalls ein Rät- 
sel. Soll man vielleicht ganz aufs 
Essen verzichten? Das käme zu- 
nächst einmal der Linie zugute. 
Aber auf die Dauer. ..? 

Zum Glück wird manches nicht 
so heijl gegessen wie es gekocht wird. 
Dennoch ist Vorsicht geboten, da- 
mit das Leben selbst nicht uneenieß- 
bar wird. 

Arbeitslosengeld 
Das Arbeitslosengeld wird grund- 

sätzlich nach dem Arbeitsverdient 
btmessen, der in den letzten 60 Ka- 
kndermonaten vor Beginn der Ar- 
beitslosigkeit erzielt wurde. Zum 1. 
■Januar 1988 wurde der Bemessungs- 
zeitraum für den Fall auf ein Jahr 
verlängert, daß es im letzten Jahr 
Vor der Arbeitslosigkeit zu „außer- 
gewöhnlichen Erhöhungen des Ar- 
beitsentgelts" gekommen ist. 

Aufgaben sind verteilt 

iFrohsinn" mit großem Programm 
\T I  - . ^   Vor kurzem trafen sich die bei der 

Jahreshauptversammlung des Ge- 
.sangvereins „Frohsinn" gewählten 
Vorstandsmitglieder zu einer konsti- 
tuierenden Sitzung in ihrem Ver- 
einsraum im alten Gefängnis, um 
die Aufgaben innerhalb des Vor- 
standes zu verteilen. 

Dem 1. Vorsitzenden Robert 
Schlapp stehen mit Herbert Doll 
und Robert Schuster zwei stellver- 
tretende Vorsitzende zur Seile. Letz- 
terer wirkt auch im VergnUgungs- 
ausschuß mit. 1. Kassierer ist Georg 
Vetter, dem mit Alfred Klinder ein 
erfahrener Stellvertreter zugeord- 
net ist. Mit Mario Da Re stellt sich 
ein Neuling als Schriftführer vor. 
Der VergnUgungsausschuß besteht 
neben Robert Schuster aus Philipp 
RUhl. Peter Frank, Heinz Sallv/ey 
und Karl Herth, Notenwarte sind 
Peter Frank und Erwin Galonska. 
den Musikausschuß bilden Hans- 
JUrgen Hendrich und Rainer Mühl, 
die Altenbetreuung nimmt Jupp 
Timmermann vor, und Ehrenvorsit- 
zender ist Karl Krumm. 

Jubiläumsjahr zum 
125jahrigen Bestehen kommt der 
..Frohsinn" auch 1988 nicht zur 
Ruhe. Ein umfangreiches Pro- 
gramm wurde erstellt und den Mit- 
gliedern mitgeteilt. Es beginnt am 
16. April mit der Teilnahme an ei- 
nem Liederabend in Babenhausen 
und am gleichen Tag erhalt der 2* 
Kassierer Alfred Klinder ein Ständ- 
chen zu seiner goldenen Hochzeit. 
Am nächsten Tag. Sonntag, dem 17 
April, wird man den Chor in der 
Stadtkirche zur goldenen Konfir- 
mation hören können. 

Mit dem traditionellen ..Tanz in 
den Mai" am Samstag, dem 30. April, 
in der Stadthalle geht es in die erste 
öffentliche Veranstaltung, zu der 
alle Bürger eingeladen sind. Eben- 
falls Tradition ist das Singen beim 
Verein der Vogelliebhaber auf deren 
Gelände Im Erlen, wenn am Sonn- 
tag. dem 8. Mai, die dortige Saison 
eröffnet wird. 

Einer der Höhepunkte des Ver- 
cinsjahres dürfte eine Konzertreise 
nach Dänemark sein, die vom 24 bis 
29. Mai stattfindet. Wie zu h-jren 
war, gibt es noch einige freie Platze. 
Interessenten können sich beim 
Vorsitzenden Robert Schlapp (Tel. 
2 95 36) melden. Unter anderem sind 

Wer wird Skatmeister? 

Diese Frage soll am kommenden 
Sonntag, dem 17. April, im SSG- 
Freizeit-Center beantwortet wer- 
den. wo ab 14.30 Uhr die vierte Lan- 
gener Skatmeisterschaft ausgetra- 
gen wird. Veranstalter ist der Skat- 
club ,,Kreuzbube", der neben schö- 
nen Sachpreisen wiederum attrak- 
tive Geldpreise für die Erstplazier- 
ten zur Verfügung stellt. 

Der Sieger aus diesem Wettbe- 
werb wird immerhin 400 Mark ein- 
streichen können, der zweite erhalt 
200 Mark und der dritte 100 Mark. 

Zusätzlich gibt es einen Jugend- 
wettbewerb, dessen Sieger neben ei- 
nem Sachpreis auch einen Pokal er- 
halt. 

Gespielt wird nach den Regeln des 
Deutschen Skatverbandes in zwei 
Durchgängen zu jeweils 48 Spielen. 
Das Startgeld beträgt 13 Mark. Es 
werden sowohl Einzel- als auch 
Mannschaftswettbewerbe ausgetra- 
gen. Anmeldungen müssen vor Be- 
ginn der Veranstaltung erfolgen. 

Auftritte in Kopenliagen vorgese- 
hen. 

Auch beim Festzug zum Ebbel- 
woifest am 25. Juni wird man den 
..Frohsinn" ebenso erleben können 
wie heim Singen der Vereine am 
gleichen Tag im Kirchschulhof. 

Der nächste Auftritt in Langen ist 
zum „Langener Sommer" am Sams- 
tag. dem 10. September am Musikpa- 
villon geplant, und dann folgen ei- 
nige Beteiligungen an Liedertagen: 
17. September in Schneppenhausen. 
1. Oktober beim ..Liederkranz" in 
Langen aus Anlaß von dessen 
150jahrigem Bestehen, 9. Oktober in 
Schwanheim, 30. Oktober in Wies- 
baden. 

Zum Volkstrauertag am 13. No- 
vember und zum Totensonntag am 
20. November singt der Verein auf 
dem Friedhof, am 17. Dezember ist 
die Weihnachtsfeier im Gemeinde- 
haus der Stadtkirche, am 2f<. Dezem- 
ber "A'ird der Chor — wie schon seit 
vielen Jahren — den Kranken im 
Dreieich-Krankenhaus ein Ständ- 
chen bringen, und mit dem Singen 
Ix-im Silvestergottesdienst am 31. 
Dezember in der Stadtkirche klingt 
das Jahr aus. Zu diesem Zeitpunkt 
bereits werden die Buttenredner des 
Vereins ihre Bleistifte gespitzt ha- 
ben, denn bereits am 28. Januar 
steigt der beliebte Kappenabend des 
..Frohsinn". 

Zählt man noch die wöchentli- 
chen Übungsstunden mittwochs im 
kleinen Saal der Turnhalle hinzu 
und auch andere Gelegenheiten, die 
sich noch ergeben, dann halwn die 
Sänger wieder ein umfangreiches 
Programm vor sich liegen. 

Zauberschau und 

Bücherflohmarkt 

Aktionen in der Stadtbücherei 
Vom 21. bis 27. April findet die 

zweite Hessische Bibliothekswoche 
statt. Durch verschiedenartige Ver- 
anstaltungen soll wie bereits hei der 
ersten Bibliothekswoche im Jahre 
1985 die breite Palette bibliothekari- 
scher Dienstleistungen der Öffent- 
lichkeit kenntlich gemacht werden. 

Die Stadtbücherei Langen beginnt 
ihr Programm am Donnerstag, dem 
21. April, um 15 Uhr mit einem Ba- 
stelnachmittag in den Räumen der 
Bücherei in der Stadthalle. Es geht 
um M. C. Eschers dreidimensionale 
Kaleidozyklen, die Ursula Rühm- 
korff mit Kindern ab neun Jahren 
basteln will. 

Ein Bücherflohmarkt wird am 
Samstag, dem 23. April, von 13 bis 16 
Uhr im Foyer der Stadthalle durch- 
geführt. 

Im Studiosaal der Stadthalle fin- 
det am Montag, dem 25. April um 15 
Uhr eine ..Zauberschau und magi- 
sche Revue" statt. Dabei wird „Ma- 
dame Mim" die anwesenden Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren unterhal- 
ten. Eintrittskarten zu dieser Veran- 
staltung gibt es kostenlos zu den Öff- 
nungszeiten in der Stadtbücherei. 

Zum Abschluß der Woche konimt 
am Dienstag, dem 26. April, um 15 
Uhr der bekannte Kinderbuchautor 
Paul Maar in die StadtbUcherei. Er 
liest aus seinen Werken für Kinder 
ab sechs Jahren. Auch für diese Ver- 

anstaltungen gibt es kostenlose Ein- 
trittskarten in der StadtbUcherei. 

Die Stadtbücherei erhofft sich ei- 
nen guten Besuch und hofft, einen 
möglichst großen Kreis von Interes- 
senten anzusprechen. 

Senioren fahren Rad 
Mit dem Beginn des warmen Wet- 

ters bietet der Turnverein wieder 
allen fahrradfahrenden Senioren 
die Möglichkeit, gemeinsam Aus- 
flüge in die Umgebung Langens zu 
unternehmen. Treffpunkt ist jeden 
Donnerstag um 14 Uhr an der evan- 
gelischen Kirche in der Berliner Al- 
lee (Oberlinden). 

Neben der gesundheitsfördernden 
Wirkung des Radfahrens kommt bei 
den zwei- bis dreistündigen Ausflü- 
gen auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Wer rastet, der rostet, und das 
gilt nicht nur für das Fahrrad. 

Milch hilft 
Milch reizt die Gallenblase zur 

Entleerung und verhindert so, daß 
sich Gallenflüssigkeit zu Gallenstei- 
nen eindickt. Wer al.so Probleme mit 
Gallensteinen hat oder solche be- 
fürchtet, sollte abends kurz vor dem 
Schlafengehen ein Glas Vollmilch 
trinken, empfiehlt die Techniker- 
Krankenkasse. Dieses Glas könne 
jedoch wirkungslos bleiben wenn 
nicht gefrühstückt werde. 

Naturfreunde 
in den Vogesen 

Erholsame Freizeit in der idylli- 
schen Landschaft der Nord-Vogesen 
und vergnügte Stunden beim fröhli- 
chen Huttenleben verbrachte eine 
Gruppe des Touristen-Vereins „Die 
Naturfreunde" Langen wahrend der 
Osterfeiertage. Im Gebiet des Voge- 
sen-Clubs hei Lembach, in der Ob- 
hut der freundlichen Wirtsleute Al- 
fred und Madgeleine Silber, fühlten 
sich die 20 Langener wie zu Hause. 
In netter Gemeinschaft schmeckten 
die selbst zubereiteten Mahlzeiten 
besonders. 

Großes Lob verdienten sich Ul- 
rich Seiler und seine charmante 
Frau Angelika, die - meist unter- 
stützt von ihren beiden hübschen 
Töchtern - jeden Morgen früh dafür 
sorgten, daß die Gruppe einen ein la- 
dend gedeckten FrühstUckstisch 
vorfand. ..Uli" betätigten sich dar- 
über hinaus unermüdlich beim Ge- 
schirrabwaschen. 

Strahlender Sonnenschein, den 
auch der frische Vogesen-Wind 
nicht beeinträchtigen konnte, ver- 
lockte zu herrlichen Wanderungen. 
Abends war dann beim Musizieren, 
Singen und Spielen gute Laune 
Trumpf, nicht zuletzt dank der 
Stimmungskanone Arthur Rosen- 
berg mit seiner gekonnt gezupften 
Gitarre und des guten Elasser Wei- 
nes. Eine gemeinsame Besichtigung 
der Kasematten der Maginot-Linie 
rundete das Programm ab. Dank 
wurde dem Ehepaar Arthur und 
Gerti Rosenberg zuteil, da die Reise 
sorgfältig vorbereitet hatte. 

Ausstellungsbesuch 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialde- 

mokratischer Frauen besucht am 15. 
April die Ausstellung „Frauenleben 
im Dritten Reich", die in der Zeit 
vom 8. April bis 29. April im Domi- 
nikanerkloster in Frankfurt zu se- 
hen ist. Treffpunkt ist am 15. April 
zwischen 16 Uhr und 16.30 Uhr im 
Dominikanerkloster in Frankfurt, 
Kurt-Schumacher-Str. 23 (erreich- 
bar von Ffm.-Hauptbahnhof, Sud- 
ausgang, mit der Straßenbahnlinie 
11, Haltestelle Dominikanerklo- 
ster). Alle Interessierten sind herz- 
lich zur Teilnahme eingeladen. 

   werae. sorgfältig vorbereitet hal 

Altmeister des Piano begeisterte 

Art Hodes (84) zu Gast bei der JIL 
Art Hodes, Altmeister des Piano, 

hat am Samstag abend in Begleitung 
von Trevor Richards und Reimer 
von Essen vor ausverkauftem Haus 
^n glänzendes Konzert in der Alten 
Ölmühle gegeben. Eingeladen 
wurde das ,,Art Hodes International 
Trio" von der Jazz-Initiative Lan- 
gen (JIL), die ihrem Publikum da- 
mit einen weiteren Knüller in ihrem 
Jubiläumsprogramm bot Die JIL 
wird in diesem Jahr zehn Jahre alt. 

Das außergewöhnlichste an dem 
Konzert mit Art Hodes war der Pia- 
nist selber. Art Hodes ist 84 Jahre 
alt. wirkte aber dennoch ausgespro- 

chen agil und originell. Das Trio 
spielte in der Alten Ölmühle drei 
Sets: auch das ein Beweis für die 
Kondition des 1904 in Rußland ge- 
borenen Pianisten, der schon 1984 
das Langener Publikum begeisterte. 

Art Hodes wird von seinen Freun- 
den liebevoll als ein „lebendes Ge- 
schichtsbuch des Jazz" bezeichnet. 
Seine Geschichten erzählt er auf 
seine Weise mit dem Piano. Dabei, 
und das erlebte auch das Langener 
Publikum, geht er mit seinen Tönen 
durchaus sparsam um, bringt aber 
mit wenigem um so mehr zum Aus- 
druck. 

Hervorragend das Zusammen- 
spiel des 84jährigen mit seinen bei- 
den Begleitern. Trevor Richards be- 
diente das Schlagzeug. Reimer von 
Essen die Klarinette. Gemeinsam 
spielten die drei klassische New-Or- 
leans-Nummern, Glanzstücke der 
zwanziger Jahre und einige Swing- 
Spezialitäten. Herausragend Art Ho- 
des im letzten Set mit seinem St.- 
Lui-Blues. 

Das Gastspie] in Langen war für 
das ..Art Hodes International Trio" 
die zweite Station ihrer Europatour- 
nee. Art Hodes selber will anschlie- 
ßend nicht mehr auf Konzertreise 
gehen. Roland Sorger 

Reimer von^Essen (KUHnettefird^xfrvor^ exzellentes Konzert. Begleitet wurde der Altmeister von 
Foto: sor 
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FDP: Kein 

Lokalmatador Dänischer Cup ging nach Langen 

Baslcetball-Jugend in Kopenhagen erfolgreich 

Finger werden immer 

flinker 

Schreibmaschinenkurs für Kinder 

(sor) FDP-Vorsitzender Ulrich 
Hansel hat für die BUrgermeister- 
wahl zwei SPD-Bewerber im Visier. 
Wie Hansel, der als Mitglied des 
Wahlvorbereitungsausschusses die 
Unterlagen aller 14 Bewerber gele- 
sen hat, gestern im Gespräch mit der 
LANGENER ZEITUNG sagte, wur- 
den diese SPD-Politiker ,,vermut- 
lich die fachlichen Voraussetzungen 
für das Bürgermeisteramt erfüllen". 
Beide kamen von „weiter her". 

Nach Hansels Worten legen die 
Freien Demokraten „größten Wert" 
darauf, daß der künftige Egelsba- 
cher Bürgermeister kein Lokalma- 
tador ist. „Wir wünschen uns einen 
Kandidaten, der frischen WinH in 
die Verwaltung bringt", so der FDP- 
Chef. 

Die B-Mädchen zeigten in Kopen- 
hagen gute Leistungen, konnten 
sich aber leider nicht für das Viertel- 
finale qualifizieren. Zwei Siegen - 
49:15 gegen EOS Lund aus Schwe- 
den und 33:18 gegen Sisu (DK) - 
standen zwei Niederlagen gegen- 
über (27:37 gegen GEB (DK) und 
20:25 gegen Mölndal (S). 

Die Reise nach Kopenhagen und 
der sportliche Ablauf fand bei allen 
Langener Basketballern großen An- 
klang. und auch im nächsten Jahr 
soll es dann wieder heißen: auf zum 
Codan-Cup. 

halten, mußte am Schluß aber doch 
eine 47:59-Niederlage einstecken. 

Gegen die danische Mannschaft 
von Falcon durfte man sich keine 
weitere Niederlage erlauben, sollte 
das Viertelfinale erreicht werden. 
Mit 60:41 behielt man dann schließ- 
lich auch die Oberhand. Gimle BK 
hieß dann im Viertelfinale der Geg- 
ner. Leider gab es zu viele Fehler im 
Angriff, die der Gegner immer wie- 
der ausnützte, um in Führung zu 
gehen. Auch ein letztes Aufbaumen 
konnte die knappe 49:52-Nieder]age 
nicht verhindern. 

verloren hatte. Das Viertelfinale ge- 
gen die dänische Mannschaft BMS 
Velje wurde wiederum lilar mit 
54:11 für den TV entschieden. UBL 
Wien hieß der Gegner im Halbfi- 
nale. und dieses Mal mußte der TV 
Langen alle Kräfte aufbieten, um 
am Ende mit 35:34 erfolgreich zu 
sein. 

Das Endspiel war erreicht. Der 
Gegner vor 600 Zuschauern war 
wiederum der DBC Berlin. In die- 
sem Spiel sollte endlich der erste 
Sieg gegen diesen vor Jahren noch 
übermachtigen Gegner erzielt wer- 
den. Doch schnell gelanges den Ber- 
linerinnen. sich abzusetzen (6:12). 
und auch zur Halbzeit lag der TVL 
mit 17:22 im Rtickstand. Nach der 
Pause änderte sich das Bild dann 
zusehends zugunsten des TV. Gegen 
die wechselnden Verteidigungsfor- 
men der Langener Mannschaft 
schlichen sich immer mehr Fehler 
auf Berliner Seite ein. die vom TV in 
Punkte umgemünzt wurden. Drei 
Minuten vor Schluß gingen die Lan- 
generinnen mit 38:37 in Führung 
und bauten diese auf 44:39 auf. DBC 
konnte zwar noch einmal verkür- 
zen. aber nicht den ersten Langener 
Sieg verhindern. 

Die männliche C-Jugend mußte 
sich am ersten Turniertag mit GEB 
(DK) und dem gastgebenden Verein 
Stevensgade BK auseinandersetzen. 
Beide Aufgaben wurden souverän 
gelöst (39:35. 60:41). Der nächste 
Gegner war dann der DTV Charlot- 
tenburg, der nie den Hauch einer 
Chance hatte und klar mit 78:22 ge- 
schlagen wurde. Der .schwedische 
Klub aus Mölndal mußte auch im 
letzten Gruppenspiel die Stärke der 
Langener Mannschaft anerkennen 
(53:21). Das Achtelfinale mußte man 
gegen Sisu (DK) bestreiten, doch 
auch in diesem Spiel zeigten sich die 
C-Jungen von ihrer besten Seite und 
gewannen klar 58:33. 

Im Viertelfinale sollte dann das 
Aus drohen. Der Gegner war eine 
Auswahlmannschaft aus Florida/ 
USA. die mit ihrer Art Basketball zu 
spielen, immer wieder für eine über- 
füllte Sporthalle sorgten. Doch die 
l'atsache. daß die US-Boys aus Ter- 
mingründen früher heimfliegen 
mußten und daß die C-Jungen den 
Amerikcinern, vor allen Dingen im 
ersten Durchgang, einen harten 
Kampf lieferten, ließ den Coach der 
US-Truppe zu der fairen Entschei- 
dung kommen, selbst als Verlierer 
den Platz zu verlassen, um dem TV 
die Möglichkeit zu geben, weiter am 
Turnier teilzunehmen. 

Somit war das Halbfinale er- 
reicht. Gegner war die dänische 
Mannschaft Amaga BK. Beide 
Mannschaften waren sehr ausgegli- 
chen. und keiner gelang es. sich ab- 
zusetzen. Nach der Halbzeit (17:15) 
schien der TV auf der Siegerstraße, 
als es ihm gelang, acht Minuten vor 
Schluß eine 9-Punkte-Führung her- 
auszuwerfen. Doch die Dänen ka- 
men Punkt auf Punkt heran und 
waren letztendlich die glücklichere 
Mannschaft, die mit 40:38 gewann, 
und die auch den Turniersieg errin- 
gen konnte. 

Die männliche B-Jugend startete 
recht erfolgreich in das Turnier. 
Nach einem kampflosen Erfolg - die 
norwegischen Gegner (Hop basket) 
traten nicht an - gelang gegen 
Naestved (DK) ein klarer 63:25-Er- 
folg. Das nächste Spiel sollte über 
Platz 1 entscheiden. Gegner war die 
französische Mannschaft aus Le 
Chesnay, die körperlich der Lange- 
ner Mannschaft deutlich überlegen 
war. Dodh der TV verstand es im- 
mer wieder durch guten Einsatz und 
gute Spielanlage das Spiel offenzu- 

Mit vier Jugendmannschaften 
gingen die Basketballer des TVL 
über Ostern auf große Fahrt. Ziel 
war für die weibliche A- und B- 
Jugend sowie für die männliche B- 
und C-Jugend der ,,Codan-Cup" in 
Kopenhagen/Dänemark. An diesem 
Turnier, das zu den größten Jugend- 
turniernn in Europa gehört, nahmen 
in diesem Jahr 206 Jugendmann- 
schaften. Uber 2000 Basketballer aus 
neun Nationen teil. Vier Tage lang 
hieß es für die 40köpfige Langener 
Gruppe ..Basketball total". 

Recht erfolgreich schnitt dabei 
der Langener Basketballnachwuchs 
ab. Den größten Erfolg erzielte die 
weibliche A-Jugend, die in ihrer Al- 
tersklasse den 1. Platz und damit 
den Turniersieg erringen konnte. 
Pech hatten die C-Jungen. die im 
Halbfinale knapp am späteren Tur- 
niersieger scheiterten und letztlich 
einen tollen 3. Platz belegen konn- 
ten. Das Viertelfinale erreichten die 
B-Jungen, die aber dann unglück- 
lich (49:52) die nächste Runde ver- 
paßten. Wacker schlugen sich auch 
die B-Madchen, die aber nach zwei 
knappen Niederlagen in den Grup- 
penspielen ausscheiden mußten. 

Die A-Madchen mußten sich in 
der Gruppe 2 gegen Mannschaften 
aus Dänemark (Glostrup, Greve), 
Österreich (UBL Wien) und 
Deutschland (DBC Berlin) behaup- 
ten. Bereits nach den ersten Spielen 
wurde deutlich, daß die Gruppe 2 
mit Abstand die stärkste Gruppe 
sein würde. Konnten die Langene- 
rinnen ihre Spiele gegen Glostrup 
(70:7) und Greve (77:16) klar zu ih- 
ren Gunsten entscheiden, so gab es 
gegen den UBL Wien, österreichi- 
scher Vize-A-Jugendmeister 1987, 
wesentlich mehr Arbeit. Dank einer 
tollen mannschaftlichen Leistung 
gab es einen deutlichen 68:55-Erfolg 
für den TVL. 

Das letzte Gruppenspiel war dann 
eine Neuauflage des letztjährigen 
Endspieles um die deutsche B-Ju- 
gendmeisterschaft zwischen dem 
TVL und dem DBC Berlin. Auch in 
dieser Partie behielten die Berliner 
nach spannendem Spiel mit 46:38 die 
Oberhand. Trotzdem waren die 
Langener Mädchen Gruppensieger, 
da der DBC sein Spiel gegen Wien 

Inzwischen reicht ein Schreibma- 
schinenblatt schon nicht mehr aus, 
ein zweites wird eingespannt, und 
nach der obligatorischen Finger- 
gymnastik geht es ans Schreiben. 

Eine interessante Begleiterschei- 
nung am Rande: bei einem der Schü- 
ler wird mit dem Maschinenschrei- 
ben eine therapeutische Maßnahme 
durchgeführt. Sie hilft, die vorhan- 
denen Koordinationsschwierigkei- 
ten der Finger zu verringern. 

..Ich habe gestern bei meiner Oma 
geübt", berichtet einer der Schüler. 
„Die hat vielleicht gestaunt, was ich 
schon kann und hat mir fünf Mark 
als Belohnung gegeben." 

Auf die Frage des Reporters, 
warum sie in diesen Schreibmaschi- 
nenkurs gingen, kamen die unter- 
schiedlichsten, aber auch ehrlichen 
Antworten: ..Meine Mutter will's 
halt, und da tue ich ihr den Gefal- 
len", sagte die eine. „Weil ich denke, 
daß ich Maschinenschreiben in mei- 
nem spateren Leben einmal brau- 
che," äußerte eine andere und ähn- 
lich. 

Immerhin war festzustellen, daß 
es allen Spaß machte, auch denen, 
die ,,gezwungenermaßen" zum Kurs 
kamen. Die Lust stellte sich mit dem 
zunehmenden Können ein. Ein Er- 
folgserlebnis ist wie überall wichtig. 

Ob die Kleinen einmal die Mei- 
sterschreibei von morgen werden? 
Auf jeden Fall gilt es auch zu Hause 
eifrig zu üben. Der Wettbewerb un- 
ter den Schülerinnen und Schülern 
ist groß, und jeder möchte am mei- 
sten geschrieben haben. Ein guter 
Ansatz, mit dem der Stenografen- 
verein sein Angebot um eine schöne 
Variante vergrößert hat. 

Der Langener Stenografenverein 
hat zu Beginn des Jahres einen Kurs 
angefangen, bei dem Kinder in die 
Kunst des Schreibinaschinenschrei- 
l>ens eingeführt werden. 23 Kinder, 
davon 16 Mädchen und sieben Bu- 
ben aus dem 4. bis 7. Schuljahr kom- 
men montags und donnerstags von 
17 bis 18 Uhr in den Übungsraum in 
der Adolf-Reichwein-Schule, wo sie 
auf elektrischen Schreibmaschinen 
ihre ersten Schreibübungen ma- 
chen. Die Kursleiterin Ursula 
Beitsch versteht es sehr gut. das In- 
teresse zu wecken und ihre Schüler- 
innen und Schüler zu begeistern. 

Es ist der erste Kinderkurs, den 
der Stenografenverein durchführt, 
und bereits nach wenigen Wochen 
kann festgestellt werden, daß der 
Gedanke von Erfolg getragen ist. 
Neben deutschen Kindern sind fünf 
weitere Nationalitäten im Kurs ver- 
treten. vier aus der Türkei, zwei aus 
Jugoslawien und je eine aus Italier:, 
Rumänien und Polen. 

Die Langener Zeitung besuchte 
den Kurs in seiner 19. Stunde. 
Pünktlich um 17 Uhr waren alle da, 
und mit dem Gongschlag begann der 
Unterricht. Die Schreibplatten wer- 
den angehoben, so daß die elektroni- 
schen Schreibmaschinen in Augen- 
höhe sind und auch der kleinste der 
Teilnehmer ideale Schreibbedm- 
gungen vorfindet. Alle sind begei- 
stert bei der Sache, und im Takt 
bewegen sich die Finger auf den Ta- 
sten. damit ein guter Schreibrhyth- 
mus zustande kommt. 

Die Großschreibung wurde be- 
reits gelernt, und ein praxisgerech- 
tes Schreiben findet schon statt. Da- 
bei wird nicht nur aus dem Buch 
abgeschrieben, zum Beispiel Vorna- 
men oder Wörter, die sich reimen. 
Adjektive mit -ig oder -lieh. Immer 
haben es die Teilnehmer mit der 
deutschen Sprache zu tun, und 
Rechtschreiben wird stets gefordert. 

Ging es zu Beginn des Kurses 
noch recht eintönig mit einzelnen 
Buchstaben zu („Heute lernen wir 
das B und anschließend das N"), 
doch war die Freude groß, wenn 
man dann seinen eigenen Namen 
tippen konnte. 

mit dbn amtlichen 
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Verhindert der Kreis Offenbach 

„manch eine Geschäftseröffniing"? 

SPD-Ortsverein Egelsbach will „dieser Praxis Einhalt gebieten 
Vorwurf, der Kreis schiebe Ge- 
schäftseröffnungen im Egelsbacher 
Ortskern einen Riegel vor, ist unan- 
gebracht und trifft uns nicht", er- 
klärt der Pressesprecher des Kreises, 
Wolfram Schneider, auf Anfrage. 
Der Kreis müsse die Baugenehmi- 
gungen ,,nach den vorliegenden Be- 
bauungsplänen und vorgegebenen 
PrUfungskriterien erteilen". 

Schneider erläutert, wie dieses 
Verfahren aussieht: Anträge auf 
Baugenehmigungen werden darauf- 
hin geprüft, ob sie der Hessischen 
Bauordnung entsprächen. Und in 
der Frage der Stellplätze werde ab- 
geklopft, ob der vorliegende Antrag 
auf Baugenehmigung mit der örtli- 
chen Stellplatzsatzung in Einklang 
stehe. 

Was passiert, wenn eine Kom- 
mune keine eigene Stellplatzsatzung 
erlassen hat? Dann, so Schneider, 
gelte die „Musterstellplatzsatzung 
des Landes Hessen". Und diese wie- 
derum räume m Sachen Parkplätze 
nur zwei Möglichkeiten ein: Entwe- 

Seiiioren haben am Sonntag nachmittag in der Langener Stadthallc für 
Senioren Theater gespielt. Auf Einladung der Langener Frauenbeauf- 
tragten Annerose Gebhardt zeigte die Berliner Gruppe „Die Herz- 
sehrittmaeherinnen" ihr Stück „Treffpunkt Wunderbrunnnen". In ko- 
mischen und ernsten Episoden ging es um menschliche Schwächen, 
wie sie etwa die „Hypouhonderin" und die „Abcrgläuische" (Bild) 
haben. Etwa siebzig Zuschauer verfolgten die gelungene Aufführung, 
an die sich eine Diskussion mit dem Publikum anschloß. Foto: sor 

Auf Abwegen 
Um- und Abwege unterbrechen 

den Schutz der gesetzlichen Unfall- 
versicherung in den meisten Fällen. 
Hier fehlt es nämlich an dem erfor- 
derlichen Zusammenhang mit der 
versicherten Tätigkeit. Dies gilt je- 
doch nicht bei Umwegen, die durch 
Fahrgem.einschaften begründet 
sind. 

Kommentar Geschäftsleute wollen 

in das Vereinsregister 

Pachale und Hans Keil (Schriftfüh- 
rer) sowie Heinrich Seibel, Rudi 
Gräf, Walter Kühn, Ei'nst Jugert, 

Der Angriff ist huippelharl. 
Egelshachs SPD wirft dem Kreis 
Offenhach vor, negative Wirt- 
schaftsförderung zu betreiben. 
Durch die Ablehnung von Bau- 
genehmigungen, so der Tenor, 
Vierde im Ortskern so manche 
Neuansiedlung von Einzelhan- 
delsgeschäften verhindert. 
Gleichzeitig warten die Genos- 
sen mit dem Versprechen auf, 
durch einen „legalen Trick" der 
Praxis des Kreises künftig Ein- 
halt zu gebieten. Eine Stellplatz- 
satzung soll Abhilfe schaffen. 

So werbewirksam die Ankün- 
digung der Genossen auf den er- 
sten Blick auch klingen mag. 
Egelshachs SPD hat offensicht- 
lich noch gar nicht gemerkt, daß 
sie sich damit eigentlich selbst 
ein Armutszeugnis ausgestellt 
hat. 

Was da aus den Reihen der 
Sozialdemokraten als „Stein der 
Weisen" verkauft wird, in an- 

Hans Putz und Keidi Mahler sind am Samstag, 16. April, in der 
Stadthalle dabei, wenn Neil Simons Komödie „Eugenes Gedanken und 
Erlebnisse" aufgeführt wird. " Aufmerksam werden die Taktkommandos der Lehrerin befolgt. Es gilt, einen flüssigen Schreibrhythmus 

zu finden. Auf der elektronischen Schreibmaschine macht dies großen Spaß. Foto: -rt 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung, 
HLF/15.W0. Sarotti Schokolade 

ofengebacken verschiedene Sorten 

Pepsi Cola, Pepsi Cola llght, MIrinda, 
Sdiwlp-Sdiwap, Rhodlus Mineral- 
wasser, Oierry Pepsi Cola 
od.MIrindaMultIllght _ HQ 

0,33 Liter-Dose  «Hf J 

mild 
Im Geschmack 

verschiedene Farben 
Bund 

ttaiySpaiL Erdbeeren ZewaSoftis 

Tasdientüdier. 

// Kraft PliHadelphlaFrfsctikäse 
// mit Kräutern oder Natur, 70 % Fett I.Tr. 

// Oder »Der LeteMe« 
/y 50%Fettl.Tr. ^ 

200 g-Packung mß 
(1000 g 7,16) 
250 g-Schale 

15x10 Stück 
Packung Wie Schmetterlinge durch die Lüfte segeln können die Besucher des 

Egelsbacher Frühlingsfestes. Am heutigen Dienstag klingt der Rum- 
mel aus. Bei diesem Familientag werden an den Kassen der Karussells 
Fahrkarten zu ermäßigten Preisen angeboten. Foto: sor 
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Handball auf einen Blick 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

1 ^ 
gaSiifr 

Olympia Lampertheim • FV Bad Vilbel 
SG Niedef-Roden - TSV WoHikehlen 
Spvg. OS Oberrad • KSV Kieirt-Ka'befl 
Germania Pfungstadt - SKV Morfetden 
FV 06 Spreddlimp - SG Egeitbach 
SV Steinheim - Spvg. Langenselbold 
Rot-WelB Walldorl - TSV nungstadt 
Spvg. WeisKirchen - Kick. OffenbKh Am. 

1 Rol-WeiC Walldorl 24 16 3 5 
2 FV Bad Vilbel 24 14 7 3 
3 SV Steinheim 24 11 9 4 
4 SG Egelsbach 24 11 S 8 
5 Spvg. Langenselbold 22 7 11 4 6 Kick. Odenbach Am. 23 9 6 6 
7 SKV Mörfeklen 24 9 6 9 
6 Germania Pfungstadt 23 6 7 8 
9 SG Nieder-Roden 24 8 6 10 

10 Olympia Lampertheim 24 7 6 10 
11 Spvg. Weiskirchen 23 
12 KSV Klein^rben 
13 TSV Pfungstadt 
14 Spvg. 05 Oberrad 
15 TSV Wolfskehien 
16 FV 06 Sprendlingen 

7 7 9 
23 7 6 10 
24 6 7 11 
24 5 9 10 
24 5 7 12 
24 4 6 14 

Germania Ockstadt. Viktoria-Kreuben 
Frankfurt • Spvg. Neu-Isenburg, Italia 
Frankfurt • DJK Bad Homburg. SV Niede- 
rjrsel • SV Reichelsheim. SG Ober-Erlen- 
bach - FC Rödelheim. SGK Bad Homburg 
- TSG Usingen. 

0:3 
1:1 
1:1 
1:1 
1:3 
3:1 
5:1 
5:3 

66:29 35:13 
61:34 35:13 
44:30 31:17 
54:41 2741 
29:24 25:19 
48:40 24:22 
43:46 24:24 
37:50 23:23 
43:40 22:26 
39:49 22:26 
36:43 21:25 
36:42 20:26 
31:41 19:29 
23:37 19:29 
22:48 17;31 
32:50 14:34 

SGDieU^obach-KV Miihlheim 
TV Hausen - Alem. Kletn-Auheim 
Germ. Kl.-Krotzenb. - PC Offenthal 
TuS Kiein-WeUheiffl - Gemaa Tempelsee 
TSV Lämmerspiel - SSG Langen 
Spvg- Seligenstadt - VfB Offenbacli 
SKG Sprendlingen - TSG Mainflingen 
SV Zellhausen • Spvg. Hainstadt 

1 SV Zellhausen 
2 TV Hausen 
3 KV Miihlheim 
4 Alem. Klein-Auheim 
5 Germ. Kl.-Krotienb. 
6 Gemaa Tempelsee 
7 Spvg. Seligenstadt 
8 SSG Langen 
9 SG Dietzenbach 

10 TSV Lämmerspiel 
11 FC Offenthal 
12 SKG Sprendlingen 
13 TSG Mainflingen 
14 Spvg. riainstadt 
15 TuS Klein-Welzheini 
16 VfB OffenbKh 

24 15 6 
24 12 8 
24 12 7 
24 10 7 
25 8 10 
25 11 
25 IC 5 10 
25 9 7 9 
24 7 10 7 

8 8 9 
9 6 10 
6 9 9 
6 7 11 
5 8 11 
6 6 12 
3 9 12 

Am nächsten Sonntag (17. April, 15 Uhr) 
spielen: SG Eoelsbach - Rot-Weiß Wall- 
dorf. Kickers Offenbach Amateure - SV 
Steinheim. SKV Mörfelden - SG Nieder- 
Roden. TSV Pfungstadt - Spvg. Weiskir- 
chen. KSV Klein-Karben - FV (fc Sprend- 
linoen, FV Bad Vilbel - Spvg. 05 Oborrad. 
TSV Wolfskehlen ♦ Olympia Lampert- 
heim. Spvg. Langenselbold • Germania 
Pfungstadt. 

0-2 
0:1 
1:1 
0-^ 
1:2 
IrO 
3:2 
2:1 

61:36 36:12 
54:30 32:16 
51:33 31:17 
43:38 27:21 
49:40 26:24 
50:47 25:25 
44:47 25:25 
42:45 25:25 
34:42 24:24 
47:36 24:26 
42:47 24:26 
27:43 21:27 
22:43 19-^ 
41:53 18:30 
41:58 18:30 
39:49 15:33 

Sparta Biirgel - Türk. SV Neu-Isenb. 
TV Dreieichenhiin - SG Rosenhöhe 
TSG Neu-Isenburg - Zrinski Offentiach 
BSC 99 Offenbech - R Oberrad 
Eiche Offenbach - TG Sprendlingen 
SusjK Offenthal - SQ GöUenhain 
SC Steinberg - SKG Rumpenheim 
TuS Zeppelinheim - Hellas Ottenbach 

1 BSC 99 OHenbMh 
2 Susgo Offenthal 
3 SKG Rumpenheim 
4 TSG I4eu-Isenburg 
5 SG Rosenhöhe 
6 SG Götienhain 
7 Türk. SV Neu-Isenb. 
8 Hellas Offenbach 
9 Eiche Offer>bach 

10 R Oberrad 
11 SC Steinberg 
12 TV Dreieichenhain 
13 TG Sprendlingen 
14 Sparta Bijrgel 
15 TuS Zeppelinh^im 
16 Zrinski OffenbKh 

25 23 
24 17 
25 12 
24 11 
24 10 
25 11 
25 12 
22 10 
24 8 
23 10 2 11 
24 10 1 13 

3 14 
3 15 

8 
6 
4 6 14 
3 3 17 
2 4 19 

0:1 
1:1 
Ifl 
4:1 
0-2 
12 
15 

ausg. 
78:12 47:3 
65:23 37:11 
40:33 30:20 
41:32 29:19 
57:30 28:20 
51:36 28:22 
46:38 28:22 
43:28 26:18 
43:49 25:23 
43:43 22:24 
38:43 21:27 
32:43 19:31 
28^6 15:33 
31:58 14:34 
26:72 9:37 
20:76 8:42 

Am Donnerstag (14. April, 18 Uhr) spie- 
len: SpvQ. Hainstadt • TuS Klein-Welz- 
heim. VfB Offenbach - SKG Sprendlingen 
(auf dem Platz der TSV Lämmerspiel). 
Am nächsten Samutag (16. April, 15 Uhr) 
spielen: Kickers-Viktoria Mühlheim - TV 
Hausen - 16 Uhr FC Offenthal • Gemaa 
Tempelsee. - Sonntag (17. April, 15 Uhr): 
SSG Langen - SG Dietzenbach. Spvg. 
Hainstadt - TSV Lämmerspiel. VfB Otten- 
bach • Germania Klein-Krotzenburg. TSG 
Mainflingen • Spvg. Seligenstadt. Ale- 
mannia Klein-Auheim - SKG Sprendlin- 
gen. SV Zellhausen - TuS Klein-Welz- 
heim. 

Am Mittwoch (13. April, 18 Uhr) spielen. 
TuS Zeppelinheim - FT Oberrad. Susgo 
Offenthal • SG Rosenhöhe. DJK Sparta 
Bürgel - TG Sprendlingen. 
Am nächsten Sonntag (17. April. 15 Uhr) 
spielen: SG Götzenhain - DJK Eiche Of- 
fenbach. Türk. SV Neu-Isenburg - Susgo 
Offenthal, SKG Rumpenheim - Hellas (5f- 
fenbach. SG Rosenhöhe ♦ SC Steinberg. 
Zrinski Offenbach - TV Dreieichenhain. 
FT Oberrad - TSG Neu-Isenburg. TG 
Sprendlin9en - BSC 99 Offenbach. DJK 
Sparta Bürgel • TuS Zeppelinheim. 

Lottoquoten 
fi aiiQ AQ*' 

Klasse 1: " S> 1461 413,50 Mark 
Klasse 2: 26 x 140 520,50 Mark 
Klasse 3: 2 364 1 4 636,40 Mark 
Klasse 4: TO 9421 135,40 Mark 
Klasse 5: 1 476 741 x 10,70 Mark 

So hätten Sie 
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tippen müssen 

LOTTO 
12-15-22-35-42-49 

Zusatzspiel: 43 

FV 06 jetzt kaum noch zu retten 

FV 06 Sprendlingen - SG Egelsbach 1:3 (1:1) 

SPIEL 77 
7-1-8-0-9-4-2 

TOTO 
1-1-0-1-1-0-0-2-1-0-1 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

7-19-28-34-38-40 
Zusatzspiel: 10 
RENNQUINTETT 

RENNEN A 
6-7-2 

RENNEN B 
23-31-26 

(ohne Gewähr) 

Zu viele Eigenfehler gemacht Auswärts läuft es stets besser 

TV Langen - Oldenburger TB 89:91 (42:39) Lämmerspiel - SSG Langen 1:2 (0:0) 

Die Luft ist raus bei den Langener 
Basketballern. Anders ist die enttäu- 
schende Heimniederlage gegen 01 
denburg nicht zu erklären, denn so 
stark waren die Gäste in der Seh- 
ring-Halle keineswegs. Viele Aktio- 
nen des TVL jedoch mißlangen, und 
obwohl der OTB in der ersten Häl.'te 
eigentlich nur in seinem Amerika- 
ner Smed über einen zuverlässigen 
Akteur verfugten, konnte er die 
Partie weitgehend offenhalten. Die 
knappe TVL-Fuhrung entsprang ei- 
nem Wurf aus gut zehn Metern, der 
sich mit der Halbzeitsirene in den 
OTB-Korb senkte. 

Die vielen guten, aber ausgelasse- 
nen Chancen des TVL machten sich 
dann im zweiten Durchgang negativ 
bemerkbar. Bei den Gästen steiger- 
ten sich neben dem Uberragenden 
Smed. der insgesamt 44 Punkte er- 
zielte, auch andere Akteure, so daß 
die Gäste ab der 25. Minute meist 
knapp in Führung lagen. In kämp- 
ferischer Hinsieht konnte sich TVL- 
Coach Barth über sein Team nicht 
beklagen, spielerisch war aber wei- 
terhin einiges im Argen. Spannend 
blieb es bis zur Schlußsekunde, doch 
der letzte Wurfversuch ging dane- 
ben. es blieb bei der knappen 89:91- 
Niederlage. 

Es spielten: Peter Hering (1), Rai- 
ner Greunke (22). Markus Egin. 
Norbert Schiebelhut (2), Achim Zed- 
1er (7). Bertram Koch (17), Ronald 
Knecht (12), Joe Whitney (18). Willi 
Unger, Jens Oltrogge (10). 

Im Mittelpunkt standen bereits 
vor der Partie zwei Spieler des TVL. 
die seit vielen Jahren im Dreß des 
TV Langen sportliche Höchstlei- 
stungen erbringen. Jens Oltrogge 
bestritt sein 500., Peter Hering sein 
750. Spiel für die Giraffen. FUr diese 
Jubiläen wurden beide vom TVL- 
Vorsitzenden Günter Blinda mit ei- 
nem großen Präsentkorb geehrt. 

Peter Hering, zusammen mit Rai- 
ner Greunke der letzte Aktive aus 
der großen TVL-Mannschaft. die 
vor mehr als zehn Jahren den Auf- 
stieg von der landesliga bis in die 
Bundesliga schaffte, hat in seiner 
Karriere fast alles erreicht. Begon- 
nen hat er 1972 in der zweiten C- 
Jugend, doch bereits ein Jahr spöter 
war er in der ersten Mannschaft sei- 
ner Altersklasse. Höhepunkte in sei- 
ner Jugendzeit war zweifellos die 
Deutsche Meisterschaft in der A-Ju- 
gend, als der TVL überraschend die 
Favoriten aus Leverkusen und Göt- 
tingen hinter sich lassen konnte. 
1978 dann der Aufstieg mit den 1. 
Herren, denen er seit 1976 ange- 

hörte. in die 2. Bundesliga. Topsco- 
rer des Teams: Peter Hering. 1979 
dann fast der direkte Aufstieg in die 
1. Liga, am vorletzten Spieltag 
wurde man von Eintracht Frank- 
furt gestoppt. Im gleichen Jahr dann 
die Teilnahme an der Militär-WM. 
1980 dann der Aufstieg in die 1. Bun- 
desliga, die zwar trotz acht gewon- 
nener Spiele nicht gehalten werden 
konnte, jedoch eine bislang einzigar- 
tige Basketballbegcisterung in Lan- 
gen weckte. 1985 gelang dann der 
Wiederaufstieg, jetzt, im dritten 
Jahr, muß man wieder kleinere 
Brötchen backen. 

Große Erfolge hat auch Jens 01- 
trOi^ge aufzuweisen. Begonnen mit 
den, Basketball hat er 1977, schon 
zwei Jahre später agierte er als Ju- 

gendspieler in der 1. Herrenmann- 
schaft und wurde mit der Kadetten- 
Nationalmannschaft vierter der Eu- 
ropameisterschaften. 1981 gelang 
ihm mit der A-Jugend seiner Mann- 
schaft die Erringung der Hessen- 
meisterschaft. Ais die Langener 1982 
erstmals in der höchsten deutschen 
Spieiklasse agierten, gehörte Ol- 
trogge zwar zum Kader, seinen 
Stammplatz erkämpfte er sich aber 
erst in der kommenden Saison. Beim 
2. Bundesligaaufstieg 1985 gehörte 
er zu den wichtigsten Spielern, was 
sich auch bis zu dieser Saison nicht 
geändert hat. 

Der TVL hofft, daß die beiden 
auch in der Zukunft ihrem TV Lan- 
gen treu bleiben. 

Die SSG bleibt eine Auswärts- 
mannschaft. Wahrend es vor eige- 
nem Publikum mitunter nicht nach 
Wunsch läuft, zeigt man auf frem- 
den Plätzen stets eine ansprechende 
Leistung und holte schon manchen 
unerwarteten Punkt. So auch dies- 
mal in Lammerspiel, wo man nach 
einer guten Leistung am Ende als 
verdienter Sieger den Platz verließ 
und den Tabellenstand auf den ach- 
ten Platz verbessern konnte. 

Noch immer mußte die SSG auf 
die verletzten Betz, Fischer und 
Benz sowie auf den gesperrten Mä- 
kel verzichten. In der ersten Viertel- 
stunde beherrschten die Platzherren 
die Szene, und die Langener Ab- 
wehr hatte ihre Bewährungsprobe 
zu bestehen, was ihr mit Geschick 
und Glück gelang. Dann wurde 
Langen gleichwertig, und auf bei- 
den Seiten boten sich, wenn auch 
nicht sehr üppig, Torchancen. Das 
Spiel hatte in dieser Phase mehr 
kämpferische als spielerische Ak- 
zente. 

In der zweiten Minute zeigte Tor- 
hüter Lohr, was er kann, als er eine 
Glanzparade lieferte. Er spielte ohne 
Fehler und gab seiner Abwehr 
Rückhalt. Auch Uibero Reimer bot 
eine souveräne Partie. Die erste 
große Chance für Langen gab es in 
der elften Minute, als Bott in den 

Strafraum flankte, Schäfers Kopf- 
ball jedoch sein Ziel verfehlte. In 
der 38. Minute setzte sich Golletz an 
der rechten Seite durch und flankte 
zu Lather, der den Ball jedoch 
knapp verpaßte. So blieb es bis zur 
Pause beim torlosen Unentschieden. 

Nach dem Wechsel dominierte die 
SSG, die sich jetzt auch spielerisch 
besser in Szene setzen konnte. In der 
48. Minute zog Fink aus 16 Metern 
einen tollen Schuß ab, der aber 
ebenso toll gehalten wurde. Fünf 
Minuten später wurde Lather ge- 
foult, doch der Freistoß von Valloz 
brachte nichts ein. Einen Freistoß 
von Marzano verlängerte Mandic 
Uber das Tor, und im Gegenzug gab 
es Gefahr für die SSG, als Karl ein 
Laufduell verlor, seine Abwehrka- 
meraden jedoch die Gefahr beseitig- 
ten. 

In der 65. Minute fiel die Führung 
für die Langener. Fink hatte sich auf 
der linken Seite durchgesetzt und zu 
Lather geflankt. Dieser deckte den 
Ball geschickt mit dem Körper ab 
und vollendete zum 0:1. Vier Minu- 
ten spater war Lather erneut am 
Ball, sah Mandic in besserer Position 
stehen, und dieser erzielte das 2:0 für 
seine Farben. In der 76. Minute ver- 
paßte Lather frei vor dem Tor, und 
fünf Minuten später nutzte ein Läm- 
merspieler einen zu kurzen Ab- 

schlag von Reimer zum Anschluß- 
treffer. 

Langen kam jedoch nicht mehr in 
Gefahr, denn die Chancen der letz- 
ten zehn Minuten lagen eindeutig 
auf der Seite der Gäste. So blieb es 
beim verdienten 2:l-Erfolg. 

Es spielten: Lohr, Bott, Schäfer, 
Reimer, Karl, Valloz (Pampuch), 
Fink, Marzano, Golletz, Mandic und 
Lather (Dohmen). 

Das Vorspiel der Reserven sah 
den Tabellenführer Langen über 
den punktgleichen Tabellenzweiten 
Lämmerspiel mit 2:1 erfolgreich. Bi- 
galke brachte seine Mannschaft 
durch Elfmeter mit 1:0 in Führung. 
Lammerspiel glich in der 40. Minute 
aus. Den Siegtreffer erzielte Sordon 
nach einer sehenswerten Kombina- 
tion. Libero Pietreck lieferte eine 
bestechende Partie, und auch Fi- 
scher. der nach langer Verletzungs- 
pause seine ersten Versuche in der 
Reserve machte, ließ erkennen, daß 
man mit ihm bald wieder in der 
ersten Garnitur rechnen kann. 

Die SSG-Reserve ist nun alleini- 
ger Tabellenführer. Es spielten: 
Thierolf, Kurz, Fischer, Pietreck. 
Jäckel, Müller, Möller, Berg, Di- 
bowski, Sordon und Bigalke. 

Sonntagsschuß brachte Niederlage 

SV St. Stefan - FC Langen 2:1 (1:1) 

Ehrung für verdiente Basketballer: TV Vorsitzender Günter Blinda 
(Mitte) überreichte vor dem Spiel gegen Oldenburg Präsentkörbe. Sie 
gingen an Jens Oltrogge (links), der sein 750. Spiel im Giraffendreß 
bestritt, und an Peter Hering, der zum 500. Mal für die Langener 
Basketballer in Aktion war. Foto: rt 

„Auszeit" bei den Giraffen. Trotz aller taktischen Anweisungen von Trainer Jürgen Barth (im Anzug) 
reichte es am Ende nicht, sich vom letzten Tabellenplatz zu lösen. Oldenburg holte beide Punkte aus der 
Sehring-Halle. 

Die Aussichten, beim Tabellen- 
führer zum Erfolg zu kommen, 
schienen für die Langener von An- 
fang an gering, doch nach dem Spiel 
waren alle der Meinung, daß der 
Club diese Partie durchaus hätte ge- 
winnen können, denn der Spitzen- 
reiter war keineswegs so stark, wie 
man ihn eingeschätzt hatte. Dazu 
lieferte Langen eine gute Partie und 
war durchaus gleichwertig und 
hatte die besseren Chancen. Erfreu- 
lich aus Langener Sicht, daß endlich 
einmal mehr aufs gegnerische Tor 
geschossen wurde, auch wenn einige 
Schüsse daneben gingen. Doch die 
Eintstellung war richtig, denn wer 
nur einmal schießt, kann nicht zwei- 
mal treffen. 

In der zweiten Spielminute er- 
folgte ein Schock für die Langener. 
Bei einer Flanke auf das Gehäuse 
von Horn kam Lang mit dem Kopf 
an den Ball und gab diesem eine 
andere Richtung, leider ins eigene 
Tor zum 1:0 für die Platzherren. 
Doch die Spieler von Trainer Eier- 
mann steckten diesen Rückstand 
weg und spielten weiter auf Angriff. 

Einer davon führte in der zwölf- 
ten Minute zum Ausgleich, als der 
wiederum sehr stark spielende Mey- 
erhöfer sein Herz in beide Hände 
nahm und aus spitzem Winkel ab- 
zog. Der Ball knallte gegen den In- 
nenpfosten und sprang von da aus 
ins Netz. FUnf Minuten später prüfte 
Fuchs den Torhüter, der mit einer 
Parade den Einschlag verhinderte. 

In der 21. Minute knallte ein 
Schuß der Platzherren gegen die 
Lattenunterkante und sprang vor 
der Torlinie auf, wo Ackermann die 
Situation bereinigte. Das Spiel wogte 
hin und her, und es gab schöne 
Kombinationen auf beiden Seiten, 
doch Tore fielen bis zur Pause keine 
mehr. In der 39. Minute rettete Lang 
in Uberzeugender Manier - er gehört 
seit Wochen zu den Leistungsträ- 
gern der Mannschaft - vor einem 
Angreifer, so daß es mit einem dem 
Spielverlauf entsprechenden 1:1 in 
die Pause ging. 

Eine Minute nach Wiederanpfiff 
zeigte Torhüter Horn sein Können, 
als er blitzschnell in die Ecke 
tauchte und einen scharfen Schuß 
abwehrte. In der Folge strichen 
Schusse von Wobst, Fuchs und Tür- 
kmen Uber das Gehäuse des Geg- 
ners, in der 58. Minute zog Acker- 

mann vor das gegnerische Tor, aber 
kein Mitspieler war da. 

Eine Minute später - Langen war 
jetzt am Drücker - paßte Acker- 
mann zu Meyerhöfer, dessen Schuß 
klatschte der Torhüter ab, aber wie- 
der war niemand zur Stelle, um ab- 
zustauben. 

In die Drangperiode der Gäste fiel 
in der 66. Minute ein Sonntagsschuß 
der Platzherren aus größerer Ent- 
fernung, der vor Torhüter Horn auf- 
setzte und über ihn unhaltbar zur 
2:1-Führung der Platzherren ins Tor 
sprang. Jetzt war Langen nervös, 
und es dauerte einige Zeit, bis die 
Mannschaft wieder zu ihrem Spiel 
fand. Doch diese Phase wurde ohne 
Folgen überstanden. 

Torhüter Horn vollbrachte in der 
72. Minute seine größte Tat, als er bei 
einem Freistoß im Nachfassen auf 
der Linie rettete. In der Folge gab es 
noch gute Möglichkeiten für Fuchs, 
der beide Male am Torhüter schei- 
terte, in der 85. Minute rettete Horn 
mit einem tollen Reflex zur Ecke, 
und in der 88. Minute mußte der 
Torwart der Platzherren sein ganzes 
Können aufbieten, um einen Schuß 
von Zahalka mit Parade zur Eckt zu 
lenken. 

So blieb es bei dem für die Platz- 
herren schmeichelhaften 2:1, das 
den Club beide Punkte kostete, dem 
man aber nachsagen muß, eine gute 
Partie geliefert zu haben. Das er- 
kannten auch die Anhänger der 
Platzherren an. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Wobst, Nieschier, Lang, Werwitzke, 

„Trimm-Trab 88" startet in 

Egelsbach 

Meyerhöfer, Ackermann, Türkmen. 
Zahalka und Fuchs. 

Die Langener Reserve unterlag 
im Vorspiel 2:3. Die Treffer für den 
Club erzielten Petry und Spotta je 
weils durch Elfmeter. 

Kantersieg 

der SGE-Soma 
Im zweiten Spiel der Saison (das 

Heimspiel gegen Olympia Lorsch 
fiel den schlechten Witterungsver- 
haltnissen zum Opfer) gewann die 
Sorna der SG Egelsbach in Frank- 
furt-Sachsenhausen mit 9:3 Toren. 
Auf dem Hartplatz war von Anfang 
an zu erkennen, daß der Sieger nur 
SGE heißen kann. Fast jeder Angriff 
brachte hochkarätige Torchancen, 
die aber in der ersten Halbzeit nicht 
verwertet wurden. Nur zwei Tore 
erzielte die SGE bis zur Pause. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
dann konsequent sich jede bietende 
Torchance ausgenutzt, so daß es am 
Ende 9:3 für Egelsbach sWnd. Die 
Gastgeber waren trotz der hohen 
Niederlage ein fairer Verlierer, nur 
der Schiedsrichter versuchte, die 
Toreflut mit einigen unverständli- 
chen Entscheidungen in Grenzen zu 
halten. Die Tore in Sachsenhausen 
erzielten R. Fischer (3), W. Anthes 
(3) und E. Fischer (3). 

In dieser Woche stehen zwei 
Derbys an. Am Mittwoch, dem 13 
April, spielt die Sorna bei der TSC 
Wixhausen um 19.00 Uhr und am 
Samstag, dem 16. April, um 16.00 
Uhr beim Nachbarn in Erzhausen. 

Die SGE konnte auch an der May- 
bachstraße beim Tabellenletzten 
wie bereits im Vorspiel beide Punkte 
fUr sich buchen und ließ damit die 
geringen FV-Hoffnungen, den Klas- 
scnerhalt doch noch zu schaff«?!!, auf 
ein Minimum schrumpfen. Nach 
knapp einer halben Stunde gelang 
dem Gastgeber nach einem Egelsba- 
cher Schnitzer überraschend die 1:0- 
Führung, und es war wichtig, daß 
nach einem Foul an Bernd Schrimpf 
in der 44, Minute Ewald Dietrich 
den Foulelfmeter verwandelte. Nur 
ganze fünfzig Sekunden waren in 
der zweiten Hälfte gespielt, da lagen 
die Egelsbacher Gäste nach einem 
Steilpaß gegen die FV-Abwehr, die 
noch in der Kabine schien, urplötz- 
lich vorne. Jetzt mußten die Platz- 
herren zwangsläufig ihren Abwehr- 
riegel öffnen, und nun boten sich 
Kontermöglichkeiten. Stefan Erk 
und Bernd Schrimpf - er alleine 
hatte im zweiten Abschnitt vier 
glasklare Chancen - gelang es aber 
nicht, vor der 88. Minute die endgül- 
tige Entscheidung zu bringen. Erst 
dann war es Riza Elmas, der zum 
1:3-Endstand einköpfte. 

Bei der SGE fehlte Jungtalent 
Ralf Rutsch, so daß folgende Mann- 
schaft in Sprendlingen einlief: 
Pundmano, Becker. Michel. Klein- 
sorge, Luckhaupt, E. Dietrich. Fi- 
scher, Elmas, Erk. Wagner und 
Schrimpf. wobei auf der Bank noch 
Jens Junak, Peter Hofmann und Er- 
win Urstadt saßen, aber nicht zum 
Einsatz kamen. 

Zu Beginn zogen sich die Sprend- 
linger in die Defensive zurück und 
taten zumindest bis zu ihrem überra- 
schenden Führungstor nach vorne 
recht wenig. Für die SGE gab es 
zwar alleine vor der Pause acht Ek- 
ken, am Ende hieß das Verhältnis 
10:5 für die Gäste. Hier boten sich 
wenig Einschußrnöglichkeiten. Die 
erste hatte Stefan Erk nach neun 
Minuten und einer weiten Rechts- 
flanke von Dietmar Becker, aber 
völlig frei traf er nur auf die Nr. I. 
Fünf Minuten später wurde Erk von 
seinem Bewacher Schwarz kurz vor 
der Strafraumgrenze gefoult, doch 

JPt'ler Fischer vergab die Freistoß- 
Chance harmlos. 

Immer wieder gelang es der Ab- 
wehr des FV. sich in den Zweikämp- 
fen Vorteile zu verschaffen. So kam 
Erk kaum an Schwarz, später ab der 
65. Minute besser, an Steiner vorbei, 

am linken Flügel hatte Schrimpf 
seine liebe Mühe und Not, um gegen 
die sperrige Nr. 6. Zoufail, etwas zu 
Wege zu bringen. Auch hier wurde 
es im zweiten Abschnitt, bei wesent- 
lich mehr Platz, besser. Der dritte 
Zweikampf zwischen Riza Elmas 
und der Nr. 5, Göbel, spielte sich 
meist schon im Mittelfeld ab, wobei 
Elmas doch auch nach der langen 
Verletzungspause die Kräfte etwas 
fehlten. Entscheidend jedoch - und 
dies war wichtig daß er zwei Mi- 
nuten vor dem Ende goldrichtig 
stand und einköpfte. 

Die SGE-Abwehr hatte keinen ge- 
ruhsamen Nachmittag bis auf Jörg 
Pundmann, der meist nur Routine- 
arbeit zu verrichten hatte. Anders 
die Manndecker Becker gegen Ka- 
minski, gegen den er sich die gelbe 
Karte leisten mußte, der aber später 
stark abbaute, Michel gegen die Nr. 
10, Ferreira, wobei die Egelsbacher 
Nr. 3 den Sprendlinger Spielmacher 
kaum zur Entfaltung kommen ließ, 
und Luckhaupt gegen die Nr. 11, 
van Dzingel, der sich meist zurück- 
fallen ließ und aus der Tiefe anzu- 
kurbeln versuchte. 

Waren vor der Pause kaum klare 
Vorteile für eine Seite zu erkennen, 
so wurde dies nach dem Wechsel für 
die SGE, die nun mehr Raum zum 
Kontern hatte, besser. Die völlig 
überraschende Führung der Gastge- 
ber fiel in der 29. Minute, als zu- 
nächst Frank Wagner einen Quer- 
schläger fabrizierte und Oliver Mi- 
chel ausrutschte, so daß van Dzingel 
keine Mühe hatte, den herausstür- 
zenden Jörg Pundmann zu überwin- 
den. Bernd Schrimpf hätte wenig 
später eine ähnliche Unsicherheit 
der Sprendlinger Abwehr (Schwarz) 
nutzen müssen, aber anstatt direkt 
anzunehmen, ließ er den Ball auf- 
springen, und Schick war schneller 
draußen. Kurz vor der Pause (40. 
Minute) war es erneut Schrimpf, der 
die Chance zum Ausgleich ausließ, 
als er einen Superpaß von Hans- 
Peter Kleinsorge über 30 Meter 
nicht an Schick vorbeibrachte. Da- 
für war aber auch auf der Gegen- 
seite Flauaus zu überrascht (43. Mi- 
nute) und schoß völlig frei hoch 
drüber. Wie eingangs erwähnt, fiel 
der Ausgleich doch noch in der 44. 
Minute, nach einem Foul von Zou- 
fail an Schrimpf schoß Ewald Diet- 
rich den Strafstoß ein. 

Die zweite Hälfte begann mit ei- 
nem Paukenschlag der SGE schon 

nach 50 Sekunden. Sprendlingens 
Anstoß wurde abgefangen und Peter 
Fischer schickte sofort mit einem 
Steilpaß seine Angreifer in Position. 
Stefan Erk sah Bernd Schrimpf mit- 
laufen, und seine Kopfballvorlage 
schloß die Nr. 11 ohne Zögern dies- 
mal erfolgreich zur l:2-FUhrung der 
Gäste ab. In den beiden nächsten 
Szenen kurz hintereinander (52. und 
53. Minute) mußte die SGE schon 
alles klarmachen. Zuerst versuchte 
Erk auf seinem schwachen Fuß, sei- 
nen Bewacher noch zu umkurven 
und kam zu weil ab. Dann war wie- 
der Schrimpf alleine durch, doch er- 
neut scheiterte er an Schick. Unver- 
ständlich der plötzliche Durchhhän- 
ger im Egelsbacher Mittelfeld und in 
der Abwehr. Wer weiß, wie es bei 
einem 2:2-Ausgleich dann gelaufen 
wäre. 

Aus den vier Ecken in Reihen- 
folge wußten aber die Gastgeber 
nichts zu machen. So fielen ab der 
63. Minute nur noch der SGE vier 
glasklare Möglichkeiten zu. Wieder 
hatte Bernd Schrimpf dabei drei 
Riesen-Chancen. Nach Paß von El- 
mas scheiterte er aber wieder an 
Schick. Sechs Minuten danach (69. 
Minute) war es Erk, der flach von 
links nach innen flankte, aber wie- 
der war die Nr. 1 vor Elmas am 
Boden am Ball. In der 79. Minute 
schoß wieder Schrimpf nach einem 
Steilpaß von Michel aus vollem 
Lauf Uber den Balken und bei einem 
weiteren Paß, diesmal von Luck- 
haupt, scheiterte der gleiche Spieler 
wieder an der Sprendlinger Nr. 1, 
sieben Minuten waren noch zu spie- 
len. . 

Wie eine Erlösung wirkte deshalb 
das Tor zum 1:3 zwei Minuten vor 
dem Abpfiff. Wieder war Stefan Erk 
nach rechts abgedrängt worden, zog 
aber aus der Drehung den Ball nach 
innen, wo Riza Elmas genau an der 
richtigen Stelle den Treffer per An- 
sage mit dem Kopf markieren 
konnte. Das Fazit: zwei Auswärts- 
und zwei Heimsiege in Folge und 
Rang vier in der Tabelle. Der Spit- 
zenreiter aus Walldorf kann am 
nächsten Sonntag kommen. 

Das Heimspiel der SGE II in der 
C-Liga Darmstadt gegen die Reserve 
von Germania Pfungstadt wurde 
kurzfristig auf Donnerstag, den 21. 
April, um 18.00 Uhr verlegt. Am 
kommenden Donnerstag, dem 14. 
April, spielt die SGE II wie bereits 
angekündigt um 18.00 Uhr bei der 
SKG Ober-Beerbach. 

TKL eröffnet Sommersaison 
Der Tennisklub Langen eröffnet 

am Montag, dem 18. April, im Wald- 
stadion gegen 19 Uhr seine Sommer- 
säison. Man trifft sich wieder im 
Freien, mitten im Wald beim TKL. 
Die einen bei einem harten Einzel- 
konkurrenzkampf oder Doppel, die 
anderen bei einer Tasse Kaffee oder 
einem Drink im Klubhaus. 

Spannend wird es wieder im Mo- 
nat Mai bei den Medcnspielen. Kön- 
nen die Medenmannschaften ihren 
Platz halten oder können sie viel- 
leicht sogar in die nächst höhere 
Klasse aufsteigen? Der TKL 06 
schickt zehn Mannschaften in den 
Weltkampf. Hier werden wieder die 
Zuschauer eine gewichtige Rolle 
spielen. 

Schon im April blüht dann wieder 
der Breitensport bei den internen 
Turnieren und den Ranglistenspie- 
len voll auf. Mancher Newcomer 

wird wieder über den Routinier tri- 
umphieren. Das macht das Tennis- 
spielen so interessant. 

Im Spätsommer sind die Klubmei- 
sterschaften angesagt. Es wird er- 
neut die Frage aufgeworfen werden: 
Wer gewinnt? Kann die Jugend in 
die Spitze vorstoßen? Für die Mei- 
ster wird es sicherlich nicht einfach. 
Gewonnen haben aber schon jetzt 
alle Gäste des Tennis-Klubs 06 Lan- 
gen. Der Vorstand unter dem Vorsitz 
von Harald Doll hat sich wieder alle 
Mühe gegeben, um den Aufenthalt 
im Klub so angenehm wie möglich 
zu machen. Angefangen mit der er- 
neuten Verpflichtung der bewähr- 
ten Bewirtschaftung und Platz- 
pflege des Ehepaares MachT bis zur 
Erneuerung und Erweiterung der 
Parkplätze. 

Und hier alle Veranstaltungen des 

TLK 06 im Sommer 88 auf einen 
Blick: 23. April. 14.00 Uhr Auflocke- 
rungs-Turnier für alle Mitglieder, 
30. April Beginn der Medenspiele, 
22. Mai, 11,00 Uhr Fröhliches 
Pfingslturnier für alle Mitglieder, 
25. Juni. 14.00 Uhr Ellern-Kinder- 
Turnier, 27. Juni, 9.00 Uhr. Ebi^el- 
woi-Turnier, 2./3. und 9./10. Juli 
Jungsenioren- und Senioren-Klub- 
meisterschaft (Damen und Herren), 
11. bis 23. Juli Jugend-Klubmeisler- 
schaften, 11. bis 14. August Jugend- 
Städteturnier, 20. August, 14.00 Uhr 
Turnieur für ,,Daheim-Urlauber", 
27./28. August Freundschaftsturnier 
,,Tirol", 3./4. und lO./ll. September 
Allgemeine Klubmeisterschaften, 
18. September Endspiele mit an- 
schließender Siegerehrung im Klub- 
haus, 1. Oktober Turnier zum Aus- 
klang für alle Mitglieder und 29. 
Oktober Geselliger Saisonausklang. 

Der Lauftreff in Egelsbach, den 
die Leichtathletikabteilung der SG 
Egelsbach in Zusammenarbeit mit 
der Sportvereinigung Erzhausen 
schon seit Jahren mit großer Beteili- 
gung und schönem Erfolg durch- 
führt, ist über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannt. 

Als Anerkennung für die von Er- 
folg getragenen Bemühungen hat 
der Landessportbund Hessen die 
diesjährige Eröffnungsveranstal- 
tung der breitensportlichen Laufsai- 
son, den ,,Trimm-Trab ins Grüne", 
nach Egelsbach gelegt. 

Diese findet am Samstag, dem 23. 
April, in der Koberstadt statt. Start 
ist um 15 Uhr am gewohnten Lauf- 
treff hinter der Autobahnbrücke 
Dazu wird mit einer großen Teil- 
nehmerzahl gerechnet. 

Bereits am Vorabend findet eine 
Veranstaltung statt, die viele Sport- 
ler interessieren dürfte. Im Bürger* 
haus beginnt um 20 Uhr eine Podi- 
umsdiskussion mit kompetenten 
Fachleuten zum Thema „Die Zu- 
kunft des Sports - Laufen verbin- 
det". Auch dazu sind alle interessier- 
ten Bürger herzlich eingeladen. 

^och stehen die Hochsitze der Schiedsrichter versammelt abseits der Plätze. Doch schon bald, wenn die 
cnnissaison begrinnt, werden sie an den Spielfeldrand gerückt. Foto: rt 

Bezirksliga Darmstadt 
SV Darmitadt 98 - TG Ober-Rodsn 
TV Frinkitch-Crumb. - SG Nlfd«r-Rodefl 
TV Gro6-Rohrheim - TV Langen 
TV Großwalistaot II - TV Groß-Gerau 
TSV Kirch-Brombach - T(iB Oermstadt 
TSG Kleinosttteim • SV Crumstadt 
TGS Walldorf-TV Buttelbom 

1 TV GrofiwaUstadt II 
2 TSV Kirch-Brombach 
3 TGS Walldorf 
4 SG Nieder-Roden 
5 rv Gro6-Rohrtieim 
6 TV Bütteibom 
7 TGO Darmstadt 
6 TV Frankisch-Crumb. 
9 TV Langen 

10 TG Ober-Roden 
11 SVCnjmstaoH 
12 TV GroB-Gerau 
13 SV DarmsUdt 98 
14 TSG Kleinostheim 

25 18 
25 17 
25 13 
25 14 
25 13 
25 12 
25 12 
24 11 
25 11 

2 5 514:411 
2 8 491:428 
5 7 441:401 
2 9 452:447 
3 9 421:422 
3 10 417:409 
2 11 405:409 
3 10 373:367 
3 11 447:457 
6 9 369;3€7 
3 14 431:472 
8 11 397:404 
2 18 380:451 
4 19 406:499 

16:19 
19:15 
22:20 
22:12 
25:17 
15:25 
15:15 
38:12 
36:14 
31:19 
30:20 
29:21 
27:23 
26:24 
25:23 
25:25 
22:24 
19:31 
18:30 
12:38 
8:42 

KSV Böllstein - SG Eoelsbech 
TV Groe-Umstadt - TV Sulzbach 
TV GroB-Zimmem - TV Mimster 
TV Haibach-TV Glattbach 
TV Haibach - TV GroS-Umstadt 
TV Kleinwaliitadt - TSG Bad König 

1 TV Gro6-Umstadt 
2 TV GroB-Zimmem 
3 TV Haibach 
4 TV Kleinwallstadt 
5 TV Munster 
6 B^Urbe^ 7 SG Eoelsbach 
BTSQfiadKMg 
9 TV Glattbach 

lOTVMchelbach 
11 KSV Böllstein 
12 TV Sultba^ 

21 18 
21 12 
21 13 
22 11 
21 10 
21 10 
21 
22 
21 
21 
21 
21 

2 
4 
1 
5 
3 
2 

8 2 11 
7 4 11 
6 3 12 
5 5 11 
5 2 14 
3 5 13 

Kreisklasse Dermstadt Ost 
TSVBeerfufth-TVKahl 13*16 
TSG GroB-Bieberau II - KSV Reichelsheim 19:19 
TSV Habitzheim - TAV Eppertshausen 15:14 
TV Hösbach-BSC GroBostheim 24:21 
Kirch-Brombach II - RW Babenhausen 23:21 
SSG Langen-TV Dorf-Erbad) 20:18 
SC Michelstadt-FC HosbKh 25:22 

1 TV Kahl 25 22 
2 Kirch-Brombach II 25 15 
3 FC Hösbach 2514 
4 TSG GroB-Bieberau II 25 12 
5 KSV Reicheisheim 2513 
6 TV Hösbach 25 13 
7 BSC GroBostheim 25 12 
8 TAV Eppertshausen 25 12 
9 SC Minstedt 

10 TSV Beerfurth 
11 SSG Langen 
12 TSV HabiUheim 
13 RW Babenhausen 
14 TV Dorf-Erbach 

25 10 
25 8 
25 9 
25 7 
25 8 
25 3 

2 510:384 45:5 
9 489:458 31:19 
8 445:419 31:19 
7 437:401 30:20 
8 437:413 30:20 
8 447:432 30:20 

2 11 443:428 26:24 
2 11 449:442 26:24 
1 14 402:414 21:29 
3 14 435:500 19:31 
0 16 438:472 18:32 
4 14 328:401 18:32 
1 16 432:464 17:33 
2 20 420:494 8:42 

2. Bezirksiiga Darmstadt Ost 
11:15 
27:16 
18:15 
14:11 
21:14 
20;20 

Bezirksliga I Frauen 

436:345 38:4 
423:329 28:14 
336:304 27:15 
379:342 27:17 
358:341 23:19 
3^343 22:20 
376:387 18:24 
373:407 18:26 
344:364 16:27 
296:349 16:27 
331:396 12:30 
338:432 11:31 

TV Bad Vilbel - TG Hainhauien 7:11 
TSV 1860 Hanau - TG DieUenbach 11:7 
SU Mühlhtim - TV Etditrihtim Üi 
TG Schwinhdin - VfL QoMlUrin 7:13 
Welirtwliii/Obtinli. - Spvg. [MUiMffl 14:9 

ITSVlUOHintu 111] 1 4 2U:1St 27.'t 
JSVOiiKIclwiluln 17 12 2 3 212:141 2«:l 
3Vn.QoMittin 17 10 3 4 200:163 23:11 
4TaHilnh<UMii 17 9 3 5 leMM 21:13 
S SU MUNMin 17 I 3 6 244:211 1t:1S 
e TO DitUmbKti 17 7 3 7 111:102 17:17 
7Sii«g.DI*liih«lm 17 6 4 7 111:171 11:11 
I 17 7 1 9 194:199 1S:19 
9 TV Eichmtwlm 17 I 0 11 176:199 12:22 

10 TV Bid VilM 16 4 2 12 146:203 10:26 
II TQSchitinMiii 16 1 2 16 143:240 4:32 

Frauen-Reg.-Liga Südwest-Nord 
TSV Kirchhain-SG Bruchköbel 
SG Kirchhof - VfL Heppenheim 
TSG Leihgestern - TV Hofheim 
TV Mainzlar-KSV Baunatal 
TSG Ober^schbach - TSV Heisebeck 
BSC Urberach - SSG Langen 

1 TV Mainzlar 21 16 1 4 
2 TSG Leihgestern 21 14 2 
3 SG Bruchköbel 21 12 3 
4 TSG Ober-Eschbach 2112 2 

21 11 2 5 SG Kirchhof 
6 TV Hofheim 
7 SSG Langen 
8 BSC Urt>erach 
9 TSV Kirchhain 

10 TSV Heisebeck 
11 VfL Heppenheim 
12 KSV Baunatal 

21 12 3 6 
7 
8 

21 9 3 9 
21 9 2 10 
21 9 2 10 

9 1 11 
8 2 11 
5 4 12 
0 0 21 

17:14 
25.-21 
15:18 
25:14 
10:13 
13;15 

356:299 33:9 
370:309 30:12 
345:279 27:15 
314:265 26:16 
379:333 24:18 
343:326 21:21 
336:319 20:22 
360:370 20:22 
332:355 19:23 
278:312 18:24 
265:324 14:28 
249:458 0:42 

2. Frauen.Bez.-Liga Darmst. West 
TQBiblii-TSQWoritklw 
TV Bürstadt - TSV Krunibach 
RW Darmstadt - TV Langen 
TSV Gadernheim - TSG 46 Darmstadt 
TSV Pfungstadt - SG Artieügen 
TSV Pfungstadt - TSG 46 Darmstadt 
TSV Raunneim - TV Bütteibom II 

1 TSV Krumbach 
2 TSV Raunheim 
3 TSV Gadernheim 
4 SGArheügen 
5 TO Biblis 
6 TV Langen 
7 TSV Auerbach y 
8 TSG Worfeldan 
9 TSV Pfungstadt 

10 RW Darmstadt 
11 TSG 46 Darmstadt 
12 TV BOttelbOffl II 
13TVBärttadt 

24 19 2 3 
23 16 1 8 
23 15 2 6 
23 14 3 8 
23 13 4 6 
23 12 3 8 
24 10 3 11 

24 5 5 14 

23 3 3 17 

16:11 
10:22 
9:11 

26:19 
16:13 
11:11 
8:5 

363:258 40-J 
277:220 33:13 
362:287 32:14 
263:233 31:16 
266:229 30:16 
259-iSO 27:19 
296:299 23:26 
212:318 19:27 
297:326 17:29 
221:282 16:33 
281:^7 14:32 
213:261 14:34 
261;324 f-.37 

DJK Bad Homburg - SG Rodhsim 
Germania Bieber - FC Dietzenbach . 
FSV Frankfurt II - SV Dreieichenhain« 
TSV Heusenstamm - Spvg. fiieu-lsenburg 
FC Oberursel - SV Niede^rsel 
Germania Ockstadt - SKG Bad Homburg 
SV Reichelsheim - italia Frankfurt 
FC Rödelheim - Vikt PreuBen Ffm. 
TSG Usingen - SG Ober-Etlenbach 

1 Spvg. Neu-Isenburg 27 20 6 
2 Si(G Bad Homburg 26 16 5 
3 FSV Frankfurt II 27 10 11 
4 SV Reichelsheim 26 10 8 
5 FC Dietzenbach 27 11 
6 FC Rödelheim 27 11 
7 Italia Frankfurt 26 10 
8 Germania Ockstadt 26 9 
9 SV Dreieichenhain 27 9 

10 DJK Bad Homburg 27 9 
11 FCObenjrsel 
12 TSV Heusenstamm 
13 TSG Usingen 

er-Ertenl 14 SG Ot>er-trtenbach 
15 Vikt PreuBen Ffm. 
16 Germania Bieber 
17 SV Niederursel 
^6 SG Rodheim 

24 
27 
25 
26 10 
25 8 
27 7 
26 6 
26 4 

1 
5 
6 
8 

6 10 
6 10 
7 9 
8 9 
8 10 
7 11 
6 8 

9 6 12 
8 7 10 

3 13 
6 11 
6 12 
9 11 
3 19 

1:3 
1:4 
1:1 
0:0 
12 
1:1 
2:1 
1H) 
3:1 

66:22 46:8 
66:37 37:15 
53:52 31:23 
50:46 28:24 
57:52 26:26 
51:48 28:26 
63:48 27:25 
36:41 26:26 
36:45 26:28 
46:53 25:29 
42:47 24:24 
37:53 24:30 
41:51 23:27 
54:57 23:29 
36:40 22:28 
48:59 22:32 
41:57 21:31 
35:90 11:41 

Stamm. - Sonntai 
heim - Germania 
hain ♦ FC Oberursel. FC Dietzenbach 

SV Bischofsheim - FC Leeheim 
TG 75 Darmstadt - SV WerterstMft 
TSG Messel - SKG Gräfenhausen 
TSV Nieder-Ramstadt - SV Hahn 
Eintr. Rüsselsheim - SKG RoBdorf 
Opel Rüsselsheim - MV Bütteibom 
SV St Stephan - FC Langen 
TSV Trebur - Olympia Biebesheim 

1 SV St Stephan 
2 TG 75 Darmstadt 
3 SKG RoBdorf 
4 SV Bischofsheim 
5 Opel Rüsselsheim 
6 FC Leeheim 

25 20 
25 16 
25 11 
25 11 
25 12 

7 TSV Nieder-Ramstadt 24 6 12 
8 Eintr. Rüsselsheim 
9 TSG Messel 

10 SKV Bütteibom 
11 FC Langen 
12 SV WeKerstadt 
13 Olympia Biebesheim 24 
14 TSV Trebur 
15 SV Hahn 
16 SKG Gräfenhausen 

3 
5 
7 
7 
6 
9 
6 

8 6 
5 11 
9 
9 9 
8 10 
7 10 
8 11 

24 3 6 15 
24 3 4 17 

Am nächsten Samstag (16. April, 17 Uhr) 
spielen: FSV Frankfurt II - TSV Heusen- 

(17. April): SG Rod- 
ieber, SV Oreieichen- 

Totoquoten 
tu 
1« 
5:1 
Ofl 
3:2 
2H) 
2:1 
2:1 

67:33 42:6 
SS:30 3C:14 
51:36 29:21 
52:41 29:21 
43:36 29:21 
46:43 29:21 
45:39 24:24 
32:47 24:24 
43:45 23:27 
45:50 23:27 
37:44 23:27 
3(:44 22:26 
40:49 21:27 
39:52 16:30 
34:57 12:36 
34:71 10:36 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinationsgew.: 
Jackpot 

„6 aus 45" 
1 > 
2l 

73 > 
5 986X 

115432 1 
Elferwette 

75 X 
2 010X 

19 331 X 
Rennquintett 

Rennen A 
4x 

29 X 
Rennen B 

29 X 
296 X 

907,354,30 Martc 
39 413,40 Mark 

4 859,10 Mark 
59,20 Mark 
4,70 Mark 

7 936,00 Mark 
296,10 Mark 

30,70 Mark 

2 550,40 Marli 
351,7Ü Mark 

351,70 Mark 
34,40 Mark 
unliesetzt 

41 498,60 Mark 

Am nächsten Sonntag (17. April, 15 Uhr) 
spielen: Biebesheim - TG 75 Darmstadt. 
FC Langen - Eintracht Rüsselsheim. FC 
Leeheim - TSV Trebur. SKG Roßdorl - 
TSG Messel. SV Hahn - SV St. Stephan. 
Weiterstadt - Opel Rüsselsheim. Büttel- 
tjorn - Nieder-Ramstadt. Grälenhausen • 
SV Bischolsheim. 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 

11 X 
12 i 

630)^ 
6 351 X 

64 619 X 

unbesetzt 
1 327 466,00 Marli 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1 555,40 Mark 
155,40 Mark 

15,40 Mark 
(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

So akrobatisch waren Autorennen früher, wie hier beim ersten Eifelrennen anno 1927. Nicht mehr so 
artistisch, dafür aber um einiges schneller geht es heule zu, wenn das 50. ADAC-Eifeirennen am 1. Mai auf 
dem Nürburgring gestartet wird. Foto; P 
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Völlig unerwartet starb mein lieber Sohn 

Dr. med. 

Erhard von Peckhel 

am 7. April 1988 im 57. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Konrad von Peckhel 
im Namen aller Angehörigen 

6073 Egelsbach, Karlsbader Straße 3 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13. April 1988, um 
13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben ist am 9. April 1988 unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Katharina Werkmann 
geb. Siegel 

im 83. Lebensjahr nach kurzer, schwerer Krankheit verstorben. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Marge Haak geb. Werkmann 
Werner Haak 
Jutta und Anja 
Familie Philipp Siegel 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 33 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 14. April 1988, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Se<lenihaler 

MINERALWASSEfe 

... aus dem Spessart 
Fragen Sie ihren Getränkelieferanten oder rufen Sie uns an; 06028 / 236 u. 237 

Dach- 
Neu ♦ UmdecKung/Spengierarbeiien 
Jürgen Rinker 

BedachungsgeseiiscNati mbH 
Nordstrafte 42 6450 Hanau 

Referenden m ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaftaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/019 70 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Feftiggaragen GmbH 
8751 Niederr^berg - 06026 / 261 
Beratung und Verkaut 
R. Schneirjer 06021 / 2 63 17 

Der ausgewogene Gehalt an wert- 
vollen .Mineralstoffen sorgt für Ihr 
körperliches Wohlbefinden. Wenn 
Sie es regelmäßig trinken, leisten 
Sie einen wichtigen Beitrag zu Ihrer 
gesundheitsbewußten Ernährung. 

spoms 

Vorstellung der Dreieicher Sportler des Jahres 

Eintritt: DM 16 - und DM 20.- 
(Reservierte Tische) 

Vorverkauf; 
Bürgerhaus Sprendlingen, 
Fichtestraße 50, Tel.: 06103/63010 
Kartenreservierungen: 
Alle Geschäftsstellen der 
Sparkasse Langen 
Geschäftsstelle der OFFENBACH-POST. 
Hauptstraße 20, Dreieich-Sprendlingen 

^ Musik 

Brasil 

Sliow 

Siiow- und 

Tanzorcliester 

FitANK 

VALDOR 

außerdem wirken mit; 

The Matthews 

(T rampolin-Show) 

Karate Fashion Show 

Dreieicher Vereine 

AmTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜ R LANGEN U M) EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREI EICH 

  " ^ ^ 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mK 4«n amtltchM a«lianntmachunff«n fflr ff tabech 

Hainer 

Wochenbloll 

''hy- 

/ /,• 
äÜ*    _ ^ iBnatuwOMuin mkoaoticM undota vimm <Km owicmmuw /. ■ " ' ^ 

•o/T#. 0111111013 
und Unterhaltung 

laBBHSSSEläB 

Heute in der LZ: 

Verein mit Tradition 
Schutren feiern Jubiläum 

„Eiszeit" hat begonnen 
Angebot wird exotischer 

Neue Klärschlammanlage 
Pilotprojekt abgebrochen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 30 Freitag, 15. April 1988 92. Jahrgang 

Architektur und Kunst 

sollen Einlieit bilden 

Für neues Amtsgericht und Finanzamt Grube ausgehoben 

Sparkasse l_angen 
Wi •NNS l'M Gn I) (tt III 

MAGISTRAT DER STADT DREIEICH 

Elbe-Obst Hummefsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Apfel - Birnen 
Je 10 kg netto K>. I verpackt (Qualitüts- und Gewichtsgarantle) 

Granny Stimith DM 19.50 
Boskop DM 15.00 
Golden DeMclous DM 16.50 
Glocken DM 14.50 
Sonderpreis: Birnen Kl. 1 ................ 
Gloster-f Boskop-» Golden Oellclous Kl. 

Roter Boskop 
Gloster   
Jonagold   
Finkenwerder 

  DM 18.50 
 DM 18.50 
 DM 28.50 
 DM 14.50 
.. 5 kg DM 6.00 

...13 kg (1.20 OM/kg} DM 15.50 
Span.-t-Marok. Apfelsinen sUß und saftig |e Kisto DM 19.50-4-27.50 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 14. April 1988 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach, ev. Kirche 

IMMOBILIEN 
Gartengrundstück im Loh zu ver- 
pachten. Anfrage unter Offerte 1601 
an die Langener Zeitung. 

KAUF6ESUCHE 

Damen-Fahrrad zu kaufen gesucht. 
'Tel. 06103/2 15 94 

SSG Langen 
Abteilung 
Gesang 
Der gemischte 
Chor trift sich 
am 
Donnerstag, 

dem 14. 4.1988, um 19 Uhr In der 
Stadthalle zw. Stell- und Akustik- 
probe. Im Anschl. Chorprobe im 
Clubhaus. 

STELUNANeEBOT 

Welche nette 
Frau 

hilft uns bei der Reinigung d« 
Lokals. Malkasten, Vierhiuse 
gasse 1. Langen, Tel. 06103 
5 16 88 

Wir suchen 

ReinSgerSnnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. Wir 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung Mon- 
tag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung Interessiert sein, evtl. 
auch als Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie 
uns bitte an. 

Horst IVIeffert Gebäudereinigung 
Stahlstraßn 34, 6090 RUsselsheim, Telefon 06142 / 85 60 

Von Roland S o r g e r 
Seit knapp drei Wochen wird auf 

dem ehemaligen Mehrzweckplatz 
neben dem Langener Rathaus ge- 
buddelt. Zur Zimmer- und Südli- 
chen Ringstraße hin schirmt ein 
mächtiger Lattenzaun die Großbau- 
stelle ab. Wer von der Verwaltung 
kommt, hat jedoch - lediglich durch 
Gitterstäbe getrUbl - einen Blick auf 
die riesige Grube, die später einmal 
7ur Tiefgarage für das neue Lange- 
ner Amtsgericht und das erweiterte 
Finanzamt werden soll. Etwa 27 
Millionen Mark investiert das Land 
Hessen in diese beiden Projekte. In 
Verbindung zu dem benachbarten 
Rathaus, der Stadthalle und dem 
Hallenbad soll ein ,,wirkungsvolles 
Gesamtensemble" enstehen. 

Während die drei existierenden 
Gebäude von der nüchternen Archi- 
tektur der siebziger Jahre geprägt 
sind, werden die neuen Häuser eine 
eigenwilligere Sprache sprechen, 
wie der für die Planung und Durch- 
führung der Baumaßnahme zustän- 
dige Bauoberrat Giselher Härtung 
vorn Staatsbauamt Frankfurt I sagt. 
Dieses Anit hatte bei einem vom 
Land Hessen ausgeschriebenen Ide- 
enwettbewerb zur Realisierung des 
Bchördenzenirums, an dem sich 
mehrere Bauämter beteiligen konn- 
ten, von der Jury den Zuschlag er- 
halten. 

Zielsetzung war es von Anfang an, 
Architektur und Kunst zu einer Ein- 
heit zu entwickeln. Auch für öffent- 
liche Gebäude ist das durchaus nicht 
der Normalfall. Gelöst haben die 
Architekten ihre Aufgaben, indem 
sie zwei mehrgeschossige, durch eine 
Passage getrennte Gebäude konzi- 
pierten, die sich (in Richtung Fuß- 
gängerbrücke) zu einem Platz hin 
erweitern. Für diesen Platz ist ein 
Brunnen vorgesehen, aus dem zwei 
halbrunde Säulen acht Meter hoch 
in den Himmel wachsen. Zwischen 
diesen Säulen wiederum wird eine 
lelx?nsgroße Bronzefigur die Besu- 
cher von Amtsgericht und Finanz- 
amt im Empfang nehmen. Die Pla- 
stik. halb Frau, halb Mann, wird 

nachts beleuchtet sein. Das Ganze 
soll nach den Worten von Giselher 
Härtung ein Sinnbild für die 
Zwänge sein, die den Menschen ein- 
engen. 

Am anderen Ende der Passage 
(zur Zimmerstraße hin) wird eine 
zweite Plastik stehen: ein Sisyphus, 
Synonym für die mitunter vergebli- 
chen Bemühungen, ein Ziel zu errei- 
chen. Schmieden wird die beiden 
Plastiken der Darmstädter Künstler 
Helmut Landerer. 

Zebrastreifen sollen auf die Be- 
tonsteinfassaden der neuen Gebäude 
gepinselt werden: ein rot-weißes 
Muster für die Außenhaut des Amts- 
gerichtes und ein grau-weißes für 
das Finanzamt. Die Musterung ist 
horizontal, die Streifen sind jeweils 
zehn Zentimeter hoch. Auskragende 
Flachdächer, allerdings mit einer 
deutlichen Neigung, werden das 
neue Behördenzentrum abdecken. 
Lediglich über dem Gerichlssaal 
wird sich ein leicht gewölbtes Ton- 
nendach erstrecken. Der Clou: Ein 
Flachdachteil des Amtsgerichtes soll 
begrünt werden. Damit können, 
nach den turbulenten Diskussicnen 
um begrünte Dächer für das Lange- 
ner Rathaus, nun doch Büsche und 
Bäume auf einem öffentlichen Ge- 
bäuüe in der Stadt wachsen. Kräftig 
eingegrünt werden sollen auch die 
für beide Gebäude vorgesehenen In- 
nenhöfe sowie das Umfeld. 

Giselher Härtung rechnet mit ei- 
ner Bauzeit von etwa drei Jahren; in 
einem Jahr soll Richtfest sein. Ha- 
ben die Beamten im neuen Amtsge- 
richt und erweiterten Finanzamt 
ihre Arbeit aufgenommen, gibt's für 
den Bürger einen erheblich besseren 
Service als bisher. Seit Jahren 
herrscht in den Altbauten beider Be- 
hörden, in deren Dienstbezirk - 
Langen, Dreieich, Egelsbach und 
Rödermark - 133 000 Menschen le- 
ben, drangvolle Enge. 

Das clte Langener Amtsgericht 
mit seinem Hauptgebäude in der 
Darmstädter Straße 27, dem Neben- 
gebäude in der Darmstädter Straße 
31 sowie der Dependance für Zivil- 
und Familiensachen am Wilhelm- 

Leuschner-Platz kracht ebenso aus 
allen Nähten wie das Finanzamt, das 
schon seit geraumer Zeit Ausweich- 
quartiere in der Wiesenstraße an- 
mieten muß. Die bei den zwei Behör- 
den beschäftigten Mitarbeiter (ins- 
gesamt 295) werden in den neuen 
Gebäuden eine im Vergleich zur jet- 
zigen Situation vierfach größere 
Nutzfläche vorfinden und zugleich 
mit neuesten elektronischen Gerä- 
ten arbeiten können. 

Unterdessen müssen sich viele 
Autofahrer erst noch an die Groß- 
baustelle an der Südlichen Ring- 
straße gewöhnen, die von einem auf 
den anderen Tag eine Vielzahl von 
Parkmöglichkeiten zunichte 
machte. Ersatzraum hat die Stadt 
westlich des Hallenbades geschaf- 
fen. 

350 Betonpfähle 

tragen das neue 

Behördenzentrum 
(sor) „Wird hier etwa nach Öl 

gebohrt"? wundert sich eine äl- 
tere Dame beim Blick auf die 
Baugrube für das neue Amtsge- 
richt und das Finanzamt. Die bei- 
den Türme, die da hinter dem 
Bauzaun an der Südlicher. Ring- 
straße postiert sind, haben frei- 
lich eine andere Funktion als 
den schwarzen Saft zu fördern. 
Weil der Untergrund (Lehmbo- 
den) an dieser Stelle nicht tragfä- 
hig ist, müssen rund 350 Beton- 
pfähle in tieferliegendes Erd- 
reich (Sandboden) getrieben 
werden. Die Arbeit erledigt ein 
„Rammbär", der in den Türmen 
auf- und niedersaust. 

Sind alle Pfähle im Erdreich 
verankert, können darauf die 
Gebäude errichtet werden. Die 
Grundsteinlegung für Amtsge- 
richt und Finanzamt ist für Mitt- 
woch, 25. Mai, geplant. Sowohl 
der Justiz- als auch der Finanz- 
minister des Landes Hessen wer- 
den voraussichtlich dabeisein. 
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Domestos 
750 ml 
Heitmann ä** 
Noy Ent- il99 
färber, isog Wi 
Heitmann 
Fleckensalz 
SOOg 
Sapur Pulver 
Tepplch- 
relnlger 
2.2S i<g 

WC-Frlsch 
flüssig, 750 ml 

13?« 

2?9 

api 
60 Slürk 
Solaguttae 
Knoblauch' 
Kapseln 
240 Stück 

Bauoberrat Giselher Härtung vom Staatsbauamt Frankfurt Main I (rechts) und der ortliehe Bauleiter 
Helmut Kunzmann an der Großbaustelle ful das neue Amifdgci ichv und die Erwciverung ues» Finänzäintes. 

Foto: sor 

SPD kürt neuen Vorstand 

Eberhard Heun soll Parteivorsitzender werden 
(sor) Eberhard Heun soll nach 

dem Willen des Parteivorstandes 
der Langener Sozialdemokraten 
zum neuen Vorsitzenden des Orts- 
vereins gewählt werden. Heinrich 
Bettelhäuser, amtierender SPD- 
Vorsitzender. hatte vor sechs Wo- 
chen öffentlich erklärt, er werde 
sein Amt bei der Jahreshauptver- 
sammlung der SPD am 6. Mai zur 
Verfügung stellen. Der Direktor der 
Stadtwerke Langen will sich künf- 
tig mehr der Energiepolitik sowie 
seinen Aufgaben im Frankfurter 
Umlandverband widmen. 

Der LANGENER ZEITUNG sagte 
Bettelhäuser, der SPD-Vorstand 
habe Eberhard Heun zu seinem 
Nachfolger nominiert. Der 39jahrige 
ist von Beruf Haupt- und Realschul- 
lehrer. Er unterrichtet an der Egels- 
bacher Ernst-Reuter-Schule. 

Eberhard Heun soll neuer Vorsitzender der Langener Sozialdemokra- 
ten werden. 

Heun gehört seit 1974 dem SPD- 
Vorstand als Beisitzer an. Stadtver- 
ordneter ist er seit 1981. Bei der 
Fraktion arbeitet er im Vorstand 
mit. Der in Witzenhausen (Nordhes-- 
sen) geborene Sozialdemokrat lebt 
seit 1963 in Langen. 

Einen Wechsel soll es auch im 
Amt des stellvertretenden Partei- 
vorsitzenden geben. Als Nachfolge- 

Foto: sor 
rin von Dieter Pitthan schlägt der 
Vorstand die 30jährige Soziologin 
Renate Engfer vor. Pitthan will sich 
als SPD-Fraktionschef mehr Frei- 
räume für seine Tätigkeit im Parla- 
ment schaffen, wie er auf Anfrage 
erklärte. Weiterhin im An»t bleiben 
will Karl Weber, der ebenfalls stell- 
vertretender Vorsitzender des SPD- 
Ortsvereins ist. 

Arbeit statt Sozialhilfe 

Sieben Sozialhilfeempfänger eingestellt 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

as neue Behördenzentrum im Modell (mit Blick von der Zimmerstraße). Das linke Gebäude ist das neue Amtsgericht, das rechte das erweiterte 

I Altbau (im Modell als Quader dargestellt) anschließt. Zwischen Amtsgericht und Finanzamt führt eine Passage von 
■Hqw« Fußgängerbrücke über die Südliche Ringstraße. Im Hintergrund ist das Rathaus zu erkennen. Rechts: die Sparkasse und «hinter der große Wohnblock an der Wolfsgartenstraite. Foto: p 

Sieben Sozialhilfeempfänger, al- 
les Männer, haben einen neuen Ar- 
beitsplatz bei der Stadt Langen ge- 
funden. Wie Bürgermeister Hans' 
Kreiling auf der gestrigen Magi- 
stratspressekonferenz mitteilte, 
seien die zusätzlichen Sozialversi- 
cherungspflichtigen Arbeitsplätze 
im Rahmen des Projektes „Arbeit 
statt Sozialhilfe" geschaffen wor- 
den, das auf einen Beschluß der 
Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 4. Dezember 1986 
zurückgehe. Die sieben neuen Mitar- 
beiter konnten Anfang April ihre 
Tätigkeit lx?i der Stadt Langen auf- 
nehmen. 

Für das Projekt kommen nur Per- 

sonen in Frage, die über das zustän- 
dige Arbeitsamt nicht mehr vermit- 
telbar sind und keine Ansprüche 
nach dem Arbeitsförderungsgesetz 
haben. 

Nach umfangreichen Vorarbeiten 
im Jahr 1987, wobei sämtliche in 
Frage kommenden Personen ange- 
schrieben, Hausbesuche unternom- 
men und Gespräche des Amtes für 
Soziales. Gesundheit und Sport mit 
den Betroffenen geführt wurden, 
kristallisierten sich aus einer 
Gruppe von ursprünglich 63 Perso- 
nen, die für dieses Projekt in Frage 
kamen, die jetzt Eingestellten her- 
aus. 

(Fortsetzung auf Seite 6) 
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In den drei italienischen Eiscafis in Langen hat die Saison langst 
begonnen. Das Angebot läßt kaum einen Gaumenwunsch offen. Zu- 
gleich gelingt es den Eiskonditoren, ihren Gästen auch etwas fürs 
Auge zu bieten. Auf unserem linken Bild bedient Matteo Dotta gerade 
eine .iunge Kundin an seinem Eiscaf« „Venezia" in der oberen Bahn- 
Straiie. Seine Frau Elda ist Chefin im Eiscaf£ gleichen Namens in der 
unteren Bahnstraile. Ihr zur Seite steht unter anderem Kellner Milan 
Domenico (Bild rechts). Misirka und Antonio Sergi (Mitte) fuhren das 
Eiscaf« „Dolomiti" in der oberen Bahnstraße. Unser Bild zeigt sie beim 
Flambieren des Dolomiti-Bechers. Fotos (3): sor 

Nach dem Winter hat in Langen nun die „Eiszeit" begonnen 

Italienische Eiscafes bieten Genüsse für den Gaumen und das Auge/Das „kühle Angebot" wird immer bunter 

Von Roland S o r g e r 
In den Eiscaf^s ist das Angebot 

bunter und exotischer geworden. 
Schokolade. Vanille. Nuß. Zitrone 
und Malaga sind zwar nach wie vor 
gängige Geschmacksrichtungen. 
Doch Jahr fUr Jahr kommen neue 
Sorten hinzu, die den Gaumen des 
Kunden in Ekstase versetzen sollen. 
Wie eine Umfrage der LANGENER 
ZEITUNG in den drei italienischen 
Eiscaf^s der Stadt ergab, bevorzugen 
die Langener keine bestimmte Eis- 
sorte. Sie schlecken alles weg. was 
die Karte zu bieten hat. Und das ist 
allerhand. 

Früchte aus Übersee wie Mango, 
Maracuja und Ananas werden 
ebenso in die Eisrohmasse gemischt 
wie Pistazien. Kokosnüsse und Man- 
deln. Selbst von den Apfelbäumen 
pflücken die Eiskonditoren ihre Zu- 
taten. Längst in aller Munde ist das 
Joghurt-Eis. während ..Fior di 

Goldene Hochzeiten 
Gleich zwei Langener Ehepaare 

feiern am Samstag, dem 16. April, 
ihre Goldene Hochzeit. 

In der Neckarstraße 30 haben die 
Eheleute Zacharias und Marie An- 
thes. geborene Balzer ihr großes 
Fest, und in der Mierendorffstraße 
30 feiern die Eheleute Alfred und 
Käthe Klinder geborene Haass ihr 
goldenes Ehejubiläum. 

Beiden Paaren gratuliert die Lan- 
gener Zeitung herzlich und wUnscht 
alles Gute auf dem Weg zur Diaman- 
tenen. 

Der Ruhestandskreis der SSG 
hat seine nächste Zusammenkunft 
am Dienstag, dem 19. April, um 15 
Uhr im SSG-Clubhaus. Dazu wird 
herzlich eingeladen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospel<l 
der Fa. Uhron-Heydegger, Friedricnstr. 
21, Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospel(t 
der Fa. Rolladen-Scherl GmbH, Emst- 
Ludwig-Str. 21, EGelsbach, bei. auf den 
wir hiermit hinweisen. 

£bn0ener^'tung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Geschäftsstello und Redaktion: Darm- 
städter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoffart. Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH 
& CO KG, 6050 Offenbach am Main, 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 
10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbdi- 
läge rtv. 
Abbestetlungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeltsfhedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bezimtpreia (inclusive Mehrwertsteuer 
und Trögerlohn); 
Langener Zeitung / Egelsbacher Nach- 
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Hainer Wochenblatt; 3.50 DM 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Panna", ein Eis. das nach Sahne 
schmeckt, ^^u den neuesten Kreatio- 
nen im Angebot der Langener Sa- 
lons gfihört. 

„Ahes wird original italienisch an 
Ort und Stelle zubereitet", garantie- 
ren die Besitzer der drei Eiscaf^s. 
Die Rezepte unterliegen strengster 
Geheimhaltung. Die ZuUten kom- 

' men ::um Teil von Spezial-Lieferan- 
ten direkt aus Italien. 

,,Unser Eis wird nur aus reinen 
Naturprodukten hergestellt", heißt 
es etwa auf der Karte im Eiscaf^ 
„Dolomiti" an der oberen Bahn- 
straße. das von Misirka Sergi und 
ihrenr Mann Antonio betrieben 
wird. Die beiden wurden in der Ge- 
gend L-m Venedig groß, führten zehn 

Jahre lang ein Eiscaf^ in Hamburg, 
sind seit drei Jahren in Langen, und 
zwischendrin waren sie in Austra- 
lien. Auch dort haben sie Eis ver- 
kauft. 

„Eigentlich wollten wir von Au- 
stralien wieder zurück nach Ham- 
burg", erzählt Antonio. Doch dann 
sei ihnen die Übernahme eines Eis- 
caf^s in Langen angeboten worden. 
,.Wir haben uns hier von Anfang an 
wohlgefUhlt", sagen die beiden. 

Elda und Matteo Dotta, von denen 
die beiden Eiscaf^s ,,Venezia" in der 
oberen und unteren Bahnstraße ge- 
führt werden, sind nun schon seit 15 
Jahren in Langen. Im März wurde 
Jubiläum gefeiert. ,,V/ir haben in 
der Stadt inzwischen viele Freunde 

getunden". sagt Elda Dotta, die im 
Eiscaf# in der unteren Bahnstraße 
Regie führt, während ihr Mann Chef 
im zweiten Etablissement ist. Stolz 
zeigt die Italienerin, die ebenso wie 
ihr Gatte aus Venedig kommt, eine 
Urkunde über die „Teilnahme an 
der Kampagne 1987 für die Förde- 
rung der Qualität und der Tradition 
des handwerklichen italienischen 
Speiseeises, verliehen von der Union 
der italienischen Eiskonditoren in 
Deutschland". 

Immer ausgefallener wie die Ge- 
schmacksrichtungen werden auch 
die Kreationen, die in den drei Lan- 
gener Eiscaf^s, in Silber- oder Glas- 
schalen serviert, auf den Tisch kom- 
men und auch zum Mitnehmen zu 

haben sind. „Die Augen wollen mit- 
essen", formuliert Antonio Sergi das 
Motto. Ein kleiner Stoffaffe auf dem 
Tropical-Becher, ein Lampion bei 
der „Fantasie", ein Hut, zwei Augen 
und eine lange Nase für den Pinoc- 
chio-Becher. der für Kinder angebo- 
ten wird. Und wer es ganz heiß ha- 
ben will, bestellt sich den Dolomiti- 
Becher: Der wird mit Likör flam- 
biert. 

Feinschmecker dürften unterdes- 
sen mehr auf den Inhalt achten: Ne- 
ben dem Grundstoff Eis und der ob- 
ligaten Sahne wird im Hause Sergi 
der Ali-Baba-Becher mit Rum, Dat- 
teln und Kastanien gefüllt. In einer 
anderen Kreation findet selbst Müsli 
Verwendung. Matteo Dotta überpu- 

Zwischenlager für den Klärschlamm 

Abwasser verband Langen/Egelsbach hat neue Anlage in Betrieb 
(sor) Die Verbandskläranlage des 

Abwasserverbandes Langen/Egels- 
bach (im Wald bei Schloß Wolfsgar- 
ten) verfügt seit vergangenen Frei- 
tag Uber eine vorn Regierungspräsi- 
denten und vom Wasserwirtschafts- 
amt abgenommenen Klarschlamm- 
zwischenlagerfiäche. Es ist die erste 
befestigte Zwischenlagerfläche fUr 
Klärschlamm, die im Regierungsbe- 
zirk Darmstadt betrieben wird, wie 
Werner Hötzel, Geschäftsführer des 
Abwasserverbandes, gestern an Ort 
u'id Stelle erläuterte. 

Die Kosten für die nach modern- 
sten Gesichtspunkten konzipierte 
Anlage, die eine Fläche von rund 
3 500 Quadratmetern vereinnahmt, 
bezifferte Bürgermeister Hans Krei- 
ling, Verbandsvorsteher, auf 650 000 
Mark 

Bei der Kläranlage des Abwasser- 
verbandes fallen im Jahr etwa 3 000 
Kubikmeter maschinell entwässer- 
ter Klärschlamm an. Er wird nach 
den Worten Hötzels regelmäßig auf 
eventuelle Schadstoffe untersucht. 
„Nach den Untersuchungsergebnis- 
sen ist unser Schlamm in der Land- 
wirtschaft verwertbar", sagt der 
Verbandsgeschäftsführer. Aller- 
dings könne auf dieses Angebot 
mangels entsprechender landwirt- 
schaftlicher Flachen nicht im größe- 
ren Umfang zurückgegriffen wer- 
den. 

■ Der Verband mußte sich deshalb 
Gedanken über die Klärschlam- 
mentsorgung machen und hat neben 
der teuren Abfuhr zur Mülldeponie 
Buchsohlag andere Möglichkeiten 
einer Wiederverwertung erkundet. 
Mit Erlolg: Bereits seit zwei Jahren 
besteht ein Vertrag zwischen dem 
Abwasserverband unjl einer Firma, 
die den Klärschlamm übernimmt 
und ihn mit Rindenmulch aufberei- 
tet. 

Zugleich sollte jedoch eine ausrei- 
chende Pufferkapazitäl für Zwi- 
schenlagerungen geschaffen wer- 
den, um damit flexibel auf die anfal- 
lenden Mengen reagieren zu kön- 
nen. Durch die nun in Betrieb ge- 
nommene Zwischenlagerflache 
wird laut Aussage von Bürgermei- 
ster Kreiling „unabhängig von 
kurzfristigen Problemen bezüglich 
der Deponierung" eine wirtschaftli- 
che Klärschlammentsorgung sicher- 

gestellt. Der Bürgermeister erin- 
nerte dabei auch an die.„bekannten 
Probleme wahrend des Reaktorun- 
glUcks in Tschernobyl". 

Großen Wert legte der Abwasser- 
verband auf eine sichere Lagerung 
des Schlammes, wie Werner Hötzel 
betonte. Demnach ist die neue An- 
lage nach unten derart abgedichtet, 
daß beispielsweise Regenwasser 
nicht mehr in den Boden gelangen 
kann. Es wird über ein Rohrsystem 
der Abwasserbehandlung wieder 
zugeführt. Dazu ist die Zwischenla- 
gerstätte ausgestattet worden mit ei- 

ner 35 Zentimeter starken Frost- 
schutzschicht, einer acht Zentimeter 
starken Kiesdecke, einem Asphalt- 
feinbetonbelag und schließlich einer 
Schicht aus bitumiertem Brechsand. 

Zu den Seiten ist die Fläche mit 
einer Betonwand abgeschlossen. Da- 
durch laßt sich der Klärschlamm bis 
zu einer Höhe von etwa 1,50 Metern 
aufschütten. Die Begrenzungswand 
aus Betonfertigteilen ist so angeord- 
net. daß jeweils zwischen zwei Ele- 
menten ein Spalt für den Austritt 
anfallenden Regenwassers frei- 
bleibt. Direkt vor der Wand befindet 

sich dann eine Entwässerungssam- 
melrinne, die das Wasser abfuhrt. 
Zum flexiblen Betrieb der Anlage ist 
das Klärschlammzwischenlager au- 
ßerdem in mehrere Kammern un- 
terteilbar. 

Teures Pilotprojekt 

wird nun demontiert 

Aus für Schlammtrocknungsanlage 
(sor) Während der Abwasser- 

verband Langen/Egelsbach nun 
eine neue Zwischenlagerfläche 
für Klärschlamm in Betrieb ge- 
nommen hat, wird die rund 3,6 
Millionen Mark teure Schlamm- 
trocknungs- und -Verbrennungs- 
anlage in Kürze demontiert. Das 
Pilotprojekt hat sich als Flop er- 
wiesen. Dem Abwasserverband 
sind dadurch nach Aussage seine 
Vorstehers, Bürgermeister Hans 
Kreiling, Kosten von rund 
400 000 Mark entstanden. Krei- 
ling bezeichnete diesen Betrag 
gestern als „Forschungskostenri- 
sikoanteil des Verbandes". „Un- 
term Strich", meinte der Bürger- 
meister, „sind wir noch einmal 
mit einem blauen Auge davonge- 
kommen". 

Dem Abwasserverband ist es 
demnach gelungen, vom Liefe- 
ranten der Anlage, einer Frima 
aus Braunschweig, einen Teil der 
Investitionskosten rückerstattet 
zu bekommen. Zugleich will der 
Verband das errichtete Gebäude, 
in der die Anlage untergebracht 
ist, künftig anderweitig nutzen. 
Außerdem verfugt er Uber die 
Maschinen. Auch das schlägt sich 
in der Bilanz positiv nieder. 

Beteiligt hatte sich der Abwas- 

serverband an dem Pilotprojekt 
mit 50 Prozent der Kosten. Die 
andere H-Ilfte Ubernahm das 
Bundesforschungsministerium. 
Betreut wurde das Projekt von 
der Technischen Hochschule 
Darmstadt und dem Kernfor- 
schungszentrum Karlsruhe. 

Durch die Schlammtrock- 
nungs- und -Verbrennungsan- 
lage sollten die Klärschlammas- 
sen auf ein Minimum reduziert 
werden. Das Neue an dem Lan- 
gener Projekt war dabei die soge- 
nannte Piozeßabgasreinigung. 
Bei diesem Verfahren geht es 
darum, daß die bei der Schlamm- 
verbrennung entstehenden Ab- 
gase nicht durch einen Schorn- 
stein in die Atmosphäre gepustet, 
sondern biologisch gereinigt 
werden. 

Da es jedoch nicht gelang, die- 
ses Verfahren in Gang zu setzen, 
wurde die Anlage aufgegeben. 
Bereits bei der Einleitung der 
Prozeßabgase in die Klärbiologie 
traten die Probleme auf. Die Ak- 
tivität der Biomasse wurde durch 
diesen Vorgang gehemmt. Zu- 
gleich verursachte die Einleitung 
üble Gerüche, und in den Abga- 
sen wurden hohe Kohlenmon- 
oxyd-Konzentrationen gemes- 
sen. 

Friedenstreff 
Zu ihrem nächsten Treffen ladt 

die Friedensgruppe der evangeli- 
schen Johannesgemeinde Langen 
recht herzlich für Donnerstag, den 
21. April, um 20 Uhr in das Gemein- 
dezentrum der Johannesgemeinde, 
Uhlandstraße 24, Ecke Carl-Ulrich- 
Straße 4 ein. 

• GunsligeVersichemngsbeilrage 
• Schnelle Beaibeitiing 
• Problemlose Schadenregulietung 
• Personlicher Service vor Ort 

Geschäftsslelle Langen 
Peter Liebig 
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RUND UM DEN 
Vi»rröhr0obruon»a 

dert seinen Tortufo-Becher (Tortufo 
ist Trüffeleis) unterdessen mit wei- 
ßer Schokolade, gießt Erdbeersoße 
über den mit Kiwis gefüllten Jog- 
hurt-Becher und zaubert, mit einem 
Pfirsich als Grundlage, eine Spiege- 
lei-Eisschale. Wer hingegen beim 
Eisschlemmen die Verbindung zu 
Fleischgerichten ziehen will, kann 
im Eiscaf^ „Dolomiti" eine Scha- 
schlik-Schale bestellen. Auf den 
Spießchen stecken dann allerdings 
keine Nierchen, sondern Früchte. 

„Der Eissalon ist die Faszination 
der Kinder, ein Treffpunkt für die 
Jugend und bietet Entspannung für 
die Erwachsenen", hat ein Kunde in 
das Gästebuch von Elda Dotta ge- 
schrieben. Die Langener, so scheint 
es, mögen das Stück italienischer 
Lebensfreude nicht missen, das ih- 
nen die Eiscaf^s bieten. Zwei von 
ihnen nutzen die Möglichkeit, Ti- 
sche und Stühle im Freien aufzustel- 
len. Im Oktober ist dann alles wie- 
der vorbei. Die Familien fahren zu- 
rück in ihre Heimat imd kommen 
erst Anfang des neuen Jahres wie- 

Anzeige 

Hochschulstadt 
Jetzt ht es also soweit. Ab Montag 

ist Langen eine Hochschulstadt, 
denn - wie wir in unserer letzten 
Ausgabe berichtet haben - dann 
nimmt das Bildungszentrum für 
Flugsicherung im Institutszentrum 
Neurott seine Arbeit auf. Zunächst 
'u;erden etwa /50 künftige Fluglot- 
sen im Neurott ihr Pensum büffeln, 
ehe dann Mitte des Jahres die Kapa- 
zität mit rund JSO Schülern erreicht 
ist. 

Im Neurott tut sich aber noch 
mehr. Das Paul-Ehrlich-Institut 
-u.'ird kurz über lang bevölkert wer- 
den, das Institut für Wasser-, Bo- 
den- und Lufthygiene ist bereits tä- 
tig, und andere Bundeseinrichtun- 
gen werden in den nächsten Jahren 
folgen. 

Das hat natürlich Folgen für die 
h;frastruktur. Die im Neurott Be- 
schäftigten wollen morgens zu ihren 
Dienststellen und nachmittags zu- 
rück. Das Verkehrsaufkommen 
•dird sich also steigern, als ob es 
nicht schon jetzt viel zu viele Autos 
auf den zur Verfügung stehenden 
Straßen gäbe. 

Dagegen wird sich die Langener 
Geschäftswelt freuen, denn es wird 
mehr Kunden geben. Das gleiche 
gilt auch für die Gastronomie und 
für das Unterhaltungsprogramm. 
Daneben ist zu erwarten, daß die 
Bundeseinrichtungen, wenn sie erst 
einmal voll zu Gange sind, eine 
Sogwirkung auf andere Unterneh- 
men und Organisationen ausüben, 
die sich in Langen ansiedeln wollen. 
Die positiven Auswirkungen sind 
heute noch nicht zu übersehen, deu- 
ten sich jedoch an. Vorerst wird 
man lediglich mit dem Negativen 
konfrontiert, mit dem Verkehrsauf- 
kommen nämlich. 

Dieses war lange vorhersehbar, 
aber von den verantwortlichen Stel- 
len her hat mau nicht reagiert. Alle 
haben sich auf die Nordumgehung 
verlassen und sich von ihr des Rät- 
sels Lösung versprochen. Inzwischen 
weiß man, daß sie nicht alle Pro- 
bleme in Langen lösen wird. 

Da haben es die Fluglotsen besser, 
Jie jetzt bald im Neurott ausgebil- 
det werden. Der Luftraum ist groß 
und solche Staus wie auf den Stra- 
ßen gibt es nicht. Vielleicht entdek- 
ken sie aber eine Möglichkeit, wie 
man die Autos ins und aus dem 
Neurott lotsen kann. 

Wem dies gelänge, der hätte be- 
stimmt den Ehrendoktorhut der 
Hnchschulstadt Langen verdient, 
meint Ihr Tobias 

Autorenlesung 
Eva Demski liest am 22. April um 

20 Uhr in der Buchhandlung litera 
am Stresemannring 5 aus ihrem 
neuesten Buch „Hotel Hölle, guten 
Tag .. .**. Dieser Roman spielt vor 
dem Hintergrund nobler Hotelat- 
niosphäre und setzt sich kritisch mit 
den letzten Jahrzehnten sowie der 
Gegenwart auseinander. 

Interessenten sind herzlich einge- 
laden, der Eintritt ist frei. Es handelt 
sich um eine Veranstaltung der 
Buchhandlung litera in Verbindung 
niit der städtischen Kiilturabteilung 
im Rahmen der Langener Kultur- 
tage. 

Die Luft ist raus: Sowoiil aus dem Hinterreifen des Mofas als auch 
der Seiilammtrocknungs- und -verbrennungsanlage auf dem Geland 
des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach. Sie soll nun demontie 
werden. 

Ein Verein mit langer Tradition 

T^angener Schützengesellschaft feiert 125jähriges Bestehen 
Die SchUtzengesellschaft Langen 

feiert in diesem Jahr ihr 125jähriges 
Bestehen und gehört damit zu den 
ältesten Vereinen unserer Stadt. Wie 
aus alten Zeitungsberichten hervor- 
geht, gab es im 16. Jahrhundert be- 
reits eine Schtltzengesellschaft in 
Langen, wie überhaupt der Ur- 
sprung der SchUtzengilden Jahr- 
hunderte früher als 1863 liegt. Als 
die heutige SchUtzengesellschaft am 
22. Februar 1863 gegründet wurde, 
konnte man in der Zeitung lesen, 
daß bereits anno 1593 in Langen 
sechs Schießtage gehalten worden 
waren. 

In der Jubiläumsfeier in der 
Stadthalle (wir berichteten bereits 
darüber) ging Festpräsident Edgar 
Schöppner in seiner Festrede auf 
den Ursprung des Schießens ein, der 
in grauer Vorzeit lag. Das Schießen 
wurde aus Selbsterhaltungstrieb 
und zum Erwerb von Nahrung aus- 
geübt, erst mit Pfeil und Bogen, spä- 
ter nach der Erfindung des 
Schwarzpulvers durch einen Bern- 
hardinermönch gleichen Namens 
mit dem Gewehr. Das war im Jahre 
1380. 

Welche Entwicklung die Feuer- 
waffen genommen haben und wei- 
chen chaden sie anrichteten, ist aus 
der ( schichte der Kriege zu erse- 
hen. um zu treffen, mußte man 
üben, und aus diesem Gesichtspunkt 
heraus dürften die Schützengilden 
gegründet worden sein, nur daß sie 
nicht auf lebende Ziele schössen, 
sondern es ihnen auf die sichere 
Hand und das sichere Auge ankam. 
Schießen wurde zu einer Sportart, 
die sehr viel Konzentration, aber 
auch sehr viel Verantwortung des 
einzelnen Schützen erfordert. 

Über die ersten 40 Jahre der Lan - 
gener Schützengesellschaft ist wenig 
bekannt, da es keine Unterlagen 
mehr aus der damaligen Zeit gibt. 
Man weiß lediglich, daß der Grün- 
dungstag am 22. Februar 1863 war 
und der Verein im Jahre 1880 eine 
Vereinsfahne erhielt, die heute noch 
erhalten ist. 

Es ist auch nachgewiesen, daß der 
erste Schießstand am Felsenkeller 
entstand. Im Jahre 1884 wurden 
dort die ersten Schüsse mit den da- 
mals gebräuchlichen Flobertgeweh- 
ren abgegeben. Der Andrang von 

schießbegeisterten Bürgern muß so 
groß gewesen sein, da die Schießan- 
lage bald zu klein wurde. So be- 
schlossen die Mitglieder, Gelände 
für eine größere Schießanlage zu er- 
werben. 

Im Jahre 1905 wurde für 1400 
Mark em Grundstück am Steinberg, 
nahe des alten Schießgeländes ge- 
kauft und für den Preis von 1600 
Mark ein entsprechendes Gebäude 
mit den dazugehörenden Einrich- 
tungen errichtet. Dabei mußte Geld 
aufgenommen werden, und die Mit- 
glieder taten dies, indem sie Stam- 
manteile erwarben. 

Fünf Schießbahnen mit 175 Meter 
Länge wurden zunächst m Betrieb 
genommen. In den folgenden Jah- 
ren kamen zwei Wurftaubenstände, 
ein „laufender Wildstand", ein Reh- 
bockstand und sechs Kleinkaliber- 
stände hinzu. 

Aus der Vereinssatzung des Jahres 
1903 ist zu ersehen, daß der Zweck 
des Vereins „die Pflege und Hebung 
der Kunst des Scheibenschießens so- 
wie die Förderung der Geselligkeit 
unter den Mitgliedern" war. Zum 
Eintritt befähigt war „jede unbe- 
scholtene männliche Person, welche 
das 21. Lebensjahr vollendet hat". 

Während der erste Teil des ge- 
nannten Paragraphen dem Sinne 
nach noch heute Gültigkeit besitzt, 
hat sich die Zusammensetzung des 
Vereins inzwischen geändert. Das 
Sportschießen ist nicht mehr reine 
Männersache. Mittlerweile gibt es 
auch Damen- und Jugendabteilun- 
gen, die großartige Erfolge nachzu- 
weisen haben, und in Kürze soll 
auch eine Abteilung für Behinderte 
ins Leben gerufen werden. 

Die Jubiläen zum 40- und zum 
50jährigen Bestehen wurden jeweils 
mit großen Schützenfesten gefeiert, 
und der Verein nahm eine gute Ent- 
wicklung. Diese wurde durch den 
Ersten Weltkrieg unterbrochen, und 
nach Kriegsende wurde der Schieß- 
stand von den französischen Besat- 
zungstruppen beschlagnahmt und 
erst im Jahre 1930 der Schützenge- 
sellschaft zurückgegeben. Damals 
hatte der Verein knapp 40 aktive 
Mitglieder. 

Mit der Machtübernahme durch 
die Nazis im Jahre 1933 erfolgte der 
nächste bittere Einschnitt in das 

Vereinsleben. Zwar konnte man im 
Jahre 1938 das 75jährige Bestehen 
mit einem großen Schützenfest fei- 
ern, doch das gesellige Leben wurde 
beeinträchtigt, und während des 
Krieges kam der Schießsport zum 
Erliegen. Anderes Schießen mit dem 
Zweck des Tötens stand im Vorder- 
grund. 

Nach Kriegsende wurde das Ge- 
lände der Schützengesellschaft be- 
schlagnahmt und später enteignet. 
Es waren rund 7000 Quadratmeter. 
Doch das Leben im Verein ging wei- 
ter, oder besser gesagt, fing wieder 
einmal von vorne an. Die Schützen- 
vereine wurden damals von den alli- 
ierten Besatzungsmächten als mili- 
tärische Vereinigungen angesehen, 
und erst allmählich konnte diese ir- 
rige Meinung, die auch heute noch 
mitunl'jr vorherrscht, berichtigt 
werden. 

Im Jahre 1951 wurde der Schieß- 
betrieb wieder erlaubt, wenn auch 
zunächst nur mit dem Luftgewehr. 
Eine kleine Schar idealistischer 
Schützen regte den Schießbetrieb an 
und führte den Verein zu neuem 
Aufstieg. 

Als man im Jahre 1963 das lOOjäh- 
rige Bestehen feierte, wurde mit 
dem Bau der neuen Schiebanlage in 
Oberlinden begonnen, die heute 
noch das Domizil der Schützenge- 
sellschaft ist. Mit großem Entgegen- 
kommen der Stadt Langen entstan- 
den mit viel Einsatz und Arbeit der 
Mitglieder zehn Kleinkaliberstände, 
16 Pistolenstände, eine Anlage für 
die olympische Disziplin „laufende 
Scheibe" sowie Lufgewehr- und 
Luftpistolenstände. Als Neuheit 
kam später ein großer Bogensport- 
platz hinzu, denn inzwischen hatte 
man das Bogenschießen als neue 
Disziplin aufgenommen. 

Auch die Zahl der Mitglieder 
nahm sprunghaft zu. Waren es 1932 
gerade 45 Mitglieder, so konnte man 
1965 schon 117 Schützen in der Mit- 
gliederliste registrieren, und 1984 
wurde die 200er-Grenze überschrit- 
ten mit einem weiteren Aufwärts- 
trend bis heute. 

Die Langener Schützengesellscss- 
haft entwickelte sich zu einem Spit- 
zenverein im Raum Frank- 
furt-Offenbach. Zahlreiche Meister- 
titel geben von der sportlichen 

Das war das alte Schützenhaus am Steinberg. Foto: 

Hochform Zeugnis. Dabei gab man 
sich nicht mit Bezirks- und Gaumei- 
stertiteln zufrieden, sondern konnte 
bereits drei Deutsche Meistertitel 
nach Langen holen: 1976 wurde 
Frank Horlemann Deutscher Mei- 
ster im Bogenschießen, 1981 holte 
sich Manfred Deboben diesen Titel 
und 1987 kehrte Werner Schäfer als 
Deutscher Meiser nach Hause. 

Auch mit dem 125jährigen Jubi- 
läum gibt es bei der SchUtzengesell- 
schaft keinen Stillstand. Wieder 
sind bauliche Erweiterungen ge- 
plant und schon begonnen. Es soll 
vor allem ein Schießstand für Luft- 
pistole und Luftgewehr entstehen, 
um allen Interessenten die Möglich- 
keit zu geben, den Schießsport aus- 
üben zu können. 

Im Jubiläumsjahr sind zahlreiche 

Veranstaltungen vorgesehen. Am 4. 
und 5., am 11. und 12., am 18. und 19., 
am 25. und 26. Juni sowie am 2. und 
3. Juli sind Schießtage für jeder- 
mann vorgesehen, wobei das Ab- 
schlußschießen am 9. und 10. Juli 
stattfindet. Am 16. Juli findet die 
Preisverleihung für dieses Schießen 
s*att und ist verbunden mit einem 
Sommerfest auf dem Gelände der 
SchUtzengesellschaft. Höhepunkt 
und Abschluß der Jubiläumsfeier- 
lichkeiten ist ein SchUtzenball, der 
am 24. September in der Stadthalle 
stattfindet. 

Außerdem ist ein Pokalschießen 
für alle Langener Vereine vorgese- 
hen, bei dem es um den Wanderpo- 
kal des Stadtverordnetenvorstehers 
geht. Der Termin wird noch recht- 
zeitig bekanntgegeben. 

80jährige war clever 

Trickbetrüger wollten Fernsehgebühren 

Ein sicheres Auge und eine ruhige Hnd sind vonnöten, wenn man ins Schwarze treffen will. Daß dabei auch 
viel Übung erforderlich ist, versteht sich von selbst. Auf der Schießanlage der Langener Schützengesell- 
schaft wird eifrig trainiert. Foto: rt 

Betrügern fallen jeden Tag neue 
Tricks ein, wie sie leicht ans Geld 
anderer Leute kommen können. In 
der vergangenen Woche hatten sich 
zwei junge Männer eine 80jährige 
Dame aus Langen als Opfer ausge- 
sucht. mußten jedoch ohne Erfolg 
das Weite suchen, da die alte Dame 
clever war und den Schwindel 
durchschaute. 

Am Donnerstag um die Mittags- 
zeit klingelte es an der WohnungstUr 
der Frau in einem Mehrfamilien- 
haus. Die Dame betätigte den Tür- 
öffner und schaute durch den Spion 
in der Wohnungstür, sah jedoch nie- 
manden. Daraufhin öffnete sie die 
Tür einen Spalt. Ein ihr unbekann- 
ter Mann drückte die Tür vollends 
auf und stellte seinen Fuß in die Tür. 
Er nannte seinen Namen und gab 
vor, die Frau zu kennen. Er wolle 
die Kontoauszüge kontrollieren, 
weil die Frau eine Nachzahlung für 
Fernsehgebühren entrichten müsse. 
Die Frau glaubte dem Mann zu- 
nächst und gewährte ihm Zutritt in 
die Wohnung. 

Der Mann setzte sich an den Tisch 
und wollte sich die Kontoauszüge 
vorlegen lassen. In diesem Augen- 
blick ertönte die Hausklingel er- 
neut. Der Mann erklärte, daß dies 
wohl sein Kollege sei, und die Dame 
ließ auch den zweiten Besucher ein. 
Die beiden prüften nun die Kon- 
toauszüge und stellten fest, daß die 
Frau 148,20 Mark nachzuzahlen 
habe. 

Die Frau war inzwischen mißtrau- 
isch geworden und ließ die beiden 
Männer nicht aus den Augen. Zu der 
Nachzahlungsforderung erklärte 
sie, nicht genügend Bargeld im Haus 
zu haben und das Geld Uberweisen 
zu wollen. Dies lehnten die beiden 
jedoch kategorisch ab und bestanden 
auf Barzahlung. 

Die Frau, die nun endgültig das 
Gefühl hatte, daß sie übers Ohr ge- 
hauen werden sollte, lehnte eine 
Barzahlung ab, worauf die beiden 

Männer fast fluchtartig die Woh- 
nung verließen. 

Die beiden Trickbetrüger wurden 
wie folgt beschrieben: Der erste war 
etwa 20 Jahre alt. !iatte blonde, ge- 
lockte Haare, trug Jeans, einen Pull- 
over und eine Jacke. Der andere war 
etwa gleich alt, hatte dunkle Haare 
und war Brillenträger. 

Da zu erwarten ist, daß das Duo in 
gleicher oder ähnlicher Form auch 
woanders versucht, zu Geld zu kom- 
men, wird empfohlen, bei seinem 
Auftreten sofort die Polizei anzuru- 
fen. 

Bauschaffende 

treffen sich 
In einer wichtigen Mitgliederver- 

sammlung des Ortsverbandes Süd- 
main l der IG Bau Steine Erden am 
19, April um 19.30 Uhr im Eigen- 
heim Egelsbach soll Uber den zu- 
stande gekommenen Lohnabschluß 
und Uber den Einstieg in die 35- 
Stunden-Woche sowie Über die Ver- 
besserungen des Rahmentarifver- 
trages gesprochen werden. 

Frühlingsball bei 

Albertus Magnus 
Die katholische Kirchengemeinde 

St. Albertus Magnus veranstaltet am 
Samstag, dem 23. April, ab 20 Uhr in 
ihrem Pfarrsaa) am Albertus-Ma- 
gnus-Platz eineri Frühlingsball. Zu 
den Klängen des ,.Golden Sound 
Quartett" kann getanzt werden. Zur 
Unterhaltung trägt auch eine große 
Modenschau bei, die von den Näh- 
kursen der Gemeinde kreiert wird. 
Außerdem gibt es Zaubereien mit 
Richard und Martina 

Eintrittskarten zum Preis von 
fünf Mark sind nach den Gottes- 
diensten am 15. und 16. April sowie 
ab dem 17. April in den PfarrbUros 
erhältlich. 

Thema Steuerreform: Jetzt Bauspar-Vorteile sichern! 

• Für Bausparabschlüsse bis 31.12.1988 
auch künftig 14% Wohnungsbauprämie. 
Oder Steuervergünstigung. 

• Bausparen auch weiterhin gefördert. 
Durch Wohnungsbauprämie oder Steuer- 
vergünstigung. 

• Und durch Sparzulagen für vermögens- 
wirksame Leistungen. 

Gute Gründe, jetzt mit Ihrem Wüstenrot- 
Berater zu sprechen. Am besten noch 
heute. Denn er weiß Bescheid und infor- 
miert Sie ausführlich. 

1/" 

wustenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 16. bis 22. April 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7, 

Löwe 

24.7.-23.8. ein. 

Mit Lamentierer; machen Sie die 
Sache nur noch schlimmer. Hel- 
fen Sie lieber mit, dem ganzen 
ein neues Gesicht zu geben. Las- 
sen Sie den Appell an Ihr Gewis- 
sen nicht verhallen. 

Sie wissen doch genau, womit Sie 
Ihrem Partner eine Freude ma- 
chen können. Handeln Sie ent- 
sprechend, der Lohn wird sich ein- 
stellen. Die kleine Unbequemlich- 
keit müssen Sie ertragen. 

Ihre Energie ist lobenswert, et- 
was mehr Feingefühl wäre manch- 
mal von Nutzen. Es gibt eine Per- 
son in Ihrer Umgebung, die sich 
für Sie einsetzen würde, wenn Sie 
sich um sie bemühten. 

Es wäre gut, wenn Sie jetzt einen 
geraderen Kurs steuern würden. 
Mit einiger Überlegung könnten 
Sie aus der, Sache mehr heraus- 
holen. Verlieren Sie nicht den 
Überblick. 

Statt über Schuld oder Unschuld 
zu debattieren, sollten Sie sich an 
die vielen schönen Stunden erin- 
nern und Ihrer Dankbarkeit Aus- 
druck geben. Es renkt sich wieder 

Jungfrau Stöhnen Sie nicht über die Fami- 
lie, Sie hat Ihnen schon sehr ge- 
holfen. Nehmen Sie sich Zeit zur 
Erklärung Ihrer Absichten, Sie 
ernten Verständnis. Vorsicht vor 

24.8.-23.9. Geldausgaben. 

Die Sache ist besser gelaufen, als 
Sie in Ihrem Pessimismus erwar- 
tet haben. Verfolgen Sie die An- 
gelegenheit weiter aufmerksam, 
es stecken noch mehr Möglich- 
keiten darin. 

Ihre manchmal beneidenswerte 
Ruhe ist jetzt fehl am Platz. Ihr 
Partner hat recht, Sie sollten sich 
aufraffen, um zum Zug zu kom- 
men. Sie kennen den Weg, gehen 
Sie ihn. 

Begraben Sie den Ehrgeiz, immer 
alles allein schaffen zu wollen. Zu 
zweit erkennt man sicherer Vor- 
und Nachteile, und darauf kommt 
es an. Sie wollen doch zeitrau- 
bende Umwege vermeiden. 

Immer weiter so, dann kann über- 
haupt nichts schiefgehen. Sie ha- 
ben allen Grund zum Selbstver- 
trauen. Ein Freund will Ihnen 
helfen, nehmen Sie sein Angebot 
ruhig an. 

Finanziell sieht es für Sie immer 
noch nicht rosig aus, dafür wer- 
den Sie anderweitig entschädigt. 
Jemand ist auf Sie aufmerksam 
geworden. Freuen Sie sich auf das 
Wochenende. 

Geben Sie sich nicht falschen 
Hoffnungen hin, Sie müssen noch 
einige Mühe darauf verwenden, 
ohne Verluste aus der Sache aus- 
zusteigen. Stellen Sie sich recht- 
zeitig darauf ein. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

In Langen hat sich ein neuer Ver- 
ein konstituiert. Aus der Elternini- 
tiative zur Gründung einer Krabbel- 
stube wurde am 30. März der Verein 
„Elterninitiative zur Förderung der 
Vorschulerziehung ,Die Hobbits' 
e. V.". Ziel des Vereins ist es, „die 
mangelhaften Angebote an außerfa- 
niiliSren Betreuungsmöglichkeiten 
fUr Kleinkinder in Langen zu ver- 
bessern". Dazu soll eine Krabbel 
Stube eingerichtet werden, in der 
Kinder zwischen einem und vier 
Jahren von festen Bezugspersonen 
betreut werden. 

Der Zusammenschluß der Eitern 
zu einem Verein erfolgte im Hin- 
blick auf die ftir den Betrieb einer 
solchen Einrichtung zu erfüllenden 
Auflagen. Nach ersten Gesprächen 
mit dem Sozialamt der Stadt Langen 
wurde von Seiten der Elterninitia- 
tive ein Positionspapier mit konkre- 
ten Vorschagen zur Lösung des Be- 
treuungsproblems im Krabbelstu- 
benbereich vorgelegt. Nach der nun- 

Eingebrochen 
Zwischen dem 5. und 10. April 

verschafften sich unbekannte Täter 
gemeinsam Zutritt zu einer Erdge- 
schoßwohnung in der Wilhelm- 
straße. Sie ertSuteten diverse Spiri- 
tuosen, Porzellan. Zinngegenstande 
und Schmuck. 

Intensivseminar 
„Geschäftsenglisch" 

Sekretärinnen, Angestellte und 
Geschäftsleute kommen in unserer 
exportorienlierten Wirtschaft ohne 
die Business-Sprache Englisch nicht 
mehr aus. Meist sind gute englische 
Grundkenntnisse vorhanden, die ei- 
ner Erweiterung bedürfen, um die 
spezifischen Situationen des Ge- 
schäftsalltages sprachlich sicherer 
begegnen zu können. 

Ein auf diesen Personenkreis zu- 
geschnittenes Intensivseminar soll 
die Teilnehmer befähigen. Hin- 
weise, Schwerpunkte beziehungs- 
weise Einzelheiten beim Hören und 
Lesen zweckentsprechend und ziel- 
gerecht zu erkennen und zu verar- 
beiten, um in Verhandlungen, Tele- 
fonaten und in der Geschäftskorre- 
spondenz eine breitere Basis zu ha- 

• ben. 
Das Seminar wird ganztägig vom 

28. bis 30. April beim IHK-Bildungs- 
zentrum in Offenbach durchge- 
führt. Es besteht die Möglichkeit, 
dieses Seminar auch an einzelnen 
Tagen zu besuchen. Interessenten 
können sich mit dem Sekretariat des 
IHK-Bildungszentrums, Telefon 
0 69/8207-235 oder -238 in Verbin- 
dung setzen. 

mehr erfolgten VereinsgrUndung, 
bei der Christine Pohlmann zur er- 
sten und Annette Meltus zur zweiten 
Vorsitzenden gewählt wurden, war- 
ten die Eltern auf weitergehende 
Gespräche mit der Stadtverwaltung. 

Für den angestrebten Betrieb ei- 
ner Krabbelstube sei es notwendig, 
Räume und Bezugspersonen zu fin- 
den und zu finanzieren, verlautet es 
aus dem Vorstand. Beide Probleme 
ließen sich ohne Unterstützung sei- 
tens der öffentlichen Hand nicht lö- 
sen. Dabei fahre die Stadt jedoch 
wesentlich günstiger als bei der Ein- 

richtung von Krabbelstuben in städ- 
tischer Regie. 

Die von der „Elterninitiative zur 
Förderung der Vorschulerziehung 
,Die Hobbits' e. V." angestrebten Lö- 
sungskonzepte gehen durchweg von 
einer Elternbelastung aus. die das 
Niveau der Kindergartenbeiträge 
nicht übersteigt. Eltern, die an einer 
Mitarbeit in dem neuen Verein in- 
teressiert sind, sind herzlich zu dem 
nächsten Treffen am Montag, dem 
18. April, um 20 Uhr ins Alte Rat- 
haus (Haus A) eingeladen. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kiilturgcmeindc 

Aus Holbergs Zeit/ 
Serenadenkonzert 

Das letzte Konzert der K. u. K. in 
der Saison 1987/88 sieht das ,,Kur- 
pfälzische Kammerorchester" als 
Gast in Langen, am Sonntag, 17. 
April um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle. 

Die Mitgliedschaft in der K. u. K. 
bietet freien Eintritt in alle geplan- 
ten Konzerte. Eine Aufnahme in 
den Kreis der Musikfreunde ist je- 
derzeit möglich, d. h. der Beitrag für 
die noch zu erwartenden Veranstal- 
tungen wird angepaßt. In diesem 
Fall, nur 10.- DM. Und was wird 
alles dafür geboten? 

Ein kurzes Vorprogramm mit ei- 
ner hübschen Nachwuchskünstlerin 
auf der Geige: Annette Maria Reber. 
19 Jahre, spielt drei kurze Violin- 
stücke solo. Sie erhielt bereits im. 
Alter von fünf Jahren ihren ersten 
Violinunterricht. Sie wurde an- 
schließend am Mainzer und Wiesba- 
dener Konservatorium ausgebildet, 
bevor sie mit elf Jahren bei K.A. 
Hermann an der Frankfurter Hoch- 
schule unterrichtet wurde. Bei dem 
Wettbewerb „Jugend musiziert'* ge- 
wann sie mehrere Preise. Nach dem 
Schulabschluß nahm sie bei Saschko 
Gawriloff an der Kölner Hoch- 
schule das Vollstudium auf. Regel- 
mäßig hat die junge Geigerin an 
Meisterkursen bei berühmten Vir- 
tuosen teilgenommen und 1986 mit 
der Note 1,0 die Aufnahmeprüfung 
für die Meisterklasse von Ulf Hoel- 
scher in Karlsruhe absolviert. Seit 
1987 studiert sie bei Prof Wolfgang 
Marschner in Freiburg. 

Sodann betritt das Orchester die 
Bühne und läßt die 3. Mannheimer 
Sinfonie von Johann Stamitz erk- 

lingen. Es folgt das Konzert für Vio- 
loncello und Orchester von Joseph 
Haydn, wobei der Leiter des Orche- 
sters, Klaus-Peter Hahn, als Solist 
wirkt. 

,.Aus Holbergs Zeit" von Edward 
Grieg, ein filigranes Werk mit gro- 
ßem Können komponiert, und als 
unsterbliche Suite in die Musikge- 
schichte eingegangen. Als Abschluß 
in der Programmfolge eine Sere- 
nade von Anton Dvorak. Auch sie ist 
für den Streicherklang ein Parade- 
stück von sehnsuchtsvoller Schön- 
heit. 

Karten gibt es im Vorverkauf 
beim Reisebüro am Raihaus und an 
der Abendkasse. Und noch eine gute 
Nachricht: Nach dem Konzert war- 
tet der Bus vor der Stadthalle, um in 
alle Wohngebiete zu fahren. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Modellflieger beim Weltmeister 

Die Osterfahrt des Modellflug- 
clubs Langen nach Zierenberg, ei- 
nem fiOOO Einwohner zählenden Ort 
am Fuße des Dörnberg (Luftlinie 
knapp 20 km von Kassel entfernt), 
hat die Aktiven emen großen Schritt 
weilergebracht. Der Weltmeister im 
Modell-Segelflug (F3B) Reinhard 
Liese hat nämlich den Langener 
Modellfliegern bereitwillig seine 
Werkstatt gezeigt, und so den Gästen 
Einblick in die modernste Technik 
im Modellbau gewährt, die künftig 
auch von den Langenern zumindest 
teilweise angewendet werden 
dürfte. 

Ein Hochgenuß für die Modell- 
flieger war jedoch die FlugvorfUh- 
rung des Weltmeisters am Dörnberg, 

einem Hang, an dem auch die Lan- 
gener eine Woche lang ihre Flug- 
kUnste erprobten. Reinhard Lieses 
Segelflug-Modell zeigte einen Ge- 
schwindigkeitsbereich von 0 bis 200 
km/h und eine Wendigkeit, die sich 
die Langener bisher nicht vorstellen 
konnten. Liese zeigte den Gästen 
ferner, daß man mit dem Modell viel 
\veiter in der Ebene fliegen kann als 
es sich die Langener bis dahin zuge- 
traut hatten, so daß sich für die Mo- 
dellflieger auch in fliegerischer 
Hinsicht die Osterfahrt gelohnt hat. 

Was den Gästen besonders auffiel, 
war die überaus freundliche und 
herzliche Aufnahme, die ihnen von 
allen Seiten entgegengebracht 
wurde; sei es die Pensionswirtin, sei 

es die Bedienung im Restaurant, sei 
es der Passant auf der Straße, sei es 
der einheimische Modellflieger am 
Hang oder der Weltmeister: Jeder 
hatte ein freundliches Wort für die 
Langener. jeder freute sich, daß Zie- 
renberg für Gäste aus dem südlichen 
Hessen einen Besuch wert war. 

Der Leiter des Verkehrsvereins 
lud die Langener in das historische 
Rathaus ein, ein 1450 errichtetes 
Fachwerkhaus, das zu den ältesten 
Fachwerkhäusern Hessens zählt, 
und erläuterte in kurzen Zügen die 
Geschichte der Stadt Zierenbeg. Für 
die Ehefrauen und Kinder der Mo- 
dellflieger wurde ein Handarbeits- 
nachmittag organisiert. 

mit firmtiöltclfer iEmtifetilmiQ 

Neuer Verein: „Die Hobbits" 

Oleinütlict;keit tat Slnmqif 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON 2 24 12 

RESTAURANT 

mußlf 
^ o 

6072 Dreieich-Dreieichennain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Spezialitäten - Restaurant 

Sangen^! 

Inh. D. Tabar 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 12.00—14.30 Uhr und 18.00—24.00 Uhr KEIN RUHETAG 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Qutbürgeriicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Parlyservlce außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 

Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

Pizzerla • Restaurant 

MILANO 

Italienische Spezialitäten 
• Taglich von 12.00—15.00 und 18.00 — 24.00 Uhr 
Friedrtchstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 06103/21556 

Wird das Kochen uns zur Quai — gehen wir in den umgebauten 
RÜBEZAHL 

DA-WiKhausen, SchönbergstraBe. Telelon 0 61 50 / 8 25 99 
" rÄpunzelstübchen 

für Feiern aller Art (bis 45 Pers )! 
PAFTTY-HEIM-SERVICE 

Kalle und waime Bulfets — V/ir stellen Ihnen auch zur Verfügung Grills. Zapl- 
anlagen und Leihgeschirr — alles was Si« für Ihr Familien-, Betriebs- oder 

Vereinsfest benötigen Holen Sie sich em Angebot von uns  
Neue Knoblauctikarle und neue Steahkarte I 

Waime Küche täglich von ii bis 14 Uhr und von 17 bis 23 Uhr< Kein Ruhetag 

IMBISS INHABER S. DAUBEB 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen. Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger. Cheesbut 
ger. Rinds-, Brat-, Currywürste, FleischspieRe. Reibe- 
kuchen, Friltadellen, Gyros. Fisch und Chips, Fischfi- 
let, Schoilentiiet, Pommes trites. Karloflelsaiat. 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötchen. 

Vergessen Sie die Hel<ltk des Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten, Familienfeiern. 
Gescliäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Dütsch 

Restaurant Deutsches Haus 
Oarmstadter Straße 23. 8070 Langen Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Ff. 17 h - 24 h 

Sonn- u. Feiertags 11.30 h — 14 h u. 17 — 24 h Sa. Ruhelag (Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

musterring 

, Er«w 

Anbauwand, Front Kiefer 
massiv, wachsartig ge- I 
beizt und versiegelt, vor- j 
springende Unterteile, } 
abgeschrägte Vitrine und| 
unterschiedlich hohe ^ 
Elemente. i 

Verwandtungs- 
sofa mit aus- 
klappbarer ^ 
Liegefläche 
ca. 112x195 cm, 
inkl. zwei 
Kuschelkissen. Komplett 

Mit Kissen 

Diese „Wohnlandschaft" 
ist ein Stück Natürlichkeit 
für die heimische Behag- 
lichkeit. Die losen Rücl<en- 
kissen passen sich immer 
an. Sitzpolsterung auf 
Federkern. Mit innen- und 
AuBenecke und 1 Sessel. 

^ y<asten. 
-\o Jatife 

.*-4 Garantie»"'^ 
S- das 

Abholpreis 
Mikroweilenherd 
mit 2 Leistungs- 
stufen und Zeit- 
schaltuhr. 

Rattansessel, 
aus extrem 
widerstands- 
fähigem Natur- 
material. Der 
bequem ge- 
polsterte Sessel 
hat ge- 
schwungene 
Armlehnen. 
Mit Kissen 

Abholpreis 
Abholpreis 

Toaster mit Bröt- 
chenaufsatz. 
Bräunungsgrad 

Istufenlos einstell- 
bar. VDI und GS 
geprüft. 

GroBraum- 
Parkplatz 

Geschenk 
Boutique 

Klnder- 
Spielecke Cafiteris 

Qardlnen- 
Komplett- 
Servlce 

Lamperv 
Studio 
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Peter Schreiber wurde Keglerboß Aufgefahren 
Einen harmonischen Verlauf 

nahm die diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung des Sportkegel vereins 
77 Langen e. V. Nach der Begrlißung 
durch den stv. Vorsitzenden Man- 
fred Seipel legte Klaus Krüger sei- 
nen in Einnahme und Ausgabe aus- 
geglichenen Kassenbericht vor, der 
durch die Revisoren Bestätigung 
fand. 

Miteinem lachenden und weinen- 
den Auge ließ Sportwart Peter 
Schreiber nochmals das Sportjahr 
1987/88 Revue passieren. Wurde 
doch erst in der letzten Begegnung 
der Punktrunde die Meisterschaft 
der A-Liga gegen den SC Freund- 
schaft Offenbach verspielt. Beson- 
ders würdigte er die hervorragen- 
den Leistungen von Giuseppe Mar- 
rale, der erheblichen Anteil am Er- 
ringen der Vizemeisterschaft hatte 
und bester Spieler der gesamten A- 
Liga .war. Ihm sei es auch zu verdan- 
ken gewesen, daß das Turnier zum 
10jährigen Bestehen des Vereins vor 
den Sportfreunden vom RKC Rod- 
gau und der SSG Langen gewonnen 
werden konnte. Die 2. Mannschaft, 
die nicht immer in Bestbesetzung 
antreten konnte, erreichte in der C- 
Liga einen Mittelfeldplatz. 

In einem humorvollen Vortrag 
verwies Andreas Weißelberg auf die 
gesellschaftlichen Höhepunkte des 
letzten Jahres, wie Sommerfest, 
Odenwaldfahrt, Weihnachtsfeier u. 
ä. und bedankte sich namens des 
Vergnügungsausschusses für die 
stets rege Teilnahme an diesen Ver- 
anstaltungen. 

Obwohl in diesem Jahr turnusge- 
mäß keine Neuwahlen anstanden, 
mußte doch für den aus persönli- 
chen Gründen zurückgetretenen 1. 
Vorsitzenden Joachim Schiller ein 
Nachfolger gefunden werden. Man- 
fred Seipel dankte Joachim Schiller 
für die während seiner Amtszeit 

Versammlung 

der Haus- und 

Grundeigentümer 
An kommenden Dienstag, dem 

19. April, findet die diesjährige Jah- 
reshauptversammlung des Haus- 
Wohnungs- und Grundeigentümer- 
vereins Langen e. V. im Kasino der 
Bezrkssparkasse Langen, Zim- 
merstr. 25, statt. Beginn ist um 19.00 
Uhr An dierem Tage ist die Ge- 
schäftsstelle in der Bahnstr. 17 ge- 
schlossen. 

Neben den Tagesordnungspunk- 
ten ist wieder ein interessanter Vor- 
trag vorgesehen. Rechtsanwalt und 
Notar Rolf Hartmann spricht über 
das Thema ,,Rechtliche und tatsäch- 
liche Probleme bei Feuchtigkeit in 
vermieteten Wohnräumen". Der 
Vorstand erhofft sich einen regen 
Besuch. Auch Gäste sind willkom- 
men. 

J^l'ccbllcHc 
Sonntag, 17. April 1988 (Miseri- 

cordias Domini) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 

Straße; 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Schilling). 

Martin-Luther-Kirche, Berli- 
ner Allee 31: 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Pner). 

Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46; 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfr. Kades). 

Stadtkirche; 10 Uhr Abend- 
mahligottesdienst (Einzelkelche), 
goldene Konfirmation d. Jahrgangs 
1923'24 (Pfr. Borck). 

Klrchilches 

Zeitgeschehen 
Stadtkirehengemeinde 
Mittwoch, 20. 4. 88; 14.30 Uhr Se- 

niorentreffen, Gemeindehaus 
Frankf. Str. 3a, 20 Uhr Frauenkreis, 
Gemeindehaus Frankf. Str. 3a. 

Stadtmission 
Sonntag, 17. April; 17.15 Uhr Bi- 

belstunde. 
Dienstag, 19. April: 19.30 Uhr Bi- 

bels:unde. 

zum Wohle des Vereines geleistete 
Arbeit. Anschließend wurde Peter 
Schreiber von der Versammlung 
einstimmig zum neuen 1. Vorsitzen- 
den gewählt. Ebenso einstimmig 
verlief die Wahl von Günter Müller 
zum neuen Sportwart des Vereins, 
der damit in den Vorstand nach- 
rückte. 

In seinem Schlußwort rief Peter 
Schreiber alle Mitglieder zu Kame- 
radschaft und Zusammenhalt auf 
und wünschte für die im September 
beginnende Saison 1988/89 sportli- 
chen Erfolg. 

Sachschaden in Höhe von rund 
16 000 Mark forderte em Auffahrun- 
fall am Montagvormittag auf der 
Mörfelder Landstraße. Personen 
wurden nicht verletzt. 

Zwei Pkw fuhren hintereinander 
in Richtung Mörfelden. Nach der 
Einmündung Berliner Allee 
bremste der erste Fahrer seinen Wa- 
gen ab. weil auf einer Verkehrsinsel 
eine Frau miteinem Kind stand, von 
der er annahm, daß sie die Straße 
überqueren wollte. Trotz einer Voll- 
bremsung fuhr der nachfolgende 
53|ährige Fahrer auf. 

Die Kleineren der Ortsgruppe Langen der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) werden durch 
viel Spiel und Spaß im Wasser auf das Rettungsschwimmen vorbereitet. Auf unserem Foto sieht man, wie 
der Beinschlag geübt und verbessert wird. Die Arme werden langgestreckt, und ein Brett wird in den 
Händen gehalten. Dann wird entweder der Brustbeinschlag oder der Kraulbeinschlag geübt. Diese Diszi- 
plin ist sehr anstrengend und fördert die Kondition, die der Rettungsschwimmer später unbedingt benötigt. 

Foto: Trognitz 

zuhi 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 1 
Linie 5 Linie 2 

Offenbach, Oldenwaidring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 r 76 

Nähkurse 
Die Evangelische Dezentrale Fa- 

milien-Bildung bietet in Langen 
neue Nähkurse an. Sie finden bei der 
Martin-Luther-Gemeinde in der 
Berliner Allee 31 (Oberlinden) statt. 
Der eine Kurs beginnt am Dienstag, 
dem 19. April (9.30 bis 12.00 und 
14.00 bis 16 30 Uhr, je zehn mal zwei- 
einhalb Stunden), zu je 60 Mark für 
zehn Stunden beziehungsweise 66 
Mark für elf Stunden. Anmeldun- 
gen bei Irmgard Kneifel (Telefon 
0 61 03/7 23 94) oder im Gemeinde- 
büro bei Frau Schult (Telefon 
0 61 03/7 13 31). Der andere Kurs be- 
ginnt am Donnerstag, dem 21. April 
(9.30 bis 12.00 Uhr, zehn mal zwei- 
einhalb Stunden), zu den gleichen 
Bedingungen wie der erste. 

Stadtwerke Langen bieten 

Kochkurse an 
In der Lehrküche der Stadtwerke 

Langen finden wieder Kochkurse 
statt, die von Gerda Gossen geleitet 
werden. 

Der eine Kursus wendet sich vor 
allem an Jugendliche, die sich auf 
eigene Füße stellen und ohne Mut- 
ters Rat auskommen müssen. Er be- 
ginnt am Dienstag, dem 26. April, 
und wird am Dienstag, dem 3. Mai, 
fortgesetzt. Einen ähnlichen Kursus 
gab es bereits im vergangenen Jahr, 
so daß der diesjährige als Fortset- 
zung dazu betrachtet werden kann. 
Er ist jedoch auch für Anfanger ge- 
eignet. 

Ein anderer Kursus hat den Titel 
„Köstliches mit Früchten und Ge- 
müsen" und bringt viele Anregun- 
gen. 

Verbindliche Anmeldungen für 
diese Kurse, die einen Unkostenbei- 
trag von 20 Mark pro Person e;"for 
dem, werden bei der Zentrale der 
Stadtwerke (Tel. 20 60» sowie bei 
Gerda Gossen (Tel. 20 61 44) ange- 
nommen. 

Zusätzlich wird ein Vortrag über 
Mikrowellen angeboten. Dazu gibt 
es praktische Vorführungen, die 
Funktion der Geräte wird erläutert 
und Hilfen zu Kaufentscheidungen 
werden gegeben 
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Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Bürgerhaus 
Sprendlingen 
Montag. 18. April, 15.00 
Ach wie schön ist Panama 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Samstag, 16. April, 19.30 
Die ZauberflOte 
Sonntag, 17. April, 19.30 (01) 
Peter Grimes 
Dienstag, 19. April, 19.30 
Der Schinderhannes 
Mittwoch, 20. April. 20.00 
Liederabend 
Donnerstag. 21. April. 19.30 (E) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Freitag, 22. April, 19.30 
Gasparone 
Samstag, 23. April, 19.30 (Ya/Yb) 
Die belohnte Treue 
Sonntag, 24. April, 20.00 (P/G) 
Salome (Premiere) 

Kleines Haus 
Samstag, 16. April, 19.30 (D2) 
Das Beil von Wandsbeck 
Sonntag. 17. April. 19.30 (G2) 
Der eingebildete Kranke 
Dienstag. 19. April, 19.30 (Wb) 
Der eingebildete Kranke 
Mittwoch, 20. April, 19.30 
Ballett: Attentäter 
Donnerstag, 21. April. 19.30 (B2) 
Das Beil von Wandsbeck 
Freitag, 22. April, 19.30 (Rb) 
Was der Butler sah 
Samstag, 23. April, 19.30 (P/K) 
Am Ziel (Premiere) 
Sonntag, 24. April. 19.30 (Ua) 
Was der Butler sah 

Stadt. Bühnen Ffm 

Großes Haus 
Samstag. 16. April. 19.00 
Penthesilea (Premiere) 
Sonntag. 17. April. 19.30 
La Boheme 
Montag. 18 April. 19.00 
Die Ratten 
Donnerstag. 21. April. 19.00 
Die Ratten 
Freitag. 22. April. 19.30 
Don Giovanni 
Samstag. 23. April. 19.30 
Tosca 
Sonntag, 24. April, 19.30 
Der Wildschutz 

Kammerspiel 
Samstag. 16. April, 20.00 
Der Kontrabaß 
Sonntag, 17. April. 20.00 
Das letzte Band 
Montag. 18. April. 20.00 
Anatol 
Dienstag. 19. April. 20.00 
Offene Zweierl^ziehung 
Mittwoch. 20. April. 20.00 
Candide 
Donnerstag. 21. April. 20.00 
Das letzte Band 
Freitag. 22. April. 20.00 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
Samstag. 23. April, 20.00 
Zelda 
Sonntag. 24. April, 20.00 
Zelda 

Filmabend 
Zu einem Fümabend im Club- 

raum des Sprendlinger Bürger- 
hauses laden die Hexenbesenfiauen 
am Donnerstag, dem 21. April, um 
19.30 Uhr ein. Im Anschluß daran ist 
eine Diskussion zum Thema ..Was 
haben wir heute mit Hexen zu tun?" 
vorgesehen. 

Arbeit statt... 
(Fortsetzung von Seite l) 

Auch an die Langener Kirchen 
wurde seitens des Magistrats die 
Bitte herangetragen, die städtische 
Initiative mit der Schaffung ent- 
sprechender Arbeitsplatze in ihrem 
Aufgabenbereich zu unterstützen. 
Kreiling: ..Leider konnte von diesen 
kein Arbeitsplatzangebot für den be- 
troffenen Personenkreis unterbrei- 
tet werden ' 

Die Kosten für die Schaffung die- 
ser Arbeitsplatze tragt zum einen die 
Sozialhilfe, von der die reinen 
Lohnkosten übernommen werden. 
Die Sozial versicheriungsl>eitrage 
werden von der Stadt Langen be- 

zahlt. für diesen Zweck hat die 
Stadtverordnetenversammlung im 
•:ta(itischen Haushalt 1988 Mittel in 
Hohe von 50 000 DM bereitgestellt. 

Das Projekt ist auf die Dauer von 
18 Monaten befristet. Nach diesem 
Zeitraum haben die Personen, so- 
weit sie nicht In ein Arbeitsverhalt- 
nis übernommen werden können, 
wieder Anspruch auf eine Arbeits- 
vermittlung durch das örtliche Ar- 
beitsamt. 

Die neuen Mitarbeiter sind, je 
nach Eignung und Ausbildung, in 
verschiedenen Bereichen eingesetzt, 
und zwar als Hausmeister für das 
..Alte Rathaus" und die Betreuung 
der belen Museen, als Hausmeister 
für die stadtischen Liegenschaften 
Leukertsweg und Südliche Ring- 

straße sowie als Betreuer für das Mö- 
bellager des Sozialamtes, als Mitar- 
beiter bei der Straßenreinigung, bei 
der Tiefbaukolonne des Bauhofes, 
bei der Malerkolonne des Bauhofes 
und bei der Stadtgartnerei 

Durch dis Projekt sollen, so Lan- 
gens Bürgermeister Kreilmg. von 
Arbeitslosigkeit betroffene Sozial- 
hilfeompfanger wieder eine sinn- 
volle Beschäftigung und eine ange- 
messene Vergütung erhalten. Krei- 
ling: ..Neben den vielen anderen 
Hilfestellungen und Unterstützun- 
gen. die unser Amt für Soziales. Ge- 
sundheit und Sport anbietet, hoffen 
wir. mit diesem Projekt Menschen 
konkrefzu helfen und unserer Ver- 
antwortung als Kommune gerecht 
zu werden." 

Goldene 

Konfirmation 

Der Jahrgang 1923/24 feiert am 
Sonntag, dem 17. April, goldene 
Konfirmation Um 9.45 Uhr treffen 
sich alle Jahrgangsangehörigen ne- 
ben der Kirchschule zum Fototer- 
min, um dann um 10 Uhr dem Got- 
tesdienst in der Stadtkirche beizu- 
wohnen Nach dem Gottesdienst fin- 
det am Ehrenmal des Friedhofs um 
11.30 Uhr eine Kranzniederlegung 
statt, und um 13 Uhr beginnt das 
gemeinsame Mittagessen in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz, wo um 
pünktliches Erscheinen gebeten 
wird 

Ausstellung zu 

Kulturtagen 

Die Galerie von Kupsch im Bu- 
chenhain 5 in Oberlinden ladt am 
16.. 17.. 22 und 24. April sowie am 1. 
Mai zu einer Gemäldeausstellung 
ein Geöffnet ist jeweils ab 19 Uhr. 

Das Haus ist vom Keller öis zum 
Dach mit vielen Bildern ge- 
schmückt. Im Vordergrund stehen 
diesmal die farbenfroh-dezenten 
Leinwandarbeiten des jungen Beind 
Wolf, die zarten Farbholzrisse von 
Werner Wittig als ein Altmeister der 
DDR-Grafik sowie die ausdsrucks- 
vollen aquarellierten Zeichnungen 
von Johanties Schlapp. Von den 
SpitzenkUnstlern Willem de Koonig 
und A.R. Penck werden Mappen mit 
grafischen Arbeiten angeboten, und 
schließlich wird der junge Karl- 
heinz Oswald präsentiert. Außer- 
dem sind Bilder anderer Künstler zu 
sehen. 

Eine vorherige Anmeldung unter 
der Nummer 7 22 43 wird empfoh- 
len. 

Das Stadtmuseum im Langener Rathaus ist erweitert worden. Am heutigen Freitag, 19 Uhr, werden die 
neuen Ausstellungsräume offiziell eingeweiht. Unser Bild zeigt den Leiter der Kulturabteilung im Lange- 
ner Rathaus, Gerd Grein, an einer Schauvitrine. Rechts: Ein Foto des Kriegerdenkmals. Foto: sor 

ZEirunCSlESER 
eocdäCtt meAn-f 

Ihre Winterkleidung reinigen lassen 
jetzt bei uns besonders preiswert: 

- nur kurze Zeit - 
Ski-Hose   nur DM 
Ski-Anorak   nur DM 
Daunenjacke  nur DM 
Ski-Overall   nur DM 

voll ehem. gereinigt, gebügelt und imprägniert! 

Über 150 Jahre 

8.90 
a.90 

14.90 
14.90 

reinigt - wäscht - färbt 
Am Lutherplatz, Langen 

fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230. einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter StraBe 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Das Kennerlern-Angebot von Gessner 
Damit unser neues Haus am Kaiserlei-Kreisel so bekannt wird wie unsere seit 20 Jahren bestehenden \ 
Fachmärkte, macht Ihnen die Geschäftsleitung dieses Kenniern-Angebot. 

„ -KUTirfo TToiti-Sclillnge, Druck, Objekt- 

Velours, Sauberfaser-Velou , SctiurwoUe-Berber, 

,^..„v.,.PVC-Eeläee.800u.^400cm 

ecMpOrH.-iit-lj 0«rtM>r-TuppK:^> .TvpoiChtxxfCn CicKo Zutwhor FrvunO'iChc F.icht>or.iKi<i<j L<vf<>rijng u f^rtchvtjflogo'ig 
G050 Offenbäch/n^ain • ■ 
Berliner Straße ^12, direkt am Kaiserlei;Kreisc( 
Telefon O 69 ,/81 2Q 96 

1 weiteren Gessner- 

SiK^Sfeunferviefen, 
vieko IMfea/Ann 
ftassendeti 
aus. Sie Men äh fieie 
AuswaMfyaCx 

xaA/M/etetMffesfaeraorfm I 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

Autoglasschäden 
Über Versicherungen 

. Bei Kosl^nupcrnn^meofKlarung ihrer 
Versiche.furig oaerADtJCiun^ser- 

klafung rech/ie'n wir jlreK:t mit Ihfe/ . 
* Versicherung, dt). / ' - 

Sie Dr'aucnen fur.denX'ersrcfierungs-' 
• ErstanuTngsbeuäg'nicrit m Verlage iu 

■. ; l'Ctön 

• Aügh Samstags von B-l-T? Ui?r- 
■ • " geotfaöt ' •' 

p^utogjlas 
darmstadt 

Sprendlinger Uandstrafie 114 
6030 Offenbach 

TeiQ 69/8310 74-75 

hohe Qualität zum Niedrigpreis 

Oer neue 

• Selbstbedienungs- 
• Textll- 

• Einkaufsmarkt 
Über 
1000 modische Damen- 

Sommerhosen, 
versch. Modelle 

jedes Stück 

10.90 
 aus eigener Herstellung  

GRÜN-TEXTILGmbH 
- Produktion und Herstellung - 

Kurt-Schümacher>Ring 12 
6073 EGELSBACH (Gewert>egebiet) 

Telefon 06103 / 4 51 75-78 
am toom-Baumarkt, neben Teppich-Frick 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖOERMADK 
(06074)734» _ 
DIEBURG L^3N9VM g| 
(0607T) 3<9n 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Kinder- 
Popeline-Hosen 
Große 152-182 
Sonderposten 
Damen- 
Popeline-Hosen 

Modische 
Damen- 
Sommerhosen 
in großer Aus^wahl 

'A Herren- 
S Frühjahrshosen 
Sl kanen oder Kleindessins 

Streifen-Jeans 
in verschiedenen 
Farben 

Damen- 
Jeans-Bluse 
reine Baumwolle 

Herren- 
Halbarmhemden 
reine Baumwolle oder 
Baumwollmix 

16.00 

Modischer Blouson 
reine Baumwolle, 
kariert 
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Historische Kinderkochherde 
In einer kleinen Wanderausstel- 

lung zeigt die Dresdner Bank in der 
Bahnstraße 25 bis 2. Mai wahrend 
der Geschäftszeit Kinderkochherde 
aus der Zeit von etwa 1890 bis 1950 
aus der Sammlung von Professor 
Helmut Anthes, Darmstadt. Außer 
Kinderherden und den dazugehöri- 
gen Kochtöpfen sind auch KUchen- 
zubehör und Kochbücher zu sehen. 
Bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts 
hinein gab es im allgemeinen in 
Puppenkuchen einfache Küchen- 
herde fUr „offenes Feuer". Der Ei- 
senblechherd scheint sich allmäh- 
lich in den 30er Jahren, in größerem 
Umfang aber erst um die Mitte des 
19. Jahrhunderts, im Kinderzimmer 
eingebürgert zu haben. 

Herde dieser Art, handgearbeitet 
aus Schwarzblech, manchmal mit 
Messing eingefaßt, mit kugeligen, 
anderen einfachen oder gar keinen 
Fußen, mit MessingtUrchen, die 
durch Riegel verschlossen wurden, 
mit Ofenrohr und tief eingehängten 
Töpfen mit meist hohen Deckeln 
sind die Puppenherde alten Typs. In 
den Spielzeugabteilungen vieler 
Museen sind sie anzutreffen. Später, 
im letzten Drittel des 19. Jahrhun- 

derts, wurden die Bleche zum gro- 
ßen Teil üppig geprägt, und statt der 
einfachen Füße finden sich nun Lö- 
wenpranken aus gegossenem Mes- 
sing oder Messingblech. 

Neben fabrikmäßig hergestellten 
Kinderkochherden findet der Be- 

trachter auch einige Kinderherde, 
die als Gesellenstücke (großer 
schwerer Herd mit Kupfertöpfen) 
oder vom Vater beziehungsweise 
Großvater für die Enkeltochter her- 
gestellt wurden (Messingherd). Als 
besondere Attraktion gilt der grüne 
Keramikherd mit einer einzigen 
Brennstelle, der als Einzelsttick an- 
gefertigt wurde. 

Streifendienst statt Papierkrieg 

Neues Programm der Reglerungsfraktionen 

Das Sammler-Ehepaar Prof 
Ausstellungseröffnung. 

Helmut Anthes und Frau Hedi bei der 
Foto: P 

Ein „Landesprogramm zur Ver- 
besserung der Polizeiarbeit in Hes- 
sen" haben die Koalitionsfraktionen 
von CDU und FDP in Wiesbaden 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Vor 
der Presse bezeichneten es die in- 
nenpolitischen Experten der Frak- 
tionen, Claus Demke (CDU) und 
Dieter Posch (FDP) als das Ziel der 
gemeinsamen Initiative, Straftaten 
zu verhindern und die polizeiliche 
Aufklärungsquote in Hessen spür- 
bar zu steigern. Demke und Posch: 
„Die hessischen Bürger haben einen 
Anspruch darauf, daß alles unter- 
nommen wird, um den allgemeinen 
Negativtrend bei uns in Hessen zu 
brechen." 

In einer Arbeitcgruppe, an der 
auch Fachleute aus der Polizei betei- 
ligt gewesen seien, habe man in den 
letzten Wochen eine Vielzahl von 
organisatorischen Verbesserungs- 
möglichkeiten entwickelt. „Nach- 
dem die neue Landesregierung die 
rotgrUne Stellenbesetzungssperre 
aufgehoben und anschließend neue 

Stellen geschaffen hat, müssen jetzt 
organisatorische Dinge angepackt 
werden", forderten die Abgeordne- 
ten, die den Hessischen Innenmini- 
ster gleichzeitig baten, die Vor- 
schlage möglichst schnell umzuset- 
zen. Auch den Interessenverbänden 
im Bereich der Polizei habe man das 
Papier zukommen lassen. 

Im einzelnen fordern die Fraktio- 
nen von CDU und FDP eine ver- 
stärkte Zusammenfuhrung von 
Schutz- und Kriminalpolizei, um 
Reibuogsverluste zu vermeiden. Auf 
operativer Ebene sollen beide in Zu- 
kunft einheitlich geführt, Delikte 
der Massenkriminalitat gemeinsam 
Iwarbeitet werden. Um die einheitli- 
che Steuerung aller Polizeikräfte ge- 
währleisten zu können, sollen ge- 
meinsame Führungs- und Lagedien- 
ste eingerichtet werden. Claus 
Demke und Dieter Posch sprachen 
sich überdies für eine einheitliche 
Orgaiiisationsstruktur der hessi- 
schen Polizei aus. Danach soll es nur 
noch Polizeidirektionen oder Poli- 

zeipräsidenten geben. Auch die Au- 
tobahnpolizei soll in die jeweilige 
örtliche Polizeiorganisation einge- 
gliedert werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt des 
Forderungskatalogs von Union und 
Freidemokraten ist die Entbürokra- 
tisierung der Polizeiarbeit. Die Be- 
amten sollen von Verwaltungsarbeit 
- auch durch die Einführung einer 
automatisierten Vorgangsverwal- 
tung - weitgehend entlastet werden. 
Claus Demke und Dieter Posch 
wörtlich: „Unsere Polizeibeamten 
sollen die Kriminalität bekämpfen 
und keinen Papierkrieg führen!" 

In Anlehnung an bestehende 
Konzepte in Frankfurt, Wiesbaden 
und Offenbach soll die Straßen- und 
Massenkriminalitat an besonderen 
Brennpunkten durch Einrichtung 
von Sonderorganisationen wirksam 
bekämpft werden. Damit im Zusam- 
menhang steht überdies die Forde- 
rung nach einem verstärkten Fuß- 
streifendienst der Polizei zur Erhö- 
hung der Polizeiprasenz vor Ort. 

■f 
■f. 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

GM 
ßH Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Autohaus EnkKCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr 15. 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

a^nRUIn 
Vertragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme lUr 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault-V«iirag«hAndl*r 
SB-T«iaco«Orontank«t«ll« 

Unfgiib^seiiigung Schaöenad*<c»«iung Le'hfahrreuqe verhaut Rppa'atu« 
Service 

Dfeieich Sp'enai Oiio Ha^n si'afte L'se Meime» St»afte Tei 06t03 334^4 u 33470 

© 
AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«Mg«o(-Talbol>V«rtrag«litAt«r 

Reparaturen von Kraftfahneugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103/4683 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Veriragshändier im Hause 

. Kfz-Reparaturen äller Fabriitate 
KuM Schumacher Rinq.8 6073 Eqeisbßch.- 

. Telefon OBlÖa..4108 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messcler«Park-StraQ« 142 €100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisler werk 

Karosserie + Lack 

laranaBBran fxmng 
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4. Fortsetzung 
Es war ein Raum, der eine seltsame 

Atmosphäre ausströmte, zu der nicht nur 
die Harmonie der Bauglieder, der Säulen, 
Nischen und Fensterbögen, sondern auch die 
Einrichtung selbst beitrug, an der seit Gene- 
raüonen nicht das geringste verändert worden 
war. 

Der Teppich allerdings war schon ziemlich 
abgetreten und fadenscheinig, und die Vorhänge 
waren so von der Sonne ausgebleicht, daß sie 
nur noch schwach an das leuchtende Rosa von 
einst erinnerten. 

I n einer der Fensternischen stand ein Ttetisch 
mit einem Silbertablett und einer silbernen Tbe- 
kanne. die das Wayte-Wappen trug. 

Die Kanne war auffallend klein, und Milch- 
kännchen und Zuckerdose stammten nicht aus 
derselben Stilperiode. 

Während Aleta am Tisch Platz nahm, gab sie 
sich Mühe, nicht an das herrliche Tbeservice aus 
der Zeit Georgs III. zu denken, das sie erst vor 
einem Monat verkauft hatten. 

Sie schenkte ihrem Bruder Tfee ein und be- 
diente sich dann selbst. 

Nach einer Weile sagte sie: 
„Du sprachst von einer Lösung." 
Am Ibnfall ihrer Stimme und an der Angst in 

ihren Augen erkannte er, was sie dachte, und 
entgegnete rasch: 

„Nein, ich habe nicht die Absicht, das Haus 
aufzugeben - noch nicht." 

„O Flarry, die ganze Nacht habe ich wach gele- 
gen, weil ich fürchtete, es könnte das sein, was 
du vorhättest. Es wäre entsetzlich für mich, mit- 
ansehen zu müssen, wie Kings Waytc verkauft 
und in frpmde Hände übergehen würde." 

„Vielleicht bleibt uns eines 'ftges nichts ande- 
■ig", e 

nur sterben und uns einen solchen Schulden- 
s lages 

res übrig", erwiderte Harry. „Wie konnte Vater 
nur sterMn und uns ' " ' - ■ ■ ■ 
berg hinterlassen?" 

Es war eine Frage, die sie sich schon tausend- 
mal gestellt hatten. Und obwohl Alela wußte, 
daß es darauf einige mehr oder weniger plausi- 
ble Antworten gab, machte sie sich nicht die 
Mühe, sie auszusprechen. Sie hob nur den Kopf 
und wartete darauf, daß Harry mit seiner Neuig- 
keit begann. 

„Was ich dir mitzuteilen habe, mag dich ent- 
setzen", sagte er langsam und nahm ein Gurken- 
sandwich von der Platte, die vor ihm stand. 

„Gleichzeitig bin ich sicher, du wirst zugeben, 
dal3 die Idee zumindest bedenkenswert ist." 

Aleta sog den Atem ein, erwiderte jedoch nichts. 
„Es besteht die Möglichkeit, das Haus - für - 

ein Jahr - zu vermieten." 
Die Worte kamen Harry nur mühsam über die 

Lippen, und zwischen den Geschwistern ent- 
stand ein bedrücktes Schweigen, bis Aleta end- 
lich leise sagte: 

„Vermieten? Aber an wen?" 
„An einen Amerikaner." 
Dann, mit sich fast überschlagender Stimme, 

als wollte er das Unangenehme so rasch wie 
möglich hinter sich bringen, sagte Harry: 

„Es war Cosgrove, der den Vorschlag machte. 
Ich war im Club und überlegte gerade, ob ich mir 
einen Drink leisten könne oder nicht, als er zu 
mir kam und meinte:,Hallo, Wayte, ich hätte was 
mit dir zu besprechen!' ,Was clenn?' fragte ich. 
,Soviel ich weiß, besitzt du eins der schönsten 
Häuser Englands. Und genau danach bin ich im 
Augenblick auf der Suche.' - ,Auf der Suche?' 
fragte ich ziemlich verdutzt. ,Ja, ich habe einen 
amerikanischen Kunden, der für ein Jahr in Eng- 
land wohnen und in dieser Zeit ein großes Haus 
führen will. Der Mann beabsichtigt, seine Tbch- 
ter mit einem Duke zu verheiraten, daher der 
Aufwand. Schade, daß du kein Marquis oder 
Earl bist, sonst könnte er dich schon nehmen.'" 

Harry machte eine Pause, dann sagte er: 
„Am liebsten wäre ich ihm für diese Unver- 

schämtheit an die Kehle gesprungen. Aber du 
kennst Cosgrove ja. Sein Sinn für Humor er- 
schöpft sich in derartigen Scherzen." 

Aleta war Cosgrove nie begegnet. Allerdings 
hatte ihr Bruder schon oft von ihm erzählt. 

Cosgrove war ein Selfmademan, der in Lon- 

don ein Maklerbüro unterhielt und damit eine 
Menge Geld machte. 

Er natte mit Harry im selben Regiment gedient, 
und während seine Offizierskameraden nach dem 
Krieg keinen richtigen Boden mehr unter die 
Füße bekamen und sich verzweifelt nach einer 
Beschäftigung umschauten, hatte Captain Char- 
les Cosgrove sich nicht gescheut, Dinge anzupak- 
ken, die gemäß einem überkommenen, doch längst 
überholten Ehrenkodex unter der Würde eines 
Offiziers Ihrer britischen Majestät lagen. 

Cosgrove vermittelte Geschäfte alferArt-und 
das init einern Erfolg, der ihm den Ruf verlieh, daß 
es einfach nichts gab, das er nicht vermitteln 
konnte. 

Von der "ftschenuhr bis zum Automobil, von 
der Mietwohnung bis zum Kauf eines Herren- 
hauses, es gab nichts, das Cosgrove nicht zu 
beschaffen gewußt hätte. 

Hier und da waren sogar Gerüchte zu hören, 
er verfüge über die Tblefonnummem einiger sehr 
attraktiver Damen, deren Liebesdienste er ver- 
mittelte - eine Tätigkeit Cosgroves, von der Sir 
Harry seiner Schwester jedoch wohlweislich 
nichts erzählt hatte. 

Jetzt fuhr er fort: „Ich wollte ihm eben zu 
verstehen geben, daß ich nicht daran denke, 
fCings Wayte zu vermieten, vor allem nicht an 
einen Amerikaner, als Cosgrove erklärte: ,Mein 
Klient ist bereit, jede Summe zu zahlen, und das 
rede ich nicht nur so daher Ich denke an fünf- 
tausend Pfund für die Miete - zuzüglich der 
übrigen Kosten natürlich.'" 

„Fünftausend F^und!" rief Alela aus. „Das kann 
er unmöglich ge.iagt haben!" 

„Er hat es gesagt, und es verschlug mir die 
Sprache", versicherte Harry. „Dann erklärte er, 
daß Wardolf - so heißt der Amerikaner - mehr- 
facher Millionär sei. Er besitzt allein die Hälfte 
der Eisenbahnen in Amerika und verfügt über so 
viele Ölquellen, daß selbst Cosgrove den Über- 
blick darüber verloren hat." 

„Aber - fünftausend Pfund!" wiederholte Aleta 
mit kaum hörbarer Stimme. 

„Ich dachte mir schon, du würdest davon be- 
eindruckt sein", sagte Harry. „Doch da ist noch 
etwas." 

„Noch etwas?" 
„Offensichtlich hat dieser Amerikaner keine 

Frau, und daher braucht er jemanden, der für 
ihn und seine Tochter das Haus führt. Er beab- 
sichtigt, viele Gesellschaften zu geben, und 
möchte, daß wir die Aufsicht über das Personal, 
die Stallungen und den Fuhrpark übernehmen. 
Ebenso wären wir für die Pflege des Gartens 
und für alle anderen Wirtschaftsbereiche zu- 
ständig." 

Aleta war sprachlos. Sie konnte ihren Bruder 
nur anstarren, als er fortfuhr: 

„Es wird nicht einfach für uns sein, und 
wir haben nur einen Monat Zeit bis zu ihrer 
Ankunft Ende Mai. Bis dahin müßten alle 
notwendigen Vorbereitungen abgeschlossen 
sein." 

„Aber Harry..." 
„Ich weiß, ich weiß", unterbrach ihr Bruder 

sie, „aber Cosgrove sagt, wir haben sämtliche 
Vollmachten, das Haus bis dahin in Ordnung zu 
bringen. Alle Arbeiten, die wir für notwendig 
erachten, können wir durchführen lassen: Ma- 
lerarbeiten, Maurerarbeiten. Gärtnerarbeiten. 
Wir können neues Linnen kaufen, neue Itppi- 
che. neue Vorhänge. Wardolf schaut nicht aufs 
Geld. Ihm kommt es nur darauf an, daß er in 
einer Umgebung lebt, in der alles stimmt und in 
der er sieh um nichts zu kümmern hat. Er will ein 
Haus, in dem er große Gesellschaften geben und 
seine Ibchter den richtigen Leuten vorstellen 
kann." 

Harry lächelte. 
„Cosgrove wird für alles Notwendige sorgen. 

Darauf kannst du dich verlassen." 
„Aber wir... Es ist unmöglich." 
„Warum denn? Wir müssen nur wollen, Aleta. 

Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Denk doch an 
die fünftausend Pfund! Mein Gott, was können 
wir alles damit anfangen! Und stell dir vor: Wir 
bekommen zum Beispiel für diesen Raum einen 
neuen Tbppich und neue Vorhänge, ohne etwas 
dafür bezahlen zu müssen." 

„Aber wie sollen wir es schaffen, innerhalb 
eines Monats Arbeiter, Diener und all die ande- 
ren Dinge zu besorgen?" 

(Fortsetzung folgt) 
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Auf Stellungssorgen beim TV-Tischtennis Passable Auswärtsleistung 

Von erheblichen Aufstellungssor- 
gen wurden die Tischtennisherren- 
mannschaflen des TV Dreieichen- 
hain am vergangenen 21. Spieltag 
geplagt. Da erstmals kurz nach 
Ostern ein volles Programm bewäl- 
tigt werden mußte, standen nicht 
alle Spieler wegen des Osterurlau- 
bes zur Verfügung. Am härtesten 
traf es die vierte Herrenmannschaft 
in der 3. Kreisklasse beim Tabelien- 
dritten TGS Jügesheim VIII. Mit 
den Urlaubern Stefan Auth, Detlef 
Weinreich, sowie Bundeswehrsoldat 
Andreas Ehnert fielen gleich drei 
Spieler aus, so daß die 1:9-Nieder- 
läge eigentlich eine logische Schluß- 
folgerung war. 

Für den einzigen Sieg sorgte er- 
wartungsgemäß die dritte Herren- 
mannschaft. die in der 2. Kreisklasse 
beim voraussichtlichen Absteiger 
TTC Heusenstamm VII 9:5 gewann. 
Kaum noch vor dem direkten Ab- 
stieg ist die zweite Herrenmann- 
schaft in der Kreisliga zu retten, wie 
die deutliche 0:9-Abfuhr gegen den 
Tabellenzweiten TGS Dietzenbach 
III unterstreicht. Spielfrei war hin- 
gegen die erste Herrenmannschaft, 
die erst in dieser Woche beim Tabel- 
lenfünften der Bezirksklasse ITC 
Heusenstamm III anzutreten hat 
und bereits zwei Spieltage vor 
Schluß mit 28:12 Punkten den 3. 
Platz sicher hat. 

Nicht erst seit der jüngsten Nie- 
derlage gegen die TGS Dietzenbach 
III besteht für die zweite Herren- 
mannschaft kaum noch Aussicht, 
die rote Laterne in der Kreisliga ab- 
zugeben. Mit jetzt 4:38 Punkten ist 
vor dem letzten Spieltag weiterhin 
ein Rückstand von einem Punkt 
zum Tabellenvorletzten aufzuholen. 
In diesem Spiel gelang den ohne 
Thomas Kanzler angetretenen Ak- 
teuren um Mannschaftsführer Jörg 
Wagner lediglich zwei Satzgewinne. 
Dabei hatte allerdings Spitzenspie- 
ler Stephan Endlweber den Ehren- 
punkt im Visier, als er 21:14, 18:21, 
20:22 verlor. Der in das vordere 
Paarkreuz aufgerückte Peter Kulm 

'wußte trotz seiner knappen Drei- 
satzniederlage zu überzeugen und 
ließ damit die zuletzt mäßigen Lei- 
stungen vergessen. Die restlichen 
Spiele gingen recht klar verloren, 
was auch die beiden Ersatzspieler 

Peter Schornik und Horst Wolfram 
nicht verhinderten. 

TVD II: Stephan Endlweber, Pe- 
ter Kulm, Jörg Wagner. Stefan Au- 
ler. Peter Schornik, Horst Wol- 
fraum; Wagner/Auler. Endlweber/ 
Kulm. Schornik/Wolfraum 

Die letzte Chance, die momentan 
eingenommene Plazierung zu ver- 
bessern, muß nun beim Tabellen- 
fünften SG Lämmerspiel III wahr- 
genommen werden. Nicht nur auf- 
grund der 4:9-Hinspielniederlage 
scheint dies hoffnungslos zu sein, zu- 
mal der Einsatz von Stephan Endl- 
weber fraglich ist. 

Auf einen erschreckend schwa- 
chen Gegner traf die dritte Herren- 
mannschaft in der 2. Kreisklasse 
und verbesserte durch einen 9:5-Sieg 
beim TTC Heusenstamm VII ihr 
Punktverhältnis auf 18:24. Dabei 
konnte man sich sogar den Luxus 
erlauben, nur mit fünf Spielern an- 
zutreten, da Helmut Gerbig kurzfri- 
stig ausfiel. Neben den drei kampf- 
los abgegebenen Spielen zogen nur 
Andr^ Goltzsche und Peter Schor- 
nik jeweils gegen den Spitzenspieler 
des Tabellenletzten den kürzeren 
und konnten dabei sicherlich nicht 
mit ihrer Leistung zufrieden sein. 
Dafür trumpfte der für Urlauber Pe- 
ter Stahl in die Mannschaft gekom- 
mene Wolfgang Hirschmüller um so 
mehr bei seinen Einzelsiegen auf. 

TVD III: Andr^ Goltzsche 1, Peter 
Schornik 1, Horst Wolfram 2, Hel- 
mut Reimer 1. Wolfgang Hirschmül- 
ler 2; Goltzsche/Schornik 1, Wol- 
fram/Reimer 1 

Aufgrund dieses Erfolges ist der 8. 
Platz somit sicher, so daß im letzten 
Saisonspiei gegen Meister und Auf- 
steiger TSV Dudenhofen II locker 
aufzutreten ist. Allerdings besteht 
sicherlich ein gewisser Ehrgeiz, den 
Gästen den ersten Punktverlust zu- 
zufügen, was noch durch die un- 
glückliche Hinspielniederlage ver- 
stärkt wird. 

Wie schon eingangs erwähnt, 
mußte die vierte Herrenmannschaft 
bei der TGS Jügesheim VIII auf drei 
Spieler verzichten. Da die oberen 
Mannschaften gleichzeitig ebenfalls 
Ersatz benötigten, stand mit Jens 
Erdmann nur ein Reservist zur Ver- 
fügung. Somit hatte der Tabellen- 
dritte gegen vier Spieler keine 

Muhe, sich für den Punktverlust aus 
der Vorrunde zu revanchieren. 
Beim 1:9 konnte lediglich das Eröff- 
nungsdoppel Aust/Gietler mit 21:10, 
14:21, 21:18 punkten, während Jörg 
Stelzenmüller beim 21:17, 15:21, 
19:21 doch etwas Pech hatte. 

TVD IV: Frank Aust, Michael 
Gietler, Jörg Stelzenmüller, Jens 
Erdmann; Aust/Gietler 1, Stelzen- 
müller/Erdmann 

Durch einen Sieg in der anstehen- 
den Partie gegen den TV Marköbel 
III kann die Runde mit einem positi- 
ven Punktverhältnis beendet wer- 
den, was schon beim 9:0 in der Vor- 
runde gelang. 

Heute (Freitag), um 20.15 Uhr ist 
die 1. Mannschaft zu Gast in Läm- 
merspiel, am Sonntag um 9.30 Uhr 
erwartet die 2. Mannschaft den TSV 
Dudenhofen, und um 10 Uhr kommt 
Marköbel zum TVD IV. 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 
Dazu; Ivonn« Gommeh, Fremd- 
sprocKenkofretpor)dentin, MoinotchoK 

Meine 
// Meinung ist: 

Im dichten Berufsver- 
kehr Ist es besonders 
wichtig, großen 
Seitenabstand - also 
mehr als einen Meter — 
zu halten, wenn man 
mit dem Auto Zwei- 
räder überholt. Denn 
mehr Abstand bedeu- I 
tet auch hier mehr 
Sicherheit. ff 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

SV St. Stephan - TTC 9:6 
In der letzten Woche mußte der 

TTC sein vorletztes Auswärtsspiel 
beim Tabellendritten in Griesheim- 
St. Stephan bestreiten, bei einer 
Mannschaft, die noch den zweiten 
Tabellenplatz belegen will. Viel 
durfte man eigentlich nicht erwar- 
ten. da die Mannschaft auswärts bis- 
her bis auf wenige Ausnahmen im- 
mer schwach spielte und nicht die 
Leistungen erbringen konnte, die sie 
zu Hause zeigt. 

Trotzdem wurde es aber dann 
doch noch ein interessantes Spiel, 
bei dem der TTC mit etwas Glück 
sogar ein Unentschieden hätte errei- 
chen können. Fortuna hätte vor al- 
lem G. Thomas im vorderen Paar- 
kreuz bedurft, der recht knapp sein 
Spiel verlor und wo hier der ent- 
scheidende Zwei-Punkte-Vor- 
sprung der Gastgeber gelang. Bis da- 
hin punkteten das Doppel Armer/G. 
Thomas und H.W. Reid). Also v/ollte 
der TTC nun diese zwei Punkte wie- 
der einholen. Doch dies sollte letzt- 
endlich nicht gelingen wollen, da G. 
Armer nicht so auftrumpfen konnte 
wie in den Spielen zuvor und weder 
im ersten noch im zweiten Einzel zu 
einem Erfolg kam. 

Auch bei Langens Youngster A. 
Thomas, der bei den Offenbacher 
Stadtmeisterschaften bei der B-Ju- 
gend und bei den Schülern groß auf- 
spielte, läuft es in den Mannschafts- 
spielen überhaupt nicht, und er 
kommt nicht einmal annähernd zur 
Enttäuschung der Mannschaft an 
diese Leistungen heran. Er blieb 
ebenfalls ohne Punkt. 

Besser lief es dagegen bei E. Reidl, 
der sich in guter Form präsentierte 
und im Gegensatz zum letzten Spiel 
diesmal ungeschlagen blieb und 
zwei Punkte beisteuern konnte. Auf 
H.W. Reidl konnte sich dann die 
Mannschaft erneut wieder verlas- 
sen, und auch im zweiten Spiel blieb 
er ohne Niederlage. Beim Stande 
von 8:6 für St. Stephan kam zwar 
nochmals etwas Hoffnung auf, doch 
das Langener Doppel Armer/G. 
Thomas besaß gegen das erste Dop- 
pel der Gastgeber überhaupt keine 
Chance, so daß ein schnelles Ende 
kam. 

Am morgigen Samstag muß man 
das letzte Heimspiel in dieser Saison 

in der Albert-Einstein-Schule um 18 
Uhr bestreiten. Kein Geringerer als 
der Meister Darmstadt 98 ist zu Gast. 
Gutes Tischtennis bekommt man 
auf jeden Fall geboten, wenn auch 
hauptsächlich nur von den Gästen. 
SKV Hähnlein VI - TTC VI 8:8 

Dank eines super spielenden R. 
Doll und K. Schlapp kam die 6. 
Mannschaft zu einem verdienten 
Unentschieden in Hähnlein. Neben 
ihren beiden Einzeln kamen sie 
noch zu je einem Doppelerfolg mit 
W. Salewski beziehungsweise W. 
Durek. Dagegen fielen die anderen 
Akteure etwas ab und nur W. Durek 
und D. Schuff kamen noch zu einem 
Punkt. Schade, daß man zwei Total- 
ausfälle hatte, sonst wäre noch we- 
sentlich mehr für die Mannschaft 
drinnen gewesen. 
SG Weiterstadt VIII - TTC VII 0:9 

Ohne große Mühe kam die 7, 
Mannschaft zu einem klaren Erfolg 
in Weiterstadt. Wie überlegen man 
dem Gegner war, zeigt auch das 
Salzverhältnis von 1Ö:0. Kirchner 
Ali^ert, Werner, Schmidt, Weißel- 
berg. Alt/Weißelberg, Kirchner/Al- 
bert und Schmidt/Werner waren je 
einmal siegreich. 
TS Ober-Roden - TTC Damen 0:7 

Als der erwartet schwache Gegner 
entpuppte sich der Tabellenletzte 
aus Ober-Roden. Lediglich ein Satz 
ging an den Gastgeber. Ansonsten 
traf man auf wenig Gegenwehr. Gi- 
sela Waschke (2), Rosi Mehnert (1), 
Elke Thoss (1), Petra Kornmeßer (1), 
Waschke/Mehnert (1) und Thoss/ 
Kornmeßer (1) punkteten für den 
TTC. 
TSV Braunshardt II - TTC Da- 
men II 7:2 

Ein Mammutprogramm hatten 
die 2. Damen des ITC in den Ostfer- 
ferien zu bestreiten. Im ersten Nach- 
holspiel, noch vor Ostern, wirkte die 
Mannschaft unkonzentriert und sie 
mußte sich klar geschlagen geben. 
Hier gelang nur Langens Nr. 1 und 2 
Bärbel Eicke und Heidi Staubach 
gegen die Nr. 2 des Gastgebers je ein 
Sieg. I 
TTC Pfungstadt III - TTC Damen 
II 5:7 

Gestärkt durch die Osterfeiertage 
fuhr man zum Tabellendritten aus 
Pfungstadt. Hier überraschte der 
TTC überaus positiv und machte 

sein bestes Spiel in der laufenden 
Saison. Hervorzuheben ist vor allem 
Petra Kornmeßer und das Doppel 
Staubach/Eicke, die toll spielten 
und zu je zwei Punkten kamen. An- 
sonsten lief es auch noch bei Heidi 
Staubach und Andrea Gläsner in 
den Einzeln recht gut, denn sie 
konnten je einmal punkten. 
TSG Wixhausen IV - TTC Damen 
II 7:2 

Einen Tag später konnte es aber 
dann in Wixhausen nicht mehr so 
gut laufen, da man mit Ereatz antre- 
ten mußte und die Aussichten auf 
ein gutes Abschneiden von vorn- 
herein auf ein Minimum gesunken 
war. In den Doppeln konnten 
Eicke/Staubach ihren Aufwärts- 
trend mit einem Sieg fortsetzen und 
auch Petra Kornmeßer schlug ein- 
mal zu. Es gingen zwar noch einige 
Spiele im dritten Satz verloren, doch 
im großen und ganzen war der Sieg 
der Gastgeber nie in Gefahr. 

Badmintonteam 

aufgestiegen 
Nachdem die I. Mannschaft des 

Langener Badminton-Vereins den 
Aufstieg in die Bezirksklasse 
schaffte, zog jetzt auch die 2. Mann- 
schaft eine Klasse höher. 

Bei den Relegationsspielen am 
letzten Wochenende in Ober-Roden 
traten sieben Mannschaften an. Es 
wurde in einer Vierer- und in einer 
Dreiergruppe gespielt. Nach Auslo- 
sung der Mannschaften spielte das 
Langener Team gegen 1860 Ffm. 
und TTC Seligenstadt. Gegen 1860 
Ffm. siegte man mit 5:3 Punkten, 
beim TTC Seligenstadt war man 
ebenfalls erfolgreich. Hier gingen 
nur das Mixed und das Damendop- 
pel verloren, so daß man mit 6:2 
Punkten siegte und dadurch Grup- 
penerster wurde. 

Nach den letzten Spielen in der 
Vierergruppe stand der TG Dietes- 
heim dort als Gruppensieger fest. So 
spielten die Mannschaften von Die- 
tesheim und Langen um den 1. 
Platz. Hier siegte wiederum der 1. 
BV Langen mit 5:3 Punkten. 

Somit hatte man den Aufstieg in 
die A-Klasse geschafft, was mit ei- 
nem Glas Sekt gefeiert wurde. 

A I A.V, r&|<i ^ Li M 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EloKtroanlagen aller Art 
Lieferung Montage von 
Elektro-Qeraten u. Lampen ^ 
Kundendienst + tectin. Beratung 

Reparaturen 
Planung •• Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
WSrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WiesgäBchen 44 X 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 
Langener Stsinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 

■ Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stalnmetzmelsler 

•Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSART.EN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
; J, K. BACH 

Bodentfelage — Teppiche — öärdinen 
Dekoraliönen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel, 0 61, 03/2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudlozimmermann 
VpItastraBs 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürsLebe^ 

WM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung, 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

■ Telefon 2 41 37 
Md.—Fr, 9.00—12,00 
15,00 — 19,00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteiler 
Röcite, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Watswoata« 12. Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-i Feuar-, Sa*-Üt>«rführung«n ' 

^ Sarglagar ■ StertMMäsche Zleturnen 
Ausführung komplettar Balsatzungan 

Alle Forniaiitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fährgasse 1, 6070 Langen,'Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 111 

Die neuen _ 
5II1HL Profeagg"; 

Mehr Leistung 
mehr Slchartielt, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bit 5,2 PS). ElektronikzUndung, 
EinhekMibtfdIenung, Antivibratlons- 

Fi  System, ■utomatlsche K*tt*n- 
- brsmss, 12 Monats Garantie.— 

Prüfen Sie, ob es Jetn nicht Zeit 
für eine neue STIHL Säge wäre. 

BTIHi: 
wir beraten Sie! Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FiiadhofstriB« 25 ■ Talclon 0 81 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-O^LINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEJTZ GMBH 
Malergeschaft 

VOLLWÄRfi/IESCHLTTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN gegr. I92E 

Hcnrichslr. 32, Tel 06103/22842 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 16. bis 17. April 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch 20. April 1988 

.Dr, Rahmig, Berliner Allee 5 
Telefon 7 21 01 
Whg,: Finkenweg 5, Tel, 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten fi^orgen um 8,30 Uhr, 

Fr., 15. Garten-Apotheke 
Gartenstr, 82, Tel. 2 11 78 

Sa., 16.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

So., 17.4. Löwen-Apothei^e 
Bahnstr, 31, Tel. 2 91 86 

Mo., 18.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 19.4. Brau sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 20.4. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str.1, Tel. 2 23 15 

Do., 21.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel, 77 13 

Fr., 22.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 16. bis 17. April 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 20. April 1988 
Dr, Mayer, Bahnstr. 90, Tel, 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
nend Samstag 13,00 Uhr 
Fr., 15.4. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 16.4. Einhorn-Apotheke Langen 
Sq., 17.4. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 18.4. Apotheke am Bahnhof 

ab 20 Uhr 
Apoth, am Lutherpl, Lgn, 

Di., 19.4. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 20.4. Egelsbach-Apotheke 

ab 20 Uhr 
t^ünch'sche-Ap, Lgn, 

Do., 21.4. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 22.4. Apotheke am Bahnhof 

ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

begln- 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 16 bis 17. April 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Jft. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

HEIM + 
^ _ GAfTTEN 

hat für Sie 
— und weiB wie! 

Selm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Apothekendienst 

Fr., 15.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Sa., 16.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel, 6 73 32 

So., 17.4. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel, 6 60 98 

Mo., 18.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel, 6 73 46 

Di., 19.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel, 8 13 25 

Mi., 20.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str, 37, Tel. 3 30 85 

Do., 21.4. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel, 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel, 3 19 80 

Fr., 22.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel, 6 16 30 

Zahnärtzlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet; 

16., 17. und 20, April 1988 

Georg Emge, Rodgau (Weiskirchen), 
Stralsunder Straße 13, Tel, 06106 / 1 58 56 
privat: 06104/6 10 65 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 3711 
Polizei-Notruf  i 10 
Feuerwehr-Notruf   i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gerneinschaftshilfe Langen ,„ 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NockarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
nolliidMifabrik Inh. Kl. Schneider 
Roltftden aus Kunatttoff, Holz. Aluminium 
RolUof, flollQlttf. Scherengitter, Markisen 

Ferttgalnbau-Elementa zum nachtrtgHcben 
Einbau ~ Reparaturen 
Anerkannter Fachbatrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Aufterhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

(vormabH (SauSmann) 
Heizung e Sanitär e Spenglerei 

• Proptn^Manlsgen • PreiMir»9nf}nch*nv«rfcauf » SachkurMlte« Prttfur>g fUr Propanga*- •nlae*(i mit PflJfb«»ch«<nlgur>g 
• Bcrvtung • Planung • Kun<l*ndt«t«t 

AULiObT !H Fl t 

• Osagrrlte Kuitdcn- Wanur»g«dl»r»flt • Schw<mmbMlanlag«n 

Pietät SEHRING Inh, Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichtiar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
WällstraBe 41 6070 Langen Telefon 2 27 45 

IEC3K3|| Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

—P >süliy leisten 
görize 

rn^JiLmJjL^iAmA Arbeit 

Hako Bodenbeart>eitungsmaschlnen 
* , Service kundendienst ' Ersatzteile 

Stehen freudige 
Ereignisse Ins 
H^us7 

Inserieren Sie sie! 

Nach wie vor. . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• 7ape;:ierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aactianar u. MUnehanar 

Varcicharungan 
SchlllarstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Keu-'f Umdeckung 
Spenglersrbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nacht arschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150*81970 

OmnibiubetrlebLUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'Busse tjis 25 + SS'Ptetge 

fflr Raisan, Anaflflga und alla Galayanhaltan 

FuMMMlenteChnik Staall, anerkannt, u, gepr. 
ROIF FRIEDRICH Spezialist l, Fuflbodenverl, 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/853 22 

272 00 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponiening? 
Wir empfehlen eine grOr>dliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg-Teppichbodenrelnigung 
OhmstraBe 6 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

TELEFON 21011 

. 



Seite 10 LANGENER ZEITUNG Nr. 30, Freitag, 15. April 198R 

Schmunzel - EC KE 

Sonderangebote 

Von Mia Jertz 
Der FVühling hatte längst die Herr- 

schaft übernommen. 
Mit aerobicgestähltem Schritt be- 

trat Frau Hille das Kaulhaus Dome- 
stica und drang wie ferngelenkt zu ei- 
nem Abteilungsleiter vor. 

„Haben Sie Sonderangebote?" 
Der Abteilungsleiter strahlte auf. 

„Selbstverständlich, im ersten Stock. 
Da verkaufen wir heute Winterpullo- 
ver zehn Prozent billiger." 

Frau Hille schnaubte. „Zehn Pro- 
zent billiger? Und das nennen Sie Son- 
derangebot?" 

„Dann gehen Sie in den zweiten 
Stock. Da haben wir Biberbettwä- 
sche. Zwanzig Prozent billiger." 

„Zwanzig F^zent reißen mich auch 
nicht gerade vom Hocker. Können 
Sie einer sparsamen Hausfrau nicht 
mehr anbieten?" 

„Vielleicht im dritten Stock. Da 
gibt's Pelzmäntel. Dreißig Prozent her- 
abgesetzt!" 

„Schreibt man Pferd mit V oder F?" 

„Wissen Sie was, ich gehe lieber zu 
Ihrer Konkurrenz", seufzte FYau Hil- 
le. „Die hat Aiwebote mit fünMg Pro- 
zent Rabatt Da kommen Sie nicht 
mit." 

Langsam sa^i der Abteilungsleiter 
roL „Fünfzig Prozent!" lächelte er 
tückisch. „Das ist noch gar nichts. 
Wir bieten Ihnen mehr. Viel, viel mehr. 
Gehen Sie in unser Untergeschoß." 

„Warum?" 
„Ganz links in der Ecke, da..." 
„Da?" 
„. ..verkaufen wir den Schnee von 

gestern mit siebzig Prozent Rabatt." 

Im Hotel 
Die etwas ältlich gewordene Film- 

diva war mit ihrer Zofe in einem 
Grand-Hotel abgestiegen. Als die Di- 
va zu Bett gehen v> ollte, sah sie, daß 
unter ihrem Bett ein Mann lag. 

„Mizzi", schrie sie, „unter meinem 
Bett liegt ein Mann!" 

„Weiß ich!" rief die Zofe zurück. 
„Dioch ich dachte, den hätten Sie sich 
bestellt." 

Schwüre 
Der junge Mann war bis über beide 

Ohren verliebt „Petra", sagte er zu 
seiner Flamme, „ich schwöre dir, daß 
ich nie eine andere FVau lieben werde 
- auch dann, wenn du mich nicht 
heiratest." „Du machst mich sehr 
glücklich", erwiderte die junge Da- 
men, „doch mir wäre lieber, du wür- 
dest schwören, daß du nie eine ande- 
re FVau lieben wirst, wenn ich dich 
heirate." 

Verdorbenes Wochenende 

In einem Bonner Ministerium sind Besprechungstag findet keinen An- 
die Abteilungsleiter zu einer Bespre- 
chung zusammengekommen. Man 
kommt überein, eine derartige Be- 
sprechung jeweils einmal in der Wo- 
che abzuhalten. Der Montag wird vor- 
geschlagen, aber wieder verworfen, 
da am Montag das Wochenende noch 
nicht zu Ende ist Auch der FYeitag als 

klang, da am F^itag das Wochenen- 
de schon beginnt Schließlich einigt 
man sich auf den Mittwoch. Als die 
Herren den Besprechungsraum ver- 
lassen, sart ein Abteilungsleiter zu 
einem Koliken; „Ausgerechnet Mitt- 
woch! Jetzt sind jeweils gleich zwei 
Wochenenden im Eimer!" 

Lausbuben 

„Wieso Führerschein? Ich 
denke, den bekommt man erst 
mit 18 Jahren?!** 

„Wir haben in der Schule ge- 
lemt,LuftverschmutzungsoI1 
man schon in der Wohnung 
bekämpfen!" 

„Aber Vati, ich konnte doch 
nicht wissen, daß du deinen 
Kopf zur Seite beugen wür- 
destr 

„Ich werde dir helfen, meine 
Reifen zu zerstechen!" 

••••••••••••••••••••••••••••••• 

Von Tieren und Richtern 

Wütend kommt die alte Dame 
in die Tierhandlung: „Ich habe 
vor einigen T^gen diesen F^pagei 
bei Ihnen gekauft Ich muß sagen, 
das Tier rührt ziemlich unflätige 
Redensarten!" - „Tja", entschul- 
digt sich der Geschäftsinhaber, 
„das Tier stammt von einem Ma- 
trosen. Seien Sie froh, daß ich 
ihm wenigstens das Rauchen und ugs 
TVinken abgewöhnt habe!" 

„Guten Ibg, Herr Kalubke, sind 
Sie nicht der Vater eines meiner 
Kinder?" - „Unverschämtheit Ich 
kenne Sie ja gar nicht." - „Ent- 
schuldigung, ich bin Frau K^per, 
die Lehrerin!" ^ 

Kunde im Reisebüro: „Stimmt 
es eigentlich, daß auf den Baha- 
mas an 365 TVigen im Jahr die 
Sonne scheint?" - „Aber sicher, 
und das ist noch eine vorsichtige 
Schätzung!" ^ 

Zwei Mädchen gehen im Wald 
spazieren, als plötzlich am We- 
gesrand eine Kröte losquakt: „Küß 
mich, ich bin ein verwunschener 
ölmiÜionär!" ETmes der Mädchen 
bückt sich, hebt das schleimige 
Tier auf und steckt es in die Hand- 
tasche. „Warum küßt du micht 
denn nicht?" - „ölmillionäre gibt 
es wie Sand am Meer. Aber wer 
hat schon eine sprechende Kröte 
gesehen?" ^ 

„Papi, wie hieß die griechische 
Göttin der Rache?" - „Das ist doch 
ganz einfach; Rachitis!" 

* 
„Wollen Sie sich denn nicht set- 

zen?" fragt der Busfahrer den 
Fahrgast „Nein, danke", wehrt 
dieser ab, „ich habe es eilig!" 

* 
„Herr Müller", sagt der Richter, 

„Sie geben also zu, daß Sie von 
dem Zeugen in flagranti erwischt 
worden sind?" - „Da sehen Sie 
mal, wie faustdick der Zeuge lü^ 
Ich war noch niemals in Italien!" 

Gerlindes neuer Kavalier 
kommt am zweiten Abend in ihre 
Wohnung und meint forsch: „Ich 
schlage vor, wir machen gleich da 

weiter, wo Sie mir vorgestern eine 
Ohrfeige gegeben haben!" 

* 
Reiner hat sich vor dem Ver- 

kehrsrichter dafür zu verantwor- 
ten, daß er bereits mehrmals beim 
Einparken andere Fahrzeuge be- 
schädigt hat. Zu seiner Rechtfer- 
tigung erklärt er: „Herr Richter, 
ich bin stark kurzsicht^, und da 
parke ich immer nach Gehör!" 

* 
„Haben Sie eine Panne?" - 

„Nein, nur kein Benzin mehr im 
T^k." - „Oh, da kann ich Ihnen 
helfen!" - „Haben Sie einen Re- 
servekanister?" - „Nein, aber ein 
Klapprad!" 

„Du hockst auf meinem Radio- 
gerät." - „Gott sei Dank, ich dach- 
te schon, mit meiner Verdauung 
wäre etwas nicht in Ordnung!" 

* 
Der kleine leel sieht eine Qual- 

le und ruft: „Mami, Mami, sieh 
doch mal, dem Onkel dort sind 
alle Stacheln ausgefallen!" 

* 
Stefan sitzt am Ufer und hält 

die Angelrute ins Wasser. Sein Va- 
ter steht daneben tmd fragt inter- 
essiert: „Na, schon was getanen?" 
- „Nein, ich angle ja auch nicht" - 
„Sondern?" - „Ich prüfe meine 
Armbanduhr, ob sie auch wasser- 
dicht ist!" jj. 

Der Wirt: „Schulze, deine Frau 
hat eben angerufen. Sie bittet dich, 
nach Hause zu kommen." - „Sie 
bittet? Dann muß ein anderer 
Schulze gemeint sein!" 

Berufsverkehr: Im überfüllten 
Bus faucht ein Mann eine hinter 
ihm stehende korpulente Dame 
an: „Drängeln Sie nicht so!" - „Ich 
drängele nicht, ich atme!" 

* 
„Liebes, hast du irgendwen vor 

mir geliebt?" - „Nein, ich habe die 
Männer häufig bewundert wegen 
ihrer Intelligenz, wegen ihrer Stär- 
ke, wegen ihrer schönen Gestalt; 
aber bei dir fühle ich, daß es nur 
einfach Liebe ist!" 

Silbenrätsel J 
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iSchachaufgabe Nr. 16 
Dr. K. Fabel, DSBI. 
1942 

Matt in vier Zügen. 

Kontrollgtellung: 
Weiß: Kc2, Tc5, LgS, Sa3, 
Bb2(5) 
Schwarz: Kai, Ta6 (2) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Aus den Silben: 
au - chen - de - di - die - du - ei - ei 
-eich - er - er - ge - gen - hörn - jo - ka 
-kel - ken - lüg - ma - mut - nan - nar 
-ne - nek - ner - ner - ni - no - no - no 
-nung - o- ö-öff-ra- rain - reich 
-sehe - se •. sen - seph - ster - ster - tar 
-ter - tiz - trän - tres - turn - wa - sind 
21 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 jugoslawische Münze, 2 Nage- 
tier, 3 Blütensaft, 4 Uniformbesatz, 
SWeissag^g, 6 Gelände, 7 Metall, 8 
Wanderhirt, 9 unaufrichtiger 
Mensch, 10 Staat in Europa, 11 
Kühnheit, 12 ersäufen, 13 Mauer- 
vertiefung, 14 Geschütz, 15 Speise- 
muschel, 16 Vermerk, 17 südameri- 
kanischer Strauß, 18 männlicher 
Vorname, 19 Einweihung, Beginn, 
20 Hausangestellter, 21 Be^tz. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angefühi^n Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Vorna- 
men emer früh. 'Ersten Dame' der 
Bundesrepublik. 
GNOM -I- LIANE = Blüten- 

sträucher 
TEIL + SARI = Jude 
MIT + IGEL = rechtmäßig 
AUS -I- DIR = pers.König 
BOR -i- TORE = ital.männT 

] [ Silbendomino 

RAST 
Vorname 

+ EGON = Küchen- 
gewürz 

LODEN + TTMO = Gebirgs- 
zug 

Schüttelrätsel 
Made - Geier - faul - Utah - Neid 
Diese Wörter sind SO'ZU schütteln, 

daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuctütaben nennen dann 
die Hauptstadt von Indien. 

Lustiges Silbenrätsel | Skandinavisches Kreuzwortratsel 
Aus den Silben: a • ah - bäum - be - 

dau - de - ga - gan - gel - he - ka - la - 
ma-ne-no-o-or-ost-pi-ra-ra-ri 
- rin - scha - sin - stor - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 feuchte Niederung eines Wagen- 
teils, 2 mech. Buchstabe eines Wol- 
eazufluBes, 3 gekennzeichneter 
früh. türk. Würdenträger, 4 Kurz- 
form f. eine Windrichtung einer 
Waffengattung, 5 Einfahrt in einem 
Ort bei Oslo, 6 Abschied von einer 
GrupjK, 7 einer griech. Göttin 
geweihtes Holzgewächs, 8 Stimme 
einer abgekürzten Winkelfunktion, 
9 Kolloid eines jap. Längenmaßes, 10 
Ausruf in einem jap. Bühnenwerk. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
Blasinstrument eines Prosawerkes. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a + (b - c) (d - e) 
H-(f-g) + (h-i) + k = x. 
Es bedeuten: 

a) Langfinger, b) afrikan. Storch- 
vogel, c) P«enkönigin der kelt. Sage, 
d) Vergnügungspark in Kopenha- 
een, e) innerasiat. Strom, f) 'Teil von 
Vietman. g) Zitatensammlung, h) dt 
Dichter i) Autokennzeichen: 
Lüneburg, k) Autokennzeichen: 
Österreich. 
X = Bühnenwerk von Schiller. 
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Die Silben sind so zu ordnen, daß 
sich eine fortlaufende Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen eine 
Insel im ^tteimeer. 

gel - mal - nis - nor - 
se - ta - te - ten. 

I Wortfragmente | 
kein - me - eloh - snah - ereg - neau 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dd3 x g6!, h7 x g6; 2. SeS 
X g6, f7 X g6:3. Lfl X c4-l- und das Matt 
isf nicht abzuwenden. Das Dazwi- 
schenziehen von Dame und Läufer 
kann das Ende nur hinausschieben. 

LjyttfOM 
bild, 2 Altpapier, 3 Lakai, 4 Zargen, 5 
Gemot 6 I^as, 7 Tonabnehmer, 8 
"Thora, 9 Elfriede, 10 Riester. — Salz- 
gitter. 

Mixritaet: Station, Hamburg, 
Oscar, Wermut = Show. 

Silbenritael: 1 Degen, 2 Isidor, 3 
Ertrag, 4 Wagen^^S Impfting, 6 Lapp- 
land, 7 Daune, 8 Eifer, 9 Saite, 10 'Tes- 
sin, 11 Enkel, 12 Narbe, 13 Faden, 14 
Optimismus, 15 Herde, 16 Laster, 17 
Einfall, 18 Napoleon, 19 Warnung, 20 
Engel, 21 Rewer. — Die wildesten 
Fohlen werden oft die besten 
Pferde. 

Hier darf gestohlen werden: 
Gekeilt in drangvoll fuerchterliche 
Er^e (Schiller). 

Rätselgleichung: a) Tender, b) TR, 
c) Aguti, d) Ai, e) All, f) Essig, g) si, h) 
I^ute, i) Ilae. x=Ende gut, alles gut 

Im Handumdrehen: brav - Alto - 
Till - Rau - Rum - Eibe - rein = 
Volumen. 

Silbendomino: Lagos - Gosse - 
Sesam - ^mba - Bas^ - Selma - Mali 
= lila. 

Schwedenritsel 
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uchgamitur, beige/braun gem., 2 
2 Sitzer u. 2 Fernsehsessel VB 

K),- DM Tel. 06103/3 35 12 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

isch TielkUhltruha, 2301, neu, nicht 
•tiraucht, NP 700, für 400.- zu ver- 
lufen, Tel. 06108/7 18 76 

)ller drucklos 801, Druckboller 151. 
ppersbusch Gasherd, Kohlebel 
ellherd, EinbettschlafzI., kompl. el- 
nbein. Küchenschr., 2 m br.. gut 
ti, preisw. zu verk., 06103 / 3 18 02 

>fkau(e günstig: Liege mit Spring- 
^eschlag u. Matratze, 90 x 200; 
(rlerschrank 260 I; ZwIMIngsklel- 
ng (Mädchen) Gr, 104-116. Tel. 
i103 / 6 37 51 

<z-Laufstall, grüne Cord-Trageta- 
le m. Steckkissen, Kinderwagen 
^ebraun, Babywippe, Jeans-Man- 

Gr. 152, Barbie-Rollschuhe, 
endkleld Gr. 42, schwarz, VB. 
D74/3 19 80 

im. Bett m. Bettkasten, 2 Rauch- 
isiische, pass. Überdecke u. Lam- 
n. Rowenta-HeiBluftgrlll u. Tisch- 
ülmaschine, Tel. 06182/2 14 09 
13 Uhr 

Fi-Spitzen-Cassettendeck: Akai 
(•F 51. Dolby B/C, Autom. Bandein- 
jssung, Auto-REC-Cancel, Titol- 
chsystem, weitere Finessen, wenig 
Oraucht. VB 500.- (neu ca. 900.-). 
i| 06103 / 8 66 18 

igendzlmmer, Bett, Bettkasten, 
ichtkonsole, 3türlger Kleider- 
firank DM 200.-; Türgitter DM 25. 
igetasche DM 20.-, Römer Peggy 
lositz DM 15.-, Tel. 06182/ 
91 14 
ikord. Hohner Tango 98B 3 CH. 
0 - DM, Stereo-Anl. Siemens 2x50 
Kass.-Deck Panasonic, 2x4 Weg 

IX. Plattsp. Mag, 290.- DM, Tel. 
9/88 18 70 
men-Reitstiefel Gr. 36 und Hut Gr. 
zus. 35.- DM zu verkaufen, Tel. 

074 / 2 30 32 
Michelin-ZX-Relfen 135 SR 14, 
uwertig, auf 3-Loch-Felgen f. DM 
0." DM zu verkaufen. Tel. 06074 / 
95 66, ab 18 Uhr 

men-Fahrrad DM 190.-, Herren- 
hrrad DM 175.-, Rennrad 850.- zu 
k. Tel. 06074/2 43 11 

Brautkleid, Gr. 38, mit Zubehör zu 
verk., Tel. 06106/1 46 87 

Iset-Maikenklnderwagen mit Zu- 
hör, hellbl. 250.-; Traget, w. neu 

, Brautkleid m. Hut Gr. 40. 
074/4 19 15 

Hallo Modellbauerl Verkaufe Auto-, 
Flugzeug-, Hubschraubermodelle, 
Motoren, Fernsteuerung, Handstar- 
ter und Zubehör. Telespiel, Sauna- 
sanduhr, Standheizungen, Gitarre + 
Verstärker, Super-3-Projektor und 
Filmkamera, VB, Ruf einfach mal an. 
Tel. 06182 / 40 72, ab 18 Uhr 

ortwagen kpl. mit Winter- und 
mmerfuBsack, Regenverdeck u. 
hirm, royalblau, DM 150.-, Tel. 
074 / 9 69 35 
<les mod. Schlatzl. m. Bandsch.- 
ilr.. DM 250 -, 2 Wohnzi.-Schrinke 
er Jahre je DM 100.-. Ausziehb. 
•Tisch zu verschenken. Scherer. 
chrainweg 61,5. St. OF. Sa. 10-15 

Tel. 06182/2 45 60 
Flohmarktpreisen; 8 Stck. echte 

pyrus, ägyptische bunte Bilder, ja- 
nische Bilder auf Reispapier, 16 
0 Briefmarken-Ausschnitte jetzige 
'kehrs-Klosterware. 2000 Zünd- 
izetiketten, Postkarten v. Wiesba- 
n, Mainz u. Köln. Superman- u. 
antomhefte. 75 Jah'e Jubiläums 
igvignetten. 1 Karton Flohmarkt- 
likel u. Bücher, Sondermünzen v. 
len und Übersee, deutsche Taler, 
lefon 069 / 88 54 27 
Ilandlahrrad (Damen) welB, fast 
u. DM 260.-. Klnderfahrrad 20 Zoll 

Auto-Klndersitz Römer-Peggy 
Tel, 06108/6 8519 

^huhe, Stiefel Gr. 6, kaum getra- 
" 10 -, 30.-, neue Bücher, Daniela 
ton, Fischer u. a., Stck. 1,2 und 5,- 
< 069/ 88 38 15 
"kise 4.50 m breit, 3 m Ausfall we- 

Umbau zu verkaufen. Tel. 
W4 / 2 58 28 
^enfahrrad 27", Damenfahrrad 
'i beide mit Torpedo 3-Gang. preis- 
islig abzugetjen. Tel. 06074 / 
25 61 
>linz!.-Schrank, Elche rustikal, 3,90 
Hazu p. Polstergarnitur 2,40 x 2,40 
' Sessel + Hocker VB 2000.- DM. 
I 06074 / 2 61 86 
lisrlum neuw., bronzefarb. Zler- 
'•"en, 601, kpl. mit Bei., Filter, Hzg., 

100.-, Ideales Anfängerb.; Kd.- 
'Pprad Marke Kettler 18", grün, 
sizust., m. Bei. VB 60,-; Barbie 
«dlhaus u. Einrlchtg. DM 20.-; 
^baukasten DM 10.-. Zu ver- 
Wnken: Velux Dachfenster ca. 75 
'50 cm, 06074/2 73 19 
rtenhaus aus 80001 WeinfaB (mas- 
Eiche) für ca. 8-10 Pers., 6 alte 

'aenräder 1,20 m u. 1,50 m 0, 
"se VB. Tel. 06101 / 8 59 54 

>"-Spiegelr»lleK.s«t: Revueflex 
^ + Porst CPL-Super Obj. 42 

':1.4/55 + Zoom, 1:3,5/55-105 
■ ^^"Fiilor u. Blitzgerat Na- ' 2057, einwandfreier Zu- . zus. DM 460.-. Gerovital orig, 

1, m?' Tabletten-Kur für 1 • 120.-. Tel. 06106 / 2 41 19 

Herlag-Klndertwtt, 70x140, Inkl. Fe- 
derkernmatratze, für DM 250.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06074/2 46 03 ab 17 
Uhr 
Hellgrauer Trlset-Klnderwagan DM 
150 -, Tel. 06074 / 2 95 02 
Tür, afrikanisch. Holz, la-Zustand, 
225x120 cm, wegen Umbau, runde* 
Kunstleder-Sitzkissen, n 120 cm, 
schwarz, 3 Paar echte Hollinder- 
Holzpantoffeln, für Bauernmalerei 
etc., Tel. 06106 / 1 43 52 ab 18 Uhr 
Umstandskleldung, FrUhj./Sommer, 
Gr. 38/40. Slö-dam Mwlell-Braut- 
kleld, Gr. 38, NP 1450 -, VB 750.-, 
Tel. 06106/ 1 51 34 
Fischer Quadro-Klndcrwagen (Pre- 
natal) mit allem Zubehör. VB 450.-, 
Tel. 069 / 63 22 96 ab 18 Uhr 
Farbfernseher, 67er Bild, mit Fernbe- 
dienung - infrarot, sehr gut erhalten, 
350.- DM, Tel. 06106 / 7 42 33 

Romantisches Brautkleid mit Zube- 
hör, für DM 500.-, Gr. 36, Tel. 06106 / 

1 43 27 

Herlag-Wende-Sportwagen, 87er 
Modell, m. Schirm, FuSsack. Korb, 
Netz, Regendach, Preis VB, Triset- 
Kinderwagen m. viel Zubeh., 06106 / 

I 53 32 

Super-B-Kamera, Bfach Zoom m. Sp.- 
Linsen, Tasche, 1000-Watt-Leuchte, 
zu verk. od. Tausch gegen 40 K. F. M. 
CB-Gerät, Da.-Klapprad, gut erh., 
100.-. Tel. 06106/2 28 53 

Schöner, alter Spiegel, 40x20, Bie- 
dermeier Armlehn-Stuhl (Kirschholz), 
Bronzefigur (Radfahrer) günst., Tel. 
06106/1 70 43 od. 2 18 45 ab 17 Uhr 

Kinderwagen Trl-Set (Hertag), bor- 
deaux, Preis VB. Tel. 06106/1 65 71 
od. 2 19 20 
Umstandskleldung, Gr. 36/38 (Früh- 
ling. Sommer). Babykl., Gr. 56-68 
(Boutique-Kleidung), günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06106/2 34 29 

Alter geschnitzer Eichenschrank u. 2 
passende Stühle, Ausziehtisch ge- 
gen Gebot zu verk.. Tel. 06182/ 
2 24 87 
Hako Elnachs-Traktor mit Pflug u. 
Wagen DM 600.-, Universal Band- 
säge DM 150.-, Neuluttköver DM 
130.-, Tel. 06182/2 79 29 
Gut erh. Femsehsessel, Teppich, 
2x3 m. 2 Brücken, sehr gU. zu verk., 
Tel. 06182/ 14 50 
35 m' In Sand verlegte Waschbeton- 
platten abzugeben, 5.- DM/ m', Tel. 
06074/9 95 66, ab 18 Uhr 
Herrenfahrrad, ca. 3 J. alt, gut erh., 
für DM 130 - zu verkaufen, Tel. 
06104 / 54 25 
Doppelspüle, Edelstahl, mit Unter- 
schrank, DM 100,-, Dunstabzugs- 
haube DM 50,-. Hänge- und Unter- 
schrank, weiß, 40 cm breit, Tel. 069 / 
89 52 07 

Anbauküche, 2,50 m mit Spüle. E- 
Herd 4 Pl. u. Kühlschrank, gut erh., 
für DM 950,- zu verk. Tel. 069/ 
89 43 71 
Eleganter Tanzstundenanzug m. 
Weste, dunkelblau, Gr 46, nur 2 x 
getragen, NP DM 450,- f. DM 200,- 
zu verk. Tel. 06108 / 7 18 09 
Qebr. Küche m. Spülmaschine, E- 
Herd, 2 Standschränke, Spüle, billig 
zu verk. Horst Beck, OF., Bls- 
marckstr. 26, 3.Stock 
Verkaufe CD-Player, Marke Palladi- 
um u. CD-Player, Marke Disk, Preis 
pro Stück VB DM 250.-, Tel. 069/ 
8 00 33 53 
Sehr schönes franz. Brautkleid, Gr. 
36/38, m'lt Rnifrock, Kopfschmuck, 
event. Schleier, für VB DM 650.- zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 48 08 
PolstermölMl u. Tisch, Damenklel- 
der Gr. 44, Hausrat, Sa.: OF, 
Waldstr. 227, 6. OG, Reddel od. 
06104 / 6 39 49 ab 12.15 Uhr 
Sitzelemente mit Ecke und Couch- 
tisch, DM 200.-, Kleiderschrank, Ei- 
che, 2 m breit, DM 150.-, E-Herd, 
DM 220.-, Spüle DM 30.-, Gardero- 
t», Elche, DM 100.-, roter Buggy, 
Lampen, Gardinen, Teppiche, Tel. 
069 / 46 78 39 oder 06182 / 6 93 49 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schlafzlmmerschrank mit Aufsatz, 
2,70 m breit, 2,45 m hoch, 6trg., Fri- 
sierkommode mit rundem Spiegel u. 
2 Nachtschränkchen, welB, Schleif- 
lack, DM 350.-, Tel. 06074 / 2 92 58 
(ab 19 Uhr) 
Anhingerliupplung für Kadett D, 
DM 250 -, Sportboot Fiberline G 12, 
4 m, 35 PS, kompl. m. Trailer, DM 
5500.- VB, Tel. 069 / 85 83 77 
AEG Stjiubsauger Vampyrette DM 
40,-, Bullkraft-GroBraumstaubsauger, 
für naß u. trocken, DM 60,-. Dr. Kern- 
Standmassagegerät. DM 60,-, 
Schuhputzmaschine mit 3 Bürsten 
DM 80,-, Skatcomputer, DM 70,-, 
Luftbefeuchter (Elektro) DM 60,-, 3-M- 
Koplerer, Tischger., DM 50,-, Tel. 
06181 / 6 15 70 ab 12 Uhr 
Handrasenmiher DM 45,-. Damen- 
rad Göricke DM 60.-, Wanduhr m. 
Gewichten DM 70,-. Elektrorasenmä- 
her DM 60.-, kl. Dieselmot., DM 200.- 
Tel. 069 / 86 21 29 
Wegen Heushaltsauflösung zu ver 
kaufen: Eßecke, bestehend aus Sl- 
deboard, Hängevitrine, Standuhr, 
ausziehbarer Eßtisch, 6 Stühle, Ei- 
che rustikal, passende Lampen u. 3 
Wandlampen. 3 Barhocker, Eiche 
massiv, orig. Blasebalg (Liebhaber- 
stück), div. rustikale Lampen u. 
Wandlampen, kompl. span. Gardero- 
be. mexik. Bilder (Handarbeit). Ge- 
schirrspüler mit Umbauspüle rechts. 
Preise VB, Tel. 06104 / 7 37 33 
Billig zu verkaufenl Modellabend- 
kleld (v. Slö-Dam), weiß, auch als 
Brautkleid, Gr. 38/40. NP DM 1800.- 
für DM 900 - sowie Damengardero- 
t» (wegen Trauerfall), Gr. 38/40, al- 
les f. DM 5.—30.-. elegante Bou- 
tiquekleidung. Gr. 38/40, neuw., Da- 
men'ahrrad, Marke Kolbe, blau, DU 
100.-, Tel. 06181 /699 17 

BMX-Rad, 16", 85.-. 2 massive 
Holzbetten (100/200cm). ca. 80 Jah- 
re, 200.-, Tonbandgerät Uher SG 
520, Vanocord, 75-, Tel. 06073/ 
24 07 

Jugendzimmer, grün/weiß, kompl., 
neuwertig, DM 600.-, Garderobe, 
braun, DM 30-, Schuhschrank, 
braun, DM 20.-, Gästebett, klappbar. 
DM 40.-, Trachtenjacke, Wildleder, 
weirrot, Gr. 36, DM 50.-. Tel. 06108 / 
7 50 89 
Brautkleid, Gr. 36. (Siödam). mit 
kompl. Zubehör. NP DM 2000.- für 
VB DM 850.-, Tel. 06074 / 56 08. ab 
18 Uhr 
Dunkelblauer Sportwagen mit Zube- 
hör DM 50.-. Babywäsche bis Gr. 
86, Tel. 06182/6 95 79 
Neue Autoreilen PIrelll P6 175/60 
auf LM-Felgen von Fiat Uno Turbo 
i.e. zu verkaufen, VB DM 1000.-, 
Tel. 069 / 85 15 67, ab 17 Uhr 
Brautkleid, 1x getragen. Gr. 40/42. 
mit Kopfschmuck u. Tasche für DM 
500.- zu verkaufen, Tel. 06108/ 
6 94 14 
Romantisches Brautkleid, Gr. 36. 
mit Reifrock, Kopfschmuck u. Ta- 
sche. 6 Monate alt. gereinigt, VB DM 
400.-. Tel. 06106/ 1 46 82 
3 kl. Holzfgsser, z. B. für Sitzgele- 
genheit, je DM 30 - sowie gr. Holzfaß 
für DM 60.-, (alle Fässer restaurie- 
rungsbed.), zu verk., Tel. 06182/ 
2 64 64 od. 2 66 44 

Kühlschrank 80.-. Öbfen 50.-, Klei- 
derständer 15.-, Klappsessel 10.-, 
Damen-Motorrad-RegenkombI Gr. 
XS. 20.-, neue Nylontagesdecke f. 
Doppelt)ett, 15.-. neue Heizdecke 20 - 
Kanonenofen zu verschenken, Tel. 
069/86 6214 
Verkaufe portable Video-Anlage 
der Marke Sharp, bestehend aus: 
Video-Farbkamera XC-77 m. Autofo- 
kus, elektronischem Sucher, 4fach 
Zoom, Farb-VIdeocassettenrecorder 
VC-3300 m. Akku, 3 J. alt, einwand- 
freier Zust.. DM 1650.-. Tel. 06106/ 
1 49 07 (ab 18 Uhr) 
Neff-Gas-Heiz-Koch-Backherd 5 
Monate alt, NP 1675.- wegen Umzug 
für 875.- zu verkaufen. Tel. 069/ 
86 31 76 
StII-Schlalzimmar, kompl. Eiche hell, 
Einzelbett 200/100 cm, Eiche hell, zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 9 02 52 
Akkordeon, Klavierskribo-Kursus und 
Notenständer, nur kompl. für VB DM 
800.- zu verkaufen. Tel. 06074/ 
3 35 03 
KInderreisebett lür DM 75.- zu ver- 
kaulen, Tel. 06104 / 31 38 
3 bunte Kristall-Likörglftser, Porzel- 
lan-Wasserstein, 3 alte Matr., (um 
1920), Tel. 069/86 46 83 

Klavier umständehalber zu verkaufen 
Tel. 069/8610 27 
Bodenstaubsauger (Vorwerk), Regi- 
strierkasse Electronic, Farbfernseher 
Grundig 12 Programme, zu verk., 
Tel. 06108/7 5512 
Jugendliag« mit Radio u. Lese- 
Umpe, gut erhalten, VB DM 100,-, 
Tel. 06104/6 37 44 

Doppelbett, 2/2 m, mit Üt)erbau, 
Nachttischen, Sprungrahmen, DM 
150.-, Tel. 069 / 86 8313 
Verkaufe od. tausche Gasherd, mit 
Heizung u. Barlampe in Elche, hell, 
od. tausche gegen Tisch m. 4 Stüh- 
len, in Eiche hell, 069 / 82 15 11 
Pelzmantel Qae-Woll, Gr. 40, kaum 
getragen, DM 800.-. Damen-Pullis je 
DM 5.-. Damen-Röcke je DM 10.-, 
Gr. 38/40. Tel. 06104 / 6 14 89 
3 Silzelementa, je 2sitzlg, In Alcan- 
tara-Ausführung, olivgrün. 3 Traver- 
tln-Couchtische, hell, div. GröBen u. 
Höhen, neu, NP DM 7800.- für DM 
4500.- zu verk., Tel. 06074 / 2 73 84 

Kinderfahrrad,' 16", mit kompl. Be 
leuchtitng u. Stützräder, gut erhalten, 
DM 95.-. 06103 / 7 26 25 ab 13 Uhr 
Farb-TV Nordmende, Philips, s/w 
tragbar. Hitachi s/w, Blaupunkt Auto- 
radio/Caso., 2 Paar Fußballschuhe 
Gr. 37/38, BMX-Rad, Knabenrad, 
Preise VB, Tel. 06104 / 6 23 03 
Qebrkuchte Eheim-Fllter und Wlsa- 
Pumpen preiswert zu verkaufen. Tel. 
06108 / 6 70 26 
Modische Damenkieldung, Gr. 40, 
neuwertig. sehr preiswert abzuget)en. 
Tel. 06103/611 45 
Waschmaschine 180.-. Kombi-Kühl 
u. Gefrierschrank 250.-. E-Herd, 140.- 
Gasherd 130.-, Doppelspüle 120.-. 
Küchenunter- + Hängeschr. 60 + 35 
DM, 2 Gasöfen 100/120 -, Tel. 069/ 
85 49 53 gew. 

Elektr. FacK-Schreibmaschine mit 
Elektron.-Rechenwerk. Idela zum 
Rechnen, Schreiben. Preis VB, Tel. 
06106/1 35 50 
Sehr gut erhaltene Couch, 2 Ses 
sei, Eckbank, 3 Stühle (Stoff), Lampe 
(450-, 150.-, 35.-,) Tel. 06108/ 
7 54 86 (werktags ab 13 Uhr) 

Kinderfahrrad, 16 Zoll, Zubehör. 
Stützräder, 40.- und Fahrrad-Kln- 
dersitc neu 25,-, suche l.ego-Baustei- 
ne, Tel 069 / 81 53 56 nach 16 Uhr 

Einen Sommer gefahren: Puch-Da- 
menrad, 6-Gang, Positronschaltung, 
hellblau/Silber, NP DM 620.-, VB DM 
350.-, Tel. 06181 /699 11 
Schlalcouch 2 Sessel, Couchtisch, 
sehr gut erhalten, billig abzugeben 
Tel. 06104/4 23 92 
Sehr gut ertialtener hübscher 
Luxus-Kinderwagen, DM 500 - (NP 
DM 1000.-), Stubenwagen DM 220.-, 
Babywippe DM 10.-. Umstandsklel- 
dung, Gr. 36/38, VB. Damenkleider. 
Gr. 38. dunkelblau u. schwarz, VB, 
Ledercouchgarnitur DM 1200.-. sehr 
gut erhaltener Mahagonl-Wohnzim- 
merschrank (Selbslabholung). DM 
700 -, div. Wohnzimmerlampen. VB. 
Tel. 06103 / 6 7014 
2 SchrSnke, Sideboard, Highboard, 
Rio-Palisander, zusammen VB DM 
400.-, (auch einzeln), Tel. 06108/ 
6 78 28 

Wegen Wohnungsaullösung: Wohn- 
zimmerschrank, Küchenschrank, 
Spüle. 2 Teppiche, div. Kleinigkeiten 
zu verkaufen, Tel. 06182 / 6 81 80 
Hübsche Umstands-, Baby- und 
Kleinkindgarderobe (Markenware), 
Kinderwagen Cord, weinrot, Wippe, 
Badewickelkombination, preisw. zu 
verk.. Tel. 06104/57 83 
Gut erhaltener Gasherd zu verkau- 
len. Tel. 06181 / 65 07 37 
Welchholzschrank, Kommode. Ju- 
gendstil Telefonschränkchen, Kü- 
chenschrank, Nußbaum Gründerzeit- 
schrank u. div. Stücke aus Omaszei- 
ten. Tel. 069 / 86 97 50 oder 
86 21 94 
Achtung, junge Mgdchen und Frau- 
eni Schicke, modische, aktuelle Früh- 
jahrs-/Sommergarderobe, Gr. 36/38, 
sehr preisgünstig von Privat zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 14 19 
Schlafzimmer, Riegel-Ahom, kompl. 
800,-. neuw. verstellb. Sprungrah- 
men, Bandschelbenmatr., RoBhaar-u. 
Schafschurwoil&Selten, Tagesdecke, 
Tel. 069 / 83 55 92 
Storchenmühle-Autokindersitz mit 
Gurten, 9 Monate bis 4 Jahre, gut 
ertialten, DM 80.-, Dreirad Pucky- 
Caddy mit Schiebestange, sehr gut 
erhalten, DM 60.-, Tel. 06104 / 
18 72 ab 13 Uhr 
Elito-Reiseschreibmaschlne, 100,-, 
Natur Bett Kaschmir Wolle, Luxus- 
ausf.. Oberbett. Untertjett, Kopfkis- 
sen, org. verp.,Rechng. liegt vor. NP 
1200,- für 800,- zu verk. Tel. 069/ 
85 31 77 
Trappenfliesen „Marke Gail", 40 
m', ca. 20 DM/m', Geldspielauto- 
mat OM 150.-, Tel. 06106 / 98 96 
Farbfemseher Philips Goya, Fern- 
bedienung, 68 er Bildröhre 350,-, 
Siödam Brautkleid mit Reifrock, Gr. 
36/38. 300,-, EInmachgl. zu ver- 
schenken, Tel. 069/83 57 16 ab 15 
Uhr 
Milchkannen, 20 und 201. zu verk.. für 
Bauernmalerei, Anton Kern, 6452 
Hainburg 1, Grundstr. 80. Tel. 06182 / 
45 17 (Weisbecker) 

Schwarzes Nostalgie-Fahrrad, neu, 
28", 3-Gang-Schaltung, NP DM 500.-. 
VK DM 280.- VB, Tel. 06074 / 2 57 25 
Neuw. Küchenzeile mit massiv Re- 
sopalplatte, 3,55 m lang; versenkb. 
Schranknähmasch. m. Elektromot., 
zu verk., VB, Tel. 06102 / 12 26 
Färb TV Portatjel, 41 cm 260,-, E- 
Herd 4 Pl. 160,- , Bügelaut. 66 cm 
Walze. 250.-, Wäscheschl. 60.-, Kin- 
derrad 14 Z.. neu, 85,- 069/ 
84 30 85 

Stabile Blumenpflanzkasten, Vier- 
kantholz verschrauot, 50x45x30 cm 
für 55,-. 70x55x35 cm für 75.-. zu 
verkaufen 1 el. 069 / 89 56 99 
Biedermeier-Sofa, neu gepolstert u. 
überzogen. Nußbaum, VB DM 1800.- 
Tel. 06021 / 7 46 49 
Mahagoni-Schrankwand, Front hell, 
3,50 m. DM 300.- VB, Ikea-Etagen- 
bett, rot. aus Metall, ohne Matratzen. 
DM 150 - VB. zwei 185/70 SR 14 
Reifen f. Opel Rekord auf Felgen. 
DM 150.- VB. Tel. 069 / 86 52 00 
200-l-Aquarium auf Nußbaumstän- 
der. kompl. Zubehör pl. Ersatzmotor, 
DM 150.-. Tel. 06103 / 6 33 67 
4 Pirelli Reifen 165/65/14 auf Ronal 
AVi Alufelge für Corsa, DM 600.-. 2 
Nebellampen f. Kadett E, DM 140.-. 
Tel. 06103 / 4 96 74, ab 17 Uhr 
Wohnzimmerschrank, 3 m, Nuß- 
baum-Antik, sehr gut erhalten, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 29 69 
Schreibtisch, VB DM 400,-, Fern- 
sehschrank DM 50,-, altdeutsch 
Nußbaum,-Tel. 06181 /6 39 33 od. 
615 37 
TypomaUk-Kof.Schreibm., Staub- 
sauger. Übergangsmäntel, neue wan- 
derschuhe, Gr. 81/2. Voder- u. Hinter- 
räder 2o Zoll, u.v.a. Tel. 069/ 
87 15 75 
Verkaufe wegen Umzug neuw. 
komplette, aus finnischer Kiefer 
(Massivholz) Schlafzimmermöbel, 
NP DM 11 000.-. jetzt DM 7000. 
Tel. 069 / 8 07 28 98 (tagsüber) u. ab 
18 Uhr 06103/5 28 75 
Romantisches Brautkleid, Gr. 36/ 
38, für DM 750.- zu verkaufen, Tel. 
06103 / 4 4714, ab 19 Uhr 
Commodore 128 D, mit Zubehör, 
Disketten-Walkman und Damen- 
fahrrad, alles neu, Tel. 06106/ 
1 61 75 

Schicke mod. Damenbekleidung, 
Gr. 40/42. u.a. weißes Lederkostüm, 
Schuhe Gr. 40/41, Tel. 069/ 
81 83 96 

Golfset PING EYM II Life, neuw., 
Hölzer 1-3-5. Eisen 3-9, PW, SW. 
Putter, Anser II orig., PING Golfbag. 
VB DM 2750.- sowie Dynacast II, 1 
J. alt, Hölzer 1-3-5, Eisen 3-9, PW. 
SW, Putter mit Dynacast, Golfbag, 
DM 1600.-, Tel. 06106 / 2 17 48 
Verkaufe NEFF-Elektroherd und 
neuw. große Gefriertruhe. Tel. 
06104/7 42 20 ab 15 Uhr 
Viel Poitergeschlrr v. Priv. abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 37 75 u. 84 57 88 

Für Mlcra Nissan zu verkaufen: 
Seitenschweller, Heck- u. Front- 
spoiler, Schlüsselsatz; außerdem 
neuwert. Damengarderobe. Gr. 38/ 
40, Herrengarderobe, z. T. neu. Gr. 
50/52, Tel. 06106/7 10 27 
KUchenbank, Kiefer massiv. Tisch, 
1,10 m X 0.70 m. 2 Stühle (Sitzkis- 
sen), OM 195.-. Tischventilator Indo- 
la. orig. verpackt, DM 75.-. Tel. 069 / 
81 31 53 
Küchenschrank, massiv Holz, von 
1925. 186 cm br., 480.-. Küchen- 
tisch, 100/60 cm, 130.-. Schuh- 
schrank. 1 m. 90.-. Tel. 06181 / 
7 42 23 

Aus Wohnungsauflösung: Massives 
Schlafzimmer aus Oma's Zeiten. Ein- 
zelbett mit Kleiderschrank. Wohnzim- 
merschrank, Eßtisch, Bettcouch, 
Farbfernseher, Musiktruhe, massives 
Holz, ca. 35 Jahre alt. Küchen- 
schrank m. Einrichtung usw.. Tel. 
06104/23 54 
Hochwertige Baby- u. Kinderklei- 
dung, Gr. 74/80. 104 + 116. nur 
Boutiqueware, Tel. 06104/613 35 
ab Do. 
Briefmarken aus Nachlaß, gesam- 
melt: 1860-1940. 1 Brief LZ 129 
nach Nordamerika, alles VB, Tel. 
06106/7 39 30 (ab 17 Uhr) 
Orig. Ranch Rover Alufelgen, mit 
Bereifung. Profil 80 %, DM 800,- VB, 
Tel. 06182/2 27 29 
Verkaufe neuw., große Einbaukü- 
che (Korpus Eiche rustikal, Front 
hell) sowie 2 Vitrinenschränke und 1 
Couchtisch (Eiche rustikal), alle Prei- 
se VB, Tel. 06106/69 72 23 oder 
06182/2 73 73 
Vitrinenschrank, Biedermeier. Sofa- 
garnitur von 1910, 650,-, Jugendstil- 
ofen m. Wärmefach, Emaille 750,-, 
Welchholzschr.. Weichholz Vitrl- 
nenschr.. Uralter Schreibtisch m. 
Schnitzereien für 950,- Tel. 069/ 
86 97 50 

Wohnungsauflösung: Doppelbett, 
weiß. Lattenrost, Auflagen, Anbau- 
schrank. perlweiß. 250 cm. Eßtisch, 
4 Stühle, Mahagoni-Anbauwand, 4 
m, Couchtisch Rattan, Küchen- 
schrank 100/170 cm, Seltenschrank 
50 cm, Waschmaschine Zanker, Bü- 
geltisch. Entsafter Bosch. Moulinette- 
Schnitzelwerk. Raumbelüfter, Rheu- 
malind-Auflagen. Sandolind-Gesund- 
heitsdecken, Tel. 069 / 63 9250 
Sideboard (FS-Schrank). altdeutsch. 
Eiche, Markenfabrikat, 1,70 x 0,90 x 
0,51. DM 700.-, Tel. 06106 / 91 39 

Großer Vogelkäfig zu verkaufen, 
Massivholz. 1 m breit, 1,30 m hoch, 
45 cm tief. Tel. 06181 / 65 91 27 
Helles Schlafzimmer, neuw. Rheu 
mamatr. 2 x 2 m. Schrank 2,5 m. 
Frisierkomm. u. Nachtschr. VB 350. 
Tel. 06074 / 3 15 15 ab 20 Uhr 
Jugendschreibtisch 100.-. Holz- 
schreibtisch (massiv) 150.-. Schreib- 
maschinentisch 50.-. 2er Sitzcouch 
(aufklappbar) 500.-, Tel. 06104/ 
4 34 81 (ab 17.30 Uhr) 
PflanzkSsten, Eternit, dunkelbraun. 3 
Stk. 30/30/120 cm. je DM 120.-, 2 
Stk. 40/40/40 cm. je DM 70.-, Tel. 
069/88 91 62 ab 19 Uhr 
Kolbe Kinderfahrrad mit abnehmba- 
ren StUtzrädem 16", 60.-. Metallrol- 
ler 30.-. Schallplattenspieler Dual, 80, 
Farb-TV 150.-. Tel. 06106/95 30 
Kiefer-Kommode mit Wickelauflage 
(abnehmbar). Einzelstück. vom 
Schreiner handgefertigt. DM 350.-. 
Tel. 06106 / I 40 51. at>ends 
Teutonia Quattro Kinderwagen, rot 
viel Zubehör. NP 750.- f. DM 400.- 
Kl.-Autositz Storchenmühle. rot. DM 
120.- + V.I.P. DM 90.-. Tel. 06106/ 
1 40 51. abends 

Super-Damenrennrad, 12-Gang. na 
gelneu. NP DM 1300.- (Rechnung 
vorhanden), rot-met.. DM 1050 -. Tel. 
069/89 23 64. ab 19 Uhr 
Herrenrennrad, 12-Gang. nagelneu. 
NP DM 1800.- (Rechnung vorhan 
den), rot-met., DM 1450.-, Tel. 069/ 
89 23 64. ab 19 Uhr 

ASS 203 S Sportsitze, graues Ve 
lours im Streifendesign mit Konsolen. 
1 Jahr alt. DM 950.-, Tel. 069/ 
89 23 64, ab 19 Uhr 

Schlafzimmer, Birke, 250 cm- 
Schrank, Spiegelkonimode. sehr gut 
erhalten, günstig abzugeben. Tel. 
069 / 86 58 21 
JVC Plattenspieler, direkt auf tragb. 
Farbfernseher, wenig benutzt. Dreh 
Strom-Motor 2,2-6 kW. ferngest. Po- 
lizeiauto, alles preisg.. Tel. 06106/ 
7 58 86 
KUhl'Qefrierkombination Siemens 
Elektronlc Komfort DM 480 - Tel. 
06108/7 25 54 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum 
2.40 x 1,92 X 1.58 x 0,37 m, DM 
200.-, Schreibtisch, Nußbaum, 1.30 x 
0,65'm. DM 100.-. Couchtisch, 1,40 
X 0.60 m. DM 50.-. DM 350.-. Tel 
06074 / 9 06 04 
Burberry-Herrenmantel, Raglan. Gr. 
50/52. wenig getragen. DM 250.-. 
Tel. 06103/6 11 45 
Sportwagen Teutonia, Sommer- u. 
W.- sack, Regensch,. 180,-. Badew. 
u. Gestell 30.-. Türgitter 30,-. Fla- 
schemw. 5.- Tel. 069 / 81 68 97 
Franz. Bett und Schlafzimmer- 
schrank, 4türig, zu verkaufen. Tel. 
06106/7 91 89 
Neuw. P£G-Sportwagen, mit Som- 
merfußsack. Sonnenschirm. Regen- 
verdeck; Kinderbekleidung, z.T. 
Boutiqueware. Gr. 74-98; neue 
Springerstlefel Gr. 42. Tel. 069 / 
89 51 89 
Schiebetürenschrank, 3 m. zu ver 
schenken, Eilt. Tel. 069/86 23 92 
oder 81 94 69 
Filmprojektor zu verk. Bolex Pillard. 
Bj. ca 1950. Tel. 069 / 81 94 69 
Farb-TV Grundig, mit Fembedie 
nung, 67er Bild, DM 320.-, Tel. 069 / 
83 56 01 

Anrufbeantworter und eine Panaso- 
nic 4 Farben Text- u. Graphik- 
Schreibmaschine. Tel. 069 / 46 58 26 
Ledergamitur, dunkelbraun, mit 
hohem Rückenteil. 3 + 2Sitzer. 1 
Sessel zu verk.. Tel. 06108/ 
6 95 23 
Gebr. Damenfahrrad, 26" zu ver- 
kaufen, Tel. 06104/35 16 
Farb-TV für Bastler 50.-. Skiboy f. 
Opel Kadett-E 80.-. Musiktr. (Radio, 
Phono . Boxen) VB 150.-. Stehlampe 
30.-. Tel. 069 / 88 07 70 ab 16 Uhr 
Schickes Brautkleid zu verk.. Gr. 38/ 
40. Preis VB. Tel. 06104/22 39 
(nach 18 Uhr) 
Büroschreibtisch, 1.55 m x 0,78 m. 
2 abschließbare Schubladen, heller 
Skailedersessel m. Chromfüßen, zu- 
sammen DM 230.-, Büroschreibtisch. 
1.40 m X 0.78 m. 1 abschließbare 
Schublade, heller Skailedersessel. zu- 
sammen DM 200.-. V. Priv., Tel. 069 / 
85 33 53 
Gasheizofen mit Sichtfenster (8000) 
u. Vulkan-Gasheizofen (6000) u. Gas- 
heizherd zu verk.. Tel. 069/ 
83 27 39 

Wohnzimmertchrank Nußbaum, 
330 cm, mit Bar und TV-Fach, we- 
gen Umzug für DM 600.- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 85 28 05 
Herrensportrad Hercules Alatslo, 
28". 6-Gang. Rahmen 63 cm. neu- 
wertig, DM 450.-. Sitzbank f. Kawa- 
saki 6 GPZ 900 R gegen-Gebot, Zeit- 
schrift ..Roller-Mobil-Kleinwagen". 
Jahrg. 1958/59. gegen Gebot. Tel. 
06104/7 13 14 

Zwilllngsbuggy, Chicco-McLarren, 
neuw.. kaum gebraucht. DM 250.- zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 4 12 17 
Von Privat: restaurierter Welchholz« 
Küchenschrank, 114/52/211 cm, VB' 
DM 850.-. Tel. 06102 / 2 60 03 
Schaukelstuhl, dunkelbraun, für 70 
DM zu verkaufen. Tel. 06103/ 
7 96 00 

Motorrad-Lederkombi, Harro Dayto- 
na. Gr. 48. 3 Mon. getragen, NP DM 
840,-, VB DM 500.-. Tel. 069/ 

55 77 
Weichholzschrenk, eintürig, Jahr- 
hundertwende. 1 Truhe (unrest.), 
Gründerzeit-Kleiderschrank, Spiegel- 
schrank. Spiegel (restauriert). Preis 
VB. Tel. 06101 / 8 59 54 

KAUFCESUCHE 

Orden, Urkunden, Blankwaffen so- 
wie alles Militärische bis 1945 von 
Sammler gesucht. Tel. 06106/ 
1 4811 

Klavier oder Flügel gesucht, Tel. 
0971 / 9 90 17 oder 09736 / 61 57 
Suche laufend gegen bar zu kau- 
fen: alte Bücher, Porzellan. Möbel, 
Bestecke usw.. vor 1940. auch gan- 
ze Nachlässe. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche alte Reklameschilder mit 
Emaille o. Blech, z. B. Maggi, Persil, 
Kaffee, Zigaretten, Coca Cola etc.. 
Tel. 06252 / 7 13 46 od. 39 02 
Opas alte Briefe, Postkarten. Feld- 
postbriefe usw., desgleichen frühe 
Ansichts- u. Grußkarten aus OF u. 
Umgebung von Priv. zu kaufen ges., 
Tel. 069/89 37 94 
Orden, Abzeichen, militär. Urkun- 
den, alte Militärsachen, vor 1945. 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche Parfüm-Probefläschchen so- 
wie Anstecknadeln aller Art. Tel. 
06181 /3 33 37 
Kaufe laufend gegen sofortige Bar- 
zahlung, alte Bücher. Postkarten, 
Porzellan, alte Uhren. Bilder usw. 
auch alte Möbel aus der Vorkriegs- 
zeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Käthe Kruse-Puppe u. lustige 
Steiff-Tiere v. Priv. zu kaufen ges.. 
Tel. 06196/2 91 68 
Kaufe alte Bücher. Bilder. Schallplat- 
ten. Postkarten, auch Nachlässe mit 
Möbeln v. 1940 l el. 06105 / 7 58 90 
Kameras bis ca. 1970 von Privat- 
sammler gesucht. Tel. 06055 / 
821 18 
Zahle mind. DM 200.- für alten, zer- 
legbaren. mit Holzkeilen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank. Suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 
06174/2 24 14 
Telefon-Anrufbeantworter, von Post 
zugelassen, günstig zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 06106 / 2 35 86 
Gartenstühle und Tische sowie 
Kühlschrank zu kaufen ges., Tel. 
06106 / 65 01 (Mo.-Fr. 7-16 Uhr) 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Kundendienst < 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 
Werner GrubH 
Mainhausen, Odenwaldstraße 1 Telefon (06182) 2^23 90 

Langen, Gartenstraße 6a 
. Telefon 06103/2 10 99 

■KÜCHEN I PROFI I 

B«vor SI« olne AHmltmO- 
od«f Qeba Küch« kauf^i, 
nwchwn Sie «Inen 
PREISVERQLEICH I 

17 Küchen 
wohnfertig eingerichtet 

oa 70 KOctienfronten zur Wahl 

f Blutning 
^ WngsJr.6 » 06106/4746 

6054 RodgßU 5'Hainhausen 

Verk. ab Lager zu gUnst. Preisen: 
antilte Mfibei, Kirsch, Esche. NuB, 
Welchh., eig. Importe. Tel. 06181 / 
5 34^3 u. 06181 / 2 61 67 

WIWA HIhnchen-QasgrIII, 4 Spieße, 
für DM 3.500.-, 25 Propan-Gasstrah- 
ler, Stci*. DM 20.-. Motorsense, ge- 
braucht. DM 350.-, 06639 / 18 06 
Marmorbruch m' DM 5,-, kleinere 
Mengen Fliesen m' DM 5,-, Tel. 
06181 / 6 39 33 od. 6 15 37 

m 



LANGFNER ZEITUNG Nr. 30. Freitag, 15. April 1988 

Für uns alle unfaßbar entschlief am 8. April 1988 mein 
geliebter Mann, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Manfred Schmidt 

im Alter von 58 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ulli Schmidt geb. Trapp 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Teichstraße 28 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. April 1988, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Danksagung 
Allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbun- 
denheit mit unserer Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Pauline Schweitzer 
geb. Duft 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek für seine jahrelange Betreuung 
sowie Herrn Pfarrer Krebs für seine tröstenden Worte und der Evangeli- 
schen Frauenhilfe. 

In stiller Trauer: 
Familie Hans Münchberger 
Frau Lina Zimmermann 
Familie Josef Boden 
Familie Walter Sandow 
Familie Karl Ebinger 

Egelsbach, im April 1988 

Elisabeth Christ 

geb. Keim 
*10.6.1911 t 31. 3. 1988 

Dreieich-Offenthal 
Im April 1988 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die uns bei 
ihrem Heimgang ihre Anteil- 
nahme und Verbundenheit 
in so vielfältiger Weise ent- 
gegengebracht haben und 
sie zur letzten Ruhestätte 
begleiteten. 

Familie Willy Schäfer 
Familie EIN Lippencott 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie für die vielen Blumen und Kränze beim Heimgang unseres lieben 
Vaters 

Ernst Köcher 

sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz und Herrn Diakon Jaksche für die 
trostreichen Worte sowie jenen, die ihn auf seinem letzten Wege begleit- 

■ eten und seiner in der Begräbnismesse gedachten. 

Johanna Feigl . 
und Angehörige 

Langen, Vor der Höhe 37, im April 1988 

; Eimmc 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in. 

' [ Rüsselsheim, Bonn«r StuBe 40. Tel. 114 14 
Langen, am Lutherptatl. Garienstraße 6. Tel. 06103 t 2 79 21 . 

Jahrgang 1913/14. Wir treffen uns 
am Donnerstag, dem 21. 4. 1988, um 
17 Uf)r im uasthaus Lämmchen, 
Schafgasse 

W 
I. G. Bau-Steine-Erden 

Ortsverband Süd-Main 1 
(Langen - Egelsbach - Erzhausen) 
Wichtige Mitgliederversammlung am 
Dienstag, dem 19. April 1988.19 Uhr. 
im Eigenheim Egelsbach. 

Danksagung 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unsere liebe Entschlafene 

Else Pförtner 
geb. Grabsch 

auf dem Weg zur letzten Ruhestätte begleiteten und ihrer in Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden gedachten. Unser besonderer 
Dank gilt Herrn Pfarrer Johannes Kratz für seine zu Herzen gehenden 
Abschiedsworte. 

Familie Gustav Pförtner 
Familie Rudolf Pförtner 
und alle Angehörigen 

Langen, Westendstraße 32 
Im April 1988 

Horzlichen Dsrik sagen wir allen, die unseren lieben Vater 

Adolf Schneider 

auf seinem letzten Weg begleiteten und in Wort und Schrift, durch Blumen, 
Kränze und Zuwendungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck 
brachten. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Schilling für seine tröstenden 
Worte. 

Im Namen der Angehörigen: 
Adolf Schneider und Frau Dori 
Anneliese Brand! '^eb. Schneider 

6070 Langen, 15. April 1988 

Ihr Langener TaKimf 

6 ei 66 

SIERUFEN-~ 
WIRKOHtMEN! 

Heimpflegedienst 
bietet häusliche 
Krankenpflege + 
Seniorenbetreuung 

Individuelle Termingestaltung 
Tel. 06103/7 12 63 

Vom Urlaub zurück 

Naturheilpraxis 
Volker Pfannemütler 
Darmstädter Str. 11 
6070 Langen 
Tel. 2 42 11 

Garten- und Baumpllege 

O 9Jeimo SEagcn v! 
• Gaumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwlerlgkeltsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbelten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

'S 061 50/8459^ 
Darmstadt-WIxhausen 

Messeler*Park>Straße 107 

Nachruf 
Am 8. April 1988 verstarb 

Herr Manfred Schmidt 

im Alter von 58 Jahren. 
Herr Schmidt war über 15 Jahre bei der Stadt Langen 
als Schwimmeister im Strandbad ,,Langener Wald- 
see" und im Hallenbad tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewuBte 
Tätigkeit in der Stadtverwaltung Langen trauern wir 
um unseren Mitarbeiter und Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Personalrat 
der Stadt Langen 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 
Kreiling 
Bürgermeister 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Im Andenken an unseren Großvater und Urgroßvater 

Friedrich Georg 

Heinrich Michel 
* 25. 1. 1907 t 10. 4. 1988 

Angelika Frenze! geb. Michel 
Armin Frenze! 
Jennifer und Christian 

Dreieichenhain, Zeisigweg 44, den 15. Apnl 1988 

Statt Karten 

Für die herzliche und zahlreiche Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Bernhard Kümpe! 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Helga Kümpe! 
Kinder und Angehörige 

Langen, Woogstraße 24, im April 1988 

Jahrgang 1906/07. 
am Donnerstag, 
Uhr ih der TV-Gaststätte. 

Wir treffen uns 
21. 4.1988, um 16 

Goldene Konfirmation am Sonntag, 
17. 4.1988: 9.45 Uhr Treffen (neben 
Kirchschule, Fototermin), 10 Uhr Got- 
tesdienst, ev. Kirche. 11.30 Uhr 
Kranzniederlegung am Ehrenmal. 13 
Uhr Mittagessen. TV-Turnhalle, 
Jahnplatz. Bitte pünktlich erscheinen. 

Jahrgang 1904/05. Wir treffen uns 
am Donnerstag, dem 21. 4.. um 16.30 
Uhr im Daimadja. Rheinstr. 
Wagner's Antlk-Tr6detmarkt, Re- 
staurierung von antiken Möbeln, An- 
kauf-Haushaltsauflösungen, 360 m' 
Ausstellungsfläche über 2 Etagen 
Mo.-Fr. von 14.30-18 Uhr, Sa. von 
9.30-13 Uhr Landen, Qartenatr. 4, 
Tel. 06103/5 31 

Endlich eingetroffen 
am 13. April 1988 um 16.37 Uhr 

'ien^amin ^oie i 

3890 g 56 cm 
Gelandet bei: 

WJlrauJunJ WanfreJ Welzge 
Spitzweg 22, 6070 Langen 

Wir heiraten 

Peter Schwan 

Dagmar Schwan 
geb. Lauer 

Wilhelm-Leuschner-Platz 14 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. April 
1988, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

'ohi 
moden 

Fachgeschäft für 
Individuelle 

Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnstraBe 30 - « 2 24 50 

Das geeignete Cat6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im S-nges 20 6070 Langen  Telafon 06103/2232»  

Ihr Taxiruf In LangW 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Hainer 

Wochenbritt 

IMITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Besuch in der DDR 
Am kommenden Wochenende 

startet erneut eine Delegation der 
Burgkirchengemeinde Dreieichen- 
hain zu einem Besuch in der Part- 
nergemeinde Roßla. um die bisher 
geknüpften Kontakte zu festigen 
und zu vertiefen. An dieser Begeg- 
nung werden Uberwiegend Gemein- 
deglieder teilnehmen, die bisher 
noch nicht in Roßla waren. 

Der Kirchenvorstand sieht den 
Sinn solcher Besuche nicht zuerst in 
der materiellen Unterstützung. Er 
liege vor allem in der menschlichen 
Begegnung und im Gedankenaus- 
tausch. der für beide Partner hilf- 
reich sei und das Gefühl der Zusam- 
mengehörigkeit stärke. 

Nr. 15 Freitag, 15. April 1988 92. Jahrgang 

Mehrkosten erfordern 

Haushaltskorrektur 

1,5 Millionen Mark werden über Rücklage finanziert 
Der Magistrat sah sich zu der Auf- 

stellung eines Nachtragshaushalls 
veranlaßt, da sich Kostensteigerun- 
gen ergeben haben, die es zu finan- 
zieren gilt. Es handelt sich um rund 
1.5 Millionen Mark, die jedoch nicht 
zu neuen Kreditaufnahmen zwin- 
gen, sondern aus der Rücklage fi- 
nanziert werden können. 

Der Vermögenshaushalt erhöht 
sich um rund eine Million, während 
der Verwaltungshaushalt etwa 
400 000 Mark höher wird. Der Ge- 
samthaushalt der Stadt Dreieich er- 
halt demnach - das Einverständnis 
der Stadtverordnetenversammlung 
vorausgesetzt - ein Gesamtvolumen 
von rund 120 Millionen Mark. 

Drei Punkte sind es in erster Li- 
nie, die diese Maßnahme erforder- 
lich machen; erhöhte Deponierko- 
sten für Klärschlamm, eine Unter- 
stützungsmaßnahme für die Arbei- 
terwohlfahrt sowie der Ausbau des 
Bürgerhauses und der Stadtbüche- 
rei. 

Die Kläranlage Hengstbachtal. 
vor Jahresfrist auf den modernsten 
Stand gebracht und als Pilotprojekt 
mit einer Denitrifikationsanlage 
ausgeslaitet, arbeitet sehr gut und 
liefert sehr sauberes Wasser in den 
Hengstbach. Das hat zur Folge, daß 
mehr Rückstände, die früher den 
Bach hinunter geflossen sind, in der 
Anlage zurückbleiben. 

Dieser Klärschlamm, auch durch 
Flockungsmittel verstärkt, muß ent- 
sorgt werden, das heißt, zur Deponie 
gefahren werden. Hatte man es frü- 
her mit rund 1600 Tonnen im Jahr 
zu tun, so stieg diese Menge auf rund 
3600 Tonnen, seitdem die neue Klär- 
anlage in Betrieb ist. Dies bedeutet, 
daß rund 400 000 Mark Mehrkosten 
für die Deponierung entstanden 
sind. 

Um die gleiche Summe geht es im 
zweiten Fall. Dieser Betrag soll der 
Arbeiterwohlfahrt zum Erwerb ei- 
nes neuen Domizils zur Verfügung 
gestellt werden. Verhandlungen 
Uber ein Anwesen in der Eisenbahn- 
straße 9 sind im Gange. 

Der dickste Brocken ist beim Um- 
bau des Bürgerhauses und der Er- 
weiterung der Stadtbücherei zu ver- 
zeichnen. Zum einen wurden von 
der Bauaufsichtsbehörde Auflagen 

gemacht, die nicht vorhersehbar 
waren, zum zweiten sind die Preise 
gegenüber der ursprünglichen 
Schätzung gestiegen und zum drit- 
ten wurden nachträgliche Wünsche 
akzeptiert, die der Funktionssteige- 
rung dienen. 

All dies zusammen ergab eine 
Steigerung der Gesamtkosten von 
ursprünglich geplanten 5,8 Millio- 
nen auf jetzt 7,8 Millionen Mark. 
(Zum Vergleich: als das Bürgerhaus 
im Jahre 1972 gebaut wurde, belief 
sich die Gesamtrechnung auf rund 
acht Millionen Mark.) 

Der Unterschied zwischen ge- 
schätzten Preisen und den sich aus 
den Submissionen ergebenen 
Kosten beträgt rund eine Million. 
Die Auflagen der Bauaufsicht wie 
der Behindertenzugang zum Foyer, 
energiesparende Maßnahmen wie 
neue Foyerfenster, Brandschutz- 
maßnahmen innerhalb der Räume 
und Steuerung der Heizungsanlage 
verschlingen rund eine halbe Mil- 
lion. 

Eine weitere halbe Million wird 
ein Wunschzettel kosten, der nach 
der Planung noch vorgelegt wurde. 
Der Magistrat hat diesem zuge- 
stimmt, da er eine erhebliche Ver- 
besserung der Funktion des Bürger- 
hauses mit sich bringt. 

Dazu gehören die Erweiterung der 
Alarmanlage - wichtig bei Ausstel- 

lungen mit erheblichen Werten - 
eine Erweiterung des Foyerbereichs 
um rund hundert Quadratmeter. 

' wodurch auch zusätzliche Neben- 
räume bei Großveranstaltungen ent- 
stehei*. Mobile Trennwände anstelle 
der seither gebrauchten Vorhänge 
schaffen teilbare und lärmge- 
schützte Räume für kleinere Veran- 
staltungen. Das DRK erhält einen 
funktionsfähigeren Raum mit einem 
direkten Zu- und Abgang über die 
neue Ostterrasse. 

Der Magistrat geht davon aus, daß 
auch die Stadtverordnetenver- 
sammlung diesen Verbesserungen 
zustimmt und das dafür notwendige 
Geld bewilligt. Immerhin sei das 
Bürgerhaus eine Stätte, die jährlich 
rund 120 000 bis 150 000 Besucher 
bei den Saalveranstaltungen aufzu- 
weisen habe. 

Man werde bemüht sein, hieß es 
vom Architekten, diese zusätzlichen 
Maßnahmen so durchführen zu kön- 
nen, daß der Bürgerhausumbau wie 
geplant im September erfolgt sei. 
Weitere Mehrkosten und auch Wün- 
sche seien voraussichtlich nicht 
mehr zu erwarten. 

Obwohl die neuen Erhöhungen 
addiert eine Summe von rund 2.8 
Millionen ergeben, erhöht sich das 
Haushaltsvolumen nur um 1,5 Mil- 
lionen, da es in anderen Haushalts- 
stellen auch Verminderungen gab. 

Das Untertor ist zur Zeit für Fahrzeuge gesperrt, da der Straßenabschnitt von dort bis zun) Eingang zur 
Burg „in Arbeit" ist. So könnte es auch künftig sein, wie die CDU-Fraktion meint. Sie si^hlägt dem 
Ortsbeirat vor, daß es von dieser Seite aus keine Einfahrt mehr ^ur Altstadt gibt. Foto* rt 

Keine Durchfahrt durchs Untertor 
.,Der Magistrat wird gebeten, das 

Untertor für Kraftfahrzeuge zu 
sperren. Ausgenommen davon sind 
Anwohner der unteren Fahrgasse 
zwischen Untertor und den Häusern 
Dr. Vetter - .Alte Burg'. Die Sper- 
rung sollte durch einen niederlegba- 
ren Pfosten innerhalb des Untertors 

Gemeinsam Urlaub gestalten 

Behinderte und nichtbehinderte fahren nach Österreich 
Unter dem Motto ..Gemeinsam 

Urlaub gestalten" veranstaltet die 
Stadt Dreieich eine Integrationsfrei- 
zeit für geistig behinderte und nicht- 
behinderte Jugendliche. Das Ur- 
laubsziel dieser Freizeit, die vom 1. 
bis 19. Ai^ust stattfindet, ist Bat- 
schuns in Osterreich/Vorarlberg. 

Integrative Ferienfreizeiten ha- 
ben inzwischen eine kleine Tradi- 
tion in Dreieich. Seit vier Jahren 
führt die Stadt Dreieich Urlaubs- 
fahrten mit behinderten und nicht- 
behinderten Jugendlichen durch. 
Die Freizeiten sind fester Bestand- 
teil der ganzjährigen Gruppenarbeit 
und zugleich auch deren Höhe- 

punkt. Der intensive Kontakt wäh- 
rend der Freizeit fördert das Ge- 
hieinschaftserlebnis. Die guten Er- 
fahrungen der letzten Jahre und vor 
allem die positive Resonanz der 
Teilnehmer hat leider noch nichts 
an der Tatsache geändert, daß die 
Zahl der interessierten nichtbehin- 
derten Jugendlichen stagniert. So 
sind auch in diesem Jahr noch 
Plätze für die Fahrt nach Österreich 
frei. 

Der Spaß in der Gluppe und die 
Freude am Urlaub stehen bei der 
Gestaltung der Freizeit im Vorder- 
grund. Den unterschiedlichen Inter- 
essen der Teilnehmer wird durch 

Alex Kauknam GmbH 

SteinmelziLBIidhaueil^ 

Unsere Bildhauer gestalten 
Marmor und andere Natursteine 

In alter handwerklicher Tradition 

Grabmale 
Natursteinarlielten für Wohnbereich und Qarten aus eigener 

Fertigung. 
Drelelchenholn, DolmierstraBe so 

vorm. A. Knöchel KG, Tel. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bis Freitag 10.00 - 18.S0 

Samstag 10.00 • 12.00 
Hauptbetrieb: Neu-Isenburg, Friedhcfslr. 53, Tel. 0 61 02 / 3 W 

--- 
- X " > 

^'tgenössisches Stilleben, gesehen in der Fahrgasse vor der Müllabfuhr. Foto; rt 

ein differenziertes Freizeitpro- 
gramm entsprochen. Der abendliche 
Discobesuch steht genauso auf der 
Ideenliste für die Freizeit wie die 
Hochgebirgswanderung mit Hütten- 
übernachtung. Der Einkaufsbum- 
mel, die Ausflüge in die nähere Um- 
gebung, eine Fahrt zum Bodensee, 
der Kegelabend und viele andere 
Programmpunkte lassen abwechs- 
lungsreiche 19 Tage erwarten. 

Es bleibt zu hoffen, daß die Viel- 
fältigkeit der Gestaltungsmöglich- 
keiten Jugendliche davon über- 
zeugt, ihre Scheu zu überwinden 
und gemeinsam mit Behinderten ih- 
ren Urlaub zu verbringen. Die Frei- 
zeiten der letzten Jahre haben ge- 
zeigt, daß nicht die konkrete Erfah- 
rung im Kontakt mit Behinderten 
die Ursache für das mangelnde In- 
teresse nichtbehinderter Jugendli- 
cher darstellt, denn wer einmal an 
einer integrativen Freizeit teilge- 
nommen hat. ist gerne wieder mitge- 
fahren. 

Interessenten für die Integrations- 
freizeit wenden sich bitte an das So- 
zialamt/Behindertenhilfe (Tel. 
06103 / 6 01-2 12). 

Sprechtag der LVA 
Die Landesversicherungsanstalt 

Hessen hält am Donnerstag, dem 21. 
April, von 8.30 Uhr bis 12 Uhr im 
Sozialamt Dreieich - Pestalozzi- 
straße 1, (Zimmer 11) - einen* 
Sprechtag ab. Bei Vorsprache wird 
empfohlen, alle im Besitz befindli- 
chen Versicherungsunterlagen mit- 
zubringen. 

Am Mittwoch 

tagt das Parlament 
Die Dreieicher Stadtverordneten 

kommen am Mittwoch, dem 20. 
April, um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
zu ihrer nächsten öffentlichen Sit- 
zung zusammen. Im Mittelpunkt der 
Tagesordnung steht die Vorlage des 
Nachtragshaushalts für 1988, der in 
erster Lesung behandelt wird. 

erfolgen, für den die Anwohner .so- 
wie Polizei und Feuerwehr Schlüs- 
sel erhallen." So lautet ein Antrag 
der CDU an den Ortsbeirat. 

Die Zufahrtstraße zum Untertor 
vom Weiher her soll mit einer Ein- 
fahrt in den Parkplatz enden und 
von dort bis zum Untertor aufge- 
mauert werden, heißt es weiter. 
Gleichzeitig soll die Fahrgasse zwi- 
schen den obengenannten Häusern 
Dr. Vetter - ,,Alte Burg" durch Pfo- 
sten gesperrt werden, für die nur 
Polizei und Feuerwehr Schlüssel er- 
halten. 

In der Begründung erklären die 
Antragsteller, daß die untere Fahr- 
gasse aus städtebaulichen Gründen 
und wegen der nächtlichen Ruhe- 
störung der Anwohner vom ruhen- 
den Verkehr freigehalten werden 
sollte. Wegen der Nähe des Park- 
platzes vor dem Untertor sei das für 

Querflöte und 

Cembalo 
In der nächsten Abendmusik in 

der Burgkirche am kommenden 
Sonntag, dem 17. April, um 18 Uhr 
erklingt Musik für Querflöte und 
obligates Cembalo von Joh. Seb. 
Bach. Michel Corette. Louis Coupe- 
rin und anderen. Ausführende sind 
Maria Bania, Flauto traverso. und 
Christina Rödner, Cembalo. 

Die gebürtige Schwedin Maria Ba- 
nia studierte in Oslo und Den Haag. 
Sie hat bei zahlreichen Konzerten in ^ 
Schweden und Norwegen. Holland, 
Belgien und Polen mitgewirkt. Dar- 
über hinaus leitet sie Kurse für Tra- 
versflötenspfel in Polen und Schwe- 
den. 

Christina Rödner studierte zu- 
nächst Klavier und Blockflöte in 
Mainz. Im Anschluß daran nahm sie 
am Konservatorium in Straßburg 
bei Aline Zylberajch ein Cembalo- 
studium auT das sie mit der lere 
medaille abschloß. Es folgten Stu- 
dien bei Eric Lynn Kelley in Frank- 
furt. 1984 war sie Teilnehmerin ei- 
nes Interpretationskurses von J. 
Sonnleitner in Innsbruck. 1985 und 
1986 Stipendiatin beim internationa- 
len Cembalomeislerkurs von Jos 
von Immerseel in Antwerpen. Im 
Mittelpunkt ihrer Konzerttätigkeit 
stehen Kammermusikwerke mit ob- 
ligatem Cembalopart. 

Christina Rödner spielt auf einem 
Cembalo der Werkstatt William 
Dowd Paris. Das Instrument ent- 
stand nach einem flämischen Vor- 
bild von 1679. 

die Autofahrer zumutbar. Wegen 
der Dickfelligkeit der Autofahrer 
werde es anders nicht durchzusetzen 
sein. 

Die gleichzeitige Sperrung der un- 
teren Fahrgasse zwischen den Häu- 
sern Dr. Vetter - ,,Alte Burg" sei aus 
demselben Grund erforderlich. Die 
derzeitige Sperrung des Untertors 
wegen der Bauarbeiten zeige, daß 
viele Kraftfahrer das Schild „Ein- 
bahnstraße" nicht beachteten und 
von oben in den Burgplatz einfah- 
ren. 

Außerdem soll der Magistrat um 
Prüfung gebeten werden, ob in der 
Fahrgasse vor den Häusern Nr. 13/ 
15/17/19, 29,33.35 zusätzliche Park- 
plätze eingerichtet werden könnten. 
Die vorhandenen Möglichke)ten 
sollten - soweit städtebaulich ver- 
tretbar - ausgeschöpft werden, mei- 
nen die Christdemokraten. 

Kunst im 

Dreieich- 

Museum 
Nach internationalen Ausstel- 

lungen in Seattle. Toronto, Lon- 
don und Linz nun auch im Drei- 
eich-Museum des Kreises Offen- 
bach zu bewundern: Die Tapisse- 
rien und Aquarelle der israeli- 
schen Künstlerin Mariana Za- 
frir. 

Vom 21. April bis zum 29. Mai 
kann die Ausstellung „Karya 
Utama" der mehrfach mit Prei- 
sen ausgezeichneten Künstlerin 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
besucht werden. Die offizielle 
Eröffnung erfolgt am Donners- 
tag, dem 21. April, um 19.30 Uhr 
durch den Kreisbeigeordneten 
Volker Stein. 

Arbeitsgruppe Wild- 

hof stellt sich vor 
Am Dienstag, dem 19. April, um 

19.00 Uhr findet im Jugendraum in 
Egelsbach ein Informationsabend 
der Jugend- und Drogenberatungs- 
stelle Dreieich statt. Interessierte 
Jugendliche können F'ragen zu Ar- 
beitsweise und Beratungsmöglich- 
keit der OAW stellen und die Mitar- 
beiter persönlich kennenlernen. Die 
Kontaktaufnahme fUr Einzelbera- 
tungen ist möglich. 



FREIWILUQE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Einsatzabteilung und Feuerwehr- 
verein 

Am Freitag, dem 15. April, findet 
eine wiclitige Versammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Dreiei- 
chenhain statt. Der neugewählte 
Vorstand ladt dazu auch alle Frauen 
sehr herzlich ein. Beginn ist um 20 
Uhr im Feuerwehrhaus Doro- 
theenstr. Themen sind die Ganz- 
tagesUbung 1988 am 23. April, der 
Sicherheitsdienst zur Kerb am 21. 
Mai, Veranstaltungen 1988/89 sowie 
Verschiedenes. 

Auch alle Mitglieder der Einsatz- 
abteilung sind zu dieser Versamm- 
lung herzlich eingeladen. Um 
pünktliches und zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Wie bereits bekannt ist. findet 
zum Abschluß der Frauennachmit- 
tage des Winterhalbjahres lJ<87/88 
die diesjährige Abschlußfahrt d(»r 
Gartenbauvereine Dreieichenhain. 
Götzenhain und Offenthal am Don- 
nerstag. dem 28. April, statt. Dit»smal 
geht es nach Bad Münster am Stein. 
Zur Schlußrast kehren wir im Wein- 
gut ..Römerhof" in Gau-Algesheim 
ein. 

Die Fahrt beginnt in Offenthal 
um 11.30 Uhr an der Mehrzweck- 
halle. in Götzenhain um 11.45 Uhr 
an der Bushaltestelle am alten Rat- 
haus und in Dreieithenhain um 
12.00 Uhr am ..Dreieichplatz". 

Verbindliche Anmeldungen neh- 
men entgegen: in Dreieichenhain 
am Montag, dem 18. April, Hans 
Stroh. Taunusstraße 31. und ab so- 
fort in Götzenhain Wilhelm Meh- 
ner. Rheinstraße 35. und in Offen- 
thal Friedel Stötzer. Philipp-Bitsch- 
Straße 27. Der Fahrpreis beträgt pro 
Person einschließlich aller Neben- 
kosten DM 17,-; er ist bei der Anmel- 
dung zu entrichten. Die Fahrt dürfte 
wiederum allgemeinen Anklang 
finden. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcc 
Unsere 5. Wanderung am Sonn- 

tag, dem 17. April, führt uns in den 
Hochtaunus. Treffpunkt ist um 7.30 
Uhr am Dreieichplatz und um 7.35 
Uhr in der Siedlung. Wir fahren Kö- 
nigstein/Oberursel/Schmitten/ 
Eschbach zum Hattsteinweiher bei 
Usingen. Für die 1. Gruppe wird es 
eine schwere Wanderung, denn ab 
Schloß Friedrichshof geht es IV2 
Stunden immer bergaufwärts bis 
zum Altkönig. Nach einer verdien- 
ten Pause am Fuchstanz sollte nach 
weiteren zwei Stunden das Natur- 
freundehaus Homburger Haus bei 
Arnoldshain erreicht sein. 

Die 2. Gruppe wandert auf beque- 
mem Weg zum Fuchstanz und von 
hier auf gleichem Weg wie Gruppe 
eins. Wanderzeit 2V2 Stunden. Die 
Busgruppe macht eine kurze Wan- 
derung am Sandplacken und trifft 
sich zur Mittagsrast mit den anderen 
Gruppen im Homburger Haus. 

Am Nachmittag fahren wir alle zu 
den Eschbacher Klippen. Nun sind 
es drei verschiedene Wanderungen, 
um das Ziel unserer Schlußrast 
Haus Hattenstein am Hattsteinwei- 
her zu erreichen. Anmeldungen bei 
Wanderwart E. Walzer, (Tel. 
8 66 38). Gäste sind wie immer herz- 
lich willkommen. 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kom- 

menden Mittwoch, dem 20. April, 
um 16.00 Uhr, in der Maienfeld- 
straße. Nach einem kurzen Spazier- 
gang kehren wir dann heim Turn- 
verein ein. Wir bitten um zahlreiche 
Beteiligung. 

Talk-Show 
mit Abeln 

Das April-Programm im „Treff- 
punkt Winkelsmuhle" bietet den Se- 
nioren wieder interessante Veran- 
staltungen zur Unterhaltung und 
Weiterbildung an. 

Am Montag, dem 18. April um 10 
Uhr wird der Englischkursus für 
Anfänger fortgesetzt, und am glei- 
chen Tag um 15.30 Uhr kommt der 
Singkreis zusammen. 

Autogenes Training steht am 
Dienstag um 9.30 Uhr auf dem Pro- 
gramm, und um 15.30 Uhr stellt sich 
Bürgermeister Bernd Abeln zu einer 
Talk-Show. Hier besteht die gute 
Gelegenheit, Fragen an den Mann 
zu bringen. 

Am Mittwoch um 10 Uhr ist Se- 
niorengymnastik, um 15.30 Uhr ist 
eine besinnliche Stunde mit Pfarre- 
rin Roth-Nagel angesagt, und um 17 
Uhr kommt die Bridge-Runde zu- 
sammen. 

Am Donnerstag um 10 Uhr ist 
Englischkursus für Fortgeschrit- 
tene, um 15 Uhr finden Quizspiele 
mit Herta Lehmann und Liselotte 
Groh statt, und um 16.30 Uhr ist 
OrchesterprolDe. 

Die Woche endet am Freitag mit 
dem Mannertreff um 14 Uhr und um 
15 Uhr mit einer Romm^-Runde. 

Wolfgang Babl beim 
Sänger- Konzert 

Der bekannte Bassist vom Staats- 
theater Wiesbaden, Wolfgang Babl, 
gastiert in Dreieichenhain. Bereits 
für das Opernkonzert anläßlich des 
Sängerkranzjubiläums 1985 hat 
Wolfgang Babl mit den Dreieichen-' 
hainer Sangern geprobt. Die Sanger 
waren begeistert von der Stimmge- 
walt dieses Mannes. Leider mußte er 
damals kurzfristig absagen. Er ver- 
sprach. bei dem nächsten Opern- 
und Operettenkonzert des Dreiei- 
chenhainer Männerchores gerne 
wieder in das schöne Städtchen zu 
kommen. 

Sein Versprechen löst er am Sonn- 
tag, dem 24. April ein. Um 16 Uhr 
beginnt das Konzert mit zahlreichen 
bekannten Melodien aus Oper- und 
Operette. Es wirken außer Wolfgang 
Babl noch mit Roman Dubiensky, 
ein junger Nachwuchssänger (Te- 
nor). die Frankfurter Sinfoniker, in 
Dreieichenhain bereits bekannt, 
und schließlich der Männerchor von 
Sängervereinigung und Sänger- 
kranz Dreieichenhain. 

Karten für dieses musikalische 
Ereignis sind bei Blumen-Gerhardt, 
Waldstraße, Salon Köhler, Solm. 
Weiherstraße und bei allen Chor- 
mitgliedern zu haben. 

Kinderfreizeit in Klingberg 
Auch in diesem Jahr bietet die 

Stadt Dreieich wieder Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit, in ei- 
ner Gruppe mit Gleichaltrigen ihre 
Ferien zu verbringen. Die Kinder- 
fi-eizeit für Elf- bis 13jährige findet 
in diesem Jahr in Klingberg am Pö- 
nitzer See vom 18. bis 31. August 
statt. 

Die Gruppe wird mit einem Reise- 
bus nach Klingberg gefahren. Der 
Luftkurort KlinglDerg liegt in wald- 
reicher Umgebung vier Kilometer 
von der Ostsee entfernt. Die Teil- 
nehmer sind in der dortigen Jugend- 
herberge untergebracht. Die Ju- 
gend herlDerge verfügt Uber einen 
Minigolf-, Grill- und Volleyball- 
platz, mehrere Tischtennisplatten, 
einen Sandsportplatz sowie Spiele- 
sammlungen, Plattenspieler, Over- 
head-Projektor, Farbfernseher, 
Leinwand und so weiter. 

Sollte es eimal vorkommen, daß Sie 
freitags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte unse- 
ren Kundendienst, Frau Nohel, Tel. 
06103 / 8 45 42 an, damit wir sofort 
für Abhilfe sorgen können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Neuer Vikar 
Nach Beendigung des Schulprak- 

tikums in seiner Heimatstadt Lau- 
terbach beginnt Werner Böck, der 
neue Vikar der Burgkirchenge- 
meinde, jetzt seine praktische Aus- 
bildung in Dreieichenhain. Der 
junge Theologe wird im Rahmen des 
Gottesdienstes zur goldenen Konfir- 
mation am kommenden Sonntag der 
Gemeinde vorgestellt und bei der 
Gestaltung der Liturgie mitwirken. 

Kleingärtner-Verein 
Beim Kleingärtner-Verein Dreiei- 

chenhain soll am Samstag, dem 23. 
April, das Wasser für die Gärten an- 
gestellt werden. Von 8 bis 10 Uhr 
haben die Mitglieder die Möglich- 
keit, ihre Uhren selbst zu montieren, 
außerdem stehen Mitglieder zur Hil- 
festellung bereit. Wer neue Dichtun- 
gen benötigt, kann diese ab 8 Uhr am 
Vereinshaus abholen. 

Um 10 Uhr wird dann durch Gar- 
tenfreund Gerd Rudolf das Wasser 
aufgedreht. Die Verplombung der 
Wasseruhren wird zu einem späte- 
ren Termin erfolgen. Alle Garten- 
freunde werden gebeten, den Ter- 
min zu beachten und im Garten an- 
wesend zu sein. 

Die ausgezeichnete touristische 
Infrastruktur der Ostseeküste er- 
möglicht viele Aktivitäten und Aus- 
flüge. Zahlreiche gut markierte 
Wander- und Fahrradwege erschlie- 
ßen die ganze Umgebung. Am Ort 
gibt es einige Verleihstellen für 
Fahrräder, die auch genutzt werden 
können. Der Strand ist in einer 
knappen Stunde Fußweg zu errei- 
chen, der Pönitzer See in zehn Minu- 
ten. Außerdem ist am Ort, in direk- 
ter Nachbarschaft der Jugendher- 
berge. ein Pony-Hof, von dem aus 
Ausritte geplant sind. 

Der Teilnehmerbeitrag beläuft 
sich für diese Fahrt auf 350 Mark. Es 
besteht die Möglichkeit der Bei- 
tragsermäßigung in begründeten 
Einzelfällen. Anmeldungen für 
diese Freizeit werden beim Sozial- 
amt der Stadt Dreieich, Pestalozzi- 
straße 1 (Zimmer 207/208, Telefon 
601-296/298) entgegengenommen. 

Knabenchor singt 
Zu einem einmaligen Gastspiel ist 

am Dienstag, dem 19. April, um 20 
Uhr der Knabenchor Plovdiv im 
Sprendlinger Bürgerhaus. Die rund 
65 Knaben kommen aus Bulgarien 
und singen unter der Leitung von 
Stefka Blagoewa bulgarische Volks- 
lieder, europäische Opernchöre und 
geistig-orthodoxe Lieder. 

Theaterfahrt 
Die nächste Fahrt des hiesigen Be- 

sucherringes führt am Freitag, dem 
6. Mai, in die Alte Oper nach Frank- 
furt. Geboten wird die Oper „Elek- 
tra" von Richard Strauss. Beginn ist 
um 19.30 Uhr, Abfahrt an den be- 
kannten Haltestellen um 18.30 Uhr, 
Ende gegen 21.15 Uhr. Gastkarten 
stehen noch in geringer Zahl zur 
Verfügung und können noch bis 
Freitag, dem 22. April, bei H. Rieger, 
Eschenweg 12 (Telefon 8 14 39) be- 
stellt werden. 

Der Stoff zu dieser Oper ist düster, 
herbe, der Hintergrund, vor dem die 
Geschehnisse sich abspielen, un- 
gleich grausiger als die Atmosphäre 
in der Strauss'schen Oper „Salome". 
Alles wächst hier entsprechend dem 
Mythos einer heldischen Vorzeit ins 
Riesenhafte. Die Elektramusik ist 
im Vergleich zu der Salomepalette 
herber und großartiger, aber auch 
ungleich wilder. Nur an wenigen 
Stellen bricht ein weicheres Emp- 
finden durch, das sich dann in blü- 
henden Kantilenen entfaltet. 

Anmache" vor 150 Jahren: 

Hat die rote Kuh gekalbt?" 

Lebenshilfe des Götzenhainers Georg Kraut ä la 1846 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift. Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den beim Heimgang unserer Tante 

Susanna Lenhardt 
geb. Gerhardt 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für die trostreichen Worte, den Stadtschwestern für die 
gute Betreuung sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Horst IHäfner 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Weimarstraße 27 

(seg) Das Thema ist genauso alt 
wie die Menschheit selbst: „Anma- 
che" lautet der Begriff, der neu- 
hochdeutsch die Situation um- 
schreibt. ,,Wie spreche ich die auser- 
wahlte Schönheit an?" wird es der 
Bursche vor 150 Jahren vielleicht 
ein wenig vornehmer formuliert ha- 
ben. Wie es heute gute Freunde gibt, 
die Tips zur Kontaktaufnahme zum 
anderen Geschlecht auf Lager ha- 
ben, gab e:^ auch Mitte des vergange- 
nen Jahrhunderts schon gute Rat- 
schlage für die angesprochene Le- 
benslage. 

Konkret: Der Götzenhainer Leh- 
rer Georg Kraut veröffentlichte 
1846 ein Büchlein zum Thema ,,Hes- 
sische Sagen, Sitten und Gebräu- 
che". Und hier steht schwarz auf 
weiß zu lesen, mit welchem Ge- 
sprächsstoff der junge Bursch das 
auserkorene Mädel aus der Reserve 
lockt: „Hat Eure rote Kuh noch kein 
Kalb?" oder „Habt Ihr Eure fetten 
Schweine verkauft?" lauten zwei 
Fragen, die Kraut als ersten Einstieg 

in eine künftige vertraute Zweisam- 
keit präsentiert. 

Detailliert schildert Lehrer Kraut 
unter der Überschrift „Hochzeitsge- 
bräuche ' die Tricks, mit denen der 
hiesige Galan vor rund 150 Jahren 
seiner Angebeteten regelmäßig zu 
I^eibe rückte. „Der Winter ist die 
Zeit, wo sich diejenigen, welche 
künftig die Reise durchs Leben ge- 
meinsehaftlich machen sollen, fe- 
ster aneinander ketten", weiß der 
Pädagoge aus Erfahrung. 

Allerdings passierte dies nicht - 
wie heute üblich - in diversen Dis- 
kos oder Treffs, sondern am heimi- 
schen Herd und unter familiärer 
Aufsicht: „Fast jeden Abend er- 
scheint der Bursche in der Behau- 
sung seines Mädchens, setzt sich 
ohne Umstände hinter den Tisch, 
oder legt sich auf die Ofenbank, das 
Sopha (gemeint ist das Sofa) der 
Landleute, und schlaft wohl gar 
ein." 

Besonders bemerkenswert ist die 
Einladung zum gemeinsamen Kerb- 
bummel: ,,Acht Tage vor der Kirch- 

weihe erscheint der Bursche gegen 
Abend im Hause seiner Geliebten, 
bewaffnet mit einer Flasche Wein 
oder Aepfelwein, stellt diese auf den 
Tisch und sagt, daß er sich die Liese 
oder das Gretchen zum Kirchweih- 
mädchen erkoren habe." Die Reak- 
tion auf diese Einladung spielte sich 
nach einem bestimmten Ritual ab: 
„Wird die Flasche Wein oder Aep- 
felwein nicht zurückgewiesen, so ist 
die Bitte gewährt", weiß Georg 
Kraut zu berichten. 

Lehnte die Angebetete jedoch die 
Gabe ab, lag's zumeist weder an der 
Qualität des Tropfens noch an der 
des Burschen. „Es müßte denn sein, 
daß der Bittsteller einige Morgen 
Landes weniger hätte, als das Mäd- 
chen", sucht Kraut den Grund mehr 
auf dem Sektor Immobilien. „Wehe 
ihm dann! Die Heirath wird nie zu 
Stande kommen," Womit auch der 
Urspruch des Audrucks „zustande 
kommen" erklärt wäre. 
• Fortsetzung in der kommenden 
Woche: „Vom ,Verspruch' zum 
Hochzeitsmorgen". 

Einen Rausch in Farbe und Fröhlichkeit verspricht das weltberühmte polnische Tanz- und Gesangsensem- 
ble „Mazowsze", das mit 130 Mitwirlcenden am Mittwoch, 27. April, 20 Uhr, im Bürgerhaus Sprendlingen 
gastiert. Orchester. Tanzgruppe, Chor und Solisten führen rund 2000 Kostüme mit und präsentieren in jeder 

OC — ^ ..Kit! n« 1..1 _ Foto: p ihrer rund 26 Programmnummern eine völlig neue Tracht. 

Schulfreiheit 
Der Ortsverein der SPD in Zu- 

sammenarbeit mit dem Unterbezirk 
der SPD im Kreis Offenbach lädt 
für Dienstag, den 19. April, um 20 
Uhr zu einer Diskussionsveranstal- 
tung in den Burgopfsaal ein. Ange- 
sprochen sind alle Eltern sowie äl- 
tere Schüler ab 15 Jahren, die am 
Ende der Sekundarstufe stehen. 

Das Thema des Abends lautet 
„Das schnelle Ende der Schulfrei- 
heit". Als Referenten kommen 
Hartmut Holzapfel, der bildungspo- 
litische Sprecher der SPD-Land- 
tagsfraktion, Josef Lach, Schulex- 
perte der SPD-Kreistagsfraktion so- 
wie Matthias Kurth, Landtagsabge- 
ordneter und Vorsitzender des SPD- 
Unterbezirks. 

Nach einführenden Referaten ste- 
hen die Referenten zur Beantwor- 
tung von Fragen und zur Diskussion 
zur Verfügung, 

40 Jahre VdK 

Götzenhain 
Aus Anlaß ihres 4üjahrigen Beste- 

hens lädt die Ortsgruppe Götzenhain 
des Verbandes der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer, Behinderten und 
Sozialrentner (VdK) für Samstag, 
den 16. April, um 15 Uhr zu einer 
Feierstunde in den HSV-Clubrau- 
men em. 

Die Veranstaltung steht unter der 
Schirmherrschaft des Ortsvorste- 
hers Bob Finkel. Die Festansprache 
halt der stellvertretende Vorsit- 
zende des Landkreises Offenbach, 
Heinrich Knöpfel (Neu-Isenburg). 
Er wird auch gemeinsam mit dem 
örtlichen Vorsitzenden Walter 
Braun die Ehrungen der 40jahrigen 
Mitglieder vornehmen. Den ge- 
schichtlichen Rückblick gibt Rudolf 
Miedtank. Die musikalische Umrah- 
mung besorgen der gemischte Chor 
der Sportgemeinschaft Götzenhain 
(SGG) und Heinz Hepp. 

Neben den Mitgliedern sind alle 
herzlich eingeladen, die sich dem 
VdK verbunden fühlen. 

TicLchJo^ 

Burgkirchengemeinde 
Samstag, 16. 4. 1988: 18.30 Uhr 

Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 17. 4. 1988 (Mis. Do- 
mini); 10.000 Uhr Gottesdienst mit 
goldener Konfirmation und Abend- 
mahl in der Burgkirche (Dekan Ru- 
dat), 11.15 Uhr Kindergottesdienst, 
18.00 Uhr Abendmusik in der Burg- 
kirche: Querflöte und Cembalo. 

Montag, 18. 4. 1988: 20 00 Uhr 
Probe des Kirchenchores 

Dienstag, 19. 4. 1988: 9.00 Uhr 
Ausgleichs^riinastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 10.00 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 11.00 
Uhr RUckbildungsgymnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 14.30 Uhr Kindergymna- 
stik im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, 15.00 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für beide Pfarrbezirke - 1. 
Gruppe, 16.30 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für beide Pfarrbezirke - 
2. Gruppe, 18.00 Uhr Blockflöten- 
quartett im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 19.00 Uhr Singkreis im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57,19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik für Frauen und Mädchen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57. 

Mittwoch, 20. 4. 1988: 20.00 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 21.4.1988:15.00 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 - 1. Gruppe; 15.00 
Uhr Konfirmandenunterricht fUr 
den Pfarrbezirk I - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 16.30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk 1-2. Gruppe. 

Freitag. 22. 4. 1988: 17.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Roland 
Müller und Birgit Beb. Fuchs 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. - Pfarr- 
amt 11 (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 - Sprechzei- 
ten in beiden Pfarrämtern: diens- 
tags von 18-19 Uhr und freitags von 
9-10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kantorin; Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23; Altenpfleger; Herr 
Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 
und 8 67 63 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa. 16. 4., 16.00 Beichtgelegenheit 
in Gö., 18.00 Eucharistiefeier in Gö. 

So. 17. 4., 9.30 Kindergottesdienst 
in Gö., 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh., 18.00 Bußandacht fUr die El- 
tern der Kommunionkinder in Gö. 

Mo. 18. 4., 9.00 hl. Messe in Drh. 
Di. 19. 4., 15.30 Beichte der Kom- 

munionkinder in Gö., 18.00 Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 hl. Messe in 
Gö. 

Mi. 20. 4., 15.00 Kommunionfeier 
in Drh. 

Do. 21. 4., 15.00 Beichte der Kom- 
munionkinder in Gö., 16.00 Koni 
munionfeier im Haus Dietrichsroth 
in Drh., 18.00 hl. Messe in Gö. 

Fr. 22. 4., 9.00 hl. Messe in Drh., 
15.00 Beichte der Kommunionkin- 
der in Gö. 

Sa. 23. 4., 16.00 Beichtgelegenheit 
in Gö., 18.00 Eucharistiefeier in Gö. 

So. 24. 4., 9.30 Eucharistiefeier in 
Gö., 11.00 Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Termine - Mo. 18. 4., 16.00 Grup- 
penstunde T. Spitzenberg - St. Fürst 
in Drh. 

Di. 19. 4., 19.30 Gruppenleiter- 
runde in Gö. 

Mi. 20. 4., 17.00 Gruppenstunde C 
Deuticke - B. Mayer in Drh., 20.00 
Sitzung des Verwaltungsrates in 
Gö., 16.00 Mutter-Kind-Treff in 
Drh. 

Do. 21.4., 18.00 Tischtennisgrupp^ 
H. Dietz in Drh. 20.00 Kirchenchor- 
probe in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Götzenhain: samstags und 
sonntags je 1/2 Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst, donnerstags von 
16.00-17.00 Uhr. 

Bahnübergang 

gesperrt-Stadtbus 
föhrt anders 

Wegen Reparaturarbeiten 
wird der BahntJbergang Egels- 
bach von Sonntag, dem 17. April, 
um 7.00 Uhr bis Montag, den 18. 
April, um 16.00 Uhr gesperrt. Die 
Stadtbuslinie 3 wird während 
der Sperrung wie folgt verkeh- 
ren: 

Ab Kurt-Tucholsky-Straße bis 
Bahnhof Egelsbach wie immer, 
dann durch Egelsbach über die B 
3 nach Langen, Zimmerstraße. 
Von Langen, Zimmerstraße, 
über die B 3 zurück zum Bahnhof 
Egelsbach und von dort wieder 
fahrplanmäßig zur Kurt-Tu- 
cholsky-Straße. 

FDP signalisiert Treue zur SPD 

Suche nach neuem Bürgermeister 

Wohnort des Bewerbers an Bedeutung 

Schwarzwaldurlaub im Bürgerhaus 

Roland S o r g e r 
Die Freien Demokraten wollen 

der Suche nach einem neuen 
Bürger.-neister für die Gemeinde 
Egelsbach grundsatzlich mit den So- 
zialdemokraten zusammenarbeiten, 
die für ihren Bewerber auf die Stim- 
men zumindest einer der drei klei- 
nen Fraktionen im Parlament (ne- 
ben der FDP die WGE und die Grü- 
nen) angewiesen sind. EÜes machte 
FDP-Vorsitzender Ulrich Hänsel im 
Gespräch mit der LANGENER ZEI- 
TUNG deutlich. Hänsel, Mitglied 
des Wahlvorbereitungsausschusses, 
hat - wie in der vergangenen Aus- • 
gäbe kurz berichtet - zwei SPD-Be- 
werber im Visier. 

Wie bekannt wurde, hatten sich 
bei der bundesweit durchgeführten 
Ausschreibung für das Bürgermei- 
steramt 14 Leute beworben. Drei 
Namen sind bis jetzt an die Öffent- 
lichkeit gedrungen: Heinz Eyßen, 
SPD (Rödermark), Berthold Ol- 
schewsky, CDU (Egelsbach), und 
Manfred Müller, WGE (Egelsbach). 

Bereits bei der Wahl des noch am- 
tierenden Bürgermeisters Hans 
Dürner (SPD) wurden die Genossen 
von den Freien Demokraten unter- 
stützt, ebenso von der Wählerge- 
meinschaft. In losen Absprachen, je- 
weils nach der Kommunalwahl ge- 
troffen, arrangierten sich die drei 
Fraktionen auch bei der Sitzvertei- 
lung im G neindevorstand. Mit an- 
deren Worten: Die SPD als stärkste 
Fraktion sorgte dafür, daß FDP und 
WGE je einen Vertreter in den Ge- 
meindevorstand schicken konnten. 
Die Grünen hingegen gingen leer 
aus. 

Durch die Bewerbung des WGE- 
Gemeindevertreters Manfred Mül- 
ler dürfte die Absprache zwischen 
Wählergemeinschaft und Sozialde- 
mokraten kaum mehr einen Sinn 

machen. Zu Bedenken hat Müller 
allerdings gegeben, daß er nicht als 
Kandidat der WGE, sondern als Pri- 
vatmann in das Bürgermeister-Ren- 
nen gehen wolle. Abzuwarten bleibt 
nun, wie der Vorsitzende der Wäh- 
lergemeinschaft, Ludwig Fink, vo- 
tiert, wenn Müller vom Wahlvorbe- 
reitungsausschuß als (ein) Bürger- 
meisterkandidat empfohlen wird. 

Wie Hänsel im Gespräch mit der 
LANGENER ZEITUNG sagte, hat 
er unter den Bewerbern für das Bür- 
germeisteramt zwei SPD-Leute aus- 
gemacht, von denen die fachlichen 
Voraussetzungen erfüllt würden 
„Allerdings kann ich das nur auf- 
grund der eingereichten Unterlagen 
beurteilen", betonte der FDP-Politi- 
ker. 

Die beiden Bewerber, die Hansel 
im Visier hat, kommen seinen Wor- 
ten zufolge von „weiter her". Dem 
FDP-Chef ist das gerade recht: „Das 
Ziel unserer Fraktion ist es, frischen 
Wind in die Egelsbacher Verwal- 
tung zu bringen", sagt Hansel. „Wir 
werden einen Bewerber favorisie- 
ren, der einem anderen Dunstkreis 
entstammt und nicht voreingenom- 
men ist. Schließlich ist die Stelle ja 
auch bundesweit ausgeschrieben 
worden." 

Die SPD scheint unterdessen nach 
einem Kandidaten Ausschau zu hal- 
ten, der aus Egelsbach oder der nä- 
heren Umgebung kommt. Nach wie 
vor jedenfalls hält SPD-Sprecher 
Jörg Hopfe seine Aussage aufrecht, 
die Sozialdemokraten hätten vier 
Bewerber in die nähere Auswahl ge- 
zogen, die ,,nicht von weiter her" , 
kämen. 

Inwieweit sich SPD und FDP ei- 
nig werden, wird voraussichtlich 
auch von der aktuellen Tagespolitik 
abhangen. Ulrich Hänsel hat inzwi- 
schen der SPD-Forderung nach ei- 

ner zügigen Erweiterung des Egels- 
bacher Bürgerhauses widerspro- 
chen. Seiner Meinung nach soll dem 
Umbau des Rathauses Vorrang ein- 
geräumt werden, weil die Verwal- 
tung aus allen Nahten platze. Zu- 
gleich seien die Planungen für die 
Rathaus-Erweiterung bereits gedie- 
hen, während für das Bürgerhaus 

überhaupt noch keine Pläne auf 
dem Tisch lagen. Ein Disput zwi- 
schen SPD und FDP über dieses 
Thema kann nach den Worten Han- 
sels „nicht nur das politische Klima 
verschlechtern, sondern auch zu ei- 
nem Knackpunkt bei den Verhand- 
lungen im Vorfeld der Bürgermei- 
sterwahl werden". 

Der Tanzsport-Club Egelsbach ge- 
staltet zusammen mit dem Trach- 
tenverein Schonach am 23. April um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus einen 
..Schwarzwälder Heimatabend". Die 
aus 35 Personen bestehende Gruppe 
wird an diesem Abend ein Zwei- 
Stunden-Progiamm ihrer Bräuche 
zeigen. Dabei geht es oft sehr lustig 
zu. Anschließend spielt die Kapelle 
zum Tanz auf. Dies bietet Gelegen- 
heit, ein paar Stunden „Schwarz- 
waldurlaub" in Egelsbach zu ma- 
chen. Der Eintritt beträgt neun 
Maik. Kartenvorverkauf ist am 

In die Luft gegangen ist gestern der neue Darmstädter Regierungspräsident Walter Link (Mitte). Er startete 
vom Egelsbacher Flugplatz aus zu einer Tour über das Kreisgebiet. Begleitet wurde Link dabei von 
Flugplatzchef Karl Weber (links) und Landrat Karl Martin Rebel. Am Steuerknüppel der einmotorigen 
Maschine saß der Juniorchef einer örtlichen Fluglehrerschule. Foto: sor 

Sonntag, dem 17. April, ab 10 Uhr 
beim 1. Vorsitzenden Rudi Moritz, 
Ostendstr. 11, oder tel. Bestellung 
unter der Nr. 4 45 45 in Egelsbach. 

Die Trachtengruppe Schonach 
wurde 1954 gegründet, um die Scho- 
nacher Tracht, die zu diesem Zeit- 
punkt nur noch von einer Frau ge- 
tr.;gen wurde, zu erhalten. Das Typi- 
sche der Tracht ist der Strohzylinder 
der Frauen. Er war im mittleren 
Schwarzwald zu Hause. Irrtümlich 
wird mit ,,Schwarzwälder Tracht" 
ausschließlich der rote Bollenhut 
verbunden. Diese zweifellos schöne 
Tracht ist jedoch nur in drei Ge- 
meinden beheimatet. Der Schwarz- 
wald hat eine Vielzahl von Trach- 
ten, die sich hauptsächlich in den 
Kopfbedeckungen der Frauen un- 
terscheiden. Es gibt Häubchen, 
Schäppel, BoUenhut, Strohhut, um 
nur einige zu nennen. 

Die Trachtengruppe Schonach hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, in un- 
terhaltsamer Form Tänze, Lieder, 
Brauchtum, Musik den Gästen na- 
hezubringen. 

Zu den Höhepunkten zählten 
Auftritte in der Beethovenhalle in 
Bonn, in Zürich, in München (im 
Rahmen der internationalen Folk- 
lore-Veranstaltung anläßlich des 
Oktober-Festes im Zirkus-Krone- 
Bau), in Bitburg beim Grenzland- 
Treffen (unter Beteiligung von 
Folklore-Gruppen aus 12 Nationen), 
in Auvers bei Grcnoble und im be- 
nachbarten Elsaß. Auch im Norden 
der Bundesrepublik in Ahaus/ 
Westf. und Vlotho war die Gruppe 
zu Gast. Unvergeßliche Eindrücke 
erhielt die Gruppe anläßlich einer 
internationalen Fromdenverkehrs- 
tagung in Neapel. Für Gäste aus al- 
ler Welt wurde ein Abend gestaltet. 

Start in die 

Tennissaison 
Die Abteilung Tennis der Sportge- 

meinschaft Egelsbach eröffnet die 
diesjährige Tennissaison am Sonn- 
tag, dem 17. April. 

Egelsbacher Sportgelände ist eine einzige Großbaustelle 

Sanierung schreitet unaufhaltsam voran / Mit „Spezialzahn" Wurzeln gezogen/Bald wird Kunststoff fließen 

Auf dem Sportgelände am Berliner Platz schreiten die Sanierungsar- 
beiten rund um den Kernplatz planmäßig voran. Nachdem zum Auf- 
takt die Pappeln an der Ostseite der Anlage gefällt wurden, hat nun ein 
Bagger mit einem „Spezialzahn" die Baumstümpfe aus der Erde gezo- 
gen (Mitte). Wie Bürgermeister Hans Düiner gestern auf Anfrage 
erklärte, wird ein weiterer Baum gefällt. Es ist ein Ahorn (linkes 
Bild), der südlich des Hauptfeldes dem geplanten Rundweg in der 
Quere steht. Nach den Werten Dürners hätte die Erhaltung des Baumes 
Mehrkosten in Höhe von rund 5 000 Mark verursacht. Verlegt sind 
inzwischen die Abflußrinnen für die neuen Kunststofflautbahnen. Sie 
sollen die Entwässerung sicherstellen. Georg Heim vom Vorstand der 
Sportgemeinschaft hat sich den Mini-Kanal mal aus der Nähe ange- 
schaut (rechtes Bild). Auf den mittlerweile ausgebrachten Untergrund 
für die Laufbahnen (Mineralbeton) soll in den kommenden Wochen 
der Kunststoff gegossen werden. Text/Fotos (3): sor 
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S-Bahn kontra Denkmalschutz 

Geschichtsverein kämpft für Erhalt des Bahnhofs 
In die Diskussion um Erhalt oder 

Abriß des Egelsbacher Bahnhofes ist 
gestern erneut der Geschichtsverein 
eingestiegen. Der Verein hatte be- 
reits vergangenen September, als die 
Plane für den S-Bahn-Ausbau be- 
kannt wurden. Gründe für die 
SchutzwUrdigkeit des Egelsbacher 
Bahnhofsgebäudes veröffentlicht. 
Aufgeschreckt von der Erklärung 
des Gemeindevorstandes an die 
Adresse der S-Bahn-Planer: „Wir 
nehmen den vorgesehenen Abriß 
des Bahnhofsgebäudes zur Kennt- 
nis". protestierte der Geschichlsver- 
ein per Rundbrief beim Gemeinde- 
vorstand. der Gemeindevertretung, 
den Fraktionsvorsitzenden, oci der 
Unteren Denkmalbehörde und beim 
Landesamt für Denkmalpflege in 
Wiesbaden. 

Die Gemeindevertretung habe 
dann im Oktober die sogenannte 
..Abrißkenntnisnahme des Gemein- 
devorstands" per Beschluß einstim- 
mig in die Formulierung umgev/an- 
delt: ..Bei der Planung ist der Erhalt 
des denkmalgeschutzten Bahnhofs 
zu berücksichtigen." Nachdem die 
S-Bahnplanung nun weiter fortge- 
schritten sei und der Bahnhof nach 
wie vor abgerissen werden solle, 
seien die Entscheidungsgremien im 
Egelsbacher Rathaus gefordert, ih- 
rem Beschluß vom 1.10.1987 den 
entsprechenden Nachdruck zu ver- 
leihen", erklärt der Geschichtsver- 
ein. 

Außerdem erinnern die Heimat- 
forscher an die Denkmaltopogra- 
phie des Kreises Offenbach, wo auf 
Seite 142 der Egelsbacher Bahnhof 

abgebildet sei. Die hierbei zugrunde 
gelegten Bewertungskriterien wür- 
den vier von insgesamt fünf mögli- 
chen Merkmalen für die Schutzwür- 
digkeit des Bahnhofsgebäudes aus- 
weisen. Kein anderes denkmaige- 
schütztes Gebäude in Egelsbach - 
auch nicht die evangelische Kirche 
oder das Wachlokal (Arresthaus) - 
erfülle diese hohe Wertigkeit, die im 
Hessischen Denkmalschutz veran- 
kert sei. Der Bahnhof Buchschlag 
werde aus genau den gleichen Grün- 
den trotz S-Bahnbau erhalten blei- 
ben. 

„Was also in der Villenkolonie des 
Dreieichortes Buchschlag möglich 
ist, sollte auch in der Gemeinde 
Egelsbach realisierbar sein", sagt 
der Geschichtsverein. Dazu bedürfe 
es allerdings auch noch einer glas- 
klaren Stellungnahme der zuständi - 
gen Obersten Denkmalschutzbe- 
hörde. 

Vorwürfe an den Geschichtsver- 
ein: ..Wer den Bahnhof Egelsbach 
unbedingt erhalten wolle, gefährde 
damit die vorgesehene komfortable 
S-Bahn-Anbindung", weisen die 
Heimatforscher entschieden zurück. 
Es gebe sicher Alternativen, die bei 
gemeinsamem Wollen in die fortge- 
schrittene Planungsphase, um die 
Trassenführung eingebracht wer- 
den sollten, um den Abriß des denk- 
malgeschützten Bahnhofs zu ver- 
hindern. 

Tatsache sei auch, daß sich bislang 
neben dem Geschichtsverein ledig- 
lich die Langener Altstadtinitiative, 
die Egelsbacher Fraktion der Grü- 
nen, Landrat Karl Martin Rebel und 

mit ihm die Untere Denkmalschutz- 
behörde nachdrücklich öffentlich 
für den Erhalt des historischen 
Egelsbacher Bahnhofsgebäudes aus- 
gesprochen hätten. 

Die Bundesbahn hat durch ein In- 
genieurbüro bereits Probebohrun- 
gen in der Bauflucht nördlich des 
Egelsbacher Bahnhofsgebäudes vor- 
nehmen lassen, wie der Geschichts- 
verein ergänzend mitteilt. Der Ver- 
ein will sich nun weiterhin nach- 
drücklich gegen ein „Schleifen 
denkmalgeschützter Bausubstanz" 
einsetzen. Dies sei im Jahre 1979 
beim Wachlokal so gewesen und 
werde beim Bahnhof Egelsbach 
nicht anders sein. 

Sänger wählen 
Am heutigen Freitag, dem 15. 

April, findet ab 20 Uhr im Kolleg 
des Bürgerhauses Egelsbach die 
diesjährige Jahreshauptversamm- 
lung der Sängervereinigung Egels- 
bach statt. Auf der Tagesordnung 
stehen u. a. die Berichte des Vor- 
stands, die Entlastung und Neuwahl 
des Vorstands, Anträge und Ver- 
schiedenes. 
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SVD-Abwehr stand 
FSV Frankfurt II - SV Dreieichenhain 1:1 (1:1) 

Der Eg^elsbacher Bahnhof; Wird er 
seinen Erhalt durch?. 

Hoffnungsschimmer für 

Egelsbacher Bahnhof? 

Einsprüche könnten zum Erhalt führen 

Bahnhof: Kritische 

Fragen an Gemeinde 

Grüne erinnern an Parlamentsbeschluß 
(sor) Um die Zukunft des 

Egelsbacher Bahnhofes gehl es 
auch in einer Anfrage der Egels- 
bacher Grünen an den Gemein- 
devorstand. Die Grünen erin- 
nern daran, daß die Gemeinde- 
vertretung im vergangenen Ok- 
tober zwar den Antrag ihrer 
Fraktion abgelehnt hat, den Ge- 
meindevorstand zu beauftragen, 
sich bei der Deutschen Bundes- 
bahn für den Erhalt des Bahn- 
hofs einzusetzen und alle zu sei- 
ner Rettung geeigneten Schritte 
zu unternehmen. Zugleich habe 
die Gemeindevertretung jedoch 
in ihrer Stellungnahme zur S- 
Bahnplanung einstimmig be- 
schlossen, daß der Erhalt des 
denkmalgeschutzten Bahnhofs 
zu berücksichtigen sei. 

Wörtlich schreiben die Grünen 
jetzt an den Gemeindevorstand: 
,.In der Öffentlichkeit kursieren 

nun offenbar auch nach diesem 
Beschluß gemachte Äußerungen 
des Bürgermeisters, der Bahnhof 
sei bei Verwirklichung der S- 
Bahnpläne nicht zu retten." 

Vom Gemeindevorstand wol- 
len die Grünen wissen, ob „Äu- 
ßerungen dieses Sinnes" zutref- 
fen, und. wenn ja, ob der Ge- 
meindevorstand glaube, daß er 
damit den Belangen des Denk- 
malschutzes einen Dienst er- 
weise? Außerdem fragen die 
Grünen, ob der Gemeindevor- 
stand der Ansicht sei, daß der 
Beschluß der Gemeindevertre- 
tung ihn nicht dazu verpflichte, 
sich aktiv für den Erhalt des 
Bahnhofs .einzusetzen? Schließ- 
lich will die Fraktion wissen, 
was der Gemeindevorstand bis- 
her „in dieser Angelegenheit" 
untsjrnommen hal:»e und weiter- 
hin zu tun gedenke? 

(sor) Obwohl er unter Denkmal- 
schutz steht, ist die Zukunft des 
Egelsbacher Bahnhofes alles andere 
als rosig: Die Bundesbahn will ihn 
im Zuge des S-Bahn-Baues dem 
Erdboden gleichmachen. Das 1884 
erstellte Gebäude ist zwei neuen 
Gleisen im Wege, die nach jüngsten 
DB-Planungen für die S-Bahn benö- 
tigt werden. Ein letztes Wort über 
den Abriß des Bahnhofes ist aller- 
dings noch nicht gesprochen. Wie 
der Sprecher der Bundesbahn-Di- 
rektion in Frankfurt, Walter Henss, 
der LANGENER ZEITUNG auf An- 
frage sagte, kann das Planfeststel- 
lungsverfahren möglicherweise zu 
einem Erhalt des Gebäudes fuhren. 

Bei diesem Verfahren können 
sich alle unmittelbar und mittelbar 
durch einen Abriß des Bahnhofes 
Betroffenen zu Wort melden und 
Einspruch erheben. Mittelbar be- 
troffen wäre in diesem Fall das Lan- 
desamt für Denkmalpflege, das den 
Egelsbacher Bahnhof als Kultur- 
denkmal erhalten will. 

In der von dem Landesamt her- 
ausgegebenen Denkmaltopographie 
wird der Bahnhof als ,.eines der be- 
sterhaltenen Beispiele dieses Bau- 
typs der hessischen LudWigsbahn" 
bezeichnet. Besonders angetan zei- 
gen sich die Denkmalschutzer von 
der mit Sandstein verblendeten Fas- 

ÄcbltcHc lfk(MJc4vi€i^ 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 16. April 
14.30 Uhr Goldene Konfirmation 
(Ffr. Giebner) 
Sonntag. 17. April 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 21. April 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe (Pfr. 
Giebner) 

Rollsportler trainieren wieder 
Mit der Ausgabe der Leihroll- 

schuhe und dem gleichzeitigen Trai- 
ningsbeginn eröffnen die Egelsba- 
cher Rollsportier die Saison '88. 
Lange genug haben die Aktiven auf 
ihr Training auf der Freibahn ge- 
wartet. Schon seit Mitte März hatten 
die Jüngsten keine Gelegenheit 
mehr zum Üben, aber auch alle an- 
deren waren übel dran. 

Für die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 
zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten durch Geschenke, 
Karten und Blumengrüße bedanke ich mich bei allen Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten recht herzlich. 

Besonderen Dank dem Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach, der evangelischen Kirchengemeinde, der Be- 
zirkssparkasse Langen sowie Familie Dr. Hambek und den 
Schulkameraden 1907/08 Langen. 

Elisabeth Stornfels 

Egelsbach, Rathausstraße 12, im April 1988 

Wären nicht Anfang April die D- 
Kader-Nachwuchsförderungs- und 
Jugendsichtungslehrgänge des Hes- 
sischen Rollsportverbandes gewe- 
sen, an denen wenigstens einige Ak- 
tive teilnehmen konnten, sähe die 
Situation zu Saisonbeginn noch viel 
schlechter aus. 

Aber jetzt ist hoffentlich alles 
uberstanden, so daß mit neuem Elan 
die Freibahnsaison in Angriff ge- 
nommen werden kann, denn 
schließlich hat die Rollsportabtei- 
lung viel vor im Jahr 1988. 

Als nächstes steht am 15. Mai der 
7. Egelsbacher Maiwettbewerb vor 
der Tür. Auch das Langener Anfän- 
ger-Kriterium muß vorbereitet wer- 
den, denn das wird für die Jüngsten 
der Einstand zum ersten „Auswärts- 
start". 

Alle, die Lust und Spaß am Roll- 
sport haben, laden die Egelsbacher 
Rollsportler wieder wie in jedem 
Jahr zum „Tag der offenen Tür" am 
24 April auf die Rollschuhbahn in 
der Heidelberger Str. ein. Ausrei- 
chend Rollschuhe stehen zur Verfü- 
gung, aber auch der Spaß und das 
leibliche Wohl sollen hierbei nicht 
zu kurz kommen. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

silbernen Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten unseren herzlichsten Dank. 
Dank sagen wir auch dem Hauptvorstand der S.G.E., dem 
Vorstand der Fußballabteilung und der I. Mannschaft. 

Renate und Günter Meyer 
Egelsbach, Taunusstraße 26, im April 1988 

Zeltlager und Ferienspiele 
Die Egelsbacher Ferienspielter- 

mine liegen dieses Jahr wieder in 
den letzten Ferienwochen. Das Zelt- 
lager an der WaldhUtte findet von 
Freitag, 26. August, bis einschließ- 
lich Samstag, 3. September, statt. Die 
sonstigen Ferienspiele in der Ernst- 
Reuter-Schule sind von Möntag, 29. 
August, bis einschließlich Samstag, 
3. September. 

Anmeldeformulare werden den 
Kindern Anfang Mai in der Schule 

für die neue S-Bahn-Trasse geopfert, oder setzen die Denkmalsehützer 
Foto; sor 

Geschichtsverein macht 
Exkursionen 

sade, an der vor allem die feine, 
spätklassizistische Bauzier im Rund- 
bogenstil ins Auge fällt. Im ur- 
sprünglich reich dekorierten FUr- 
stenzimmer ist zudem eine Holzkas- 
settendecke erhalten. 

Werden innerhalb des Planfestel- 
lungsverfahrens Einsprüche gegen 
den Abriß des Bahnhofes erhoben, 
kann das nach den Worten von DB- 
Sprecher Henss bewirken,daß für 
das neue S-Bahn-Gleis eine Alterna- 
tiv-Planung erstellt wird. „Es gibt 
bauliche Möglichkeiten, den Bahn- 
hof zu erhalten", sagt Henss. Die 
seie.n allerdings mit erheblichen 
Mehrkosten verbunden. 

Zur Zeit wird Egelsbach von zwei 
Bahngleisen durchschnitten. West- 
lich dieser Trasse sollen die beiden 
neuen S-Bahngleise verlaufen (bis 
Erzhausen). Sie führen auf dem 
Plan geradewegs durch den Bahn- 
hof. Von der Bahn begründet wird 
die Verlegung von zwei S-Bahn- 
Gleisen, die einen Begegnungsver- 
kehr ermöglichen, mit der Einhal- 
tung des Zeittaktes. Durch die Tun- 
nelstrecke der S-Bahnen am Frank- 
furter Hauptbahnhof sei die Reihen- 
folge der Züge gewissermaßen vor- 
gegeben und zugleich die Notwen- 
digkeit, für Egelsbach einen Begeg- 
nungsabschniit vorzusehen, sagt 
Walter Henss. 

Den Mitgliedern des Egelsbacher 
Bauausschusses wird die Bundes- 
bahn ihre jüngsten Planungen in ei- 
ner Sitzung vorstellen, die am Don- 
nerstag, 5. Mai, 20 Uhr, im Rathaus 
stattfindet. 

Gemeindebücherei 
Am Dienstag, den 19. April, lädt 

die Bücherei der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelöbach in drei 
aufeinander folgenden Schulstun- 
den die vierten Klassen der Wil- 
helm-Leuschner-Schule ins Ge- 
meindehaus, Ernst-Ludwig-Straße 
56 ein. Die Kinder sollen die leider 
viel zu unbekannte, schöne Leihbü- 
cherei, in der man unentgeltlich 
viele Kinder- und Sachbücher aus- 
leihen kann, kennenlernen. Neben- 
bei gesagt hat diese Bücherei auch 
ein vielseitiges Angebot für die Frei- 
zeit der Erwachsenen. Es ist das An- 
liegen des Verbandes der evangeli- 
schen GemeindebUchereien irv Hes- 
sen und Nassau, dem diese Bücherei 
angeschlossen ist, als Alternative 
zum Fernsehen auch wieder Freude 
am Lesen zu wecken. Erfreulicher- 
weise haben die Klassenlehrerinnen 
sich bereit erklärt, jeweils eine 
Schulstunde dafür einzuplanen. 

Mit einem umfangreichen Besich- 
tigungsprogramm für seine Mitglie- 
der, aber auch für interessierte Bür- 
ger. setzt der Geschichtsverein 
Egelsbach auch in diesem Jahr sei- 
nen Veranstaltungsreigen fort. Wie 
es die Zielsetzung des Vereins vor- 
schreibt, befindet man sich stets auf 
den Spuren der Geschichte. 

Der Anfang wird am Samstag, 
dem 16. April, gemacht. Abfahrt mit 
Pkw ist um 13 Uhr am Berliner 
Platz zuni Parkplatz an der Auto- 
bahnbrücke (Lauftreff). Von dort 
aus geht es zu Fuß weiter zum alten 
Egelsbacher Wasserwerk in der Ko- 
berstadt, zum Ludwigsbrünnchen. 
um dann zum Forsthaus Koberstadt 
zu gelangen. Dort wird die alte 
Brunnenanlage besichtigt, die etwa 
20 Meter tief in den Fels gehauen ist 
und als Wasserresei*voir für ein 
Schloß dienen sollte, das einst dort 

gebaut werden sollte, dann aber 
nach Kelsterbach gelegt wurde. 

Im Anschluß an diese Besichti- 
gung geht es zu einem Dämmer- 
schoppen in das Naturfreundehaus 
in Langen. 

Weitere Exkursionen sind vorge- 
sehen am Samstag, dem 30. April, 
nach Frankfurt in die Kunsthalle 
Schirn zur Ausstellung „Germanen, 
Hunnen und Awaren", am Samstag, 
dem 14. Mai zu einer Fühl ung durch 
die Schloßkirche in Philippseich 
und durch die evangelische Kirche 
in Offenthal, am Samstag, dem 10. 
September, ins Stadtmuseum Rüs- 
selsheim und am Samstag, dem 15. 
Oktober in das Deutsche Ledermu- 
seum in Offenbach. 

Es wird gebeten, daß sich Interes- 
senten jeweils bis Mittwoch vor dem 
Veranstaltungstermin bei W. Luft. 
Geschwindstraße 19 (Tel. 4 28 44) 
anmelden. 

Damit hatte kaum jemand gerech- 
net, daß der SV Dreieichenhain 
beim Tabellendritten FSV einen 
Punkt holen würde. Die Elf von 
Adolf Zwilling zeigte sich jedoch in 
ausgezeichneter Form, und vor al- 
lem die sichere Abwehr sorgte da- 
für, daß ein Punkt mit nach Hause 
genommen werden konnte, der den 
neunten Tabellenplatz bedeutete. 

Die Taktik von Trainer Zwilling 
war auf Defensive eingestellt, und 
seine Spieler hielten sich diszipli- 
niert daran. 

Den Platzherren gelang es nicht, 
ihr gewohntes Spiel anzubringen, 
denn die Hainer Spitzen sorgten im- 
mer wieder für Verwirrung in der 
Frankfurter Abwehr. Nach einer 
Ecke in der 16. Minute gelang Vol- 
ker Heine sogar mit einem satten 
Schuß die 1:0-Führung für die Hai- 
ner, was den Platzherren ganz und 
gar nicht paßte. 

Die Frankfurter drängten nun mit 
aller Macht auf den Ausgleich, doch 
die Hainer Hintermannschaft hielt 
dem Druck stand. Stefan Berg lie- 
ferte eine großartige Partie, meldete 
sein Gegenüber völlig ab und riß mit 
seinem unermüdlichen Kampfgeist 
seine Kameraden mit. Gute Noten 
verdienten sich auch Volker Heine 
und Stefan Wenz in einer Mann- 

schaft, die keine Schwachpunkte 
aufzuweisen hatte. 

Leider gelang es nicht, die knappe 
Führung in die Pause zu retten. In 
der 43. Minute leistete sich Jürgen 
Stenger einen Leichtsinnsfehler, der 
Folgen haben sollte. Er spielte einen 
weiten Abschlag des FSV-Torhüters 
etwas zu lässig zu seinem Torwart 
zurück, daß Redondo aus dem Straf- 
raum heraus und per Kopfball ret- 
ten mußte. Doch ein Frankfurter er- 
hielt den Bali, und Klaus Müller 
mußte die Notbremse ziehen. Der 
Freistoß schlug unhaltbar im SVD- 
Gehäuse ein. 

Nach dem Wechsel beherrschten 
die Platzherren das Spielgeschehen, 
und die Hainer Abwehr hatte 
Schwerstarbeit zu verrichten. Den- 
noch hielt sie den Anstürmen der 
Platzherren stand und startete sogar 
einige Konter. Einer davon führte in 
der 82. Minute zu einer Riesenmög- 
lichkeit, die jedoch von Godulla ver- 
geben wurde, als er frei vor dem 
FSV-Torhüter stand. 

So blieb es bei dem aufgrund einer 
tollen Abwehrleistung hochver- 
dienten Unentschieden. 

Es spielten: Redondo, Berg, Sten- 
ger, Frank, K. Müller, Schweitzer, 
Schäfer, Sanchez (Pilz), Wenz, 
Heinze (Pompizzi) und Godulla. 

Ausgleich zum Schluß 
TV Dreieichenhain - SG Rosenhöhe 1:1 (0:0) 

Aus ctem Geschäftsleben 

Mit den Zwillingen 

begann es 

Seit 25 Jahren Mietwagen-Seibel 
Am vergangenen Samstag feierte 

die Firma Seibel Im Geisbaum 2, die 
sich mit der Vermietung von Kraft- 
fahrzeugen und neuerdings auch 
mit dem Verkauf von Subaru-Fahr- 
zeugen befaßt, ihr 25jähriges Fir- 
menjubiläum. In der dem Betrieb 
angeschlossenen Squash-Halle fan- 
den sich viele Gratulanten ein, die 
dem blühenden Unternehmen eine 
weitere gute Entwicklung wünsch- 
ten. 

Geschäftsführerirl Margot Seibel 
und ihr Gatte Heinrich, als Diplom- 
Ingenieur im Staatsdienst tätig und 
als Berater in die Firma eingebun- 
den, berichteten Uber den Werde- 
gang des Unternehmens. „Schuld 
waren die Zwillinge", erklärte Sei- 
bel, ,,für deren Wagen es im kleinen 
DKW keinen Platz gab, und die uns 
zur Anschaffung eines VW-Busses 
zwangen." 

Für diesen Kleinbus interessier- 
ten sich andere Gruppen und Ver- 
eine, und so kam die Idee, ihn samt 
Fahrer zu vermieten. Die entspre- 
chenden Genehmigungen wurden 
eingeholt, und als das Geschäft zu 

florieren begann, wurde der Fuhr 
park erweitert. 

Noch im Gründungsjahr der 
Firma fand in Frankfurt der World 
Petroleum Congreß statt, bei dem 
die Autos der Firma Seibel einge- 
setzt waren. Dies war gleichzeitig 
der Durchbruch zu weiterer Expan- 
sion. Taxen in Frankfurt wurden 
angeschafft, Mietwagenverträge mit 
der Bundesregierung abgeschlossen 
und Aktivitäten in Amerika entwik- 
kelt. Viele prominente Persönlich- 
keiten und Sportgrößen aus aller 
Welt wurden mit Wagen der Firma 
Seibel befördert. 

Daß das Geschäft lief, zeigt die 
Tatsache, daß der Seibelsche Fuhr- 
park heute aus rund 60 Fahrzeugen 
besteht. Um diese sorgfältig warten 
zu können, wurde 1982 im Egelsba 
eher Gewerbegebiet Land gekauft 
und ein moderner Kfz-Betrieb ein- 
gerichtet. Einer der beiden Söhne ist 
Kfz-Mechaniker, und auch die 
Tochter ist im Betrieb tätig, ein rei- 
ner Familienbetrieb also, der zuver 
sichtlich in die Zukunft blickeri 
kann. 

Als Schumacher in der 75. Minute 
per Ko^f die Führung erzielte, roch 
es nact einem TV-Sieg gegen den 
Tabelloidritten, doch erneut reichte 
es nur bis kurz vor Schluß. Gegen 
zehn Gegner fing man noch den 
Ausgleich. 

Das Match stand ganz im Zeichen 
der Abwehrspieler, wobei überra- 
schenderweise die erfolgreichen Ro- 
senhärter Goalgetter sich ebenso we- 
nig curchsetzen konnten wie die 
Hain?r. Da Peer Miedtank den 
Spielgestalter Hufen dazu sicher be- 
herrschte, war das Sturmspiel der 
Offenbacher regelrecht lahmgelegt. 
Miedtank hatte sogar die einzige 
Chance in der ersten Halbzeit. Sei- 
nen Kopfball nach einer Flanke von 
PfannemUller konnte der Torwart 
sicher runterpflücken. 

De SG Rosenhöhe hatte aus einer 
Kombination ebenfalls nur eine Ge- 
legaiheit. Ein Schuß aus spitzem 
Winkel parierte Torwart Kolb vor- 
züglch. Außerdem fischte er einen 
Freiitoß aus dem Torwinkel. 

Nach der Pause bekam der Turn- 
verein den Gegner immer besser in 
den Griff. Die Spielzüge liefen im- 
mer flüssiger, allerdings verhin- 
derte hastiges Verhalten vor dem 
Strafraum das Entstehen von Chan- 
cen. Eine vergab Petry, er köpfte zu 
hoch. Eine Viertelstunde vor dem 
Ende paßte er zum mitgelaufenen 
Vorstopper Schuler, dessen Flanke 
Schumacher per Kopf im Tor ver- 
senkte. Da ein Spieler der SG dann 
auch noch die rote Karte sah, 
glaubte jeder, daß das Spiel gelaufen 
war. 

Einen weiteren Freistoß konnte 
Kolb noch entschärfen, doch gegen 
einen Schuß aus drei Meter Entfer- 
nung war er machtlos, als seine Vor- 
derleute einen Moment unkonzen- 
triert zu Werke gingen. 

Die Reserve schlug sich lange Zeit 
recht wacker. Als Bernhard Kauer 
vor der Pause den Ausgleich er- 
zielte, konnte man noch hoffen. 
Kurz vor Feierabend brachten die 
Gäste das Leder allerdings noch 
zweimal im Netz unter. 

Peter Hering (r), einer der Leistungstrager der Giraffen, wird auch 
heute abend in Göttingen dabei sein. Am vergangenen Samstag wurde 
er für 750 Spiele im Dreß des TV Langen geehrt, Jens Oltrogge hat 500 
Spiele als TV-Basketballer hinter sich. Foto: P 

Saisonfinale der 

Giraffen 
Zum letzten Punktspiel der Bun- 

desligasaison 1987/88 treten heute 
Abend um 20.00 Uhr die 1. Herren 
der TVL-Basketballabteilung beim 
ASC Göttingen an. Dabei dürften 
sich beide Mannschaften ein flottes 
Spiel liefern, denn für beide ist die 
Saison gelaufen: Göttingen hat den 
Klassenerhalt schon lange geschafft, 
die Giraffen mußten ihre Hoffnun- 
gen spätestens am vergangenen 
Samstag nach der Heimniederlage 
gegen Oldenburg fahren lassen. 

Beide Trainer können in dieser 
Partie allen Spielern Gelegenheit 
zum Einsatz geben, und es bleibt ab- 
zuwarten, wie sich die seitherigen 

Reservisten schlagen, denn schließ- 
lich wollen sie sich für höhere Auf- 
gaben im kommenden Jahr empfeh- 
len. 

Auch zu diesem letzten Auswärts- 
spiel fährt wieder ein Bus, der inter- 
essierte Fans nach Göttingen zur 
Godehardthalle bringt. Abfahrt an 
der Sehnnghalle ist um 15.00 Uhr 

In 30 Minuten acht Tore erspielt 

TSG Wixhausen -1. FC Langen 0:8 (0:0) 

Mittwoohs-lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

7-9-16-21-23-38 
Zusatzzahl: 34 
Ziehung „B" 

3 -5 - 28 -35 -41 -46 
Züsatzzahl: 10 

„Spiel 77" 
7 8 9 6 7 2 1 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

ausgehändigt. Ende Mai könneti die 
Kinder im Rathaus angemeldet wer- 
den. 

Für die gesamten Ferienspiele 
werden noch Betreuer gesucht, die 
Freude daran haben, gemeinsam mit 
den Kindern ein paar spannende 
und lustige Tage zu verbringen. In- 
teressenten melden sich bitte im 
Rathaus bei Frau Meichsner, Frau 
Mey oder Herrn Kraus (Telefon 
06103 / 41 21). 

Das Seibel-Team beim Jubiläum (von links): die Söhne Stefan 
Klaus, Mutter Margot mit der Enkelin Sascia, die Sekretärin, 
Auszubildende und Diplom-InKenieur Heinrich Seibel. Foto: 

Sollte einmal ein Fußballtrainer 
semm Schützlingen anhand eines 
Fußkallspiels praktische Beispiele 
Uberdie mögliche Nichtauswertung 
bezidiungsweise Auswertung von 
Torciancen dokumentieren wollen, 
dann könnte er das Juniorenspiel 
am \ergangenen Samstag zwischen 
TSG Wixhausen und dem 1. FC 
Lan|en .-ils bestes Anschauungsbei- 
spiel hierfür heranziehen. In der 
Hallzeitpause verstand man im 
Langener Lager die Welt nicht 
mel-r: 45 Minuten Spiel auf ein Tor, 
die Chancen des Gegners, überhaupt 
einnal gefahrlich in die Nähe des 
Largener Strafraums zu gelangen, 
an 4en Fingern einer Hand abzuzäh- 
len dagegen Langener Torchancen 
in einer Häufigkeit, um mehrere 
Spide zu entscheiden - und dennoch 
torlos 0:0. 

Wixhausens Abwehr einschließ- 
lich eines an diesem Tag Uber sich 
hinauswachsenden Torwarts stand 
und hielt bombensicher dem Druck 
des Langener Angriffs stand, Erin- 
neringen an Spiele ähnlicher Art, 
bei Jenen durch einen Ktf.iter der 
unta- Druck stehenden Mannschaft 
und einem glücklich erzielten Tor 
der ganze Spielverlauf völlig auf 

den Kopf gestellt wurde, machten 
sich langsam beängstigend in der 
Langener Mannschaft breit. Dies 
umsomehr, als zwischenzeitlich in 
der zweiten Halbzeit fast wieder 15 
Minuten 'spielt waren und die 60. 
Minute in 'jr näher rückte. 

Doch dann überschlugen sich die 
Ereignisse. Innerhalb von wenigen 
Minuten nahm die Mannschaft von 
Wixhausen, die eben noch den Ein- 
druck der Unüberwindbarkeit bot, 
derart desolate Konturen an, daß 
man glauben konnte, eine vollkom- 
men ausgewechselte Elf auf dem 
Spielfeld vorzufinden. 

Und so spielte sich das weitere 
Geschehen ab: 58. Spielminute: Uwe 
Krahn erzielte nach herrlicher Maß- 
flanke des überragenden Verteidi- 
gers Jürgen Bartocha mit einem 
Kopfballtor das 1:0 für Langen. In 
der 63. Spielminute setzte Andreas 
Chrysanthos einen an „Bino" Basile 
verschuldeten Foulelfmeter knapp 
neben das Tor. Mittelstürmer Ediz 
Türkmen schoß in der 65. Minute 
daserlösende 2:0 für Langen. Bereits 
in der 75. Minute kam Uwe Krahn 
zu seinem zweiten Treffer und da- 
mit dem 3:0 für Langen. 

In der 77. Minute wechselte Lan- 

gen erstmals aus. Für Ingo Bluhm 
übernahm Michael Gniß die Posi- 
tion des rechten Verteidigers. Bei 
der zweiten Einwechslung in der 30. 
Minute bewies die Langener Trai- 
nerbank ein „glückliches Händ- 
chen": Wolf Miedtank, gerade erst 
eingewechselt für Ediz Türkmen, ■ 
erzielte beim ersten Ballkontakt das 
4:0 für Langen. Der sich von Spiel zu 
Spiel immer besser in die Mann- 
schaft integrierende „Bino" Basile 
schoß, nachdem er mehrere Gegner 
im Strafraum umspielt hatte, in der 
84. Minute das 5:0. 

Dann schlug Langens bisheriger 
zweifacher Torschütze an diesem 
Tag, Uwe Krahn, noch dreimal 
kräftig zu: Mit einem lupenreinen 
Hattrick in der 86., 88. und 89. Mi- 
nute erzielte er die Tore 6, 7 und 8 
für Langen und wurde somit fünffa- 
cher Torschütze an diesem Nachmit- 
tag. 

Langens Mannschaft war damit 
'das Kunststück gelungen, innerhalb 
von ca. 30 Minuten acht Tore her- 
auszuspielen. Sicherlich kein alltäg- 
liches Ergebnis. 

Bereits heute abend spielen die 
Club-Junioren um 19 Uhr im Lan- 
gener Waldsladion gegen Seeheira/ 
Jugenheim. 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klassal; Ix 981 231,90Maitc 
Klasse 2: 18 x 27 256,40 Mark 
Klasse 3: 495 x 2 937,40 Mark 
Klasse 4: 30 728 x 47,80 Mark 
Klasse 5; 540 884 x 3,90 Mark 

Ziehung B 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 981 231,90 Mark 
Klasse 2: 9 x 54 512,20 Mark 
Klasse 3: 309 x 4 763,20 Mark 
Klasse 4: 21881 x 67,20 Mark 
Klasse 5: 438 366 x 4,80 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 »per 7: unbesetzt 
Jackpot 2 129 355,60 Mark 
Klasse 2: Ox 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 19 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 188 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 1 877x 155,40 Mark 
Klasse 6: 18 557 x 15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne Gewähr) 

SVD-Soma schlug 

Tabellenführer 
Am vergangenen Samstag emp- 

fing die Soma des SV Dreieichen- 
hain den Tabellenführer Langensel- 
bold zum Punktspiel. Durch Tore 
von R. Buchmüller und Jeschke 
siegten die Hainer mit 2:0 Toren. 

Am kommenden Samstag um 15 
Uhr muß die SVD-Soma in Langen 
bei der SSG antreten. 

Club will Punkte 
Die Niederlage beim Tabellenfüh- 

rer St. Stephan war schmerzlich, 
weil sie nicht dem Spielverlauf ent- 
sprach und die Langener die besse- 
ren Tormöglichkeiten hatten. Ein 
halbes Eigentor und ein Sonntags- 
schuß brachten den Club um den 
Lohn der Anstrengungen. 

Am Sonntag nun wollen die Spie- 
ler von Trainer Eiermann beide 
Punkte mi Waldstadion behalten, 
wo sich die Eintracht aus RUssels- 
heim vorstellt. Diese rangiert mit 
24;24 Punkten auf dem achten Ta- 
bellenplatz, während der FC langen 
auf den elften Rang zurückgefallen 
ist und 23:27 Punkte aufweist. 

Ls wird darauf ankommen, daß 
die Platzherren ihre Chancen besser 
verwerten, um den Gästen eine Nie- 
derlage beizubringen. In St. Stephan 
waren schon Ansätze zu sehen, daß 
öfters aufs Tor geschossen wird. Die 
Anhänger hoffen, ein ähnlich gutes 
Spiel zu sehen, bei dem auch die 
nutwendigen Tore fallen, um nicht 
noch weiter in der Tabelle zurück- 
zufallen. 

Oberursel beim SVD 
Nach seinem Ausrutscher gegen 

Usingen hat der SV Dreieichenhain 
am Samstag bei der Reserve des 
Fußballsportvereins Frankfurt ei- 
nen Punkt geholt und dabei eine 
ansprechende Leistung, vor allem in 
kämpferischer Hinsicht geboten. 
Gleiches erwartet man nun auch am 
kommenden Sonntag, wenn der FC 
Oberursel im Hain zu Gast ist. 

Die Mannschaft aus dem vorderen 
Taunus rangiert mit zwei Punkten 
weniger, allerdings auch mit drei 
Spielen Rückstand, auf dem elften 
Tabellenplatz, während die Hainer 
den neunten Rang erklommen ha- 
ben. Ein weiterer Sieg wäre wichtig, 
um sich in der vorderen Tabellen- 
hälfte fest zu etablieren. 

Schicksalsspiel 
derSSG- 

Handballer 
Die Stunde der Wahrheit 

schlägt am kommenden Sonntag 
für die 1. Herrenmannschaft der 
SSG-HandbaI)er. Nachdem sich 
die Mannschaft am vergangenen 
Wochenende auf den elften Ta- 
bellenplatz der Kreisklasse Ost 
verbessert hat, fällt nun die Ent- 
scheidung über den Abstieg beim 
Auswärtsspiel in Großostheim. 
Da die Verfolger der SSG, Ba- 
benhausen und Habitzheim, vor 
lösbaren Aufgaben stehen, wird 
in diesem letzten Spiel noch ein 
Sieg benötigt, um den Klassener- 
halt zu schaffen. 

Die SSG wäre für diese äußerst 
schwierige Aufgabe für eine 
große und lautstarke Zuschau- 
erunterstützung dankbar. Das 
Spiel in Großostheim beginnt am 
Sonntag um 17.00 Uhr. Abfahrt 
für Spieler und hoffentlich viele 
Fans ist um 15.00 Uhr an der 
Reichweinhalle. Diejenigen, die 
erst später den Weg nach Groß- 
ostheim antreten wollen, treffen 
sich um 16.00 Uhr. ebenfalls an 
der Reichweinhalle. 

Derby bei der SSG 
Am Sonntag stellt sich die SG 

Dietzenbach zum Nachbarderby im 
SSG-Freizeit-Center vor. Dabei tref- 
fen nicht nur geographische Nach- 
barn aufeinander, sondern zwei 
Mannschaften, die auch in der Ta- 
belle unmittelbar nebeneinander 
liegen. Die SSG ist Tabellenachter, 
und mit nur einem Punkt Rück- 
stand steht Dietzenbach auf dem 
neunten Tabellenplatz. 

Es handelt sich also um zwei 
gleichstarke Mannschaften, die sich 
nichts schenken werden. Ein span- 
nendes Spiel kann erwartet werden, 
bei dem es darauf ankommt, wer 
von beiden Teams die bessere Tages- 
form erreicht. 

Der Sieg am letzten Sonntag in 
Lammerspiel dürfte der SSG Mut 
gemacht und Selbstvertrauen gege- 
ben haben. Dietzenbach unterlag zu 
Hause den Kickers aus Mühlheim. 

Tempelsee beim FCO 
Bereits am Samstag um 16 Uhr 

erwartet der FC Offenthal die 
Mannschaft von Gemaa Tempelsee, 
die auf dem sechsten Tabellenplatz 
steht und mit der Empfehlung eines 
2:0-Erfolgs in Klein-Welzheim an- 
tritt. 

Der FC Offenthal ist Tabellenelf- 
ter und hat sich am letzten Sonntag 
beim 1:1 in Klein-Krotzenburg wak- 
ker geschlagen. Man rechnet in Of- 
fenthal mit einer ähnlich guten Vor- 
stellung 

Schlagerspiel am Berliner 

Platz 
Am kommenden Sonntag blickt 

die Langesliga Süd auf die SGE. Ist 
sie in der Lage und kann die Sieges- 
serie von Spitzenreiter Rot-V/eiß 
Walldorf unterbrechen? Seit acht 
Spielen sind die Rot-Weißen sieg- 
reich. Das „Derby", in dem sich am 
Sonntag um 15.00 Uhr beide Vereine 
am Berliner Platz gegenüberstehen, 
ist auf jeden Fall spannungsgeladen, 
und ein Besuch ist deshalb den Fuß- 
ballfreunden in und um Egelsbach 
sehr zu empfehlen. 

Neben den Rot-Weißen aus Wall- 
dorf besitzt im Augenblick, sechs 
Spiele vor Rundenschluß, der FV 
Bad Vilbel punktgleich mit Wall- 
dorf auf Rang zwei stehend die größ- 
ten Chancen auf den Meistertitel, 
Aber auch dieser Verein muß noch 
bei der SGE, und zwar am 21. Mai, 
im letzten Punktspiel antreten. So 
könnte die Truppe von Dieter Ru- 
dolf für beide Titelaspiranten noch 
zum buchstäblichen Zünglein an der 
Waage werden, wenn es gelänge, die 
Punkte am Berliner Platz zu behal- 
ten. Dem auf dem dritten Tabellen- 
platz lauernden SV Steinheim 
könnte dies nur recht sein, wenn er 
ins Meisterschaftsrennen noch ein- 
greifen kann, zumal die SGE selbst 
den Zug, um die Meisterschaft noch 
mitzuspielen, schon vor der Winter- 
pause verpaßt hat. 

Nach den zuletzt gezeigten Lei- 
stungen - vier Siege in Folge wur- 
den erreicht - hangelte sich die SGE 
immerhin auf Rang vier vor, der 
Rückstand von acht Punkten zur 
Spitze ist aber nur in der grauen 
Theorie und kaum in der Praxis 
noch aufzuholen. 

Für das ,,Derby" gegen Walldorf 
steht in erster Linie die Revanche 
für die 3:0-Vorspielniederlage an. 
Damals schössen Liebe (11.), Rodler 
(59.) und Gernot Kornhuber (80.) die 
Treffer für die Rot-Weißen. Zuletzt 
standen sich die beiden Mannschaf- 
ten zwischen den Jahren in zwei 
Hallenturnieren gegenüber. Wäh- 

rend Walldorf in eigener Halle über 
Weihnachten die SGE im Endspiel 
bezwang, kehrte die SGE ein paar 
Tage später den Spieß um, und in 
einem dramatischen Endspiel des 
Mörfelder Turniers konnte die SGE 
nach Strafstoßstechen die Rot-Wei- 
ßen auf Rang zwei verweisen. 

Auch hierin liegt genügend Moti- 
vation für beide Teams, und beide 
Trainer brauchen sicherlich hier 
wie dort kaum etwas in dieser Rich- 
tung zu tun. Der Tabellenführer und 
westliche Nachbar wird mit seinen 
schußstärksten Angreifern (66 Tore) 
der Landesliga um die Brüder Korn- 
huber, um Zensner und Rodler oder 
die Verbinder Liebe und Andy Zwil- 
ling versuchen, der SGE-Äbwehr 
umLibero Peter Fischer kräftig ein- 
zuheizen und die zu eineni Sieg not- 
wendigen Tore daraus zu erzielen. 

Wenn aber Jörg Pundmann und 
seine Vorderleute die Stabilität und 
die Konzentration wie in den letzten 
vier so erfolgreichen Spielen auf- 
bringen und in der Manndeckung 
keine Probleme auftreten, dann hat 
der Tabellenführer aus der Nach- 
barschaft noch lange nicht gewon- 
nen. Gelingt es außerdem, daß 
Egelsbachs Trümpfe in der Spitze, 
ob sie nun Erk, Schrimpf oder El- 
mas heißen, stechen, dann ist der 
Ausgang dieses „Derbyschlagers" 
mehr als offen. 

Im Vorspiel um 13.15 Uhr trifft 
die II. Mannschaft als Spitzenreiter 
der C-Liga Darmstadt ebenfalls in 
einem Nachbarderby auf die TSG 
aus Wixhausen, die man in der Vor- 
runde bereits auf eigenem Platz, 
wenn auch knapp durch ein Tor von 
Willi Heck, 1:0 bezwang. 

Wegen der andauernden Bauar- 
beiten um das Hauptfeld der Sport- 
anlage ist der östliche Bereich nach 
der Bürgerhausseite für die Zu- 
schauer wegen der Unfallgefahr ge- 
sperrt. Es ergeht deshalb gerade für 
den kommenden Sonntag an alle 
Zuschauer die Bitte, den erkenntli- 
chen Baustellenbereich nicht zu be- 
treten und den Hinweisen zu folgen. 
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Auch am liommenden Samstag, wenn es zum letzten Mal in dieser Saison für die SSG-Handballerinnen 
um Puni(te geht, möchte Martina Bareuther - wie auf unserem Foto - ihrer Mannschaft durch ihre Tore zum 
Sieg verhelfen. Spiellieginn in der Reichwein-Halle ist um 19.30 Uhr. Foto: P 

Abstiegsgespenst wurde gebannt 

Urberach - SSG-Frauen 13:15 (6:6) 
Insgesamt vielleicht etwas glück- 

lich. aber aufgrund der besseren 
Chancenauswertung nicht unver- 
dient. gewannen die SSG-Handbal- 
lerinnen das Derby, revanchierten 
sich damit für die Heimspielnieder- 
lage und zogen auch in der Tabelle 
an Urberach vorbei. Mit nunmehr 
20:22 Punkten ist im letzten Spiel 
sogar noch ein ausgeglichenes 
Punktekonto zu erreichen. 

Beide Mannschaften schenkten 
sich in Urberach von Anfang an 
nichts. Kampf und Einsatz waren 
Trumpf, das spielerische Moment 
trat dagegen zurück. Urberach 
wirkte in vielen Belangen etwas cle- 
verer, doch hielt die SSG das Spiel 
offen, glich nach 15 Minuten aus 
und ging kurz darauf erstmals in 
Führung. Dann riß jedoch der Fa- 
den. als man in Überzahl einen Sie- 
benmeter vergab und im Gegenzug 
den Ausgleich hinnehmen mußte. 
Doch versagten auch Urberachs An- 
greiferinnen die Nerven im Ab- 
schluß. die SSG rettete trotz zwei- 
maliger Unterzahl das Unentschie- 
den in die Halbzeit. 

Nach dem Wechsel sah es schon 
nach einer Vorentscheidung aus, als 
Dagmar Simon dreimal erfolgreich 
war und die SSG mit 7;10 in Füh- 
rung ging. Nach 40 Minuten fiel 
durch Sissi Abels Tempogegenstoß 
sogar das 8:12. Urberach wirkte in 
dieser Phase müde und überspielt, 
doch raffte sich die Mannschaft 
nochmals auf. deckte nun offensiver 

und veranlaßte die SSG damit zu 
einer Reihe von Fehlpässen und 
technischen Fehlern. Die Aufhol- 
jagd dauerte bis zum 13:13 fünf Mi- 
nuten vor dem Ende, doch dann war 
das Pulver verschossen. Sabina 
Marzano im Langener Tor mußte 
nur noch eine gegnerische Tor- 
chance mit einer Glanztat vereiteln. 
Petra Rösner und nochmals Dagmar 
Simon sorgten kurz vor dem Abpfiff 
für den von allen Spielerinnen und 
den begeistert mitgehenden Lange- 
ner Zuschauern viel umjubelten 
Endstand. 

Maßgeblichen Anteil am Sieg 
hatte Martina Bareuther, die mit 
sechs Treffern und sehr wenigen 
Fehlversuchen sehr effektiv spielte 
und Urberachs großgewachsene Ab- 
wehrspielerinnen mehrfach mühe- 
los übersprang. Ausfälle gab rs in 
der hochmotivierten Mannschaft 
nicht. 

Anzeige 

Nmi kn Pmgnmm: 
mESORE m «Den Coaentytfnunpm untf StMr- hertwMtn für Oto funrnttn ittd 
• leichte Bauait 
• mittelsdiwefe Bauail 
• schweiE Bauait 
• extraSchwefe Bauait 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

8C7V4jn(iv ralitan:0t10S/327H 

TVL-Handballer 

unterlagen Aufsteiger 

TV Groß-Rohrheim - TV Langen 22:20 (9:9) 

Ohne die verletzten Außenspieler 
Michael Cordey und Harald Wer- 
witzke, aber mit dem wiedergenese- 
nen Kreisläufer Dirk Blisse traten 
die TVL-Handballer am vergange- 
nen Wochenende beim diesjährigen 
Aufsteiger Groß-Rohrheim an. Die 
außergewöhnlich enge Sporthalle 
bereitete einigen Akteuren sichtli- 
che Umstellungsprobleme. Beson- 
ders auf den Außenpositionen wa- 
ren die Räume sehr begrenzt. 

Der Gastgeber erwischte den bes- 
seren Start und lag schnell mit zwei 
Xoren in Führung. Nach kurzer Zeit 
hatte sich die Conrad-Truppe aber 
gefangen und kam durch schöne 
Treffer durch Robert Gärtner und 
Pat Ragan zum 2:2-Ausgleich. In der 
Folgezeit hatte man den sonst so 
starken Groß-Rohrheimer Rück- 
raum um den Ex-Pfungstädter 
Spielmacher Pütz sicher im Griff, 
Bälle durch die Abwehr fanden ih- 
ren Meister spätestens in dem ge- 
wohnt starken TVL-Keeper Ralph 
Driessen. Lediglich über die Kreis- 
positionen gelangen den Gastgebern 
immer wieder Treffer, meist konnte 
man die Groß-Rohrheimer Spieler 
nur noch siebenmeterreif bremsen. 
Der Langener Angriff überzeugte in 
der Schlußphase der ersten Halbzeit, 
nachdem ein 6:8-Rückstand zum 9:9- 
Pausenstand ausgeglichen wurde. 

Eine kurze Schwächeperiode der 
Mannen um Spielführer Bernd 
Freyermuth brachte zu Beginn des 
zweiten Durchgangs in dem Aufein- 
andertreffen der im Prinzip gleich- * 
wertigen Teams die Entscheidung. 

Den dabei erlittenen Drei-Tore- 
Rückstand (11:14) konnten die Gäste 
bis zum Schlußpfiff nicht mehr ega- 
lisieren. Zwar gelang es mehrmals 
im Verlauf der zweiten Spielhälfte, 
bis auf ein Tor heranzukommen, 
doch schöne Angriffsaktionen 
machte man sich durch Konzentra- 
tionsschwäche und daraus resultie- 
renden Fehlern in der Verteidi- 
gungsarbeit zunichte. 

Beim Spielstand von 18:19 hatten 
die TVler zum letzten Mal die Hoff- 
nung, der Begegnung noch eine 
Wende verleihen zu können. Vier 
Minuten vor tlem Abpfiff erzwan- 
gen die Gastgeber dann die Ent- 
scheidung durch einen Doppel- 
schlag zum 21:18. Horst Werwitzke 
blieb es vorbehalten, praktisch mit 
dem Abpfiff per Siebenmeter-Straf- 
wurf noch eine Resultatsverbesse- 
rung zum 20:22 zu erzielen. 

Aufgrund der Unsicherheiten der 
Unparteiischen wurde die Partie in 
vielen Phasen außerordentlich hek- 
tisch geführt. Auf seilen des TVL 
fiel diesmal besonders Nachwuchs- 
Linksaußen Hartmut Schmiedel po- 
sitiv auf, der vier Feldtore erzielen 
konnte. Der TVL verfügt vor dem 
letzten Spieltag über ein ausgegli- 
chenes Punktekonto von 25:25 
Punkten. 

Es spielten: Ralph Driessen; Mar- 
cel Lorei, Horst Werwitzke. Stephan 
Rath, Hartmut Schmiedel, Pat Ra- 
gan, Harald Jost, Bernd Freyer- 
muth, Robert Gärtner, Thomas We- 
ber und Dirk Blisse. 

Hart erkämpfter Sieg 

SSG Langen - Dorf Erbach 20:18 (8:14) 

Es spielten: Marzano; Simon (4), 
Wannemacher (1), Birli, Abel (3/2), 
Becker, Lauer, Kaui, Rösner (1), Ba- 
reuther (6/4). Krippner. 

Zum Saisonende 

ein Heimspiel 
Am Samstag um 19.30 Uhr möchte 

sich die SSG mit einem Sieg über 
Ober-Eschbach für diese Runde von 
ihren Fans verabschieden. Die Spie- 
lerinnen haben sich für jeden Zu-> 
schauer eine kleine Überraschung 
ausgedacht und würden sich über 
regen Besuch sehr freuen. 

Die Chancen für einen Sieg stehen 
recht gut, da die Mannschaft voraus- 
sichtlich in Bestbesetzung antreten 
kann und mit Sicherheit sehr enga- 
giert zu Werke gehen wird. Im Hin- 
spiel sah die SSG nämlich lange Zeit 
sehr schlecht aus. Für Ober-Esch- 
bach hingegen ist die Saison gelau- 
fen, ein guter Mittelplatz ist eine für* 
die Mannschaft aber sicherlich ent- 
lauschende Plazierung. 

Um 17.30 Uhr tritt auch die 2. 
Mannschaft gegen den neuen Mei- 
ster 98 Darmstadt zum letzten Sai- 
sonspiel an. Die 2. Mannschaft hat 
im Gegensalz zur ersten Garnitur 
die selbst gesteckten Saisonziele weit 
verfehlt, vielleicht gelingt zum 
Ende ein versöhnlicher Schluß- 
punkt. 

Letztes Heimspiel 

der TVL-Handballer 
Am kommenden Sonntag um 

18.30 Uhr findet für die TVL-Hand- 
baller das letzte Heimspiel der Sai- 
son 87/88 statt, welches gleichzeitig 
auch letzte Rundenbegegnung ist. 
Gegner ist die schon als Absteiger 
feststehende Mannschaft vom SV 
Darmstadt 98. 

Der TVL will diese Partie auf je- 
den Fall gewinnen, um die Saison 
mit einem positiven Punktekonto 
abzuschließen. Im Hinspiel gelang 
der Conrad-Truppe ein knapper 
18:17-Erfoig. Die TVL-Verantwort- 
lichen würden sich freuen, wenn 
angesichts der langen Sommerpause 
ohne Verbandsspiele die Langener 
Fans ihre Mannschaft möglichst 
zahlreich unterstützen. Die Begeg- 
nung findet wie immer in der Ge- 
org-Sehring-Halle statt. 

Zu Gast bei der 1. Herren- 
mannscshaft der SSG-Handballer 
war am vergangenen Wochenende 
der TV Dorf Erbach. Zwei Punkte 
hatte man sich im Langener Lager 
zum Ziel gesetzt, da alles andere 
wohl bereits der Abstieg zur Folge 
gehabt hätte. Dorf Erbach wußte be- 
reits vor diesem Spiel, daß man in 
der kommenden Saison eine Klasse 
tiefer angesiedelt sein wird. 

Die SSG-Herren wollten ihre 
Chancen, den Klassenerhalt zu 
schaffen, nutzen, daß ihnen aber 
hierbei in den ersten 30 Spielminu- 
ten ihre Nerven fast einen Strich 
durch die Rechnung gemacht hät- 
ten, war vor dem Spiel nicht zu er- 
warten. Ballverluste durch techni- 
sche Fehler waren an der Tagesord- 
nung. und auch den hieraus resultie- 
renden Tempogegenstößen des Geg- 
ners war man nicht gewachsen. So 
stand es beim Halbzeitpfiff der bei- 
den Unparteiischen 14:8 für die Gä- 
ste. 

Kaum einer der SSG-Anhänger 
hätte zu diesem Zeitpunkt noch an 
den Sieg geglaubt. Aber das nicht für 
möglich Gehaltene trat ein. Es kam 
eine SSG-Mannschaft aus den Kabi- 
nen, wie man sie in kämpferischer 
Hinsicht wohl in dieser Saison noch 
nicht erlebt hat. Die Nervosität war 
abgelegt, und sofort konnten die ein- 
heimischen Spieler das Heft in die 
Hand nehmen, um es nun 30 Minu- 
ten lang nicht mehr loszulassen. 
Man agierte nun wesentlich druck- 
voller und war dem Gegner auch 
gedanklich überlegen Durch 
schnelles, gekonntes Spiel kam man 
Tor um Tor heran, und wie dies im 
Sport oftmals passiert, je souveräner 
die eine Mannschaft aufspielt, desto 
unüberlegter agiert dann das bis zu 
diesem Zeitpunkt klar dominie- 
rende Team. 

Es fielen nun wirklich sehens- 
werte Treffer von allen Positionen, 
vor allem Thomas Schmitt setzte 
sich am Kreis einige Male schön 
durch und konnte sich so in die Lan- 
genei- Torschützenliste eintragen. 
Aber auch seine Mitspieler im Rück- 
raum und auf den Außenpositionen 

standen ihm und Uwe Müller am 
Kreis in nichts nach. Ingo Krech 
ließ sich auch durch harte Körperat- 
tacken des Gegners nicht beeindruk- 
ken, und Martin Lötz stürzte sich, 
wenn auch bereits vor dem Spiel 
stark angeschlagen, munter ins Ge- 
tümmel. Auf außen konnte Stefan 
Schäfer vor allem in der nun ruhig 
und sicher stehenden Abwehr üb(»r- 
zeugen. 

Was dennoch auf's Tor kam, war 
sichere Beute vom sich deutlich stei- 
gernden Tormann Thorsten Brandt. 
Als dann kurz vor Spielende endlich 
die Aufholjagd Erfolg hatte und die 
Mannen um Spielführer Thomas 
Marenbach in Führung gingen, war 
der Jubel groß. Der TV Dorf Erbach 
hatte nun nichts mehr entgegenzu- 
setzen. und die SSG-Mannschaft 
konnte einen, wenn auch knapper 
als vor Spielbeginn erhofften, Zwei- 
Tore-Sieg feiern. 

Endgültigen Aufschluß über den 
Klassenerhalt wird man aber trotz- 
dem erst nach dem kommenden Wo- 
chenende haben. Denn nur ein Sieg 
in Großostheim am Sonntag kann 
Sicherheit darüber geben, auch in 
der nächsten Saison in der Spiel- 
klasse zu bleiben. Das letzte ent- 
scheidende Spiel der SSG-Handbal- 
ler hat sicherlich viele Zuschauer 
verdient, die ihrer Mannschaft, wie 
auch in der Begegnung gegen Dorf 
Erbach, den Rücken stärken. Wenn 
die SSG-Handballer ihre Nervosität 
in Langen zurücklassen können, 
sollte auch in diesem schweren Aus- 
wärtsspiel alles möglich sein, denn 
daß man Handball spielen kann und 
auch will, haben die zweiten 30 
Spielminuten der letzten Partie klar 
gezeigt. 

Spielbeginn am Sonntag in Groß- 
ostheim ist um 17.00 Uhr. Die Mann- 
schaft trifft sich um 15.00 Uhr an der 
Reichwein-Schule. 

Die beiden Punkte vom Wochen- 
ende erkämpften: Thorsten Brandt 
und Thilo Weißbach im Tor; Tho- 
mas Marenbach, Martin Lötz, Ingo 
Krech. Uwe Müller, Thomas 
Schmitt, Dietmar Albrecht, Stefan 
Schäfer. Horst Vollhardt, Robert 
Hamm und Manfred Wannemacher. 

Erfolg im Heimspiel 

SSG Langen II - TSV Braunshardt II 

13:12 (6:6) 
In ihrem letzten Heimspiel der 

Saison 1987/88 konnte die zweite 
Mannschaft der SSG-Handballer 
endlich wieder einmal gewinnen. 
Eigentlich ging man nicht sehr opti- 
mistisch in die Begegnung gegen 
Braunshardt, da mit Ulrich Kripp- 
ner und Wolfgang Tschorn zwei 
Stützen der Mannschaft nicht zur 
Verfügung standen. 

Die erste Halbzeit verlief völlig 
ausgeglichen. Weder Langen noch 
Braunshardt konnte sich mit mehr 
als einem Treffer absetzen. Trotz- 
dem war man sich in der Halbzeit- 
pause einig darüber, daß das Spiel 
durchaus zu gewinnen war, wenn 
man nur die körperlich unterlege- 
nen aber sehr schnellen Gästean- 
greifer besser in den Griff bekom- 
men würde. 

Nach V/iederanpfiff lief das SSG- 
Spiel wirklich besser, jedoch konnte 
man die sich bietenden Torchancen 
nicht in Tore ummünzen. So stand es 
nach 48 Minuten immer noch 10:10- 
Unentschieden. Georg Pithan und 
Michael Krüger schafften es dann 
endlich, einen Zwei-Tore-Vor- 

sprung für Langen herauszuwerfen. 
In der harten aber nicht unfairen 
Partie gelang den Gästen wieder der 
Anschlußtreffer, ehe Gerhar'! En- 
gelmann den alten Vorsprung wie- 
derherstellen konnte. 

Noch fünf Minuten waren zu spie- 
len, und die SSG versuchte nun. 
durch Ballhalten den Erfolg zu si- 
chern. Doch durch ein nicht konse- 
quentes Nachsetzen nach einem ver- 
spielten Angriff geriet man noch 
einmal in Gefahr, konnte aber mit 
Glück und Geschick den knappen 
Erfolg retten. 

Die ,,Zweite" der SSG bot kein 
Uberragendes Spiel, konnte aber 
durch Kampfkraft und Disziplin 
überzeugen. 

Es spielten: Smasal; Kellner, D. 
Müller, J. Kretschmann. Surender, 
Steitz, S. Krech, Krüger, Engel- 
mann, Pithan. 

In ihrem letzten Saisonspiel hat 
die SSG beim TSV Asbach/Modau 
III anzutreten. Das Spiel beginnt am 
Samstag, dem 16. April, um 17.45 
Uhr. Abfahrt ist um 16.00 Uhr an der 
Reichweinhalle. 

Endspurt der SVD-Handballteams 
Das erste Herrenteam des SVD ist 

am Sonntag, dem 17. April, Gast 
beim Tabellenschlußlicht und be- 
reits feststehenden Absteiger aus der 

Schützendamen auf 

Hessenmeisterschaft 
Auf den Gaumeisterschaften in 

Bad Homburg für Luftgewehr 
konnte die Mannschaft der Damen 
mit Inge Keim (343), Maria Hender- 
kes (342) und Marita Wuschek (337) 
einen hervorragenden 2. Platz bele- 
gen und sich somit für die Hessen- 
meisterschaften qualifizieren. In der 
Herren-Altersklasse qualifizierte 
sich Nick Geiger mit 352 Ringen. 

Beim 9. Darmstädter Vorderlader- 
Turnier, das Schützen aus ganz 
Deutschland vorzeigen konnte, nah- 
men auch einige Schützen der 
Schützengesellschaft 1560 Dreiei- 
chenhaih teil. Bei dieser guten Be- 
setzung von Weltklasse^chützen 
machten sich die Hainer Schützen 
wenig Hoffnung auf vordere Plätze. 
Sie starteten fast alle mit dem Ge- 
danken, dieses Schießen als Trai- 

ning zu betrachten. Um so erfreuli- 
cher war das gute Abschneiden von 
Norberi Och, der seine 1. Saison bei 
der Abteilung Vorderlader begon- 
nen hat. Er schoß mit 97 Ringen an 
diesem Tage ein Klasse-Ergebnis 
und konnte am Ende mit dem 5. 
Platz einen Pokal aus der Hand des 
1. Schützenmeisters Dr. Werner Hü- 
ter mit nach Hause nehmen. Auch 
die anderen Teilnehmer der Schüt- 
zengesellschaft waren mit ihren Er- 
gebnissen zufrieden und konnten so 
wieder einmal einen schönen Tag im 
Kreise der vielen Vorderladerschüt- 
zen verbringen. 

Weitere Hainer Ergebnisse dieses 
Turniers waren: Hainz Steinheimer 
(90),, Monika Steinheimer (87), Mar- 
got Knipp (86), Andreas Keim (87) 
und Wilhelm Liederbach (86). 

Bezirksliga II, Tschft. Steinheim II. 
Für die Steinheimer Oberliga-Re- 
serve geht es somit vier Spieltage 
vor Rundenschluß um nichts mehr. 
Der SVD kann aber keineswegs mit 
einem Gastgeschenk rechnen und 
muß schon voll zur Sache gehen. Die 
Hainer könnten auch ohne weiteres 
noch zwei Punkte gut gebrauchen. 

Im Vorspiel wurde Steinheim mit 
21:17 besiegt. Spielbeginn ist um 
11.00 Uhr in der Steinheimer Door- 
ner-Halle. 

Das Damenteam des SVD hat die 
Tabellenführung verloren, ohne in 
den Spielbetrieb einzugreifen. Die^ 
Erklärung hierfür ist einfach. Der 
bisherige Tabellenzweite TSV 1860 
Hanau trug bereits am vergangenen 
Wochenende wieder ein Punktspiel 
aus, während der SVD spielfrei w^, 
da der Gegner Eintracht» Frankfurt 
seine Mannschaft zurückgezogen 
hat. Hanau hat somit ein Spiel und 
einen Pluspunkt mehr als der SVD 
aufzuweisen. 

Sollte der SVD allerdings aus den 
drei noch ausstehenden Begegnun- 
gen 5:1 Punkte holen, dann ist die 
Bezirksmeisterschaft und der Auf- 

stieg zur Oberliga unter Dach und 
Fach. 

Am Wochenende sind die SVD- 
Handballerinnen noch einmal spiel- 
frei, bevor man dann am 23. April 
zum TV Eschersheim muß. Die letz- 
ten Spiele gegen Eschersheim. Die- 
tesheim und Wehrheim/Obernhain 
sind zwar nicht zu unterschätzen, 
aber durchaus lösbare Aufgaben. 

Das zweite Herrenteam beendete 
bereits vor Ostern seine Punktrunde 
in der Kreisklasse C. Wie berichtet, 
wurde das Aufstiegsspiel zur Kreis- 
klasse B gegen den TV Bad Orb mit 
15:9 verloren. 

Zeitungsieser 
wissen mehr! 

Jugendfußball 

FC Langen 
Nach der Winterpause stellten 

sich die drei F-Jugendmannschaften 
gemeinsam ihren Eltern, Bekannten 
und Freunden vor und zeigten beim 
Aufgalopp in die FrUhjahrssaison so 
ansprechende Leistungen, daß fur 
die Punktspiel-RUckrunde mit gu 
ten Ergebnissen zu rechnen ist 

F III; FCL - Kickers Mörfelden 
S:0 (2:0) 

Die Kleinsten boten besonders in 
kämpferischer Hinsicht eine starke 
Leistung und nutzten vor allem ihre 
Torchancen besser als die Gäste, die 
vor dem Tor zu harmlos spielten. 
Die Langener Tore erzielten: Mar- 
kus Rehwald (2), Christoph Hässig, 
Michael Reinwarth, Amr Monem. 

F II: FCL - SG Nieder-Roden 1:0 
(1:0) 

In einem verteilten Spiel waren 
die Langener die glücklichere Elf. 
Beide Abwehrreihen ließen den 
Stürmern nur wenig Raum für er- 
folgreiche Angriffsaktionen, so daß 
die Torausbeute gering war. Das 
Langener Siegestor erziele Kai Dek- 
ker. 

F I: FCL - SG Nieder-Roden 8:0 
(3:0) 

Die F I hatte mit den ersatzge- 
schwächten Gästen und 5. der Kreis- 
liga Offenbach nicht den erwartet 
starken Gegner. Mit zunehmender 
Spieldauer ließ der Widerstand der 
Nieder-Rodener stark nach, so daß 
ein hoher Sieg erreicht wude. Die 
Zuschauer konnten wieder schön 
herausgespielte Tore der F I bewun- 
dern. Sie setzten damit nack der er- 
folgreichen Hallenrunde 1S8T/88 - 
nacheinander wurden sie Stedtmei- 
ster 1987, Hallenkreismeister 1988 
und Hallenbezirksmeister 1988 - 
ihre Siegesserie auch im Freen fort. 
Für Langen spielten: ThorbA Flath, 
Manuel Hauptmannl, Armn Be- 
naissa, Michael Schmidt (2), Marcel 
Deffner (6), Sabine Krawiet;, Jörg 
Schulmeyer und Christian Ringel. 

Die F-Jugend beginnt nach den 
Osterferien wieder mif ihrem »ollen 
Trainingsprogramm, Anfängei kön- 
nen jederzeit am Training teilneh- 
men. Der 1. Trainingstag nach den 
Osterferien ist Freitag der 22. April 
um 16 Uhr auf dem Sportgelände des 
1. FC Langen in Oberlinden. Telefo- 
nische Auskunft erteilt auch Herr 
Wöhlermann 7 24 28. 

A I: SV Viktoria Grieslieim - 
FCL 1:2 (1:1) 

Gegen den Landesligisten galt die 
Club-Mannschaft als klarer Außen- 
seiter, aber die pomadische Spiel- 
weise des Gastgebers kam den Lage- 
nern sehr entgegen. So kennte Die- 
ter Schmidt, der nach langer V^flet- 
zungspause wieder dabei war, noch 
vor dei Pause den Ausgleich zum 1:1 
markieren. Auch in der 2. Hälfte 
war die Langener Mannschaft ton- 
angebend, so daß der Sieglreffer 
durch Artur Rockstein nach Muger 
Vorarbeit durch Jürgen Sein als 
verdieiit bezeichnet werden maß. 

Freitag, 15. April: A 11: fCL - 
SKG Bickenbach 18.30 Uhr 

Samstag, 16. April: C I: FCL - TS 
Ober-Roden 14.00 Uhr 

Sonntag, 17. April: B ü: TCL - 
SG Arheilgen 9.00 Uhr, B 1: SKG 
Roßdorf - FC L 10.20 Uhr, A I FCL 
- SV Weiterstadt 10.20 Uhr 

Montag, 18. April: E ü: TuS 
Griesheim - FCL. 

SG Egelsbach 
Montag, 18. April 
E I: SGE - TG 75 Darmstadt 1830 
E II: SKG Gräfenhausen - äGE 
18.30 
F III: SC Vikt. Griesheim - SGE 
17.30 
Dienstag, 19. April 
C: SG Arheilgen - SGE 18.30 

Doppelter Punktgewinn für Egelsbach 

KSV Böllstein - SG Egelsbach 11:15 (4:9) 
Am vergangenen Wochenende be- 

stritt die SGE I ihr letztes Auswärts- 
jspiel der Saison 87/88. Nach schlech- 
ter Bilanz der laufenden Runde auf 
Gegners Platz hatte man sich vorge- 
nommen, wenigstens im letzten 
Auswartsduell beide Punkte mit 
nach Hause zu nehmen, ("egen Böll- 
stein sollte dies auch ohne größere 
Mühe machbar sein. 

Wie immer halte Egelsbach kei- 
nen allzu guten Start zu verzeich- 
nen, obwohl die ersten Treffergegen 
sie erst in der fünften und sechsten 
Minute fielen. Bis dahin hatte die 
Abwehr keinen Ball passieren .las- 

i=en, so daß Torhüter Reiner Behr 
ohne Arbeit war. Einen 2:0-Rück- 
sland hatte die SGE ruck-zuck in 
eine 2:3-Führung umgewandelt und 
ließ sich ab diesem Moment das Heft 
nicht mehr aus der Hand nehmen. 
Hervorzuheben an dieser Stelle die 
bravouröse Leistung von Torhüter 
Reiner Behr, der im ersten Spielab- 
schnitt drei Siebenmeter halten 
[Konnte. Mit solch einem Torhüter 
im Rucken lief es natürlich auch in 
der Abwehr gut, und das spiegelte 
sich im Halbzeitergebnis deutlich 
wieder Mit einer 4:9-Führung ging 

die SG Egelsbach in die Kabine. 
Bei konsequenter Chancenaus- 

nutzung hätten die Gäste zur Halb- 
zeit bereits mit zehn Treffern fuhren 
können. Nach dem Seitenwechsel 
ging es ohne größere Veränderun- 
gen weiter. Egelsbach, die klar do- 
minierende Mannschaft auf dem 
Platz, konnte bis zur 45. Minute sei- 
nen Vorsprung auf 7:14 Treffer aus- 
bauen. Böllstein, zu diesem Zeit- 
punkt mit dem Rücken an der 
Wand, stellte auf Manndeckung um. 
Jeweils der linke und rechte RUck- 
raumspieler wurden kurz gedeckt,' 
um Egelsbachs Spielfluß zu unter- 
brechen. 

Egelsbach schaltete eine Stufe zu- 
rück und versuchte, auf Sicherheit 
zu spielen, was durch die auf einmal 
sehr aggressive Böllsteiner Deckung 
nicht ganz einfach war. Bis auf 10:14 
konnte Böllstein verkürzen, doch 
machten die Egelsbacher durch ei- 
nen Tempogegenstoß in der 58. Mi- 
nute zum 10:15 alles klar. Böllstein 
konnte kurz vor dem Schlußpfiff 
zwar nochmals auf 11:15 verkürzen, 
hatte aber gegen die gut aufspielen- 
den Egelsbacher keine Chance. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas 

Zecher: Steffen Barth (5), Klaus 
Süss (4). Gerhard Schubert (2), Peter 
Süss (2), Chris Zscherneck (1), Al- 
bert Wilhelm (1), Roland Gärtner 
und Walter Meinelt. 

Letztes Heimspiel 
Am kommenden Sonntag, dem 17. 

April, bestreitet die 1. Mannschaft 
ihr letztes Spiel der Saison 87/88. 
Gegner wird der TV Michelbach 
sein, gegen den man einiges gut zu 
machen hat. Das Vorspiel gegen 
diese Mannschaft halte die SGE mit 
einem Tor Unterschied verloren. 

Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle wird um 17.15 Uhr 
sein. Das Egelsbacher Team würde 
sich freuen, gleichstarke Zuschau- 
erunterstUtzung begrüßen zu kön- 
nen wie in den letzten Spielen. 

Torfrau gesucht! 
Die erste aktive Damenmann- 

schaft der SG Egelsbach sucht für 
die kommende Saison eine Torfrau. 
Die Mannschaft spielt in der A- 
Klasse Darmstadt und verfehlte in 
dieser Saison nur knaoo die Meister- 

schaft Interessentinnen bitte unter 
der Telefon-Nummer 0 61 03/4 98 72 
(Trainer) melden. 

SGE II verlor auch 

das letzte Spiel 
TuS Griesheim II - SGE II 28:12 
(13:4) 

Das letzte Spiel der Hallenrunde 
87/88 konnte von der zweiten 
Mannschaft nicht gewonnen wer- 
den. In der Vorrunde gelang gegen 
Griesheim der erste Sieg. In der 
Rückrunde zeigte Griesheim eine 
Leistungssteigerung, was man von 
der zweiten Mannschaft nicht be- 
haupten konnte. Der Gastgeber war 
gleich spielbestimmend und ging bis 
zur elften Minute mit 5:0 in Füh- 
rung. Das bestehende Manko, die 
Erfolglosigkeit im Angriff, zeigte 
sich auch im letzten Spiel. Egelsbaeh 
hatte eigentlich während der gesam- 
ten Spieldauer nicht den Hauch ei- 
ner Chance. 

In der zweiten Spielhälfte kam die 
SGE teils durch Einzelaktionen, 
aber auch durch gut herausgespielte 
Chancen noch zu einigen Torerfol- 
gen. Egelsbach steht somit nach dem 
letzten Spieltag auf dem letzten Ta- 
bellenplatz der A-Klasse und steigt 
somit in die B-Klasse Darmstadt ab. 

Siegesserie 

—ANZEIGE- 

gerissen 
TG 75 Darmstadt II - TV Langen 
II 19:17 (9:9) 

Nach fünf Siegen in Folge mußte 
das wohl allerletzte Aufgebot der 
TVL-Reserve bei der TG 70 Darm- 
stadt eine knappe I7:18-Niederlage 
hinnehmen. Ohne die Soldaten 
Campenhausen, Desczyk, Vogt, Ur- 
lauber Michel und Rettig und Rai- 
ner Bauer, der nach seiner schweren 
Knieoperation nur langsam An- 
schluß findet, waren gerade noch 
acht Akteure in Darmstadt angetre- 
ten. Die Nachwuehspieler weilten 
auf einer Freizeit in Oberbayern, so 
daß diese ebenfalls nicht eingesetzt 
werden konnten. 

Zumindest im RUckraum hatte 
man mit Ackermann, Sapper und 
Kernchen eine gute Besetzung vor- 
zuweisen, so daß die Mannschaft zu 
Beginn sofort in Führung lag und 
bis Mitte der ersten Hälfte mit drei 
Toren in Führung gelegen hatte. 
Darmstadt wollte aber diese Begeg- 
nung unbedingt gewinnen und 
brachte nun einige Härten ins Spiel, 
welche die unsicheren Schiedsrich- 
ter nicht entsprechend ahndeten. 
Der ausgeglichene Halbzeitstand 
ging jedoch den Leistungen entspre- 
chend in Ordnung 

Nach dem Wechsel blieb das Spiel 
ausgeglichen, und die Führung 
wechselte ständig Beim Spielstand 
von 17:17 hatte Thomas Rupp zwei 
Minuten vor dem Ende die große 
Chance, den TV in Führung zu brin- 
gen, aber sein Tempogegenstoß 
wurde vom guten Torwart der 75er 
gehalten. Die letzten Tore und den 
Sieg erzielten die 75er. Insgesamt 
muß nr,an konstatieren, daß der TV 
an diesem Tag keine allzu gute Lei- 
stung geboten hatte und die Nieder- 
lage wegen des fehlenden Engage- 
ments in kämpferischer Hinsicht ge- 
rechtfertigt scheint. 

Es spielten; Schmiedel, Herth (1). 
Rupp (2), Ackermann (1), Sapper (3), 
Anthes (1), Kernchen (9/4), Müller. 

Am kommenden Sonntag, dem 
letzten Spieltag, trifft die Mann- 
schaft in Braunshardt auf den dorti- 
gen TSV. Spielbeginn ist um 16.30 
Uhr. Abfahrt und Treffpunkt ist urn 
15.30 Uhr am Jahnplatz. 

Die dritte Mannschaft des TVL 
spielt ihr letztes Spiel am Darmstad- 
ter Böllenfalltor gegen TGB 65 
Darmstadt III bereits um 13.30 Uhr. 
Abfahrt und Treffpunkt ist um 12.30 
Uhr am Jahnplatz. 

Zeitungsieser 
wissen mehr! 

^1 m   ANZEIGE— 

Neue Vitalltat im VAB-Club durch Powercise-System 

Verein für Athletik und Bewegungstherapie Weiskirchen weist einen neuen Weg in die Zukunft sportlicher Aktivitäten 
ikirchen (köco) - Bundes- Rede ist vom „Verein für Athletik- nicht nur hoi rior  r. , Weiskirchen (köco) - Bundes- 

deutsche Olympia-Ärzte, die sich 
beim Deutschen Sportbund auf die 
Olympischen Spiele in Seoul vorbe- 
reiten, haben zur Eröffnung ihren 
Besuch angesagt, Vertreter der 
Sportverbände haben bereits ihren 
anerkennenden Segen gegeben. Die 

ponEfifisB 

Rede ist vom „Verein für Athletik- 
und Bewegungstherapie Weiskir- 
chen 1988 e. V." (VAB-Club) mit 
Domizil im Weiskirchener Indu- 
striegebiet. Dieser Verein setzt auf 
das Fitness-System „POWERCISE". 

Mit diesem Kraft- und Ausdauer- 
Trainings-System verläßt der Ver- 
ein als einer der ersten in der Bun- 
desrepublik schon jetzt das laufende 
Jahrhundert mit seinen herkömmli- 
chen Trainingsgeräten. 

Das in den USA entwickelte und 
spormedizinisch bewährte System 
„POWERCISE" besteht aus acht 
computergesteuerten Geräten zur 
Kraft- und Ausdauerschulung. Sie 
weisen den Übenden den feten 
Weg auf die sanfte Tour und - man 
höre und staune - mit sanfter 
Stimme. Die Trainierenden können 

nicht nur bei der „Arbeit" das 
Ubungsprogramm auf dem Kon- 
trollschirm verfolgen, sondern der 
(^omputer pflegt auch die Konversa- 
tion mit dem Trainingspartner. 

Durch diese laufende Kontrolle 
wird sichergestellt, daß das zuvor 
individuell entwickelte Programm 
eingehalten oder gegebenenfalls 
korrigiert wird. Überanstrengung, 
Verletzungen, falscher Ehrgeiz oder 
auch zu geringe Leistungsanforde- 
rungen sollen dadurch ausgeschlos- 
sen werden. 

Aufgrund der verblüffenden Viel- 
seitigkeit der POWERCISE-Geräte 
und ihrer stufenlos regulierbaren 
Widerstände ist dieses System 
ebenso erfolgversprechend für 
Hochleistungs- wie auch für gesund- 

heitsbewußte Sportler und auch 
Nichtsportier. 

Martin Deissler und Bernd Bues- 
ken, zwei Sportlehrer mit vielfälti- 
gen sportlichen Erfahrungen in den 
Bereichen Schule und Verein, sor- 
gen für die Betreuung und Bera- 
tung, die mit einem Eingangstest zur 
Ermittlung der aktuellen körperli- 
chen Leistungsfähigkeit beginnt. 

Internisten und Orthopäden ste- 
hen im VAB-Club als Ansprechpart- 
ner zur Verfügung. Neben der Straf- 
fung und Kräftigung der Muskula- 
tur bringt das Training vor allem 
eine Verbesserung der Ausdauerlei- 
stungsfähigkeit, geeignet für alle Al- 
tersgruppen und nicht zuletzt auch 
für Senioren. 

Neue Wege ging man in Weiskir- 
chen auch mit einem neuen rich- 

tungweisenden organisatorischen 
Konzept. Der VAB-Club stellt sich 
mit dem Angebot eines Fitness- und 
Gesundheitsstudios im Verein als 
gemeinnützige Alternative zu den 
kommerziellen Studios dar. 

In den Clubräumen an der Liebig- 
straße direkt neben der Tennis- 

Squash-Anlage stehen zur Verfü- 
gung: Ein gemütlicher Empfangs- 
raum mit Vitaminbar, der Auf- 
wärm- und Gymnastikraum, der 
Ausdauerraum und als Herzstück 
des Ganzen der Trainingsraum mit 
den POWERCISE-Geräten. 

„Tage der offenen Tür" 

Für Ausdauer oder Spezialtraining: 
Powercise. 

Weiskirchen (köco) - Zu zwei 
„Tagen der offenen Tür" am 
Samstag, 16. April, 10 bis 16 Uhr, 
und Sonntag, 17. April, 10 bis 14 
Uhr, ladt der VAB-Club - Verein 
für Athletik- und Bewegungs- 
therapie - alle Interessierten in 
das neue Ciubhaus in der Liebig- 
straße 2 ein. 

Die Besucher können sich an 
diesen beiden Tagen ausgiebig 
über das breitgefächerte Gerate- 
angebot und überhaupt die der- 
zeit modernsten Möglichkeiten 
zum Fitness- und Ausdauertrai- 
ning informieren, wie sie bereits 
auch von der US-Weltraumfor- 

schung zum Training der Astro- 
nauten genutzt wurden. 

Begutachtet werden können 
zudem das integrierte Bräunung- 
studio „Waikiki-Sun" mit Ganz- 
und Teilkörper-Schnellbräu- 
nern, einer Rundum-Sonnendu- 
sche sowie mit einem Biotrop mit 
Gesichtsbräuner. 

Informieren sollten sich die 
Besucher vor allem über die 
Möglichkeiten, dieses Fitness- 
System zu nutzen, sei es als 
Stamm-Mitglied oder auch nur 
als Mitglied auf Zeit oder mit ti- 
ner Tageskarte. 

Täglich geöffnet 
Weiskirchen (köco) - Der 

VAB-Club - günstig in Nähe der 
Autobahnabfahrt Rodgau/Ha- 
nau gelegen - hat täglich geöff- 
net: samstags von 10 bis 16 Uhr, 
sonnUgs von 10 bis 14 Uhr, mon- 
tags von 15 bis 21 Uhr, dienstags 
von 10 bis 13 Uhr und von 14.30 
bis 21 Uhr, mittwochs von 10 bis 
13 Uhr und 14.30 bis 21 Uhr, don- 
nerstags von 10 bis 13 Uhr und 
14.30 bis 21 Uhr, freitags von 10 
bis 13 Uhr und 14 bis 22 Uhr. 

Genutzt werden können alle 
Einrichtung durch Beitritt in den 
Verein als Stamm-Mitglied oder 
durch Mitgliedschaft auf 2^it be- 
ziehungsweise eine Tageskarte. Das Powercise-System besteht aus einer Reihe von computergesteuerten 

Trainingsstationen. Ballastgewichte gibt es nicht mehr. 

WEISKIRCHEN 1988 e.V. 

Atlas Rhein Main GmbH 
BAUMASCHINEN - LKW-KRANE - AUFBAUTEN 
6054 Rodgou S-Weiskirchen, Liebigsir. 3, Telex 41 7814 

Telefon (06106) 50 01-3 

Sportvereinigung Weiskirchen 
Hallo Eltern! Hallo Kinderl 

SV Dreieichenhain 
Samstag, 16. April 
F: SVD - SG Dietzenbach 13.15 
E: SVD - FC Dietzenbach 14.00 
C: SVD - Gemaa Tempelsee 15.00 
Sonntag, 17. April 
B: FC Dietzenbach - SVD 9.00 

In unserer großen Sporthalle u. Kunstturnhalle und auf dem Sportge- 
lände bietei! wir täglich verschiedene Sportarten für KINDER an: 
Mutter u. Kind / Kinderturnen / Gymnastik / Trampolln / Tennis / 
Fußball. Es lohnt, sich einmal ganz unverbindlich alles anzusehen, 
sicher finden Sie für Ihr Kind die richtige Sportart. 

Telefon: 58 53 + 1 62 00. 

FRIEDRICH WILHELM LENZ KG 

Heizung • Ölfeuerung ■ Sanitär 

Multibeton-Raumheizung 

Herrnstraße 13 • Postfach 627 
6450 Hanau am Main 

Telefon 06181 / 2 13 23 

Heppinger 

Heilwasser 

Heizöl Schroth 
Rodgau 6-Weisklrchen 
Telefon (06106) 59 04 

^7 
lö?T 

Fotosatz 
Gestaltung 
Reproduktion 
Druck: 

Ihr zuverlässiger Partner für: 
Geschäfts-, Privat- und 
Vereinsdrucksachen 
EisenbahnstraBe 41 
6054 Rodgau 1. Tel 06106/4750 

Seit 1902 ■undLacMeiwneister 

Z2^2!UAU 
• Baudekoration • Raumausstattung 
Llebigstraße 6 Waldstraße 30 

Telefon 06106 /159 81 oder 4813 
Rodgau-Weiskirchen 

RICHARD HELM 
Fenster 
^üren Hauptstraße 163 
Innenausbau 6054 Rodgau 6 
Bestattungen Tel. (06106) 94 34 

Lieferung frei Haus 

Getränkevertrieb BAIER 
Telefon 44 22 • SchleslenstraBe 13 • Weiskirchen 
Unser besonderer Service: PartyfäBchen -I- FaBbier 

^V-bautechnik 
Kompaktreinigung mit System 

GmbH 
I 

JETZT IN 
Eisenbahnstraße 97a 

6054 RODGAU 1-JÜGESHEIM 
Telefon 06106 / 1 30 54 

SonnenStUdiO-ServiCG NitSChe Ludwlgstr, 12 a, SSS Bad Homburg 
Einbau im VAB-Club - Telefon O6172 / 2 39 39 
# Wir planen Ihr Sonnen- + Fitneß-Studio / Studioausstattung (Palmen) 

• Verl<auf + Leasing von Besonnungs-, Fitneß- -t- Sauna-Anlagen 
• Schaltanlagen / Sonnenkosmetik u. vieles mehr / Ersatzteile 
• Kundendienst u. Umrüstung auf bessere UVA-Ausbeute 

V\lÄp\03£ 
Das Unternehmen für Sport, Freizeit und Fitneß 

Wir planen, beraten und sind Ausstatter von Sport-Studios und 
Vereinen, Hotels und Rehabilitations-Zentren mit Geräten für das 

Bewegungs- und FitneB-T raining, mit naiürlicher Sjjortnahrung und 
vitallsierender Körperpflege 

Vitalogie ist exl<tusiver Oistributeur des Powercise-Systems, von 
Gymtrim und anderen FitneB- und Trainings-Systemen. 

VITALOGIE 
Handels- und Beraiungsgosellschaft für 

Sport, Freizeit und FitneB mbH 
Ludwig-Ganghofer-Straße 7, 8022 Grünvuald 

Telefon: 089 / 64 18 19, Telefax: 089 / 64 15 619 

DARMSTÄDTER HOF 
Schillerstraße 7 - WEISKIRCHEN' 

Hotel: Modern eingerichtete Zimmer mit Dusche/ 
WC, Fernsehen, Radio und Mini-Bar 
Telefon: 1 20 21 

Restaurant: Die Küche, die wenig Wünsche offen 
läßt. Das Haus für Feierlichkeiten aller 
Art. Kollegräume für 20-60 Personen 
Telefon: 1 80 20 

Eleictro-Facligesciläft 

E. Wilhelm und H. Lecke 
Elelttroheizungen 
Elektroinstallation 

Antennenbau 
Beleuchtungskörper 

Hochstädter Straße 16, Tel. 06106 / 35 63 
6054 Rodgau 1 / JUgeslieim 
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STELLENANGEBOTE 

Die Stadt Langen (ca. 30 000 Einwohner) sucht zunn 
nächstmöglichen Zeitpunkt für ihre städtischen Kinder- 
tagesstätten und Horte 

4 Erzieher/innen 
(T eilzeitbeschäftigung) 

für die Betreuung ausländischer Kinder. 
Zu dem Aufgabengebiet gehört die Betreuung ausländi- 
scher Kinder, insbesondere in Kindertagesstätten mit ho- 
hem Ausländeranteil. 
Durch ein entsprechendes Betreuungsangebot soll die Inte- 
gration gefördert werden. 
Die Eingruppierung erfolgt entsprechend den Bestimmun- 
gen des BAT. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir bis 
2 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personalamt - 

Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 203-211 oder 203-115 

Rüstiger Rentner 
zur Pflege unserer Grünanlage stundenweise gesucht. 

Hessische Flugplatz GmbH, Egelsbach, Tel. 06103 / 41 81 

Wir suchen ab sofort für eine befristete Tätigkeit bis Jahres- 
ende eine 

Schreibkraft 
für diverse Schreibarbeiten und den Prospekt- 
versand. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an; 

Harmonie Drive System GmbH 
Robert-Bosch-Straße 24, 6070 Langen 
Telefon 06103/78 87 

Wir suchen 

Rdnig&rinnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. Wir 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung Mon 
tag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, evtl. 
auch als Vorartjeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie 
uns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
StahlstraBe 34, 6090 Rüsselsheim, Telefon 06142 / 85 60 

Die Stadt Langen (ca. 30 000 Einwohner) sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, bis 31. März 1989 befristet, für 
die städtischen Bäder einen/eine 

Schwimmeistergehllfen/in 
oder 

Hilfsschwimmeister/in 
mit DLRG-Rettungsschwimmerzeugnis 

Die Vergütung/Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen 
des BAT bzw. des HLT. 
Handwerkliche Fähigkeiten, Bereitschaft zum Schicht- 
dienst sowie freundliches und zuvorkommendes Auftreten 
werden vorausgesetzt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir in- 
nerhalb von zwei Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige 
an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personalamt - 

Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 203-143 oder 203-116 

Wir brauchen Verstär- 
kung! 
EIcktrofirma such jungen 
Elektroinstallateur 
Bewerbungen unter Off. 1603 an 
die Langener Zeitung 

Nette Putzhilfe, 2-3 Stunden wö- 
chentl. gesucht. Tel. 2 24 17 
Ungewöhnlich, setbständia machen 
im Bereich positives OenKen (auch 
nebenberuflich). 
Tel. 06103 / 6 49 55, Herr Rentz 

Suche 
Haushaltshilfe 

2x wöchentlich vormittags ä 
1'^ Std. 
Tel. 06103 / 7 19 94 

IMMOBILIEN 

LANGEN 
Einmalige Gel^enheitt 

Wenn Sie eine Eigentumswoh- 
nung (Kapitalanlage od. Selbstbe- 
zug) in Langen suchen, dann soll- 
ten Sie sich mit uns schnell in 
Verbindung setzen, denn ab 20.4. 
68 fangen wir mit dem Verkauf 
von Wohnungen In einer wunder- 
schönen Wohnanlage an. Bäder, 
ZH, Süd-Balkone, Garagen - 
Parkplätze und die äußerst gün- 
stiaen Kaufpreise werden Ihnen 
gefallen. Rufen Sie doch einfach 
an. damit Sie mehr erfahren kön- 
nen. Hier kaufen Sie direkt vom 
Eigentüme''! 
Wohn- & Hausbau GmbH, 069 / 
80 90 42 41 

Walmdach-Bungalow in 
Die^enbach-Steinberg 

130 m Wohnfläche auf einer 
Ebene erwarten die 3-4köptge 
Familie. Dieses ruhige Domizil auf einem 400 m gr. Atriun^runo- 
stucK wird Sie begeistern, Rjr DM eaeisi 
530 000.- sollten Sie nicht zögern BUCHKAMP & Partner Immobi- 
lien. Tel. 06151 /2 65 93-94 

Langen. Am nördlichen Stadtrand, in 
ruhiger und grüner Umgebung entste- 
hen architektonisch reizvolle Häuser, 
deren Größe Sie selbst bestimmen 
können. Besonders interessant ist die 
Möglichkeit, bei der Raumaufteilung 
und Ausstattung noch selbst mi^e- 
stalten zu können, da mit dem Bau 
erst begonnen wurde. Reizvolle 
Dachausbauvarianten ermöglichen 
es Ihnen, die Wohnfläche erheblich zu 
vergrößern. Information und Bera- 
tung am Samstag und Sonntag von 
15-17 Uhr im OfB-Beratunqsbüro 
Langen, Frankfurter Str. 54, Tel. 
06103 / 2 81 56. oder vereinbaren Sie 
einen persönlichen Termin mit Frau 
Kaiser oder Herrn Matouch. OfB, 
Hans-Thoma-Str. 24. 6000 Ffm. 70. 
Tel. 069/6 05 50 

Herrliches Stadthaus in Dietzen- 
bach (Steinbera) mit 182 m reiner 
Wf!.. voll unterkellert, mit Bar u Hobbyraum. 3 Böder, WC. aus- 
geb. DG, auf einem 780 m Grdst., 
mit Doppelgarage, für Df^ 550 000.-. Ein einmaliges Ange- 
bot. BUCHKAMP & Pariner (m- 
mob., Tel 06151 / 2 65 93-94 

Familie mK 2 Kinder sucht: 1 Fa- 
milienhaus in Langen mit Garten 
von Privat zu kaufen, auch Altbau 
und renovierun£ 
Eigentumswohnung, in zentri 
Lage von Langen in kleiner 
Wir bieten im Tausch: 4-Zimmar- 

zentraler 
«e- 

ptiegter Wohneinheit. 
Uber eine Ausgleichzahlung wer- 
den wir selbstverständlich ver- 
handeln. Wenn Sie Interesse ha- 
ben. rufen Sie uns bitte an. 
Tel. 5 25 94 

Freistehendes EFH in Epperts- 
hausen. Ein einmaliges Unikat mit 
240 m' Wfl. (incl. steuerlich ge- 
nehmigter GLW), mit Galerie. Bar. 
Küche, off. Kamm im Wohn/Eßge- reich, auf einem 560 m' groffen 
Sonnengrundstück. erlesene 
Ausstattung. Details prägen diese 
besondere Immobilie. Für Df^ 
530 000. mcl, Garaoe und Pkw- 
Platz werden Sie stolzer Besitzer. Rufen Sie uns an. 
Buchkamp & Partner Immobilien 
Tel. 06151 / 2 65 93-94 

Top-Bungalow Langen 
über 200 Wohnfläche, 
830 m' Grundstück, BJ. 73, 
1987 renoviert und Haus- 
technik erneuert. Spitzen- 
zustand, großzügige Wohn- 
räume, 3 Garagen, 2 offene 
Kamine, Alarmanlage, DM 
850 000.- 

1 -Familien-Bungalow 
Langen 

136 m' Wfl., 4 Zimmer, 850 
m' herrliches sonniges 
Grundstück, Anbaumöglich- 
keit, 2 Garagen, Bestlage 
Oberlinden, kurzfristig frei, 
nur DM 490 000.- 

Hornivius-Immobilien 
Tel. 06105 / 7 10 55 
oder 069 / 2 05 21 

In 2-Fam.-Haus sep. gelegene 3-ZW, 
Küche. Bad, ab 1. 8. zu vermieten 
Chiffre 1604 
Kleine 2-Zlmimr-Wohnung (Küche 
und Bad) In Egelsbach zu vermieten. 
Gartenbenutzung erwünscht. Tel. 
06103/4 48 25 

MIETCESUCHE 

Japanische Bank 
sucht 

für sofort oder später 
Mietwohnungen 

Miethäuser 
für Mitarbeiter 

der Geschäftsleitung. 
Auskunft über den • 

beauftragten Makler: 
Hornivius-Immobilien 
Tel. (06105) 7 10 55 
oder(069)2 05 21 

Büroräume 
in Langen 

ca. 60-80 m', in zentraler 
Lage zu mieten gesucht. 
Telefon: 06103 73 47 28 od. 
3 47 48. 

VERKAUF 

Geschäftsmann sucht baureifes 
Grundstück in Langen oder Umge 
bung gegen Barzahlung. Tel. 06681 / 

Verkaufe Baugrundstück in Darm- 
stadt-Arheilgen nur an Privat. 450 m' 
für 1-Familien-Haus, 2gesch. bebau- 
bar, Flachdach, für DM 210 000.- inkl. 
Anliegeroebühren. Zuschriften und 
Off. 1602 an die Langener Zeitung. 

Zu kaufen gesucht 
komfortables 

1-Familien-Haus 
von Direktor einer 

renommierten Bank. 
Bevorzugt werden die 

südlichen Wonnlagen in 
und um Frankfurt. 
Außer neuwertigen 

Häusern kommt auch 
sanierungsbedürftiger 

Altbau in Frage. 
Diskrete Abwicklung über 
den beauftragten Makler: 

Hcrnivius-Immobilien 
Telefon: (06105) 7 10 55 

oder 069/2 05 21. 

ACHTUNG!! 
Unsere letzte, sof. beziehbare 3- 
ZW, 77 m^ Kü.. Bad, ZH. 2 Bal- 
kone, Kabel-TV. Isovergl. in gepfl. 
nur 3-geschossiger Liegenschaft 
in Dreieich-Sprendlinaen Kauf- 
preis nur DM 189 5<w.-. Keine 
Maklergebühr! 
Wohn- & Hausbau GmbH. 069/ 
6 09 04 70 

Suche 1- bis 2-Zimmer-Ei- 
gentum$wohnung in Langen 
oder Dreieich (auch vermie- 
ten). 
Offerten u. 1600 

von Nieder-Roden mit Garag 
ige 
für 

Exkl. 3-Zi.-ETW in bester La< 
age DM 250 000.-. Uber 110 rv' Wf 

bester Ausstattung. BUCHKAMP & PARTNER Immobilien. Tel. 
06151 /2 65 93.2 65 94 

VERMIETUNfiEN 

Anrufbeantworter  
 Kauf/Leastng/Service  

Kalskt GmbH, 9 061S1 / 2 40 72 
Wohnungsauflösung. Runder Aus- 
ziehtisch. dkl. Eiche, 0 100 cm, Klei- 
derschrank, Eiche, mit Wäschefach. 
1,20 m. Wohnzimmerschrank, poliert. 
2.07 m. Bettgestell mit Matratze ohne 
Umbau, Gasherd mit 3 Platten, alles 
gut erhalten, billig abzugeben, Tel. 
2 27 06, Walter-Rietig-Str' 33 

bil- Wohnungsauflösung. Div. Möbe! 
lig abzugeben. Besichtigung 
Samstag, 16 4. 88, 10 Uhr. Egelsba- 
eher Str. 40, Tel. 2 69 13 

KAUFSESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langsn, Luthetplatz 9 

SEGOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Bausparkasse der Sparkassen 

Sofort ein neues Bad fiir 98,- mtl? 
Jetzt modernisieren leicht gemacht. Mit der 
LBS-Soforlgeld-Mtion können Sie Ihre 
Wünsche realisieren. 

* Z.B.: Bei 4 Jahren Laufzeit für 12.000.- in Verbindung mit einem 
Bausparvertrag beträgt der anfängl. effekt. Jahreszins 6,34 %. 

Informieren Sie sich gleich 
bei Ihrem LBS-Berater 
oder jeder Sparkasse. 

LANGENER ZEITUNG Seite 21 

Gräfenhausen 

Angeln ohne Schein 
für die ganze Fe(mllie. 
Grillplatz vorhanden 

Sie können Ihre Fische auch 
kaufen. Forellen, Karpfen 

sowife Räucherforellen. 
Wasserpflanzen Ende April 

erhältlich. 

Telefon 0 61 50 / 5 28 27 

Roberl Eurich 
Beratungsstelle langen 
Rheinstraße 32 
«(O 61 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wtr gaben Ihrar 
Zukunft «in Zuhaute. 

Ihr« HEIZOEL Partnei 

Lack, Stroh&Co Gmbhi 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

ZEITUnCSLESER 
«ßC44ett«Hej^f 

Wir helfen Ihnen aufs ^ 
Wasser' 

Ausbi urip 
für alle Boolsführcrsdieint 

Segel-Motor - Funk-Binnen-Küsle 

Fragen Sie Ihren Fiat-Händler,ob er die genannten Konditionen anbietet.' 
Und welche genauen Preise inklusive Überführung und Zulassung er Ihnen macht. 

AUTO-MILZETTI t\/lainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Yachkharler inlcrnalional 
Boolsverleili Hanau am Main 

YACHTING 
Schule Charter Shop ^tslaluujstr Üb. D BructikttUl 

Info Telclon 06181 72933 . 

Fordern Sie. . 
unverb. Angebot von 

UNTERRICHT 

 Zsdml'sidier-ohneAllogulrelz  
Führerschein mUggesw 
sanelötr PciH UU «WOt« IM cmi/isou 

VERMISCHTES 

In Langen 
Gartenstr./Nähe Luiherplatz, ab 
1 8.1988 zu vermieten. 181 m , 
gr. Schaufenster, Miete DM 
2353.-/Uml./Kaut[on. 
Ilse Schlapp, Hausverv^altungen, 
6050 Offenbach, Dielmannstr. 26, 
Tel. 069/83 29 15 

Großzügige 3-ZW, 
Langen 

100 Wfl., EBK, hochw. 
Ausstattung, Terrasse, gr. 
Garten, Garage, in s. geptl. 3- 
Fam.-Hs., gute Wohnt, ab 1. 
5./1. 6. DM 1300.- U/K 

Hornivius-Immobilien 
Telefon 06105 / 7 10 SS 

Eigentumswohnung 
bis DM 200 000.- von Privat zu kaufen gesucht. 
Telefon 06103 / 2 10 5S 

Vy/ir stellen für unsere Mitglieder 
den Antrag auf 

Lohnsteuer 
Jahresausgleich 

Lohnsteuerberatung e. V. 
Lohnsteuerhilfeverein 

Annahmestelle EQELSBACH 
Langener Str. 27, T. 06103/ 
4 48 71, Termin n. Vereinbarung 

HOLLYWOOD 
20.3C + Sa,/So. 15.30.18.00 + Sa, 23.00 

POLICE ACADEMY 5 - 
Auftrag; MIAMI BEACH (6) 2, Wo. 

FAI^JTASIA 
20.30 + Sa./So. 15,30.18.00 + Sa. 23.00 

DIrty Oancing (12) - 7. Woche 

immi Do 20.00 Der große Leichtsinn (16) 
Fr. 20.00 Der große Leichtsinn (16) 

22.30 Police Academy 5* Auftrag: Mi- 
ami Beach (6) 

Sa. 19 00 Der große Leichtsinn (16) 
21.30 Blues Brothers + Animal House 

(16) 
So. 15.00 Die Reise ins Ich (12) 

17.30 Der große Leichtsinn (16) 
20.00 Gandhi (12) 

Mo. 20.00 Flashdance -f Footloose + Dirty 
Dancing (12) 

Di, 20.00 Der große Leichtsifm (16) 
22.30 Sneak Preview 

Mi. 20.00 Out of Rosenheim (12) 

KARL MACKER 
Beethovenplatz S - 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Meine Meinung... 
Ich heiße Sabine Flösser und Komme aus Aschal- 
fenburg. bfn von Beruf SeKretärici und besitze seft 
1 ^f2 Jahren ein tolles GoK Cabrio. Das einzige 
was mir nicht mehr an ihm gefiel, war der Lack 
Freunde brachten mich auf eine Idee, die durch 
eine Zeitungsanzeige noch verstärkt wurde; 
Autoiackieiung t>ei der Auto-Hobby-MietwerK 
statt in Frankfurt 
An einem Freitag fuhr K:h mittags nach der Arbeit 
einfach mal nach Frankfurt-Nied in die Auto 
Hobby-Mietwerkstatt und war erst mat erstaunt 
üt>er die riesige Anlage. 

Keine dunkle, zugige Werkstatt, son- 
dern eine große, blitzsaubere ur)d be- 
heizte Halle mit 2 EinbrennKabinen 
und allem Drum und Dran. 
Ein munteres Treiben herrschte dort, 
an einem tnibiß gab es KaMee und 
Snacks und lauter nette Leute waren 
da. Endlich mal freundliche Fach- 
leute. die auch helfen und nicht nur 
kassieren. 
Es ging alles ganz schnell. 
Ein freundlicher Meister erklärte mir 
den Ablauf und zeigte mir. was ich 
machen kann. 
Alle schwierigen Arbeiten übernah- 
men die Fachleute dort. Eine kleine 
Beule in der Haube war daher schnell 
kein Thema mehr. 

Nachdem der Rost beseitigt war und 
der Lackierer gespachtelt hatte, 
brauchte ich nur noch unter Anleitung 
eines Meisters alles abkletien 
Das hat sogar Spaß gemacht 
Samstag gegen 18.00 Uhr stand mem 
..Duffy" in der von mir ausgesuchter 
Wunschfart>e perfekt einbrennlak 
kiert und abfahrfertig vor der Tür. 
Und nun der Clou; Otcs alles zuir 
Endpreis von nur DM 467.50. Da wa^ 
noch Geld für ein neues Radio drin 
ich bin wirklich sehr zufrieden und 
kann die Auto-Hobby-Mietwerkstati 
in Frankfurt. Nieder Kirchweg 113, 
Tel. 069 / 39 92 92. nur empfehlen 

SABINE FLÖSSER 

Lebensberatung durch KARTENLE- 
GEN, Gegenwart und Zukunft. Viele 
Referenzen. Tel. 06106 / 7 <1 56 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 06103 / 649 55 

Scilornsteln 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von .y A A-Edel- 
stahlrohr^ und 
Wärmedämmung 
Meter ab W W ■ 
Kein HeizausfalU#. Meislerberatung 

FISCHER 
Schornstein^TeChnik GmbH 
6093 Flörsheim, Postfach 1?65 
Tel. 0 61 <i5/74i 31 v.8-22Ühr 

Sonderschau am 23. und 24. April 1988 
von 10.00-18.00 Uhr 

Wir präsentieren Ihnen: 

Den neuen PASSAT und die Volkswagen und AUDI Modelle '88 
(zu besichtigen ob 15. April) 

Mehr Wen, mehr Komfort, mehr Sf)ortllchkeit. Mit Neuheiten -i-Verbesserungen. Schauen Sie sich 
die NEUEN bei uns an und rechnen Sie mit uns, wie günstig das .EIN-oder UM-STEIGEN"wirklich 
ist; mit - V * A ■ G Kredittxink 

-V-A-G Leasing 
- V ■ A • G Versicherungsdienst 

Wir beraten Sie über steuerfreie Kat-Modelle und lassen keine Frage offen in Sachen „Auto". 

Komnien Sie vorbei. 

Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt. 

^ Viele Überraschungen ^ 

Autohaus Enk 

Ohmstraße 15 (Industriegebiet) ■ 6070 Langen ■ Tel. 06103/73008 

JCuugeuefi 
Mode££bakMHta>tkl 

8. Mai 1988 
von 10 — 16 Uhr in der 
Stadthalle, 6070 Langen 
An- und Verkauf von Modell- 
eisenbahnen und Zubehör 

Info: 069/766184 ab 17.30 Ut« 

NECKERMANN MACHT'S MÖGLICH 
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Brugrtianh ' 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis öute Pörnr' iW* Energiespacen untf Desig*^' 
*^4^^ He«;ung, Fenster. Turan 

rm 

[2 KARSTADT reisebüro 
OffarrtMch, 
Frankfurter StraBe 17-19. 
Telefon: 0 69/6 05 3411 

rTTTX-lMa 

R*isecmit*r Backer 
Ot»rtihMU«n, BahnhofstraSe 28. 
Telefon: 0 6104/48 26 

Reisebüro TERRA 
OieUenbAch, 
Babenh. Str. 23/City Passage 
Telefon: 06074/2011 

Off*nbach, / 
Frankfurter StraBe 10. < 
Telefon: 069/6004606-7 4 
RelsebUro am Rathaus t 
Rödomiark 2, Dieburger StraBe 1, i 
Talelon: 060 74/96946 und 9 55 25 < 
Holldoy RelsebUro 
MOhlhelm, 
Dietesheimer Straße 2. 
Tel.: 06108/6 77 99 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finoen Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

KOKKK&KKKKIV. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Sehen - Staunen - Vergleichen pi 
■ Westfalia-Eichmann I Anhänger- u. Camping-Spezieihs. 

L 

Orbtr Strkto 13,6 Ffm.. Tel. 41M 40 
Zubth., inhInMr, CMipingeinrtchtMng. WtrtM.. t, TÜV' M. OtsRbnRhms, e. 8i. psötfntt 

Gtbr. VW-Csrnphtg-Busst, Divsel und Btnxkwr, Tgp-Zuttmd Marfcenqualiti! run    zum Suptrprett, Aufbau 1,41/1,11 m. 598.- 
AniiangerKuppluog mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sie könr>en <tersuf »arlsnl 
Z B. VW Golf 399 Mercedes 123 ab 9/81 679.. Opü Manu. Ascorta B 427.- DM | 

iirTppicHi SQESffik 

an Oer 8 3 
:gegnüber Aldi-MarW, Tel, 06103/42409; 

TERRASSE UNDICHT? 
Mauernässe? Schimfflelbefall? 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM • Bautenschutz 
Meswabätisef Str. 3 • 8Q74Rederfiark 

Telefon: 0 60 74 / 7 06 90 

Duo 80. das schlanke SchalischuU-V^ bündfenster für den D«nkmal*chuU 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 1" 
6070 Dreielch-Sprendllnfl«' 

Telefon 0 61 03 / 3 38 8' 

Wir sind spezialisier: 

Wir liefern: 

Wir liefern: 

Wir garantieren Ihnen: 

Wir arbeiten: 
Wir verfügen: 

Wir haben die Kunststoff-Fenster, die sie suchen. 
lind die Ihnen jahrzehntelang iFreude machen. 

Jedes Angebot enthält öine ausführliche Beschreibung' und 
sämtliche technischen Daten über'die von uns hergestellten ' 
Kunststoff^Fenster und Türen - einmalig in der Branche. 

Wirsptelen mit offenen Karten. 

Jede Anfrage virird innerhalb von 24- Stunden bearbeitet, 
durch eigen^ Herstellung mit computergesteuerten Fecti- 
gungsmaschinen. 
Fenster in Spitzenqualität, nach den neuesten Errungerischaf- 
ten der Fenstertechnik. 
bis zu ,30 F^enster in 8-10 Tagen, bei größeren Aufträgen in 14- 
Tag^n bis drei Wochen nach Autmaß. 
Auch bei kleine'1 Mäusern bis 8 m -t- 20 m Einbauhöhe liefern 
v/ir Fenster der Beanspruchungsgruppe C, d. h. einbaubar 
und Schlagregensicherheit bis 100 m Einbauhöhe. 
mit eigenen Monteuren - kgine F'remdkolonne. 
über 22jährige Erfahrung jn der Altbausanierung. 
Unsere Montage ist dadurch so ausgereift, daß wir zu 98.% , 
ohne Beschädigung von Wand und Tapete artjeite«. Sie haben 
keine zusätzlicihen Kosten für Verputz und Tapete. 

RICHARD SCHUM GmbH 
Die'selstraße 49 6052 Mühlhelm am Uaiti Tel. 06108 / 63 43 

l^cherheit 

auf allen 

Wegen 
' Dozu: ivonne Gcnmeh, Fremd- 
' sprochenkorrespondentin, MoinoscKoff 

/ »I : 
M>ina 

7 7 M>inunff ist! 
im aicmen Berufsverkehr 
ift es besonders wichtig, 
groBen Seltenabstand - 
also mehr eis einen Meter - 
zu halten, wenn man mit 
dem Auto Zweiräder über- 
holt. Denn mehr Abstand 
bedeutet auch hier mehr 
Sicherheit. 

Ihre Berufsgenossenschaft und de 
Deutsche Verlcehrssidierheitsrat 

GESCHJlFTUCNES 

Wer jetzt bestellt, 
äpart Geld! 

NUR NOCH BIS 30.4.19BB 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu winterpreisen • 

PteisKwerteS Zubehör! 
RuleR Sie ati..«s lohnt Sicht 

Jüng Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
0 ei 81 /49 35 98, bis 2Ö.O0 Ohr 

CHEF KOMMT SELBST! 

Strickmaschinen 
Bfother. Singer. Pfaff ab 349.-. Bera 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Berfiina. Husqvarna 
Riccar, Brother. t>eu urw Gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähzentniffl Bergmann QF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Dachdeckermeisterbctrieb 
Offenbach, Backstraße 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendlmger Landstraße 
Telefon 069/83 10 53-54 

Dacharbeiten alter Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanieringen 

Soitifenbaiik 
Ifür privat und flew»tt»Uch 

Bartouf/VHMktjf/l 
v.B. MK-tkaut 
äb tntl. DM 

if/LsasIng 
11^ 

P'Osp«»KtO*J'al'i Sonnenmusch«^) 

Sauna 

A«cke u. Köppif)( GmbH \ 
D*ct)tf«cker-Mtislerbetneti ^ 

Hainbürg Hainstaot 
Tel (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu* und 

Umdeckung Spengierarbeiten schr>eii uoo preiswert 

ISiNtiEir 
JeUt kommen S>e preiswert zu eirier I r^uen Singer: lr<zahlur>gnahme aller Nöhmaschir>en. auch versandhaus- rnaschirten. Rufen Sie ar)! 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

AUTORADIO bei ASD 
Opfenbach Bettinastr^ 58 

-Tel. 069..812974 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer Stra^ 77 

9 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

- Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, für- Mai^r:, Ti-" 
pezierarbeilen. *' 'Fassadenanstnch. 
Verputzarbpiten und f^uDbodenverre- 
gung. Fa.' Herth + Braun, Tel: Ö6103 / 
.2 39 02 ü. 069 / 85 55 87 

Fertiggaragen 
Wir suchen im hiesigen Raum 4 Käufer 
von Fertiggaragen, deren Garagein) wir 
als fi/lustergarage(n) für 2 Jahre auswei- 
sen können. So bieten wir zum stark 
reduzierten Sonderpreis z. 8. Ooppel- 
garagen ab 4754 DM an. Di^Gara^ 
werden frei Baustelle geliefert und auf- 
gestellt. Putz nach Wahl. Bauantrag 

kostenk>s. 
EUanfragen: 

E SB, Tel. (05 61) 512031 

Wir Geschäfts- 
drucken <J™cksachen Prospekte 

Zeitschriften 
Katak)9e 
Rakate 

BlnU*V«rt»g OmM « Co. KQ OrfentMch/Maln • Oroe« Itoi«stra6« » 
Tetofon (OM) • 06 S9 20 / S1I 

AUTOTELEFON bei ASD Oflenbach Bcttinastr. 58 
Tel. 069. 812974 

schnei! 

bequem 

preiswert 
Luitenbrunnm Minaratwaster 
Bad VHbalw Urquella «till 
Hirschquefl« Haihnrataar 
friact«a tropic mix 

GETRÄNKE 

12/ü 7-I-Kasten 5.78 
12/0.7-l-Kasten 6.95 
12/0.7-l-Kasten 10.98 
12/0.7-l-Kasten 16.95 

Sdhntein 
Brillant 
Deinhard 
oder MM'chen 
Henkelt 
trocken 

1J4 

1.99 
2.29 

Pikkolo 

Aatinette 2.9^ 
Mumm 
dry 3.10 
Mumm extra dry 
oder Fürst 
Metternich 3.75 

Rappt Meisterachoppen naturtrüb 12-I-Kasten 16.95 
Eder Export, Pilt, Malz 20/0,5-i-Kasten 12.95 
Attenfflünfter Brauwtsier i6/0.5-i-Kasten 15.95 
Maibock Jever, PfungttMter 24/0.334{iiitie(*er. 2tl/II.33-l'Kasten 18.95 
B«ck«Bi«r 24/0.33-l-Kasten 18.95 
Binding Römcfpilt, Export 0.33-l-Einweg 6er 3.20 ;4er 12.75 
Ottenbach LudwtgstreBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelcterstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMfi Selrgenstfldter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 ObeftshauMn MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 RÖ<f*mMrk (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel, 06074 / 7 02 42 Rod9«u 9 (Nd.-Roden) EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rod^u S (Hainhauten) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 
EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein>Auhe)fn Seltgenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 L«r>gen 
LartgestraAe 3 Tel 06103 / 5 28 13 Pittlerstraße 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-lMftburg Schleussnerstr &6a Tel. 06102/10 09 
Klein «KrotcentHirg Fasarteriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligen Steinheimer Stf. 43 Tel 06182/2 5217 

Profi-Ttnk SeneleWefStr, 170 

0,81» 0.90» 

(fiortSäl 

Schaltung. D« 
Gerne| OU 
oMecht" unserer Bn- | . 

Ottenbach , 

Ä74 

rf^SGHORNSTEIN 
ISS I ? a Sanierung • zum Top-Preis • 
S IS Wer kann's günstiger? 

Prüfen Sie uns in Qualität-f Preis! 
aj^ j a Rufen Sie an. es lohnt sich a Mauern mit Klinkern a 

. - j •'Isolieren bei Vetsottung od. Heizungsürnsteiiung mit 
^ Leichtbeton • Scharrwtte a und V.4A Edelstahlröhr6na 

• auch jm Winter • mit MateriaJaufzug (über Dach) 
R. JUNG GmbH SCHORNSTEINTECHNtK 
$457 Mainlal 1 (Dörnigheim), TiUelon 06181/495193 bis 20.00.Uhr 

Kaminbau Rüttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstzhl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 
Unverbindl. Beratung 

Einbau von V 4 A Edetstahlrohr starr, Eigenherstellung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschnittstie- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg. Schlörstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103 / 2 61 11. Rodg. 06106/7 30 68. 
Hainb. 06182 / 42 62 

Vei*bundsteinpflasfer 
für Ihren Hot oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inW. aller 
Nebenarbeiten Fa. Ktelrtiut, Langenselbold 

.'S'06 184 / dl/i 99 

Betoihfertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
6751 Nie<ternberg 06028 / 261 
Beratur>g und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

ISOLIKROLAS * ^ beschlagen? * 
« Ohne OlatauttauKh wieder , 
• Durchblickl » 

RKKLAR • 06106 / 25 00 * 

DACHDECKER4«EISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ. 06161 / 7 6110 

"ü. 

SIemens-Construcla. AEG. Bosch, Miele, Bauknecht 
9 MeldtrtMtrIab Kundendienst 

Ersatzteildienst 
Vertiaut\on 
Elektrogerafen 

Offenbach, WaldstralSe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, NiedenRoder Weg 22. Telefon 06.104/63045 

24 
Jahre Spivice 88 38 87 
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0 H4acm, 
0 25 cm, A 32 
hSngend oder 
stehend 

C? . DM vr I I 

43 cm, B 26 cm ' 

I Aus wetterfestem Alu-Gu6 in hervorragender Verart>eitung 
I max. 100 W., Fart»: weiB, schwarz/goid oder partina 

-:o:- 

RAPID 

liMnbAhnstrafte 102-104 
6072 DreWch-SpwidBogen 
T*»«fon (0 61 03) 6 40 28 
MoftUg-Fr»H*g 6.00-16^ 
SamsUg 8.00-14M 
l*ng«r S«m»tiig 6.00-18.00 

Rob*rl-eo»cfr.Str»ft« 30 
6072 Df»i«icti-SprcndHrt9*n 
T*l«fon (0 61 03) 3 43 40 
Mont«g-F'*ltog 10.00-18.30 
Swnstag 9.00-13.00 
l«no«r Samstng 6.00-16.00 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
l Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Ken.Ber.tun8 - kenvertcutJ 

Ä 'eVsO Hanau S-Klein-Auheim N 
■- Küchen-J-LUohndcsrgn Tel. O6I81 / 69 09 03 O 

l 

IÜIE955L kibmem 
Renault 5 Campus 

Durch die Bank günstig, der Renault 5 in allen 
Modeilversionen. Vom Renault 5 Campus mit 
33 kW/45 PS bis zum Renault 5 GTE mit 69 kW/ 
95 PS. als Benziner oder supersparsamer Diesel. 
Mit vielen serienmäBigen Extras immer der 
richtige Freund für jeden Geschmack. 

• Willkommen zur Pi 

RENAULT-Vertragshändler 
Tel: 18874/2414« 
JniKir.-IJsMrSlr. 2a 
6957 Dietzenbach 

RENAULT Autos zum Leben. 

Mittwoch:. Single>Treff 
Donnerstag: Ladys Night 

■ Darnenwaht  

TANZSaUE 
DER FREIZEITSPASS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 
Neue Kurse 
ab 23. April 1988 

t 

BEWEGUNG UND GESELUGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREiS NETTER LEUTE: 

Marktplatz 9 
Kaiserstr. 42 

Bürozeit: 15-19 Utir 
Offenbach/Main Telefon: 069 / 88 25 94 

Schall 
Jalousien • Lamellenstores 
OttostiaBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Kamine und Kaclielöfen 
nach Ihren Wünschen geplant und handgesetzt 

• Kachelkamine 
• Kaminöfen 
• Tiroler Kachelöfen 
• Heizkassetten 
• Stahlöfen 

Über 500 Kacheln zur 
Auswahl! 
Wir besuchen Sie! 
Rufen Sie an im: 

Kaminstudio 

Schmidt GmblH 
OdenwaldstraBe 68 

I neben "der Polizeistation 
- 6074 Rödermark, 06074 / 9 81 50 

Wir sind für Sie da: 
Mo.-Fr. 9-12 und 17-18.30 Uhr 
Sa. von 10-14 Uhr 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau>JQgethelm 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-StraBe 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

• Ausstellung • 

Offonbach 
Waldstr. 8 • Stadthof 1 

Mauernässe ? 
Terrasse undicht? 

Unser Rat ist i(oste*los 
LKM ■ Bautenschutz 

Messenhiuser Str. 3 - 6074 Rödemiark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

.KACHEliQVENI 
I Heix-Kaiwine'Kaciieiitaiwine i 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

I 
I  IKact>eto'efv£clonodeä mit GuBheeensatz 

und Nactihetzregisler ^ M.äkm 
I Bausatz-ANGEBOT 4«021,' 

•^ewtitctilatMfB0r«B«ePlrma ■ 
«OrHeis-kamlne-KacBielöfen | KocHellcamlne — . — _ 

HEUl 

Hetzkanwi-EckmodeM aus Natuftrucftstem fmt dern zig-tausendfach bewährten Radiante* I 
Heizetf^satz aus GuB 500/20A mm.W Bausatz ohne Bank | 

• HARK-Ofenkaclieltabrlli ■ 
I ^ /\xi Bausatz ohne Bank 3*^ ■OmöH + CoWG 
■ ■ ■ A E^BZ ) • HÄRK-Wenlioehei#« 

%M/kMFWLy a •HAR6C-lcamin«abrllc . R /▼r. M 9 MÄRK-Kaclielo#en#alirölr ? I GroBer FarbpfospeM mrt über 300 Abbildungen «ofort fcostenloa anfordgmi | 
■ Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen ■ 

Montag-Freitag 9-19 30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr I 
I 6062 MörfeWen.Startenburgstr. 10a. (industnegebiel Mörfelden) Tel (06105)25057 | 
I" 6204 Taunusstein 1 {Hahn), Heim- u. Bau-Center, bei W«sbaden ■ 

Erich-Kastner-Str. 3. Tel.: (06128) 3041 | 
6368 Bad Vilbel (Heilsberg). Fertighausausstellung. Am Seckbacher Busch Haus 6 mel.: (06101)87021. Mo-Fr 10-18. Sa 10-14, lang. Sa 10-18 Uhr 

Rechtzeitig zum Frühling habe ich in 
35 Tagen 28 Pfund abgenommen 

Durch Veränderungen in mei- 
nem Leben ist meine Ernährung 
in undiszipliniertes Frust-Essen 
ausgeartet. Ich vernachlässigte 
nicht nur meine Figur, sondern 
mein gesamtes Außeres. 

Durch Medicare-Reducing habe 
ich den ,,roten Faden" für kon- 
trolliertas EBverhalten wieder 
fest in die Hand bekommen. 

Die gesamte Kur hat mein kör- 
perliches und seelisches Wohl- 
befinden wieder hergestellt. 

Meine Frühjahrsoffenstve: 
Ideale Figur 
Passendes Make-up 
Vereinbaren auch Sie noch heute Ihren persönitehen, kostenlosen 
Beratungstermin. Wir sind von Mo.-Fr. von 9 l>is 18 Uhr für Sie da. 

Annemarie Kienzier 
Stoltzestraße 116 

6076 Neu-Isenburg 

Medicare REDUCIN^ 
G*wiclitsmduzi«fung 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 80 
Frankfurter 
strafe 168-176 fÜt FraUBH 
Mo.-Fr. von 
9 00-18 00 Uhr upti Mannet 

Offenbach 
Tel. 069 / 
8 0033 88 

Frankfurter 
StraBe 50 

Mo.-Fr. von 
9.30-10.30 Uhr 

Holz-und 

noltenniarkf FatfAMerBOHolt 
6050 Offenb*ch/M.-WakJhof Hemr.-Krumm-Str. 15 -f 16 - Tel 069/09 20 81*62 
6453 Se6genft»dt/Kleift-Welzheim Weselttr. 9-11 • Tel 06182/30 66-67 

Mit Holz un Garten wohnen 

Gartenmobel • Rundhdzpalisaden 

•Paricbänke • Bhimenkasten 

*Perg(daholzer * Gartenzäune 

Besuchen Sie unsere aktuelle Ausstellung. 
Sie werden Augen machen. 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz- und Plattenmarkt 

KilyMINO RUND 
Sciionisttlnwsklcidanig - wahlweise: Schlidtl-SdiMutttrsln 
• UtlfttlilrDbre • mit Wärmedämmung • LiicMtetan mit Kall 
glasur • gegen feuchte, versottende Sdiomsteine • vorsor}- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheiztjngen • Emtutm v« 

. Sdionultiiiklltilin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
SchomslBntechnik • 6450 Hanau 7 {Steinheim) ■ Maybaclislf. 17 ■ toH. 700180 
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STELLENANGEBOTE 

In unserer 
warenabtei 

Bv sonelle Vei 

Wir bletan; 

In unserer Textll- und Haushalts- 
warenabteilung brauchen wir per- 
sonelle Verstärkung. 

Fachlcräften 

in Teilzeit- oder Vollzeitbeschäftigung einen 
modernen Arbeitsplatz im SB-Warenhaus. 
Hausfrauen, welche noch keine Berufser- 
fahrung haben, können bereits nach kurzer 
Einarbeitung eine interessante Verkaufstä- 
tigkeit ausüben. 

Haben Sie Interesse? 

Dann rufen Sie doch umgehend die Rufnum- 
mer 06103 / 39 98-0 an und vereinbaren Sie 
mit unserem Herrn Döring ein erstes Infor- 
mationsgespräch. 

II'ERTKAUP*Wes.GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Die ^'ereddung oon tedinisdien 

KUNSTSTOFFEN 
ist seit 30 Jahren unser Geschäft 
Fb unsmn kki»i zukirnllsonentkrm Misebteb axhen wir einen 

BETRIEBSSCHLOSSER 
für die Wartung und fnstandhatur^ unserer Kunststoffmaschinen, 
y^iduig: Wir suchen einen eäuen Koäegen, derzuveriäss^ miiartxüet, 
2U Schtchuabeä bereit ist und Erfahrung 
im Umgang mit Maschinen hat 

Wr frrufn uns oufJhrr Bewerbung. 
Edmund K. Sattler/ümststoff-Bearbdtungs GmbH. 
LämmenpiderStraSe 6.60S2 MüNheim am Maki 
Rireine ibrabinhfmation suht ßmen gerne 
Herr Pöttha^ Teiehn 06I0S/S2I3 zur ^Migung. 

w mmuM La' 

W W 

Ihnen eineti 
Wir .geb® 20 der^,, 

ist'. •. 
Wir sorgen 
-rÄh"upgen von 

entoe"- ' 

i;F\iesen8rbe«WJ'^^.^ 

Offenbach. Odenwaldring lb/Eciic Waldslraße Telefon 069 / 83 30 72 

* 
Sie haben bereits Kenntnisse im 
Lagerwesen/Wareneingang. Sie 
verfügen über Geschick und Durch- 
setzungsvermögen im Umgang mit 
Lieferanten sowie eine gute Beob- 
achtungsgabe. Dann sind Sie für 
die Tätigkeit als 

VtsoTiaiaruiehnier 
für unser Haus der richtige Mann. 
Auch Bewerber aus dem Lebensmittelbe- 
reich haben sehr gute Chancen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt bei ange- 
nehmer Arbeitszeitregelung im Rahmen der 
38,5-Stunden-Woche". 
Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Zu er- 
sten Informationen und der Vereinbarung 
eines Vorstellungstermines rufen Sie Herrn 
Döring unter der Rufnummer 06103/ 
3998-0 an. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 13 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Die Vrredelitng von technischen 

KUNSTSTOFFEN 
isl seil 30 Jahren unser Geschäft In unserem kleinen Betrieb fehlt uns ein 

FACHARBEITER 
für die Einfärbung und Aufbereitung von Kunststoffen. 
Wictmg: Wir suchen einen echten Kollern, der zuvedässig miUirbeitet, 
natüriich auch dementspndtend uuävrdient und zu Schichtaibeiten 
berat ist 

ibditen Sie Ihre Bewerbung bitte an: 
Edmund K Sattkr. Kunststoff-Bearbeitungs GmbH 
Lämmer^piekruroße 6.6053 MühlheimAfoin 
Für eine erue ibrubinformaüon steht Ihnen 
Herr Potthast, Tekfon 0$IOS/62I3 zur Wrfi^ung. 

WIR EXPANDIEREN 
RENTOKIL, Europas gröBtes 
Dienstleistungsunternehmen auf 
dem Sektor betrieblicher Hygiene, 
sucht für seine SANITACT-Abtei- 
lung 2 zuverlässige 

Service-Fahrer 
für eine Dauerstellung, die dafür 
sorgen, daß die Hygiene-Behälter 
punktlich und sorgfältig ausge- 
tauscht werden und unser Ser- 
vice seinen guten Ruf behält. 
Sind Sie an einem sicheren Ar- 
beitsplatz interessiert? Rufen Sie 
uns an. 

Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 70 96 

HEIRAT 

Junguntemehmer, 24/1,86, dunkel- haarig, sportlich, gutaussehend, im 
Geschäft ehrgeizig u. erfolgreich - im 
Privaten eher gefühlsbetont und part- 
nerschaftlich eingestellt, hält wenig 
von otserfldchlichen KneipengesprS- 
chen u. viel von Treue u. VefläBlich- 
keit, mag Reisen, Skifatiren, Natur, 
Tiere, gemütl. At>ende vorm Kamin, 
ist kein Anmacher, sondern sucht 
ernsthaft ein passendes Mädchen mit 
Herz u. Verstand für eine gemein- 
same Zukunft. Bitte viel Mut haben u. 
anrufen u. O 530 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4.6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Achtung! EIK sehrl Nette Polinnen/ 
Autsiedlerlnnen zwischen 18 u. 78 J. 
ersehnen Partnerschaft! Wohin dür- 
ten wir kommen? Eilkontakt durch 
Anruf/Brief an: Institut, 6000 Frank- 
furt 1, Tel. 069 / 29 20 2' (Geöffn. 
tägl., auch sa./so. 10-20 h.) 
Arme Frau, 51/1,60, erst kurz in BRD, 
zieht sofort zurr Mann. Sie sagt: „Ich 
bin ja so allein!' Eilkontaklnr.: 069/ 
29 20 27. Institut Götzent)erger, 6 
Ffm. 1, Vi!t)eler Str. 31 

RNfETfiESUCHE 
SekreWrin »ucht 1-2-zw zu mieten 
O. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 
^11 suchen für einen Mitarbeiter 
1-Zw, möbl., mit sep Kochn., Du/ 
WC. sofort bis Ende Juli 1988, Nähe 
Heusenstamm, Kenwood Electronic 
Deutschland GmbH. Tel. 06104/ 
690 10 
Manager sucht Haut zu mieten 
Q. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

SHP X Patentwirt X suche dnngend eine genOtl. Wohnung 
od. I-Fam.-Haus zu mieten. Rufen Sie 
UM an, wenn Sie einen solventen u. 
luveiliislgen Mietet suchen! 

Kaufm. Angestellter in leitender Po- 
sition, 59/1,76, verwitwet, sportlich- 
schlank, durikelhaarig, gepflegt u. gut 
gekleidet, mit guten Ümgangslormen, 
Herz, Humor u. Verstand, mag Rei- 
sen, Wandern, Schwimmen, gute Ge- 
spräche. ein gemütliches Heim, ist fa-l 
miliär u. partnerschaftlich eingestellt, 
lebt in besten Verhältnissen u. ist 
trotz erwachsener Kinder u. großem 
Bekanntenkreis manchmal sehr al- lein. Zu gem würde er mit e. lieben 
Partnerin in den Frühling hinausfah- 
ren. gemeinsam lachen, träumen u. 
einfach glücklich sein. Wenn wir uns 
durch Zufall schon nicht treffen, 
warum nicht auf diesem Weg? Rufen 
Sie bitte an u. O 531 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel 
13-18 Uhr 06051 /26 50 

,j3UnKCr 'S? (06t 06) 120 20 •— IMMOBILIEN DtE FREUDE MACHEN! 
Kaufmann, sucht 3-4-ZW zu mieten 
Q. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 

iMMOBILIEM 

Kaufe gegen Uar 
Anteile von Erbgemeinschaftt 
an Häusern und Grundstücken 
Telefon 06108/7 25 46 M. Krei 

Steuerberater ^ »ucht dringend 1- Ixs 3-Fam.-Haut. 
Rufen Sie uns an, wenn Sie schnell 
verkaufen woflenlll 

Attraktive Witwe, 43/1,60, sehr ge- 
pflegt u. gutaussehend. zierlich- 
schlank, modisch u. mit viel Ge- 
schmack gekleidet, ausgeglichen, mit 
viel Herz, Humor u. Charme, finanziell 
unabhängig, trotz gutem Beruf keine 
Emanze - sondem weiblich u. anpas- 
sungsfähig, eine perfekte Hausfrau u. 
Köchin, -nag Natur, Garten, Blumen, 
Tiere, Wandern, Radfahren, Skilan- 
glauf, Musik, ist nicht ortsgebunden, 
ohne Anhang u. wünscht sich e. cha- 
rakterfesten Partner. Da Sie mich in 
Tanzlokalen u. Kneipen nicht finden 
werden, bleibt eigentlich nur dieser Wm, einander zu finden. Bitte meMen 
u. O 532 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Alleinstehende WKwe, 52/1,68, dun kelhaarig, schlanke Figur, sehr 
hübsch u. gepflegt, mit freundlichem 
offenem Vvesen, weiblich u. anpas 
sungsfähig, versteht es, aus e. Haus 
ein Heim zu machen, ist eine gute 
Hausfrau u. Köchin, Garten- und Na- 
turliebhaberin, Autofahrerin, mag 
Wandern, Musik, unterhält sich gem 
ist jedoch etwas zurückhaltend u. 
mag kein At^enteuer - sondem sucht 
einen zuverlässiger, treuen Partner 
für Lebensgemeinschaft, gern auch 
älter. Hat>en Sie Mut u. rufen an u. O 
533 Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Einsame Hausfrau, 62/1,60, verwit- 
wet, blond, zierlich-schlank, sehr frau 
lieh u. verträglich, anpassungsfähii 
nicht ortsgebunden, keine GroL 
Stadtfrau — sondem naturverbunden 
liebt Wandern, Schwimmen, Garten 
arbeit, kocht u. backt sehr gem u. gut 
ist immer freundlich u. gutgelaunt. Die 
erwachsenen Kinder sind aus dem 
Haus u. brauchen sie nicht mehr, da 
her sucht sie e, neuen Lebensinhalt u. 
würde gern für e. soliden, charakter- 
festen Partner, gern auch älter, da- 
sein. ihm den Haushalt führen u. eine 
gute Gefährtin sein. Bitte rufen Sie an 
u. O 534 Inst. Herma, Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Preisgünstige Bauplätze und 
Gartengrundstücke in 

Babenhausen Bauplätze in Größen von 288 m' 
bis 489 m' für 226.73 DMf m' 
z. B. 288 m' 65 298.24 DM 
489 m' 110 870.97 DM 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von ca. 400 m' für 25.- DM/ m^ 
z. B. 10 000.- DM 
DSK, Deutsche Stadlentwick- 
lungsgesellschaft mbH. Organ der 
staatlichen Wolinungspolitik, 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 069 / 79 30 464 

Mühlheim-Limmerspiel Wohn- u. Geschäftshaus mit Laden u. 
Lagerr., z. 21. an Metzg. vermietet, 
Grundstück 596 m*. zu verk., Kaufpreis 
DM 480 000- 
Ber. u. B«t. d. d. AHdnlMauftr. H. Pietz 
Immobilien RDIW, Tel. 069 / 85 77 67 

KAUFfiESUCHE 

oHmairt»'"»!!''?*""''' Po»«karten, 
55^9 98* • Bauer 069 / 

Baumschule Wagner 

Blütenstauden • Thuja • Scheinzypressen 
Obst- und Beerensträucher 

Humobll ■ Plantahum 

I VERKAUF 
Keyboards, Synthesizer Sampler Di- 
gital-Pianos. Software. Midi-Equipe- 
ment, Musik & Computer-Heimorgeln, 
Kirchenorgeln, Riesenauswahl auf mehr als 200 m . Orgel-Bauer-Ta- 
stenzentrum, jetzt V/aldstraße 7 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Gebrauchtorgeln Iiis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer Ö6106 / 43 03 
Schweißgeräte gebr. u. neue ä schon 
ab 100.-. Kreissagen gebr. u. neue  
8,0 PS, ä schon ab 150,-. Kompresso- 
ren, Stromerzeuger, Bohrmasch. 
Winkelschi.- Hand-, Band-, Metall- u. 
Kettensägen, Schutzgas, zum Su- 
perp. Fa. Bastian, Weserstr. 20. Nähe 
Alphahochhaus 6070 Langen 

TIERMARICr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudel 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

WUSCHIEDEIIES 
Telefongesprächspartnerin 

02342 / 18 53 

geschaftmchFsI 
Klavierstimmer F. Kuhn, seit 1945 Pi- 
ano-Sorvice. Verkauf u. Reparaturen 
Rodgau-Nieder-Roden, Tel. 06106/ 1434 
Verbundsteinpflaster in versch. Aus- führungen sowie sämtl. Netienarbel- 
ten, Einfriedungen auch in Fertigteilen 
- Reparaturen, werden kurzfristig 
ausgeführt. Tel. 06074 / 4 17 61 nach 
18 Uhr 
Dachreparatur-Schneildienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dackdeckerei Mettin GmbH Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 

DUTINE J^lmmobilien W'' »uchen standig Häuser, 
® n K, !<?■. f"*«" 9«- ® 06104 /611S8 werbliche Objekte. 

OberschlesierinI Ich, Maria, bin 61 J., verw., arm, aber gesund, lebe von 
sehr kl. Einkom. in einer kl. Wohnung 
+ komme t}ei Gefallen gerne -f für 
immer zum Mann. Wer braucht mich? 
Anruf genügt! Sofcrtkontaktnr. 069 / 
29 20 27. Seniorenverm., 6000 
Frankfurt 1. {Geöffn. tägl., auch sa./ 
so. 10-20 h.) 

'i: 

Weibliche 
Halbtagskraft 

... (nachmittags) 
■ur kaufmännische Arbelten (auch PC-Bedienung) 

gesucht. 
6 schriftliche Kurzbewerbung 

o,9^CA-Klebstoff 
Ott^Scheugenpflug-Str. 8 "U Offenbach-Bieber-Waldhof 

Heim- u. NebentaUgk. ab sofort! 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 10 42 

Junge Mut«, 28 J., (Kleinkind, 2 J.) 
Asiatin, lebt bei fremden Menschen u. 
sagt: „Welcher Mann mit Herz gibt 
uns eine neue Heimat, damit ich nicht 
immer so traurig sein muß?" Ruf doch 
bitte, bitte an: 069 / 29 20 27. Institut 
Götzenberger, 6000 Frankfurt 1, Vil- 
beier.^tr. 31 

Der WOBIIb kommt! 
Sie verteilen unsere Testflaschen an 
Privat und holen sie wieder ab. Cafür 
zahlen wir DM 600.-/1200.- monatl. Info 
über Chiffre M 405 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Herr von Format, 65, gepflegt, ritter- 
lich, Naturfreund, reisefreudig, 
Wagen, ers. Zweisamkeit. Ihre Ib. Zei- 
len/Anruf an: Institut Götzenberger 
6000 Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31. Tel 
069 / 29 20 27. (Mit 25jähr. Erfah- 
rung!! Geöffnet: tägl. auch sa./so 
10-20 h.) 

Qertiard, 73/1.78, verw., Naturfreund, 
hohes Einkorn., sucht für den Lebens- 
herbst Gefährtin. Anruf/Brief an: (CH 
Nr. 7340). Senioren-Verm., 6000 
Ffm., Tel. 069 / 29 20 27. (Geöffn 
tägl.. auch sa./so. 10-20 h.) 
Zuveritaalgsr Er, 53 J., 1,70, Ange- 
stellter. vielseitig interessiert, häus- 
lich, solide, natürlich u. humorvoll, 
kein Kneipengänger, sucht treue, 
warmherzige und liebevolle Sie bis 
Anfang 50 für immer. Offerte unter H 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Goewn«! Montag-Frellag 8.30-18.30. Samst. 8.00-14.00 Uhr 

Man hat als Frau so richtige Lust, sich 
etwas Gutes zu tun und sich ein paar 
hübsche Klamotten zu kaufen. Und 
dann rennt man durch die Stadt und 
kommt doch mit leeren Händen heim. 
Was können Sie tun gegen solchen 
Frust? 

^^ion 
ZIEHT SIE AN 

REIIMHARD MODEIM 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) Egerstraße 4 
(Ecke Welskircher Straße) Tel. 06106/40 06 

V. 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

SSDüIIi)® (^(i 
Polstermöbelfabrik-innenausbau. ® 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ot>er-Rcxjen, OdenwaldstraBe 47 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- uhd RotladentaliriU 
Ausstellungsbüro Offenbach - GeishornstraUe 16 

Nicht nur die neuen BMW touring 

bringen so manche ^uuf Touren'! 

Vorstellung: 
Die BMW 3er Reihe hat's in 
sich - zum Cabrio, Allrad und 
M3 kommen jetzt auch noch die 
neuen touring Modelle. Auch 
die müssen Sie gesehen haben! 

Ausstellung: 
'Die Großen Wege' - Großfotos 
von Hans G.Kaufmann. Eine 
faszinierende Dokumentation 
über den Camino de Santiago, 
einen der großen Pilgerwege. 

Damit Kein Tag 

noch nicht genug: wie jeder andere: 
Fs Prwarton .Qio Es ervvarten Sie - die 5er R^e, 
Sondermodelle, erstklassige 
Gebrauchtwagen, überzeu- 
gende Probefahrten, ein 
Pannenkurs, der schnell aus 
'Amateuren' zupackende 'Profis' 
macht. Schließlich lernen Sie 
unser 'Service Mobil' kennen, 
das Einsatzfahrzeug unseres 
Bereitschaftsdienstes. 

Samstag, 16. April, 
von 9.00-14.00 Uhr 

wahrend der gesetzlichen 
Ladenschlußzeiten keine 
Beratung und kein Verkauf. 

Niederlassung 
Spessartring 9 6050 Offenbach Tel. (0 69) 85 00 01 - 0 

ge zeigente 
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Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustlliil oder gtiu modam, 
oll in «klDallm Firton oder in 
edlen MIzem, ImI KBclmn-Welts 
fInM Jader seine Küche. 
Unter Senrice: Plinung and 

ISonntoW;;«'" 

^ ^..tnWjgü 

Uith^lr. 26-28 
6070 Langen 
Tel.P6IQ3/24Q21 

-RESTAURANT OOYSSEUS- 
Griechische Spezialitaten vom Holzkohlegrül - auch zum Mitnehmen 
Grillspieße • Grillplatten • Grillteller — Täglich frisches Fleisch (keine Dosenware) — 

Griechische Spezialitäten vom Holzkohlegrill 
- auch zum Mitnehmen 

Grillspieße • Grillplatten • 
Grillteller 
täglich frisclies Fleisch (keine Posenware) 

Mein „Spezialitäten"-Koch kommt am Sams- 
tag, dem 16. April, aus meinem Restaurant 
ARGO-Da. extra zu Ihnen, ins Restaurant 
ODYSSEUS, um Ihre speziellen Wün.iche zu 
erfüllen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Unser Lokal ist täglich geöffnet von 17.00 bis 
1.00 Uhr. An Sonn- und Feiertagen von 11.00 
bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 1.00 Uhr 

Gartenstraße 5 - LANGEN 
Telefon 06103/5 11 15 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandfalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern 

Wichtig! RegalmiBIg prüfen lassen, da Löscher versagen 
können. 
Oualitats-Feuerlöscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung PrOf- und Fülldienst aller Art 

PFANDVERSTEIGERUNG 
(Orientteppiche) 

Am Samstag, 16. 4. 1966, 15-17 Uhr versteigere ich im Auftrag 
einer Bank aus Sicherungsgut meistbietend in 

6050 Offenbach 
Hotel Tourotel/Kaiserleisaai 

Kaiserleistraße 45 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot 

Zum Angebot kommen: HANDGEKNÜPFTE ORIENTTEPPICHE 
UND BRÜCKEN verschiedener Provenienzen, insbesondere der 

klassischen Herkunftsländer. 
Darunter auch' mehrere feine und feinste Seidenttücke. 

Bezahlung: bar oder Scheck mit Scheckkarte 
Besichtigung: am selben Tag von 13-15 Uhr 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 

REINHARD 
Weberstr. 36,7531 Eisingen bei Pforzheim 
Telefon 07232 / 6 12 69 

Langen, Friedrichstraße 21, Telefon: 0 61 03 / 2 21 93 

PERLEN 

... zeitloser 
Charme für die 
moderne Frau. 

... am langen Samstag bis 16.00 Uhr durciigehend geöffnet... 

D444tB 

M liCI'iLSHACHEK w NACIIKICirfKN I Kainer 
' Wodienblöll und 

l.-lfHl-IWPIP'li'Ifcll/l'-l 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet; 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Frische, die man schmeckt 

Den ganzen Tbg frisch gebackene 
Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Handwerker-Frühstück 
ab 16 Uhr Feierabendbrötchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcafö 
Inh. R. FuB 

6070 Langen. Bahr>str. 3S, Tel. 0 61 03 / 2 99 09 

• Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
in 6766 BQrgstadt 
Miltenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

SPRITSPARER MIT 102 PS! 

DER NEUE CARINA GLi 

BHIttV 

PREMIERE 

AM16./17. 

APRIL 
Außerhalb der gesetz- 
lichen ÖfTnungszeiten 
keine Beratung, kein 
Verkauf, keine Probe- 
fahrt. 
Die elegante Limousine mit modemer Techniic fiir komfortables Reisen. 
• Weltneuheit in Serie; der 16 V Magermix-Motor. • 1,6 /, 75 kW/102 PS, Spitze 
185 km/h. • Sparsam im Verbrauch: 5,9/6,5/7,5 / (90/120 km/h, Stadt) nach ECE. 
• Schadstoffreduziert nach Euronorm (Steuererspamis DM 1.094,40 in 38 Mona- 
ten). • Serienmäßige Komfortausstattung (z. B. 5-Gang-Getriebe, Servolenkung, 
höhenverstellbares Lenkrad, elektrisch einstellbare Außenspiegel, elektrische 
Fensterheber, Zentralverriegelung, Fahrersitz höhenverstellbar). • Großzügiger 
Innenraum und außergewöhnliches KofTerraumvolumen (535 / nach VDA). 
• Günstig in der Finanzierung: 
3A ft A effektiver Jahreszins, Anzahlung nur 25 %, Laufzeiten von 12,24 oder 

f JF /O 36 Monaten über AKB Auto Kredit Bank. 
Eine Premieren-Probefahrt wird Sie überzeugen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Autohaus K. Oestreich 

Carl-Ulrich-Straße 15,6076 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/25077-6 

Heinz Müller, Leiter des Referates für zentrale Anlageberatung, lislefon' 0 61 03 / 20 

ü^nditner^ 

B4449B 

AIVITS;VERKt)NDIGUNGSBLATT FÜR LÄNGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEIcil 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtiichM) Bekanntmachunflen für di« G«m*ind« Egaltbach 

0 [D [S 0 iS 
und Untertialtung 

SHIZIEIHSEIHH 

Heute in der LZ: 

Ordnungsamt will noch 
zwei ,Hlpos' 
Ruhender Verkehr zu groß 

Stadtmuseum soll wachsen 
Gerd Grein gewürdigt 

Gesundes Leben 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

r" 
Einzelpreis -.55 DM 

IHRE ANl/USEN SIND UNSER ANUECl 31 
Beratung steht an erster 

Stelle im Anlagcngeschäft. Wir 
von der Sparkasse Langen be- 
mühen uns, auf die individuelle 
Situation jedes einzelnen unse- 
rer Kunden einzugehen. Hierbei 
kommt uns sicherlich zugute, 
daß unsere Mitarbeiter ein sehr 
vertrauensvolles und persönli- 
ches Verhältnis zu unseren Kun- 
den haben. Ein Vertrauen, das 
sich oft über Jahrzehnte be- 
währt hat. 

Die Palette der Anlagemög- 
lichkeiten ist vielfältig. Ak- 
tien. Obligationen, Anleihen, 

Wenn's um Geld geht 

festverzinsliche Bipiere — 
stellen unseren Kunden 
maßgeschneidertes Pakel 
sammen, das auch die stcu 
chen Gesichtspunkte boi 
sichtigt. 
Das besondere Fachwissen 
serer Mitarbeiter über die 
sen im Ifi- und Ausland hat 
für viele unserer Kunden { 
de in der letzten Zeit voll 
währt. 
Wenn Sie Fragen zum Th 
Anlagen haben, sprechen 
mit mir oder einem unserei 
rater. Wir helfen Ihnen ge; 

M Sparkasi 
9 Langen 

Das Komfort-Paradie 

ROLF 

BENZ 

Dienstag, 19. April 1988 92. Jahrgang 

Personenwagen von Güterzug erfaßt 

Insassen unverletzt/Unfall am gesperrten Bahnübergang Egelsbach 

Oer Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für Ju- 
Familie, Frauen und Gesundheit, Anton Pfeifer (links) hat 

gestern dem neuen Paul-Ehrlich-Institut im Langener Stadtteil Neu- 
rott seinen Antrittsbesuch abgestattet. Er wurde dabei begleitet vom 
Präsidenten des Instituts, Reinhard Kurth (Mitte) und Bauoberrat 
ilans Steuenvald vom Staatsbauamt Frankfurt Main I. (Ausführlicher 
Jericht folgt). Foto: sor 

(sor) Von der Lokomotive eines 
Güterzuges erfaßt worden ist am 
Sonntag abend, gegen 22.50 Uhr, ein 
Personenwagen auf dem Bahnüber- 
gang Egelsbach. An dem Fahrzeug, 
das von dem Zug etwa einen Kilo- 
meter (Richtung Langen) mitge- 
schleift wurde, entstand Totalscha- 
den. Der Wagen mit amerikani- 
schem Kennzeichen wurde bis zur 
Unkenntlichkeit demoliert. Fahrer 
und Beifahrer, so die Polizei, konn- 
ten sich rechtzeitig in Sicherheit 
bringen und blieben unverletzt. 

Der Bahnübergang war zum Zeit- 
punkt des Unglücks wegen Gleis- 
bauarbeiten für den Autoverkehr 
gesperrt. Wie die Bundesbahndirek- 
tion in Frankfurt mitteilte, muß der 
Fahrer die Absperrung umfahren 
haben und ist dann mit seinem Wa- 
gen auf dem Übergang liegengeblie- 
ben, da wegen den Ausbesserungsar- 
beiten die Uberquerungsbohlen zwi- 
schen den Gleisen fehlten. Bevor 
der Zug kam, haben Fahrer und Bei 
fahrer das Fahrzeug verlassen. 

■„Wetterfrösche" lernen in Langen 

Wetterdienstschule nahm Lehrbetrieb auf 

hl 1 
^EINRICHTUNG SH AU S 

J 
6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15-1-34, 

Telefon 06103 / 8 48 20 

UAi4 
fffrh 

Omaner 

Die Schule des Deutschen Wetter- 
dienstes nahm gestern im neu erbau- 

j- :en Ausbildungszentrum in der 
j Heinrich-Hertz-Straße im Neurott 

Jen Lehrbetrieb auf. Bisher fand die 
Ausbildung des Personals des Deut- 

lichen Wetterdienstes, und zwar für 
lle Laufbahnen vom Wetterfach- 

I dienst bis hin zum Meteorologen, in 
ijNeustadt an der Weinstraße statt. 

Insgesamt ziehen in das Schulzen- 
Irum 81 Beamtenanwärter des Wet- 
terdienstes ein, davon sind 15 Refe- 
rendare (höherer Dienst), 22 Fach- 
hüchschuler (gehobener Dienst) und 
i4 Kräfte im Wetterfachdienst (mitt- 

Pkw s In allen Klassi terer Dienst). An der Wetteidienst- 
Lkw's bis 7.5 t 
Vench. Umzugswai 
Ersatzwagen bei Unti SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
MietwagenKosten direkt mit der gegnerischen Versicherung 

TOYOTA 

)ChuIe in Langen werden sie in 
; großzügig ausgestalteten Lehrsälen 

mit den modernsten Methoden der 
"'ftneteorologischen Datenerfassung, 
^ Verarbeitung und -auswertung ver- 

^wraui gemacht, ohne die ein Wetter- 
ienst nicht mehr arbeiten kann, 
udem werden die Wetterdienst- 
chen Wetterbeobachtungsdienst 

eingewiesen. Dazu dient die sicher- 
lich bald zum Wahrzeichen der 
Schule werdende Wetterbeobach- 
ti'.ngskanzel an der Südwestecke des 
Schulgeländes, die oft mit einem 
Kontrollturm verwechselt wird. 

Die Aufgaben des Wetterdienstes 
sind im Gesetz über den Deutschen 
Wetterdienst von 1952 festgeschrie- 
ben. Danach hat er die meteorologi- 
schen Erfordernisse auf den Gebie- 
ten des Verkehrs, der Land- und 
Forstwirtschaft, der gewerblichen 
Wirtschaft, des Bauwesens und des 
Gesundheitswesens für den Bereich 
der Bundesrepublik Deutschland 
und das Land Berlin zu erfüllen. 
Des weiteren hat der Wetterdienst 
die meteorologische Sicherung auf 
dem Gebiet der See- und Luftfahrt 
zu gewährleisten, durch For- 
schungsarbeiten die Erkenntnisse 
auf dem Gebiet der Meteorologie zu 
fördern, die Atmosphäre auf radio- 
chemische Beimengungen und de- 
ren Verfrachtung zu überwachen 

sowie an der internationalen Zu- 
sammenarbeit auf dem Gebiet der 
Meteorologie teilzunehmen und die 
sich daraus ergebenden internatio- 
nalen Verpflichtungen auf dem Ge- 
biet des Wetterdienstes und des Wet- 
ternachrichtendienstes zu erfüllen. 

Dadurch sind die Dienststellen 
des Wetterdienstes auch bundesweit 
verteilt. Da die Auszubildenden ein- 
einhalb bis zwei Jahre an der Schule 
sind, dürfte Langen bald von der 
Insel Sylt bis zur Zugspitze bekannt 
sein und wegen der ins Ausland rei- 
chenden intensiven Verbindung 
auch bald in anderen Ländern be- 
kannt werden. 

Der Unterricht wird in dem noch 
nicht komplett fertigen Gebäude be- 
ginnen. Noch müssen etliche Arbei- 
ten erst im Spätsommer fertigge- 
stellt werden, so daß die eigentliche 
Einweihung dieses Jahres erfolgen 
wird. Später werden einmal mehr 
als 350 Schülerinnen und Schüler 
dort ausgebildet. 

Nur mehr ein Blechknäul blieb von diesem Fahrzeug übrig, das am Sonntag abend von einem Güterzug auf 
dem Bahnübergang Egelsbach erfaßt wurde. Foto: sor 

Langener Stadtgeschichte 

gekonnt in Szene gesetzt 

Erweitertes Museum bietet Blick in die Vergangenheit 

Sjn* Bundes im Langener Stadtteil Neurott hat gestern der Lehrbetrieb begonnen. 
%ü*ihn? Schüler und Lehrer der Schule des Deutschen Wetterdienstes vor ihrem neu erbauten usDiidungszentrum. Rechts: Klaus-Dieter Lange, stellvertretender Dienstleiter der Wetterdienstschule. 

Foto: sor 

(sor) Im Laufe der vergangenen 
Monate ist das Stadtmuscum im Er- 
deschoß des Alten Rathauses be- 
trächtlich erweitert worden. Hinzu- 
gekommen sind die Abteilungen 
,,Bauberufe in Langen", Jugendstil 
in Langen" und „Schloß Wolfsgar- 
ten". Die stadtgeschichtliche Abtei- 
lung und die Ausstellung über die 
Biedermeierzeit wurden umgestal- 
tet. Neu ist eine historische Amts- 
stube, die verdeutlichen soll, wie die 
Stadtverwaltung vor der Jahrhun- 
dertwende gearbeitet hat. Die 
Kosten für die Umgestaltung belau- 
fen sich auf 30 000 Mark. Am vori- 
gen Freitag hat Bürgermeister Hans 
Kreiling das neue Museum eröffnet. 

Seit dem Jubiläumsjahr 1983 (100 
Jahre Stadtrechte) gibt es unter dem 
Dach des Alten Rathauses Museums- 
räume: die stadtgeschichtliche Ab- 
teilung und die Abteilung für zeitge- 
nössische Glasmalerei. Ein Jahr dar- 
auf wurde der Gedenkraum für die 
Verfolgten des Naziregims (Keller- 
geschoß) eingeweiht. Als zum Jah- 
reswechsel 1987 die Arbeiterwohl- 
fahrt mit ihren Tiefkühltruhen für 
die Aktion „Essen auf Rädern" vom 
Alten Rathaus ins ehemalige Feuer- 
wehrhaus umzog, waren die Voraus- 
setzungen für eine Erweiterung des 
Stadtmuseums gegeben. 

Zur Präsentation der Geschichte 
Langens steht nun das gesamte Erd- 
geschoß des Alten Rathauses sowie 
ein Teil des Kellers zur Verfügung. 
Für Kulturamtsleiter Gerd Grein. 
Initiator und Motor des Stadtmu- 
seums, stand bei der Konzeption die 
Überlegung im Vordergiund, dem 
Besucher einen repräsentativen 
Querschnitt durch die Langener 
Stadtgeschichte zu bieten. Vor allem 
die wirtschaftlichen und kulturel- 
len Bedingungen in der Geschichte 
Langens sollten dabei hervorgeho- 
ben werden. Schließlich kam es 
Grein darauf an, das Alle Rathaus 
selbst in das Museum mit einzubezie- 

hen. Das Haus ist nicht nur ein bau- 
geschichtliches Denkmal im Herzen 
der Altstadt. In ihm wurde auch wie 
in keinem anderen Gebäude Lan- 
gens Stadtgeschichte gemacht. 

In dem erweiterten Museum gibt 
es nun. gleich hinter dem Eingang, 
die Inszenierung einer Amtsstube, 
wie sie um 1900 an gleicher Stelle 
Realität war: mit Original-Stehpult, 
Büroschränken, Schreibgeräten, Ge- 
setzesrollen und Aktenbündeln. Das 
Ganze ist allerdings nicht zum An- 
fassen, sondern lediglich zum Be- 
trachten: Eine Glasscheibe hält die 
Besucher vom Betreten dei- Amts- 
stube fern. Das gleiche gilt für eine 
Bürgerstube aus der Biedermeier- 
zeit, möbliert mit Haus- unr Zierat, 
aber auch einfachem Gebrauchsge- 
schirr aus dem Forsthaus Kober- 
stadt, der Krämersmühle und der 
Wohnstatt des ehemaligen Bürger- 
meisters Louis Dröll. Hinterlassen- 
schaften des „kleinen Mannes" aus 
dieser Zeit sind zudem in mehreren 
Vitrinen ausgestellt. 

„Langen um 1900" heißt eine Ab- 
teilung mit Exponaten, die bei den 
älteren Besuchern Erinnerungen 
wachrufen dürften. Ebenfalls einen 
Rückblick in die jüngere Geschichte 
bietet die Abteilung „Langen zur 
Zeit des Jugendstils. Es war eine 
Zeit, die Langen baugeschichtlich 
und kulturell geprägt hat. 

Zum Teil völlig neu aufgebaut 
sind die Spezialabteilungen des 
Stadtmuseums. Seit Anfang an be- 
sonders populär ist von diesen Abtei- 
lungen das Ebbelwoi-Stübbche mit 
der Darstellung des Ebbelwois als 
Wirtschaftsfaktor und als Volksge- 
tränk. Zu besonderen Anlässen, wie 
der Eröffnung des erweiterten 
Stadtmuseunis, gibt s dort das Stöff- 
ehe zum Nulltarif: hausgekeltert 
und aus dem Bembel. 

In einem weiteren Raum sind 
Bauberufe - Maurer, Ziegler. Stein- 
metze und Pflasterer - dargestellt. 

In einer anderen Abteilung wird die 
städtebauliche Entwicklung Lan- 
gens anhand von Modellen und 
Bildtafeln nachvollzogen. Das 
Stadtmuseum beherbergt außerdem 
eine Sammlung über Schloß Wolfs- 
garten sowie Funde aus vor- und 
frühgeschichtlicher Zeit. Einer eige- 
nen Abteilung i.st zudem die Bedeu- 
tung des Waldes rund um Langen 
gewidmet. 

Im Kellergeschoß gibt es eine Do- 
kumentation Uber das Ende des Kai- 
serreiches, den Ersten Weltkrieg 
und die Weimarer Republik und 
schließlich eine Darstellung der na- 
tionalsozialistischen Gewaltherr- 
schaft. 

Geöffnet ist das Stadtmuseum 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr sowie 
sonntags von 10 bis 12 Uhr. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Oftmals fehlt 

die Parkscheibe 
(sor) Die beiden Hilfspolizisten 

der Stadt haben im vergangenen 
Jahr 5 908 Faischparker aufge- 
schrieben. Knapp die Hälfte der 
Ertappten waren Langener. Der 
Personenkreis, der in der Stadt 
am unbekümmertsten Haltever- 
bote mißachtet, ist laut Statistik 
zwischen 25 und 34 Jahren alt 
(1 433 Verwarnungen). 

Am häufigsten mahnten die 
Ordnungshüter „Parken ohne 
Parkscheibe" an (1 763mal), ge- 
folgt von „Parken an abgelaufe- 
ner Parkuhr (816mal). ,,Parken 
auf dem Gehweg" wurde 662mal 
notiert, „Parken auf dem Geh- 
weg mit Behinderung" 520mal, 
,,Parken im Halteverbot mit Be- 
hinderung" 308mal, „Parken auf 
dem Radweg mit Behinderung" 
299mal und „Parken auf einem 
Behindertenparkplatz" 156mal. 



Das Stadtmuseum soll 

noch weiter wachsen 

Arbeit von Gerd Grein gewürdigt 
(sor) Das nunmehr vergrö- 

ßerte Langener Stadtmuseum 
soll noch weiter wachsen. „Die 
Sammlungstätigkeit geht weiter, 
denn ein Museum lebt auch von 
seinen Neuzugängen", gab Bür- 
germeister Hans Kreiling am 
Freitag abend bei der Eröffnung 
der neuen Museumsräume im Al- 
ten Rathaus die Parole aus. Als 
nächstes Ziel markierte der Ver- 
waltungschef die Erweiterung 
der Abteilung für zeitgenössische 
Glasmalerei. Noch in diesem 
Jahr, stellte Kreiling in Aussicht, 
würden möglicherweise die in 
der Zwischenzeit erworbenen 
Glasgemälde namhafter Glas- 
künstler aus dem In- und Aus- 
land die Präsentation von Wer- 
ken des in Langen lebenden 
Glasmalers Johannes Schreiter 
ergänzen. 

Ein nicht unbeträchtlicher 
Teil von Kunstgewerbe aus ver- 
schiedenen Epochen, da.s im 
Stadtmuseum ausgestellt ist, 
wurde in den vergangenen Jah- 
ren aus städtischen Mi;teln ange- 
kauft. Zahlreiche Langener Bür- 
ger haben darüber hinaus Fami- 
lienstücke als Geschenk oder 
Dauerleihgabe zur Verfügung 
gestellt. Vor 1980 befand sich 

kaum ein Gegenstand zur Stadt- 
geschichte im Besitz der Stadt. 

Organisiert und auf die Beine 
gestellt hat das Stadtmuseum der 
Leiter der Kulturabteilung. Gerd 
Grein. Unterstützt wurde er da- 
bei von der Arbeitsgruppe ..Do- 
kumentation Langener Stadtge- 
schichte". 

Frank Oppermann, Mitglied 
dieser Arbeitsgruppe, würdigte 
bei der Eröffnung des erweiter- 
ten Stadtmuseums in einer Rede 
die Mühe, den Fleiß und das per- 
sönliche Engagement des Kul- 
turamtsleiters. Oppermann 
sprach von einem „Engagement, 
das oftmals von der Öffentlich- 
keit und von den offiziellen 
Mandatsträgern dieser Stadt gar 
nicht wahrgenommen wird: Daß 
der Gerd das immer alles so ge- 
konnt richtet, ist immer sellSt- 
verständlich." 

In anderen Städten gebe es 
Kulturämter mit Amtsleiter. 
Museumsdirektoren, VHS-Lei- 
ter, Stadtarchivare und heiß dis- 
kutierte Konzeptionen - in Lan- 
gen sei das alles eine Person, die 
in der Stille schaffe, lobte Frank 
Oppermann das Werk seines 
Freundes Gerd Grein. 
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Das erweiterte Stadtmuseum im Alten Rathaus ist am Freitag abend der Öffentlichkeit vorgestellt worden. 
Bei einem Rundgang durch die Ausstellungsräume hatten die zahlreichen Besucher Gelegenheit, sich über 
die Geschichte Langens zu informieren. Gelobt wurde dabei, daß die Exponate übersichtlich angeordnet 
sind und das Museum in verschiedene Themenbereiche gegliedert ist. Foto: sor 

Solisten, Chöre, Orchester musizieren 

Auch als Feldschütz durch die Flur 

Hilfspolizisten haben etliche Aufgaben zu erledigen / Häufig vor Gericht 

(sor) Die Tätigkeit der beiden 
Langener Hilfspolizisten erstreckt 
sich laut Angabe des Magistrates 
„insbesondere auf Vollzugsaufga- 
ben der Gefahrenabwehr im Rah- 
men der Überwachung". Die Uber- 
wachung des ruhenden Verkehrs 
steht dabei an erster Stelle. Nach 
den Worten von Ordnungsamtslei- 
ter Herbert Kunz ist das „ein Ge- 
biet, das vom Bürger besonders 
kritisch beurteilt wird". Einerseits 
ärgerten sich' die Leute über 
Falschparker, andererseits be- 
klage sich der Betroffene über 
Verwarnungen. 

Neioen der Überwachung des ru- 

henden Verkehrs müssen die 
Hilfspolizisten die Einhaltung von 
Auflagen bei Sondernutzungen 
und Verkehrssperrungen kontrol- 
lieren, in den Straßenraum über- 
hängende Äste und Sträucher so- 
wie verdeckte Verkehrszeichen 
ausmachen, Autowracks und nicht 
zum Verkehr zugelassene Fahr- 
zeuge feststellen und Großveran- 
staltungen überwachen (zum Bei- 
spiel Ebbelwoifest, Kerb und 
Weihnachtsmarkt). 

Innerhalb des Hessischen Feld- 
und Forstschutzgesetzes sind die 
Hilfspolizisten zuständig für die 
Überwachung der Wiesen und Fel- 

der hinsichtlich unbefugten Betre- 
tens, Beschädigungen, Verunreini- 
gungen und Diebstählen, für die 
Kontrolle und Überwachung der 
Landschaftsschutz- und Natur- 
schutzgebiete sowie für die Kon- 
trolle im Kiesgrubenbereich. 

Ebenfalls Kontrollen durchfüh- 
ren müssen sie bei Lärmbelästi- 
gungen und ebenso im Hinblick 
auf die Bürgersteigreinigung, den 
Winterdienst und die Einhaltung 
der Mullabfuhrpflichten. 

Der Aufgabenkataltog der Hilfs- 
polizisten umfaßt außerdem die 
Aufsicht bei dem zweimal in der 
Woche stattfindenden Wochen- 

markt. die Aufsicht bei mindestens 
sechs Flohmärkten im Jahr sowie 
bei sonstigen, vor allem städti- 
schen Sonderveranstaltungen 
(zum Beispiel Bücherflohmarkt 
und Rathauserstürmung). Außen- 
ermittlungen für städtische 
Dienststellen, etwa der Einwoh- 
nermeldeabteilung, aber auch bei 
Amtshilfeersuchen fremder 
Dienststellen zur Feststellung von 
Personen, Wohnsitzangelegenhei- 
ten, Firmen und Grundstücksei- 
gentümern gehören ebenso zum 
Job der „Hipos". Einen großen 
Teil ihrer Arbeitszeit verbringen 
sie zudem als Zeugen vor Gericht. 

Glückwünsche zum 
Jubiläum im öffentlichen 
und bei den Stadtwerken 
eben der Jubilarin Eva Wii 
Geschäftsführer Heinrich 
häuser (rechts) und 
vorsitzener Heinz Klenk 
Beide kamen nicht mit 
Händen. Foto: 

Ordnungsamt will noch zwei „Hipos*' 

.Überwachung des ruhenden Verkehrs sonst nicht möglich' 
(sor) Auf die Einstellung von zwei 

weiteren Hilfspolizisten drängt der 
Ordnungsamtsleiter im Langener 
Rathaus, Herbert Kunz. Er begrün- 
det das damit, daß die beiden Hilfs- 
polizisten. die momentan für die 
Stadt arbeiten, ihren Aufgaben 
kaum gerecht würden. In einem Be- 
richt hat Kunz dem Magistrat die 
Situation geschildert. Er kommt 
darin zu dem Schluß, daß eine wir- 
kungsvolle Überwachung des ru- 
henden Verkehrs nur möglich ist. 
wenn zunächst zwei weitere Hilfs- 
polizisten eingestellt werden. Die 
Entscheidung darüber obliegt der 
Stadtverordnetenversammlung. 

„Sinnvoll sind Verwarnungen 
nur dann, wenn zumindest zu einem 
gewissen Prozentsatz sichergestellt 

ist, daß sich das Verhalten der Ver- 
kehrsteilnehmer auch ändert", sagt 
Kunz. Dies gelinge jedoch nur dann, 
wenn über einen längeren Zeitraum 
hinweg intensiv kontrolliert werde. 

,,Der Fahrer, an dessen Wagen wir 
heute einen Strafzettel hängen, 
parkt morgen sicher wieder an der 
selben Stelle", beruft sich der Ord- 
nungsamtsleiter auf Erfahrungs- 
werte. Wenn er allerdings täglich 
erneut einen „Knollen" fange, 
werde er sich überlegen, weiterhin 
seinen Wagen ins Parkverbot zu 
stellen. Das Bewußtsein der Fahr-^ 
zeugführer könne nur durch regel- 
mäßige und zuverlässige Überwa- 
chung beeinflußt werden. Dies sei 
bei der derzeitigen Personalsituation 
aber nicht zu bewältigen, saßt Kunz. 

Neben der Überwachung des ru- 
henden Verkehrs haben die beiden 
Langener Hilfspolizisten noch etli- 
che andere Aufgaben zu bewältigen 
(siehe Bericht auf dieser Seite). Le- 
diglich eine gewisse Entlastung 
bringt nach den Worten des Ord- 
nungsamtslciters eine Mitarbeiterin, 
die seit 1. April als Ganztagskraft im 
Rathaus einen Teil der Verwal- 
tungsarbeit erledigt. Bisher ging 
auch dies auf das Konto der beiden 
Hilfspolizisten. 

..An der Intensität des Einsatzes 
im Außendienst wird sich durch die 
neue Kraft jedoch nichts ändern", 
erläutert Kunz. Den beiden „Hipos" 
werde jetzt bloß die Möglichkeit ge- 
boten, ihre Überstunden abzufeiern. 
„An der Tatsache, daß mindestens 

zwei weitere Hilfspolizisten für den 
Außendienst eingestellt werden 
müssen, ändert die Tätigkeit der 
neuen Verwaltungsangestellten 
nichts", richtet der Ordnungsamts- 
leiter den Appell an die Stadtver- 
ordnetenversammlung. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Der Arbeitskreis „Seniorenpoli- 

tik" der SPD trifft sich am Freitag, 
dem 22. April, um 15 Uhr im Senio- 
rentreff Langen, Südliche Ring- 
straße 107. Bürgermeister Hans 
Kreiling wird hierbei ein Referat 
Uber seine Politik für die Stadt Lan- 
gen halten. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Die CDU-Senioren treffen sich im 

April wie gewohnt am dritten Don- 
nerstag, dem 21.. ab 15 Uhr im Kol- 
leg des Caf Treusch in der Bahn- 
straße. Unter anderem wird Rudolf 
Klare Uber Begriffe aus dem Bereich 
der Kernkraft informieren. Eingela- 
den sind nicht nur Mitglieder der 
Senioren-CDU, sondern auch Nicht- 
mitglieder, die an politischen Ge- 
sprächen interessiert sind. 

25 Jahre bei 

den Stadtwerken 

Erhalt und Schutz der Umwelt 
sind Aufgaben, denen sich nie- 
mand entziehen darf. Jede Stö- 
rung, die wir ir\ der Umwelt ver- 
ursachen, wirkt auf uns zurück. 
Zusammenhänge zwischen 
Schadstoffkonzentrationen und 
Krankheiten dürfen nicht länger 
übersehen werden. Was ist zu 
tun? 

Neben der Ausschöpfung aller 
gesetzlichen Möglichkeiten sind 
die öffentlichen Verwaltungen 
in Bund, Ländern und Gemein- 
den gefordert, als Vorbild zu die- 
nen. Nur so kann sich ein ent- 
sprechendes Umwehbewußtsein 
der Verbraucher entwickeln. 
Staatlicher Umweltschutz und 
staatliche Umweltvorsorge dür- 
fen sich jedoch nicht auf Hin- 
weise und Ermahnungen be- 
schränken. Bund und Länder 
müssen vermehrt dafür Sorge 
tragen, daß die notwendigen per- 
sonellen, finanziellen und sachli- 
chen Voraussetzungen für eine 
umfassende, wissenschaftlich 
fundierte und allgemein ver- 
ständliche Aufklärung der Öf- 
fentlichkeit gegeben sind. 

Neben Kraftwerken, Indu- 
strieabwässern und Autoabgasen 
belasten auch die privaten Haus- 
halte die Umwelt. Ein besonde- 
res Problem ist unsachgemäß be- 
seitigter Hausmüll. Jeder von 
uns kann ohne große Opfer ent- 
scheidend zum Umv/eltschutz im 
Haushalt beitragen, wenn er sich 
an fünf Regeln hält. 

1. Ändern Sie Ihr Kaufverhal- 
ten! Prüfen Sie Angebote nicht 
anhand von Werbeversprechun- 
gen oder Modetrends, sondern 
danach, ob Sie die Ware tatsäch- 
lich brauchen. 

2. Trennen Sie sich von Um- 
weltgifcen! Viele Mittel im Haus- 
halt sind ebenso schädlich wie 
überflüssig (zum Beispiel Desin- 
fektionsmittel, Waschverstärker. 
Weichspülmittel). 

3. Verwenden Sie Mehrweg- 
statt Einwegartikel, Papier statt 
Plastik! 

4. Wählen Sie umweltvertrüg- 
liche Alternativen aus: Achten 
Sie auf die Produkte mit dem 
blauen Umweltengel, bevorzu- 
gen Sie Lebensmittel aus aner- 
kanntem ökologischen Landbau. 
Sie helfen mit, das Angebot lang- 
fristig in einem guten Sinne zu 
verändern. 

5. Benutzen Sie so wenig Che- 
mie wie möglich! Spai'samer Um- 
gang auch mit umweltverträgli- 
chen Haushaltschemikalien 
dient einer gesunden Umwelt, 
(brg) 

Museum 
Jetzt ist Langen nicht nur eine 

Hochschutstadt, sondern kann 
auch in Museumsführern er- 
wähnt werden. Zwar gab es 
schon seit einigen Jahren einen 
musealen Teil im Alten Rathaus, 
das auch durch interessante 
Wechsclausstellungen z;< be- 
stimmten Themen Aufmerksam- 
keit erregte, doch seit Freitag ist 
das Museum wesentlich größer 
geworden und um sehenswerte 
Partien erweitert worden. 

Das Interesse an der Vergan- 
genheit war nicht immer so 
groß, und Museen, vor allem 
Heimatmuseen, haftete oft der 
Geruch von Verstaubtem an. 

Das ist anders geworden. Auch 
viele junge Leute interessieren 
sich dafür, wie ihre Vorfahren 
lebten und arbeiteten, was da- 
mals Sitte und Brauch war, wie 
man sich kleidete - oft werden 
von der modernen Mode Anlei- 
hen aus alter Zeit genommen — 
und überhaupt, wie es damals 
war, in der sogenannten „guten 
alten Zeit". 

Es gäbe sicher noch mehr zu 
zeigen, wenn nicht viele Dinge 
in den Jahren nach dem Krieg 
verloren gegangen wären. 
durch Kriegseinwirkungen ver- 
schont geblieben war, wanderte 
dann oft zum Mull, weil man 
mit der Zeit gehen wollte und 
sich zeitgemäß einrichtete. Der 
Nierentisch war „in", und so 
mußte manches alte Stück wei- 
chen, um nur ein Beispiel zu nen- 
nen. Oder was wollte man noch 
mit dem irdenen Geschirr, der 
altmodischen Gußbratpfannef 

Heute wissen viele, daß sie 
Fehler gemacht haben, als sie das 
alte Spinnrad der Urgroßmutter 
oder das hölzerne Gewürzregal 
für überflüssig hielten und zum 
Kehrricht beförderten. 

Inzwischen ist man wieder 
scharf auf antike Sachen und 
muß nun leider sehr viel Geld 
dafür bezahlen. 

Ähnlich erging es den Fach- 
werkhäusern, die nach dem 
Krieg ihr Balkenwerg unter Putz 
versteckten, weil die Besitzer 
auch ein modernes Haus haben 
wollten. Heute legt man das 
Fachwerk wieder frei und in 
stolz darauf, in einem alten 
Haus zu wohnen, das den auch 
einmal modernen Betonbauwer- 
ken vorgezogen wird. 

So ändern sich die Zeiten und 
Ansichten. Wenn man sich jetzt 
im vergrößerten Langener Mu- 
seum an Vergangenem erfreuen 
kann, so wird das manche Erin- 
nerung wecken an Dinge, die 
'nan aus der Kindheit noch im 
eigenen Haushalt kannte. 

Erfreulich, daß es Leute gab, 
die schon immer ein Herz für 
Tradition hatten und solche Ra- 
ritäten aufgehoben haben. Auf 
diese Weise ist es möglich, sie 
nun im Museum zu zeigen, dem 
man dem ihm gebührenden Be- 
stich wünscht. 

Musikschule Langen besteht 25 Jahre 
(rt) Morgen abend, am Mittwoch, 

dem 20. April, um 20.00 Uhr (nicht 
wie auf den Plakaten gedruckt um 
19 Uhr) beginnt in der Stadthalle ein 
Konzert, das aus Anlaß des 15jähri- 
gen Bestehens der Musikschule Lan- 
gen gegeben wird. Mitwirkende sind 
neben Schülerinnen und Schülern 
der Musikschule das Kammerorche- 
ster und die Bigband sowie die 
Chöre des Gesangvereins „Froh- 
sinn" und der Sport- und Sängerge- 
meinschaft. Der Eintritt zu diesem 
Konzert ist frei. 

Das Programm ist sehr vielfältig, 
sowohl in der instrumentalen Beset- 
zung der einzelnen Auftritte als 
auch in der Auswahl der Komponi- 
sten. Von Johann Sebastian Bach bis 
zu Glenn Miller reichen die bekann- 
ten Namen aus der Musikwelt, und 
von der zarten Flöte bis zum klang- 
vollen Posaunensatz wird auch ein 
reichhaltiges Instrumentarium zu 
hören sein. 

Die Auswahl ist typisch für die 
Musikschule, die ein umfassendes 
Angebot an Instrumenten und Stil- 
richtungen unterbreitet. 

Rund 500 bis 600 Schülerinnen 
und Schüler erleben dort erste Kon- 
takte mit einem Instrument und ak- 
tivem Musizieren, steigern sich mit 
eifrigem Üben und fortschreiten- 
dem Unterricht und kommen gar zu 
meisterlicher Beherrschung ihres 
Instruments. 

Gespielt wird einzeln oder auch in 
Gruppen, im Kammerorchester oder 
in der Bigband, die ein gewisses Aus- 
hängeschild darstellt und schon bei 
vielen Veranstaltungen und Anläs- 
sen ihr Publikum begeisterte und 

den Narnen der Stadt Langen auch 
außerhalb der Grenzen, so zum Bei- 
spiel in Langens französischer Part- 
nerstadt Romorantin, vertrete^! ha- 
ben. 

Ihren letzten großen Auftritt 
hatte die Bigband in der Alten Oper 
in Frankfurt, wo sie beim Gala- 
Abend des Bundesverbandes Deut- 
scher Schausteller in Konkurrenz 
zum weltbekannten Pepe-Lien- 
hardt-Orchester stand und dabei ei- 
nen hervorragenden Eindruck hin- 
terließ. Auch Udo Jürgens, der an 
diesem Abend eine einstündige 
Show abzog, hatte viele Worte der 
Anerkennung und des I^obes für die 
jungen Musikerinnen und Musiker, 
die in ihren weißen Smokings nicht 
nur ein beeindruckendes optisches 
Bild hinterließen, sondern auch 
durch exzellentes Spielen das Publi- 
kum auf die Tanzfläche lockten und 
rauschenden Beifall erhielten. 

In dem Konzert morgen abend 
wird die Bigband im zweiten Teil zu 
hören sein, in dem auch die Gesang- 
vereine auftreten. Während der 
,,Frohsinn" mehr traditionelle 
Chorliteratur vortragen wird, ist 
vom gemischten Chor der SSG Un- 
terhaltungsmusik aus Filmen und 
Musicals zuhören. 

Große Abwechslung bietet auch 
der erste Teil des Programms. Da ist 
eine Streichergruppe mit 
Bach'schen Kompositionen zu hö- 
ren. die „Kellerasseln" spielen skan- 
dinavische Folklore, während eine 
Folkloregruppe südamerikanische 
Lieder spielt. Reizvoll ist es allemal, 
Swing zur Flöte und Gitarre zu erle- 
ben. 

Flöten spielen auch in den folgen- 
den Auftritten eine große Rolle, mal 
mit Klavierbegleitung, mal unter 
sich und auch mit Gesang. Die Lite- 
ratur reicht von Händel bis zu Anda- 
lusischen Tänzen, ein Militärmarsch 
von Franz Schubert erklingt vier- 
händig auf dem Klavier, und die 
zweite Preisträgerin im Wettbewerb 
Jugend musiziert wird ebenfalls ihr 
Können zeigen. 

Nicht alltäglich ist auch ein Stück 
für vier Klarinetten, und den Ab- 
schluß des ersten Teils macht das 
Kammerorchester der Musikschule 
mit Kompositionen von Leopold 
Mozart. 

Als die Musikschule im Jahre 1973 
ins Leben gerufen wurde, stellte die 
Stadt Langen II 000 Mark als An- 
fangskapital für die Anschaffung 
von Noten und Instrumenten zur 
Verfügung. Damit sollte gewährlei- 
stet werden, daß auch Schülerinnen 
und Schüler, die kein eigenes In- 
strument haben, am Unterricht teil- 
nehmen können. Aus diesem An- 
fangskapital wurden im Laufe von 
zehn Jahren 45 000 Mark, die für die 
Instrumentenbeschaffung ausgege- 
ben wurden. 

Die Leitung der Musikschule 
wurde im Gründungsjahr dem Kon- 
zertdirektor am Staatstheater Wies- 
baden, Alfred Pfortner, übertragen. 
Er stellte schon nach kurzer Zeit 
eine Bigband und ein Sinfonieorche- 
ster zusammen, in denen die jungen 
Musiker erste Erfolgserlebnisse in 
der Gruppe hatten. Im Jahre 1978 
löste Horst Eichhorst, ebenfalls vom 
Staatstheater Wiesbaden, Alfred 

Pfortner ab und leitete die Schule 
bis zum Jahre 1982. Seine Stärke lag 
mehr auf dem klassischen Gebiet, 
wodurch das Repertoire eine gewisse 
Wandlung erfuhr. 

Eine wiederum andere Richtung 
erhielt die Schule, als 1982 Dr. Heinz 
Schwappacher, Musikdirektor des 
Kreises Darmstadt-Dieburg, die Lei- 
tung übernahm. Er hatte zuvor 
schon große Erfolge mit der Jugend- 
bigband Worfelden, die internatio- 
nal Geltung errang. 

Verständlicherweise stellte er 
auch in Langen eine Bigband zu- 
sammen, die schon bald die ersten 
Erfolge hatte. Aus gesundheitsbe- 
dingten Gründen mußte er aber 
schon ein Jahr später seine Arbeit in 
Langen aufgeben, und sein Sohn 
Heinz Schwappacher führte sein 
Werk mit großem Erfolg bis heute 
fort. 

In der Musikschule wird Unter- 
richt an allen Orchesterinstrumen- 
ten erteilt wie Violine, Viola, Cello. 
Kontrabaß, Querflöte, Klarinette, 
Saxophon. Trompete, Waldhorn, 
Tuba, Baß, Posaune, Schlagzeug, 
Klavier, Orgel, Gitarre und Block- 
flöte. Darüber hinaus gibt es Kurse 
für die musikalische Vorschulerzie- 
hung, regelmäßige Kammermusik- 
kreise und die regelmäßigen Proben 
der Bigband. 

Morgen abend wird man einen 
Querschnitt aus der Arbeit und der 
Vielseitigkeit der Musikschule erle- 
ben, unterstützt von Vertretern der 
musiktreibenden Vereine unserer 
Stadt. Der Besuch dieses Konzertes 
kann empfohlen werden. 

Die Stadthalle Langen vergibt be- 
reits die Abonnement-Plätze im 
Kindertheater für die Spielzeit 
1988/89. Das Abonnement umfaßt 
vier Aufführungen und kostet zehn 
Mark für Kinder und 14 Mark für 
Erwachsene. Die Plätze sind nume- 
riert, wobei die ersten Reihen aus- 
schließlich den Kindern vorbehal- 
ten sind. Sämtliche Aufführungen 
sind wiederum erst für Kinder ab 
sechs Jahren geeignet. 

Das Westfälische Landestheater 
eröffnet am Mittwoch, dem 14. Sep- 
tember. die Abonnementreihe niit 
der Aufführung der spannenden 
Geschichte ,,Wo die wilden Kerle 
wohnen". Die Aufführung beruht 
auf dem Buch von Maurice Sendak. 

Am Montag, dem 3. Oktober, zeigt 
das Hermes-Theater das Märchen 
aus 1001 Nacht ,,Ali Baba und die 
vierzig Räuber" in der Stadthalle. 

Mit dem Märchenspiel ,,Tischlein 
deck dich" nach den Brüdern 
Grimm gastiert das Hermes-Theater 
am Montag, dem 21. November, 
dann gleich nochmal in Langen. 

Zum Abschluß der Spielzeit zeigt 
das Wolfgang-Borchert-Theater 
Münster am Donnerstag, dem 26. Ja- 
nuar, „Das kleine Gespenst". Das 
Stück von Cornelia Naumanmn 
nach Otfried Preußlers gleichnami- 
gem Kinderbuch ist erstmals auf der 
Bühne zu sehen. 

Vorstellungsbeginn ist bei sämtli- 
chen Aufführungen 15.00 Uhr. Wei- 
tere Auskünfte werden von den Mit- 
arbeiterinnen des Stadthallen-Bü- 
ros, Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 
20 31 26) gerne erteilt. Hier werden 
auch die Abonnement-Anmeldun- 
gen entgegengenommen. 

Reizender"Nachmittag 
Es kam aufs Reizen an am Sonn- 

tagnachmittag im SSG-Clubhaus 
und anschließend natürlich auch 
darauf, möglichst viele gute Stiche 
zu machen, als der Skatclub „Kreuz- 
bube" zu den vierten Langener 
Skatmeisterschaften eingeladen 
hatte. 

Vorsitzender Helmut Fiedler 
konnte insgesamt 117 Teilnehmer 
willkommen heißen, die um Pokale, 
Geld- und Sachpreise die Skatkar- 
ten auf den Tischen tanzen ließen. 
Er wie auch Turnierleiter Hans Siel, 
der vorjährige Sieger, wünschten 
dem Turnier einen guten Verlauf. 

Nach den Regeln des Deutschen 
Skatverbandes gingen zwei Durch- 
gänge zu je 48 Spiele über die Tische, 
ehe dann die Sieger feststanden und 
ihre Prämien in Emfpang nehmen 
konnten. Einzelsieger wurde Ernst 
Kuhn von der „Geselligen Runde" 
Dreieich-Sprendlingen. Er konnte 
einen Geldbetrag von 400 Mark mit 
nach Hause nehmen. Die beste 
Mannschaft, die einen Pokal ge- 
wann, war ein gemischtes Team mit 
Spielern aus Gelnhausen, Neu-An- 
spach und Mörfelden, das insgesamt 
9170 Punkte erzielte. Der Jugendpo- 
kal für den erfolgreichsten Jugend- 
lichen ging nach Frankfurt. 2580 
Punkte standen auf seinem Zettel. 

Der Veranstalter war mit dem 
Verlauf und dem Ergebnis dieses 
Turnieres sehr zufrieden. Im kom- 
menden Jahr, wenn es zum fünften 
Mal um die Stadtmeisterechaft geht, 
soll diese noch größer und attrakti- 
ver aufgezogen werden. Bis dahin 
hofft man auch, die Zahl der Mit- 
glieder noch vergrößert zu haben. 

Interessenten haben jeden Freitag 
Gelegenheit, an den Clubabenden 
des Skatclubs „Kreuzbube" ab 20 
Uhr im Clubhaus der SSG An der 
rechten Wiese teilzunehmen. 

Puppen basteln 
Die Elternschule des Kreisver- 

bandes der Arbeiterwohlfahrt üf- 
fenbach Land und der Ortsverein 
Dreieich bieten in Zusammenariseit 
wieder einen Puppenbastelkurs für 
Anfänger in Ofenthal an, in dem 
noch Platze zu vergeben sind. 

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
dem 27. April, von 19.30 bis 22.00 
Uhr in der Mehrzweckhalle Offen- 
thal. In diesem Kurs, der von Inge 
König geleitet wird, werden Puppen 
aus Stoff und Trikot genäht und mit 
Watte gefüllt, sind also waschbar 
und daher bestens für Babys und 
Kleinkinder zum Spielen geeignet. 
Geringe Nahkenntnisse wprden vor- 
ausgesetzt. 

Der Kurs findet an sechs Abenden 
jeweils mittwochs statt und kostet 
45,- DM plus Materialkosten. Wer 
interessiert ist, teilzunehmen, kann 
sich in der Elternschule imter der 
Rufnummer 0 60 74/36 94 anmel- 
den. 

Petrusgemeinde 
Am Samstag, dem 23. April, in der 

Zeit von 9 bis 12 Uhr, veranstalten 
wir wieder einen Flohmarkt am Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46. Wir ha- 
ben interessante und preiswerte Ge- 
genstände anzubieten. Wie immer 
gibt es auch wieder Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 

Die Familie Rühmkorff, hier gemeinsam mit Andreas Rhode (zweiter von links) bei der Verleihung des 
Kulturförderungspreises der Stadt Langen, spielte in der 15jährigen Geschichte der Musikschule eine nicht 
unbedeutende Rolle. Die Familienmitglieder waren und sind als Musikschüler, Dozenten und Dirigenten 
tätig. Foto: sor 

Musische Kurse derVolkshochschule 
(sor) Gleichzeitig mit der Vorstel- 

lung des erweiterten Stadtmuseums 
ist am vergangenen Freitag im 
Obergeschoß des Alten Rathauses 
eine Ausstellung eröffnet worden, 
die in den musischen Kursen der 
Volkshochschule hergestellte Ge- 
genstände zeigt. Die Teilnehmer der 
Kurse waren zuvor von der Stadt 
gebeten worden, einmal ihre Arbei- 
ten vorzustellen und damit einen 

Beitrag zu den Langner Kultuftagen 
zu leisten. Ausgestellt sind unter an- 
derem Gemälde, Stickereien, be- 
malte SeidentUcher und Puppen. 

Bürgermeister Hans Kreiling be- 
dankte sich während der Eröffnung 
der Schau bei den 15 Kursleitern der 
Volkshochschule und ihren Schü- 
lern für ihre Mühe, eine eindrucks- 
volle Leistungsschau zusammenzu- 

stellen. ,,Wir verbinden damit die 
Hoffnung, daß viele Langener Mit- 
bürger motiviert werden, sich in den 
Kreis der jährlich mehr ais 2 500 
Besucher der Volkshochschule ein- 
zureihen", sagte Kreiling. 

Die Ausstellung ist geöffnet bis 
Sonntag, 24. April; am Mittwoch von 
17 bis 20 Uhr und am Samstag und 
Sonntag jeweils von 14 bis 18 Uhr. 

Lauschen nach 

Diebe kamen 

zur Schlafenszeit 
Unbekannte Täter drangen in der 

Nacht zum Mittwoch, zwischen 1.30 
und 2.30 Uhr, gewaltsam in das 
Treppenhauses eines Dreifamilien- 
hauses in der Lindenstraße ein. Die 
WohnungstUren der drei Wohnun- 
gen, in denen die Geschädigten 
schliefen, waren zugezogen, jedoch 
nicht verschlossen. So konnten der 
oder die Täter in jede Wohnungsein- 
heit eindringen und die Räume 
durchsuchen. Gestohlen wurden 
Bargeld, diverser Schmuck, Uhren 
und Bekleidungsgegenstände. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1904/05 trifft sich 

am Donnerstag, dem 21. April, um 
16.30 Uhr im Restaurant „Dalma- 
cija" in der Rheinstraße. 

Der Jahrgang 1906/07 kommt am 
Donnerstag, dem 21. April, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz zusammen. Die bestellten Bil- 
der von der 80-Jahr-Feier können in 
Empfang genommen werden. 

Der Jahrgang 1913/14 trifft sich 
am Donnerstag, dem 21. April, um 
17 Uhr im Gasthaus ,,Zum Lämm- 
chen" in der Schafgasse. 
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Hilfspolizist Werner Thomas, seit zehn Jahren in Langen im Amt, muß weit mehr als Strafzettel verteilen. 
Auf dem Wochenmarkt ist Thomas unter anderem für das Abkassieren der Standmiete zuständig (Bild). 

Foto: sor 

Ihre 25jährige Dienstzeit im öf- 
fentlichen Dienst und gleichzeitig 
bei der Stadtwerke Langen GmbH 
konnte jetzt Eva Winter begehen. In 
einer Feier im Kreise von Kollegin- 
nen und Kollegen sprach ihr Hein- 
rich Bettelhäuser, der Geschäftsfüh- 
rer des Langener Versorgungsunter- 
nehmens die Glückwünsche und 
gleichzeitig den Dank für ihre lang- 
jährige mit großer Zuverlässigkeit 
und Pflichtbewußtsein geleistete 
Arbeit aus. Dazu gab es eine Ehren- 
urkunde und ein Präsent. 

Eva Winter stammt aus Gajdobral 
in Jugoslawien und kam nach der 
Vertreibung nach Bayern, wo sie zur 
Schule ging, eine kaufmännische 
Lehre absolvierte und als kaufmän- 
nische Angestellte tätig war. 1960 
kam sie nach Langen, war bei einem 
Langener Unternehmen als Konto- 
ristin tätig, ehe sie 1963 als kaufmän- 
nische Angestellte bei den Stadtwer- 
ken anfing. Dort ist sie bis heute in 
der Buchhaltung und speziell im 
Rechnungswesen tätig. 

Vogelstimmen 
Der Deutsche Bund für Vogc' 

schütz Ortsgruppe Erzhausen veran 
staltet am 1. Mai eine Vogelstii® 
menfrühwanderung. Treffpunkt i^ 
um 6.00 Uhr morgens am Sportheiff 
in Erzhausen. Es wird empfohlec 
festes Schuhwerk anzuziehen ur> 
ein Fernglas mitzunehmen. Wer iJi 
teresse hat, ist zu dieser Wanderun 
herzlich eingeladen. undsoweiter", hieß es am Sonntag nachmitag am laufenden Band im SSG-Clubhaus, 

6r Skatclub „Kreuzbulie" die vierte Langener Skatmeisterschaft veranstaltete. Foto: rt 

Kurt und Erika Breitenbach (Bild) sind Kursleiter bei der Langener Volkshoclischule. Die beiden bringen 
ihren Schülern bei, wie Seidentücher originell bemalt werden können. In der Ausstellung über die 
musischen Kurse der Volkshochschule im Alten Rathaus sind einige dieser bemalten Tücher zu sehen. 

Foto: sor 
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Zieht Bücherei in altes Bankhaus? 

Gemeindevorstand will Ausleihe vorübergehend aus Bürgerhaus verbannen 

Von Roland S o r g e r 
Im ehemaligen Volksbankge- 

Ijäude an der Ernst-Ludwig-Straße 
will der Gemeindevorstand die Ge- 
meindebUcherei unterbringen. Wie 
Bürgermeister Hans Dürner der 
LANGENER ZEITUNG auf An- 
frage erklärte, wird der Gemeinde- 
vorstand dem Parlament einen „in 
diese Richtung gehenden Antrag" 
zur Beschlußfassung vorlegen. 

Zur Zeit ist die Bücherei in einem 
Raum am Eingang zum Bürgerhaus- 
saal beherbergt. Nach einem Umbau 
des Bürgerhauses soll das Lesefutter 
dort auch wieder augelegt werden. 
Geplant ist, dann auch den Jugend- 
raum im Kellergeschoß für die Bü- 
cherei zu nutzen. 

Momentan steht noch nicht fest, 
wann das Bürgerhaus umgebaut 
wird. Es soll erweitert werden, um 
den Vereinen dringend benötige 
Räume anbieten zu können. Im 
Raumprogramm berücksichtigt sind 
auch neue Begegnungsstätten für die 
Jugend. 

Im Parlament bahnt sich ein Di- 
sput darüber an. ob die Erweiterung 
des Bürgerhaus der des Rathauses 
vorangestellt werden soll. Für eine 
Vergrößerung der Verwaltung exi- 
stieren bereits von Architekten an- 
gefertigte Modelle. Für das Bürger- 
haus sind die Planungen noch nicht 
so weit gediehen. 

Die SPD hat vor kurzem eindeutig 
der Erweiterung des Bürgerhauses 
Priorität eingeräumt. Sie begründet 
dies mit dem Raumbedarf der Egels- 
bacher Vereine. Dementgegen tritt 
die FDP klar dafür ein, zunächst ans 
Rathaus anzubauen, da die Verwal- 
tung aus allen Nähten platze. 

Nach den Worten von Bürgermei- 
ster Dürner ist die Gemeinde finan- 
ziell nicht in der Lage, beide Vorha- 
ben gleichzeitig durchzuziehen. Für 
die Verwirklichung der zwei Pro- 
jekte würden jeweils Kosten in Mil- 
lionenhöhe anfallen. 

Durch den vorübergehenden Aus- 
zug der Bücherei will der Gemein- 
devorstand kurzfristig der Kinder- 
und Jugendarbeit unter die Arme 
greifen. So soll der Büchereiraum 
bis zur fertigen Erweiterung des 
Bürgerhauses das Domizil der Kin- 

dergruppen sein. Zur Zeit teilen sich 
die Kindergruppen mit den Jugend- 
lichen das als Jugendraum konzi- 
pierte Zimmer im Kellergeschoß des 
Bürgerhauses. ,,Das ist alles andere 
als eine Ideallösung", sagt Bürger- 
meister Dürner. 

In dem ehemaligen Bankgebäude 
an der Ernst-Ludwig-Straße stehen 
der Bücherei 88 Quadratmeter Flä- 
che zur Verfügung, 15 Quadratmeter 
mehr als im Bürgerhaus. Im aktuel- 
len Haushaltsplan sind für die Re- 
novierung des Gebäudes 138 000 
Mark vorgesehen. ,,Mit diesem Geld 
müßten wir auch hinkommen", 
glaubt der Bürgermeister. 

Das frühere Bankgebäude steht 
leer, seit es von der Gemeinde Ende 
1986 zum Preis von 225 000 Mark 
gekauft wurde. Zunächst sollte der 
eingeschossige Flachbau der Orts- 
vereinigung des Roten Kreuzes zur 
Verfügung gestellt werden. Das 
scheiterte jedoch an den begrenzten 
Möglichkeiten für die Unterbrin- 
gung der DRK-Einsatzfahrzeuge. 

Von Seiten der CDU-Fraktion 
kam daraufhin der Vorschlag, in 
dem Gebäude einen Seniorentreff- 
punkt einzurichten. Die FDP wie- 
derum regte an. dort Wohnungen 
für Asylbewerber zu schaffen, die 
momentan im ehemaligen Gasthof 
,,Wildpark" leben. 

Die Unterbringung von Asylbe- 
werlxjrn in dem Gebäude kommt für 
Bürgermeister Dürner nicht in 
Frage. Dort Wohnungen einzurich- 
ten, übersteige den veranschlagten 
Kostenrahmen. Zugleich könne nur 
eine geringe Zahl von Menschen 
einquartiert werden. 

Einen Seniorentreffpunkt, wie 
von der CDU gewünscht, soll es in 
der Ernst-L jdwig-Straße allerdings 
einmal geben. ,,Wenn die Bücherei 
wieder ins Bürgerhaus zieht, kön- 
nen die Senioren das Gebäude mit 
Beschlag belegen", sagt Dürner. Er 
ist der Auffassung, daß schon bei der 
Renovierung die für einen Senioren- 
tre'i'fpunkt erforderlichen Installa- 
tionen verlegt werden. 

Mit der Zukunft des ehemaligen 
Eankgebäudes wird sich der Haupt- 
und Finanzausschuß in seiner öf- 
fentlichen Sitzung am Donnerstag, 
21. April, 20 Unr, Rathaus, befassen. 

„Pro Arte" stellt sich vor 
Nur einen Monat nach seiner 

Gründung nnöchte sich „Pro 
Arte", Verein zur Pflege der 
Kunst und Förderung junger 
Künstler, der Egelsbacher Be- 
völkerung mit einer öffentlichen 
Veranstaltung vorstellen. Getreu 
seiner Aufgabenstellung sollen 
gleich bei dieser ersten Präsenta- 
tion von „Pro Arte" die drei 
Hauptarbeitsgebiete ins rechte 
Licht gerückt werden: Musik, 
bildende Kunst und Literatur. 

Den musikalischen Part Uber- 
nimmt das „Reinheimer Saxo- 
phonquartett", eine Musiker- 
gruppe, die in dieser Instrumen- 
tenbesetzung wohl selten ist. Ihr 
Repertoire reicht von auf Saxo- 
phon gesetzten Stücken aus der 
Klassik bis zum Ragtime. Die li- 
terarische Seite gestaltet Frau 

Anneliese Brustmann, eme 
Frankfurter Mundartdichterin, 
die aus ihren eigenen Werken 
liest. Die bildende Kunst wird 
durch eine Malerin vertreten: 
Karla Rasch-Winkler bereiste 
mehrfach das vordere Asien und 
brachte von dort „türkische Im- 
pressionen" mit, die sie mit zar- 
ten Aquarellfarben stimmungs- 
voll zum Ausdruck bringt. Die 
Arbeiten der beiden Künstlerin- 
nen können käuflich erworben 
wereden. 

Wie es sich für ein Eröffnungs- 
angebot gehört, hat sich „Pro 
Arte" etv.-as besonderes ausge- 
dacht: bei dieser ersten Veran- 
staltung wird kein Eintritt erho- 
ben. Die Veranstaltung findet am 
Sonntag, dem 24. April, um 18 
Uhr im Saal des Bürgerhauses 
Egelsbaeh statt. 

Training bei Stenografen 
Der Stenografenverein Egelsbach 

setzt nach den Osterferien sein Trai- 
ningsprogramm fort. Das Training 
in Kurzschrift ist dienstags von 19.00 
Uhr an i<der Ernst-Reuter-Schule, 
Heidelberger Straße 19, das Trai- 
ning im Maschinenschreiben auf 
elektronischen Schreibmaschinen 
donnerstags. Es wird geleitet von 
Sabine Roßbach und Karl Thomin. 
Der Verein ermöglicht damit seinen 
Mitgliedern, sich im Schnellschrei- 

Sitzung des 

Ausschusses 
Der Haupt- und Finanzausschuß 

kommt am Donnerstag, dem 21. 
April, um 20 Uhr zu einer öffentli- 
chen Sitzung irn Rathaussaal zusam- 
men. Neben Mitteilungen und An- 
fragen geht es um eine kommunal- 
politische Tagung, um die Vor- 
schlagsliste für die Wahl der Schöf- 
fen, um die Vorschlagsliste für die 
Wahlausschüsse bei den Amtsge- 
richten. 

Nach Grundstücksangelegenhei- 
ten kommt die Zukunft des ehemali- 
gen Gebäudes der Volksbank in der 
Ernst-Ludwig-Straße zur Sprache, 
und dann werden Anträge der Frak- 
tionen behandelt. LTnter anderem 
geht es dabei um den Lautsprecher 
in der Trauerhalle am Friedhof, um 
einen Fotowettbewerb sowie um 
Deutschkurse für Asylbewerber. 

Turner tanzen 

in den Mai 
Die Turnabteilung in der SG 

Egelsbach lädt nicht nur ihre Mit- 
glieder. sondern alle Tanzlustigen 
zu einem ..Tanz in den Mai" ein. 
Dazu spielen am Samstag, dem 30. 
April, ab 20 Uhr im Bürgerhaussaal 
die ,,Sailors". deren flotte und 
rhythmische Melodien ein besonde- 
rer Anreiz für die Tänzer sind. Die 
Verantwortlichen der Abteilungs- 
leitung geben sich alle Mühe, der 
Veranstaltung einen netten Rahmen 
zu gebeii. Dazu wird auch die Bewir- 
tung beitragen, die in eigener Regie 
durchgeführt wird und mit den be- 
kannt niedrigen Preisen den Geld- 
beutel schont. Die Eintrittskarten 
mit Tischreservierung zu zehn Mark 
gibt es ab sofort in den Übungsstun- 
den der Turner. 

Bundesweit wollen sich alle 
Turnvereine in der Woche vom 25. 
bis 29. April bei Tagen der offenen 
Tür in ihre Arbeit hineinschauen 
lassen. Die Turnabteilung der SGE 
empfiehlt, beides miteinander zu 
verbinden, sich einen guten Platz 
beim „Tanz in den Mai" zu sichern 
und mal wieder Turnhallenluft zu 
schnuppern. Vielleicht entdeckt der 
eine oder andere dabei eine gesunde 
Freizeitgestaltung. 

Im ehemaligen Gebäude der Volksbank an der Ertisi-Ludwig-Siraße soll nach dem Willen des Egelsbacher 
Gemeindevorstandes vorübergehend die Bücherei untergebracht werden. Foto: sor 

Junge Union plädiert für 

Vergabe des Um Weltpreises 

Kritik an Verwaltung geübt / Rückschau und Ausblick 

ben in Kurzschrift und auf der 
Schreibmaschine zu üben, auf Lei- 
stungsschreiben und Prüfungen ein- 
zustellen sowie die Schreibfertigkeit 
zu erhöhen. Das Training ist für 
Vereinsmitglieder kostenlos. 

Wer heute schon weiß, daß er am 
Bezirksleistungsschreiben am 8. Mai 
in Heppenheim teilnehmen möchte, 
kann sich bei allen Unierrichtslei- 
tern sowie be Eleonore Ritter (Tele- 
fon ,4 32 34) melden. 

(sor) Weiterhin aktiv im politi- 
schen Geschehen der (jemeinde 
Egelbach mitmischen will die Junge 
Union. Dies hat der Vorstand der 
CDU-Nachwuchsorganisation deut- 
lich gemacht. Teilweise heftige Kri- 
tik übten die JU-Sprecher an der 
Gemeindeverwaltung. Gefordert 
wird von der Jungen Union, daß die 
Verwaltung ihre Verhandlungen im 
Hinblick auf die Erhaltung des 
Egelsbacher Bahnhofs ,,härter" mit 
der Bundesbahn führt. 

Mehr Werbung durch die Ge- 
meinde wünscht sich die JU für den 
Umweltpreis. Die Vergabe diese 
Preises war Anfang des Jahres 1986 
auf Anregung der Jungen Union im 
Parlament beschlossen worden. Bis 
heute hat sich allerdings noch kein 
Preisträger gefunden. Jeder Egels- 
bacher kann eine Einzelperson oder 
eine Organisation als Preisträger 
vorschlagen. Dotiert ist die Aus- 
zeichnung mit einem Betrag von bis 
zu 1 000 Mark. 

Ein weiteres Anliegen der Jungen 
Union ist die Verwirklichung eines 
Kinderspielplatzes im Neubaugebiet 
Obergärten. ,,Wir wundern uns 
überhaupt, daß bei der Ausweisung 
des Baugebietes ein solcher Spiel- 
platz nicht vorgesehen war", sagt 
JU-Vorsitzender Wolfgang Heidler. 
Als ,,Falschmeldung" ^zeichnet 
der JU-Chef eine vor kurzem her- 
ausgegebene SPD-Mitteilung. 
Durch das Papier sei der Eindruck 
entstanden, die Sozialdemokraten 
hätten den Bau eines Spielplatzes in 
den Obergärten als erste Fraktion 
im Parlament beantragt, sagt Heid- 
ler. In Wirklichkeit habe aber schon 
viel früher die CDU durch einen 
Prüfungsantrag die Initiative ergrif- 
fen. 

Zufrieden zeigt sich der JU-Vor- 
sitzende mit den zurückliegenden 
Aktivitäten seiner Organisation. Die 
Junge Union habe tatendurstig in 
den Wahlkampf zur Bundes- und 
Landtagswahl eingegriffen, Infor- 
mationsfahrten zu Großveranstal- 
tungen (unter anderem zu einer 
Kundgebung mit Helmut Kohl) un- 
ternommen, Jungwählerbnefe ver- 

schickt und Politparties gefeiert. 
Außerdem sei von der JU wieder 
eine Muttertagsaktion auf die Beine 
gestellt worden, und an einem Stand 
hätten die jungen Leute Informatio- 
nen zum Thema ,,17. Juni" gegeben. 

Jeden Mittwoch veranstaltet die 
Junge Union in ihrem Vereinsraum 
im ehemaligen Forsthaus, erster 
Stock, Wolfsgartenstraße 60, ein 
Treffen. Dabei werden aktuelle 
Themen angeschnitten und Veran- 
staltungen vorbereitet. Auch Nicht- 
mitglieder sind herzlich willkom- 
men. 

In Kürze will die JU in einer Ver- 
anstaltung den Bürgermeisterkan- 
didaten der CDU, Berthold Ol- 
schewsky, vorsteller. Außerdem 

soll am Freitag, 22. April, 20 Uhr, im 
JU-Treff eine Politparty mit dem 
CDU-Landtagsabgeordneten Claus 
Demke stattfinden. 

Neu im Vorstand der Jungen 
Union ist Cora Friedrich. Sie löst 
Rainer Merten als Schriftführerin 
ab. Wiedergewählt wurden Wolf- 
gang Heidler (Vorsitzender), Chri- 
stian Desczyk (stellvertretender 
Vorsitzender), Andre Heidler (stell- 
vertretender Vorsitzender und 
Schatzmeister) sowie Benedict Jury. 
Kassenprüfer sind Marcus Jury und 
Christian Hartig. Heike Wetter und 
Wolfgang Heidler vertreten die 
Junge Union Egeisbach als Dele- 
gierte bei der Kreisjahreshauptver- 
sammlung der JU. 

DRK wählt 
Die Jahreshauptversammlung des 

DRK-Ortsvereins Egelsbach findet 
am Freitag, dem 29. April, um 20 
Uhr im Lehrsaal des Feuerwehr- 
hauses Egelsbach statt. Auf der Ta- 
gesordnung stehen neben den übli- 
chen Regularien die Berichte des 
Kassenverwalters, der Kassenprü- 
fer, des Zugführers und des Bastel- 
kreises Frauen, eine Aussprache 
darüber und die Entlastung des Vor- 
standes. In diesem Jahr stehen auch 
Neuwahlen des Gesamt-Vorstands 
an. Außerdem soll noch über ver- 
schiedenes diskutiert werden. 

Anträge, über die die Jahrshaupt- 
versammlung beschließen soll, müs- 
sen bis spätestens 25. April schrift- 
lich beim Vorstand (Ingeborg Dorst, 
Rheinstr. 35) eingegangen sein. 

Killdertag 

der Rollsportler 
Zu einem Kindertag mit „offenen 

Türen" lädt die RollsportalDteilung 
der SG Egelsbach am Sonntag, dem 
24. April, ab 15 Uhr auf die Roll- 
schuhbahn ein. Bei Sport, Spiel und 
Spaß sollen jugendliche Interessen- 
ten an den Rollsport herangeführt 
werden. 
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Ä^lltag in der Bahnstraße 

Der Fahrradweg in der südlichen Bahnstraße wird von vielen Auto- 
lahrern als Parkstreifen mißbraucht. Den Radlern bleibt dann nur 
foch die Möglichkeit, auf den Fußgängerweg auszuweichen (Bild) 
Ner sich auf die Fahrbahn zu wagen. Beides kann zu gefährlichen 
Situationen und Unfällen führen. Die Stadt hat bis jetzt noch kein 
atentrezept gefunden, durch das die Autofahrer dazu gezwungen 

"erden könnten, sich an die Verkehrsregeln zu halten. Nun wollen 
^ertreter des Umwelt- und Ordnungsamtes sowie des Bauamtes nach 
'rankfurt fahren, um sich in Bockenheim eine mögliche Lösung des 
roblems anzuschauen. Fahrradwege sind dort durch aufgesetzte 
Undsteine vor Autos sicher. Diese Randsteine sind so angeordnet, daß 
i«'spielsweise Rollstuhlfahrer die Straße überqueren können. 

Text/Foto: sor 

LMm LaMriniwii und L«Mr! 
Bitte melden Sie uns recht- 

zelUf Geburtstafe (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25, 40 und 50 
Jahre sowie silberne, (oldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
übsr berichten. 

Letzt jährige Honigernte mit guter 

Qualität, aber nicht so viel 

Naßkalter Sommer beeinträchtigte die Erntemenge 

Kläranlage des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach verfügt seit kurzem über eine Zwischenlager- 
häche für den Klärschlamm (wir berichteten). Nördlich von Schloß Wolfsgarten können nun auf einer 
Fläche von rund 3 500 Quadratmetern bis zu 3 000 Kubikmeter Schlamm gehortet werden. Das entspricht in 
|twa der auf der Kläranlage anfallenden Jahresmenge. Das Zwischenlager wurde gebaut, nachdem sich das 
Forschungsprojekt „Schlammtrocknungs- und -Verbrennungsanlage" als Flop erwies. Unser Bild zeigt den 
Geschäftsführer des Abwasserverbandes, Werner Hötzel, vor der neuen Zwischenlagerfläche, deren Errich- 
ung keinem Baum das Leben gekostet haben soll. Text/Foto: sor 

Geld zurück für 
manche Rentner 

Beschäftigte Renter, die aufgrund 
ihres Beschäftigungsverhältnisses 
versichert sind, zahlen aus ihrem 
Arbeitsentgelt und aus ihrer Rente 
Beiträge zur Krankenversicherung. 
Nicht wenige dieser Rentner kön- 
nen einen Teil ihrer 1987 entrichte- 
ten Beiträge zurückerhalten, 
schreibt die Kaufmännische Kran- 
kenkasse KKH in einer aktuellen 
Mitteilung. 

Die Krankenkasse berechnet die 
Beiträge aus dem Arbeitsentgelt, der 
Rentenversicherungsträger behält 
die Beiträge aus dem Rentenzahlbe- 
trag ein. Der Gesetzgeber hat diese 
zweigleisige Beitragsfestsetzung ge- 
wollt. Sie kann dazu führen, daß der 
beschäftigte Rentner ir^sgesamt Bei- 
träge aus einem Grundlohn zahlt, 
der die für die Beitragszahlung zur 
Krankenversicherung gehende Bei- 
tragsbemessungsgrenze (1987: 4275 
DM, 1988:4500 DM monatlich) über- 
steigt. Es kommt so zu Überzahlun- 
gen, die die Krankenkassen von sich 
aus nicht erkennen und aufgreifen 
können. 

Auf Antrag erhalten beschäftigte 
Rentner, bei denen es im vergange- 
nen Jahr zu Überzahlungen kam, 
einen Teil ihrer Beiträge zurück. 
V/ie die KKH dazu mitteilt, beläuft 
sich der Erstattungsbetrag für die 
Zeit von Januar bis Juni 1987 auf 5,2 
Prozent beziehungsweise von Juli 
bis Dezember 1987 auf 5,9 Prozent 
des die maßgebende Beitiagsbemes- 
sungsgrenze in der Krankenversi- 
cherung übersteigenden Renten- 
zahlbetrages. Besonders wenn Rent- 
ner neben dem laufenden Arbeits- 
entgelt 1987 einmalige Zuwendun- 
gen wie Weihnachtsgeld oder Ur- 
laubsgeld erhielten, dürfte ein Er- 
stattungsantrag Aussicht auf Erfolg 
haben. 

Ersten Schätzungen zufolge liegt 
die letztjährige Honigernte der dem 
Deutschen Imkerbund angeschlos- 
senen Imker mit einer Menge von 
insgesamt etwa 13 800 Tonnen um 
4,2 Prozent unterhalb des Vorjahre- 
sergebnisses. Dabei zeigt sich inner- 
halb der unterschiedlichen regiona- 
len Landesverbände jedoch ein 
deutliches Süd-Nord-Gefälle. So lag 
die Ernte in Bayern, mit über 26 000 
Mitgliedern und ca. 377 ooo Bienen- 
völkern größter Landesverband des 
Imkerbundes, mit seinem Ergebnis 
von ca. 5900 Tonnen sogar um 38 
Prozent über der Erntemenge von 
1986. Die Anzahl der Bienenvölker 
erhöhte sich hier ebenfalls, und 
zwar auf 376 892, um etwa zehn Pro- 
zent. Auch die Landesverbände von 
Baden, Rheinhessen-Pfalz und 
Württemberg konnten mit ihren 
überdurchschnittlich guten Ernte- 
ergebnissen zufrieden sein. 

Für das insgesamt schlechtere 
Mengenergebnis machen die deut- 
schen Imker vor allem das naßkalte 
Sommerwetter des vergangenen 
Jahres verantwortlich, das die Akti- 
vität der fleißigen und nützlichen 
Insekten spürbar bremste. Der Deut- 
sche Imkerbund weist augenblick- 
lich fast 82 900 Mitglieder mit insge- 
samt fast einer Million Völker auf. 

Weniger Menge, dafür gute Quali- 
tät - so könnte bundesweit der „87er 
Jahrgang" eingestuft werden. Dies 
wird auch durch die Angaben der 
Centralen Marketinggesellschaft 
der deutschen Agrarwirtschaft 
(CMA) bekräftigt, wonach inzwi- 
schen über 25 Prozent der Honi- 
gernte des Deutschen Imkerbundes 
mit dem CMA-Gütezeichen „Mar- 
kenqualität aus deutschen Landen" 
angeboten wird. Dieser besonders 
hochwertige Honig unterliegt per- 

Mehr als 80000 Imker gibt es in der Bundesrepublik, die insgesamt 
rund eine Million Bienenvölkr betreuen. Es ist viel Arbeit erforder- 
lich, bis der goldene Honig im Glas steht. Foto: CMA 

manenten und strengen Qualitäts- 
kontrollen, sowohl sensorischer als 
auch analytischer Art. Dabei muß 
anhand eines vorgegebenen Prüf- 
schemas stets eine bestimmte Minde- 
spunktzahl erreicht werden, die die 
Voraussetzung für die Vergabe des 
Gütezeichens durch die CMA ist. 

Zur chemisch-physikalischen Un- 
tersuchung gehört l^ispielsweise die 
Bestimmung und Bewertung von 
Fremdkörpern, Stärke. Hefen. Pol- 
len- und Honigtauelementen. Zum 
sensorischen Teil des Tests gehören 

Konsistenz, Farbe, Sauberkeit, Ge- 
ruch und Geschmack. 

Die gesundheitlichen Werte des 
Honigs sind unbestritten: Er ist reich 
an organischen Sären. enthält wich- 
tige Vitamine und sogar antibakteri- 
elle Stoffe. Wichtig für den mensch- 
lichen Ernährungshaushall sind be- 
sonders die in ihm enthaltenen Mi- 
neralstoffe, wie zum Beispiel Kal- 
zium. Natrium, Kalium, Magne- 
sium. Eisen. Phosphor und Jod. Dar-' 
über hinaus ist Honig besonders gut 
verdaulich und wi:-d vom Körper 
leicht und schnell verarbeitet. 

Villon" im Grünen Gump 
Natürlich kommt Francois Villon 

nicht selbst, denn er ist schon ein 
paar hundert Jahre tot. Aber seine 
Balladen und Lieder sterben nicht. 
Sie sind jung geblieben, mehr noch 
sind sie unvergängliches Zeugnis 
der Weltliteratur. Villon, vielleicht 
der größte Untergrunddichter der 
menschlichen Geschichte, hat es 
verstanden, Liebe und Haß, Tod und 
Vergänglichkeit, Hunger und Ar- 
mut, Laster und Ausschweifung so 
unmittelbar und frech, so derb, hu- 
morvoll und zugleich so erschüt- 
ternd zu Sprache werden zu lassen, 

Berliner Basketballjugend 

war zu Gast in Langen 

daß man sich seinem Werk nicht 
entziehen kann. 

Es gibt sicher nicht viele Künstler, 
die die urwüchsige Kraft von Vil- 
lons Dichtung zum Publikum her- 
überbringen können. Dem Grünen 
Gump ist es gelungen, drei Vetera- 
nen der unkonventionellsten deut- 
schen Rockband „Checkpoint Char- 
lie" unter Vertrag zu nehmen, näm- 
lich: Uwe V. Trotha. Lothar Stahl 
und Wilfried Sahm. 

Die drei werden Villons Texte mit 
mittelalterlichem Instrumentarium 
und Musik im Stile von Villons Zeit 

In der Woche vor Ostern hatten 
die C-Jugendlichen der TV-Basket- 
baller Besuch aus Berlin. 18 Jungen 
vom TuS Lichterfelde Berlin und 
ihre beiden Trainer Ortwin Doll 
und Carsten Kerner weilten eine 
Woche lang in Langen, um sich in- 
tensiv auf die Norddeutschen Mei- 
sterschaften vorzubereiten. 

Untergebracht waren die Berliner 
Jungen in der Georg-Sehring-Halle, 
wo sie auch optimale Trainingsbe- 
dingungen vorfanden. Von morgens 
bis abends hieß es hart trainieren, 
wobei einige Einheiten auch ge- 
meinsam mit den TVL-C-Jungen 
absolivert wurden. Zwischen den 
Berlinern und dem TV Langen wur- 
den drei Freundschaftsbegegnungen 
ausgetragen, wobei der TVL zwei- 

mal die zweite Garnitur bezwingen 
konnte, gegen die erste aber eine 
hohe 52:89-Niederlage einstecken 
mußte. Die körperliche Überlegen- 
heit der Berliner war nie zu kom- 
pensieren, dennoch fiel die Nieder- 
lage zuhoch aus. 

Trotzdem hofft TVL-Trainer Jens 
Staudenmayer, daß seine Jungen 
aus den Vergleichen profitieren 
konnten, schließlich gelten die Ber- 
liner als einer der Mitfavoriten, was 
die Vergabe des diesjährigen Deut- 
schen Meistertitels angeht. 

Auf Seiten der Trainer war man 
sich zum Abschluß einig, daß die 
Trainingswoche eine gelungene 
Veranstaltung war, die in ähnlicher 
Form durchaus eine Wiederholung 
erfahren könnte. 

vortragen. Zu den eindringlichen 
Balladen werden Flöten. Schellen. 
Glocken und andere Instrumente 
erklingen und das Publikum in eine 
andere Zeit versetzen, in die Zeit 
Francois Villons. 

..Die lasterhriften Lieder und Bal- 
laden" des Francois Villon werden 
durch Uwe v. Trotha, Wilfried 
Sahm, Lothar Stahl am 22. April um 
20.30 Uhr im Grünen Gump erklin- 
gen. Der Eintritt beträgt sieben 
Mark, für Schüler und Studenten 
fünf Mark. Karten sind nur an der 
Abendkasse erhältlich. 

Jetzt geht's wieder 

im Garten los 
Für alle, die einen Garten oder ein 

Äckerchen haben, beginnt jetzt wie- 
der die Zeit, in der jede freie Minute 
mit Hacke und Spaten, Steckholz 
und Samentüte genutzt wird. 

Um seinen Mitgliedern und Inter- 
essenten die Möglichkeit zu geben, 
sich besser zu informieren, veran- 
staltet der Obst- und Gartonbauver- 
ein Egelsbach am Donnerstag, dem 
28. April, um 20 Uhr im kleinen Saal 
des Bürgerhauses (1. Stock) eine 
Vortragsveranstaltung, bei der es 
um „Gartenbestsellung und Aus- 
saat" geht. Der Ehrenvorsitzende 
des OGV, Friedrich Recktenwald, 
ist ein kompetenter Fachmann, der 
sicher interessante Tips und Anre- 
gungen geben kann. 

OnginalSdiwarzMälder 

Schinken ^ 

199 

aus dem 
Hochschwarzwald 

Kaiwendel Natuitsase- 

AuMinitt 
40/48% F0ttl.Tr. 

100g  

Zwiebel-Braten 
vom Schwein, pikant gewürzt 

250 g-Packung 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/16.W0. 

Die Herrn im Vorstand der Jungen Union - Andr£ Heidler (stellvertretender Vorsitzender und Schatzmei-1 
ster), Christian Desczyk (stellvertretender Vorsitzender), Wolfgang Heidler (Vorsitzender) und Benedict I 
Jury (Beisitzer) - halten ihre Schriftführerin Cora Friedrich in Händen. Foto: sor | 

Zemiind Decor 

ibiletteniiapier 

8 x 224 Blatt- 
Packung 

Bunter Strauß 

Bund 

Langnese Eiskrem 
Hüaxims« 

Vanille, Schokolade, 
WalnuB oder 

Champagner-Trüffel 
750 ml-Packung 

PersHVoHiiasctiinittel 
phosphatfrei 
3 kg-T ragepackung  

PersUVohnsdimittel 
flüssig 
2 UtarRasche. 

Ital./Span. 

Speisefrühkartüffeln 
»Spunta«, von«, fest- 
kochend oder »Nicola« 
festkochend, Klasse I 
2,5 kg-Netz 
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So hatten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
9 ■ 16 - 26 - 30 - 35 - 42 

Zusatzzahl: 44 
SPIEL 77 

O-G-8-0-4-9-0 

0-1-1-1 
TOTO 

•1-0-1-0- 0-0-1 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

9-31-32-38-40-45 
Zusatzspiel; 28 

RENNQUINTETT 
RENNENA 
15-12-14 
RENNENB 
27 - 22 - 33 

(ohne Gewähr) 
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Einhundert-Tore-Grenze 

überschritten 

Sprendlingen - FV Bad Vilbel. Rot-WeiB 
Walldorf - KSV Klein-Karben, Germania 
Pfungstadt - SV Steintieim. 01. Lampert- 
heim - SKV Mörfelden. 

Am Dienstag (IS. Aptll, IS Uhr) (plelen: 
FC Olwrursel - Viktoria-Preußen Franl<- 

)KG Obei^Beerbach 

Das Beste am Spitzenspiel der Landesliga Süd zwischen der SG Egelsbach und dem Spitzenreiter Rotweifl 
Walldorf am Berliner Platz war aus Egelsbacher Sicht die Zuschauerkulisse. Früher waren 400 Zuschauer 
keine Seltenheit. Am Spielgeschehen selbst konnte man sich nur schwer begeistern, denn Torraumszenen 
wie diese vor dem Gehäuse der Gäste waren selten. Foto: rt 

Entscheidung gegen zehn 

SG Egelsbach - Rot-Weiß Walldorf 0:2 (0:0) 
Als in der 83. Minute Ralf Butsch 

nach einem eher harmlosen Foul ge- 
gen Bernd Kornhuber von Schieds- 
richter Schleid aus Neckargerach 
für den Rest der Spielzeit vom Feld 
mußte, fiel nur Sekunden danach 
gegen die für einen Moment unauf- 
merksame SGE-Abwehr der Füh- 
rungstreffer des Spitzenreiters. Die- 
ses Tor war dann praktisch schon 
die Entscheidung zugunsten der Gä- 
ste aus der Nachbarschaft, aber bis 
dahin lag der so schußstarke Angriff 
des Tabellenführers bis auf ganz we- 
nige Ausnahmen fast an der Kette. 
So machte Oliver Michel gegen Ger- 
not Kornhuber ein ganz starkes 
Spiel, und auch der mit Zeitstrafe 
vom Platz geschickte Ralf Butsch 
ließ dem meist aus dem Mittelfeld 
kommenden Bruder Bernd kaum ei- 
nen echten Stich. Auf der rechten 
Abwehrseite handelte sich Dietmar 
Becker wieder eine gelbe Karte ein 
(Ball wegtreten), doch in der Bewa- 
chung von Rodler machte er keinen 
Fehler. Rodler mußte dabei sogar in 
der 52. Minute mit einer Zeitstrafe 
vom Feld, anscheinend, weil er die 
unerbittliche Deckung monierte. 
Eine weitere Zeitstrafe der Gäste (66. 
Minute) für Lindner nach einem 
Foul an Elmas verstanden aber die 
Gastgeber nicht zu nutzen. 

Zudem hatte Hans-Peter Klein- 
sorge den Walldorfer Spielmacher 
Volker Liebe sicher im Griff, so daß 
von einer Konterstärke des Spitzen- 
reiters nur sehr wenig zu spüren 
war. Letztlich konnte sich auch die 
Gästeabwehr um ihren Libero Andy 
Zwilling gegen Egelsbachs Angrei- 
fer Erk, Schrimpf oder Elmas be- 
haupten, und so zählten eigentlich 
nur die Tore. Diese schoß der Gast 
aus Walldorf und blieb damit auch 
im neunten Spiel in Folge siegreich. 

Die SGE trat wie folgt an; Pund- 
mann. Becker, Michel, Kleinsorge 
(86. Minute Sauer), R. Butsch, E. 
Dietrich, Fischer, Elmas. Erk, Wag- 
ner (81. Minute Hofmann) und 
Schrimpf. 

Die 400 Zuschmauer sahen ein 
,.Schlagerspicr', das lange Zeit von 
taktischen Zwängen bestimmt war 
und kaum echte Chancen zu ver- 
zeichnen halte. Erst in der 19. Mi- 
nute nach einem Freistoß von Peter 
Fischer flatterte der Kopfball von 
Hans-Peter Kleinsorge gefahrdro- 
hend neben den Walldorfer Kasten. 
In der 28. Minute, bei einem Frei- 
estoß für Walldorf durch Gernot 
Kornhuber, hatte Jörg Pundmann' 
Mühe, um vor Liebe nachzugreifen. 
Die beste Chance vor der Pause bot 
sich Bernd Schrimpf in der 31. Mi-' 

nute. Nach einer Ecke von Riza El- 
mas, die Oliver Michel per Kopf ver- 
längerte, traf Schrimpf den Ball 
nicht voll, so daß Torhüter Jetter 
keine Mühe aufwenden mußte. 

Auch nach dem Wechsel und den 
beiden Zeitstrafen für die Gäste 
wußte man auf Egelsbacher Seite 
kein Rezept, um die Abwehr des Ta- 
bellenführers aus den Angeln zu he- 
ben In der 67. Minute nach einem 
indirekten Freistoß von Wagner se- 
gelte Fischers Schuß knapp neben 
der von der Mauer abgeschirmten 
Pfosten. Das Spiel riß weiterhin nie- 
mand von den Sitzen, und erst in dei; 
79. Minute konnte der Spitzenreiter 
die erste Großchance für sich bu- 
chen. Liebe scheiterte aber nach ei- 
nem Kornhuberpfcß (Gernot) an 
Jörg Pundmann. 

Jetzt erst lockerte der Gast end- 
gültig sein starres Abwehrverhalten 
und deutete seine Konterstärke mit 
einer doppelten Ecke in kurzem Ab- 
stand an, die aber noch nicht zum 
Erfolg führte. Erst als Ralf Butsch 
vom Platz ging (83. Minute) und die 

SGE im rechten Abwehrbereich die' 
Nr. 8, Zensner, nach einem Solo 
nicht stören konnte, saß der Schräg- 
schuß aus halblinker Position in der 
langen Ecke von Jörg Pundmanns 
Gehäuse. 

Noch gab sich die SGE nicht ge- 
schlagen, und erneut hatte Bernd 
Schrimpf drei Minuten vor Schluß 
die Chance zum l:l-Aussgleich, 
doch wieder traf er nach Rechts- 
flanke von Ev/ald Dietrich den Ball 
nicht richtig. Zu allem Unglück ließ 
man in der vorletzten Spielminute 
noch Gernot Kornhuber von rechts 
aus der Drehung flanken, und Rod- 
ler konnte in der Mitte aus dem CJe- 
dränge das 0:2 markieren. Das Spiel 
war gelaufen und Schlußmann Jet- 
ters Glanzparade zur Ecke bei einem 
Freistoß von Peter Fischer (91. Mi-, 
nute) verhinderte sogar noch den 
verdienten Anschlußtreffer. Trotz 
der Niederlage gegen den Spitzen- 
reiter im „Derby" gebührt der SGE 
aber doch ein Lob, denn bei allem 
Wohlwollen war der Sieg von Wall- 
dorf recht glücklich. 

Endlich mit drei Spitzen 

FC Langen - Eintracht Rüsselsheim 3:1 
Die schon in St. Stephan bemerk- 

bare Leistungssteigerung der Lange- 
ner Elf setzte sich auch im Heim- 
spiel gegen Eintracht RUsselsheim 
fort. Die Zuschauer waren nicht nur 
wegen der verdienten beiden 
Punkte zufrieden, die den Abstand 
zur hintersten Tabellenregion grö- 
ßer machten, sondern auch wegen 
der munteren Spielweise ihrer 
Mannschaft. 

Von Anfang an waren die Platz- 
herren klar dominierend und 
schnürten den Gegner in dessen 
Hälfte ein. Aus einem gut gestaffel- 
ten Mittelfeld kamen schöne Vorla- 
gen, und sehr positiv machte sich 
bemerkbar, daß Langen mit drei 
Spitzen agierte, die für den entspre- 
chenden Druck im Strafraum des 
Gegners sorgten. 

Das 1:0 fiel bereits in der neunten 
Minute, als Türkmen von der äuße- 
ren Ecke des Strafraums abzog und 
aus etwa 18 Metern unhaltbar ins 
Gehäuse traf. 

Dieser Treffer gab weiteren Auf- 
trieb, und in der 16. Minute erhöhte 
Fuchs auf 2:0, indem er einen Hand- 
elfmeter verwandelte. Obwohl es 
noch einige Chancen gab, blieb es 
bei diesem Ergebnis bis zur Pause. 

Auch nach dem Wechsel hielt die 
Langener Überlegenheit an. In der 

60. Minute verletzte sich Torhüter 
Horn und wurde durch Jost ersetzt, 
der aber ebenso einen ruhigen Nach- 
mittag verlebte, da die stabile Ab- 
wehr um den wie immer souveränen 
Ralf Lang alle Ansätze der Rüssels- 
heimer zunichte machte. 

In der 78. Minute gab es einen 
weiteren Wechsel. Für Werwitzke 
kam der junge Freisens, der einen 
glänzenden Einstand hatte, denn 
nur sechs Minuten nach seinem De- 
büt in der ersten Mannschaft erzielte 
er nach schöner Vorarbeit von 
Krahn das 3:0. 

Russelsheim hatte nun nichts 
mehr zu bestellen, und die Langener 
hätten ihren Chancen nach noch ei- 
nige Treffer erzielen müssen. So 
aber mußten sie in der 88. Minute 
einen Schönheitsfehler hinnehmen, 
als die Gäste auf 3:1 verkürzten. Der 
Schiedsrichter hatte einen Elfmeter 
gepfiffen. Warum, weiß wohl nur er 
allein. Dennoch waren die Langener 
Spieler und ihr Anhang zufrieden. 

Es spielten: Horn (Jost), Lang. 
Jungmann, Wobst, Nieschier, Wer- 
witzke (Freisens), Zahalka, Meyer- 
höfer, Fuchs, Türkmen und Krahn. 

Das Vorspiel der Reserven endete 
mit einem l:0-Erfolg für die Gäste. 

Tore erst nach der Pause 

SSG Langen - SG Dietzenbach 2:1 (0:0) 
Im Kampf um die begehrten 

Punkte standen sich am Sonntag im 
SSG-Freizeit-Center zwei Tabellen- 
nachbarn gegenüber, die beide gern 
aus dem Mittelfeld näher zur Spit- 
zengruppe rücken wollten, die 
Platzherren und die SG Dietzen- 
bach. Das Ziel erreichten am JÜnde 
die Platzherren, die sich auf Rang 
fünf verbessern konnten, während 
die Gäste auf den zehnten Platz zu- 
rückfielen. 

In der ersten Halbzeit erlebten die 
Zuschauer eine Partie, die man eher 
in die Kategorie Freundschafts- 
spiele hätte einordnen können, denn 
die Höhepunkte fehlten. Das Ge- 
schehen spielte sich meist zwischen 
den beiden Strafräumen ab, wobei 
die SSG optische Vorteile hatte. Vor 
den Toren jedoch herrschte Sende- 
pause, sieht man einmal von weni- 
gen Angriffen ab, die jedoch nicht zu 
zwingenden Torchancen führten. 

Der Schiedsrichter hatte die Par- 
tie jederzeit im Griff, ließ erst keine 
Ruppigkeiten aufkommen, wie man 
sie aus dem Hinspiel in Dietzenbach 
noch in schmerzlicher Erinnerung 
hatte. 

Nach dem Wechsel änderte sich 
das Bild. Die Gastgeber kamen wie 
umgewandelt aus den Kabinen und 
übernahmen sofort die Initiative. 
Jetzt boten sie seit langem einmal 
eine überzeugende Heimleistung, 
die durch zwei wunderschöne Tore 
ihre Würze erhielt. 

Das 1:0 fiel in der 55. Minute. Eine 
weite Vorlage von Valloz kam zu 
Mandic, der sich durch eine Körper- 
täuschung von seinem Gegner löste 
und dann - entgegen seiner sonsti- 
gen (jewohnheit - sofort abzog. Aus 
etwa 16 Metern flog der Ball unhalt- 
bar ins Tordreieick. 

Neun Minuten spater folgte das 

2:0. Eine Flanke von Fink kam auf 
den Kopf von Mandic, der uneigen- 
nützig zu dem besser postierten La- 
ther verlängerte. Lather nahm den 
Ball aus der Luft und drosch ihn ins 
Tor. 

Jetzt häuften sich die Chancen für 
Langen, wogegen die Gäste kaum 
noch in die Nähe des Langener 
Strafraums kamen. Schäfer ver- 
paßte eine Flanke von Lather nur 
knapp, dann verpaßte Lather im 
Flug einen Ball, den Marzano hei- 
eingegeben hatte, Marzano nahm 
eine Flank von Fink auf und schoß 
den Ball drüber, einen Flachschuß 
von Fink parierte der Torhüter mit 
großem Können, und einen sehens- 
werten Fallrückzieher von Dohmen 
wehrte der sich steigernde Schluß- 
mann der Dietzenbacher mit einem 
tollen Reflex ab. 

Die einzige Chance hatten die Gä- 
ste dann kurz vor Schluß, und diese 
nutzen sie zum Anschlußtreffer, der 
nur noch ein Schönheitsfehler aus 
Langener Sicht war. 

Aus der insgsesamt überzeugen- 
den Langener Mannsschaft ragten 
Reimer, Bott und Fink heraus, Val- 
loz gefiel durch schöne Pässe, und 
die Spitzen Mandic und Lather wa- 
ren ständige Unruheherde für den 
Gegner, der froh sein mußte, mit 
einem 1:2 davongekommen zu sein. 

Es spielten: Lohr, Karl, Reimer, 
Golletz (Pampuch), Bott, Marzano 
(Dohmen), Schäfer, Lather, Mandic, 
Valloz und Fink. 

Die SSG-Reserve unterlag im 
Vorspiel trotz guter Chancen mit 0:3 
Toren gegen die Dietzenbacher Ju- 
nioren, die als Reserve auftraten. 
Dennoch blieb ihr Zwei-Punkte- 
Vorsprung an der Spitze, da auch die 
Reserve von Lämmerspiel beide 
Punkte einbüßte. 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3; 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
,,6 aus 49" 
^ 5i 1482 230,20 Marli 

90 379,80 Maik 
7 237,40 Mahl 

132,70 Mart! 
10,00 Maik 

411 
1 5361 

837381 
1600 6261 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
205,820,45 Mait 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinationsgew.; 
Jackpot 

5i 
3031 

11102X 
131 8401 
Elferwette 

821 
18791 

18 788 z 
Rennquintett 

Rennen A 
821 

3141 
Rennen B 

2601 
1 4531 

Für den Spitzenreiter der C-Liga 
)armstadt begann die englische Wo- 
he am Donnerstagabend mit einem 
weiteren Sieg bei der SKG in Ober- 
Jeerbach. Dabei überschritt die 
.Mannschaft die 100-Tore-Grenze 
im einen Treffer. Der Schütze zum 
'er Nummer 100 war Peter Hof- 
lann, der zuvor schon in den ersten 
;5 Minuten seine Mannschaft in 
ührung gebracht hatte. Er war es 

luch, dem auf dem Hartplatz der 
astgeber die besten Chancen zufie- 

en. Bereits in der 13. Minue traf die 
iJr. 8 nach zweimaligem Ansatz nur 
ien Pfosten, und auch neun Minu- 
len vor dem Wechsel streifte der 
Freistoß von ihm nur das Latten- 
reuz. Tor Nummer 99, das die Füh- 

•ung in der 19. Minute brachte, war 
'tlr die zu diesem Zeitpunkt überle- 
sen spielenden Egelsbacher eigent- 
ich überfällig. Die Gastgeber konn- 

ten sich bei ihrem Schlußmann be- 
ä&nken, der eine Reihe guter SGE- 
;^hancen dabei vereitelt hatte. 

Nach ziemlich genau einer Stunde 
iel dann erneut durch Peter Hof- 
nann mit einem Freistoß an der 
4auer vorbei das 0:2 und der 100. 
Treffer dieser Saison für die SGE II. 
Trotzdem steckten die Gastgeber 
licht auf und kamen ihrerseits nur 
fünf Minuten später ebenfalls mit 
tinem Freistoß, der sich an Egels- 
bachs Schlußmann Hans-Peter Seng 
i'orbeidrehte, zum 1:2-Anschluß- 
Ireffer. 

Jetzt war die Partie für die Gäste 
lochmals in Gefahr zu kippen, denn 
Dber-Beerbach brachte die letzten 
Reserven, und die Abwehr um Ro- 
)eri Schwanzer kam ganz schön in 
^rängnis. Allein zehn Ecken für 
iie Gastgeber mußte man abwehren, 
ihe wieder Peter Hofmann in der 78. 
Jinue bei einem schwachen Ab- 
t^hlag von Krichbaum im Gastge- 
)ertor alles hätte klarmachen kön- 

1d9inil9Al Völlig frei schoß er aber dane- Endgültig geschlagen 

13 721,30 Mart 
1018,90 Marli 

27,80 Mait 
3,80 Mart 

7 898,60 Mait 
344,80 Mark 

34,40 Mart 

37,10 Mait 

SG Epelsbach II 1:3 (0:1) 
dann die Platzherren nach einem 
Freistoß von Roland Kurz, den Jens 
Junak in der 82 Minute mit dem 
Kopf zum 1:3-Endstand ins Netz 
lenkte. 

Die Mannschaft von Willi Doh- 
men in der Aufstellung H.P, Seng. 
Th. Müller, Höpfner, Schwanzer, 
Kirschner (75. Minute G. Heck), 
Schweinhardt. Urstadt, Hofmann, 
Junak. W. Hock und Kurz bot keine 
berauschende Partie und zeigte Ver- 
schleißerscheinungen. Am Ende 
zahlen aber die Punkte und die ge- 
wann Egelsbach. 

Oljrmpii Bwbeihemi - TG 75 Difmttttft 
SKV BüttHbom - TSV NMer-Ramstitft 

- SKG GrifHihausen - SV BiKhofil^ 
SV Kihn-SVSlSte^n 
FC Langen - Emtr. RustHthem 
FC Leef>«im - TSV Trebur 
SKG Roetfoil-TSGMcsMl 
SV Weitentadt - Rjmifthefm 

1 SV St Stephan 
2 TG 7S Darmstadt 
3 SV Btschofshem 
4 SKG Rofidorf 

furt. TSG Usingen • Germania Ockstadt. 
- Donnerstag (21. / 
heim - SV Reichelshelm. 10.30 Uhr SV . April, 18 Uhr): SG Rod- 

5 Opel Rinaelihehn 
6FCLe< cLeeheim 

26 20 3 3 
26 16 5 5 
26 11 7 B 
26 11 7 8 
26 12 S 9 
26 13 3 10 7 TSV Nieder-Ramstatft 26 7 13 6 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

tTSGMei»! 
9 FC Lar)Mn 

10 Elntr. Russelsheim 
11 SKV Bütteitxm 
12 SV Weiterstatft 
13 Oljrmpia Biebesheim 
14 TSV Trebur 
15 SV Hattn 
16 SKG Gräfenhausen 

26 10 5 11 
8 9 9 
8 6 10 
7 10 9 
8 8 10 
7 9 10 
7 8 11 
3 7 16 
4 5 17 

1:1 
3:3 
2:1 
1:1 
3f1 
0-2 
0:4 
3:1 

68:34 43i 
56:31 37:15 
53:43 29:23 
51:42 29:23 
44:39 29:23 
46:45 29:23 
52:43 27:25 
47:45 25:27 
40:45 25:27 
54:54 24:28 
48:53 24:28 
39:45 24:28 
41:50 23:29 
44:53 22:30 
36:61 13:39 
36:72 13:39 

Niederursel - Italia Frankfurt. 
Am nichtten Sonntag (24. April, 15 Uhr) 
»pielen: Spvo. Neu-Isenburg - SG Ober- 
Erlenbach, TSV Heusenstamm - Viktoria- 
Preußen Frankfurt, Germania Bieber - Ita- 
lia Frankfurt, TSG Usingen - FC Dietzen- 
bach, SV Reichelsheim - SV Dreieichen- 
hain. FC Rödelheim - SGK Bad Homburg 
FC Oberursel - FSV Frankfurt II, OJK Bad 
Homburg - SV Niederursel, Germania 
Ockstadt - SG Rodheim. 

1 BSC 99 Offenbach 
2 Susgo Offenihal 
3 TSG Neu-Isenburg 
4 SG Rosenhöhe 
5 Türk. SV Neu-Isenb. 
6 SKG Rumpenheim 
7 SG Götienhain 
8 HeKas OffenbKh 
9 Eiche Offenbach 

10 FT Oberrad 
11 SC Stemberg 
12-TV Dreieichenhain 
13 Sparta Bür^ 
14 TG Sprendüngen 
15 TuS ZeppeKnheim 
16 Zrtnski Offenbach 

26 24 
26 18 
25 12 
26 11 
26 13 
26 12 
26 11 1 
23 11 6 
25 8 10 
25 11 2 12 
25 10 1 14 
26 9 3 14 
26 6 6 14 
26 6 3 17 
25 3 3 19 
26 2 4 20 

87:12 49:3 
69:27 39:13 
45:33 31:19 
51:33 30:22 
50:39 30:22 
41:36 30:22 
53:38 29:23 
46:29 28:18 
45:51 26:24 
48:48 24:26 
38:44 21:29 
33:43 21:31 
35:58 18:34 
28:76 15:37 
27:79 9:41 
20:77 8:14 

7 SG Eoelsbach 
8 TSG Bad König 
9 TV Glattbach 

10 TV Wichelbach 
11 TVSuixbach 12 KSV döllstein 

9 2 11 396:403 20:24 
7 4 11 373-407 18:26 
7 3 12 369:375 17J7 
5 S 12 312:369 15:29 
4 5 13 363:4» 13 31 
5 2 15 349:421 12:32 

Kreisklasse Darmstadt Ost 
RW Babenhausen - TSG GroB-Bfeberau II 
TV Dorf-Erbach - TSV Beerfurth 
TAV Eppertshausen - Kirch-Brombech II 
BSC Gro6ostheim - SSG Langen 
FC Hösbach - TSV Habftxheim 
TVKahi-SCMichelsUdt KSV Reichelsheim - TV Hösbach 

Am Mittwoch (20. /^ril, IS Uhr) spielen: 

Kreislisa A Offenbach 

Laitttesllsa Sun 

Am nfichsten Sonntag (24. April, 15 Uhr) 
spielen: TG 75 Darmstadt - Leeheim. 
TSG Messel - FC Langen, TSV Trebur - 
SV Bischofsheim. Eintracht Rüsselsheim 
- SV Hahn. Opel Rüsselsheim - Biebes- 
heim, SV St. Stephan • Büttelborn, Nie- 
der-Ramstadt • Weiterstadt. Gräfenhau- sen - SKG Roßdorf. 

3 
5 
5 
7 
9 

26 8 10 6 
26 11 4 11 
26 10 5 11 

9 7 10 
7 10 8 

FV Bad Vilbel - Spvg. 05 Oberrad i:i 
SG Egelsbach. Rol-Wei6Walldor1 0-i KSV Kl«n-Kaiben - FV 06 Sprendlmgen OH) 
Spvg. Langenselbold . Germania Pfungstadt 3:1 
SKV Mörfeklen - ^ Nied^-Roden i:i Kick. Offenbach Am. - SV Steinhetm 0:0 
TSV Pfungstadt-Sp*g.Wetskirchen 1:3 TSV Wolfskehlen - Ofympia Lampertheim 04 

1 Rot-WeiB WaRdorf 25 17 3 5 
2 FV Bad Vilbel 25 14 8 
3 SV Steinheim 25 1110 
4 Spvg. Langenselbold 24 8 11 
5 SG Egelsbach 25 11 5 
6 Kick. Offenbach Am. 25 10 7 
7 SKV Mörfekten 25 9 7 
6 Germania Pfungstadt 25 9 7 
9 Spvg. Weiskirchen 24 8 7 

10 SG N«der-Roden 25 8 7 10 
11 Olympia Lempertheim 25 7 9 10 
12 KSV Klein-Karben 25 7 7 11 
13 Spvg. 05 Oberrad 25 5 10 10 
14 TSV Phingstadt 25 6 7 12 
15 TSV Wolfskehlen 25 5 8 12 
16 FV 06 Sprendlingen 25 4 7 14 

68:29 37:13 
62:35 36:14 
44:30 32:18 
32:26 27:21 
54:43 27:23 
51:40 27:23 
44:47 25:25 
40:54 25:25 
39:44 23:25 
44:41 23:27 
39:49 23:27 
37:44 21iS 
24:38 20-.30 
32:44 19:31 
22:48 18:32 
32:50 15:35 

SKG ßad Homburg - TSG Usingen 
FC Dietzenbach - Germania Ockstadt 
SV Dreielchenhaln - FC Oberursel 
FSV Frankfurt II - TSV Heusenstamm 
Italia Frankfurt - DJK Bad Homburg 
Vikt PreuBen Ffm. - Spvg. Neu-Iserrtnirg 
SG Ober-Ertenbach - FC Rödelheim 
SV Niederursel - SV Reichelsheim 
SG Rodheim - Germania Bieber 

Am nichsten Samstag (23. April, 16 Uhr) 
spielen: TSV Pfunastadt • Kickers Offen- 
bach Amateure. - Sonntag, 24. April, 15 
Uhr): Spvg. Weiskirchen - SG Egelsbach 
SG Nieder-Roden • Spvg. Langenselbold, waren Spvq. Oberrad • TSV V^lfskehlen, FV 06 

1 Spvg. Neu-Isenburg 
2 SKG Bad Homburg 
3 FSV Frankhirt II 
4 FC Dietzenbach 
5 FC Rödelheim 
6 SV Reichelsheim 
7 Italia FrankhMt 
8 DJK Bad Homburg 
9 SV Dreieichenhain 

10 Germania Ockstadt 
11 FC Oberursel 
12 TSG Usingen 
13 Germania Bieber 
14 TSV Heusenstamm 
15 SG Ober-Erfenbach 
16 SV N«derursel 
17 VikL PreuBen Ffm. 
18 SG Rodheim 

28 21 6 1 
27 17 5 5 
28 11 11 6 
28 12 6 10 
28 12 6 10 
27 10 8 9 
27 10 7 10 
28 10 7 11 
28 9 9 10 
27 9 8 10 
25 8 9 8 
27 9 7 11 
28 8 8 12 
28 9 6 13 
27 10 3 14 
27 7 9 11 
27 8 6 13 
27 4 3 20 

M 
4:1 
2:2 
2:1 
2:3 
1:2 
0:2 
3:2 
2:3 

88:23 46:8 
92:37 39:15 
55:53 33:23 
61:53 30:26 
53:48 30:26 
52:49 26:26 
65:51 27:27 
49:55 27:29 
38:47 27:29 
37:45 26:28 
44:49 25:25 
42:57 25:29 
S1.-61 24:32 
38:55 24:32 
54:59 23:31 
44:59 23:31 
37:43 22:32 
37:93 11:43 

Spvg. Hainstadt - TSV Limmerspiel 
Alem. Klem-Auheim - SKG Sprendlingen 
SSG Langen - SG Dletzer^h 
TSG Mainflingen - Spvg. Seligenstadt 
KV Mühlheim - TV Hausen 
VfB Offenbach - Germ. KL-Krotzenb. 
FC Offenthal - Gemaa Tempelsee 
SV Zellhausen - TuS Klem-Welzheim 

ISVZelThausen 25 15 7 
2 KVMühfheim 25 13 7 
3 TV Kausen 25 12 8 
4 Alem. Klein-Auheim 25 11 7 
5 SSG Langen 26 10 7 
6 Germ. KI.-Krotzenb. 
7 Gemaa Tempelsee 
8 Spvg. Sellg^stadt 
9 FC Offenthal 26 

10 SG Dietzenbach 25 
11 TSV Lämmerspiel 26 8 8 10 
12 SKG Sprendlingen 26 7 9 10 
13 Spvg. Hainstadt 26 7 8 11 
14 TM Mainflingen 25 7 7 11 
15 TuS Klern-Welzheim 26 6 7 13 
16 VfB Offenbach 26 4 9 13 
Am Donnerstag (21. Aprii, 1B Uhr) spie- 
len: SV Zelihausen - Kickers-Viktoria 
Mühlheim, Alemannia Klein-Auheim - SG 
Dietzenbach, TSG Mainflingen - TV Hau- 
sen. 
Am nächsten Sonntag (24. April, 15 Uhr) 
spielen: Gemaa Tempelsee - VfB Offen- 
bach. TuS Klein-Welzheim - FC Offenthal. 
TSV Lämmerspiel - SV Zellhausen. SG 
Dietzenbach - Spvg. Hainstadt, TV Hau- 
sen - SSG Langer^, SKG Sprendlingen • 
Kickers-Viktoria Mühlhelm. Spvg. Seli- 
genstadt - Alemannia Klein-Auheim. Ger- 
mania Klein-Krotzenburg - TSG Mainflin- 
gen. 

3:1 
2:1 
2:1 
3:2 
2:1 
4.-0 
1:1 
1:1 

62:37 37:13 
53:34 33:17 
55:32 32:18 
45:39 29:21 
44:46 27:25 
49:44 26:26 
51:48 26:26 
46:50 25:27 
43:48 25:27 
35:44 24:26 
48:39 24:28 
31:47 23:29 
45:54 22:30 
25:45 21:29 
42.-60 19:33 
45:52 17:35 

Hellas Offenbach - TSG Neu-Isenburg 
prii, 15. 

srg - Zrinski Of- 
Ap 

Iburg. Am nächsten Samstag (23. Aprii, 15.30 
    ' Zrir ■ 

1 TV Kahl 26 22 
2 Kirch-Brombach II 26 16 
3 TSG GroB-Bieberau II 26 13 

Uhr) spielen: SC Steinberg 
fenbach. - Sonntag (24. April, 15 Uhr): 
Hellas Offenbach - SG Rosenhöhe. TuS 
Zeppelinheim - SKG Rumpenheim. Susgo 
Offenthal - DJK Sparta Bürgel. DJK Eicne 
Offenbach - Türk. SV Neu-Isenburg. BSC 
99 Offenbach - SG Götzenhain. TSG Neu- 
Isenburg - TG Sprendlingen. TV Dreiei- 
chenhain - FT Oberrad. 

Handball-Bezirk 
Darmstadt-Dieburg 

Bezirksliga Darmstadt 
TV Böttelbom - TSG Kleinostheim 24:19 
SV Crumstadt - TV GroBwallstadt II 22:27 
TGB Darmstadt-TV Frinklsch-Crumb. 17:16 TV GroB-Gerau - rv GfoB-Rohrhelm 14-13 
TVGroB-Gerau-TGOber-Roden 16:12 TV Langen - SV Darmstadt 98 I9:i6 
SG Nieder-Roden - TGS Walldorf 23:15 TG Ober-Roden - TSV Kiich-Brombach 17:15 

1 TV GroBwallstadt II 26 19 2 5 541:433 40:12 
2 TSV Kirch-Brombach 26 17 2 7 506:445 36:16 

26 15 2 9 475:462 32:20 
26 13 5 8 456:424 31:21 
26 13 3 IC 441:428 29:23 

3 10 434:436 29:23 
2 11 422:425 28:24 
3 11 466:473 27:25 
3 11 389:384 25:25 
6 10 398:398 24:26 
8 11 427:429 22:30 
3 15 453:499 19:33 
2 19 396:470 12:40 
4 20 425:523 8:44 

4 TV HöSbiCh 
5 FC Hösbach 
6 KSV Reichelshetm 
7 BSC GroBostheim 
8 TAV Eppertshausen 
9 SC Michelstadt 

10 TSV Beerfurth 
11 TSV Habitzheim 
12 SSG Langen 
13 RW Babenhausen 
14 TV Doff-Ert)ach 

17:18 
20:25 
16:20 
14:14 
14:15 
23:20 
15:16 

533:404 47:5 
509:474 33:19 
455:418 32:20 
463:447 32:20 
459-434 31:21 
452:429 30:22 

26 12 3 11 457:U2 27:25 
26 12 2 12 465:462 26:26 
26 10 1 15 422:437 21:31 

3 14 460:520 21:31 
4 14 343:415 20:32 
1 16 452:486 19:33 
1 17 449:«2 17:35 
2 21 44^.519 8:44 

26 14 
2t) 14 3 
26 13 4 

Frauen-Reg.'Llga Südwest-Nord 

3 SG Nieder-Roden 
4 TGS Waltdorf 
5 TV Büttelbom 

6 TV GroB-Rohrheim 
7 TGB Darmstadt 
8 TV Langen 
9 TV Franhisch-Crumb. 25 11 

10 TG Ober-Roden 25 9 
11 TV GroB-Gerau 26 7 
12 SV Crumstadt 26 8 
13 SV Darmstadt 98 26 5 
14 TSG Kleinostheim 26 2 

26 13 
26 13 
26 12 

KSV Baunatal • TSG Leihgestern 
SG Bruchköbel - TV Mainzlar 
TSV Heisebeck-TSV Kifchhain 
VfL Heppenheim - BSC Urberach TV Hofhetm - SG Kifchrwf 
SSG Langen - TSG Ober-Eschbach 

1 TV Mainzlar 
2 TSG Leihgestern 
3 SG Bruchköbel 
4 TSG Ober-Eschbach 
5 SG Kirchhof 
6 ?/ Hofheim 
7 SSG Langen 
8 BSC Urberach 
9 TSV Heisebeck 

10 TSV Kirchhain 
11 VfL Heppenheim 
12 KSV Baunatal 

16:20 
15:15 
20:11 
22:21 
18:17 
13:13 

373:314 34:10 
390:325 32:12 
360:294 28:16 
327:278 27:17 
396:351 24:20 

22 10 3 9 361:343 23:21 
22 9 3 10 349:332 21:23 
22 9 2 11 381:392 20:24 
22 9 2 11 298:323 20:24 
22 9 1 12 343:375 19:25 
22 6 4 12 307:345 16:28 
22 0 0 22 265:478 0:44 

22 16 2 
22 15 2 
22 12 4 
22 12 3 
22 11 2 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost 

l(reis%aB0ffeBbaelW8st 
Sparta Bürgel-TuS Zeppelinheim 3K) 
SG Götzenhain - Elche Offenbach 2:2 
Turti. SV Neu-Isenb. - Susgo Offenthal 4:1 
ROberrad-T^ Neu-Isenburg 1:4 
Zrrnski Offenbach - TV Dreieichenhain 0:1 
SG Rosenhöhe - SC Steinberg 1K) 
SKG Rumpenhelm - Hellas Offenbach 1:3 
TG Sprendlingen - BSC 99 Offenbach ol9 

SG Egelsbach - TV Michelbach 
TV Glattbach - TV GroB-Umstadt 
TV GroB-Zimmem • BSC Urt>erach 
TVMijnster-TV Haibach 
TV Sulzbach-KSV Böllstein 

1 TV GroB-Umstadt 22 18 2 
2 TV GroQ-Zimmem 22 13 4 
3 TV Haibach 22 14 1 
4 TV Kleinwallstadl 22 11 5 
5 TV Münster 22 10 3 6 BSC Urt>erach 

20:16 
25:21 
28:21 
16:24 
25:18 

2 457:370 38:6 
5 451:350 30:14 
7 360:322 29:15 
6 379:342 27:17 
3 376:365 23:21 22 10 2 10 360:371 22:22 

2^Frauen-Bez.-Liga Darmst. West 
9:15 

10:7 
17:18 
13:J3 
15:10 

24 1 9 2 3 353:256 40:i 
2« 17 1 E 292:229 35:13 
24 16 2 6 375-300 34:14 
24 14 4 6 265:236 3116 
24 1« 3 7 272:248 31:17 
24 13 3 ! 274:260 29:19 24 10 3 11 296:299 23:25 
24 6 3 13 292:333 19:29 
24 6 5 13 3M:335 17:31 
24 7 2 15 299:354 16:32 
24 5 5 14 221:282 15:33 
24 6 0 16 226:284 14:36 
24 3 3 1) 278:342 9:39 

SG Arheilgen - TSV Raunheim 
TG Biblis - TSV Pfungstadt 
TV Bürstadt - TSG 46 DarmsUdt 
TV Büttelbom II - TSV Gadernheim 
TV Langen - TSG Worfelden 

1 TSV KrufPbach 
2 TSV Raunheim 
3 TSV Gadernheim 
4 TG Biblis 
5 SG Arheilgen 
6 TV Langen 
7 TSV Auerbach II 
8 TSG Worfelden 
9 TSV Pfungstadt 

10 TSG 46 Damistadt 
11 RW Darmstadt 
12 TV Büttelbom II 
13 TV Bürstadt 

44,80 Mal 
8,00 Mail 
unbeseu 

41 498,60 Malt 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3; 
Klasse 4; 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 
3i 

5i 
721 

6271 
6 5891 

65 6571 

755 555,40 Maik 
229 721,10 Malt 
155 555,40 Malt 
15 555,40 Malt 

1 555,40 Mait 
155,40 Mail 

15,40 Mail 

2161 Hollern 
Aehtung: Apfel - Birnen 

|e 10 kB netto Kl. I verpackt (Quelitits- «nd Gewlchtsgarantle) 
firanny Smitti DM 19.50 Reter BesStep   CM 18.50 
Boskep DM 15.00 Gleiter DM 18.50 
Golden Delleleut OM 1V.50 Jenegeld DM 25.50 
Glocken  DM 14.50 Finkenwerder OM 14.50 
Sonderpreis: Birnen Rt. 1 5 kg DM 8.00 
Gietter-t^Beskep-t-Gelden Dellclous Kl. I 13 kg (1.20 DM/kg) DM 15.50 
Span.-fMarek. Apfelsinen sUO und saftig— |e Kiste DM 19.50+27.50 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 21. April 1988 
14.00 Lartgen, Bahnhof 14.30 Egelsoech, ev. Kirche 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Niederlage zum Saisonfinale 

ASC Göttingen - TV Langen 91:72 (38:31) 
In einer für die Plazierung in der 

Bundesliga bedeutungslosen Partie 
unterlagen die Langener Giraffen 
am vergangenen Freitag beim ASC 
Göttingen, doch das Endergebnis 
von 91:72 täuscht Über die tatsäch- 
lich gezeigten Leistungen etwas hin- 
weg, so deutlich waren die Gastge- 
ber nicht überlegen. Entschieden 
wurde das Spiel erst in den letzten 
zehn Minuten, als beim T\^L Joe 
Whitney mit einer Knöchelverlet- 
zung ausscheiden mußte. Nun waren 
die Giraffen unter dem Korb ein- 
fach zu schwach, da Jens Oltrogge 
verletzungsbedingt gar nicht erst 
mitmachen konnte. 

Viel Stimmung herrschte bereits 
vor Spielbeginn in der Godehardt- 
Halle, denn auch beim ASC gab es 
das Ende einer Ära. Trainer Scho- 
field hört nach elf Jahren und drei 
Deutschen Meisterschaften auf, da 

bei den Niedersachsen für die näch- 
ste Zeit keine großen Sprünge mehr 
möglich sein werden. Auch Natio- 
nalspieler Weitemeyer lief zum letz- 
ten Mal für sein Team auf. Von da- 
her war die Motivation der Gastge- 
ber auch in diesem letzten und be- 
deutungslosen Spiel immer gegeben. 
Doch zunächst hielten die Giraffen 
gut mit und gestatteten dem ASC 
nur einen knappen Vorsprung. Erst 
in den letzten Minuten des ersten ' 
Durchgangs erhöhten die Göttinger 
von 33:30 auf 38:31. Trainer Barth 
hatte bis dahin bereits alle zehn Ak- 
teure eingesetzt, darunter auch den 
jungen Bernd Neumann, der einen 
gelungenen Einstand feierte. 

Im zweiten Durchgang änderte 
sich zunächst nicht viel, die Lange- 
ner konnten den Rückstand sogar 
auf vier Punkte verkürzen, Die Ent- 

scheidung fiel dann in der 30. Mi 
nute, aber nicht durch eine Lei 
stungssteigerung des ASC, sonder 
allein durch die Sprunggelenksver 
letzung von Joe Whitney. Die dam; 
verbundene Schwächung unter der 
Korb konnten die Giraffen auc 
durch noch so großen Kampfgeis 
nicht mehr ausgleichen. Am End 
dann ein deutliches 91:72, das - wi 
gesagt - nicht dem Spielverlauf eni 
sprach. 

Neben Rainer Greunke, der wie 
oft durch seine Übersicht bestacl 
zeigten auch Ronald Knecht un 
Norbert Schiebelhut gute Leistun 
gen. Es spielten: Hering (2), Raine 
Greunke (18), Bernd Neumann (4 
Markus Egin, Norbert Schiebelhi 
(13), Achim Zedler (6), Bertrai 
Koch (8), Joe Whitney (18), Ronal! 
Knecht (13), Willi Unger. 

Geflügelt 
Hofheim 

Telefon (06241)8 01 91 

g SCHADER 
Richard-Wagner-Straße 9 

Auf geht's zum 
Langener Wochenmarkt... 

unser Angebot am Freitag, dem 22. 4.1988 

Frische Suppenhühner 

Hähnchen- 
^ fllet   1000 g 

1000 

STELLENANGEBOTE 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Lather am Ball. Nur schwer ist er auf dem Weg zum Tor davon zu trennen. Auch beim 2:1 Sieg der SSG UtK 
die SG Dietzenbach kam er wieder zu seinem Treffer. Foto:| 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Utir; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

AUTORADIO bei ASD 
Olfenbach Bottinastr^ 58 

Tel 069.812974 

Einladunc, 
Am Dienitag, 3. Mai 19S8,20 Uhr. 
[indot im Rathaus, Zimmer 137 
(Osteingang) die 36. Genossen- 
schaftsversammiung der Jagdge- 
"ossenschaft Langen statt. Alle Jagdgenossen werden hierzu 
eingeladen. 
Jagesordnung 
J- Geschäftsbericht 
2- Kassenbericht 
3. Prüfung des Genossenschafts- 
pusschusses und Entlastung des 
Vorstandes ^ BeschluBfassung über Verwen- 
dung des Jagdertrages aus dem 
Vorjahr 
5-Haushaltsplan 1988 

Verwendung der vorgesehenen Mittel für gemeinnützige Zwecke 
Neuwahl des Vorstandes und 

Neuwahl des Genossenschafts- 
jusschusses 
ö- Verschiedenes 
Jnträge können bis Freitag, 29. Aprl 1988, t>ei der Geschäfts- 
stelle der Jagdgenossenschaft in 
^ngen. Ratnaus, Zimmer 123. 
®'ngereicht werden. 

Der Jagdvorttand 

Putzhilfe 1 X wöchentlich 4 Stunden 
von Privat in langen gesucht. Tel. 
06103/2 62 12 

FAHRZEUGE 

BMW 318i, zu verkaufen, Bj. Ende 83. 
115 000 i(m, Garagenwagen, mit vie- 
len Extras, 06103 72 97 60 

Wir suchen 

ReinigeHnnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. Wir 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung t^on- 
tag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, evtl. 
auch als Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie 
uns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
StahlstraBe 34, 6090 Rüsselsheim, Telefon 06142 / 85 60 

Dach 
Neu UmdeckungfSpengleracheiien 
Jürgen Rinker 

BedachungsgeseilschaM mbH 
Nordslraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen m threr Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaulnahme unter 

Teielon Wixhausen 06150'819 70 

iKACHEUSFEN 

I Heiz-Kamine^KacheBkaniine 

Offenbach 
Waidstr. 8 ■ Stadthof 1 

Dewtselilanele gröB*« Pirma 
für N«lz-lramlnc«Kacliel^en 
KocHeiicamlne ,    -'S 

— 

KAUFGESUCHE I 

IKachefc'en-Eckmodeli mit Gußheizemsati 
und Nachheizregtster jm 

Bausat2-ANGEB0T 1," 

Kaufe altes Porzelian, Postkarten, 
Gemüde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Heakamm-EcKmodell aus Nalurtxuchstem mit dem zig-tausendfach bcwahnen Radianie- 
Heizeinsaiz aus Guß 500/20 mjttm 

Bausalz ohne Bank 
i^B a I • HARK-«>*cnlcaciielfal>pllc IBA Uli J W • HARK-Kamlnfobrllc /Vr. JL • MARK-icaclielofenffotirllt 

II GroBer Farbprospekt mit über 300 Abbildungen sotor kostenlos anfordern 

ZUGEUUFEN 
Kater zugelaufen, rot getigert, Brust 
und Pfoten weiß. Tel. 06103 / 2 55 44 

VERMIETUNGEN 

Gewerbeobjekt, Langen, Obere 
Bahnstr.. 2-<3 Stockw., je Stockw. ca. 
100 m , variabel verwendb., sowie 1 
Wohnung im 1. Stock, ca. 100 m' 
(auch für Gew. geeignet), ab 1.1. 89 
zu vermieten. Offerte Nr. 1605 

■ Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen 
Montag-Freitag 9-18 30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhi 

I 60&2 Mörfelden, Starkenburgstr 10a, (lndustrieget)iet Mörfelden). Tel (06105) 250 57 
' 6204 Taunusstein 1 (Hahn), Heim-u Bau-Center, bei Wiesbaden 
I Ench-Kasiner-Str 3.Tel (06126)3041 
' 6368 Bad Vilbel (Heilsbeig), Fertighausausstellung. Am Seckbacher Busch Haus 6 
^el:{06lQ1)87021.Mo-Fr10-18.Sa10-14,lanq Sa10-l8Uhr J 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert Und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S> 06184 7 44 95 

Wllkinson 
Raslercreme 
75 ml 

Timotei ShampTO/ 
Mild-Spülung 
200 ml. versch, 
Soden je 
Shamtu Haar- 
spray, 300 ml 
versch. Sehen je 
Shamtu Schaunv 
festiger 
150 ml. versch. 
Sorten je 

2?»!Sm9 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

•f •I» 

$ 

Jlä 

• :.t 
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Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen, 
die Hände ruh'n, die einst so viel geschafft, 
still und heimlich unsre Tränen fließen, 
ein iieties, treues Mutterherz wird zur Fluh' gebracht. 

Auguste Jancar 

geb. Strecker 
♦ 31. 5.1907 117. 4.1988 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma. 

In stiller Trauer: 
Fred und Rosemarie Jancar 
Stephan und Martina 
sowie Melanie und Yvonne 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Am Beizborn 11 

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 21. 
dem Langener Friedhof. 

April 1988, um 11 Uhr auf 

WIR HEIRATEN 

^t^an^eia oCenliarJt 

Peter ßeck er 
Schnaingartenstraße 20 
6070 Langen 

Die standesamtliche Trauung findet am Mittwoch, dem 
20. April 1988, in Langen statt. 

Alles Liebe und Gute für 

J^ngriJ und Qerk ar cl %^oiiltarclt 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 31 

zur Silberhochzeit 

von 

Bettina, Peter, Jens und Olaf 

Das erfüllte Leben unseres lieben Entschlafenen fand einen stillen Aus- 
klang. 

Friedrich Cliristian Schomann 

* 24. 6. 1911 116. 4. 1988 

Familie Wolfgang F. Schomann 
Hermann G. Schomann und Frau 
Marie Braun 
Berta Wähler 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Beethovenstraße 25 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 21. April 1988, um 15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

- HALLO - 

Freunde der waffenlosen Selbstverteidigung 
(Ju-Jutsu) 

• unser Training beginnt wieder 
• am Dienstag, dem 19.4.1988 
Wann; dienstags von 20.30 bis 22.00 Uhr 

donnerstags von 19.30 bis 22.00 Uhr. 
Wo: Ernst-Reuter-Turnhalle, Egelsbaoh. 
Neu; Kinder Ju-Jutsu ab 10 Jahren. 

Anmeldungen werden noch angenommen. 
Egelsbacher Budo-Verein 

Senshi e. V. 
Telefon 06103 / 4 34 SS und 2 71 57 

Stadtwerke geschlossen 
Am Freitag, dem 22. April 1988, bleiben die Stadt- 
werke Langen GmbH und ihre Nebenstelle Egelsbach 
wegen Betriebsausflug geschlossen. 
Der Bereitschaftsdienst 
ist unter der Telefon-Nr. 20 61 48 erreichbar. 

Amt!. Bekanntmachungen 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr. Aufstellunq des Bebauunosplanes Nr. 22b • 1. Änderung des Beb 
ungsplanes Nr. 22a im Bereich der Nördlichen Rinastraße; hier; Aufstellun< c 
beschiuß gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und Durchführung eii 
Büraeranhörung gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
Die btadtverordnetenversammlung hat in der Sitzung am 3.12.1987 folg ; 
den Aufsteilunosbeschluß gefaßt: 
a) Für den südlichen Teil des städtischen Grundstücks Flur 2 Nr. 787 in oir i 
Größe von rd. 3450 m ist gem^ß § 2 Abs. 1 BauGB eine BebauungsplanSrv ^ 
rung durchzuführen. 
b) Die Nordgrenze des Geltungsbereiches wird durch die westliche Verlän^ 
runq der Nordgrenze von Parzelle Nr. 790 gebildet 

AMTSVERKÜNDir.XJNIGSBLATt FÜR LANGEN UISTD EGELSBAGH HEHVIATZEITIJNG FÜR DREIElCIi 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
l«h«iintin»chunf »n fOr d(« Ostwind» Ecvlabach 

und Untorhaltung 

Heute in der LZ: 

Stadtwerke-Jublläum 
25 Jahre GmbH 

„Giraffen", was nun? 
Interview mit Jochen Kühl 

Serenadenkonzert 
KuK 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

der 

[ 
Einzelpreis —,75 DM 

c) Der Geltungsbereich ist gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB als Fldche 
Gemeinbedarf mit der Nutzung Jugendzentrum-Sport festzusetzen. 
Die Lage des Planbereiches ist aus dem at>gedruckten Übersichtsplan 
sichtlich. 
Entsprechend einer Empfehlung der Stadtverordnetenversammlung 
außerden eine Bürgeranhörung oem. § 3 Abs. 1 BauGB durchgeführt. 
Die Anhörung findet am 4.5.1908 um 20.00 Uhr im großen Sitzungssaal ( 
Rathauses Langen, Südliche Ringstraße 80, statt. Es sind alle Burgerini 
und Bürger herzlich eingeladen. 
In der unmittelbaren Nachbarschaft des geplanten Jugendzentrums wui 
ein Informationsblatt verteilt. Weitere Exemplare Können Interessierte 
Rathaus, 3. Stock. Zimmer 330, abholen. 
Langen, den 19. 4.1988 

Ur. 32 Freitag, 22. April 1988 92. Jahrgang 

Der Magistrat der Stadt Lario 
Dr. Zenske, Erster Stadt 

Führungsspitze ist wieder komplett 

4euer Verwaltungschef im Dreieich-Krankenhaus 

UBERSICHTSPLAN 

Johann 

Werkheiser 

Im April 1988 

Herzlichen Dank 
allen, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden ihre Anteil- 
nahme an unserer Trauer erwiesen 
haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck 
für die trostreichen Worte. 

Im Namen der Angehörigen: 
Adam und Theresia Werkheiser 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten — Umbettungen — Sarge, wasche, Urnen In vie- 
len AusfOhrungen und gonstlger Preisgestaltung — AusfOhrung Kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen ~ Telegranl- 
mp — Blumendckoratlonen — Grabmalangelegenheilen — Alle Fornta-. 
IltAten — auch Rente — Krankenkasse ~ Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefort 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren In Famliien^esltz | 

Jahrgang 191C/11. Wir bitten um Teil- 
nahme an der Trauerfeier unseres Al- 
terskollegen Fritz Schomann am Don- 
nerstag. 15 Uhr in der Trauerhalle 

EMTUUFEN 

VemilBt wird seit dem 8. April 1988 
ein grau-getigerter Kater. Mäulchen, 
Latz. Pfötchen und Bauchpartie wel8. 
Hohe Belohnung demienigen zugesi- 
chert, der unseren Liebling findet. Be- 
nachrichtigung bitte unter Tel. 
06103/4 42 42 oder Tierarzt Dr. 
Noack, Langen, Tel. 06103 / 2 37 03. 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lielerung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4 60 f DM -.90 Trägerlohn 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebuhren von meinem Konto Nr.. 

bei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- abgebucht werden 
ments 

Datum Unterschrift 
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SPORTS 

Vorstellung der Dreieicher Sportler des Jahres 

Eintritt: DM 16.- und DM 20.- 

(Reservierte Tische) 

Vorverkauf: 
Bürgerhaus Sprendlingen, 
Fichtestraße 50, Tel.: 06103/63010 
Kartenreservierungen; 
Alle Geschäftsstellen der 
Sparkasse Langen 
Geschäftsstelle der OFFENBACH-POST, 
Hauptstraße 20, Dreieich-Sprendlingen 

Musik 

Brasil 

Show 

Show- und 

Tanzorchester 

FRANK 

VALDOR 

außerdem wirken mit: 

The Matthews 

(T rampolin-Show) 

Karate Fashion Show 

Dreieicher Vereine 

(rt) Als neuer Verwaltungsleiter 
les Dreieich-Krankenhauses wurde 

Mittwoch der 40jährige Franz 
ilclzer als Nachfolger des vor kur- 
em in den Ruhestand gegangenen 
rieh Leonhardt in sein Amt einge- 
Uhrt. Der für das Krankenhauswe- 
cn zuständige Sozialdezernent, Er- 
ter Kreisbeigeordneter Alfons 
aust, hieß ihn willkommen und 
fUnschte ihm zum Können und der 
'rfahrung auch das berühmte 
Juentchen Glück, ohne das man in 
iner solchen Position nicht aus- 
imme. 
Ein Krankenhaus habe den be- 

echtigten Ansprüchen der Patien- 
en zu genügen, die eine optimale 
Versorgung nach den modernsten 
■rkenntnissen der Medizin erwarte- 
en. Andererseits müßten die Kosten 
n einem vernünftigen Rahmen ge- 
lalten werden, was letztendlich 
ebenfalls den Bürgern zugute 
;omme, da sie ja Uber ihre K ranken- 
assenbeiträge mehr oder weniger 

»lastet würden. 
Diese Aufgaben habe das Drei- 

ich-Krankenhaus in den vergange- 
len Jahren stets erfolgreich gelöst, 
.lan habe gute Kompromisse mit 
Jen Kostenträgern gefunden und sei 
licht in die roten Zahlen gekom- 
men, ohne dabei die medizinische 
ersorgung zu vernachlässigen. 

3ies sei nur möglich, wenn ein ge- 
isser Stil gepflegt werde, mitein- 

inder zu reden, bis eine von allen 
ikzeptable Lösung gefunden sei. 

Faust wünschte dem neuen Ver- 
altungsleiter, daß er sich in diesem 

itrom einordnen möge, der schon 
ange zu aller Zufriedenheit fließe. 

Auch der ärztliche Direktor, Dr. 
Jlaus Köhler, wünschte dem neuen 
Vlann Stehvermögen, das man in 
iieser Position brauche. 

Im Anschluß daran dankte Franz 
Mclzer für die herzliche Aufnahme 
Jnd versprach, sich für das gemein- 
arne übergeordnete Ziel nach bester 
Kraft einzusetzen, das Wohl der Pa- 
ienten an oberste Stelle zu setzen. 
Er fühle sich dabei als Glied einer 
Kette, denn nur gemeinsam sei die- 
ses gesteckte Ziel zu verwirklichen. 
Er hoffe auf eine konstruktive und 
erfolgreiche Zusammenarbeit so- 
ivohl mit den Patienten als auch mit 
ien Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ern des Krankenhauses. 

Der Verwaltungsleiter hat die 
Aufgabe, die Geschäfte der Betriebs- 
leitung zu führen, wozu auch der 
gesamte Verwaltungs-, Wirtschafts- 
und Versorgungsbereich gehören. 
Er hat sich um das Rechnungswesen 
zu kümmern, die Finanzen zu ver- 
walten und die Aufstellung und 
Ausführung des Wirtschaftsplanes 
durchzuführen, einen Jahresbericht 
und einen Jahresabschluß zu erstel- 
len. 

Sparkasse Langen 
WFNN S l'M GUDIII III 

MAGISTRAT DER STADT DREIEICH 

Ein Mann 

vom Fach 
(rt) Franz Melzer, der soeben 

in sein Amt eingeführte Verwal- 
lungsleiter des Dreieich-Kran- 
kenhauses, stammt aus Ober- 
franken, ist verheiratet und hat 
zwei Söhne (7 und 10 Jahre). 
Über den Zweiten Bildungsweg 
studierte er Wirtschaftswissen- 
schaft mit dem Abschluß als Di- 
plom-Kaufmann an der Freier. 
Universität Berlin. Zuvor hatte 
er eine Lehre als Großhandels- 
kaufmann erfolgreich beendet. 

Berufliche Erfahrungen sam- 
melte er in der Industrie ehe er 
im Jahre 1979 ins Krankenhaus- 
wesen überwechselte. Er begann 
als Leiter des Finanz- und Rech- 
nungswesens in einem 520-Bet- 
ten-Krankenhaus in Nordrhein- 
Westfalen, ab 1981 war er Ver- 
waltungsleiter im freigemein- 
nützigen und privaten Kranken- 
hausbereich. Aus einem kleine- 
ren privaten Krankenhaus in 
Wiesbaden wechselte er jetzt 
nach Langen. 

In den kommenden Jahren 
werden schwerpunktmäßig grö- 
ßere Maßnahmen auf dem Gebiet 
des Brandschutzes und im sanitä- 
ren Bereich fällig. Das Kranken- 
haus ist immerhin schon zwanzig 
Jahre alt. 

Privat betätigt sich Melzer 
gern sportlich. Im Winter bewegt 
er sich gern auf Skiern, während 
er in der warmen Jahreszeit das 
Bootfahren vorzieht. Ganzjährig 
läßt er, wenn es die Zeit erlaubt, 
den Tischtennisball über die 
Platte springen, und einem klei- 
nen Schöppchen in geselliger 
Runde ist er nicht abhold. 

Das Personal- und Sozialwesen 
gehört ebenso zu seinen Aufgaben 
wie Rechts- und Vertragsangelegen- 
heiten. Das Beschaffungswesen ob- 
liegt seinen Aufgaben sowie die 
Dienstaufsicht Uber den Verwal- 
tungs-, Wirtschafts-, Betriebs- und 
Sozialdienst. Schließlich hat er die 
Grundstücke und Gebäude zu ver- 
walten sowie die Raumverteilung in 
Abstimmung mit den jeweiligen 
Nutzern vorzunehmen und das 
Hausrecht auszuüben. 

Das Dreieich-Krankenhaus hat 
zur Zeit 596 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, worin die 82 Schülerin- 
nen und Schüler für den Kranken- 
hausdienst sowie die vier Zivil- 
dienstleistenden enthalten sind. 
Dazu gehören die zur Zeit beschäf- 
tigten 51 Ärztinnen und Ärzte, etwa 
250 im Pflegedienst Beschäftigten. 
Der Rest der Mitarbeiter verteilt 
sich auf Verwaltungs- und Hilfsper- 
sonal sowie auf das wirtschaftliche 
Hauspersonal. 

Im Dreieich-Krankenhaus stehen 
405 Betten plus 48 Planbetten, die im 

Jahresdurchschnitt zu 80 bis 85 Pro- 
zent belegt sind. Der Jahresetat liegt 
bei etwa 30 Millionen Mark. 

Adenauer kommt 

ins Rathaus 
Die Stadt Langen ehrt verdiente 

Persönlichkeiten, die maßgeblich 
am Aufbau der Demokratie in 
Deutschland nach dem Zweiten 
Weltkrieg beteiligt waren, durch 
Reliefs mit den Porträts dieser Per- 
sonen. Diese Reliefs sollen einen 
Platz im Parlamentstrakt des Rat- 
hauses finden. 

Im Jahre 1984 wurde ein Relief 
des früheren Bundespräsidenten 
Prof. Dr. Theodor Heuss vorgestellt. 
Am kommenden Dienstag, dem 26. 
April um 17 Uhr wird nun ein Relief 
des ehemaligen Bundeskanzlers Dr. 
Konrad Adenauer enthüllt. Beide 
Reliefs wurden von dem Bildhauer 
Hans Riedel gestaltet. 

Während der Feierstunde wird 
Dr. Bruno Heck, der Vorsitzende der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, die 
Festansprache halten. Gerd Grein an seinem Schreibtisch im Langener Rathaus. Foto: sor 

Gerd Grein verläßt Kulturabteilung 

Er will Amtsleiter in Groß-Umstadt werden / Wertvolles Erbe 
Von Roland 8 o r g e r 

Der Leiter der Kulturabteilung 
im Langener Rathaus, Gerd Grein, 
will überraschend eine vergleich- 
bare Stelle in Groß-Umstadt anneh- 
men. Wie Grein im Gespräch mit der 
LANGENER ZEITUNG sagte, „ist 
mein Wunsch groß, mal was Neues 
zu machen". Der 43jahrige leitet die 
Kulturabteilung seit zwölf Jahren. 
Erst in der vergangenen Woche 
wurde sein Wirken durch die Eröff- 
nung des erweiterten Stadtmuseums 
im Alten Rathaus gekrönt. 

Grein hatte sich auf eine Aus- 
schreibung hin bei der Verwaltung 
in Groß-Umstadt als Leiter für das 
dortige Kultur- und Sportamt be- 
worben. Inzwischen liegt ihm die 
verbindliche Zusage vor, den Posten 
übernehmen zu können. „Die wol- 
len mich so schnell wie möglich ha- 
ben", sagt Grein. 

Der Amtsleiter hofft, daß ihm die 
Stadtverwaltung noch vor Ablauf 

der gesetzlichen Kündigungsfrist 
(ein halbes Jahr zum Quartalsende) 
den Stellenwechsel ermöglicht: „Ich 
denke, daß ich meinen Schreibtisch 
in etwa einem Vierteljahr räumen 
kann." Frei wird der Posten in 
Groß-Umstadt, weil der bisherige 
Amtsleiter in Pension geht. 

Von Vorteil für Grein ist, daß 
Groß-Umstadt lediglich vier Kilo- 
meter entfernt liegt von seiner Woh- 
nung in Otzberg (vorderer Oden- 
wald). Bisher mußte der 43jährige 
für die Fahrt zu seiner Arbeitsstätte 
morgens und abends jeweils 32 Kilo- 
meter mit dem Auto zurücklegen. 

In Otzberg betreibt Gerd Grein 
seit 1974 ein Museum für Volks- und 
Heimatkunde. Schon als Bub begei- 
sterte er sich für die Relikte aus der 
Vergangenheit. Was andere achtlos 
auf den Sperrmüll warfen, brachte 
er mit nach Hause. So kam im Laufe 
der Zeit eine einmalige Sammlung 
zusammen. ,,Damals hat kaum je- 
mand verstanden, daß einer was mit 
alten Möbeln, Keramiken oder in 
die Jahre gekommenen Bilderrah- 
men anzufangen weiß", erinnert 
sich Grein heute. Dankbar ist er dem 
ehemaligen Leiter des Dreieichmu- 
seums, Karl Nahrgang, der ihn bei 
seiner Arbeit maßgeblich gefördert 
hat. 

Geboren wurde Gerd Grein 1944 

in Langen, acht Tage vor Heilig- 
abend. Im Landratsamt Offenbach 
absolvierte er eine Verwaltungs- 
lehre und machte anschließend sein 
Fachabitur. Daraufhin nahm er eine 
Stelle als Sozialarbeiter im Lange- 
ner Sozialamt an. Innerhalb dieser 
Tätigkeit stellte er den Club Voltaire 
auf die Beine, der Ende der sechziger 
Jahre seine Blütezeit erlebte. Vom 
Sozialarbeiter stieg Grein direkt 
zum Leiter der Kulturabteilung em- 
por. 

Zu den herausragendsten Leistun- 
gen Gerd Greins in Langen gehört 
der Aufbau eines Stadtmuseums, das 
seit vergangenen Freitag ein völlig 
neues Gesicht trägt. Unter der Lei- 
tung von Grein wurde das Museum 
erweitert und umgestaltet. Bei der 
Eröffnung am vergangenen Freitag 
war das Echo überwältigend, die Be- 
sucher des Lobes voll. 

Einmalig auch Greins Engage- 
ment, die Geschichte Langens in 
schriftlicher Form zu dokumentie- 
ren. Unter seiner Federführung er- 
schienen die „Beiträge zur Stadtge- 
schichte", eine auf sechs Bände an- 
gelegte Reihe über die Vergangen- 
heit Langens. „Doch am meisten 
Freude gemacht hat mir während 
meines Wirkens in der Kulturabtei- 
lung das Langener Jubiläumsjahr 
1983", erzählt Gerd Grein. 

Seinem Nachfolger hinterläßt der 
43jährige ein wertvolles Erbe. Wer 
es verwalten wird, ist zur Stunde 
ungewiß. 

Dreieichschule 
baut weiter 

Aufträge für über 330 000 Mark 
hat der Kreisausschuß jetz vergeben, 
damit die Bauarbeiten am Neubaua- 
teil der Dreieichschule in Langen 
fortgeführt werden können. Wie 
Landrat Karl M. Rebel dazu mit- 
teilte. werden demnächst Arbeiten 
mit Betonwerksteinen im Umfang 
von rund 72 ooo Mark ausgeführt. 
Außerdem werden für ca. 170 000 
Mark die abgehängten Decken des 
Atriumbaus hergestellt. Ferner hat 
der Kreisausschuß für etw 98 000 
Mark Schlosserarbeiten, den Einbau 
der Innentüren sowie sontige anfal- 
lende Metallarbeiten vergeben. 

Alle Aufträge vergab der Kreis- 
ausschuß an kreisansässige Firmen, 
die als günstigste Bieter den Zu- 
schlag erhielten, „Wir freuen uns", 
sagte Landrat Karl M. Rebel, „im- 
mer wieder feststellen zu können, 
daß die im Kreisgebiet angesiedelten 
Unternehmen zu den leistungsfähig- 
sten der Region zählen". 

Führungsspitze des Dreieich-Krankenhauses (von rechts): Erster Krcisbeigeordneter Alfons Faust, als 
|oziaIdezernent für das Kranlienhauswesen im Kreis Offenbach zuständig, die Leiterin der Pflegedienste, 
^'cglinde Harion, der neue Verwaltungsleiter Franz Melzer und der ärztliche Leiter Dr. Klaus Kohler. 

. Foto: rt 

Übler Trick beim Geldwechseln 

Jugendliche klauten älterem Mann einen Hunderter 
Einen Hundertmarkschein 

weniger hatte am vergangenen 
Mittwoch ein 62jähriger Mann in 
seinem Geldbeutel,nachdem er 
kurz vorher zwei Jugendlichen 
einen kleinen Münzbetrag ge- 
wechselt hatte. Er wurde das Op- 
fer der Fingerfertigkeit der Ju- 
gendlichen. 

Am Mittwoch gegen 10.45 Uhr 
wurde der Mann in der .August- 
Bebel-Straße Ecke Fahrgasse 
von zwei Jugendlichen ange- 
sprochen, die darum baten, zwei 
Fünfzigpfennigstücke in ein 
Markstück gewechselt zu be- 
kommen. Der Mann zog darauf- 
hin seine Geldbörse, um nachzu- 
schauen. Da er ein Markstück 

hatte und die Geldbörse offen in 
der Hand hielt, ließ einer der bei- 
den Jugendlichen die zwei Fünf- 
zigpfennigstücke in die Geld- 
börse fallen. 

Dann zeigte er noch einmal 
mit dem Finger in die Geldbörse 
mit der Bemerkung, daß dort 
auch Groschen enthalten seien, 
bedankte sich bei dem Mann und 
ging seiner Wege. 

Bei einem anschließenden 
Einkauf mußte der Mann fest- 
stellen, daß in seiner Geldbörse 
ein Hundertmarkschein fehlte, 
der vorher noch darin enthalten 
war. Offensichtlich hatte der Ju- 
gendliche bei der Wechselaktion 

den Geldschein mit geschickten 
Fingern entwendet. 

Der Jugendliche soll etwa 1,70 
Meer groß gewesen sein, etwa 16 
bis 18 Jahre alt. Er hatte kurze, 
krause Haare, war ein südländi- 
scher Typ, sprach gebrochenes 
Deutsch und war mit einem 
Jeansanzug bekleidet. Sein Be- 
gleiter wurde auf etwa acht 
Jahre geschätzt und war etwa 
1,20 Meter groß. Er hatte glatte, 
kurze, schwarze Haare und war 
mit Jeans und Turnschuhen be- 
kleidet. Auch er war südländi- 
ichen Typs und hatte nichts ge- 
•prochen. Sachdienliche Hin- 
veise werden von jeder Polizei- 
lienststelle entgegengenommen. 



Autohaus Fecher firmiert um 

Ihr Verkaufsberater 
Otmar Schrod: 

Wir sorgen dafür, 
daß Sie Ihren 
gebrauchten Opel 
preisgünstig 
kaufen icönnen 

Rekord E 2,0, 100 PS. Bj. 79. 87 400 km  
Rekord E 2,0,100 PS. Bj. 82, 50 230 km  
Rekord E 2,0,100 PS, Mod. 83. 
Berlina-Ausstattg  
Rekord E 2,0,110 PS. Bj. 2/83  
Rekord E Csrav. 1,8, 75 PS. Bj. 83. 48 000 km... 
Ascona C 1,3 Autom., 75 PS. 4trg., Bj. 82 
Luxus-Ausst  
Ascona C SR 1,6,90 PS. Bj. 82, Sportfahrwerk. 
Ascona C 1,6,90 PS. Bj. 82. 5türig  
Ascona C 1,6 E, 115 PS. Bj. 83. 5türig  
Ascona C 1,8 E, 115 PS. Bj. 84  
Ascona 8 1,9, 75 PS. Bj. 79. Original 39 000 km 
Kadett D 1,3,75 PS. BJ. 80, Radio/Stereo. 
1. Hand   
Kadett 0 1,3 Autom., 75 PS, Bj. 84. Radio  

  Wir 

3 500.- 
6 500.- 

8 900.- 
5 600.- 
9 500.- 

7 900.- 
. 7 500.- 
. 6 500.- 
. 9 950.- 

10 500.- 
. 4 500.- 

Kadett E 1,3 Autom., 60 PS, Mod. 84, SSO  9 800.- 
Kadett E Carav. 1,6 Diesel, 55 PS, Bj. 86, Radio, Schiebe- 
dach. 5-Gang-Getriebe  14 500.- 
KadettQSi 1,6, 115 PS. Bj. 85  13 500.- 
Manta B 2,0, 90 PS, Bj. 79. 64 000 km  6 500.- 
Manta CC 2,0 Autom., 110 PS. Bj. 81, SSO. 
Radio  8 eoo.» 
Senator 2,5 E Autom., 136 PS. Bj. 81. 62 000 km, 
SSO. Radio  11 500.- 
Senator 3,0 E Autom., 180 PS. Bj. 83. Anhängevorr., 
Met.-Lack, Radio usw.. 12 600.- 

14 200.- Mercedes 200 2,0,109 PS, Bj. 84, Anhängovorr. 
Alfa Quiietta 2,0,130 PS. Bj. 82. 

... 6 500.- 80 000 km. Topz  6 430.- 
.... 8 500.- VW Jetta 1,3, 60 PS. Bj. 80  5 750.- 
finanzieren Ihr Opel-Fahrzeug mit elf. 

Peugeot 305 QTX 1,9, 102 PS, Bj. 86, 
35 000 km, neuwertig  11800.- 
Ford Grenada 2,611,160 PS. Bj. 78. Klima. 
Servo, SSD, elFH, ZV  3 500.- 
Ford Capri 2,0, 90 PS. Bj. 79  4 950.- 
Ford Escort XR 2 1,6, 97 PS, Mod. 81  7 950.- 
Ford Escort 1,6, 79 PS. Bj. 83. 49 000 km. 
Sonnendach  9 600.- 
Ford Orion 1,6, 79 PS. Bj. 84. 7 600.- 
Ford Fiesta 1,1, 53 PS, Bj. 83. LM-Räder. 
Winterreifen  7 950.- 
Fiat Ritmo 125 TC 2,0,125 PS. Bj. 82  6 950.- 
Fiat Ritmo 105 TC 1,6,105 PS, Bj. 83  7 750.- 
Fiat Ritmo, 1,3, 60 PS. Bj. 62. 4 500.- 
Mitsubishi Lancer 1,5, 75 PS, Bj. 85  11 950.- 
CItroön QX 1,3, 65 PS. Bj. 82 3 600.- 
Renault 14 1,4, 71 PS. Bj. 81. 4200.- 

Jahreszins 

AUTOHAUS OTTO 

Alfred-Delp-Straße 46, 6054 Rodgau-Hainhausen, Tel. 06106/4047 

Dreieichschule gedachte ihres Leiters 

Oberstudiendirektor Helmut Koch verstorben 
Die Dreieichschule, Gymna- 

sium des Kreises Offenbarh in 
Langen, ist tief betroffen und er- 
schüttert von dem plötzlichen und 
unerwarteten Ableben ihres Lei- 
ters in den Osterferien. Helmut 
Koch verstarb am 30. März in der 
Universitätsklinik Frankfurt an 
den Folgen eines Schlaganfalls, 
den er kurz vorher erlitten hatte. 
Der Oberstudiendirektor, der in 
Neu-Isenburg lebte, hinterläßt 
eine Frau und zwei Kinder (wir 
berichteten bereits darüber). 

Helmut Koch wurde am 22. De- 
zember 1928 in Emsdorf Kreis 
Marburg geboren. Nach dem Be- 
such der Volksschule und des 
Gymnasiums wurde er im Januar 
1944 Luftwaffenhelfer und war 
von März bis Juli 1945 in amerika- 
nischer Kriegsgefangenschaft. 
Die Reifeprüfung bestand er im 
Juni 1948. Im Herbst des gleichen 
Jahres begann er an der Univem- 
lät Marburg sein Studium, zu- 
nächst Philosophie, dann Mathe- 
matik. Physik und Politik. Die 
wissenschaftliche Prüfung fUr das 
höhere Lehramt in Mathen\atik 
und Physik bestand er im Juli 
1957, die pädagogische nach der 
Referendarausbildung in Gießen 
1959. Vom 1. Oktober 1959 bis zum 
Jahre 1971 war er an der Goethe- 
Schule in Neu-Isenburg tätig, von 
1964 an als ständiger Vertreter des 
Schulleiters. Am 6. Dezember 
1971 wurde ihm die Leitung der 
Dreieichschule in Langen über- 
tragen. 

Helmut Koch besaß neben gu- 
ten fachwissenschafthchen 
Kenntnissen und einem ausgewo- 
genen pädagogischen Empfinden 
eine gütige Wesensart; er war sei- 
nen Schülern immer ein gerechter 
Erzieher. Obwohl seine Gesund- 
heit seit Jahren durch einen Herz- 
infarkt beeinträchtigt war, halte 
er ein ausgeprägtes Pflichtbe- 
wußtsein. 

Kollegium und Elternbeirat ha- 
ben den Verstorbenen in seinen 
langen Jahren als Schulleiter im 
zwischenmenschlichen Umgang 
als aufrichtigen, äußerst angeneh- 
men. verständnisvollen und hilfs- 
bereiten Menschen. Vorgesetzten 
und Kollegen erlebt. Er war im- 
mer bereit, auch in schwierigen 
Situationen, zum Wohle von Kol- 
legen, Schülern und Eltern einen 
Kompromiß, eine Lösung zu fin- 
den. Ganz besonders lag ihm das 
Gemeinschaftsleben der Schule, 
seiner Schule, am Herzen. Sie war 
sein Lebensinhalt. 

Immer wieder hat sich Helmut 
Koch beim Schulträger, dem 
Kreis Offenbach, um die Verbes- 
serung der Unterrichtsbedingun- 
gen an der Dreieichschule bemtiht 
und eingesetzt. Das betraf die Auf- 
stellung von Schulpavillons, die 
Errichtung von Erweiterungsbau- 
ten am Musik- und Kunsttrakt, 
die Verwirklichung des Neubaues 
der Naturwissenschaften und ei- 
ner Cafeteria, die 1987 vollendet 
werden konnten und die derzei- 
tige Umgestaltung des Atrium- 

baues. 
Diese Maßnahme hat er sicher 

als Höhepunkt und Abrundung 
seiner Amtszeit betrachtet. Er 
wollte die umgestaltete Schule am 
Schluß noch selbst einweihen. 
Auch das war ihm leider nicht 
mehr vergönnt. Für Schulleitung 
und Kollegium erwächst daraus 
eine Verpflichtung. 

Manchmal halte man den Ein- 
druck, er würde zu viel geben. Es 
kann nur tragisch genannt wer- 
den. daß es ihm nicht mehr mög- 
lich war. seinen nicht mehr so fer- 
nen Ruhestand zu genießen, noch- 
mals in einen neuen Lebensab- 
schnitt einzutreten, in dem es - 
auch das hat er in zahlreichen 
mehr privaten Gesprächen erken- 
nen lassen - für ihn noch eine 
Menge interessanter Dinge gege- 
ben hätte. 

Oberstudiendirektor Helmut 
Koch hat sich um die Dreieich- 
schule verdient gemacht; sein 
Name bleibt mit der Schule ver- 
bunden. Die 17 Jahre seines Wir- 
kens in Langen waren prägend 
und schufen Eindrücke über den 
Tr.g hinaus. Helmut Koch wird 
der Schulgemeinde immer in gu- 
ter Erinnerung bleiben. 

Eine große Trauergemeinde gab 
Helmut Koch am 6. April bei Re- 
quiem und Beisetzung in Neu- 
Isenburg das letzte Geleit. Schüler 
und Lehrer gedachten am 22. 
April anläßlich eines Trauergot- 
tesdienstes ihres verstorbenen 
Schulleiters. 

10 ODO Mark gingen nach LangenOberlinden, als im Rahmen des PS-Sparens der Sparkasse Langen bei der 
März-Auslosung 668 Gewinne mit einem Betrag von 16 010 Mark gezogen wurden. Ein Gewinn von 10 900 
Mark entfiel auf das Ehepaar Kurt und Renate Ohme aus der Schweriner Str. 20. Unser Bild zeigt den 
Geschäftsstellenleiter der Sparkasse Langen, Michael Blume, der den glücklichen Gewinnern den Scheck 
überbrachte. Zwei Gewinne von ie 1000 Mark entfielen auf die Losnummern 13102750 und 13106148, zwei 
Gewinne von je 100 Mark auf die Losnummern 13106150 und 13102752, vier Gewinne von Je 50 Mark auf die 
Losnummern 13102705,13102949,13106103 und 13106334. Auf die Losnummern 13100083 und 13103475 entfielen 
je 20 Mark, auf die Lose mit der Endummer 54 entfielen zehn Mark und auf die Endnummer 0 fünf Mark. 

Foto: P 

Hallenbad zu 
Am kommenden Samstag, dem 23. 

April, ist das Langener Hallenbad 
wegen einer Sportveranstaltung von 
13 Uhr an für den öffentlichen Ba- 
debetrieb geschlossen. 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Auto-Seibel GmbH, Im Geisbaum 
2, 6073 Egelsbach, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

längencrlaaing 
Egelsbacher Nachrichten 

iHalner Wochenblatt 
Geschäftsstelle und Redaktion: Darm- 
städter Straße 26. 6070 Langen. 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg,), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH 
& CO KG. 6050 Offenbach am Main, 
Große Marktstraße 36-44. Postfach 
10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungst}ei- 
läge rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Ouartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bezugspreis (inclusive Mehrwertsteuer 
und Trägerlohn): 
Langdner Zeitung / E^elsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
5.50 DM; 
Hainer Wochenblatt: 3.50 DM 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

„Saubere 

Landschaft" 
Der Ortsverband Langen/Egels- 

bach der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald führt am 23. April die 
Aktion „Saubere Landschaft*" in 
Langen durch. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am Forsthaus Mörfelder Land- 
straße. Geräte zum Einsammeln der 
Abfälle werden gestellt. Um die Mit- 
tagszeit dürfte diese Aktion beendet 
sein, und die Teilnehmer erwartet 
ein deftiges Essen. Um zahlreiche 
Beteiligung der Bevölkerung wird 
gebeten. 

Li«b* UMrinncn und Laser! 
Bitte melden Sie uns recht- 

leitlf Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubllien (25, 40 und SO 
Jahre sowie silberne, (oldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

Versammlung der 

Geflügelzüchter 
Der Kreisverband Dreieich der 

RassegeflUgelzUchter veranstaltet 
am 24. April um 9.30 Uhr am BUrge- 
racker in Sprendlingen seine dies- 
jährige Jahreshauptversammlung. 

• Weiterhin werden die Zucht- und 
Leistungspreise anläßlich der Kreis- 
schau von Offenthal vergeben. Um 
zahlreichen Besuch wird gebeten. 

Kreishaus wird 

umgebaut 
Die vom Kreisausschuß beschlos- 

sene Neuorganisation der räumli- 
chen Situation im Kreishaus tritt 
nun in ein konkretes Stadium. Im 
ersten Obergeschoß des Verwal- 
tungsgebäudes in der Berliner 
Straße, in dem in Zukunft die Sit- 
zungsräume und die Geschäftszim- 
mer der Kreistagsfraktionen ihren 
Platz haben, wurde vergangene Wo- 
che mit den Bauarbeiten begonnen. 
Seit dem Umzug der Kreisverwal- 
tung von der Geleitstraße in die Ber- 
liner Straße befinden sich die Sit- 
zungsräume und Geschäftszimmer 
im 17. Stockwerk. 

Vortrag über 

Japan-Reise 

Zum Gemeindenachmittag der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde am Sonntag, dem 24. April, 
wird Marianne Wicht, geb. Mauer 
mit einem Vortrag und anschließen- 
der Dia-VorfUhrung Uber eine Ja- 
pan-Reise berichten. 

Pfr. Wächtler, Pfr. Borck und der 
Kirchenvorstand der Stadtkirchen- 
gemeinde laden dazu herzlich ein. 
Beginn ist um 15.00 Uhr im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße 3a. 
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Zum Erinnerungsfoto vor der Stadtkirche formierten sich am Sonntag vormittag die Frauen und Männer 
des Jahrgangs 1923/24. Anlaß war die Goldene Konfirmation, die anschließend von Pfarrer Borck gefeiert 
wurde. Der ganze Tag war ausgefüllt. Am Ehrenmal des Friedhofs wurde der verstorbenen Kameradinnen 
und Kameraden gedacht. Zum gemeinsamen Mittagessen traf man sich in der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 
Dort wurden auch die Erinnerungen ausgetauscht: Kindheit und Schulzeit wurden noch einmal lebendig. 

Foto: rt 

Wieder Briefmarken-Flohmarkt 
auch erstmals der neu erworbene 
Wasserzeichensucher für Briefmar- 
ken der Firma Lindner beim Brief- 
marken-Flohmarkt zum Einsatz. Er 
wurde ers: kürzlich als Weltneuheit 
dem Fachhandel vorgestellt. 

Beim Briefmarken-Flohmarkt in 
der Langener Stadthalle am Sonn- 
tag, dem 24. April (von 9.30 bis 13.00 
Uhr), kann auch die neueste Bild- 
postkarte der Deutschen Bundespost 
mit dem Motiv ,,40 Jahre Marshall- 
plan" und der Europamarke von 
1987 erworben werden. Diese Son- 
derganzsache wurde von der Bun- 
despost nur bei der 7. Internationa- 
len Briefmarken-Messe in Essen ab- 
gegeben und war binnen weniger 
Tage dort ausverkauft! 

Vogelstimmen 
Der Deutsche Bund für Vogel- 

schutz lädt Mitglieder und interes- 
sierte Bürger zu einer Vogelstim- 
menwanderung ein. Diese findet am 
Sonntag, dem 24. April, statt und ; 
beginnt um 7 Uhr am Forsthaus in; 
der Mörfelder Landstraße. t 

Studienfahrt zum Spiel und Sport auf der 

Stickmuseum Rollschuhbahü 

RUND UM DEN 
VierrShrenbrunnen 

Wetterlage 
Kaum hat die Schule des Deut- 

schen Wetterdienstes ihren Un- 
terrichtsbetrieb in Langen aufge- 
nommen (wir berichteten dar- 
über), da fand sich auch der 
Sommer ein. Mit Temperaturen 
von über 20 Grad hatten wir am 
Dienstag den bisher wärmsten 
Tag dieses Jahri's, und schon wa- 
ren Jackett und Pulli zuviel. 
Viele Männer sah man in 
Hemdsärmeln und Frauen in 
dünnen Blusen, Bänke waren be- 
setzt, und die Sonnenstrahlen 
wurden eingefangen. 

Verruckte Witterung, wenn 
man bedenkt, daß man noch 
kurz zuvor die Heizung in den 
Wohnungen benötigte, um sich 
behaglich zu fühlen. Und jetzt 
hieß es schon wieder „welch eine 
Hitze!" 

Daß aber eine Schwalbe noch 
keinen Sommer macht und die 
heiße Jahreszeit noch keinen Be- 
stand hat, mußte man schon ei- 
nen Tag später erkennen, denn 
kühle Meeresluft führte auch in 
unseren Breiten zu einer Abküh- 
lung. „Wenigstens nicht so heiß 
wie gestern", lobte denn auch 
der Kollege, dem am Tag vorher 
des öfteren der Kragen zu eng 
wurde, wenn er sein in der Sonne 
stehendes Auto öffnete. 

Zum Wochenende soll es noch 
kühl bleiben, dann aber wieder 
wärmer werden, verlautet es 
von den Wetterfröschen, die ja 
schließlich das Wetter nicht ma- 
chen, sondern darauf angewiesen 
sind, was die Wolkenbilder zei- 
gen und der Computer errech- 
net. 

Daß sie dies möglichst gut ma- 
chen und die naturgegebenen 
Unterlagen richtig auswerten, 
dafür ist die Lehre in Langen 
vonnöten. 

So besteht auch nicht der ein- 
gangs erwähnte Zusammenhang 
mit der Inbetriebnahme der 
Wvtterdienstschule und dem An- 

flug eines Sommers. Wäre dies 
so, dann hätten wir Langener 
allen Grund, uns mit den neuen 
Eleven im Neurott gut zu stellen. 

Dann müßte man annehmen, 
daß das Geschenk des ersten 
Sommertages zurückgenommen 
wurde, nachdem die Schüler am 
ersten Tag ihres Hierseins fest- 
stellen mußten, daß es sich im 
heißen Auto bei der mehr stehen- 
den als fahrenden Fortbewe- 
gungsweise aus dem Neurott in 
die Stadt nicht gut leben läßt. 

Die bekannt schlechten Ver- 
kehrsbedingungen im Stadtteil 
Neurott haben eine erhebliche 
Belastung erfahren. Doch dies ist 
erst die Spitze eines Eisbergs, der 
demnächst ständig zu wachsen 
beginnt, wenn erst die anderen 
Bundeseinrichtungen ihren Be- 
irieb aufnehmen. 

Da bleibt wirklich nichts an- 
deres übrig, als verkehrsmäßig 
um gutes Wetter zu bitten. Ob, 
wie und wann aber diese Bitte 
erhört und erfüllt wird, steht 
vorläufig in den Sternen, und 
eine Sternwarte in Langen ist 
leider nicht in Sicht, bedauert 

Ihr Tobias 

Serenadenkonzert zum 

Saisonende 

aus welchem Land dieser Well und 
unabhängig von ihrem tatsächli- 
chen Wert in den Spezialkatalogen 
wird aus dieser Box an jung und alt 
für nur drei Pfennig abgegeben. 
Auch eine Vielzahl von Briefen, 
Ersttagsbelegen, Erinnerungs- und 
Maximumkarten warten darauf, zu 
günstigsten Bedingunen einen 
neuen Besitzer zu finden. Mit den 
Erlösen aus diesem Briefmarken- 
Flohmarkt gestaltet der Verein seine 
gesellschaftlichen Aktivitäten wie 
Vereinsfeiern und -ausflüge. 

Zu diesem Briefmarken-Floh- 
markt hält der Verein, wie Vorsit- 
zender Reiner Wyszomirski der 
Presse gegenüber ausdrücklich be- 
stätigt, die neuesten Spezialkataloge 
zur Einsicht kostenlos bereit und 
gibt auch allen Besuchern über alles 
Wissenswerte der Philatelie Aus- 
kunft. Eine Mitgliedschaft im Lan- 
gener Briefmarkensammlerverein 
ist weder zum Besuch der Veranstal- 
tung (bei kostenfreiem Eintritt) 
noch zur Benutzung der Kataloge 
und sonstigen Hilfsmitteln eines 
Sammlers erforderlich. So gelangt 

Die Kunsttherapeutin Wiltrud Polzer (Bild) stellt zur Zeit Gemälde in 
der Galcrie-Kneipe „Malkasten" aus. Foto: sor 

der Ti/t firAHtofakrerl 

Zahlreiche Langenerinnen haben 
im Werkhof zum Torbogen und in 
der städtischen Volkshochschule 
Sticitkurse absolviert und sind an 
weiteren Anleitungen interessiert. 
Aus Anlaß des zehnjährigen Beste- 
hens des Werkhofes wird nun eine 
Gemeinschaftsveranstaltung in 
Form einer Studienfahrt zum Stick- 
museum in Oberhundem durchge- 
führt. Termin ist der 9. Juli. 

Es handelt sich um eine Ganzta- 
gesfahrt, die mit dem Bus durchge- 
führt wird. Die Reiseleitung liegt in 
den Händen von Elisabeth Frensch, 
die zahlreiche der erwähnten Kurse 
als Dozentin geführt hat. Der Teil- 
nehmerbeitrag beläuft sich auf 30 
Mark. Interessentinnen und Interes- 
senten können sich ab sofort bei der 
städtischen Volkshochschule, Rat- 
haus, sudliche Ringstr. 80 (Tel. 
06103 / 20 31 22) anmelden. 

Mit Beginn der wärmeren Jahres- 
zeit regt sich auch wieder Leben auf 
der Rollschuhbahn. Der Trainings- 
betrieb wurde aufgenommen. Viele 
Rollschuhe wurden aus dem Keller 
geholt, und überall auf den öffentli- 
chen Straßen kann man die Kleinen 
bei ihrem recht gefährlichen Spiel 
beobachten. Dies muß nicht sein. 
Langen verfügt über eine herrlich 
gelegene Rollschuhbahn am Lange- 
ner Schwimmstadion und steht zum 
Rollschuhlaufen jedermann zur 
Verfügung. 

Der Roll- und Eissport-Club Lan- 
gen hat für alle interessierten Kin- 
der im Kindergarten-, Vorsehul- 
und Grundschulalter eine Spiel- 
gruppe eingerichtet, die unter fach- 
kundiger Anleitung die ersten 
„Rollversuche" unternimmt. Alle 
Mädchen und Jungen sind also will- 
kommen. 

Das Spielgruppentraining hat Bi- 
anco Herzog übernommen, die als 
aktive Läuferin in der hessischen 
Meisterklasse und auch bei deut- 
schen Meisterschaften an den Start 
ging. Die Spielgruppe trifft sich im- 
mer montags von 15 bis 16 Uhr und 
mittwochs von 16 bis 17 Uhr. Wer 
keine Rollschuhe oder Discorolltr 
hat, kann sich auch beim REC Roll- 
.schuhe ausleihen. 

Selbstverständlich können sich 
Interessierte auch an den anderen 
Trainingszeiten, montags und mitt- 
wochs ab 17.30 bis 20 Uhr und sams 
tags ab 14.30 bis 16.30 Uhr informie- 
ren. Zu Auskünften steht auch die 
Jugendwartin Frau Herzog: Tel. 
06103 / 2 52 05 zur Verfügung. 

Bewegung an der frischen Luft ist 
gesund und macht Spaß. Aus Freude 
kann aus jedem kleinen Häschen 
der Spielgruppe ein richtiger Kuns'- 
läufer werden. 

Solche Bilder wird man auf der Langener Kollschuhbahn im Schwimmstadion jetzt wieder öfter sehcfl 
können. Die Frelluftsaison der RoUsportler beginnt, und auch die Läuferinnen und L&ufer des REC 
wollen zu den Wettkämpfen in Form sein. Da heißt es trainieren und nochmal trainieren. Foto; P 

Das Kurpfälzische Kammerorchester unter der Leitung seines neuen Dirigenten Klaus-Peter Hahn, der auch als Solist auf dem Violoncello das 
Cellokonzert in C-Dur von Joseph Haydn intonierte. Foto: rt 

Die Bigband der Langener Musikschule mit ihrem Leiter Heinz Schwappacher (links) in voller Aktion 
beim Konzert zum 15jährigen Bestehen der Musikschule. Es fand am Mittwoch abend in der vollbesetzten 
Stadthalle statt und gab einen schönen Querschnitt über die Angebote der Musikschule und die Fortschritte 
der Schüler. Rund 250 Mitwirkende boten den Besuchern drei Stunden lang Musik aller Richtungen. (In 
unserer nächsten Ausgabe werden wir ausführlich darüber berichten) Foto: sor 

Am Sonntag, dem 24. April, ist das 
Foyer der Stadthalle Langen wieder 
fest in den Händen der Briefmar- 
kenfreunde aus nah und fern. Von 
9.30 Uhr am Morgen bis in die Mit- 
tagszeit wird dort gewühlt, ge- 
tauscht und fachgesimpelt. 

Die Mitglieder und Freunde des 
Briefmarkensammlervereins Lan- 
gen haben sich darauf bestens vor- 
bereitet und die Drei-Pfennig-Mar- 
ken-Box wieder mit frischem Mate- 
rial aufgefüllt. Jede Marke, gleich 
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 Anzeige—. 

Die 
Förderstufenarbeit 
geht weiter 
Ein klärendes Wort an alle Langener 
Eltern. Für uns Pädagogen hat die 
Förderstufe ihren Sinn darin, daß man 
nach 6 Jahren sehr viel sicherer den 
Entwicklungsstand und die Lernmög- 
lichkeiten eines Kindes einschätzen 
und bewerten kann, als in der 4. 
Grundschulklasse. 
Darum sprechen wir uns für das För- 
derstufenkonzept aus. 
An unserer Schule legen wir in der 
Förderstufe besonderen Wert auf: 
- kleine Lerngruppen 
- einen abgestimmten Übergang von 

der Grundschule auf die Förder- 
stufe 

- pers. Förderung in den Leistungs- 
kursen 

- gemeinsames Lernen und Arbeiten 
im Klassenverband 

- Förder-und Stützkurse 
> innere Differenzierung 
- neue Erlebnisräume bei Klassen- 

fahrten 
> neue Lernanreize und Lernformen 

in Projektwochen mit fächerüber- 
areifenden Zusammenhängen 

- Autorenlesungen im Deutschunter- 
richt 

- Förderstufenfeste 
- Lernangebote aus der Freines-Päd- 

agogik (Druckwerkstatt) 
- intensive Beratung der Eltern 
Zu diesem Angebot stehen wir und 
wollen es weiterentwickeln. 
Lehrerinnen und Lehrer der 

Adolf-Reichwein-Schule, Langen. 

Das Kurpfalzische Kammeror- 
chester gab am 17. April das letzte 
Konzert der Saison 1987/88. Sein 
neuer Leiter, Klaus-Peter Hahn, 
trat auch als Solist im Cellokonzert 
C-Dur von J. Haydn auf. 

Der Rezensent hatte nach dem 
Konzert Gelegenheit zu einem Ge- 
spräch mit dem Dirigenten. Die 
Frage, ob ein Künstler als Dirigent 
und Solist an einem Abend nicht 
kräftemäßig überfordert sei, wurde 
von dem jungen Musiker lachend 
verneint. Im Gegenteil sei das Diri- 
gieren einer kleinen Symphonie, 
wie der 3. Mannheimer von J. Sta- 
mitz, dazu angetan, dem Cellisten 
für das nachfolgende Cellokonzert 
das Lampenfieber zu nehmen. 

So war dann das Cellokonzert von 
Haydn zu einer eindrucksvollen Ge- 
samtwiedergabe geworden. Erhebli- 
chen Anteil daran hatte der ausge- 
zeichnete, von früheren Konzerten 
her bestens bekannte Konzertmei- 
ster Metzker. Es war eine Freude für 
den Zuhörer, zu beobachten, wie 
man sich - Orchester und Solist - 
gegenseitig die Impulse gab und auf 
diese Weise sehr wirkungsvoll mit- 
einander musizierte. Hahn meisterte 
die technischen Anforderungen die- 
ses stellenweise recht schwierigen 
Konzerts. Das Instrument von Nico- 
las Ain^ (gebaut etwa Ende des 18. 
Jahrhunderts) gab vollen und star- 
ken Klang her. Doch hätte man sich 
bei den lyrischen Stellen der Kom- 

Im Vorprogramm des KuK-Kon- 
zertes in der Stadthalle war An- 
nette Maria Reber als Violinsoli- 
stin zu hören. Foto: rt 

Position mitunter mehr Schmelz 
und Geschmeidigkeit des Tones ge- 
wünscht. 

Klaus-Peter Hahn ist vom Typ 
her ein junger, energischer Vollblut- 
musiker. Der neue Mann hat in ei- 
nem halben Jahr neuen Schwung in 
das Orchester gebracht. Die Ensem- 
bletechnik - Intonation, Rhythmus, 
Zusammenwirken der Stimmen, 
Einsätze, Passagen - war hervorra- 
gend. Doch ist bei Hahn eine Nei- 
gung zu gelegentlichem Forcieren 
festzustellen. Wenn er seine exzel- 
lenten, von ihm motivierten Musi- 
ker mehr „laufen" ließe, kämen Ele- 
ganz, Charme, Noblesse sowie Klage 
und Schwermut, wie sie in den Sät- 
zen der Suite ,,Aus Holbergs Zeit" 
von E. Grieg und der Serenade E- 
Dur von A. Dvorak enthalten sind, 
in stärkerem Maße zur Geltung. 

Wieder wurde, wie schon bei frü- 
heren Konzerten der KuK, der lo- 
benswerte Brauch geübt, jungen 
Nachwuchskräften Gelegenheit 
zum Auftreten zu geben. Sie sollen 
dadurch Podiumroutine erhalten. 
Mußte schon ein gereifter Musiker 
und Routinier wie K.-P. Hahn sein , 
Lampenfieber (wie eingangs er- 
wähnt) überwinden, so war es vom 
Veranstalter nicht richtig, eine 
junge, noch nicht fertig ausgebildete 
Violinstudentin, mit zwei Solosona- 
ten zum Konzertanfang auf das Po- 
dium zu schicken. Die anfängliche 
Befangenheit war nicht zu überhö- 
ren. Annette Maria Reber intonierte 
zu hoch, fand sich dann aber und 
brachte ein verinnerlichtes Adagio 
und eine rhythmisch gute Fuge aus 
der Solosonate von J. S. Bach zu 
Gehör. 

Ihr Lehrer muß sich fragen las- 
sen, ob es richtig ist, eine noch nicht 
fertig ausgebildete Studentin mit So- 
losonaten ein Konzert eröffnen zu 
lassen, v/enn sie bei diesen Stücken 
mit der Technik noch zu „kämpfen" 
hat. Leichtere Stücke, vollendeter 
dargeboten, wären besser gewesen. 
Die Leistung von Annette Maria Re- 
ber, mit zwei auswendig gespielten 
schwierigen Solosonaten am Anfang 
eines Konzertes aufzutreten, ver- 
dient Respekt. Der jungen sympathi- 
schen Geigerin ist eine gelungene 
Vollendung ihres Studiums zu wün- 
schen. Der Erfolg auf dem Podium 
wird dann icht ausbleiben. 

„Malen ist ein großes Stück Leben" 

Ausstellung zum Thema „Frau" 

Das Kurpfälzische Kammeror- 
chester verabschiedete sich von den 
Hörern im vollbesetzten Stadthal- 
lensaa] mit einer Zugabe, dem 
schwungvoll gespielten Schlußsatz 
aus Mozarts Divertimento D-Dur 
KV 136. arp 

(sor) Die in Neu-Isenburg lebende 
Kunsttherapeuitin Wiltrud Polzer 
stellt zur Zeit in der Galerie-Kneipe 
,.Malkasten" Gemälde zum Thema 
„Frau" aus. Die Schau ist Auftakt 
einer neuen Reihe von Ausstellun- 
gen, in der sowohl Frauen als auch 

Männer ihre V/erke zeigen werden. 
Im ersten Jahr des Bestehens der 
Malkasten-Galerie wurden die Aus- 
stellungen ausschließlich von 
Frauen gestaltet, das zweite Jahr 
war dann den Männern vorbehal- 
ten. Nun soll es nach den Worten 

von Malkastenwirtin Heidy Rit- 
ter„gut gemischt" weitergehen. 

„Malen ist Faszination, ist ein gro- 
ßes Stück Leben", sagt Wiltrud Pol- 
zer. Das Atelier sei für sie ein Ort. 
,,in dem ich mich in Ruhe vom All- 
täglichen lösen kann, um dann in 
die Welt der Farben und Formen 
einzutauchen". 

Die Ausstellung im Malkasten 
zeigt „bildnerische Wahrnehmun- 
gen" der Neu-isenburger Kunstthe- 
rapeutin aus den vergangenen drei 
Jahren. Wiltrud Polzer bringt dabei 
immer häufiger Leuchtstoffarbe in 
Verbindung mit öl. 

Die bildende Künstlerin, Jahr- 
gang 1946, hält in ihrer „Malstube" 
in Neu-Isenburg Kurse für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. An 
der Städel-Akademie in Frankfurt 
hat sie Malerei studiert. Später ab- 
solvierte sie eine Ausbildung'zur 
Malleiterin im Ausdrucksmalen im 
Humanistischen Institut für Krea- 
tiv-Erziehung (New York, Zürich). 



Seite 4 LANGENER ZEITUNG Nr. 32, Freitag, 22. April 1988 

& 

Nr. 32, FVeitag, 22. April 1988 LANGENER ZEITUNG Seile S 

Langener Stadt werke: Seit 25 Jahren eine GmbH 

• . Ik: 

ristisch ist die Jugendstilarchitektur. 
Foto: Stadtwerke 

Vom Eigenbetrieb zu einer Gesellschaft 

Bei Umwandlung der Stadtwerke in eine GmbH leistete Egelsbach Schützenhilfe 
Von Roiand S o r g e r 

Kein Wasserhahn bleibt trocken, 
keine Gasheizung kalt, keine Glüh- 
birne dunkel: Energie ist jederzeit 
greifbar. Geliefert wird sie in Lan- 
gen von den örtlichen Stadtwerken, 
die sich in ihrer mehr als hundert- 
jährigen Geschichte zu einem mo- 
dernen. fortschrittlichen Versor- 
gungsbetrieb entwickelt haben, in 
dessen Angebotspalette auch ein öf- 
fentlicher Pei*sonennahverkehr ein- 
bezogen ist. In diesem Jahr feiern 
die Stadtwerke ein Jubiläum; Vor 25 
Jahren, am 1. Juli 1963. wurde aus 
dem Eigenbetrieb eine Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. 

Die Umwandlung der Stadtwerke 
in eine GmbH hatte die Langener 
Stadtverordnetenversammlung be- 
reits am 30. März 1962 ohne Gegen- 
stimme beschlossen. Grundlage die- 
ser Entscheidung war ein Gutach- 
ten, das den Schritt als rentabel und 
steuerlich günstig für die Stadt Lan- 
gen empfahl, die zunächst alleiniger 
Teilhaber war. 

Die Nassauische Heimstätten 
fGmbH beabsichtigte zu jener Zeit, 

4i£.|n-<i??I.Wpl3n^ta(jt Oberlindei^^. 
neuerrichteten_ öffentlichen Stra- 
ßem Versorgungsleitungen und Ka- 
niJBnach der Fertigstellung unent- 
geltlich auf die Stadt zu Ubertragen. 

' Die Versorgungsleitungen im Wert 
von 2,5 Millionen Mark, die dann in 
die Verwaltung der Stadlwerke ge- 
kommen und bei ihrer Rechnungs- 
belegung dort zu bilanzieren gewe- 
sen wären, hätten aber innerhalb ei- 
nes Eigenbetriebes zu erhöhten, un- 

J erwünschten Rückstellungen für 
1 Baukostenzuschüsse geführt. 

Zugleich gestattete es die bisherige 
I Rechtsform der Stadtwerke nicht, 
j die Obeiiindener Versorgungslei- 
I lungen im Zuge einer Eigenkapital- 
i Zuführung in die Stadtwerke einzu- 
J bringen. Die Gutachter der Wirt- 
I schaftsberatungs AG schlugen des- 
I halb vor. die Versorgungsleitungen 
5 als Sacheinlage in eine GmbH einzu- 
j bringen, um damit gegenüber einem 
3 Eigenbetrieb jährlich rund 31 000 
i Mark an Körperschaftssteuer zu 
I sparen. 

Unter ihrer Führung entwickelten sich die Langener Stadtwerke zu 
einem modernen Dienstleistungsunternehmen: Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser (links) und Werner Wienke, der bis vor einem Jahr an der 
Spitze der Stadtwerke stand. Foto: sor 

Die Steuerersparnis war jedoch 
nicht das einzige Motiv für die Um- 
gründung. Der Stadtverordneten- 
versammlung lag auch daran, den 
städtischen Haushalt von Darlehen 
zu entlasten. Immerhin hatte sich 
damals für die Stadtwerke ein 
Schuldenberg in Höhe von rund 
vier Millionen Mark angehäuft. 

Geboren wurde die GmbH unter 
Schützenhilfe des damaligen Egels- 
bacher Bürgermeisters Lorenz Wan- 
nemacher. Weil nach den gesetzli- 
chen Vorschriften bei der Gründung 
einer GmbH mindestens zwei Perso- 
nen teilnehmen müssen, schloß die 
Stadl Langen mit Wannemacher ei- 
nen Treuhandvertrag und stellte 
ihm auf diesem Wege 500 Mark zur 
Verfügung, die er als Anteil in die 
Gesellschaft einzubringen hatte. 
Nach der Eintragung der GmbH in 
das Handelsregister übertrug der 
Egelsbacher Bürgermeister seinen 
Anteil wieder auf die Stadt, die da- 
durch Alleingesellschafterin war. 

Bestimmt wurde, daß sich der 
Aufsichtsrat der Gesellschaft zu- 
sammensetzt aus sechs Stadträten, 
zwei sachkjndig(^n BtTrgerrt. die von 
der Stadtverordnetenversammlung 
entsandt werden sollten, sowie ei- 
nem Magistralsmitglied, das vom 
Magistrat geschickt werden sollte. 

Das Stammkapital betrug bei der 
Gründung 20 000 Mark. In einer Ge- 
sellschafterversammlung imcJahre 
1966 wurde das Stammkapital dem 
Geschäftsvolumen angepaßt und auf 
2.1 Millionen Mark erhöht. Nach- 
haltige Erhöhungen gab es auch 
nach der Übernahme der Egelsba- 
cher Wasserversorung im Jahre 
1980 und nach der Übernahme der 
Egelsbacher Gasversorgung im 
Jahre 1984. Heute beträgt das 
Stammkapital 7.1 Millionen Mark. 
Dem Aufsichlsrat, auf elf Mitglieder 
vergrößert, gehört seit dem An- 
schluß Egelsbachs auch ein Mitglied 
aus dieser Kommune an. 

Gegenwärtig befindet sich das Un- 
ternehmen im Besitz der Stadl Lan- 
gen (85.5 Prozent) und der Südhessi- 

schen Gas und Wasser AG (9 Pro- 
zent). Direktor der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH ist Heinrich Betielhäu- 
ser. Er löste im März vorigen Jahres 
Werner Wienke ab. der 26 Jahre an 
der Spitze der Stadtwerke stand. 
Den Aufsichlsratsvorsilz hat der 
Langener Bürgermeister Hans Krei- 
ling. 

Zum Jubiläum 
Energieberatung 

(sor) Aus Anlaß ihres Jubi- 
läums - 25 Jahre GmbH - wollen 
die Langener Stadtwerke im 
kommenden Juni in ihrem Ver- 
waltungssitz in der Liebigstraße 
ein Energieberatungszentrum er- 
öffnen. „Unser Ziel ist es dabei, 
den Verbrauchern den sinnvol- 
len Umgang mit Energie zu ver- 
mitteln", sagt Stadtwerke-Direk- 
tor Heinrich Bettelhäuser. 

In dem Energieberatungszen- 
trum wird es nach den Worten 
Bettelhäusers geregelte Sprech- 
zeiten geben. Auf Wunsch 
komme der Energieberater auch 
kostenlos ins Haus. 

Als weiteren Jubiläumsbeitrag 
wollen die Stadtwerke im Som- 
mer im Rathaus eine Ausstellung 
veranstalten zum Thema „Wär- 
meerzeugung im Haus". Vorgese- 
hen ist außerdem eine Energie- 
beratung innerhalb der Lange- 
ner Gewerbeaussteilung im Ok- 
tober. 

Von dem Jubiläum profitieren 
un^rdessen auch die Mitarbeiter 
des Versorgungsunternehmens. 
Sie sind hrute zu einer Drei-Ta- 
ges-Fahrt nach Hamburg aufge- 
brochen. Das Ganze wird von 
den Stadtwerken bezahlt. Ein 
Jubiläumsgeld gibt's dafür nicht. 

Durch Blockheizkraftwerke 

wird viel Energie gespart 

(sor) Gemeinsam mit der Südhes- 
sischen Gas- und Wasser AG grün- 
deten die Langener Stadtwerke am 
1. Januar 1980 die Wärmeversor- 
gung Langen GmbH. Die Stadt- 
werke besitzen an der Gesellschaft 
eine Mehrheitsbeteiligung von 66 2/ 
3 Prozent. Aufgabe der Firma ist die 
Versorgung von Langen und Egels- 
bach mit Wärmeenergie. Im Vorder- 
grund steht der Einsatz der Block- 
heizkraft-Technologie. 

Das Pilotprojekt der Wärmevor- 
gung Langen GmbH, das Blockheiz- 
kraftwerk am Hallenbad, wurde im 
Januar 1982 realisiert und in Betrieb 
genommen. Das Gesamtinvestitions- 
volumen für dieses erste Blockheiz- 
kraftwerk in Langen betrug 1,6 Mil- 
lionen Mark. Zuschüsse von Bund 
und Land halfen bei der Finanzie- 
rung des Projektes. 

Ein weiteres Blockheizkraftwerk 

ergänzte im Winter 1964/85 die Kes- 
selanlage des amerikanischen Heiz- 
werks im Stadtteil Neurott. Später 
wurde dieses Blockheizkraftwerk 
mit einem Drei-Wege-Katalysator 
ausgerüstet, wodurch sich die Stik- 
koxide in den Abgasen beträchtlich 
reduzierten. 

Ein hochmodernes Blockheiz- 
kraftwerk ist auf dem Gelände des 
Behördenzentrums im Neurott ent- 
standen. Es ist das Herzstück einer 
Energiczentrale, die den Strombe- 
darf einer Stadt mit 10 000 Einwoh- 
nern decken könnte. Die Energie- 
zentrale hat rund 08 Millionen Mark 
gekostet. 

Die Funktionsweise eines Block- 
heizkraftwerkes ist vergleichsweise 
einfach: Elektrischer Strom wird 
dadurch erzeugt, daß ein Generator 
die mechanische Energie des Motors 
an der Welle aufnimmt. Die Abgase 

dieses Motors - beim Kraftfahrzeug 
gelangen sie über den Auspuff in die 
Umwelt - werden dann Uber einen 
Wärmeaustauscher geleitet. Dabei 
wird Heißwasser erzeugt, das über 
Leitungen zum Kunden gelangt. 

Um die Energieausnutzung noch 
weiter zu erhöhen, ist in den Nut- 
zwärmekreislauf nicht nur die 
Energie der Abgase eingebunden. 
Auch die Abwärme aus der Moto- 
renkUhlung, des Olkühlers und die 
GeneratorkUhlung wird in das Sy- 
stem eingearbeitet. Das Ergebnis: 
Während bei der Stromerzeugung in 
einem modernen Großkraftwerk 
von 100 Prozent Primärenergie 
(Gas, Kohle. Uran) lediglich etwa 32 
Prozent als elektrische Energie dem 
Verbraucher zur Verfügung steht, 
liegt bei einem Blockheizkraftwerk 
der Gesamtnutzungsgrad bei über 85 
Prozent der eingesetzten Energie. 

Der Schornstein des ehemaligen Gaswerkes auf dem Stadtwerke-Ge- 
lände an der Liebigstraße wurde im Jahre 1964 gesprengt. 

Foto: Stadtwerke 

j^icchlichc 
Sonntag, 24. April 1988 (Jubilate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße: 10 Uhr Gottesdienst 

(Pfrn. Trösken) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst mit Vorstellung der Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden des 
Bezirks I (Pfr Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46: 10 Uhr Abendmahls- 
gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmandinnen und Konfirman- 
den (Pfr. Kades) 
10 Uhr Kmdergottesdienst 
Stadtkirche: 10 Uhr Abendmahls- 
gottesdienst mit Einzelkelchen 

(Pfr. Wächtler) 
10 Uhr KindergottPsdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
Stadtmission 
24. April 17.15 Uhr Bibelstunde 
26. April 19.30 Uhr Bibelstunde 

Kirchliches 

Zeitgeschen 
Stadtkirchengemeinde: Zum Ge- 
meindenachmittag am Sonntag. 
24.4.88, 15 Uhr, mit Dia-Vortrag 
Uber Japan, laden wir herzlich ein. 

Arn Dienstag, 26.4.88, 19 Uhr, 
Treffen der Frauenhilfe im Gem - 
Haus Frankfurter Str. 3a 
Petrusgemeinde: Am Samstag, 
23. 4. 83, in der Zeil von 9-12 Uhr, 
veranstalten wir wieder einen Floh- 
markt am Gemeindehaus. Bahnstr., 
46. Wir haben interessante und 
preiswerte Gegenstände anzubieten. 
Wie immer gibt es auch Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

Wasser und Gas auch für Egelsbach 

Als die Langener Stadtwerke noch Gas produzierten, überragte ein Schornstein das Betriebsgelände. 
Foto: Stadtwerke 

(sor) Die Zusammenarbeit der bei- 
den Kommunen Langen und Egels- 
bach wurde im März des Jahres 1980 
durch einen Vertrag gefestigt, nach 
dem die Gemeinde Egelsbach Teil- 
haber der Stadtwerke Langen ist. 
das Wasserwerk Egelsbach in den 
Stadtwerken aufgeht, und Egels- ^ 
bach durch die Stadtwerke mit 
Trinkwasser versorgt wird. Schon 
Jahre zuvor war der Abwasserver- 

band Langen/Egelsbach gegründet 
worden, führte die Erweiterung der 
Stadtbuslinien auf Langens Nach- 
bargemeinde zu wesentlichen Ver- 
besserungen im öffentlichen Nah- 
verkehr. 

Rückwirkend zum 31. Dezember 
1979 wurde das Egelsbacher Wasser- 
werk in die Langener Stadtwerke 
eingebracht. Die Gemeinde Uber- 
nahm für diese Sacheinlage Gesell- 

schaftsanteile von 360 000 Mark. 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke 
Langen GmbH entschied von nun 
an über die Wasserpreise in Egels- 
bach. 

Im Jahr 1984 Ubernahmen die 
Stadtwerke dann auch die Verant- 
wortung für die Egelsbacher Gas- 
versorgung, die bisher in den Hän- 
den der Südhessischen Gas- und 
Wasser AG lag. 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Damit fahren Sie gut ab. Und alles Icommtgut an,,. 

Zur richtigen Ikiseplanung gehören die passenden Begleiter. 

Die Flammen loderten, als im Jahre 1970 in Langen, wie hier in der 
Wilhelmstraße, von Stadt- auf Erdgas umgestellt wurde. 

Foto: Stadtwerke 

Stadtwerke wollen 

Angebot verbessern 

Bald Stromlieferant für Egelsbach? 
(sor) Die Langener Stadtwerke 

GmbH wollen auch künftig be- 
trächtliche Summen investieren, 
ihr Angebot weiter verbessern 
und „in nicht allzuferner Zu- 
kunft", so Direktor Heinrich 
Bettelhauser im Gespräch mit 
der LANGENER ZEITUNG, die 
Stromversorgung Egelsbachs 
Ubernehmen, Bisher wird die 
Nachbarkommune von der 
Energieversorung Offenbach 
(EVO) mit Strom beliefert. Die 
Stadtwerke bemühen sich schon 
seit langem um die Stromversor- 
gung Egelsbachs, Die Fortfüh- 
rung ihres Stromlieferungsver- 
trages mit der EVO (er läuft im 
Jahre 1992 aus) wollen sie von 
diesem Punkt abhängig machen. 

Weiter verbessert werden soll 
■ nach den Worten Bettelhäusers 

der öffentliche Personennahver- 
kehr. Der Stadtwerke-Direktor 
will ihn dem Wachstum der 
Sladt anpassen. Bettelhauser 
denkt dalii in erster Linie an 
neue Buslinien für den Steinberg 
und das Behördenzentrum im 
Neurott, Ziel sei außerdem die 

Einführung einer Fahrkarte, die 
sowohl die Benutzung der Stadt- 
busse als auch der Linien des 
Frankfurter Verkehrsverbundes 
gestatte. 

Eine neue Strom-Ubergabesta- 
tion wollen die-Stadtwerke an 
der Gemarkungsgrenze zu Egels- 
bach (östlich der Bundesstraße 3) 
bauen. Ebenfalls geplant ist die 
Errichtung eines Blockheiz- 
kraftwerkes für das Dreieich- 
Krankenhaus. 

Mit Sorge sieht Heinrich Bet- 
telhäuser der zunehmenden Be- 
lastungen des Wassers entgegen. 
Der Reinigung des Grundwas- 
sers würden die Stadtwerke des- 
halb einen hohen Stellenwert 
einräumen, Sie streben auch eine 
engere Kooperation an mit dem 
Abwasserverband Langen/ 
Egelsbach, „Wir sollten uns dar- 
über Gedanken machen, ob der 
Abwasserverband nicht eines 
Tages unter die ^bhut der Stadt- 
werke gestellt wird, um dadurch 

• die anfallenden Probleme besser 
in den Griff zu bekommen", sagt 
Bettelhäuser, 

Als einst das Erdgas kam 

Alter Gaskessel ist heute ein Swimmingpool 
(sor) Ein denkwürdiges Ereignis 

in der Geschichte der Langener 
Stadtwerke war die Aufgabe der 
Erdgaserzeugung, Mit der Demon- 
tage des alten Gaswerks an der Lie- 
bigstraße (1962) - heute seiner Ju- 
gendstilarchitektur, wegen mögli- 
cherweise ein Fall für den Denk- 
malschutz - war diese 50 Jahre wäh- 
rende Ära zu Ende gegangen. Die 
Stadt versorgte sich nun nicht mehr 
selbst mit Gas, sondern deckt seit- 
dem ihren Bedarf ausschließlich 
durch Lieferungen der SUdhessi- 
schen Gas und Wasser AG mit Sitz 
in Darmstadt, Der Grund für diese 
Entscheidung war, daß sich die Ei- 
genproduktion teurer erwies als der 
vollständige Fremdbezug. 

Im Juni des Jahres 1970 wurde in 
Langen von Stadtgas auf Erdgas 
umgestellt. Das war damals ein 
spanivendes Schauspiel: An vielen 
Stellen in der Stadt loderten beim 
Abfackeln des alten Gases Flammen 
empor. Sie stiegen aus schwarz-gelb 
gekennzeichneten Rohren in die 
Höhe und veränderten bald die 
Farbe vom bläulichen Ton in 
Orange: Ein sichtbares Zeichen da- 
für, das nun das Erdgas durch die 
Leitungen zischte. Im Vergleich 
zum Stadtgas hat Erdgas einen na- 

hezu doppelten Heizwert, Außer- 
dem ist es ungiftig. 

Die Umstellung auf das soge- 
nannte H-Gas kostete den Konsum- 
enten damals bis zu 400 Mark. Als 
dann im Jahre 1977 auf S-Gas umge- 
stellt wurde, mußten die Verbrau- 
cher allerdings nichts mehr berap- 
pen. 

Inzwischen hat die Versorgung 
mit Erdgas in der Bevölkerung weit- 
hin Zustimmung gefunden. Fast alle 
Neubauten in Langen und Egels- 
bach werden heute an das Erdgas- 
versorgungsnetz angeschlossen. 
Viele Industrie- und Gewerbebe- 
triebe haben sich in den vergange- 

nen Jahren zu einer Umstellung 
entschlossen. 

Von der Einführung des Erdgases 
profitieren heute noch die Mitarbei- 
ter der Stadlwerke, Wurde doch der 
unterste Teil des nicht mehr ver- 
wendbaren Gaskessels zum 
Schwimmbad umfunktioniert. Der 
Pool hat einen Durchmesser von 17 
Metern, eine Wassertiefe von 1,20 
Meter und ist mit einer Umwelzan- 
lage ausgestattet. In der ,,sozialen 
Einrichtung" baden dürfen aller- 
dings nur Bedienstete der Stadt- 
werke und ihre Familienangehöri- 
gen - dies freilich nur außerhalb der 
Dienstzeit, 

Entwicklung 

der Stadtwerke 
(sor) Seit 25 Jahren existieren 

die Stadtwerke Langen als 
GmbH. In dieser Zeit hat sieh die 
Stromabgabe mehr als vervier- 
facht, ist die Gasabgabe annä- 
hernd um das zwölffache gestie- 
gen und hat sich die Wasserab- 
gabe mehr als,yerdoppeIt. Die Bi- 
lanz wies 1963, im GrUndungs- 
jahr der GmbH, Umsätze in 
Höhe von 5,1 Millionen Mark 
aus, 1987 waren es 43,2 Millionen 
Mark, Trotz dieser gewaltigtn 
Steigerungen haben die Stadt- 
werke ihren Personalbestand im 
gleichen Zeitraum um lediglich 
fünf Mitarbeiter aufgestockt. 

Lekht 

wie eine 

Wolke. 

Mit Alu- 

Rahmen. 
Reisetaschenserie 
aus Nylongewebe zum 
Schultern, Rollen und zu 
tragbaren Preisen: 

Rollenkoffer, 
75 cm nur DM 
Kurzreisekoffer, OO 
55 cm nur DM 
Umhängetasche, "T P 
mittel nur DM # 3 
Kultuibeutel, 

Trinkwasserversorgung gesichert 

(sor) Die Langener Stadlwerke in- 
vestieren Jahr für Jahr beträchtli- 
che Summen in die Sicherung der 
Wasser- und Energieversorgung. 
Nachdem der Eigenbetrieb vor ei- 
nem Vierteljahrhundert in eine 
GmbH umgegrUndet wurde, war die 
erste, herausragende Investition der 
Bau des Wasserwerks West (am 
Leerweg), das erhebelich zur lang- 
fristigen Sicherung der Trinkwas- 
serversorgung von Langen und 

Egelsbach beiträgt. Im Bereich die- 
ses Wasserwerks liegen zahlreiche 
Brunnen, fUr die zusätzliche Spei- 
cherkapazitäten geschaffen werden 
mußten. 

In Betrieb genommen wurde das 
Wasserwerk West am 20. Mai 1964 
durch den damaligen Landrat Jakob 
Heil und den früheren Langener 
Bürgermeister Wilhelm Umbach. 
Eine Million Mark hat der Bau des 
mit den seinerzeit modernsten Ap- 

paraten der Wasserwirtschaft und 
Wasserversorgungstechnik ausge* 
statteten Werkes gekostet. 

Zu dem Wasserwerk West gesell 
sich ein weiteres im Osten der Stadt 
(Steinberg). Es wird von eineitif 
Brunnen und einer Quelle gespeist^ 
Die Stadtwerke tragen damit den^ 
größten Anteil an der Trinkwasser-'. 
Versorgung selbst. Zusätzliche 
gen werden vom „Zweckverband 
Wasserversorgung Stadt und Kre'^ 
Offenbach" bezogen. 

Einzeln zum Ergänzen. Oder komplett als 

Reise-Set nur DM 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STAM M 
im Einkaufizentrum ,Alta Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Umhängetasche, QQ^O 
groß nur DM 07^ 

Besonders preiswerter Set 
aus strapazierfähigem PVC. In 2 Farben 
und auch einzeln zu haben; ^ _ 

Reisetasche, ca. 46 cm nur DM 

Faltenkoffer, ca. 64 cm nur DM 45r 

Faltenkoffer, ca. 70 cm nur DM 49r 

0 Samsonite 
Reiseserle „Oyster" in grau oder rot. 

Sehr schick, sehr robust und perfekt verar- 
beitet. Schalenkoffer aus schlag- und 

kratzfestem Polypropylen mit Gummi- 
dichtung als Staub- und Wasser- 
schutz. Rollenkoffer mit Zuggriff. 

Beauty-Case nurDMl39/~ 
Schalenkoffer, 
ca. 59 cm nur DM lO 
Rollenkoffer, O Vl O 
ca. 68 cm nurDM 
Rollenkoffer, ca. 
75 cm(o.Abb.) nurDM 

Erleben Sie, 

v\^as BAUR bietet. 

' 

f - 
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Europa-Union gegen verschlossene Türen 

Offenbacher Griechen sorgten für Unterhaltung 

Die Vertreter des Kreisverbandes 
Offenbach der Europa-Union kehr- 
ten mit der Gewißheit von der 37. 
Landesversammlung ihres Verban- 
des in Bad Nauheims Kurhaus nach 
Hause zurUck. auch in den beiden 
kommenden Jahren in den Lei- 
tungsgremien der Europa-Union 
Hessen gut repräsentiert zu sein: 
Fritz Petermann wurde erneut zum 
ersten Stellvertreter des ebenfalls 
wiedergewählten Landesvorsitzen- 
den Dr. Axel N. Zarges MdEP be- 
stimmt, und der EU-Kreisvon?it- 
iende Gerhard Esders (Larfgen) ge- 
hört weiterhin als Beisitzer dem 
Landesvorstand an, obwohl er an 
der Tagung nicht teilnehmen 
konnte. Ernst Unold muß als Kas- 
senprUfer weitere zwei Jahre dem 
Landesschatzmeister ..auf die Fin- 
ger sehen". 

Nach der Eröffnungsveranstal- 
tung befaßten sich die Delegierten in 
vier Arbeitsgruppen mit der Bilanz 
des Europäischen Parlamentes, der 
Reform der europäischen Agrarpoli • 
tik. den Partnerschaften in Europa 
und Jugend in Europa. Den größten 
Teil des europäischen Abends be- 
stritt dann die griechische Folklcre- 

tanzgruppe ..Parthenon" aus Offen- 
bach. deren Darbietungen in farben- 
frohen Koksttimen begeistert aufge- 
nommen wurden. 

Der zweite Tag der Landesver- 
sammlung brachte die Berichte der 
Arbeitsgruppen und die Aussprache 
darüber, mit einer politischen Reso- 
lution als Fazit: Eis wurde darin be- 
grüßt. daß nach dem erfolgreichen 
Brüsseler Gipfel nun die Ziele der 
einheitlichen europäischen Akte, 
vor allem der Aufbau des europä- 
ischen Binnenmarktes, voll in An- 
griff genommen werden können. 
Dieser Binnenmarkt müsse sich zu 
einer vollständigen Wirtschafts- 
und Wahrungsunion (mit einer eu- 
ropäischen Zentralbank), aber auch 
zu einer verantwortlichen Sozial- 
Union entwickeln, in der die Grund- 
rechte der Arbeitnehmer und die In- 
teressen der Verbraucher geschützt 
sind. Der EG-Gipfel im Februar 
habe den Einstieg in die Reform der 
gemeinsamen Agrarpolitik ge- 
bracht. aber es bedürfe weiterer Re- 
formen, um zu einer leistungsfähi- 
gen Landwirtschaft ohne Uber- 
schußproduktion bei Erhaltung des 
bäuerlichen Familienbetriebes zu 

kommen. 
Trotz Brüssel bestehe aber in der 

Europäischen Gemeinschaft noch 
immer das Defizit an Demokratie, 
werde sogar mit jedem Schritt nach 
Europa grüßer. Die Europa-Union 
Hessen halte es für nicht mehr trag- 
bar, daß das Gesetzgebungsverfah- 
ren der EG hinter verschlossenen 
Türen und ohne verantwortliche 
Mitwirkung des Europäischen Par- 
lamentes abgewickelt werde. Sie 
fordert deshalb den Ende Juni 1988 
in Hannover tagenden Europä- 
ischen Gipfel auf. Beschlüsse zu fas- 
sen. die diesen skandalösen Zustand 
schnellstmöglich beendet, denn die 
Bürger wollten in der EG keine an- 
dere Demokratie als zu Hause. Der 
Gipfel sollte auch die Schritte bera- 
ten, die zur Schaffung der Europä- 
ischen Union jetzt notwendig seien. 
Die Verfassung dieser Union könne 
nur in einem politischen Prozeß 
durch gewählte Vertreter der Bür- 
ger ausgearbeftet wereden. 

An das Straßburger Parlament 
richtet die Europa-Union die Auf- 
forderung. unmittelbar nach der 
dritten Direktwahl im Juni 1989 die 
endgültige Verfassung der Europä- 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 23. bis 29. April 1988 

Widder 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23. 9. 

Schluß mit den Halbheiten, brin- 
gen Sie Ihr Privatleben in Ord- 
nung. Damit steigern sich Ihre be- 
ruflichen Leistungen, und das ist 
notwendig. Bekennen Sie endlich 
mal Farbe. 

Geben Sie nicht so kurz vor dem 
Ziel auf. nicht jeder gutgemeinte 
Ratschlag ist zu verwirklichen. Die 
Entscheidung liegt bei ihnen, 
spannen Sie Ihre Kräfte nochmals 
an. 

In der nächsten Woche werden 
Sie wenig Zeit für Ihr Privatleben 
haben. Sie können jetzt beruflich 
einen großen Sprung nach vorne 
tun. Sie müssen sich aber auch 
dafür einsetzen. 

Nun lassen Sie mal die Kirche 
im Dorf und malen Sie nicht 
ganz so schwarz. Das Schicksal 
hat Ihnen einen Fingerzeig gege- 
ben, nach dem Sie sich richten 
können. 

Ihr Temperament hat Sie in eine 
peinliche Lage gebracht. Versu- 
chen Sie mit einer kleinen Auf- 
merksamkeit, das gute Einverneh- 
men wieder herzustellen. Vorsicht 
vor größeren Ausgaben! 

In Ihrer momentanen Verfassung 
sind Sie unschlagbar. Bleiben Sie 
weiterhin auf dem Posten und zei- 
gen Sie sich von Ihrer verbind- 
lichen Seite. Auf einem Fest müs- 
sen Sie vorsichtig sein. 

Nehmen Sie den kleinen Rück- 
schlag nicht so tragisch, es hätte 
schlimmer kommen können. Viel 
wichtiger ist es, daß Sie die Gele- 
genheit nicht versäumen, Ihrem 
Chef angenehm aufzufallen. 

Behalten Sie jetzt einen klaren 
Kopf und halten Sie Ihre spitze 
Zunge im Zaum. Mit einiger Ge- 
schicklichkeit lavieren Sie sich an 
die Spitze. Private Auseinander- 
setzungen vermeiden. 

Noch einmal können Sie sich die- 
se Entgleisung nicht leisten, ohne 
ganz erheblich ins Hintertreffen 
zu geraten. Strengen Sie sich et- 
was mehr an, es hängt eine Men- 
ge davon ab. 

Fortuna meint es gut mit Ihnen, 
erwartet aber Ihre tätige Mithilfe. 
Drücken Sie sich nicht länger um 
eine Aufgabe herum, die Ihnen 
schon längst unfer den Nägeln 
brennt. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23. 12.-20.1. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen Wassermann 
Stoß und dem Partner die erbete- 
ne Möglichkeit. Sie gewinnen Zeit 
und können I hrem Leben eine ganz 
neue Basis geben. Seien Sie groß- 
zügiger. 21.1.-20. 2. 

Lassen Sie sich endlich reinen 
Wein einschenken, die Ausflüch- 
te haben Sie doch längst durch- 
schaut. Beweisen Sie jetzt Konse- 
quenz, man wird Sie dann viel 
mehr achten. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Mo., 25. 4., 20 Uhr 
Arsen und Spitzenhäubchen 

Staatstheater 

Darmstadt 
Großes Haus 
Sa.. 23. 4., 19,30 Uhr (Ya/Yb) 
Die belohnte Treue 
So,, 24, 4,. 20 Uhr (P/G) 
Salome (Premiere) 
Di„ 2t), 4„ 19,30 Uhr (M/M2) 
Die belohnte Treue 
Do„ 28, 4„ 19,30 Uhr 

I Schinderhannes 
Fr,. 29, 4,. 20 Uhr (CI) 
Salome 
Sa., 30, 4, 19,30 Uhr 
Die Zautierflöte 
Kleines Haus 
Sa„ 23. 4.. 19,30 Uhr (P/K) 
Am Ziel (Premiere) 
So,, 24, 4„ 19,30 Uhr (Ua) 
Was der Butler sah 
Di., 26, 4,, 19,30 Uhr (Lb) 
Was der Butler sah 
Mi,, 27, 4,, 19,30 Uhr (SI) 

' Am Ziel 
Do„ 28, 4,, 20 Uhr (K/K) 
4, Kammerkonzert 
Fr , 29, 4,. 19.30 Uhr 
FrUhlings-Erwachen 
Sa., 30, 4,, 19,30 Uhr (Ub) 
Der eingebildete Kranke 

Städt. Bühnen Ffm. 
Großes Haus 
Sa„ 23, 4„ 19.30 Uhr 
Tosca 
So., 24. 4,, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Mo„ 25, 4„ 19,30 Uhr 
Die Schauspieler 
Di„ 25, 4„ 20 Uhr 
Ballett: Artifact 
Mi„ 27, 4„ 19,30 Uhr 
Tosca 
Do,, 28, 4,, 19 Uhr 
Die Ratten 
Fr, 29, 4., 19 Uhr 
Die Ratten 
Sa., 30. 4,. 19.30 Uhr 
Tosca 
Kammerspiel 
Sa„ 23. 4,, 20 Uhr 
Zelda 
So., 24, 4,, 20 Uhr 
Zelda 
Mo„ 25, 4„ 20 Uhr 
Mein Essen mit Andr^ 
Di., 26. 4„ 19.30 Uhr 
Pfingstläuten 
Mi., 27. 4., 20 Uhr 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
Do„ 28, 4,, 20 Uhr 
Candide 
Fr,, 29. 4., 20 Uhr 
Mein Essen mit Andr^ 
Sa„ 30, 4., 20 Uhr 
Zelda 

Liebfrauenkirche 

wird renoviert 
Die Liebfrauenkirche in der 

Frankfurter Straße wird in den 
nächsten Wochen einer umfassen- 
den Innenrenovation unterzogen. 
Aus diesem Grund kann ab 1, Mai 
bis Ende Mai kein Gottesdienst in 
der Kirche stattfinden. Die Werk- 
tagsgottesdienste sind im „Haus Hl. 
Franziskus" und die Sonntagsgottes- 
dienste um 10.00 und 19.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde in der 
Frankfurter Straße 3a. Die Pfarrge- 
meinde bittet um Verständnis für 
diese Änderung. 

Benefizkonzert in der 
Liebfrauenkirche 

Zur Unterstützung der neuen Or- 
gel in der Liebfrauenkirche werden 
am Sonntag, dem 24. April, um 17.00 
Uhr in der Liebfrauenkirche in der 
Frankfurter Straße 27 Cornelia Lu- 
kas und Boris Kottmann auf der 
Violine ein Konzert geben. Sie wer- 
den Werke von Teleman, Pleyel, 
Prokofieff, Kalliwoda und Beriot 
spielen. Der Eintritt ist frei. Es wer- 
den Spenden am Ausgang fUr die 
neue Orgel erbeten. 

Die Pfarrgemeinde von Lieb- 
frauen lädt zu diesem Benefizkon- 
zert recht herzlich ein. Die jungen 
Künstler, die sich aus freien StUcken 
bereiterklärten, für einen ^uten 
Zweck in der Öffentlichkeit aufzu- 
treten, würden sich mit der Ge- 
meinde über einen guten Besuch der 
Veranstaltung freuen. 

ischen Union unter Berücksichti- 
gung der Stellungnahmen der natio- 
nalen Parlamente zum ersten Ent- 
wurf vom Februar 1984 auszuarbei- 
ten und zu verabschieden. Ebenso 
wie das Europaparlament hält es die 
EU für notwendig, in allen zwölf 
Mitgliedsstaaten eine Befragung der 
Bevölkerung zur Gründung der Eu- 
ropäischen Union vorzunehmen, da- 
mit die Forderung nach dem „Eu- 
ropa der Bürger" keine leere Phrase 
bleibe. 

Die Landesversammlung schloß 
sich der in einem Entschließungsan- 
trag des Kreisverbandes Offenbach 
geäußerten Kritik an dem fortbeste- 
henden Fehlen eines einheitlichen 
europäischen Wahlrechtes an. Das 
Europaparlament sei für dieses 
Wahlrecht wohl nicht mit dem not- 
wendigen Nachdruck eingetreten. 
Bemängelt wurde auch, daß das 
deutsche Wahlgesetz für die Europa- 
wahl keine Möglichkeit vorsehe, die 
hier lebenden EG-Bürger zu dieser 
Wahl zuzulassen. Die Bundesregie- 
rung sollte das Wahlgesetz entspre- 
chend dem niederländischen Bei- 
spiel ändern, fordert die Europa- 
Union. 

Lagerhalle 

aufgebrochen 
Am Donnerstag vergangener Wo- 

che zwischen 12.10 und 19.30 Uhr 
drangen unbekannte Täter in eine 
Lagerhalle einer Firma in der Otto- 
Hahn-Straße ein Wie festgestellt 
wurde, stahlen die Täter verschie- 
dene Bilder, Spiegel, Fotoalben und 
eine Klebebandmaschine. Der ge- 
schätzte Schaden beträgt etwä 4000 
Mark. 

Was macht bloß der alte Leiterwagen im Container für Grünabfälle, 
der auf dem Platz neben dem Alten Rathaus steht? Ob der Leiterwagen 
nun kompostiert wird? In restauriertem Zustand hätte er durchaus 
Anspruch auf einen Platz im Stadtmuseum. Das ist ja gleich nebenan. 

Foto: sor 

ff Tapisserien und Aquarelle" 

im Dreieich-Museum 

Sonderausstellung im Dreieich-Museum 
„Tapisserie" bezeichnete ur- 

sprünglich die Herstellung von 
Wandteppichen. Heute wird der Be- 
griff außerdem für alle Techniken 
der Teppfchstickerei und Bildwir- 
kerei benutzt. Bei einer Ausstellung 
im Dreieich-Museum handelt es sich 
ausschließlich um gewebte Wand- 
teppiche. Die von der Künstlerin an- 
gewandte klassische Webtechnik 
(Kette und Schuß) wird mit ver- 
schiedenen anderen Techniken 
kombiniert. Die verwendeten Mate- 
rialien sind Seide und Baumwolle, 
überwiegend jedoch selbstgespon- 
nene und -gefärbte Schafwolle. Die 
Teppiche werden nach farbig ge- 
malten Entwürfen gewebt; nelin 
den Tapisserien werden auch einige 
Beispiele dieser Entwürfe zu sehen 
sein. 

Tapisserien haben eine sehr lange 
Tradition: Schon aus vorchristlicher 
Zeit wurden Fragmente von Bild- 
wirkereien in Ägypten gefunden; in 
Kleinasien und Byzanz gibt es 
Funde aus dem 5.-8. Jhd. Auch muß 
man sich mittelalterliche Räume bei 
feierlichen Anlässen reich ge- 
schmückt mit Tapisserien vorstel- 
len. Die größte und bekannteste er - 
haltene mittelalterliche Stickerei ist 
der Teppich von Bayeux, der eigent- 
lich eine Tapisserie ist. Er ist über 70 
m lang und mit gefUrbter Wolle auf 
Leinengrund gearbeitet. Der Be- 
hang wurde von Odo, dem Bischof 
von Bayeux, für die Kathedrale von 
Bayeux bestellt, die 1077 geweiht 
wurde und in der er viele Jahre 
hing. Dieser Teppich ist für die Ge- 
schichtsforschung von großer Be- 
deutung, weil er zahlreiche Szenen 
des höfischen, klösterlichen und 
„normalen" Lebens im frühen Mit- 
telalter bildhaft zeigt. 

Schmückten Tapisserien in frühe- 
ren Zeiten Kirchen, Schlösser und 
Burgen, so hat der Wandteppich 
heute, im 20. Jahrhundert, einen an- 
deren Platz eingenommen. In Ban- 
ken, Versicherungen, Städten und 
Gemeinden, aber auch in Kranken- 
häusern und Universitäten und son- 
stigen Institutionen sind Tapisserien 
in Konferenz- und Sitzungssälen zu 

finden und geben diesen damit eine 
besondere Atmosphäre. 

Die Wandteppiche Mariana Za- 
frirs zeigen die gleiche zurückhal- 
tende Farbigkeit wie ihre Aquarelle. 
Pastellhafte Töne und fließende, 
weiche Linien charakterisieren ih- 
ren Stil. Frau Zafrir nimmt - bei 
sehr zeitgemäßer Gestaltung - eine 
schon seit sehr langer Zeit bekannte, 
aber zwischendurch fast verlorene 
Technik wieder auf. um durch Ta- 
pisserien, also gleichsam auf ,.gro- 
ßen Bildern" aus Stoff, Räume zu 
gestalten. 

Mariana Zafrir, die als Künstlerin 
auch unter dem Namen Karya 
Utama bekannt ist, wurde 1938 im 
Kibbuz Yagur in Israel geboren. 
Von 1961 bis 1965 studierte sie an der 

Kunstakademie Bezalel in Jerusa- ^ 
lem, deren Kunstpreis ihr 1966 ver- f, 
liehen wurde. 1966/67 hatte sie ei- 
nen Lehrauftrag als Assistentin an 
dieser Akademie. Den Preis des städ- 
tischen Kunstvereins Jerusalem er- [■ 
hielt sie 1968 für ihre Tapisserien. ' 
Im gleichen Jahr eröffnete sie in 
dessen Gebäude ein eigenes, von ^ 
zahlreichen Schülern besuchtes Stu- 
dio für Kunstweben. 

Die eindrucksvolle Ausstellung 
einer traditionsreichen, nun mit 
neuen Ideen wiederbelebten Kunst, 
wird bis zum 29. Mai im Dreieich-v 
Museum gezeigt. Für Gruppen und 1.^ 
Schulklassen wird gerne - nach Ter- 
minabsprache - an einem Webrah- k 
men die Technik des Webens erläu- [ 
tert. 1' 

Vom Hallstätter See zum 

Königssee 
Die Stadt Dreieich (Jugendpflege) 

veranstaltet vom 8. bis 20, August 
für Jugendliche im Alter von 14 bis 
17 Uhr eine Wanderfreizeil, Die 
Teilnehmer werden mit dem Bus 
nach Obertraun am Hallstätter See 
(Österreich) gebracht. Dort bleibt 
die Gruppe zwei Tage und Uber- 
nachtet in einer Jugendherberge. 
Von Obertraun aus sind Ausflüge 
zur Rieseneishöhle und dem Mu- 
seum in Hallstatt geplant. Außer- 
dem steht die Besichtigung eines 
Salzbergwerkes und eine Schiffahrt 
auf dem Hallstätter See auf dem 
Programm. 

Am 10. August setzen die Teilneh- 
mer ihre Wanderung durch das 
Dachsteingebirge fort, Stationen 
sind das Schönberghaus, die Simony 
Hütte und die Adamek Hutte, Nach 
der Hälfte der Strecke erreichen die 
Jugendlichen und ihre Betreuerden 
Gosau-See, an dem sie zwei Tage mit 
Faulenzen, Sonnen und Baden ver- 
bringen und auch die Zeit zum Ein- 
kaufsbummel nutzen können. 

Weiter geht es dann ül)er Golling 
durch die Berchtesgadener und 
Salzburger Alpen bis zum Königs- 

see. Dort ist eine Schiffahrt auf dem 
Königssee geplant. Die letzte Nacht 
verbringt die Gruppe in Königssee 
(Oberbayern). Von dort tritt sie mit 
dem Bus die Heimreise an. 

Der Teilnehmerbetrag belauft 
sich für dise Fahrt auf 330,- Mark, Es 
besteht die Möglichkeit der Bei- 
tragsermäßigung in begründeten 
Einzelfällen, Anmeldungen für 
diese Freizeit werden beim Sozial- 
amt der Stadt Dreieich, Pestaloz- 
zistr. 1 (Zimmer 207/208, Tel. 
601 -2 90 / 2 98) entgegengenom- 
men, 

Sperrmtillabfuhr 
Im Stadtteil Offenthal wird am 

Mittwoch, dem 27. April, wieder 
Sperrmüll abgefahren. Als Sperr- 
müll gelten feste Abfalle aus priva- 
ten Haushaltungen, die wegen ihrer 
Abmessungen nicht zur Aufnahmt 
in den bereitgestellten Müllbehäl- 
tern geeignet sind, jedoch gemein- 
sam mit dem Hausmüll beseitigt 
werden können. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll 
am Abfuhrtag (bis 6 Uhr) am Stra- 
ßenrand vor dem Grundstück be- 
reitzustellen. 

Nach dem Abstieg - 

auf zu neuen Taten 

Interview der .lUngener Zeituns" mit dem Ableilunssleiter der 
Basketballabteilung des TV 1862 Langen, Jochen Kühl 

LZ: Nach drei Jahren Zugehö- 
rigkeit zur 1, Bundesliga sind die 
Basketball-Giraffen abgestiegen. 
Wie empfinden Abteilungsleiter 
und Mannschaft dies? 

Kühl; Ein bißchen traurig sind 
wir, daß wir es nicht geschafft ha- 
ben, Für die Spieler war es ohne- 
hin schwer, drei Spielzeiten ganz 
oben im Basketball mitzuspielen 
und dennoch meist zu verlieren. 
Auf knappe Siege konnten wir 
stolz sein und auf manch knappe 
Niederlage gegen sehr gute Mann- 
schaften ebenfalls, 

LZ: Warum ist der TVL nach 
drei Jahren und trotz Sponsoren- 
unterstützung durch die Firma 
Opel nun abgestiegen? Woran 
könnte es gelegen haben? 

Kühl: Sie weisen auf den Spon- 
sor, die Firma Opel hin. Dies war 
für uns eine große Hilfe, Dennoch 
lag es sicher auch an den zu knap- 
pen Finanzen, daß sich der TV 
Langen zu keiner Zeit die großen 
Einkaufe der Spieler ab 2,10 m 
Körpergröße leisten konnte. Un- 
ter diesen Umständen haben die 
Spieler und der Trainer das beste 
aus der Situation gemacht. Tatsa- 
che war jedoch: nach dem Aderlaß 
am Ende der letzten Saison hatten 
wir in dieser Saison lange Zeit 
keine homogene Mannschaft, Der 
Teamgeist, der früher beim TVL 
Berge versetzte, fehlte. Ich erin- 
nere an die Abgange von Tallo 
und Hennecken, Egin hat zu kei- 
ner Zeit in dieser Saison die Er- 
wartungen erfüllen können, 
Knecht blieb häufig auch hinter 
seinen eigenen Ansprüchen zu- 
rück, Koch konnte die Rolle von 
Greunke als positive Leitfigur 
nicht übernehmen. Erst gegen 
Ende der Saison, als Hering und 
Greunke wieder dabei waren, 
wuchs die Homogenität, Hätte die 
Saison länger gedauert, vielleicht 
hatten wir es schaffen können. 

Der Trainer Jürgen Barth hat in 
den vergangenen Jahren seine 
herausragende Fähigkeit zur Füh- 
rung einer Mannschaft bewiesen. 
Er hat letzten Endes auch diese 
Mannschaft aufbauen können, für 
einen erfolgreichen Aufbau fehlte 
ihm allein die Zeit. Hinzu kommt, 
daß Jürgen Barth als Trainer in 
unserem Verein mehr machen 
muß als in manch anderem Ver- 
ein. Er besorgt Sponsoren für die 
Bundesliga, kümmert sich um 
Verletzungs- und Wohnungssor- 
gen der Spieler, hält Kontakte in 
alle Richtungen. Dies alles waren 
Aufgaben, die in anderen Verei- 
nen von Assistenztrainern erle- 
digt werden. 

Fazit: Der TV Langen hat viele 
Stärken im Organisatorischen 
und Sportfachlichen. Er hat weit 
und breit die besten Jugendtrai- 
ner und eine herausragende Ju- 
gendarbeit, Aber im Konzert der 
ganz Großen der 1. Bundesliga 

kann er ohne finanziellen Rück- 
haltauf Dauer nur schwer mithal- 
ten, 

LZ: Nochmal zum Geld - lag es 
also am Geld? Wir wollen es ge- 
nauer wissen. 

Kühl: Fünf Erstligavereine 
hatten in der .Saison 87/88 nach 
unseren Vermutungen siebenstel- 
lige Etats, Vier von diesen Verei- 
nen spielten unter Firmennamen 
(Bayer, Saturn, Steiner-Optik und 
Goldstar), Nach dem Etat ist der 
TVL auf jeden Fall das Schluß- 
licht, Noch vor zwei Jahren muß- 
ten unsere Spieler neben Studium 
wie jeder andere Student mit klei- 
nen Jobs ihr Stipendium aufbes- 
sern, Das war keine Grundlage 
für die 1, Bundesliga, 

Dank der Firma Opel konnten 
wir dies andern, damit auch un- 
sere Spieler vier- bis fünfmal in 
der Woche (wahrend der Saison) 
und acht- bis zehnmal (vor der 
Saison und in der Weihnacht- 
spause) trainieren konnten. Das 
sind die sportlichen Bedingungen 
der I, Bundesliga, Aber mit dem 
Sponsorbetrag, den wir für die 
praktisch beste Werbeflache unse- 
rer Mannschaft (das Trikot) erhal- 
ten haben, konnten wir noch 
längst keine fertigen „Spieler 
kaufen". Man muß die Verhalt- 
nisse offen benennen: Ein Spit- 
zenspieler mit deutlich mehr als 
zwei Meter Körpergröße spielt 
heute in der 1. Bundesliga für 
sechsstellige Jahresbeträge. 

LZ: Wie geht es weiter mit den 
Giraffen? Was macht Opel? Führt 
der Fahrstuhl jetzt nach unten? 

Kühl: Der TVL hat über 2000 
Mitglieder, die Basketballabtei- 
lung knapp 500. Da geht nichts 
kaputt, wenn die 1. Herren in die 
2. Bundesliga absteigen. Viele 
Ven?ine waren froh, wenn sie ein- 
mal in ihrer Geschichte wenig- 
stens die 2, Bundesliga in irgend- 
einer Sportart erreichen würden. 
Keine unserer Mannschaften wird 
durch diesen Abstieg in irgeneiner 
Weise negativ betroffen. 

Die Firma Opel und einen ver- 
gleichbaren Groß-Sponsor 
braucht ein so solider Verein wie 
der TV Langen nicht für den nor- 
malen Spielbetrieb, Wir brauchen 
ihn gewissermaßen „für die Her- 
ausforderung Spitzensport", Da- 
für bieten wir dem Sponsor etwas 
an als Gegenleistung: In dieser 
Saison gab es mehr als 90 Minuten 
Fernsehübertragungen, an jedem 
Wochenende Spiel-Fotos in allen 
großen Zeitungen des Rhein- 
Main-Gebietes; denn wir waren 
die Nummer eins im Rhein-Main- 
Basketball, Unter diesen Umstan- 
den bedauern wir, daß die Firma 
Opel den Zweijahresvertrag nicht 
verlängert. Wir sind optimistisch, 
daß wir einen neuen Sponsor fin- 
den werden. Mit einer Präsentati- 
onsmappe hat sich unser Bundes- 

liga-Manager, Rainer Tobien, be- 
reits auf die Suche gemacht nach 
einem kleineren Sponsor lürdie 2, 
Bundesliga, 

Über das Schicksal der ersten 
Mannschaft werden wir in den 
nächsten Wochen gemeinsam un- 
ter Vorstand und Spielern bera- 
ten, Grundsätzlich gibt es zwei 
Wege: sofortigen Wiederaufstieg 
anstreben oder über mehr Ju- 
gendarbeit in der 2, Bundesliga 
stabilisieren, wobei ein Wieder- 
aufstieg grundsatzlich nicht aus- 
geschlossen werden soll, 

LZ: Zum Abschluß: was war be- 
sonders schön an dieser Erstliga- 
saison, was waren besonders nega- 
tive Erlebnisse? 

Kühl: Beginnen wir mit dem 
Negativen: Mich haben die teil- 
weise brutalen Fouls unserer Geg- 
ner in zwei Spielen erschüttert. 
Ich meine das Offensivfoul des 
Kölners Hunger gegen Ronald 
Knecht in einem Freundschafts- 
spiel und das Ellenbogenfoul des 
Hagener Downing gegen Achim 
Zedler, Ronalds Gehirnerschütte- 
rung und Achims Nasenbein- 
bruch waren nicht die Folge eines 
normalen harten, aber fairen Bas- 
ketballspiels, Wenn es uns allen, 
die wir unsere Sportart lieben, 
nicht gelingt, diese Fouls zu unter- 
binden, dann wird dies nicht 
mehr mein Spiel sein. 

Schön war eigentlich immer 
wieder die Atmosphäre in der Ge- 
org-Sehring-Halle. Die Begeiste- 
rung der Zuschauer, die Ästhetik 
der sportlichen Spitzenleistung 
von Gegnern und Giraffen haben 
mitgerissen. Viele Zuschauer, die 
erstmals ein Basketballspiel gese- 
hen haben, sind Stammgäste ge- 
worden, Das sind Erlebnisse, für 
die sich manche Sorgen und Mü- 
hen gelohnt haben. 

Schön waren aber auch die Er- 
folge unserer Jugendmannschaf- 
ten, die oft in der Presse viel zu 
kurz kommen und im Schatten 
der großen Giraffen stehen. Schön 
ist die Begeisterung der Neun- bis 
Zwölfjährigen in unseren Kinder- 
gruppen, ihre Freude, wenn ein 
Korbwurf gelingt. Da kommt das 
spielerische Moment unserer 
Sportart oft noch deutlicher zum 
Ausdruck als bei den Spitzenlei- 
stungen, Ich freue mich, wenn es 
uns weiterhin gelingt, den Zusam- 
menhang zwischen Jugendsport 
als Breiten- und Leistungssport 
bis hin zur Spitze in der Bundes- 
liga herzustellen. Dies ist oft nicht 
einfach. Ein Abstieg kann uns je- 
doch nicht aus der Bahn werfen, 
allenfalls ermuntern zu neuen Ta- 
ten, 

LZ: Dazu wünschen wir der 
Basketballabteilung viel Erfolg 
und freuen uns auf weiterhin 
viele positive Schlagzeilen, Herz- 
lichen Dank für das offene und 
ehrliche Gespräch, 

Stadtkirchengemeinde bietet Ausflüge an 

Die evangelische Stadtkirchenge- 
meinde plant einen Ganztagesaus- 
flug am Donnerstag, dem 2, Juni 
(Feiertag Fronleichnam!), nach' 
Wittgenstein in das südliche Sauer- 
land. Abfahrt ist um 7 Uhr, geplant 
ist eine SchloßfUhruiig in Bad Berle- 
burg und Weiterfahrt zum höchsten 
Berg im Sauerland, dem Kahlen 
Asten, über die Höhenstraße Al- 

brechtsplatz, Langewiese und Neu- 
Astenberg. Mittagessen ist in Bad 
Berleburg geplant und anschließend 
Spaziergang im Schloßpark. Die 
Fahrt geht über die Autobahn Sau- 
erlandlinie bis Dillenburg und dann 
nördlich durch den Westerwald ins 
Sauerland, Die Fahrtkosten betra- 
gen 16 Mark und 2 Mark für die 
Stadtführung. Wer will, kann wahl- 

weise in die Stephanskirche zu den 
Chagall-Fenstern gehen. Um sofor- 
tige Anmeldung beim Pfarramt 
Stadtkirchengemeinde Nord Lan- 
gen (Telefon 2 35 44) oder auch für 
die Ganztagesfahrt bei Frau Anger- 
meier (abends Telefon 2 94 54) oder 
werktags vormittags (Gemeinde- 
büro Telefon 2 11 47) wird gebeten- 

Nach einem Jahr Pause war es 
Wieder soweit. Am Dienstag nach, 

Stern startete eine muntere 
fuppe TVL-Handball-Jugendli- 

cher zur Fahrt ins Jugend„hoteI" 
»eimler bei Berchtesgaden. Mit 

nem tollen Reisebus bei zum 
sfoßteil schönstem Wetter, bester 

erpflegung und mit zu allem be- 
' 'Betreuern, war es be- 

stimmt eine unvergeßliche Wo- 
che. Man wanderte zur Kunsteis- 
r adelbahn, besichtigte das Salz- 
bergwerk (unser Foto), schreckte 
auch vor einer Enzianbrennerei 
nicht zurück und befuhr mit dem 
Bus die Roßfeldhöhenringstraße. 
Hierbei konnte man feststellen, 
wie gut sich Handballer mit 
Schneebällen beschäftigen kön- 

nen. Die sportliche Betätigung 
wurde in der Sporthalle des Bun- 
desleistungszentrums mit einem 
internen Fußballturnier abge- 
schlossen. Nach einer Schiffahrt 
auf dem Königsee nach St. Bar- 
tholomä und einem Stadtbummel 
durch Berchtesgaden trat man, 
bei zum Abschied weinendem 
Himmel, die Heimreise an. Foto: P 

In Obertshausen lockt eine 

Oase voller Perserteppiche 

Selbst wertvollste Raritäten zu traumhaft günstigen Preisen 

Obertshausen - Gegensätze ziehen sich an: 
Wie anders könnte es sein, daß ausgerech- 
net in der betriebsamen Stadt Obertshausen 
eine Oase der Ruhe und Behaglichkeit ent- 
standen ist. Der Schleier morgenländlicher 
Verzauberung hebt sich auch heute wieder, 
wenn das Teppichimporthaus Bald & Ga- 
briel die erlesensten Stücke orientalischer 
Knüpfkunst präsentiert. Die Ausstellung 

Die Obertshausener Direktim- 
porteure Herbert Bald und Engel- 
bert Gabriel haben seit fast 30 
Jahren das Vertrauen unzähliger 
Stammkunden, Der Grund: Sie le- 
gen beim Erwerb der Schönen aus 
dem Morgenland strengste Maß- 
stabe an. Nur einzeln ausgesuchte 
Stücke bester Qualität werden in 
das Sortiment übernommen. 

kommt für Teppichfreunde wie gerufen. Er- 
stens: Neue Ware selbst bester Qualität ist 
teilweise über 50 Prozent preiswerter als 
vor einigen Jahren. Zweitens: Die geplante 
Qiiellensteuer läßt immer mehr Anleger 
beim neuen feinen, hochfeinen, alten und 
antiken Perserteppich Zuflucht suchen 
Denn er verspricht langfristig eine gute - 
und ungeschmälerte - Rendite. 

Exklusive Perserteppiche 

,,Bald & Gabriel - der Spezialist 
für exklusive Perserteppiche" - so 
wird das Obertshausener Import- 
haus seit Jahren von Branchen- 
kennern bezeichnet Diesem An- 
spruch sind die beiden Fachleute 
auch bei ihrer jüngsten Einkaufs- 
reise gerecht geworden. Es war 
übrigens die längste ihrer fast 
30jahrigen Geschäftstätigkeit - 
und sie haben mehr als jemals zu- 
vor gekauft. Schließlich gilt es, die 
wohl einmaligen Niedrigpreise 
auszunutzen. „Es ist jederzeit 
möglich, daß sich Perserteppiche 
wieder explosionsartig verteuern. 
Bei Neueinkaufen sind die Preise 
schon wieder stark angestiegen", 
sagt Herbert Bald mit Blick auf 
das von Unruhen und Krieg ge- 
schüttelte Iran, 

Augenblicklich ist der Per- 
serteppich noch „wahnsinnig 
fireiswert", wie ein Käufer neu- 
ich ^gte. Der König der Teppi- 

che ist sogar fast so preiswert 
wie Ware aus Indien - und doch 

,Finanzamt greift nicht zu'' 
Frage: Wirkt sich die geplante 

Quellensteuer auf Teppiche aus? 
Herbert Bald: Nach Einfüh- 

rung der Quellensteuer werden 
die Zinserträge vieler Anlagefor- 
men um zehn Prozent geschmä- 
lert - ob der Inhaber dies will 
oder nicht. Wer demgegenüber 
einen Perserteppich erwirbt, 
bleibt vom Finanzamt verschont. 
Der Erlös beim Verkauf eines 
Teppichs kann also - ganz legal - 
ungeschmälert eingestrichen 
werden, 

Frage: Ist die Rendite hoch? 
Engelbert Gabriel: Langfri- 

stig gesehen waren Perserteppi- 
che schon immer eine sichere 
und ertragbringende Geldan- 

lage, Denn es handelt sich um 
Kunstwerke und Statussymbole, 
die von Kaufern in aller Welt 
nachgefragt werden - mit stei- 
gender Tendenz, Immer mehr 
Kunden kaufen deshalb den Per- 
serteppich aus Renditegründen - 
auch solche, die früher festver- 
zinsliche Wertpapiere oder gar 
das Sparbuch fcwvorzugten, 

Frage: Was spricht noch für 
den Perserteppich? 

Herbert Bald: Die aktuelle 
Zinslage, Denn unabhängig von 
der Quellensteuer gilt: „Übliche" 
Anlageformen werfen momen- 
tan derart niedrige Zinsen aii, 
daß sie meines Erachtens völlig 
uninteressant sind. 

nach Ansicht von Experten viel 
wertvoller und schöner. „Der 
Freund echter Perserteppiche, 
der jetzt nicht zugreift, könnte 
sich eines Tages sehr ärgern", 
betonen deshalb Fachleute. 

Vor wenigen Tagen sind die von 
Herbert Bald und Engelbert Ga- 
briel erworbenen Knüpf-Kostbar- 
keiten in Deutschland angekom- 
men. Es sind wahre Raritäten dar- 
unter. Für die Obertshausener Di- 
rektimporteure hat sich die 
Schatztruhe des Orients geöffnet. 
Kein Weg war ihnen dafür zu 
weit. „Wirklich erstklassige Ware 
muß man suchen wie die Perle in 
der Muschel", charakterisiert En- 

Orientteppich-Schau 

Im Bürgerhaus Hausen in Obertshausen 
(Kreis Offenbach) vom 16. 4. bis 27.4. 

Die 28. Verkaufsausstellung 
ist täglich, auch samstags und 
sonntags, von 10 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. Verkauf und Beratung 
ist nur während der üblichen 
Geschäftszeiten möglich. 

Gezeigt werden etwa 5 000 
Stücke im Gesamtwert von weit 
mehr als 12 Millionen Mark aus 
folgenden Herkunftsländern: 
★ Persien 
★ Indien und Pakistan 

★ Afghanistan und Rußland 
★ Tibet 
★ Marokko (Berber-Restpo- 

sten) 
Unser Service: 
Teppichwäsche, Restaurie- 

rung, Echtheitszertifikat, 
Schätzungen, Umtauschrecht 
auf persische Ware, unver- 
bindliche Beratung (auf 
Wunsch im Haus des Interes- 
senten). 

Ausstellungssaal: Bürgerhaus Hausen | 

Tempelhofer Straße 10 | 
Ausstellungstelefon: 06104 / 74 512 | 

Bald und Gabriel OHG, Orient-und Perserteppiche S Bruhlstraße 17,6053 Obertshausen, Rufnummer: 06104/42 174 = 

gelbert Gabriel die Marktlage. Ab 
heute werden nun in Obertshau- 
sen die Knoten des Teppichkaufs 
„geknüpft". 

Über die Einzigartigkeit der 
Ausstellung sind sich Teppich- 
kenner übrigens einig. Sie sagen: 
„Das Angebot wird den Ansprü- 
chen der Besucher gerecht. Es ist 
exklusiv und hebt sich von der 
Masse ab," Wenn das Direktim- 
porthaus Bald & Gabriel nämlich 
niedrige Preise verspricht, so hat 
dies nichts mit eingeschränkter 
Qualität zu tun. Die „Traumange- 
bote" sind vielmehr einzig und al- 
lein Folge des nochmaligen star- 
ken Dollarkurs-Verfalls nach 
dem Börsencrash - Importe wer- 
den in dieser Wahrung bezahlt - 
und der iranischen Ausfuhrpoli- 
tik. 

Die Devise des Hauses Bald & 
Gabriel lautet: „Wer einen Perser- 
teppich erwerben will, sollte sich 
nicht mit zweiter Wahl oder gar 
billig produzierter Massenware 
abfinden, wie sie oft bei Versteige- 
rungen unter den Hammer 
kommt. Einen Brillantring kauft 
.man ja auch nicht im Super- 
markt." 

Einfache Anfahrt 

Der Weg zum Bürgerhaus Hau- 
sen ist auch für Interessenten aus 
der weiteren Umsebung gut zu 
finden. Der Obert^ausener Orts- 
teil Hausen ist problemlos von der 
Autobahn Wtirzburg- Frankfurt 
(Ausfahrt Hanau/Offenbach-Ost) 
oder Uber Offenbach auf der am 
Stadion Bieberer Berg ^ginnen- 
den Schnellstraße zu erreichen. 
An der Straßenkreuzung Oberts- 
hausen/Hausen weisen Schilder 
den Weg zum Bürgerhaus in Hau- 
sen. 

Vertrauen - nicht zum Nulltarif 
Obertshausen - Weil unseriöse 

Machenschaften, ia Betrügereien 
im Teppichhandel weitverbreitet 
sind, haben es auch ehrliche An- 
bieter schwer, das Vertrauen der 
verunsicherten Kunden zu gewin- 
nen, Jahrzehntelange Arbeit war 
deshalb notwendig, bis das Im- 
porthaus Bald & Gabriel seine 
heutige Stellung im Orienttep- 
pichmarkt erreicht hat. 

Dies verdeutlicht eine Anek- 
dote, die unter Importeuren die 
Runde macht: Fünf Jahre lang, so 
wird erzählt, hat ein Teppichken- 
ner jede Ausstellung von Herbert 
Bald und Engelbert Gabriel be- 
sucht. Gekauft hat er aber nie. 

sondern sich nur umgeschaut und 
mit anderen Besuchern gespro- 
chen. Mehrmals ließ er sich auch 
von den beiden Obertshausener 
Fachleuten beraten. Über Hun- 
derte von Teppichen wollte er 
Auskunft haben, fragte nach Her- 
kunft, Knüpfdichte und Bedeu- 
tung der Symbole, Dann ver- 
schwand er wieder bis zur näch- 
sten Ausstellung. 

Erst im sechsten Jahr erwarb 
der geheimnisvolle Besucher eine 
ganze Reihe der wertvollsten 
Stücke - und ist seither Stamm- 
kunde des Importhauses, Begrün- 
det hat er sein Verhalten so:,,Tep- 
pichkäufer müssen vorsichtig sein 

und sich erst genau über den An- 
bieter und sein Geschäftsgebaren 
informieren. Bei Bald & Gabriel 
konnte ich mir schließlich sicher 
sein: Hier paart sich Ehrlichkeit 
mit großem Sachverstand und ei- 
nem hervorragenden Angebot." 

Für Herbert Bald und Engel- 
bert Gabriel ist diese Vorsicht gut 
zu verstehen, „Vertrauen zum 
Nulltarif", betonen sie, kann man 
nicht verlangen, solange es 
schwarze Schafe in der Branche 
gibt, Ihr Rezept: Sie bieten nur 
Teppiche an. die selbst vor den 
Augen der kritischsten Kenner 
bestehen. 
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STIHONGWARENKST 

test KOMPASS 

BODENStAUBSAUGER 

' 'taet Ausgabe 3'1998 - 

Rttihanfolgadsr Bewertung: +4- - sehr gut. - gut. O - zufriedenstellend. 
— — mangelhaft, — - sehr mangelhaft 

*) Führt zur Abw«rturH9 
t) Qrundg«rll. Saugtchlauch und -fohr. KombldüM, PolsltrduM und Fu^cndüM »Ind |twtlls Mparti zu ktur»n. >)Lt Anbieter ab Aug '87 Schulzfilt«rrshni*n o«And«rt. 3) Lt AntoÄttf »b "88 Schutzfilt«ribd*ckung g»lnd«n.     

Dienstleistungstest: 
Pauschaireise-Kataloge 

Mehr Werbung 

als Information 

I Ferlenlcataloge geben kein 
l<lares Bild vom Uriaubsort 

Fauschalreise-Kataluge haben fOr die An- 
bieter in erster Linie Werbefuniction. Und die 
erfüllen sie wohl redit gut, wenn man die 
zweistelligen Zuwadisraten im bundesdeut- 
sdien Reiseveranstalter-Marl<t als Meßlatte 
nimmt. Anders steht es, wie eine Untersu- 
chung der Stiftung Warentest ergab, mit der 
sachlichen Information über die Pausdialreise, 
für die im Schnitt pro Person immerhin weit 
über 1 000 DM auf den Tisch der Reisebüros 
zu legen sind. Unter den Flugreise-Katalogen 
von zehn großen, überregional operierenden 
Veranstaltern war kein einziger, der aus der 
Sicht des Kunden auch nur ein annähernd 
gutes Urteil verdient hätte. 

Das Ärgernis dabei ist gar nicht so sehr der 
Wahrheitsgehalt dessen, was in den Katalogen 
gedruckt steht, sondern vielmehr das, was 
weggelassen wird. Gebiets- und Ortsbeschrei- 
bungen werden von den Touristikwerbern oft 
so blumig und austauschbar abgefaßt, daß sie 
für Kreta ebenso „richtig" sind wie für Mal- 
lorca. So sind die Kataloge systematisches 
Stückwerk, bei dem einfach ausgelassen wird, 
was nicht ins urlaubsfrohe, positive Gesamt- 
bild paßt. Muß es aber aus rechtlichen Grün- 
den unbedingt gesagt werden, dann findet 
man verniedlichende Floskeln, die erst bei 
kritischem Hinterfragen ihren wahren Sinn 
preisgeben. 

So kann ein „neueröffnetes Hotel" beispiels- 
weise ein vor Frische glänzender Traum sein, 
doch viel eher ist anzunehmen, daß der aus 
Reklamationserfahrungen gewitzte Hausjurist 
sein Unternehmen gegen Regreßansprüche ab- 
sichern will, wenn „Kinderkrankheiten" im 
Betriebsablauf auftreten oder die Gartenan- 
lagen nicht rechtzeitig fertig werden. Wird 
einem Badeort „internationales Publikum" 
attestiert, so ist damit sicher nicht die feine 
Welt von Monte Carlo gemeint, sondern das 
rund um die Uhr anhaltende weinselige Grö- 
len des Liedgutes aus den Regionen zwischen 
Alpen und Nordkap. 

Wer solch positive Umschreibung der Ur- 
laubs-Schattenseiten für bare Münze nimmt 
und Preisminderung einklagt, muß damit 
rechnen, daß selbst der Richter meint, zwi- 
schen den Zeilen zu lesen gehöre heutzutage 
zur Allgemeinbildung. 

Kaum ein Problem ergibt sidi bei attrakti- 
ven Strandhotels, bei denen es leicht fällt, die 
Wahrheit zu sagen. Doch je ungünstiger die 
Gesamtsituation des Hauses ist, desto mehr 
reduzieren sich die Angaben auf statistische 
Fakten, die rechtlich unanfechtbar sind, aber 
im Grunde nichts über das Angebot aussagen. 
In diesem Falle kommt es dann auch vor, daß 
ansprechende Strandfotos so geschickt in die 
Nähe der Hotelbeschreibung gebracht werden, 
daß man erst bei sehr intensiver Beschäfti- 
gung mit dem jeweiligen Katalog-„System" 
bemerkt, daß sie in Wirklichkeit für dieses 
Haus überhaupt nicht zutreffen. Wer von sei- 
nem Urlaubsplatz bestimmte Eigenschaften 
erwartet, diese aber im Veranstaltungskatalog 
nicht klipp und klar formuliert wiederfindet, 
sollte sich vom Reisebüro verläßliche Zusatz- 
information beschaffen und diese — auch 
später auf der Buchungsbestätigung — schrift- 
lich fixieren lassen. Im Zweifel ist es besser, 
auf ein anderes Angebot, notfalls auf einen 
anderen Veranstalter, auszuweichen. ■ 

Geiate untejca. 3^.-'DM 

tersuchungsergebnisse sind in der April- 
Ausgabe der Zeitschrift test veröffentlicht. 

Besonders interessant sind die mikrobiolo- 
gischen Analysen, die zeigen sollten, ob die 
Gesundheit der Badegäste durch AWasser- 
bakterien gefährdet wird. Zwei Drittel aller 
untersuchten Wasserproben waren in dieser 
Beziehung völlig unbedenklich. Bei einem 
Drittel der Proben war das Baden zwar zu- 
lässig, aber die Ergebnisse gaben „Anlaß zur 
(Vor-)Sorge und weiteren Kontrolluntersu- 
chungen". 

Bei der Beurteilung des Risikos durch Ab- 
wasserbakterien orientierten sich die Ver- 
braucherorganisationen an der EG-RichtUnie 
über die Badewasserqualität. Deren maximal 
zulässigen Grenzwerte wurden bei insgesamt 
sieben Proben zum Teil überschritten. In der 
Bundesrepublik Deutschland waren davon 
die Nordseeinsel Norderney sowie Strand bei 
Kiel betroffen. Einschränkend weisen die Te- 
ster allerdings auf den Stichprobencharakter 
ihrer Untersuchung hin. Die Wahl von Ort 
und Zeitpunkt der Probenahme, Wind, Strö- 
mungen und andere Faktoren haben die Er- 
gebnisse beeinflußt. ■ 

SONDERHEFT MIKROWELLE 

Gergte Uber ca 350.- DM 

J Bwrtung 

gut 
gut 
zufrtodenst. 
gut 
gut 
gut 
zufrt«d«ntt. 
gut 
gut 

Ratgeber Fitness 

H STIFTUNG WARENTEST gibt Tips für den Freizeitsport 

Um Gesundheit und Leistungsfähigkeit geht 
es vielen Freizeitsportlern. Doch Sport hat 
auch seine Risiken. Unvernünftig betrieben, 
kann er leicht zur Überlastung vor allem von 
Herz und Kreislauf führen. Im profi-Ratgeber 
FITNESS gibt die STIFTUNG WARENTEST 
umfassende Informationen und Anregungen, 
wie man verschiedenste Sportarten wie etwa 
Laufen, Radfahren, Schwimmen, Tanzen und 
Skilaufen so betreibt, daß sie gesundheitlichen 
Nutzen bringen und über lange Zeit Spaß be- 
reiten. Der Leser erfährt, worauf er bei Fit- 
ness-Studios achten muß, aber auch, was er 
mit Yoga und autogenem Training erreichen 
kann. 

Ein ausführliches Kapitel ist der gesunden 
Ernährung gewidmet. Dazu kommen Trai- 
ningspläne, Literaturhinweise und viele wich- 
tige Adressen. .leder, der Sport betreibt oder 
den guten Vorsatz hat, findet in diesem Rat- 
geber eine Fülle nützlicher Hinweise, die ihm 
helfen, seinen Sport mit Gewinn und Freude 
auszuüben. 

Der profi-Ratgeber FITNESS ist im Zeit- 
schriftenhandel für 12,80 DM erhältlich oder 
zu bestellen bei STIFTUNG WARENTEST, 
Vertrieb, Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 

In der profi-Reihe werden außerdem die 
Ratgeber HEIMWERKEN, REISEN, GARTEN 
und AUTO angeboten. ■ 

Test: Meerwasser 

Getrübte Badefreuden 

Test: Bodenstaubsauger 

Auf dK Filter kommt es an 

■ Bei fast allen Bodenstaubsaugern bleibt der Staub wirklich im Gerät 

Neue Kochwelle 

B Europäische Verbraucherorganisationen untersuchten 
Badewasserqualität an Stränden von elf Ländern 

Seit einigen Jahren geht der Trend bei Bo- 
denstaubsaugern hin zu immer ausgefeilteren 
Filtersystemen. „Saubere Abluft" und „weni- 
ger Belastungen für Allergiker" heißen da 
zum Beispiel die SdilagwSrter. Daß hygieni- 
scheres Saugen heutzutage auch mit billigen 
Geräten möglich ist, belegt die jüngste Staub- 
sauger-Untersuchung der Stiftung Warentest. 
19 Schlittenmodelle mit elektronisdier Saug- 
kraftregulierung waren im Test, davon zehn 
mit Preisen zwischen 250 und 335 DM sowie 
neun, die zwischen knapp 400 und 700 DM 
kosten. Die meisten ha^en neben den her- 
kömmlichen Papier- und Motorfiltern spe- 
zielle Fein- oder Feinstfilter. 

In beiden Preisgruppen finden sich Geräte 
mit „sehr gutem" und „gutem" Staubrückhal- 
tevermögen, also Sauger, die zwar nidit als 
Luftfilter wirken, die Abluft aber deutlich 
weniger belasten. Lediglidi zwei Prüfmodelle 
können den Staub — und hier besonders den 
Feinstaub — nur schledit auffangen bezie- 
hungsweise pusten ihn nach dem Saugen wie- 
der in die Raumluft zurüdt. Mensdien, die zu 
allergisdien Erkrankungen wie Hautausschlag 
und Asthma neigen, sollten demnadi darauf 
achten, daß der Staubsauger mit besonderen 
Fein-, Feinst- oder Abluftfiltern ausgestattet 
ist. Neben der Filterwirksamkeit-prüften die 
Tester natürlidi audi die Saugleistung. Mit 
den besten Saugeigenschaften auf Teppichen 

und glattem Boden warten die beiden Miele- 
Sauger auf. Die billige Ausführung hat aller- 
dings den Naditeil, daß man viel Kraft 
braudit, um das Gerät über den Teppidi zu 
führen. Negative Noten gab es für den Pana- 
sonic MC-E 92 N. Er funktioniert nämlich nur 
auf glattem Boden (Fliesen oder Parkett) 
„sehr gut". Sobald es auf Teppichboden geht, 
wird das Saugvermögen „mangelhaft". 

Viele Benutzer haben das Gefühl, wenn sich 
ein Staubsauger schwer schieben läßt, müßte 

■ Sonderheft MiKROWELLE 
der STIFTUNG WARENTEST 
erschienen 

Wie sich die Mikrowelle in der Küche sinn- 
voll nutzen läßt und was bei der Wahl eines 
Gerätes zu beachten ist, erläutert das neu er- 
schienene Sonderheft MIKROWELLE. Aus- 
führlich und leicht verständlich wird erklärt, 
wie ein Mikrowellengerät arbeitet und für 
welche Zwecke es sich einsetzen läßt. Darüber 
hinaus geben die Warentester viele Anregun- 
gen, wie sich Speisen schonend und schmack- 
haft zubereiten lassen. 

Acht Kombi-Geräte, die neben der Mikro- 
welle zusätzlich eine konventionelle Backofen- 
beheizung haben, und 14 Kompaktgeräte 
werden im Test vorgestellt. Eine umfangrei- 
che Marktübersicht gibt die wichtigsten Daten 
für insgesamt 160 Geräte an. Sowohl der Neu- 
ling, der noch vor der Anschaffung steht, wie 
auch derjenige, der die ersten Kochversuche 
schon hinter sich hat, findet in dem Sonder- 
heft der STIFTUNG WARENTEST vielfältige 
Tips und Anregungen. 

Das Sonderheft MIKROWELLE ist für 6,50 
DM im Zeitsdiriftenhandel erhältlich oder zu 
bestellen bei STIFTUNG WARENTEST, Ver- 
trieb, Postfach 8106 60, 7000 Stuttgart 80. ■ 

er auch besonders 
viel Staub aufneh- 
men. Andererseits 
trauen sie einem 
Gerät, das sich 
leicht führen läßt, 
keine hohe Staub- 
aufnahme zu. Die- 
ser Zusammen- 
hang besteht in 
der Praxis aller- 
dings nicht. Zwar 
müssen Schiebe- 
kraft und Saug- 
vermögen aufein- 
ander abgestimmt 
werden, was nicht 
immer elnfadi ist 
und auch manch- 
mal Kompromisse 
verlangt. Machbar 
Ist es dennoch, wie 
ein Testmodell be- 
weist: Der AEG 
Vampyr 607 hat 
eine „geringe" 
Schiebekraft bei 
Insgesamt „guten" 
bis „zufriedenstel- 
lenden" Sauger- 
gebnlssen. Fünf 
Prüfgeräte waren 
die reinsten Ner- 
vensägen für das 
Gehör der Tester. 
Nur den beiden 
Phillps-Saugern 
wurde „leise" Ar- 
belt besdieinigt. ■ 

Hoover S 3372 Compakt 
Electronic 
Panasonic MOE 92 N Electronic 
Quelle Privileg bui .Nr oea 97s 
Bosch BBS 2212 Alpha 221 
Miele S 228 Electronic 
Progress Exduslv 105 Electronic^) 
Siemens VS 6600 Super 880 
Electronic 
AEG Vampyr 407 E.^Nr sie Me ioi 
Philips P 97 (HR 6297) 
Fakir S14 Electronk; 

229.-bis 258.- 
269,-bis 295,- 

279,- bis 299,- 
298,- bis 318,- 
289,-bis 310,- 
259,-bis 319,- 
289,-bls318,- 

Panasonic MC-E 95 Electronic 
AEG Vampyr 607') E Nr eis 348 loo 
Bosch BBS 2312 Alpha 231 
Progress Super 126 S Electronk: 
Siemens VS 9123 Super 912 
Electronk; 
Philips P 99 (HB 6299) 
Hoover S 3464 Compact 
Electronic S Total System 
Miele S 2741 Electronk: Air ciesn 
Vorwerk Tiger 251') 

398,-bis 479,- 
445,-bis 468,- 

Die Erkenntnis, daß eine heile Welt im Ur- 
laub selten zu finden ist, gilt auch für die mei- 
sten europäischen Badestrände. Bei 304 Was- 
seruntersudiungen, die im Auftrag mehrerer 
Verbraucherorganisationen durchgeführt wur- 
den, fanden sich fast überall Spuren der Um- 
weltverschmutzung. Andererseits erfreulich: 

Selten stießen die Tester auf so gravierende 
Mißstände, daß ein Verzicht auf die Bade- 
freuden ratsam wäre. 

In die Untersuchung einbezogen wurden 
Urlaubsstrände in Griechenland, Italien, Spa- 
nien, Portugal, Frankreich, Belgien, den Nie- 
derlanden, Irland, Großbritannien, Dänemark 

und In der Bundes- 
republik Deutsch- 
land. Insgesamt 
neun Spezialisten- 
teams waren im 
Juli letzten Jah- 
res unterwegs, um 
Wasserproben zu 
ziehen und teil- 
weise direkt vor 
Ort zu untersu- 
chen. Sie kontrol- 
lierten beispiels- 
weise, ob Unrat 
oder Teerklumpen 
im Wasser trie- 
ben, ob ein Ölfilm 
sichtbar war oder 
wie sehr Trüb- 
stoffe die Sicht- 
tiefe beeinträch- 
tigten. Mit Hilfe 
einer Laborunter- 
suchung wurden 
vielfach auch über- 
höhte Schwerme- 
tallkonzentratio- 
nen festgestellt — 
ein deutlicher Hin- 
wels auf Industri- 
elle und gewerbli- 
che Abwassereln- 
leitungen. Die um- 
fangreichen Un- 

295,- 
297,95 
296,- 
298,- 
298,- 
298.- 

zuMedeiu!. 

449,- 
686,-') 

388,-bis409,- 
379,-bis 428,- 

419,-bis439,- 
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Informationen und wichtigö Ruf-Nummern auf einen Blick 
   LANGEN, EGELSBACH UND DfiElEIChlENHAIN 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von < 
Elekiroanlagen aller Art ^ 
Lieferung + Montage von 
ElektroGeräten u. Lampen 
Kundendienst * lechn. Beratung 

RefAi Kuren 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Hei/g 
Wärme-Pumpen 
iSO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WiesgäBchen 44 ® 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 II 
Langener Steinmatzbatriab 

. Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer ünd Steinmetzmalsler 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PUjtHMlut '?fC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

gegr 1925 

H. STEfTZ GMBH 
Malergeschält 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstr 3i, Tel 06103/22042 

W heim 
garten 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welhefstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

I ■aS i: 
3 (vormals H Gau6manni 

Heizung • Sanitär • Spenglerei 
• Propanoatsn' <9«n • Propangasflatchvnvcrkaul • Stchkundl^r Prüfung für Propa.'tQa*- 9n>*9«n mit Prutb«Kh«lniBut>g 

• 6«ratung • Planung • Kur>d«m]i*nai 

• Oaftfltratr Kunden- Wartungidianil • Schwimmbadanlagan • Meifiarbffttiab 

• -bU^ULANüEN Tl 

Pietät SEHRING 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

flainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierartielten 
• Teppichträden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH •: ' 

Bodenbeläge-Teppiche öardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN . Fahrgasse 17'„ 
Tel., 0 61 03/2 35 12 • 

Küchenplanung bis ins Detail 

yA/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl fürsLeb^ 

IVMI 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Danien-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
WatMigasM 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät<€ KARL DAUM 

End-, F*uar-, ^Mhübarf^rungan 
Saiglagar ■ Starbewischa — Zlarüinan 
Auifühning komplattar Balsatzut^gah 

Alle Förrhalitaten,;auf Anruf Häust)esucti 
_^ahrgässe 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brachen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten i I! 

Die neiien 
JTIHI PrOps®9^ 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). EKktronikzUndung, 
Elnhsbalbsdienung, Anllvlbrstlons- 

syslsm, aulomstlsch« Kctlsn- 
brsms«, 12 Monats Qsrantle.— 

Prüfsn SIs, ob ss istzt nicht Zsit 
für sins neus STiHL Säg« wäre. 

STIHi: Wir bersten Siel Nr.) weltweit. 

STIHL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrledhofstreBe 2S • Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 23. bis 24. April 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 27. April 1988 
Dr. Pape, Friedrichstraße 20 
Telefon 2 31 24 
Whg.: Spitzwegstraße 28, Tel. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.4. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

Sa., 23.4. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

So., 24.4, Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mo., 25.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Di., 26.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Mi., 27.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 28.4. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Fr., 29.4. IVlünch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 23. bis 24. April 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 27. April 1988 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 
Fr., " 22.4. Apotheke am Bahnhof 

ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

23.4. Egeisbach Apotheke 
24.4. Garten-Apotheke, Langen 
25.4. Apotheke am Bahnhof 
26.4. Apotheke am Bahnhof 

ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

27.4. Egelsbach-Apotheke 
28.4. Egelsbach-Apotheke 

ab 20 Uhr 
Braun sche-Apotheke, Langen 

Fr., 29.4. Apotheke an-i Bahnhof 

Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 

Mi., 
Do., 

DREIEIGH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 23. bis 24. April 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 22.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 23.4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 24.4. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Mo., 25.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Di., 26.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 27.4. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 28.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 29.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Zahnärtzlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochiiachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

23., 24. und 27. April 1988 

Dr. G. Schneider, Langen 
Rheinstraße 37-39 
Telefon 06103/2 33 22 
privat: 06102/2 60 10 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport   2 3711 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen   2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach   4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadlwerke 
Langen.... 20 61 48 
Dreieich ... 60 20 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  g 44 39 

Das 

war 

einmal! 

I^eute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallsträfte 41 6070 Langen Telefon 2 27 45 

CD^9n Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

haka 'OKU Bo<lent>earbeitungsmaschlnen 
•Service Kundendierist Ersatzteile 

Stehen freudige 
Ereignisoe Ine Haus? 

Inserieren Sie sie! 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«br. SCHNEIDER 
lloiladMitabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolltden «ut Kunttstoff, Holz, Aluminium 
RolHore, Rollgltfr. Scherenglittr, Markisen 

FertlQelnbau Elemente zum nachtrftglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundeever- 
band Oeutecher Rolladenhereteiler e.V. 
Aufterhalb SO 16 • a. d. Oarmel Ldelr. 6070 Langen Telefon 2 36 79 

Nach wie vor auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FußbodenverlegLing 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. Münchanar 

Varsicharungan 
Schillerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-228 93 

Neu-4.Umdeckung 
Spenglerarlielten 
Fordern Sie uns 

** flelerenzen In Ihrer 
I Nachbarschaft 

Nord8lra6e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rhemsttaße 79 u Im Geisbauin 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

ZX) "^usse bis 25 + 38'Vßät^e 

für RaUan, Auallttga und alla Galaganhaltan 

o«®. " 9epr "OLF FRIEDRICH Spezialist f. Fußbodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03 / 8 53 22 

2 72 00 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote Kostenlos! Fragen Sie 
J ^ f i I hfg-Teppichbodenreinigung 

Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

TELEFON 21011 
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Mit der Queen Elizabeth 2 

nach Amerika 

In die USA reisen, nicht rHsen, 
heißt duN Mottodes neuen l'runsatlan- 
tik-Programms \on Cunard'NA(\ 
denn es bietet ein heuuutage fast ein- 
mahges Firlebnis: Die Seereise über 
den großen Teie') und ab Höhepunkt 
die Ankunft in New York mit etnem 
großen Oceanhnei. Nur noch C'u- 
nards Raggschiff Queen f-ii/.abetli 2 
hiill den Liniendienst auf dem Nordat- 
lantik aufrecht. 19HK überquert der 
bl. 139 BR I grüße Ozeanriese den At- 
lantik ^.wischen Southampton und 
New ^'ork 2nmal - fünf läge hin. fünf 
Tage zurück Die Preise dafür liegen 
im Schnitt 7% niedriger als im vergan- 
genen Jahr. 

In Verbindung mit diesen Transat- 
lantikfahnen hat die Reede^^ei Cu- 
nard'NAC ein umfangreiches Air 
Sea-Programm mit Linienflügen aus- 
geschrieben. Es enthalt die Seereise 
mit Vollpension auf der 01". 2 sowie 
die notwendigen Flüge von und bis 
Frankfurt. In der Sparsaison (April. 
November. Dezember) ist das ..Pa- 
ket" schon ab DM 2.75Ü.- zu haben- 
in den übrigen Saisonzeilen kostet es 
mindestens 3.32(K- DM. 

Paragleiten 

der neue Urlaubsspaß 
Für alle die bisher vom Flieger nur 

geträumt haben und denen das Dra* 
chen-Segeltliegen zu gefahrlich, zu 
leuer. zu schwer und zu aufwendig 
war. wird dieser Traum jetzt Wlrkl.ch- 
keit. Ausgerüstet mit einem speziellen 
Gleitfallschim (Paragleiter) ist das 
Fliegen kein Problem. Paragleiier 
heißt ein rechteckiger Fallschirm, der 
für Hangstart und Gleitflug entwickelt 
wurde. Er ermöglicht nach kurzer 
Einübung sicheres und preiswertcjs 
fliegen von Hügeln und Bergen. Der 
Startvorgang ist leicht zu erlernen. j»r- 
derzeit abbrechbar und bei günstigen 
Windverhältnissen eine Angelegen- 
heit von wenigen Schritten. V\ährend 
des Fluges ist der Gleitschirm leicht 
steuerbar, fliegt mit einer (Jeschwin- 
digkeit von nur 30 km'h und erreiclit 
einen Gleitwinkel von 1:4 (bei 1 m sin- 
ken, 3-4 m vorwärts). Auch die Lan- 
dung erfolgt dank der guten Steuer^i- 
genschaft präzise und sanft. Durch 
sein Gewicht von nur 4.5-6 kg und die 
Moghchkeit ihn in einem Kucksack 
platzsparend zu verpacken, kann er 
auf jede Bergtour mitgenommen w er- 
den. Wenn Ihnen also in nächster Zeit 
immer mehr Berrwanderer begegnen, 
die miteinem kleinen farbiger Kuck- 
sack zur Bergspitze streben, wundern 
Sie sich nicht, es sind „Gleitschirmpi- 
joien" beim Aufstieg zum Start. Und 
im Winter werden es Skifahrer sein, 
die mit ihren Schirmen zu Tule flie* 
j»en. 

BOOTE 
ouiguucAU JtAi/iAcuitr 

ENGLAND 
IRLAND 
FRANKREICH 

I FEHIENBOOT'CHARTER 
HELMUT.RAINER BDHN 

i 7520 MOtMSil f tUMTMAVRSTB 3« 

6-P- 

FFO'RelsequIz 
Große Freude herrscht in 8783 

Hammelburg. 6731 Vennigen und 
5585 Enkirchen! In diesen Ge- 
meinden wohnen nämlich die Sie- 
ger des großen FFO-Reisequiz, 
das Sie. verehrte Leser, im Mirzin 
Ihrer l^eimatzeitung fanden. 

Für Gerline Schäfer. Frieda Or- 
th und Alwin Schneider heißt es 
schon in wenigen Tagen: Auf nach 
Dubrovnik - neun herrliche Tage 
an der ..jugoslawischen Adria" mit 
einem Partner der Wahl zu ver- 
bringen. 

All diejenigen, die diesmal kein 
l^usglück hatten. n^<üssen wir aufs 
nächste Mal vertrösten. Trotzallj;- 
dem ..Dankeschön fürs Mitma- 
chen!" 

Hai- Adria, Caravanverm . Bungalows. Appartements, preiswerte Fluge. 
0? 21 ■ 89 66 24 Kultur + Sportrelaen K6ln 

Wanderreisen in Frankreich 
2 Wochen noit TragerucKsack durch die SÜDBRETAGNE-CEVENNEN/CAUSSeS-PROVENCE/LUBERON 
Kleirtgruppen, gemütliche Hotels {Ü/F OM 1590, HP DM 1990) 
Wollen &e mitwandern'' Ich Ireue mich auf Sie' 
Infos urxj Prospekte in Frankreich; 
Anti« Hameyer-DethusMS/ 4 R^cidence des 3 For*tt/F-76360 BOUGIVAL 

Nationalpark Bayerischer Wald 

Besonders kontrastreich sieht ein 
weiteres Exklusiv-Angebot der Cu- 
nard'NAC aus: fünf Tage gemächlich 
mit der OE 2 über den Atlantik schip- 
pern. zwei Nächte im legendären New 
Yorker Waldorf Astoria verbringen 
und dann im Überschalltempo. näm- 
lich in rund drei Stunden und 15 Minu- 
ten mit der Concorde zurück nach Eu- 
ropa düsen. Der Mindestpreis für die- 
ses ..Suf)erpakct" betragt in der Nach- 
saison (Mai. (^klober. November) 
DM 5.560.-. Erstmals "88 gibt es das 
Concorde'OE 2-Angebol auch nach 
Washington und Orlando Florida. 

Auf der OE 2 wird neuerdings i*uch 
deutsch gesprochen. Stewardessen 
und Stewards aus Österreich, der 
Schwei/ und Deutschland bedienen 
die deutschsprachigen Gäste. Schließ- 
lich sorgt auch eine deutsche Hostess- 
für die Betreuung der deutschsprachi- 
gen Passagiere \om Konlinent. 

Auskunft über ..Transallanlik-Rci- 
sen 1988" gibt gerne die Reederei Cu- 
nard'NAC. Neuer Wall 54. 2(KHJ 
Hamburg 36. Tel. 0 4(i / 3 61 20 58. Bu- 
chungen sind in jedem Reisebüro 
möglich. 

Der Landkreis E-reyung-Grafenau 
ist als Ferienland am Nationalpark 
Bayerischer NV ald in der Tourislen- 
branche wohl bekannt. Als Wirt 
schaftsfaktor hat der Fremdenverkehr 
in diesem Kreis aufgrund der land 
schaftlichen Schönheiten, des vorhan- 
dimen Heil- und Reizklimas und der 
Vielzahl von Freizeileinrichtungen ei- 
ne überragende Bedeutung; Derzeit 
gibt es 26.(KX) Betten in Hotels mil 
zum Teil tnternalionalem Standard, in 
blitzsauberen Pensumen. in gemütli- 
chen Gasthöfen und preisgünstigen 
Privat Unterkünften. Mil über 2 Millio- 
nen Übernachtungen steht der Land- 
kreis F'reyung-Grafenau an der Spilze 
aller Krei.se des Bayerischen Waldes. 

Das Herzstück dieses Urlaubsge- 
bietes ist der Nationalpark Bayeri- 
scher Wald, der im Jahr 1970 eröffnet 
wurde. Auf einer Fläche von 13.(XK) 
ha wurde eine Reihe von Bildungs- 
und Erholungseinrichtungen geschaf- 
fen, wobei besonders die 2(KI ha große 
Gehegezone zu nennen ist. in der die 
auffallendslen Tiere unserer Heimat 
Wolf. Wisent. Bär. Biber. Luchs. 
Fuchs. Hirsch. Wildschwein. Otler 
und Greifvögel m freier Wildbahn be- 
obachtet v/erden können. 

In der Felswanderzone kann man 
die ursprüngliche Bergwaldlandschaft 

tiiii urwaldartigen Beständen erleben. 
Im waldgeschichtlichen Wanderge- 
biet wird heimatkundlich Interessiei- 
ten die Geschichte dei- Bayerischen 
Waldes dargestellt. Im Dezember '81 
wurde das Nationalparkhaus mit bola- 
nischem und geologischem Freigelän- 
de eröffnet. Jährlich besuchen ca. 1.5 
Millionen Gäste den Nationalpark 
Bayerischer Wald. 

Die Gemeinden des Landkreises 
Freyung-Grafenau haben in den letz- 
en Jahren enorme Investitionen für 

Freizeiieinnchtungen vorgenommen. 
Vom Golfplatz über Tennis- und 
Squash-Hallen. Freibäder. Hallenbä- 
der zu Kunsteisenbahnen findet der 
Urlauber alle Sportanlagen für einen 
Aktivurlaub. L'm die landschaftlichen 
Schönheiten richtig erlelnrn und g 
enielJen zu k(»nnen. wurden über 
2.fKKl km Wanderwege sowie im Win- 
ter 8(X) km Loipen angelegt. Nachdem 
der l^ndkreis eine Fläche von ca. 
1 .(KH) km- bei nur 73.1XM) Einwohnern 
aufweist, kommt selbst in der Hoch- 
saison das Gefühl eines Touristenr- 
ummels nicht auf. 

Prospekte und Informationen ver- 
mitlelt gerne das Landraisamt Frey- 
ung-Grafenau. 8393 F'revung. Telefon 
0 85 51 /5 71 21. 

Mit DELTA nach ORLANDO 
i Erstmals sieht der I-lugpUm von 
»DELTA AIR LINIS funimal wo- 
I chentlich l'luge von Frankfurt nach Or- 
, lando'Horida mit einer Großraum- 
t Maschine vom Typ Lockheed UM l-5(Xl 
• (241 Platze) vor. Ab (.)rlando gibt es 
• dann Direktverbindungen zu 11 ande- 
f ren in l'lorida vnn Dbl.TA angefloge- 
» nen Orten, was besonders wichtig ist 
• für die zunehmende Zahl deutscher 
' Urlaubsreiscnder nach Florida. 
f Delta Air Lines ist die offizielle Hug- 

Wahlen Sie für Ihren Urlaub zu Pfingsten und in der Vor- und Nachsaison das 
SONNENLAND ITALIEN 

Es liegt vor Ihrer Haustür! Wo der Sommer im April beginnt und bis Oktober bleibt Gepflegte Hotels mit preisgünstigen Angeboten treuen sich. Sie zu verwohnen. 
Kollekliv: JANETZKI SRL, Genua. Tel. 010361759 

VVie man mit dem Schirm umgeht, 
ihn slarlet. steuert und sicher wieder 
landet, lernt man am besten in einer 
ParaHugscIiule in Osterreich. Anfän- 
ger brauchen ca. 3-7 Tage, bis Sie die 
Berechtigung erhalten, alleine mit 
dem eigenen Schirm die herrliche 
Lands;hal' C'slerreichsausder Vogel- 
perspektive zu genießen Eine WcK-he 
F1ut;urliiub (inci. HP, /.immer 1>U/ 
WC. Si hulung in Start- u. I^ndetech« 
nik, Aerodyi.'amik, Luftreeht u. Ab- 
schlußprüfung) erhalten Sie bereits im 
Sommer für 735,- DM. Winter 825. - 
DM. ^^Hischen K der sehüntiten Hu};- 
orte Österreichs können Sie im Kata- 
log „Fara^eiten Österreich" wählen. 
Sie erhilten ihn bei Sport Club Rei- 
sen, R. Ficht 
Postfach 1428. Okenstr. 24. 
7600 OfTenbun:. 1 el. 07 81/2 34 88 

Italien lur IndtvKtual'Sieo tMder, wandern, imnnentemen MOTEL VILLA EPEIU***-MONEOUA (Usurien - n«l>* 5 T«rr«| Tet 0039 185/49291 Zi m aUem Komlorl. typ ital Küche. Fruhst.-Bullet. b*w»cht«r Part^ri. • d*ut*ch»pr. Laituna, SMin voai Slrarxl und Olsz'inlrum PFINGSTEN: 1 Woche HP. D;. DM 400.- 

ALASSIO - LIgurische RIviera 
HOTEL ALMARE direkt am Meer - II. Kai Zi. m. Bad'DUAWC. Tel. Balkon - Lift - renoviert -- beste Küche m Menüauswahl - Tel. 00 39/1 82/4721 77 

BOROIGHERA xwi»chen San Remo und Montecarlo: 
Neueröffnung des Belle Epoque Hotels: BELVEDERE H A N B U R Y 
vollständig renoviert; Fenenv^ohnungen - Schwimmbad • Sauna - FKK - 

Sonnenterrasse - Theraptesludlo mit deutschem Masseur. 
EINFÜHRUNGSPREISE 1988! 

Unter Leitung der bewährten Hotels mit Meerblick. 
Information und Resetvierung: Tel. 0039/184/261313. 

CAORLE 

Ihr Badeort an der Adria 

• Geschichte und Kultur 
• Meer u. Strand 
• Lagune u. Fischzuchtgebiete 
• Schiffahrt u. Flusswege 
• Gastfreundschaft u. Brauchtum 
• Sport u. Veranstaltungen 
• Ausflüge u. Hinterland 

SENDEN SIE MIR INFORMATIONEN ÜBER 

□ HOTFLS/PENSIONEN □ FERIENWOHNUNGEN D CAMPINGPLÄTZE 

NAME  

STRADE  

PLZORT  

Ausfüllen und absenden an; 

AZIENDA PROMOZIONE TURISTICA 
PIAZZA PAPA GIOVANNI XXIII 
I 3002) CAORLE VENEZIA 

23. Juni bis 17. Juli 1988 

Mehr als ein Festival: 
Ein F>lebnis! 

Kryslian Zimennan • Barbara Ht-ndricks • 
Hermitnn Pre> • Mer Schreier • Carol Vaness • 

Oüttler * PraKfr Symphoniker ■ 
SluHakische Philharmonie • Münchner Rundrunkorchesler 

RSO Frankfurt • Moskauer Kammerakademie • Wiener hammeroper • 
Präger Kammeroper ■ Hana l1e^ero>ä und . . . und . . . 

Das Festival der kurzen Wege im 
traditionsreichen Staatsbad Kissingen. 

Wir senden Ihnen gerne das Programm: 
Pustfach 2260,8*^30 Bad Kissingen, leJ. 097! '807110 

Ferien auf dem Wasser 

Gesellschaft vim Walt Disney World.» 
eine Urlaubsatlraktion. die in \'erbm- • 
dung mit Florida von vielen deutschen * 
Reiseveranslaltcrn aiigebtUen wird. « 

Wie der Deutschland-Direktor für • 
Marketing der Delta Air Lines in • 
Frankfurt. Robert L. Vinceni. auf ei-* 
ncr Pressekonferenz bekanntgab, be- « 
gmnen die Iluge ah 3. Juni IMKK und« 
zwar tiiglich auBer Dienstag und Don- • 
nerstag. J 

Im üegensati" zur Bundesrepublik 
ist bei unseren europäischen Nach- 
barn das Fahren mit Kabine nkieuzcrn 
auf Binnengewässern noch ohne Füh- 
rerschein möglich. Ouer durch CiroK- 
britannien. Irland. Frankreich. Bel- 
gien und auch Schweden finden sich 
viele Russe und Jahrhunderte alte Ka- 
näle, die ursprünglich für die Handels- 
schiffahrl angelegt wurden und heute 
fast ausschließlich touristisch genutzt 
werden. In diesen Gebieten bestecht 
die Möglichkeit, führerscheinfreieFe- 
rienboolc für zwei bis zwölf Personen 
zu chanern. Die Boote sind mit allem 
ausgestattet, was ein unbeschwenes 
Urlaubserlebnis garantiert. Je nach 
Größe gibt es eine oder zwei Duschen 
mit fließend kalt und warm Wasser 
und WC. für die entsprechende Ferso 
nenzahl Betten und Bettwäsche und 
natürlich eine voll ausgestattete Kom- 
büse mit allem notwendigen Geschirr. 

Geruhsam gleiten die BikMc durch 
das Wasser und man hat die Möglich- 
keit. die meist herrliche Landschaft 
links und rechts des Flusses einmal aus 
ganz anderer Perspektive zu genie- 
ßen. Man ist an keine Liegeplätze 
oder V'achthäfen gebunden, sondern 
macht das Schiff dort fest. wo es einem 

gefällt. In der Hochsaison beträgt die 
Miete für ein ZwcipersonenbiH>l pro 
Woch ab DM V.'iO.-. Wer m der Vor- 
oder Nachsaison Zeit hat. fährt ent- 
sprechend *'*ill>{ 

Auviulirlichc Iniormationcn. Bera- 
tung und Kataloge können angefor- 
dert werden von FERIENBOÜT- 
CMARTFR. Ffeiinut und Rainer 
Bohn. Feichtmavrstr. 29.7520 Bruch- 
sal. Tel. 0 72 51 'KK3 70. 
Diese Firma bietet auch einzelsiehen- 
de Cottages und Ferienhäuser, sowie 
Häuser in Ferienparks mit hohem 
Freizeitangebot (z. B. Tennis. Golf. 
Reiten oder Schwimmen) in Irland. 
Großbritannien. Dänemark, Frank- 
reich und Italien an. 

/miZZEN • iUKU • SONDEIUNQEBOT1988 • HCna PfSSKOri CU^ 
V ★ * w Mod Haus ■ gepfl ParK (20,000 qm) • Herri Pf Stfoo o^ Zwischenstr i* Hotel ^ ^ u glaski Meer -Zi m Balk z Meer -Klimaanl Irn Park Sdiwimrribäoer, Tenmsplat- 

ze u Bocciab 20 Sponsmoglichk ■ UnterhaHung, abends Festlictik bew Mmtclub. HOTEL Kinde'Spielpl Menuw - Abruzzes Spezialrtaien Ai-sk/Buch HOTEL PRESIDENT PRKSll>tNT 1 64029 SILVI MARINA (TE) Tel 0039/85/930670-512176 • Telex 600825 

-.e- 
[jT 
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1H4 t 

THERME - SPORT - FREIZEIT 
BAD MITTERNDORF, Salzkammergut, 97 km von Salzburg, 
URLAUBSVERGNÜGEN UNTER DEM MOTTO 
„MIT DER NATUR AUF DU UND DU" 
Wandern in naturbelassener Landschaft, Reiten, Fischen, 
Jagen, Tennis. Neues Erlebnisbad. Kulinarische Spezialitäten. 
Wanderwochen mit dem Hund im Herbst. ^ 
INFORMATIONEN: Kurverwaltung 
A-8983 Bad Mitterndorf 
Telefon: 0043/6153/3444. 

Auf ins Otetaler Wan'denentrum- 

Das Ötztaler Wanderzentrum 
kennenlernen lind gewinnen 

Dreitaiisender rundherum und Sie rhittendrin. I.SÖDkm 
Wanderwegejm breiten Tal und in sonnigem Höh", • 

• Ftjr ganz Sportliche Bergsteigen^ Klettern. Te.nnig, 
' Schwimmen * . 
• Beste Unterkünfte.'günstige Preise für Familieh. Camping.. 
Senden Sre uns den'Coupoa,Sie nehmen an der Verlosung 
eines Wanderurlaubs, irn Herzen des Otztales teil. 

• Information • Verkehrshuro Langenfeld/Huben . 
A-6'444 Langenfeld.Tel'0043/5253/5207. 5575 
VerkehrsbUfO GneS • 
At6444 Gries.b LängenfelÖ. Tel 0043/5253.5103 

Name/Anschrift 

Prospekt von Längenleld/Huben □ Grips □ 
Ihr Interesse; 
□ Wandern □ Bergsteigen □ Tennis 
□ Kinderbetreuung 
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Schmunzel-ECKE 

Die Frau des Reiseministers 
Von Werner Fischer 

Mancher Pblitiker ist so viel auf 
Reisen, daß die Leute sich eigentlich 
nur noch wundem, wenn er einmal 
daheim angetroffen wird Klar, daß 
dann ein großes Rätselraten beginnt 
und sich alle Welt an seine Presse- 
stelle wendet. Wir hingegen befrag- 
ten die Gattin des Reiseministers. ..Ihr 
Mann ist in Peru." 

..Daswfissen wir. abervoriier. da..." 
„... da war er auf Taiwan." 
„Dazwischen dann wohl, dazwi- 

schen hat er sich doch bei Ihnen auf- 
gehalten - oder?" 

..Dazwischen'' Ja. dazwischen war 
etwas. Augenblickchen... Sie haben 
recht, tatsächlich. Dazwischen war 
er kurz hier Er hat sich einen Koffer 
mit frischer Wäsche geschnappt, der 
für ihn in der Wachstube stand, und 
ist nach Birma geflogen. Von dort 
macht er einen Abstecher nach Au- 
stralien und besucht auf dem Rück- 
weg Syrien. Marokko und Portugal, 
ehe er.. 

«... nach Hause kommt?" 
..Irrtum Ehe er nach Großbritan- 

nien fliegt." 
„Und seine fHsche Wäsche, wann 

holt er die bei Ihnen ab?" 
..Gar nicht. Die ist bereits in unse- 

rer Londoner Botschaft. Da wechselt 
er die Koffer, um gleich darauf einen 
Staatsbesuch in Mexiko zu machen," 

..Sehr gut. Und anschließend ist 
er.. 

„... in Dänemark. Norwegen. 
Schweden und Finnland." 

„Wobei er vermutlich in unserer 
Osloer Botschaft einen neuen Koffer 
mit frischer Wäsche vorfindet?" 

„Falsch. Wäschekoffer erwarten ihn 
in Kopenhagen und Helsinki." 

„Nun gut, uns interessiert aber we- 
niger. wohin er reist sondern wann er 
einmal zu Hause ist. Haben Sie da 
schon einen Überblick?" 

„Gewiß doch. Zwischen seinem 
Aufenth^ten in Ägypten und Island 
sind dreißig Minuten Heimaturlaub 
eingeplant. Unser SicheAeitsbeam- 
ter ist bereits informiert, daß er ihn 
an der Pforte schnell durchläßt, da- 
mit er den Anschlußflug nicht ver- 
paßt. Schließlich dauert sein Besuch 
in Reykjavik nur zwei Stunden, ehe 
er nach Argentinien weiterfliegt." 

„Donnerwetter! Ihr Mann lernt aber 
viel von der Welt kennen." 

„Ach, das meiste kennt er schon. 
Nach Argentinien reist er beispiels- 
weise in die Volksrepublik China, da 
war er schon sechsmal, und nach In- 
dien. dem er schon 17mal eine Visite 
abgestattet hat." 

„Ist das der Rekord?" 
..Nein, in Italien war er 42mal. in 

Frankreich 53mal und in den USA 
122mal, die Besuche bei den Verein- 
ten Nationen nicht gerechnet" 

„Bemerkenswert. Und Sie? Macht 
es Ihnen denn gar nichts aus, daß Sie 
so selten etwas von ihm hören oder 
sehen und daß Sie kaum noch für 
sein Wohlbefinden sorgen können?" 

„Ich höre und sehe dauernd etwas 
von ihm. Er ist von morgens bis abends 
in den Nachrichten und jeden Tag 
mehrmals auf dem Bildschirm. Und 
sein Wohlbefinden? Erinnern Sie sich 
bitte der frischen Wäsche. 157mal im 
Jahr packe ich den Koffer für ihn, 
und dreimal im Jahr lege ich neue 
Familienfotos hinein." 

„Wieso denn das?" 
„Na. damit er uns nicht für Ein- 

dringlinge hält, wenn er bei einem 
Kurzbesuch hier im Hause auf uns 
stoßen sollte." 

„HUfe!" 

Lieber ausstechen als einstecken... 

Manch ein Schiedsrichter pfeift auf 
das Spiel... 

So kann es gehen 
Der Patient zeigt seinem Zahn- 

arzt eine Tube mit der Werbeauf- 
schrift: „Diese Zahnpasta gibt der 
Zahnarzt seiner Famine," - 
..Stimmt das?" fragt er. Darauf der 
Zahnarzt; „Stimmt, die weißen 
nämlich immer die Turnschuhe 
so schön!" 

„Mein Honorar beträgt 400 
Mark", sa^ der Arzt zu seinem 
schwerhörigen Patienten. Darauf 
der; „Wie bitte. 700 Mark'" - 
„Nein", brüllt der Doktor zurück. 
„600 Mark!" 

„Was habe ich gehört, Franz, du 
arbeitest jetzt bei der Post als 
Stempler? Das muß aber eine sehr 
eintönige Arbeit sein." - „Aber 
überhaupt nicht. Wir haben doch 
jeden Tag ein anderes Datum." 

Fragt der Besitzer eines Wein- 
lokals; „Wo steckt denn der Zi- 
therspieler?" Sagt der Ober: „Der 
sitzt im Kühlschrank und macht 
sich für seinen Auftritt fit!" 

„Angeklagter, Sie sind wohl in 
Ihrem Leben noch nie von Reue 
ergriffen worden?" - „Nein. Herr 
Richter, immer nur von der Poli- 
zei!" 

* 
„Ich verreise moi^en, Liebling", 

sagt der Alois zu seiner Klothilde, 
„kann ich noch irgend etwas für 
dich tun?" - „Nein, danke, deine 
Reise genügt mir völlig!" 

* 
„Ich will meine Freiheit haben. 

Ich suche mir jetzt eine eigene 
Wohnung", sagt der Sohn, „und 
versucht nicht, mich davon abzu- 
halten." - „Wer versucht dich denn 
davon abzuhalten, mein ^hn?" 
fragt der Vater. „Nimm mich mit!" 

Sagt ein Koch zum anderen; 
„Ich finde, die Schnitzel sehen be- 
kloppt aus!" 

Schäumend vor Wut brüllt der 
Feldwebel bei einem morgendli- 

chen Übungsschießen den Rekru- 
ten Knallmeier an; „Sind Sie 
wahnsinnig, Mann? Seien Sie bloß 
vorsichtig mit dem Gewehr! Sie 
haben mich eben nur ganz knapp 
verfehlt!" - Sagt der Rekrut; „(jh. 
das tut mir leid!" 

Fragt der Richter den Zeugen; 
..Sie waren also anwesend, als der 
Streit zwischen den Eheleuten 
ausgetragen wurde?" - „Jawohl, 
Herr Richter." - „Und waren Sie 
auch zugegen, als die Auseinan- 
dersetzung begann?" - „Aber si- 
cher, Herr Richter, ich war doch 
damals der TYauzeuge der beiden!" 

* 
„Herr Ober, ich hätte gern ei- 

nen Kaffee - aber bitte ohne Sah- 
ne!" - „Tut mir leid, mein Herr, 
aber die Sahne ist uns ausgegan- 
gen ! Öürfte es ausnahmsweise oh- 
ne Milch sein?" 

„Weißt du, Erwin, ich nenne 
meine Frau immer Zuckerstück- 
chen." - „Ist sie so süß?" - „Das 
nicht. Aber sie ist so raffiniert!" 

* 
Sagt der Gast nach dem Essen; 

„Ach, Fiäiilein, seien Sie doch so 
freundlich und bringen Sie mir ei- 
nen Zahnstocher." - „Gem. aber 
Sie müssen noch einen Augen- 
blick Geduld haben, er wird gera- 
de benutzt!" 

Fragt der Doktor den leidenden 
Patienten; „Na, wo drückt der 
Schuh?" - „Im Rücken, Herr Dok- 
tor!" 

Ein Schwein auf dem Weg zum 
Metzger; „Ach, heute ist mir alles 
Wurst...!" 

„Balduin, was ist die Hälfte von 
12?" - „Weiß ich nicht. Herr Leh- 
rer. aber viel kann es nicht sein!" 

* 
Partygespräch; „Was würden 

Sie machen, wenn Sie eine Million 
hätten?" - „Oh, dann müßte ich 
mich enorm einschränken!" 

Viechereien 

I nDu dummes K..., du dum- 
S mes.du dummer Esel!** 

S nTanzen die auch Tango?" 

„Ziemlich warm heute, nicht 
wahr?" 

Ohne Worte, 

Im Handumdrehen 

M M M 9 

H 

B B B 9k 

* Ä B W, 

H 

m M m 

Schachaufgabe Nr. 17 
F. Karge. DSZ 1977 
Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß; Kh6, Dcl, Tc5, Sh4 
(4) 
Schwarz: Khl, Lb7, gl, 
Be4, h2, h5 (6) 
Weiß hat den 1. Zug. 

' g 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchsta^n erge- 
ben eine deutsche Stadt, 
den - Top - eine - Eue - Ute - Oma. 

Mixrätsel 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) = x. 
Es bedeuten; a) geometr. Linie, b) 

Erbfaktor, c) german. Volksstamm 
a.d. Nordsee, tfijap. Münze, e) türk 
Hafenstadt, f) Zitatensammlung. 
X = humoristisches Werk von Lud- 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Üeil- 
kundigen. 
MESSER -f- AB = Filmre- 

gisseur 
ES + MARS = alta^pt. 

König 
TOELZ BAI — Ehelosig- 

keit 
HAI -I- TAL = Muse d. 

Theaters 

wig Thoma. Hier darf gestohlen werden 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: a e e e i ö u 
sind den folgenden Mitlauten; 

d z b r f 11 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 

von Mozart ergibt. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - al - al - an - be - 

her - bung - chi - de - del - di - e - en - 
er - fang - ge - glos - ha - ho - i - in - in - 
ke - mi - mi - na - na - nil - nung - 
pferd - ra - ran - re - ri - rol - se - se - 
sper-tar-tät-ti-tu - vel - wer - wie - 
win sind 21 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Beginn, 2 Seltenheit 3 Seebad in 
Florida, 4 Staat in Südasien, 5 Bar- 
riere, 6 Pastenbehälter, 7 Dickhäu- 
ter, 8 Vorbild, 9 Staat in Ostasien, 10 
Fluß zur Elbe, 11 österr. Bundesland, 
12 Schaukelbettchen, 13 mannl. 
Vorname, 14 Teil von Kletterpflan- 
zen, 15 Reklame, 16 männl. Schwein, 
17 Nähgerät, 18 Handwerkerver- 
band, 19 Randbemerkung, 20 Klei- 
dungsstück, 21 Teil der Kirche. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeoen ein Sprichwort. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein geripp- 
tes Köpergewebe. 

be - ga - ge - hen - 
la - na - ser - to. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Shakespeares „König Lear" erge- 
ben. 

geht - Winde - Inkas - altes - 
Brett - Mund - Wade - Arme - dicht. 

Fahrt- 
weg 

Bege- 
ber)heit 

persön- 
liches 
Fürwort 

italie- 
nisch: 
Insel 

Men- 
schen- 
schlag 

mehr- 
mals, 
wieder- holt 

ohneBe- 
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(franz.) 

Nadel- 
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sttche 
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gruppe 
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Falz 
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m Tirol 

► feinste 
Schmutz- 
teitchen 

► 
rtal. 
Provinz- haint- 
stach 

ohne 
Glenz ► 

T 

fnrfierer 
türki- 
scher 
Trtel 

Ver- 
gleichs- 
WOlt ► Ab- 

hang 
Flach- 
land 
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T Ver- 
kaufs- 
schau 

gatail- 
ter 
asiat 
Staat 

L Tal in 
Piemont 

ethi- 
scher 
Begriff ► 

T T 
Wider- 
hall 

Todes-. 
Mord- 
lauf 

> 
f T 

diploma- 
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Schrift- stück 
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* engl. 
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Werk- zeug 
zum Be- bauen 

► 
gern»- nische 
Bronze- 
posaune 

tattäcM. 
Bestand 
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engl. 
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und 
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► Besatz. 
Borte 
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Zweig 
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lied ► 
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scher Buch- ► 

 \ )  

Schüttelrätsel 
Insel - Rede - Rag - Reh 
- Dome - Thür - Roman 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Hühner- 
rasse. 

Wortfragmente 
ben - icht - aufg - oben - 
eho - esch - aufg - istn 

Die vorstehenden \^^rtfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben, 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tc5 - e5!, Ta6 - c6+; 2. LbS 
-c4, Tc6 - e6; 3. Kc2 - cl!, T-beliebig; 4. 
Sa3 - c2 matt. 
2 Tcfi X c4+; 3. Sa3 x c4, Kai - a2; 4. 
Te5 - aS matt. 
Nach 1 Te6 erfolgt das Matt schon 
einen Zug früher: 2, T x e6, Ka2,3. Tel 
matt. Es scheitert 1. Tf5 an Tf6!, 2T x f6. 
patt! 

Silbenrätsel; 1 Dinar, 2 Eichhörn- 
chen, 3 Nektar, 4 Tresse, 5 Orakel, 6 
Temin, 7 Eisen, 8 Nomade, 9 Lügner, 
10 Osterreich, II Wagemut, 12 erträn- 
ken, 13 Nische, 14 Kanone, 15 Auster, 16 
Notiz, 17 Nandu, 18 Joseph, 19 Eröff- 
nung, 20 Diener, 21 Eigentum. — Den 
toten Löwen kann jeder Hase an der 
Mähne zupfen. 

Mixrätsel: Magnolien, Israelit legi- 
tim, Darius, Roberto, Estragon, Dolo- 
miten = Mildred. 

Schüttelrätsel: Dame - Eiger - Lauf 
-Haut - Iden = Delhi. 

Wortfragmente: Keine Regel ohne 
Ausnahme. 

Rätselgleichung; a) Dieb, b) Marabu, 
c) Mab, d) Tivoli, e) Iii, f) Annam, g) 
Ana, h) Lessing, i) LG, k) A. x = Die 
Braut von Messina. 

Silbendomino: Taten - Tennis -Nisse 
- Segel - Gelte - Tenor - normal = 
Malta. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Radau, 2 
Okapi, 3 Malaga, 4 Ariost, 5 Nestor, 6 
Scharade, 7 Hebebaum, 8 Organsin, 9 
Ringel, 10 Noah. — Romanshorn. 

Schwedenrätsel 
■NBIBCHGHHGHDHBa 
■ EGAL I TEBGESETZT 
■ UN I■DARWI N^K^EO 
■GANG^B^GETRAENK 
■U^UNRUH^S^ANS^I 
K I DIA^^U R S E L^TAO 
■ NOVE L LE^E^FAL 
■EGEDE^GURT^^ALE 
SAM^INSEL^ORDNER 
■■AUGE^LIST^ADER 
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für unsere 

Leser 

Lerche und Löwe 
Roman von Sandra Paretti 
Ein Zufall war der Beginn. Ein vergilbtes, vom 
Brand halb zerstörtes Buch, der verwehte Name 
eines verwehten Geschlechts, eine Widmung und 
das Wappen aus Rose und Schwert. War es, weil 
die Parettis das gleiche Wappen haben, was in 
der Autorin die Neugier weckte, dem Schicksal 
der Caroline de la Romme Allery nachzugehen? 
War es, daß das Mosaik dieses heißen, verzeh- 
renden Lebens aus Steinchen bestand, die Ähn- 
lichkeit mit dem eigenen Schicksal aufwiesen? 

Das doppelte Gesicht 
Roman von Will Berthold 
Die Engländer sind sich im Zweiten Weltkrieg 
darüber klar, daß jedes Attentat auf Hitler norma- 
lerweise an dessen Schutztruppe scheitern muß. 
Aber man kommt auf die Idee eines riskanten 
Täuschungsmanövers, als eines der deutschen 
Flieger-Asse in englische Gefangenschaft gerät, 
denn dieser ähnelt auf verblüffende Weise einem 
englischen Jagdflieger.   

1800 q*** 

Kleiner Mann was nun? 

Roman von Hans Fallada 
Auf der Basis einer bescheidenen Stellung als 
Buchhalter heiraten Pinneberg und sein „Lamm- 
chen", die schwanger ist. Weil Pinnet)erg, dem 
„Personalbabbau" zum Opfer fällt, ziehen sie zu 
Pinnebergs verwitweter Mutter Mia, die in Berlin 
einen höchst zweideutigen Zirkel unterhält. 

rWvio 

r&m 
Trotz allem lieb' ich Dich 
Roman von Hedv\/ig Courths-Mahler 
Ein Roman, der zu Herzen geht, ohne daß man 
sich dessen zu schämen brauchte. Käthe ist ein 
bezautjerndes Kind, aber ihr Vater ist hoch ver- 
schuldet und ihre Mutter will, daß sie einen rei- 
chen alten Geheimrat heiratet und nicht Heinz, 
den jungen Mann, den sie so innig liebt. Ein ver- 
zwicktes und man muß sagen, recht hinterhälti- 
ges Ränkespiel nimmt seinen trasen Lauf. 

Bernhard und Bianca 

Schneewittchen • 

Susie, das kleine 

Coupe • Pinocchio. 

Von Walt Disney 

•Außerdem führen wir:  

fflurmont] ®|||] 

VO^^K 

ZOEPPMTZ r^^- 

nelca 

Gemüse 

in Garten & Küche 
Alles über Anbau und Verwendung 
mit fast 500 farbigen Abbildungen, mit Übersich- 
ten, Ratschlägen, Hinweisen und Rezepten und 
einer Fülle von Informationen. Direkt zwischen B 40 u. A 66, Abfahrt Gründau-Lieblos bei Gelnhausen 

Verkauf: Montags—freitags 9.30-18.30 Uhr, samstags 9-14 Uhr, 
Langer Samstag 9—18 Uhr, Sonn- und Feiertags geschlossen. 

Gründau-Lieblos 
S (06051)8220 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

iängcna-2atiingi 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

iril 1988 Ihnzelge 
Anzeige 

euer Schwung bei AUTO LANG 

Seit 20 Jahren feste Größe im Offenbacher Geschäftsleben 
Dffenbach - Seit mehr als 20 Jahren ist die Autovermietung^ Lang in der Offenbacher Gustav-Adolf'Straße 
eine feste Große im Geschäftsleben dieser Stadt. Im Jahre 1966 gründete Heinz Claus Lang die Firma, und 
verstend es von Anfang an, den großen, international bekannten Firmen, zumindest auf regionaler 
cne, d^ Wasser zu reichen. Wer kennt sie nicht, die leuchtend orangefarbenen Fahrzeuge seiner Flotte, 
' weithin sichtbar, auch ohne den markanten Schriftzug der Firma, deutlich zu identifizieren sind. Mit r 150 Fahrzeugen befriedigte er die vielfältigen Wünsche seiner Kunden und machte sich somit einen 
mcn in Stadt und Kreis Offenbach. 

Mann mit über 20jähnger Erfah- 
ig ist der Leiter der Außenstelle 
Meich-Sprendlingen, Edgar 
leidthauer In der Hainer Chau- 

3 hat er sein Büro und kommt 
Bedürfnissen der Kunden im 

istkreis nach. Foto: ort 

Dies ist nun vorbei für Heinz 
Claus Lang, nicht aber für die Kun- 
den Er verkaufte seine Firma und 
den damit verbundenen guten Na- 
men an eine Reihe von Leuten, die 
sich zu einer GmbH zusammenge- 
srhloRsen haben und das Geschäft 
unter dem alten Namen weiterfuh- 
ren- AutoVermietung Auto-Lang 
GmbH ist die jetzt gUltige Firmenbe- 
zeichnung. Nur wenige dürften 
schon lx?merkt haben, daß die neue 
Geschäftsführung schon seit dem 1. 
März am Ruder sitzt und sich um die 
Belange der Kunden kümmert. 

„Für die Kunden wird sich nicht 
sehr viel verändern, denn mit dem 
eingespielten Personal stehen erfah- 
rene Fachleute zur Verfügung, so 
daß sich im gewohnten Service 
kaum Unterschiede bemerkbar ma- 
chen. Ich hoffe, daß sich die Dienst- 
leistung für unsere Kunden eher 
noch verbessern läßt", beschreibt 
der neue geschäftsführende Gesell- 
schafter Gerhard Zwerenz seine 
Wünsche für die nahe Zukunft. 

Für Gerhard Zwerenz ist das Ge- 
schäft der AutoVermietung kein 
Neuland, denn er diente sich bei Eu- 
ropas größter AutoVermietung 
AVIS vom Vermieter zum Ver- 
kaufsleiter im Gebiet Bundesrepu- 
blik Mitte in eine führende Position. 
Er erlernte das Metier von der Pike 
auf und weiß ganz genau, worauf er 
sich eingelassen hat und wie er die 

Firma führen muß. Ihm unterstehen 
nun neben der Zentrale in Offen- 
bach die Filialen in Dreieich- 
Sprendlingen und in Rodgau-Du- 
denhofen. Führen muß er allerdings 
nur die übergreifende Geschäfte, 
denn in den Geschäftsstellen stehen 
ihm bewahrte Mitarbeiter zur Seite, 
die den Stammkunden allesamt 
keine Unbekannten sind, und die 
über langjährige Erfahrung verfü- 
gen. 

Die Zentrale in Offenbach steht 
unter der Leitung des Prokuristen 
Wolfgang Kallenbach, einem Mann 
der ersten Stunde bei der Firma 
Auto-Lang, denn er ist mittlerweile 
schon seit 20 Jahren dabei. Die Fili- 
ale in der Sprendlinger Hainer 
Chaussee 3 wird von Edgar Scheidt- 
hauer geleitet, der ebenfalls schon 
über 20 Jahre im Geschäft ist, und in 
Dudenhofen ist Manfred Preiß der 
Ansprechpartner, der Uber einige 
Jahre an Berufserfahrung verfügt. 
Diese drei Fachleute beraten die 
Kunden in erster Linie und helfen 
ihnen, ihre Transport- und Mobili- 
tätsprobleme zu lösen. 

Bei einer Flotte von über 150 
Fahrzeugen fällt es den Fachleuten 
der AutoVermietung Auto-Lang 
GmbH auch nicht sonderlich 
schwer, den Wünschen der Kunden 
nachzukommen. Wer ein Fahrzeug 
nach einem Unfall braucht. Auto- 
Lang hat's. In der Kleinwagenklasse 

vom VW Polo über den Ford Fiesta 
zum Opel Corsa bis hin in die Luxus- 
klasse mit dem BMW 735 i und dem 
Daimler Benz 300 SE, allen Ansprü- 
chen kann man gerecht werden. In 
der komplett neuen Flotte ist der 
Katalysator bzw. der Euro-Norm- 

Fahrzeuge für alle 
Wünsche und Probleme 

Motor selbstverständlich, denn das 
schont nicht nur die Umwelt, son- 
dern auch den Geldbeutel der Kun- 
den. da ja bleifreier Kraftstoff we- 
sentlich billiger ist. Alle Fahrzeuge 
sind selbstverständlich mit Radio- 
Kassetten-Gerät ausgerüstet und 
auch ein Schiebedach gehört zur 
Standardausrüstung. Selbstver- 
ständlich ist bei der Autovermietung 
Aulo-Lang GmbH jedes Fahrzeug 
sofort fahrbereit, das heißt, frisch 
gereinigt und vollgetankt, so als 
warte es nur auf den speziellen Kun- 
den. 

Inm|tten der Mannschaft der Offenbacher Zentrale stellt sich der Ge- 
schäftsführer Gerhard Zwerenz seinen Kunden vor. Neben ihm haben sich 
die bekannten Männer der Firma Autovermietung Auto-Lang GmbH aufge- 
baut. Es sind dies die Service-Leute Richard Kuhn und Dieter Schumacher, 
der Prokurist Wolfgang Kallenbach und der Vermieter Günter Tandetzky 
(von links). polo: ort 

Großraumfahrzeuge 

lösen viele Probleme 

leser Halle hinter der Hauptstelle in der Gustaf-Adolf-StraBe 16 In Offenbach wird ein Teil der Pkw-Flotte für 
Kunden bereitgehalten. Hier wird auch jedes Fahrzeug, nachdem es von einem Mieter zurückgebracht wurde, 
heckt und für den nächsten Kunden auf Vordermann gebracht. poto; ort 

Für einen regionalen Autovermie- 
ter ist die Firma Lang sehr gut be- 
stückt mit Nutzfahrzeugen: vom 
VW-Bus und VW-Transporter Uber 
den Kleinlastwagen bis hin zum 
Mercedes 814 mit Ladebordwand 
gibt es eine Lösung für alle Trans- 
portprobleme. Ungewöhnlich ist das 
Angebot eines Auto-Transportan- 
hängers sowie eines Drei-Seiten- 
Kippers. Alle Fahrzeuge in der 
Nutzfahrzeug-Kategorie überschrei- 
ten nicht die Grenze vom 7,5 t und 
sind somit mit dem Führerschem 
der Klasse 3 zu führen. 

Zum Service im Bereich der Nutz- 
fahrzeuge gehört zudem der Ver- 
kauf von Umzugskartons sowie der 
Verleih von Tragegurten, Sackkar- 
ren und, was ganz besondes wichtig 
ist für private Umzieher, Packdek- 
ken, damit das teure Mobiliar nicht 
verschrammt wird. 

Gerade an den Wochenenden ist 

die Nachfrage nach Großraumfahr- 
zeugen, die für Umzüge geeignet 
sind, sehr groß. Daher empfiehlt es 
sich, sich schon frühzeitig um eine 
Reservierung zu bemühen. In den 
Geschäftszeiten, montags bis freitags 
von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr und sams- 
tags von 8.00 bis 13.00 Uhr, nehmen 
die Mitarbeiter in allen Geschäfts- 
stellen gerne Ihre Reservierung ent- 
gegen, beraten Sie bei Ihren Wün- 
schen und helfen Ihnen, Ihre Pro- 
bleme zu lösen. In ganz besonders 
dringenden Fällen steht sogar ein 
24-Stunden-Service zur Verfügung, 
der ebenfalls für alle Vermietbüros 
gilt. 

Geschäftsführer Gerhard Zwe- 
renz hofft, daß der Kundenstamm 
auch weiterhin auf den bekannten 
Service zurückgreift und der Firma 
Autovermietung Auto-Lang auch 
unter der neuen Leitung treu bleibt. 

Das Team der Filiale in Rodgau- 
Dudenhofen, direkt neben der To- 
tal-Tankstelle: Stolz präsentiert 
sich der Leiter Manfred Preiß 
(Mitte) mit seinen Mitarbeitern Edu- 
ard Großmann und Harald Kolb. 

Foto: Köco 

Autovennletung Auto Lang GmbH 

6050 Offenbach • Gustav-Adolf-Straße 16 • Telefon 069/83 30 57 

Filiale: 6054 Rodgau 2-Dudenhofen, B 45 • Telefon 06106 / 2 34 35 

Filiale: 6072 Dreleich-Sprendlingen • Hainer Chaussee 3 • Tel. 06103/6 33 86 

NEUER PKW-FUHRPARK 

- vom VW Polo bis BMW 7351 

- Volkswagen-Busse - Fiat Ducato Busse 

für 9 Personen 

- Opel Omega Caravan - VW Passat Variant 

mit Anhängerkupplung 

• WIR BIETEN AN: 

• Tagespauschalen • Wochenendtarife • Wochentarife 

• Unfaiiersatzwagenabwicklung über Versicherung 

• Unser besonderes Angebot: VW-Golf 

LKWs bis 7,51 GESAMTGEWICHT 

- vom VW Transporter bis Mercedes 814 

Koffer mit Hebebüfine 
(alle Fahrzeuge mit Führerschein Klasse III zu fahren) 

• SPEZIALFAHRZEUGE 

z. B. Magirus-Kipper 

• Autotransportanhänger 

DM 145.- für 24 Stunden 

• Langzeittarife auf Anfrage 

• Wir bieten 24-Stunden-Service 

Tagespauschale incl. km DM 99.- • 
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Wir müssen Abschied nehmen von unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Tante 

Elisabetha Messmann 
geb. Fiel 
* 11. 7. 1907 t 20. 4. 1988 

Ein zufriedenes, immer um uns besorgtes Leben ging zu Ende. 

In stiller Trauer: 
Franz Messmann und Familie 
Johann Messmann und Familie 
Jakob Messmann 
Josef Messmann und Familie 
Lorenz Messmann 
Familie Piel 
Familie Prass 

6070 Langen, Steubenstraße 51 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. April 1988, um 11.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Plötzlich und unerw-^rtet wurde heute, für uns alle unfaßbar, mein 
lieber Mann, unser treusorgender Vater und Schwiegervater, 
Pate, Onkel und Cousin 

Albert Steitz 

im Alter von 67 Jahren aus unserer Mitte gerissen. 

In tiefem Schmerz: 
Ilse Steitz geb. Leyer 
Wolfgang und Ulla Otto geb. Steitz 
sowie alle Verwandten 

Langen, den 20. April 1988 
Neckarstraße 43 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 26. April 1988, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Helmut Koch 

t 30. 3. 1988 

In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zunei- 
gung und ehrendes Gedenken meinem Mann und unserem Vater 
zuteil wurde. 

Wir danken Ihnen herzlich für das letzte Geleit, für die Ehrungen 
durch Kränze und Blumen, für das Gedenken im Gebet und für die 
Worte des Trostes. 

Gerlinde Koch und Kinder 

6078 Neu-Isenburg,,Friedensallee 170 
Im April 1988 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die mir beim 
Heimgang meines lieben Mannes 

Manfred Schmidt 

entgegengebracht wurden, danke ich herzlich. 
Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, der DLRG Rodgau- 
Dreieich, Egelsbach und Langen, den Kolleginnen und Kollegen der 
städtischen Bäder sowie allen, die meinem Mann die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Ulli Schmidt 
und Angehörige 

Langen, Teichstraße 28 
Im April 1988 

In Absprache mit dem hochgeschätzten Herrn Kollegen Dr. 
med. RoU Herger eröffne Ich zum 3. Quartal 1988 in 6070 
Langen, Bahnstraße 36, eine 

Hautarztpraxis 
Dr. med. Herbert Tourbier 

Arzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Allergologie 

SIEAUFfiW- 
WIRKOMMEMI 

Heimpflegedienst 
bietet häusliche 
Krankenpflege + 
Seniorenbetreuung 

Individuelte Termingestaltung 
Tel. 06103/7 12 W 

Für die überaus vielen und lieben Beweise der Anteilnahme zum 
Tode unserer lieben Mutter und Tante 

Elli Westerweller 

geb. Bär 

sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus. 

Sie sind uns Trost in einer schweren Zeit. 

Marina Heyder geb. Westerweller 
und Angehörige 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 67 
Im April 1988 

Wir möchten uns noch einmal auf diesem Wege bei allen Freun- 
den, Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die vielen, vielen 
Glückwünsche bedanken, die uns zu unserer 

öl iLernen „J^ocLzeit 
am 30. März zugegangen sind. 
Dem Chor und Quartett des Männerchors Liederkranz 1838 Lan- 
gen sowie dem Ehepaar Röhrig gilt unser Dank für die musikali- 
sche Gestaltung der Feier sowie den Liederkranz-Frauen. 
Es war für uns ein unvergessener Tag im Kreise vieler Freunde. 

lAJefner und ^J4eiclemane ^J4ei^mann 

Dreieichring 22c, 6070 Langen 

Für Ihre Trauerfeier stehe 
Ihnen im Restaurant Deut 
sches Haus die entspre 
chenden Räume zur Verfi 
gung. Bitte rufen Sie uns a 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.\ 

Mitgliederversammlung am Fre 
dem 22. April 1988. um 20.00 Uh- 
der GZA. Der Vorsi 

Jahrgang 1910/11. Wir treffen 
am Freitag, dem 29. April 1988, al 
Uhr zu einem gemütl. Beisammeni 
in der TV-Turnhalle 
Jahrgang 1911/12. Wir treffen 
am Donnerstag, dem 28. April 1! Wf. 
17 Uhr. In der TV-Gaststätte 

Hainer 

Wochen brirtt 

MirreiLUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Am Sonntag 

Opernkonzert 
Jetzt ist es soweit. Am Sonntag ab 

16 Uhr werden Opern- und Operet- 
tenmelodien die TV-Turnhalle er- 
füllen, wenn der gemeinsame Chor 
von Sangervereinigung und Sänger- 
kranz sein Konzert gibt. 

Über das wunderschöne Pro- 
gramm haben wir bereits ausfuhr- 
lich berichtet und auch mitgeteilt, 
daß die Auftritte der Solisten eine 
besondere Ohren weide versprechen. 
Freunde des Chorgesangs und der 
schönen Musik sollten sich diese Ge- 
legenheit nicht entgehen lassen; ein 
unvergeßlicher Nachmittag steht 
bevor. 

16 Freitag, 22. April 1988 92. Jahrgang 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns zur Beerdigung u 
res Schulkameraden Albert SteiU 
Dienstag. 26. 4. um 13.15 Uhr an 
Trauerhalle. 

Mehr Geld für' 

ihr Sim Althausrenovierungen Sofort beachwerdefrei du 
das seit 60 Jahren (Im In 
Ausland) tOOOOOfach bewi 
Spranzband - 

IVlagistrat entwickelte unbürokratisches Programm 
(rt) - Schon seit Jahren haben Be- staltungssatzung der Stadt erfaßt 

itzer von denkmalgeschutzten Häu- sind. FUr andere Gebäude muß der ohne Feder u. Ohne Scfien ' , riemen - mm-genau einslef ern die Möglichkeit, bei der Stadt 
ZtnszuschUsse für Renovierungen zu 
bcdntragen. Allerdings setzte dies 

lauch nach Operationen) 
SPRANZ QmbH. PottfAch 7080 Aalen-Unterfcochen 

Platzvertretung und nftchtte BerM ein relativ kompliziertes Verfahren 
Di.. 26.4.. Sprendlingen, 15-16 Uhr 

Ein herzliches Dankeschön! 
Für die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
übermittelten vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen bedanken wir uns bei allen Verwandten, 
Bekannten. Nachbarn und Freunden auf das allerherzlichste. 
Unser ganz besonderer Dank gilt Frau .Stadträtin Gottfried für ihre Glückwünsche sowie für die 
Uberbringung der Ehrungen der hessischen Landesregierung, des Kreises Offenbach und des Magi- 
strats der Stadt Langen, Herrn Pfarrer Peter für seine Glückwünsche und den Segenswünschen der 
Evangelischen Kirche von Hessen und Nassau, Ebenso danken wir dem Gesangverein Frohsinn für das 
wunderbare Ständchen und Frau Solvey Schlapp für den herrlichen Gesang, den Frohsinn-Sänger- 
frauen, unseren Jahrgangsangehörigen 1912/13, der Deutschen Bank Langen, der Langener Volksbank 
und der Bezirkssparkasse Langen. Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Katharine und Alfred Klinder 
Langen, MierendorffstraBe 30, im April 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Vervwindten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Langen und 
den Fußballern Blue Rangers. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Peter und Dagmar Schwan 
Langen, im April 1988 

Wir bedanken uns recht herzlich für die Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
Besonderen Dank allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten 
und den Liederkranz-Frauen. 

Franz und Grete! Richert 
6070 Langen, Mühlstraße 12, im April 1988 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die uns zur 

goldenen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreut haben. 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten Dr. 
Wallmann, Herrn Landrat M. Rebel, Herrn Bürgermeister 
Kreiling, Herrn Karl Weber, der evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau, Herrn Pfarrer H. Schilling, der Deut- 
schen Bundesbahn Frankfurt, dem Deutschen Roten Kreuz 
Ortsverein Langen, dem Jahrgang 1906/07 und 1911/12. 

Zacharias und Marie Anthes 
geb. Balzer 

6070 Langen, Neckarstraße 30, im April 1988 

Ihr Taxlruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telglon 06103/22321  

ihr Langener Taxiruf 

6 66 66 

voraus, denn die Restaurierungswil- 
Dreieich-Drogerie Buch, Haupliligeri mußten die entsprechenden 

Bau- und vor allem die Finanzie- 
rungsunterlagen vorlegen, woraus 
dann die Höhe des Zuschusses aus- 

rechnet wurde. 
Diese langwierigen Behörden- 

wege mögen der Grund dafür gewe- 
sen sein, daß aus dem Zuschußtopf 
der Stadt bisher erst 115 000 Mark 
entnommen wurden. In den letzten 
Jahren habe es, wie Bürgermeister 
Bernd Abeln auf der Magistratspres- 
sekonferenz erklarte, gar keine An- 
träge mehr gegeben. 

Das soll anders werden. Dem Ma- 
gistrat liegt die Förderung von Alt- 
hausrenovierungen sehr am Herzen. 
L'm esden Bürgern einfacher zu ma- 
chen, hat er jetzt Richtlinien ausge- 
irbeitet, die der Stadtverordneten- 
ersammlung zur Billigung vorge- 

,egt werden sollen. 
Man will von ZinszuschUssen in 

Antrag vor Beginn der Maßnahmen 
gestellt werden, da sich die Stadt 
möglicherweise erst bei der Denk- 
malschutzbehörde kundig machen 
muß. 

Sinn der neuen Richtlinien soll es 
sein, den Denkmalwert zu verbes- 
sern. Es gebe schon viele Beispiele 
erfolgreicher Renovierung in der 
Stadt, wobei vor allem die Dreiei- 
chenhainer Altstadt hervorzuheben 
sei. Was dort durch private Initiative 
geschehen sei, müsse man als bei- 
spielhaft bezeichnen, erklärte der 
Bürgermeister. 

Wenn also jemand glaube, sein 
Haus habe einen aus Denkmalsicht 

baulichen Wert, dann möge er ruhig 
einen Antrag stellen. Er könne da- 
mit rechnen, bei der Stadt auf groß- 
zügige Auslegung zu stoßen. Das 
könne allerdings nicht zutreffen, 
wenn jemand etwa das Flachdach 
seines zwanzig Jahre alten Bunga- 
lows in Ordnung bringen wolle. 

Der Magistrat hofft, daß aufgrund 
der nun besseren Voraussetzungen 
viele Hausbesitzer angeregt werden, 
von dem großzügigen Angebot der 
Stadt Gebrauch zu machen. Über 
das Denkmalbuch hinaus sei beab- 
sichtigt, eine Auflistung erhaltungs- 
werter Bauten zu machen. Aus Zeit- 
gründen habe dies bisher nicht er- 
folgen können. 

Neuer RP war im Hain 

Großes Lob für die Fahrgasse 

Kirtoprtfgrdmnielangen ab 21.4. 
HOLLYWOOD 

FANTASIA 
20.30 + Sa,/So. 15.30.18.00 + Sa. 230 

Dirty Dancing (12) - 8. Woche 

m\mi 

20-30 + Sa./So, 15.30,18.00 + Sa. 23.01 
POLICE ACADEMY 5 - ; 
Auftrag: MIAMI BEACH (6) 3,1 der seitherigen Weise abgehen und 

dafür verlorene Zuschüsse zahlen. 
Sie werden bis zu 15 Prozent der 
zuschußmäßigen Aufwendungen ge- 
zahlt, maximal 15 000 Mark. Dazu 
kann der Besitzer eines Baudenk- 
mals auch vom Kreis Offenbach Zu- 
schüsse in gleicher Höhe erwarten, 
und in bestimmten Fällen zahlt auch 
das Land Hessen aus dem Topf 
„Baudenkmäler" noch einen Betrag. 

Mußte man früher vor Beginn der 
Arbeiten mit seinen Unterlagen auf 
dem Rathaus erscheinen, so kann 
man künftig auch später den Zu- 
schuß beantragen. Dazu der Bürger- 
meister: „Oftmals stellt sich erst 
wahrend der Renovierungsarbeiten 
der Wert eines Gebäudes heraus. 
Plötzlich erkennt man, wenn der 
Verputz oder eine Kunststoffver- 
kleidung abgenommen ist, daß sich 
ein schönes Fachwerk darunter ver- 
birgt." 

Eine Einschränkung jedoch ist 
unerläßlich. Die nachträgliche Ein- 
reichung der Unterlagen gilt nur für 
Gebäude, die im Denkmalbuch ein- 
getragen sind oder durch eine Ge- 

Do. 20.00 Der letzte Kaiser (12) 
Fr. 20.00 September (12) 

22.30 Wall Street (12) 
Sa. 19.30 ^ptember(12) 

21.30 Überraschung^oppelnacht 
So. 15.00 Der Experte (0. A,) 

17.30 September (12) 
20.00 Der letzte Kaiser (12) 

Mo. 20.00 Wall Street (12) 
Di. 20.00 Septemter(12) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Der Himmel Uber Berlin (6) 

Der seit dem 29. Februar amtie- 
rende neue Regierungspräsident des 
Regierungspräsidiums Darmstadt, 
der gebürtige Koblenzer Walter 
Link, war im Rahmen seiner An- 
tritts- und Informationsbesuche am 
vergangenen Donnerstag auch im 
Kreis Offenbach. „Die Ortskenntnis 
ist die Seele des Dienstes", zitierte 
Walter Link den Staatreformator 
Freiherr vom Stein vor den Mitglie- 
dern des Kreisausschusses und 
nannte als Zweck seines Antrittsbe- 
suchs, „sich durch Hören und Sehen 
einen eigenen Eindruck über die Si- 
tuation des Kreises und seiner Städte 
zu verschaffen." 

Hierzu gab ihm Gastgeber Land- 
rat Karl M. Rebel ausreichend Mög- 
lichkeit: Im Anschluß an die Teil- 
nahme an einer Sitzung des Kreis- 
ausschusses unternahmen der Land- 
rat und der Regierungspräsident bei 
schönstem Sonnenschein einen 
h'undflug vom Flugplatz Egelsbach 
aus über das gesamte Kreisgebiet, 
(wir berichteten bereits) „Das hat 
mir", so der Regierungspräsident 
Link nach der Landung zur Presse, 
„im wahrsten Sinne des Wortes ei- 
nen Überblick über die Umwelt- 
und Verkehrsprobleme, aber auch 
über die landschaftlichen Reize des 
Kreises Offenbach vermittelt." 

Renovierungen von denkmaigeschützten Häusern soll es nach den Vorstellungen des Magistrats 
Unbürokratische Hilfen in Form von Zuschüssen geben. ^ Foto: rt 

In der größten Stadt des Kreises, 
in Dreieich, fand der Antrittsbesuch 
nach einem Rundgang durch die 
Dreieichenhainer Fahrgasse seinen 
Abschluß. Der Regierungspräsident 
war von dem schönen Zustand und 
Aussehen der Hainer Flanierstraße 
sehr angetan. 

In einem ersten Resümee nannte 
Regierungspräsident Link den Kreis 
Offenbah „einen relativ wenig pro- 
blematischen Keis im Regierungsbe- 
zirk", auch wenn die Abfallpro- 
bleme immer drängender würden. 

Neuer Stadtplan 
Die SPD-Fraktion beantragt vom 

Ortsbeirat den Beschluß, auf dem 
Dreieichplatz einen Stadtplan von 
Dreieich aufstellen zu lassen. Die 
Stadtpläne an den Einfallstraßen 
nach Dreieichennain reichten nicht 
aus, begründen die Sozialdemokra- 
ten ihren Antrag. Ein Stadtplan im 
Innenstadtbereich fehle und werde 
insbesondere von Personen vermißt, 
die sich bereits im Stadtgebiet auf- 
hielten, zum Beispiel FVV-Benutzer 
oder fehlgeleitete Autofahrer. 

Der Standort Dreieichplatz emp- 
fehle sich, da er gut erreichbar und 
einfach zu erklären sei. 

Die Hainer Fahrgasse - hier die Fußgängerzone - präsentiert sich stets in einem anziehenden Bild. Sie ist 
wegen ihrer schonen Fachwerkhauser auch ein beliebtes Fotoobjekt für Besucher. Foto; rt 

Umfahrung attraktiver machen 

CDU-Anträge zur Verkehrslenkung 
Ortsbeiratsfraktion und Ortsver- 

bandsvorstand der CDU haben jetzt 
über Verkehrsprobleme und über 
den „ruhenden Verkehr" in der 
Fahrgasse beraten und eine Ortsbe- 
sichtigung gemacht. Dabei wurde 
unter anderem festgestellt, daß die 
Toilette am Obertor in einem sehr 
sauberen Zustand war. In Gesprä- 
chen mit Anwohnern wurden Fra- 
gen des ruhenden Verkehrs behan- 
delt. 

Das Ergebnis der Gespräche und 
Beratungen fand seinen Nieder- 
schlag in einer Reihe von Fragen 
und Anträgen zur Ortsbeiratsitzung 
am 27. April. 

So soll der Magistrat gebeten wer- 
den, bei der Erschließung des Bau- 
gebiets „Säuruh" zu berücksichti- 
gen, daß die Straße „An der Trift" 
einseitig mit Bäumen bepflanzt 
wird. Wegen der Versorgungsleitun- 
gen in der Straße sei rechtzeitige 
Planung von Baumstandorten 
zweckmäßig. 

Weiterhin soll sich der Magistrat 
dafür einsetzen, daß im Verlauf der 
Straße „An der Trift" - aus Richtung 
B 3 kommend - hinter der Einmün- 
dung der Landsteiner Straße und - 
aus Richtung Koberstädter Straße 
kommend - am Beginn der Straße 
,,An der Trift" Durchfahrtsverbots- 
schilder für Lkw aufgestellt wer- 
den. Die Zu- und Abfahrt für das 
Dreieichenhainer Industriegebiet 
solle ausschließlich über die B 3 - 
Trift oder über B 3 - Hainer Chaus- 
see - Heckenweg erfolgen. Die Trift 

zwischen Koberstädter Straße und 
Landsteiner Straße müsse von jegli- 
chem Lkw-Verkehr freigehalten 
werden, heißt es in der Begründung. 

Auch der nächste Wunsch ist an 
den Magistrat gerichtet, sich dafür 
einzusetzen, daß an der Einmün- 
dung der Autobalmüberführung 
(A 661) in die B3 am Dreieich- 
Krankenhaus eine Ampel installiert 
wird. Diese Ampel könnte eventuell 
synchron mit der Ampel am Drei- 
eichkrankenhaus geschaltet wer- 

den. Durch diese gewünschte Ampel 
würden die Bemühungen unter- 
stützt, Zu- und Abfahrt für das Drei- 
eichenhainer Industriegebiet nur 
über B 3 - Trift oder B 3 - Hainer 
Chaussee zu leiten. Der Verkehr aus 
Richtung Offenthal (B 486) könne so 
besser in die B 3 einmünden. Da- 
durch werde die Umfahrung von 
Dreieichenhain attraktiver als die 
Durchfahrt durch Koberstädter 
Straße - Trift oder Koberstädter 
Straße - Waldstraße. 

Heinrich Keim gestorben 
Heinrich Keim, der Erste 

Stadtrat der früheren Stadt 
Sprendlingen, ist am Sonntag, 
dem 17. April 1988, im Alter von 
67 Jahren an einer Lungenembo- 
lie im Dreieich-Krankenhaus 
verstorben. Er wurde gestern auf 
dem Friedhof seiner Heimatstadt 
Sprendlingen beigesetzt. 

Heinrich Keim trat am 8. Ok- 
tober 1945 als Verwaltungsange- 
stellter in den Dienst der Stadt 
Sprendlingen. Dort war er im 
Bezugsscheinamt, im Fürsorge- 
amt und vor seiner Wahl zum 
Ersten Stadtrat im Bauamt tätig. 

Am 5. Januar 1965 wurde er 
für sechs Jahre zum hauptamtli- 
chen Stadtrat gewählt und am 10. 
Juli 1970 für weitere 12 Jahre in 
seinem Amt bestätigt. 

Als Baudezernent war er mit 
dem Bau des Bürgerhauses, des 

Hallenschwimmbades und dem 
Um- und Erweiterungsbau des 
Parkschwimmbades maßgeblich 
an der in^rastrukturellen Ver- 
besserung seiner Heimatstadt be- 
teiligt. 

Weitere Tätigkeiten waren als 
Aufsichtsratsmitglied der Stadt- 
werke Sprendlingen, als Vorsit- 
zender des Abwasserverbandes 
Hengstbachtal, von 1956 bis 1981 
Mitglied des Kreistages Offen- 
bach, davon zehn Jahre Vorsit- 
zender der SPD-Fraktion und 
von 1981 bis 1985 Ehrenamtli- 
cher Kreisbeigeordneter. 

Für seine Verdienste um Staat 
und Gesellschaft wurde ihm das 
Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesre- 
publik Deutschland und die Eh- 
renplakette des Kreises Offen- 
bach verliehen. 

Polizei für Radarmessung 
Schon im Mai des vergangenen 

Jahres hatte der Ortsbeirat den Ma- 
gistrat gebeten, in Absprache mit 
den Fachbehörden zu prüfen, wel- 
che Maßnahmen eingesetzt werden 
können, um die in der Ostpreußen- 
straße zwischen Hainer Chaussee 
und Kennedysstraße schnell fahren- 
den Kraftfahrzeuge in ihrer Ge- 
schwindigkeit zu reduzieren. 

Dabei hatte der Ortsbeirat die Ein- 
führung von Tempo 30, die Rtlck- 
kehr zu der Rechts-vor-Links-Rege- 
lung, den Einbau von Schwellen 
und auf einer Seite den Bau eines 
Radweges als Alternativen vorge- 
schlagen. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilte, 
sei eine Geschwindigkeitsbeschrän- 
kung von 30 km/h zur Zeit für den 

dortigen Bereich nicht vorgesehen. 
Die durch den Ortsbeirat ange- 

strebte und empfohlene Verkehrs- 
führung zur Entlastung der Innen- 
stadt Uber Neurothweg, Kennedy- 
straße und Ostpreußenstraße lasse 
darUberhinaus keine andere Vor- 
fahrtsregelung zu. Durch die Wie- 
dereinführung der Rechts-vor- 
Links-Regelung würden außerdem 
erneut Unfallschwerpunkte wie vor 
der jetzigen Regelung geschaffen. 

Darüberhinaus sei weder der Ein- 
bau von Schwellen noch der Bau 
eines Radweges vorgesehen. Hierzu 
wird auf den bestehenden Radweg- 
plan der Stadt Dreieich verwiesen. 
Dagegen habe sich die Polizei berei- 
terklärt, im dortigen Straßenab- 
schnitt Radarmessungen zu beantra- 
gen. 

UVF in Dreieich 
Erstmals tagt das Parlament des 

Umlandverbands Frankfurt in 
Dreieich. Am Dienstag, dem 26. 
April, werden sich die 105 Parla- 
mentarier im Bürgerhaus Sprend- 
lingen um 16 Uhr zu ihrer 20. öffent- 
lichen Sitzung in der III. Wahlperi- 
ode treffen. 

Wie es der Zufall so will, steht ein 
die Stadt betreffendes Thema auf 
der Tagesordnung. Es geht um die 
Mülldeponie Buchschlag. Die Dis- 
kussion in den Ausschüssen haben 
erkennen lassen, daß einem SPD- 
Antrag wohl auch die CDU zustim- 
men wird. Danach soll sich der Ver- 
bandstag entschieden gegen eine 
Verlängerung der Deponiezeit in 
Buchschlag Uber den 31, Dezember 
1989 hinaus aussprechen. 



Die Magnolien blühen. 

Ortsbegehung 
Der Ortsbeirat trifft sich heute um 

17 Uhr am Ende der Maienfeld- 
straöe zu einer Ortsbegehung. Sie 
fuhrt in den Gemarkungsteil 
Maien", der sich als eines der weni- 

gen noch vorhandenen Streuobstge- 
biete in Dreieichenhain darstellt. 

Der Obst- und Gartenbauverein 
hat Vorstellungen entwickelt, in 
diesem Gebiet eine Fläche modell- 
haft zu pflegen. Dieser Plan wird 
auch unter Naturschutzaspekten be- 
grüßt. 

Vertreter des Obst- und Garten- 
bauvereins werden an dieser Bege- 
hung teilnehmen, um ihr Vorhaben 
näher zu erläutern. Ebenso wird der 
Leiter des städtischen Garten- 
bauamtes. Reißland, an der Bege- 
hung teilnehmen und zur Beantwor- 
tung von Fachfragen zur Verfügung 
stehen. 

Ortsbeiräte tagen 
In der kommenden Woche treten 

die Ortsbeiräte wieder zu öffentli- 
chen Sitzungen zusammen. Den An- 
fang machen die Götzenhainer am 
Dienstag, dem 26. April, um 20 Uhr 
im BUrgertreff. wobei es unter ande- 
rem um die Gestaltung des ehemali- 
gen Bauhofes geht. 

Am Mittwoch, dem 27. April, um 
19 Uhr kommt der Offenthaler Orts- 
beirat in der Mehrzweckhalle zu- 
sammen. um die Schöffenliste zu be- 
raten 

Ebenfalls am Mittwoch, dem 27. 
April, um 20 Uhr tagt der Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirat im Burghof- 
saal. Unter anderem geht es um An- 
träge der Fraktionen Uber verschie- 
dene Dreieichenhainer Probleme. 

Mitgliederöffentliche 
Vorstandssitzung 

Am Montag, 25. April findet um 
20 Uhr in der ..Gut Stubb" in der 
Fahrgasse die nächste mitgliederöf- 
fentliche Vorstandssitzung der SPD 
statt. Schwerpunkt der Sitzung soll 
die Vorbesprechung der nächsten 
Veranstaltungen sein und zwar: die 
Ortsbegehung am Samstag, dem 30. 
April von 10 bis 12 Uhr, der Polit- 
Plausch zum 1. Mai am Sonntag, 
dem 1. Mai ab 15 Uhr im Natur- 
freundehaus Dreieichenhain, eine 
Diskussion der Thesen von Oskar 
Lafontaine zur Verringerung der 
Arbeitslosigkeit am Dienstag, dem 3. 
Mai um 19.30 Uhr im Frankfurter 
Hof, Hainer Chaussee. 

Die Mitglieder sind zur Vorberei- 
tung und Einbringung von zusätzli- 
chen Anregungen herzlich eingela- 
den. 

v^liccbh'cbc TioichJo^ 

Burgkirchengemeinde 
Freitag, 22.4.: 17 Uhr Trauung in 

der Burgkirche: Roland Müller und 
Birgit geb. Fuchs 

Samstag, 23.4.: ab 9 Uhr Verkauf 
von Waren aus der sog. Dritten-Welt 
im Obertor. 14.30 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Harald Stanze! und 
Christine geb. Bauch, 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Sonntag, 24. 4.» (Jubilate); 10 Uhr 
Gottesdienst mit eingeschlossenen 
Taufen in der Burgkirche {Vikarin 
Volk). 11.15 Kindergottesdienst 

Montag, 25. 4.: 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores 

Foio; r 

Dienstag, 26. 4.: 9 Uhr Ai 
gleichsgymnastik für Frauen unt 
Mädchen im Gemeindehaus. 10 Uh 
RUckbildungsgymnastik nach de 
Geburt im Gemeindehaus, 11 Uh 
Rückbildungsgymnastik nach de 
Geburt im Gemeindehaus, 14.30 Uh 
Kindergymnastik im Gemeindi 
haus. 15 Uhr Konfirmandenunter] 
rieht für den Pfarrbezirk I 
Gruppe. 16.30 Uhr Konfirmanden 
Unterricht für den Pfarrbezirk I 
Gruppe. 15 Uhr die beiden Konfii 
mandengruppen des Pfarrbezirks! 
treffen sich um 15 Uhr, 18 Uh 
Blockflötenquartett im Gemeindi 
haus. 19 Uhr Singkreis im Gemein 
dehaus, 19.30 Uhr Ausgleichsgyn 
nastik für Frauen und Mädchen 
Gemeindehaus. 20.30 Uhr Ai 
gleichsgymnastik für Frauen 
Mädchen im Gemeindehaus. 20 Uh 
Jugendkreis im Gemeindehau 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 28. 4.: 15 Uhr Kir 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchorproi: 
im Gemeindehaus - 2. Gruppe. 16.1 
Uhr Flötenkreis im Gemeindehau 
20 Uhr Sitzung des Ausschusses fü 
Gemeindeveranstaltungen im Gfr 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser? 
Fahrgasse 57. Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudai| 
Nahrgangstr. 6. Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfari 
ämtern: dienstags von 18-19 U! 
und freitags von 9-10 Uhr sonv 
nach Vereinbarung. Die Spreti 
stunde fällt am Dienstag, dem 
April 1988 im Pfarramt II aus. Kai 
torin: Frau Willand. Bahnstr. 5 
Tel. 8 16 23. Altenpfleger; He: 
Aufleger, Bahnstr. 32. Tel. 8 443 
und 8 67 63 

St. Marien Dreieich 
Sa., 23.4.: 16 Uhr Beichtgelege: 

heit in Gö.. 18 Uhr Eucharistiefei« 
in Gö. 

Sq.. 24.4.: 9.30 Uhr Eucharist« 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistiefei* 
in Drh.. Tauffeier 

Mo., 23.4.: 9 Uhr hl. Messe in Di 
Di., 26.4.: lö Uhr Rosenkranzj 

bet in Gö.. 18.30 Uhr hl. Messe in 
Mi., 27.4.: 15 Uhr Kommuni 

feier in Drh. 
Do., 28.4.: 18 Uhr hl. Messe in 
Fr., 29.4.: 9 Uhr hl. Messe in Di 
Sa., 30.4.: 16 Uhr Beichtgelegi 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefe« 
in Gö. 

So,, 1.5.: 9.30 Uhr Feier der En 
kommunionkinder in Gö., 11.15 Ui 
Eucharistiefeier in Drh., 17 
Dankandacht der Kommunionki 
der 

Termine - Mo., 25.4.: Ifi T 
Gruppenstunde T. Spitzenberg 
Fürst in Drh. 

Di., 26.4.: 15 Uhr Probe der KoJ 
munionkinder in Gö.. 19.30 l 
Gruppenleiterrunde in Gö.. 19 
Uhr Helferkreis in Drh. 

Mi., 27.4.: 14.30 Uhr Handarbei 
kreis in Drh., 17 Uhr Gruppe 
stunde C. Deuticke - B. Mayef 
Drh., 20 Uhr Sitzung des Pfarrl 
meinderates in Drh. 

Do., 28.4.: 15 Uhr Probe der Kol 
munionkinder in Gö., 18 Uhr Tist 
tennisgruppe H. Dietz in Drh. 
Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 

Sa., 30.4.: 10 Uhr Einkehrtag 
Kommunionkinder in Drh., 14 I 
Treffen der Kommunionkinder 
ihren Eltern in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüc 
rei in Gö.: Samstags und sonnta^ 
1/2 Stunde vor und nach dem G 
tesdienst, donnerstags von 
Uhr. 
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Seit zehn Jahren Lauf-Treff 

Bisher weit mehr als 30 000 Teilnehmer 
(sor) Der Lauf-Treff Egelsbach 

wird zehn Jahre alt. Er gehört damit 
/u den traditionellen und alteren 
hessischen Lauf-Treffs, die in den 
vergangenen Jahren zahlreiche 
Leute zu einer aktiveren und gesun- 
deren Freizeitgestaltung animiert 
haben. Aus Anlaß des Jubiläums 
richtet der Landessportbund Hessen 
am morgigen Samstag die diesjäh- 
rige hessische Eröffnungsveranstal- 
tung „Trimm-Trab ins GrUne" in 
Egelsbach aus. Der Startechuß am 
Lauftreff (östlich der Bundesstraße 
3, hinter der Brücke über die Auto- 
bahn) fällt um 15 Uhr. Bereits am 
heutigen Freitag, 20 Uhr, Bürger- 
haus, ist eine Podiumsdiskussion mit 

wählten stellvertretenden Abtei- 
lungsleiter Horst Bernau - zuständig 
für das Ressort Freizeit-, Breiten- 
und Seniorensport, wurde die orga- 
nisatorische Durchführung übertra- 
gen. 

Schon zuvor gab es bei der SG 
Egelsbach Senioren (in der Leicht- 
athletik beginnt das Seniorenalter 
mit 30 Jahren), die regelmäßig den 
Waldlauf als Ausgleichssport betrie- 
ben. Diese Manner waren es dann, 
die den Lauf-Treff Egelsbach Wirk- 
lichkeit werden ließen. Beim Darm- 
städter Lauf-Treff an der Licht- 
wiese holten sie sich Anregungen 
für ihre künftige Aufgabe. Danach 
suchten sie für die verschiedener 
Laufgruppen die entsprechenden 
Strecken in der Koberstadt aus. 

Zur Eröffnung am 15. April 1978 
kam das Präsidium des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes unter 
Fuhrung seines Präsidenten Profes- 
sor Dr. August Kirsch nach Egels- 
bach. Außerdem waren prominente 
Leichtathleten bei der Gründungs- 
veranstaltung dabei; unter anderem 

kompetenten Fachleuten zum 
Thema „Die Zukunft des Sports — 
Laufen verbindet". 

Geboren wurde der Egelsbacher 
Lauftreff am 17. Februar 1978 in der 
Jahreshauptversammlung der 
Leichtathletik-Abteilung der Sport- 
gemeinschaft. Der neugewählte Ab- 
teilungsleiter Heiner Henze regte 
ein verstärktes Angebot im Bereich 
des Freizeit- und Breitensports an 
und empfahl die Einrichtung eines 
Lauf-Treffs. Dem ebenfalls neuge- Gisela Bernau Foto: p 

Meilensteine in der 

Lauf-Treff-Geschichte 

Auch der Nikolaus beteiligt sieh 
(sor) Wie sich der Egelsbacher 

Lauf-Treff in den zehn Jahren 
seines Bestehens entwickelt hat, 
beschreibt die folgende Statistik: 

15. 4. 1978: GrUndung des 
Lauf-Treffs in Anwesenheit des 
DLV-Präsidiums 

20. 5. 1978: Während des Lau- 
fes Gewitter mit 17 starken Nie- 
derschlägen 

30. 9. 1989: 999. Teilnehmer 
Isolde Heinz, 1000. Teilnehmer 
Inge Leiser, 1001. Teilnehmer 
Hans Beck 

6.1. 1979: Sonnig, minus neun 
Grad, 20 Zentimeter Schnee 

29,9.1979: Erster Koberstädter 
Zehn-Kilometer-Testlauf 

23. 2. 1980: Zum ersten Mal 
mehr als 100 Teilnehmer (109) 

1. 3. 1980: 4999. Teilnehmer 
Helmuth Schlicker, 5000. Teil- 
nehmer Hertha Schlicker, 5001. 
Teilnehmer Gerhard Hoherz 

8. 3.1980: 100. Lauf-Treff 
6. 12. 1981: Der Nikolaus (Ge- 

org Heim) besucht den Lauf- 
Treff 

3. 10. 1981: Die Gemeinde 
Egelsbach hat einen Parkplatz 
für 40 Autos angelegt 

31. 10. 1981: 9999. Teilnehmer 
Henni Bareuther, 10 000. Teil- 
nehmer Gerardo Battisti, 10 0001. 
Teilnehmer Marianne Battisti 

13. 2. 1982: 200. Lauf-Treff 
23. 4. 1982: Fünf Jahre Lauf- 

Treff mit Trimm-Trab ins GrUne 
9. 7.1983; Sonnig, 32 Grad C, 85 

Prozent relative Luftfeuchte 
11. 2.1984: 300. Lauf-Treff 
26. 5.1984: 19 999. Teilnehmer 

Klaus Werner, 20 000. Teilneh- 
mer Helge Stöver, 20 0001. Teil- 
nehmer Alois Reichel 

29. 9.1984: 333. Lauf-Treff 
I.5.1985: Zwei-Stundenlauf in 

drei Gruppen mit 45 Teilneh- 
mern 

II.1,1986: 400. Lauf-Treff 
26.4.1986: Trimm-Trab ins 

Grüne mit 136 Teilnehmern 
9. 8. 1986: 29 999. Teilnehmer 

Gerd LUcker, 30 000. Teilnehmer 
Uwe Hagenah, 30 001. Teilneh- 
mer Andreas Eckert 

1. 4. 1987: Zeiter Lauf-Treff- 
Termin am Mittwoch (April bis 
September) 

5.12.1987: 500. Lauf-Treff 
16. 1. 1988: Rekordbeteiligung 

mit 139 Teilnehmern 
30. 1. 1988: 100. Koberstädter 

Zehn-Kilometer-Testlauf mit 48 
Teilnehmern 

23.4.1988:10 Jahre Lauf-Treff 
verbunden mit Eröffnungsver- 
anstaltung „Trimm-Trab ins 
GrUne '88" des Hessischen 
Leichtathletik-Verbandes 

der dreifache Olympiateilnehmer 
Lutz Philipp. 

Von Anbeginn gab es mehrere 
Laufgruppen - davon zwei für An- 
fänger.Gestartet wird jeden Samstag 
- unabhängig von Jahreszeit und 
Witterung - um 15 Uhr in der Ko- 
berstadt. Ausgenommen sind Feier- 
tage. Seit dem vergangenen Jahr 
bietet die Leichtathletik-Abteilung 
in den Monaten April bis September 
den Mittwochabend, 18 bis 19 Uhr, 
als weiteren Termin an. „Zweimal 
laufen in der Woche ist besser als 
nur einmal. Denn die durch das 
Laufen bewirkten Trainingsreize 
auf den Kreislauf und Stoffwechsel 
werden hierdurch wesentlich ver- 
stärkt". heißt es dazu in der Jubi- 
läumsbroschUre ,.10 Jahre Lauf- 
Treff". 

Seit der GrUndung des Egelsba- 
cher Lauftreffs fand diese Veran- 
staltung nun mehr als 500mal statt. 
Über 30 000 Teilnehmer (nicht nur . 
aus Egelsbach) joggten seit dieser 
Zeit durch die Koberstadt. Den In- ' 
itiatoren der Veranstaltung, Gisela 
und Horst Bernau, soll nun auf An- 
regung der Egelsbacher FDP eine 
Ehrung durch die Gemeinde Egels- 
bach zuteil werden. Das Ehepar, das 
in Erzhausen wohnt, habe sich in 
besonderer Weise um die Gesund- 
heit der Egelsbacher Bevölkerung 
verdient gemacht, heißt es in einem 
Antrag der Freien Demokraten an 
das Gemeindeparlament. 

Aufbruch zum Trimm-Trab durch die tiefen Schluchten der Kober- 
stadt. Jeden Samstag ist in Egelsbach Lauf-Treff - seit zehn Jahren 

Foto: sor 

Druck auf Gemeindevorstand 

wächst: Bahnhof erhalten! 

SPD und Grüne verlangen Planungsalternativen 
Der Epel.sharhor Rahnh^f ic» J«    i j- i-». . » • • . .    Der Egelsbacher Bahnhof ist in 

den vergangenen Tagen zum Schau- 
platz verbaler Auseinandersetzun- 
gen geworden. Viele Bürger sind da- 
gegen, daß ihn die Bundesbahn im 
Zuge des S-Bahn-Ausbaues abreißen 
will. Für den Erhalt des unter Denk- 
malschutz stehenden Gebäudes 
kämpft unter anderem der Egelsba- 
cher Geschichtsverein. 

Herbe Kritik mußte im Zusam- 
menhang mit den Bundesbahn-Plä- 
nen der Gemeindevorstand einstek- 
ken. Ihm wird vorgeworfen, keine 
Initiative gegen den vorgesehenen 
Abriß zu ergreifen, obwohl dies vom 
Parlament gefordert worden sei. 

Die SPD-Fräütion will nun m ei- 
nem Schreiben an den Gemeinde- 
vorstand wissen, „welche Schritte 
Ihrerseits unternommen wurden, 
den Beschluß des Parlamentes um- 
zusetzen". Außerdem soll der Ge- 

Radler stürzte 
Weil sein Fahrrad offensichtlich 

nicht in Ordnung war, richtete ein 
17jähriger Radler am Dienstagabend 
seine Aufmerksamkeit mehr auf sei- 
nen fahrbaren Untersatz als nach 
vorne. Auf der Fahrt auf der B 3 in 
der Gemarkung Egelsbach entging 
dem 17jahrigen ein geparkter Pkw 
auf dem Mehrzweckstreifen. Er fuhr 
auf den Wagen auf und es kam zu 
einem bösen Folgesturz. Dabei zog 
sich der Radler schwere Kopfverlet- 
zungen zu. 

„Hexen" 
Die kfd-Gruppe Egelsbach lädt zu 

diesem Thema am Mittwoch, dem 
27. April, um 20 Uhr ins katholische 
Gemeindehaus in der Mainstraße 
ein. Referentin ist Frau H. Müller 
aus Idstein. Dabei geht es um die 
Frage, wer die „Hexen" in Wirklich- 
keit waren. 

Der Abend findet in Zusammen- 
arbeit mit dem Büro für staatsbür- 
gerliche Frauenarbeit statt. 

meindevorstand die Bundesbahn 
auffordern. Planungsalternativen 
vorzustellen. Dabei legen die Sozial- 
demokraten auch Wert darauf, daß 
die Bahn bauliche Möglichkeiten 
zum Erhalt des Bahnhofsgebäudes 
aufzeigt und die daraus resultieren- 
den Mehrkosten benennt. SPD- 
Fraktionsvorsitzender Peter Graf, 
der den Brief an den Gemeindevor- 
stand unterschrieben hat, bezieht 
sich in diesem Fall auf ein Zitat des 
DB-Sprechers Walter Henss. Dieser 
hatte in einem Bericht der LANGE- 
NER ZEITUNG vom 15. April sol- 
che „baulichen Möglichkeiten" in 
Aussicht gestellt. 

Darlegen soll die Bundesbahn auf 
Wunsch der Sozialdemokraten 
schließlich die Stellungnahme der 
für den Denkmalschutz zuständigen 
Landesbehörde zu den Abrißplänen. 
Antwort auf ihre Fragen erhofft 

sich die SPD in der Sitzung des 
Bauausschusses am Donnerstag, 5. 
Mai, 20 Uhr, Rathaus. Zu dieser Sit- 
zung werden Vertreter der Bundes- 
bahn erwartet. 

Um den Egelsbacher Bahnhofs 
geht es auch in einem Antrag der 
Fraktion der Grünen. Die Grünen 
wollen, daß der Gemeindevorstand 
eine gutachterliche Stellungnahme 
zur S-Bahn-Planung der Deutschen 
Bundesbahn für den Bereich des 
Egelsbacher Bahnhofs ausarbeiten»- 
läßt. Ziel soll sein. Planungsalterna- 
tiven darzustellen, die den Erhalt 
des Bahnhofs sichern. 

Eine Alternativlösung, die sowohl 
den technischen Belangen des künf- 
tigen S-Bahn-Betriebes als auch den 
Belangen des Denkmalschutzes 
Rechnung tragen könne, ist nach 
Ansicht der Grünen eine Verschie- 
bung des Bahnsteiges nach Süden. 

An der Sache vorbei? 
Als an der Sache vorbei- 

gehend bezeichnen die Egelsba- 
chcr Christdemokraten in einer 
Presseerklärung die , Grabge- 
sänge und das Bedauern, daß die 
Deponien nun weiterhin mit 
großen Mengen Klärschlamm 
belastet würden". Das klinge 
zwar ganz gut, gehe aber an der 
Sache vorbei. 

Tatsache sei, daß die seit vie- 
len Jahren erprobte und be- 
währte Klärschlammverbren- 
nungsanlagen in Betrieb seien 
und dies bereits zum Zeitpunkt 
der Auftragsvergabe des Lange- 
ner Projekts. Zudem seien diese 
Anlagen nur halb so teuer wie 
das, womit sich „der Abwasser- 
verband meinte profilieren zu 
müssen". 

Die Quittung sei postwendend 
gekommen, denn an der neuen 
Anlage habe rein gar nichts funk- 
tioniert. Klärschlammverbren- 
nung sei technisch durchführbar, 
wenn die Behörde mitmache, er- 
klären die Christdemokraten. 

,Aber sollten wir uns nicht 
besser bemühen, den Klär- 
schlamm in den biologischen 
Kreislauf wieder einzubringen, 
und. zwar dort, wo es die Natur 
besonders schwer habe, etwa im 
Wald?" fragt die Eeelsbach 
CDU. 

Es zeigt sich wieder einmal, 
daß man hinterher klüger ist als 
vorher. Da ist es leicht, bei Fehl- 
schlägen mit dem Finger auf an- 
dere zu zeigen und diese zu kriti- 
sieren. 

Auf wen eigentlich zeigen die 
Kritiker. Doch auch auf sich 
selbst, denn als das Projekt da- 
mals beschlossen wurde - übri- 
gens ausdrücklich als Pilotpro- 
jekt mit allen damit verbunde- 
nen Risiken — da hörte man 
keine derartigen Mahnungen. 
Das wäre sicher auch nicht klug 
gewesen, denn nach den im Klei- 
nen gelungenen Vorversuchen 
hatte das Projekt Aussichten, zu 
einer bahnbrechenden Angele- 
genheit zu werden. 

Flätte es wie vorgesehen ge- 
klappt, dann hätten sich die heu- 
tigen Kritiker sicher gerne im 
Lob gesonnt, eine fortschrittliche 
Anlage mit gestaltet zu haben. 

Statt dessen wird nun ziorge- 
schlagen, den Schlamm in den 
Wald zu schütten. Ist den Produ- 
zenten dieser Idee bewußt, wel- 
che Mengen Klärschlamm jähr- 
lich anfallen? Können sie sich 
vorstellen, wie dann eines Tages 
unser Wald aussehen wird? Und 
haben sie noch nie etwas davon 
gehört, daß Klärschlamm Stoffe 
enthalten kann, die der Natur 
keineswegs dienlich sind? 

Hans Floffart 

Feuerwehr probt 
den Ernstfall I 

Die Freiwillige Feuerwehr Egels- 
bach rückt am Sonntag,9 Uhr, zu 
einer Einsatzübung aus. Der ange- 
nommene Ernstfall spielt sich ab an 
der Ecke Bahnstraße/Ernst-Lud- 
wig-Straße. Schaulustige sind herz- 
lich willkommen. 

Vogelkonzert 
Zu einer Vogelstimmenwande- 

rung mit dem Fahrrad laden die 
Egelsbacher Naturfreunde für den 
kommenden Sonntag, dem 24. April, 
ein. Abfahrt ist morgens um 6 Uhr 
am Bahnhof Egelsbach. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Hilfe für Jugendliche, die 

Probleme mit Alkohol haben 

Guttempler gründen in Egelsbach neue Gruppe 
(sor) Eine Jugendgruppe der 

Guttempler wird es vom kom- 
menden Mittwoch an in Egels- 
bach geben. Der Guttempler-Or- 
den ist eine Gemeinschaft alko- 
holfrei lebender Menschen. Seit 
seiner GrUndung vor 125 Jahren 
hilft er Alkoholgefährdeten, Al- 
koholkranken und deren Ange- 
hörigen. 

Eine Gesprächsgruppe für Er- 
wachsene unterhalten die Gut- 
templer in Egelsbach bereits seit 
1979. Aus dieser Gruppe heraus 
kam nun die Anregung, einen 
Kreis für Jugendliche zu gründen. 

Leitmotiv dabei ist die Vorsorge. 
Die Guttempler wollen erreichen, 
daß Jugendliche nicht dem Alko- 
hol verfallen. Wer bereits Pro- 
bleme mit Alkohol hat, kann in 
der neuen Gruppe einen Ausweg 
aus dem Dilemma finden. Zu- 
gleich soll jungen Leuten, deren 
Eltern alkoholkrank sind, eine 
Unterstützung zuteil werden. 

Gegründet wird die Jugend- 
gruppe am Mittwoch, 27. April, 18 
Uhr, im Bürgerhaus (Eingang 
Sauna, erster Stock). Dort finden 
auch die Treffen für die Erwach- 
senen statt (donnerstags, 19 Uhr). 

Eine Jugendgruppe der Gut- 

templer existiert bisher in der Re- 
gion nur in Frankfurt. Die Egels- 
bacher Gruppe will deshalb auch 
Anlaufstelle für Jugendliche aus 
der Umgebung sein. Neben der 
Beratung - vorgesehen sind zu- 
nächst Treffen im zweiwöchigen 
Rhythmus, jeweils mittwochs, 18 
Uhr - wird es auch Ferienfreizei- 
ten, Seminare und Informations- 
veranstaltungen geben. 

Wer Probleme mit dem Alkohol 
hat oder durch Angehörige betrof- 
fen ist, kann in Egelsbach mit den 
Guttemplern Kontakt aufnehmen 
unter den Telefonnummern 
42 5 43 und 44 7 63. 

LANGENER ZEITUNG 

Stadt hilft beim Kompostieren M 
Die Stadt Dreieich bezuschußt 

auch in diesem Jahr den Ankauf 
von Schnellkompostern. Die Stadt- 
verordnetenversammlung hat wie- 
derum 20 000 Mark fUr die Bezu- 
schussung zur Verfügung gestellt. 
Für die Bürger, die sich am aktiven 
Umweltschutz beteiligen wollen, 
sind noch genügend Mittel vorhan- 
den. Zum heutigen Zeitpunkt haben 
ca. 60 Bürger einen Zuschuß in An- 
spruch genommen. Die Stadt 
wünscht sich weiterhin einen regen 
Zuspruch, daß das in 1987 ins Leben 
gerufene Förderprogramm voll aus- 
geschöpft werden kann. 

Alle handelsüblichen Schnell- 
komposter werden mit der Hälfte 
des Kaufpreises, maximal 150.- 
Mark bezuschußt. Wer von dem An- 
gebot Gebrauch machen möchte, 
muß einen Antrag stellen. Die For- 

Der neue Vorstand der FDP Drei- 
eich hat anläßlich seiner letzten 
Vorstandssitzung, und damit der er- 
sten Sitzung unter dem neuen Vor- 
sitzenden Karl Heinz Reitzlein, die 
Aufgabenverteilung fUr die einzel- 
nen Vorstandsmitglieder vorgenom- 
men. Der stellvertretende Vorsit- 
zende. wie auch in den Vorjahren 
Dr. Horst Gericke, leitet den Ar- 
beitskreis Kommunales (AKK). 
Neuer stellvertretender Vorsitzen- 
der mit dem Hauptgebiet Jugend ist 
der ehemalige Fraktionsvorsitzende 
Werner Nickel. Er ist zugleich stell- 
vertretender Vorsitzender des AKK. 

Neuer Schatzmeister, ehemaliger 
Stadtverordneter und viele Jahre 
Schatzmeister der Kreis-FDP ist 
Heinz Wolff, Beisitzer Klaus Ehr- 
lich ist Europabeauftragter, Wolf- 
gang von Massow ist fUr Veranstal- 
tungen zuständig, Dr. Gunther Ge- 
ricke ist Schriftführer, und als ein- 
zige Frau mit Zuständigkeit Presse 
ist Monika Estelmann als Nachfol- 
gerin der nunmehr im Kreisvor- 
stand der FDP tätigen Dora Engel- 
ken 

Spielmobil 

kommt 
Ab dem 2. Mai ist das Spielmobil 

wieder in Dreieich unterwegs. Alle 
Kinder zwischen sechs und zwölf 
Jahren können mit den Betreuern 
des Spielmobils werken, basteln, 
töpfern. spielen, kochen, musizieren 
und viele andere Dinge tun. zu de- 
nen sie Lust haben. 

Das Spielmobil eröffnet die dies- 
jährige Saison wieder mit einem gro- 
ßen Fest am 2. Mai ab 14.00 Uhr im 
BUrgerpark Sprendlingen. Als be- 
soncere Attraktion wird das Klapp- 
maultheater aus Frankfurt mit dem 
StUck „Ich auch" erwartet. Die Vor- 
stellung beginnt um 15 Uhr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen. FUr das leib- 
liche Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt. 

Um auch in diesem Jahr wieder 
die beliebten Vtrkleidungsaktionen 
ermöglichen zu können, wird die 
Driieicher Bevtlkerung gebeten, 
alle, nicht mehr gebrauchte Bettla- 
ken zum Batiken und Schneidern 
abzugeben. Auch alte Hute wären 
eine Bereicherung fUr die Verklei- 
dungskiste des Spielmobils. Wer 
dem Spielmobil etwas zur Verfü- 
gung stellen Höchte, kann sich an 
Frau Schwan., Pestalozzistr. 1. Zim- 
mer 208, Tel. 06103 / 60 12 98 wen- 
den. 

Von Mai bis September warten 
also spannende Spielmobilmonate 
auf die Kinder, voll mit Aktionen 
und ,,action". 

Strafvollzug 

für Jugendliche 
Am Donnerstag, dem 28. April, 

um 19.30 Uhr findet im Gemeinde- 
raum der evangelischen Kirche 
Buchschlag die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung des Rocken- 
berg-Vereins e.V. Dreieich statt. 
Mitglieder und Freunde sind herz- 
lich willkommen. Neben dem Tätig- 
keitsbericht der Vorsitzenden wird 
die stellvertretende Leiterin der 
JVA (Jugendvollzugsanstalt) Rok- 
kenberg. Frau MUller-Bublick, mit 
daran anschließender Diskussion re- 
ferieren. Thema ist „Die Entwick- 
lung im Jugendstrafvollzug". 

Maitanz 
„Mit Schwung in den Mai" - unter 

diesem Motto veranstaltet die Sport- 
gemeinschaft Götzenhain am Sams- 
tag, dem 30. April, den traditionel- 
len „Tanz in den Mai". Beginn ist 
um 20 Uhr in der SG-Turnhalle Göt- 
zenhain, FrUhlingstraße. Neben 
Spiel, Spaß und Spannung kann an 
diesem Abend kräftig das Tanzbein 
geschwungen werden. Der Eintritt 
kostet acht Mark. 

mulare gibt es an allen städtischen 
Außenstellen sowie im Bauverwal- 
tungsanit in Dreieich-Dreieichen- 
hain (Taunusstraße 1). Selbstver- 
ständlich können auch unter der 
Rufnummer 601-445 Anträge telefo- 
nisch angefordert werden. 

Die Stadt hofft, daß die Bezu- 
schussung fUr Schnellkomposter für 
viele Bürger einen Anreiz zum Kauf 
eines solchen gibt. Bedenkt man, 
daß die Kompostierung zur Erhal- 
tung der Bodenqualität durch Hu- 
muszufuhr dient, darüber hinaus 
auch noch die eigene Mülltonne ent- 
lastet, weil man ja die Küchen- und 
Gartenabfälle entsprechend kompo- 
stieren kann, so sollte dies allein 
schon die Bürger der Stadt Dreieich 
veranlassen, hier bei einem aktiven 
Umweltschutz mitzuwirken, meint 
man im Rathaus. 

Der AKK wird bis zur Sommer- 
pause unter Leitung von Horst Ge- 
ricke insgesamt fünfmal tagen, um 
die Grundlagen fUr das Kommunal- 
wahlprogramm der FDP Dreieich 
zu erarbeiten, das dann im Herbst 
der Mitgliederversammlung zur Be- 
schlußfassung vorgelegt wird. 

Schon heute lädt die FDP Drei- 
eich zu einer Grillparty mit Promi- 
nenz an Himmelfahrt, dem 12. Mai, 
nach Dreieich-Offenthal (alter Reit- 
platz) ein. Bundes-, Kreis- und 
Kommunalprominenz der FDP 
wird anwesend sein, angefangen mit 
Wolfgang Mischnick bis Volker 
Stein. 

Wenn der Ortsbeirat einem An- 
trag der SPD folgt, wird der Magi- 
strat prüfen, ob es möglich ist, die 
Einmündung Kennedystraße/ 
Odenwaldring so umzubauen bezie- 
hungsweise zu gestalten, daß sie für 
Fußgänger, Radfahrer und Autofah- 
rer verkehrssicherer wird. Die SPD 
schlägt vor, eine Fahrbahn zu 
schließen und diese Fahrbahn mit 
der Mittelinsel neu anzulegen, even- 
tuell mit Bepflanzung. Die Zufahrt 
und Ausfahrt zu beziehungsweise 
aus dem dortigen Wohngebiet soll 
Uber die verbleibende Fahrbahn ge- 
meinsam erfolgen. 

Die jetzt versuchsweise einge- 
führte Geschwindigkeitsbegrenzung 
30 km/Std. soll ab Kennedystraße 
auf Dauer gUltig sein. 

Mercedes gesucht 
Die Dreieich-Polizei fahndet nach 

einem grünen Mercedes mit Frank- 
furter Kennzeichen. Der Fahrer die- 
ses Wagens befuhr am Montag nach- 
mittag gegen 16.45 Uhr die Landes- 
straße 3117 von Neu-Isenburg in 
Richtung Heusenstamm. In einer 
Überholverbotszone Uberholte der 
Mercedes-Fahrer drei vor ihm fah- 
rende Wagen. Anschließend drän- 
gelte er sich vor das erste Fahrzeug, 
so daß dieser Fahrer stark abbrem- 
sen mußte. Den nachfolgenden Fah- 
rern der überholten Wagen gelang 
es nicht mehr. Es kam zu Kollisio- 
nen der drei Fahrzeuge. Der Unfall- 
verursacher flüchtete. 

Wer kann Hinweise auf den grü- 
nen Mercedes mit Frankfurter 
Kennzeichen geben? Hinweise wer- 
den von der Polizei Dreieich - Tele- 
fon 06103 / 6 10 20 - entgegenge- 
nommen. 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Bitte melden Sie uns recht- 

zeitig Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und JüMläen (25. 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

Hilfe zur 

Selbsthilfe 
Martin Umbach berichtet am 

Donnerstag, dem 28. April um 20 
Uhr Uber seine Arbeit in Gedaref 
(Sudan) und den dazugehörigen 
Fluchtlingslagern, in denen Flücht- 
linge aus Äthiopien/Eritrea leben. 
Unter anderem werden dort die ge- 
webten Decken und geflochtenen 
Körbchen hergestellt, die von der 
Dritte-Welt-Gruppe der evang. 
Burgkirchengemeinde Dreieichen- 
hain verkauft werden. Martin Um- 
bach wird anhand von Dias das Le- 
ben und Arbeiten der Flüchtlinge 
und ihrer Helfer nahebringen. 

Die evang. Burgkirchengemeinde 
lädt alle interessierten Mitbürger 
ganz herzlich zu diesem Informa- 
tionsabend ins Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, Dreieichenhain, ein und 
hofft auf ein reges Interesse an die- 
ser Veranstaltung. 

Kamera 
durch die Berge 

So lautet der Titel einer Tonbild- 
schau von Hermann Krischel, zu der 
das Volksbildungswerk Dreieichen- 
hain für Donnerstag, den 28. April, 
um 20 Uhr in den Burghofsaal Drei- 
eichenhain einlädt. 

Diese Tonbildschau führt in die 
großartige Landschaft des Engadin 
und zeigt in zahlreichen Farbdias 
die Schönheiten des Schweizeri- 
schen Nationalparks, das Inntal mit 
seinen malerischen Dörfern, die 
Berge, Seen und Wälder. Das stolze 
Schloß Tarasp, die Ferien- und Kur- 
orte. ihre stattlichen Häuser mit ih- 
rem vielfaltigen Sgraffitoschmuck, 
die Menschen und Tiere dieser 
Landschaft, werden in vortreffli- 
chen Aufnahmen den Besuchern 
ebenso nahegebracht wie die bunte 
Welt der Blumen und Pflanzen. 

N amensänderung 
Nach Ansicht der Hainer SPD sei 

es angebracht, die jetzige Bushalte-, 
stelle ..Phönix Werke" in der Kober- 
städter Straße in ..Alter Friedhof" 
umzunennen. Der Magistrat soll ge- 
beten werden, entsprechende Ver- 
handlungen mit dem FVV aufzu- 
nehmen. So lautet ein Antrag der 
SPD im Ortsbeirat. 

Die Phönix Werke existierten in 
Dreieichenhain nicht mehr, heißt es 
in der Begründung, und der vorge- 
schlagene Name weise auf den Alten 
Friedhof hin. der sich in unmittelba- 
rer Nähe befinde.t 

* Soweit der Antrag. Durch Hin- 
weise der Anwohner sei man darauf 
aufmerksam gemacht worden, daß 
es immer wieder vorkomme, daß die 
falsche Spur bei der Ein- und Aus- 
fahrt benutzt werde. Gefährdet 
seien besonders Fußgänger und 
Radfahrer, die dort die Straßen 
überquerten. 

Der Umbau könnte in mehreren 
Stufen erfolgen und kostengünstig 
bereits kurzfristig realisiert werden, 
zum Beispiel durch Sperrung einer 
Fahrbahn (wie bei einer Baustfelle), 
schlagen die Antragsteller vor. Da 
bisher keine Beschwerden Uber die 
Geschwindipkeitsbegrenzung 30 km 
vorliegen, könne diese auch dauer- 
haft eingeführt wereden. 

„Tauzieher" feiern 
Die Sieger des Tauziehens am letz- 

ten Brunnenfest laden alle beteilig- 
ten Mannschaften ein. am kommen- 
den Freitag, dem 29. April ab 20 Uhr 
im Feuerwehrhaus Dreieichenhain 
die gewonnenen Naturalienpreise zu 
..vernichten". Ks handelt sich um 
den Kerbverein, das DRK, den Ge- 
schichts- und Heimatverein, den 
Angelsportverein, den italienischen 
Carneval-Club. die Hainer Feuer- 
wehr und den Montagsclub. 

Kollision beim 

Linksabbiegen 
Auf der Darmstädter Straße in 

Richtung Langen wollte ein 31jähri- 
ger Pkw-Fahrer am Sonntagabend 
nach links in die Ludwigstraße ein- 
biegen. Er achtete offensichtlich 
nicht auf einen entgegenkommen- 
den Wagen und prallte mit diesem 
zusammen. Ein drittes Fahrzeug 
wurde auch noch in Mitleidenschaft 
gezogen. Personen wurden nicht 
verletzt, der Sachschaden wird auf 
rund 5000 Mark geschätzt. Nach ei- 
ner Blutentnahme wurde der Füh- 
rerschein des 31jährigen beschlag- 
nahmt. 

CDU tanzt in den 

Frühling 
Morgen abend steigt das CDU- 

Fest „Tanz in den Frühling". Mike 
Melcher und seine Solisten werden 
in der bekannten Weise für Stim- 
mung und Schwung sorgen, zwi- 
schendurch wird Mike Melcher mit 
Show-Einlagen die Stimmung so 
richtig schön anheizen. 

Eine attraktive Tombola, eine 
Show-Einlage der Mittelgarde der 
Buchschlager Bremser und eine mit 
Spannung erwartete Modenschau, 
das gastronomische Angebot von 
Gerold Slezak, u. a. mit einer Mitter- 
nachtssuppe und viele weitere Über- 
raschungen stehen auf dem Pro- 
gramm. Wie der Vorsitzende des 
ausrichtenden CDU-Ortsverbands 
Buchschlag berichtete, werde der 
neu strukturierte Bürgersaal innen 
und außen sich als Schmuckstück 
präsentieren. Man habe sich einiges 
einfallen lassen. 

FDP-Vorstand konstituiert 

SPD beantragt Mittelinsel 

Einmündung soll sicherer werden 
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FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

GanztagesUbun)r 
Termin Samstag, 23. April 
Beginn; 8.00 Uhr 
Ende: 18.00 Uhr 
8.00 bis 8.15 Begrüßung und Eintei- 
lung der Gruppen 
8.15 bis 8.30 Fahrzeug- und Geräte- 
übernahme 
8.30 bis lO.OÜ praktische Übungen 
nach Feuerwehrdienstvorschrift auf 
dem Parkplatz an der TV-Turnhalle 
Koberstädter Straße. 
10.00 bis 10.30 Frühstückspause 
10.40 bis 11.15 Gruppe 1 Strahlen- 
schutz Bürgersaalparkplatz 
Gruppe 2 Ablöschen brennende Per- 
son Feuerwehrhaus Bu 
Gruppe 3 tragbare Leitern Feuer- 
wehrhaus Bu 
11.15 bis 11.50 Gruppe 1 tragbare 
Leitern Feuerwehrhaus Bu 
Gruppe 2 Strahlenschutz Bürger- 
saalparkplatz 
Gruppe 3 Ablöschen brennender 
Person Feuerwehrhaus Bu 
11.50 bis 12.25 Gruppe 1 Ablaschen 
brennender Person Feuerwehrhaus 
Bu 
Gruppe 2 tragbare Leitern Feuer- 
wehrhaus Bu 
Gruppe 3 Strahlenschutz Bürger- 
saalparkplatz 
12.30 bis 13.30 Mittagspause 
13.30 bis 15.00 Baume fallen in Theo- 
rie und Praxis unter Anleitung eines 
Försters 
15.30 bis 17.00 Großeinsatzübung in 
der Altstadt Dreieichenhain, Objekt: 
Fachwerkhaus Fahrgasse 28/30 
17.00 bis 17.30 Fahrzeug- und Gera- 
tereinigung 
17.30 bis 18.00 Kaffeepause mit 
Übungsbesprechung 
ab 20.00 gemütliches Beisammen- 
sein der Übungsteilnehmer mit An- 
gehörigen im leuerwehrhaus 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Wie bereits bekannt ist, findet 
zum Abschluß der Frauennachmit- 
tage des Winterhalbjahres 1987/88 
die diesjährige Abschlußfahrt der 
Gartenbauvereine Dreieichenhain, 
Götzenhain und Offenthal am Don- 
nerstag. dem 28. April, statt. Es geht 
diesmal nach Bad Münster am Stein. 
Zur Schlußrat kehren wir im Wein- 
gut ..Römerhof" in Gau-Algesheim 
ein. Die Fahrt beginnt in Offenthal 
um 11.30 Uhr an der Mehrzweck- 
halle, in Götzenhain um 11.45 Uhr 
an der Bushaltestelle am alten Rat- 
haus und in Dreieichenhain um 
12.00 Uhr am „Dreieichplatz". 

Verbindliche Anmeldungen neh- 
men entgegen: in Dreieichenhain 
Hans Stroh. Taunusstraße 31 und in 
Götzenhain Wilhelm Mehner, 
Rheinstraße 35 und in Offenthal 
Friedel Stötzer, PhiÜpp-Bitsch- 
Straße 27. Der Fahrpreis beträgt pro 
Person einschließlich aller Neben- 
kosten 17 Mark; er ist bei der An- 
meldung zu entrichten. Die Fahrt 
dürfte wiederum allgemeinen An- 
klang finden. 

Kleingärtner- 
Verein 

Am 23. April wird das Wasser für 
die Gärten angestellt. Alle Garten- 
freunde sind aufgefordert, ihre Was- 
seruhren zwischen 8 und 10 Uhr zu 
montieren. Dichtungen können ab 8 
Uhr im Vereinshaus abgeholt wer- 
den. Vorstandsmitglieder stehen in 
dieser Zeit zur Unterstützung bereit. 

Der Haupthahn wird um 10 Uhr 
geöffnet. Alle Kleingärtner sollten 
zu dieser Zeit im Garten sein. Ver- 
plombt werden die Wasseruhren 
später. 

Im Mai fällt wegen der Feiertage 
das Tischgespräch des Obst- und 
Gartenbau Vereins, bei uns in der 
Halle aus, deshalb ist der nächste 
Vorstandssprecht.ag am 5. Juni wie 
immer um 9.30 Uhr. 

Zur jeweiligen SperrmUllabfuhr 
bitte nur den ersten Parkplatz am 
Ende des Rosenweges (Turnhalle) 
benutzen. Gartenabfälle soweit 
möglich kompostieren. 

Jahrgang 1909/08 
Wir treffen uns am Mittwoch, 

dem 27. April, um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Nach einem Rund- 
gang finden wir uns gegen 17 Uhr im 
Restaurant „Faselstall" ein. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Freitag, dem 

29. April, ab 16.30 Uhr in der TV- 
Turnhalle. Dort werden auch An- 
m'eldungen zur Fahrt am Freitag, 
dem 6. Mai, nach Reichelsheim an- 
genommen. 

Jahrgang 1923/22 
I Wir treffen uns am Mittwoch, 
I dem 27. April, um 15 Uhr am alten 
I Friedhof. Nach einem Spaziergang 

wollen wir im Clubhaus des Sport-. 
vereins im Haag einkehren. 
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Ehrenplakette des 

VD J für Obering. 

Hans Müller 
In Anerkennung seiner Verdien- 

ste um den VDI-Seniorenkreis im 
B.V, Frankfurt-Darmstadt erhielt 
Obering. Hans Müller aus Egelsbach 
anläßlich der Mitgliederversamm- 
lung des VDI am 15. April die Eh- 
renplakette des VDI. 

Zusammen mit Dipl.-Ing. Armin 
Bretzpl wurde der Seniorenkreis vor 
Uber vier Jahren von Hans Müller 
ins Leben gerufen. Er Ubernahm 
auch die Leitung. Sein Einsatz für 
..seine Senioren" ist bewunderns- 
wert. Wenn es gilt, irgendwelche 
Besichtigungen auszuarbeiten - das 
Dainenprogramm nicht zu verges- 
sen, denn was wären Exkursionen 
und Feiern ohne die dazugehörigen 
Frauen? - Vorträge für die monatli- 
chen Treffs zu vereinbaren, Pro- 
gramme für die ebenso regelmäßig 
stattfindenden Feiern zu erarbeiten. 
Telefongespräche zu fuhren und 
vieles mehr, immer ist er an vorder- 
ster Front zu finden. 

Der VDI hat diesen unermüdli- 
chen Einsatz mit der Verleihung der 
Ehrenplakette belohnt. Alle Mit- 
glieder des Seniorenkreises gratulie- 
ren ihrem Vorsitzenden recht herz- 
lich auf diesem Wege; alle, die ihn 
kennen und mögen, werden sich 
dieser Gratulation bestimmt ge- 
nauso herzlich anschließen. 

Kinder anmelden 
Kinder, die in diesem Jahr drei 

Jahre alt werden, können zum Be- 
such des Kindergarten beziehungs- 
weise Kinderhorts angemeldet wer- 
den. Die Möglichkeit dazu ist am 
Dienstag, dem 26. April, zwischen 
14.00 und 18.00 Uhr im Kindergar- 
ten Bürgerhaus gegeben. Kinder, die 
bereits im Rathaus angemeldet wur- 
den, bedürfen keiner nochmaligen 
Anmeldung. 

Kein Plastik in Grünabfall-Container 
Seit 1. April stehen die Sammel- 

container für GrUnabfälle wieder an 
den bekannten Standorten Berliner 
Platz, Verlängerung der Theodor- 
Heuß-Straße gegenüber der Firma 
Thomas & Betts, Ecke Georg-Weh- 
sarg- und Niddadstraße sowie im Be- 
reich der Kreuzung Wolfsgarten- 
straße und Straße Auf der Trift. 

Bereits in diesen ersten Tagen, so 
Bürgermeister Dürner, sei es zu mas- 
siven Verunreinigungen der Stand- 
plätze gekommen. Nicht umsonst 
habe die Gemeinde zusätzliche 
Müllgefäße jeweils an den Contai- 
ner-Standorten aufgestellt. Trotz- 
dem seien manche Zeitgenossen 
noch immer nicht bereit, ihre in Pla- 

stiksäcken gesammelten Grünab- 
fälle in die Container zu schütten 
und die Säcke den aufgestellten 
Müllbehältern zu überlassen. Es 
sollte sich eigentlich herumgespro- 
chen haben, meint Dürner. daß 
Kunststoffe in der Regel nicht ver- 
rotten, geschweige denn zum Kom- 
postierungsprozeß beitrügen. Müh- 
sam müsse man die Verunreinigun- 
gen des Grünabfalls per. Hand ent- 
fernen. 

Schon des öfteren, so Dürner wei- 
ter. hätte man wegen der Aufmerk- 
samkeit der Anwohner Bürger die- 
ser Gemeinde auffordern müssen, in 
die Grünabfall-Container gefüllten 

Unrat, Bauschutt etc. wieder zu ent- 
fernen. * • 

Trotz dieser Schwierigkeiten |f|r 
seien die Verantwortlichen des Rat- 
hauses befriedigt über die rege Nut- , f 
zung des Angebotes zur Wiederver- 
wertung der Grünabfälle aus Heim 
und Garten der Egelsbacher. Annä- 
hernd 200 Tonnen Grünabfälle 
konnten 1987 zum größten Teil wie- 
derverwertet beziehungsweise dem 
Kompostierungsprozeß zugeführt 
werden. 1988 sollen die Egelsbacher 
Grünrückstände auf der Kompostie- 
ranlage der Stadt Langen mit verar- 
beitet werden. 

Gemeinde sucht 

Umweltpreisträger 

JU hatte Preisvergabe angemahnt 
(sor) Nachdem die Junge 

Union vor wenigen Tagen die 
Egelsbacher Verwaltung kriti- 
siert hatte, sie mache keine Wer- 
bung für die Vergabe des Um- 
weltpreises, kam nun prompt die 
Reaktion. In einer Mitteilung des 
Gemeindevorstandes heißt es: 
„Umweltpreisträger gesucht". 

Auf Antrag der CDU-Fraktion 
wurde 1986 im Egelsbacher Par- 
lament die Vergabe eines Um- 
weltpreises beschlossen. Bis 
heute gab es jedoch noch keinen 
Preisträger. Ausgezeichnet wer- 
den können Organisationen und 
Einzelpersonen, die sich in 
Egelsbach besonders um den 
Umweltschutz verdient gemacht 
haben. 

Egeisbacher Vereine, Ver- 

bände, Körperschaften und Bür- 
ger sind aufgefordert dem Ge- 
meindevorstand mögliche Preis- 
träger vorzuschlagen. „Der Preis, 
ein Geldbetrag bis zu 1 000 Mark, 
soll nicht zuletzt als Anreiz die- 
nen, eigene Ide«n und auch ei- 
gene Arbeit in die Bemühungen 
zum Schutz der Umwelt einzu- 
bringen", so der Gemeindevor- 
stand. 

Auch Beispiele aus dem per- 
sönliche Bereichs, etwa die na- 
turnahe Gestaltung des «eigenen 
Anwesens, ökologischer Land- 
bau oder aufklarende Arbeit ei- 
nes Vereins innerhalb des Um- 
weltschutzes, könne Kriterium 
für die Vergabe des Preises sein. 
Vorschlage nimmt der Gemein- 
devorstand, Rathaus, entgegen. 

ZEITUnCSlESER 

Gartenfrauen 

spazieren 
Einen Spaziergang in den Früh- 

ling machen die Frauen des Obst- 
und Gartenbauvereins Egelsbach. 
Treffpunkt ist am Montag, dem 25. 
April, um 15 Uhr an der evangeli- 
schen Kirche. Der Abschluß ist bei 
Zühl am Flugplatz. 

Uobe Laserinnen und Leser! 
Bitte melden Sie uns recht- 

zeitig Geburtstafe (ab 70 Jah- 
re) und Jubiltten (25, 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über lynchten. 

Evang. Gemeinde, Sonntag 24. 
April, 10 Unr Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst 
(Frau Becker-Hofmann) 

Die junge Dame macht's richtig: Plastikbeutel gehören nicht zum 
Gartenabfall, sondern in die Mülltonne. Foto: sor 

Statt Karten 

Wir danken von Herzen für die vielen Zeichen der Zuneigung und Vereh- 
rung, die meinem lieben Sohn und Bruder 

Dr. med. 

Erhard von Peckhel 

entgegengebracht worden sind. Die Worte der Verbundenheit und der 
Anteilnahme w/aren uns in unserem Schmerz ein w/ohltuender Trost. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Knöß für seine trostreichen Worte und 
allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer: 

Konrad von Peckhel 
und Familie Gerich 

Egelsbach, im April 1988 

Für die vielfältigen Beweise des treuen Gedenkens und die erwiesene 
Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Martin Sallwey 

sagen wir allen ein herzliches Dankeschön. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Giebner für die lieben Worte des 
Trostes und der Erinnerung, Herrn Dr. Hambek für die ärztliche Betreu- 
ung sowie dem Jahrgang 1907/08. 

I 
Elisabeth Sallwey 
und Angehörige 

Egelsbach, Schulstraße 54 
Im April 1988 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau. Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
mutter, Schwester und Tante 

Maria Meyer 
geb. Becker 

die im Alter von 78 Jahren verstorben ist. 

In stiller Trauer: 
Peter Meyer 
Lydia Eckert geb. Meyer 
Klaus Eckert 
Enkelkinder Marion und Susanne 
und alle Angehörigen. 

Egelsbach, Auf der Trift 67 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 25. April 1988, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Garten- und Baumpffege 

O 'SJeimoSEage/i O 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeilsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeilen 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaal und -pflege 
• Pflege von Garlenanlagen 

s 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

Fla! Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Für dl« herzliche und zahlreiche Anteilnahme beim 
Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Werkmann 
geb. Siegel 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Im Namen aller Angehörigen: 
Marga Haak geb. Werkmann 

Egelsbach, Brandenburger Straße 33 
Im April 1988 

ffrfh 
QmSner 

• Pkw'f In iHan Kliuan 
• lkw'i Ms 7.S t 
• Varach. Umzugiwigaii 
• ErtMiwagen bei UntaH SÜDL. RINGSTFI. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wir stellen für unsere Mitglieder 
den Antrag auf 

Lohnsteuer 
Jahresausgleich 

Lohnsteuerberatung e. V. 
Lohnsteuerhilfevereln 

Annahmestelle EQEL8BACH 
Langener Str. 27. T. 06103/ 
4 48 71, Termin n. Vereinbarung 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
den Mitarbeitern der Firma Puhlmann, der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Egelsbach, dem Musikzug Egelsbach 
sowie den Sportlern herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnah- 
men. 

Werner Puhlmann und Frau Hilde 
geb. Schwalm 

6073 Egelsbach, In den Obergärten 21 
Im April 1988 

Black Jack-Spleler treffen sich tilgllch ab 17.00 Uhr 
In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt's uns ■ I—^^1 LJ  II IIM.I» 

"Sf 

\ 0 
\f 

Alles Liebe und Gute für 

Ingrid un dQeA ard Uoiikaf dt 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 31 

^iUyerliockzeit zur 

von 

Bettina, Peter, Iris und Olaf 

Für die uns anläßlich unserer goldenen Hochzelt überbrach- 
ten schönen Geschenke, herrlichen BlumengrüBe und 
Glückwünsche sagen wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten 

herzlichen Dank 
Besonders danken wir der hessischen Landesregierung, 
dem Kreisausschuß des Kreises Offenbach, der Gemeinde 
Egelsbach, der SPD Egelsbach, dem Senlorensingkrels 
Egelsbach, der Sängerverelnlgung 1861 Egelsbach, der 
freireligiösen Gemeinde Egelsbach, den Schuljahrgängen 
1907/1908 und 1911/1912 und der Firma ESAB-HANCOCK 
GmbH, Karben und Herrn Bürgermeister Dürner für seinen 
Besuch. 

Karl Heinbüchner und Frau Maja 
6073 Egeisbach, Schlllerstraße 38 
Im April 1988 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Farn 
- Ausland - Büro . 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG Lä^NOVM öl 
(06071)3 W77 ~ 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

MhtwochHiom 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

17 - 20 - 25 - 30 - 39 - 44 
Zusatzzahl; 27 
Ziehung „B" 

2 ■ 18 - 20 • 21 - 31 -42 
Zusatzzahl: 17 

„Spiel 77" 
8 1 0 2 8 1 3 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

MmwochHiotto 

Nr. 32 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Sichere Führung reichte nicht 

SV Dreieichenhain - Oberursel 2:2(1:0) 
Als in der 49. Minute Sanchez mit 

einem Traumtor die Führung des SV 
Dreieichenhain auf 2:0 ausbaute, 
glaubten alle Zuschauer an einen si- 
cheren Sieg ihrer Mannschaft. Lei- 
der kam es aus Hainer Sicht anders, 
die Gäste ließen sich nicht entmuti- 
gen und erzielten den Ausgleich. 
Am Ende waren sie sogar einem Sieg 
näher als die Platzherren, die mit 
dem gerade eingewechselten Pom- 
pizzi einen Spieler hatten, der gleich 
mit einer Zeitstrafe zur Bank zu- 
rückkehren durfte, so daß die Platz- 
herren die Partie mit nur zehn Ak- 
teuren beenden mußten. 

So war man mit dem einen Punkt 
zufrieden, der die Mannschaft mit 
27:29 Punkten auf dem neunten Ta- 
bellenplatz sieht. Aus den noch aus- 
stehenden sechs Spielen müßten die 
fünf oder sechs Punkte zum Klas- 
senerhalt zu holen sein. 

Die Hainer bestimmten von An- 
fang an das Geschehen auf dem Ra- 
sen, obwohl sie mit dem unsicheren 
und „gastfreundlichen" Schieds- 
richter einen zwölften Mann gegen 
sich hatten. 

Nach einer Viertelstunde gelang 

Heine der Treffer zum 2:0 für die 
Platzherren, als er nach einem se- 
henswerten Alleingang von Wenz 
dessen Vorlage aufnahm und den 
Ball im gegnerischen Tor unter- 
brachte. 

Im Hainer Tor stand wieder Ge- 
men, der aber nur wenig zu tun 
hatte. Die Abwehr bot wie gewohnt 
ein sicheres Bild, so daß kaum eine 
Gefahr bestand. So ging man recht 
sicher in die Pause. 

Nach dem Wechsel setzte sich das 
überlegene Spiel der Zwilling-Elf 
fort. In der 49. Minute kam eine 
weite Vorlage zu Sanchez, der das 
Leder aus der Luft nahm und mit 
einer Art „Tor des Monats" in die 
Maschen jagte. 

Die erste kalte Dusche für die Hai- 
ner folgte nur sechs Minuten später, 
als ein Ball zum Anschlußtreffer der 
nicht verzagenden Gäste im Hainer 
Tor landete. Vier Minuten später er- 
folgte eine der vielen fragwürdigen 
Entscheidungen des Schiedsrichters. 
Stenger hatte den Ball und zur 
Überraschung aller kam der Pfiff 
des Schiedsrichters, der ein Sperren 
ohne Ball gesehen haben wollte. Der 

daraus folgende Freistoß schlug zum 
Ausgleich im Hainer Gehäuse ein. 

Dieser Treffer gab den Gästen 
Auftrieb, und bei den Gastgebern 
machten sich zunehmend Ver- 
schleißerscheinungen bemerkbar. 
Die Abwehr geriet nun unter Druck 
und zu allem Überfluß verletzte sich 
auch noch Spielmacher Stefan Wenz 
und mußte durch Jürgen Müller er- 
setzt werden. Doch mit Geschick 
brachte man das Unentschieden 
Uber die Zeit. 

Es spielten: Gemeri, Berg, Sten- 
ger, Frank, K. Müller, Schäfer 
(Pompizzi), Schweitzer, Sanchez. 
Wenz (J. Müller), Heine, Godulla. 

Im Vorspiel gewann die SVD-Re- 
serve mit 3:2 Toren, die von Schwab 
(2) und R. Buchmüller erzielt wur- 
den. 

Die SVD-Soma war am Samstag 
bei ihren Kollegen von der SSG 
Langen zu Gast und gewann sicher 
mit 8:1. Die Treffer erzielten 
Jeschke (2), Bücher, Nees, R. Buch- 
müller, Dönitz, Fiala und Schröder. 

Am kommenden Samstag um 16 
Uhr erwartet die Soma Kickers Vik- 
toria Muhlheim in Dreieichenhain. 

Torwart rettete den Sieg scE-soma 

Zrinski Offenbach - TV Dreieichenhain 0:1 (0:0) 
ungeschlagen 

\f 

W 

I Momentan leiden die Hainer un- 
■ ler zwei gravierenden Schwächen. 
Zum einen gelingt es ihnen nicht, 
aus noch so großen Chancen Kapital 
zu schlagen. Zum anderen können 
sie zeitweise gute Spielweise nicht 
lange genug durchhalten. Demzu- 
folge mußten sie bis zum Schluß zit- 
tern und können ihrem Torwart Ro- 
ger Kolb danken, daß der erste Sieg 
seit langem eingefahren werden 
konnte. 

Sie begannen äußerst schwung- 
voll und spielten den Gegner 20 Mi- 
nuten lang an die Wand. Wenigstens 
ein Teil der C^legenheiten hätte in 
Tore umgesetzt werden müssen. So 
standen Schuler, Petry und Schu- 
macher dreimal allein vor dem Tor- 
wart, und Schüsse von Lutz zischten 
knapp übers Aluminium. Aber 
nichts Zählbares sprang heraus. 
Dann schlichen sich die ersten Un- 
konzentriertheiten ein, wodurch 
den Jugoslawen Gegenzuge eröffnet 
wurden. Ein fulminanter 35-Meter- 
Schuß zwang dann Keeper Kolb zu 
seiner ersten tollen Parade. 

In der zweiten Halbzeit sollten 
dann noch einige folgen, denn das 

TV-Mittelfeld ließ stark nach. Dazu 
kamen einige unsichere Aktionen 
der Abwehrspieler, und prompt ent- 
wickelte sich dicke Luft vorm Hai- 
ner Tor. Aber Kolb hielt selbst einen 
plazierten Kopfball aus kurzer Ent- 
fernung. Gegen Schluß ergaben sich 
dann wieder vielversprechende 
Chancen für den TVD, und einmal 
entwischte der eingewechselte 
Kühn nach einem Steilpaß von Pe- 
try der Abwehr und erzielte das Tor 
des Tages. Pfannemüller hätte die 
Torquote noch erhöhen können, 
aber auch der Keeper der Jugos hielt 
sich gut. 

Der Sieg wird den Hainern gut 
tun und vielleicht ist dies das rich- 
tige Aufputschmittel, mit dem am 
kommenden Sonntag aum 15 Uhr zu 
Hause mal die wahre spielerische 
Substanz gezeigt werden kann und 
dann auch die Oberräder geschlagen 
werden können. 

Die Reserve tat sich nach anfäng- 
lichen Schwierigkeiten dann leich- 
ter mit dem Gegner. Alcaraz. Kauer, 
Heil und dreimal Maass waren zum 
verdienten 6:2 erfolgreich. 

Im Schongang hoher Sieg 

FC-Junioren - Seeheiin/ Jugenheim 7:1 
Den seit langer Zeit wieder einmal 

'ast komplett zusammenspielenden 
Junioren des 1. FC Langen genügte 
eine nur mittelmäßige Leistutig, um 
'Ocker einen auch in dieser Höhe 
mehr als verdienten Sieg zu errin- 
Sen. Eine wesentlich konsequentere 
Auswertung der vielen Langener 
l'orchancen hätte sicherlich zu ei- 
"em Debakel der Gästemannschaft 
gefuhrt, 

Diesmal dauerte es bis zur 20. Mi- 
nute, als der sich nach langer Ver 
leztungspause wieder erstaunlich 

in die Mannschaft integrierende 
Oliver Freisens mit sehenswertem 
^huß aus ca. 16 Metern Entfernung 
ins rechte untere Toreck das 1:0 für 
'^ngen erzielte. Bereits drei Minu- 
•fn später war Uwe Grohmann im 
fichtigen Moment zur Stelle, als der 
gegnerische Torwart bei einer Straf- 
faumszene den Ball nicht festhalten 
*onnte und er in gewohnter Manier 
zum 2:0 „abstaubte". 

In der 32. Minute hatte Markus 
fohmann die Möglichkeit, zum 3:0 

1" ^■'höhen, verschoß jedoch einen 
"ulelfmeter. Die Gäste nutzten 

'"le Unsicherheit in der sonst sicher 
Mannschaftskapitän Dirk 

' lenke stehenden Abwehr, um in 
er 35 Minute zum Gegentor zu ge- 

langen. Doch bereits fünf Minuten 
später verwandelte der nach vier- 
wöchiger Sperre wieder einsetzbare 
Arthur Wienke einen an Markus 
Grohmann verschuldeten Foulelf- 
meter zum 3:1 und damit zum Halb- 
zeitstand. 

In der 60. Minute erzielte Andreas 
Chrysanthos mit seiner an diesem 
Tag besten Leistung das 4:1, als er 
nach Alleingang den gegnerischen 
Torwart „tunnelte". Die 69. Minute 
brachte das 5:1 für Langen, als Uwe 
Grohmann eine von Uwe Krahn 
scharf hereingegebene Flanke ver- 
wandelte. Uwe Krahn besorgte 
dann bereits zwei Minuten später 
nach einem Alleingang das 6:1 und 
in der 80. Minute stellte der an die- 
sem Tag gefährlicheste Stürmer, 
Markus Grohmann, den 7:1-End- 
stand her. 

Das letzte Punktspiel der Lange- 
ner Mannschaft findet am Dienstag, 
dem 26. April, um 19 Uhr bei Ger- 
mania Pfungstadt statt. 

Bereits heute weisen die FC-Ju- 
nioren darauf hin, daß am Donners- 
tag, dem 5. Mai, um 19 Uhr auf neu- 
tralem Platz in Weiterstadt das Po- 
kalendspiel der Junioren im Bezirk 
Darmstadt zwischen Eintracht Rüs- 
selsheim und dem 1. FC Langen 
stattfindet. 

Auch im dritten und vierten Spiel 
der Saison 88 gelang es den Gegnern 
nicht, die Soma der SG Egelsbach zu 
schlagen. Am Mittwoch, dem 13. 
April, gewann die Soma ihr Spiel bei 
der TSG Wixhausen mit 2:1. In die- 
sem für Soma-Verhältnisse schnel- 
len und abwechslungsreichen Spiel 
ging die SGE nach einer sehr schö- 
nen Kombination über vier bis fünf 
Stationen durch R. Fischer mit 1:0 in 
Fuhrung. In der ersten Halbzeit 
zeigte die Soma, daß sie das techni- 
sche Spiel immer noch beherrscht. 
Die dabei herausgespielten Chancen 
wurden aber leichtfertig vergeben. 
In der zweiten Halbzeit kam die 
TSG Wixhausen stärker auf und er- 
zielte den Ausgleichstreffer. Nun 
mobilisierte die SGE ihre letzten 
Kräfte und schoß nach einem Frei- 
stoß den 2:1-Siegtreffer. 

Im zweiten Spiel der Woche, am 
Samstag, dem 16. April, war die 
Soma nicht mehr wiederzuerkennen 
und kam nach sehr schwachem 
Spiel beim Nachbarn in Erzhausen 
nur zu einem 2:2. In der ersten Halb- 
zeit kam man zwar nach Toren von 
W. Anthes und E. Fischer mit 2:0 in 
Fuhrung, aber in der zweiten Halb- 
zeit konnte man froh sein, daß der 
SV Erzhausen nur zwei Tore erzie- 
len konnte. Bleibt nur zu hoffen, 
daß im ersten Heimspiel am Sams- 
tag, dem 23. April, gegen SSG Lan- 
gen um 16.00 Uhr wieder an die Lei- 
stungen der ersten Spiele ange- 
knüpft werden kann, sonst kann die 
erste Niederlage nicht verhindert 
werden. 

SGE II mit „englischem" Programm 
Ihr viertes Punktspiel innerhalb 

von zehn Tagen trägt die SGE am 
kommenden Sonntag bei Jadran 
Griesheim aus und hat auch in den 
kommenden zehn Tagen weitere 
drei Punktspiele in der C-Liga 
Darmstadt zu bestreiten. Ein wirk- 
lich englisch zugeschnittenes Pro- 
gramm, an dessen Ende, Anfang 
Mai, vielleicht sogar die Meister- 
schaft der C-Liga stehen kann, weil 
dann nur noch ganze zwei Spiele 
auszutragen sind. 

Zunächst müssen nach der gestri- 
gen Begegnung (Nachholspiel gegen 
Germania Pfungstadt II) die Reser- 
visten der SGE bei Jadran Gries- 
heim, dem Tabellendreizehnten, an- 
treten. Diese Mannschaft ist immer 
sehr schwer einzuschätzen, denn 
wenn sie einmal ins Spiel kommt, 
hat es jeder Gegner schwer, diese 
Mannschaft zu bezwingen. Den Be- 

^weis lieferte das Vorspiel am Berli- 

ner Platz, als der Gast schnell nach 
nur neun Minuten führte (0:2) und 
die SGE II glücklicherweise bis zum 
Seitenwechsel die Verhältnisse ge- 
rade rückte und mit 6:2 in die Pause 
ging. Am Ende hieß es dann zwar 
11:3 für Egelsbach, doch in Gries- 
heim am Sonntag wird das Heim- 
recht die Gastgeber von Beginn an 
beflügeln, um für den Nachbarn 
VfR Eberstadt mit einem Sieg gegen 
den Spitzenreiter Schützenhilfe zu 
leisten. 

Wille Dohmen sollte seiner Mann- 
schaft diese Tatsache vor Augen hal- 
ten, denn ganz rasch ist der Vier- 
Punkte-Vorsprung dahin. Spielbe- 
ginn am Sonntag bei Jadran Gries- 
heim ist um 15.00 Uhr. 

Auf das nächstfolgende Spiel am 
Donnerstag, dem 28. April, um 18.00 
Uhr am Berliner Platz gegen den SC 
Balkhausen sei schon heute ange- 
wiesen. 

Freitag, 2?, April 1988 Kiajse4; 
  Klasse 5: 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

4i 246 482,30 Mark 
31 1 15 902,00 Mark 

S061 1834,80 Mark 
29 427 X 50,20 Mark 

473 571 X 4,50 Mark 

Derby in Messel 
Am Sonntag kommt es zu emem 

interessanten Nachbarderby, das 
schon von jeher eine besondere Note 
hatte und spannend zu werden ver- 
spricht. Der FC Langen als Tabel- 
lenneunter muß zur TSG Messel, die 
mit gleicher Punktzahl auf dem ach- 
ten Tabellenplatz steht. 

Das bessere Torverhältnis - Mes- 
sel erzielte 47 Treffer. Langen nur 
40. und beide mußten bisher 45mal 
hinter sich greifen - und der Platz- 
vorteil sprechen bei diesem Derby 
fUr die Gastgeber, doch haben die 
Langener in den letzten beiden Be- 
gegnungen eine deutliche Verbesse- 
rung gezeigt, daß man ihnen auch 
beim Nachbarn eine gute Vorstel- 
lung zutraut. 

Messel geht mit der Empfehlung 
eines 40-Erfolges beim Tabellen- 
vierten Roßdorf in diese Partie, 
wahrend Langen gegen Eintracht 
Russelsheim mit 3:1 erfolgreich war. 
Es wird auf die Tagesform und mög- 
licherweise auf das bertJhmte 
Quentchen GlUck ankommen, wer 
den Platz als Sieger verlaßt. 

SSG in Hausen 
Um ihre kommende Aufgabe am 

Sonntag ist die SSG Langen wahr- 
lich nicht zu beneiden, denn sie muß 
zum Tabellendritten TV Hausen, 
der die Hoffnungen, bei der Titel- 
vergabe ein Wörtchen mitzureden, 
noch nicht ganz aufgegeben hat. 
Zwar sind die Möglichkeiten sehr 
gering nach der Niederlage gegen 
den Rivalen Muhlheim am vergan- 
genen Sonntag, doch theoretisch be- 
stehen sie. Dabei ist es jedoch erfor- 
derlich, jeden Punkt einzufahren. 

Die SSG wird deshalb auf einen 
bis in die Zehenspitzen motivierten 
Gegner treffen, während sie selbst 
frei aufspielen kann. 

Zu verschenken hat man aller- 
dings nichts, denn nachdem man 
sich trotz einer langen Verletztenli- 
ste über viele Wochen auf den fünf- 
ten Tabellenplatz vorgearbeitet hat, 
möchte man auch am Ende der 
Runde eine Plazierung im vorderen 
Tabellenbereich haben. Eine span- 
nende Partie ist auf jeden Fall zu 
erwarten. 

SVD beim sechsten 
Nur einen Punkt Rückstand hat 

der Tabellenneunte SV Dreieichen- 
hain auf seinen kommenden Geg- 
ner, den Tabellensechsten Reichels- 
heim, der allerdings ein Spiel weni- 
ger bestritten hat. Daß die Gastgeber 
verletzbar sind, zeigte der vergan- 
gene Spieltag, wo Reichelsheim 
beim Drittletzten Niederursel mit 
2:3 unterlag. 

Für die Elf von Trainer Zwilling 
bietet sich also durchaus die Mög- 
lichkeit, in Reichelsheim zu punk- 
ten, was ein weiteres Vorrücken in 
der Tabelle bedeuten könnte. 

Der Blick in der Tabelle nach hin- 
ten zeigt, daß man noch nicht aller 
Sorgen ledig ist, doch lassen die zu- 
letzt gezeigten Leistungen die Er- 
wartung zu, daß der Klassenerhalt 
geschafft wird. 

Ziehung B 
Klasse 1; unbesetzt 
Jackpot 1967 161,30 Maik 
Klasse 2: 9 x 54 773,80 Mark 
Klasse 3: 371 1 3 986,20 Mark 
Klasse 4: 23 990 > 61,60 Mark 
Klasse 5: 450 648 x 4,70 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7: unbesetzt 
Jackpot 2 436 539,10 Mark 
Klasse 2: 3i 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 22 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 192 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 1 823 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 18 659 x 15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne Gewihr) 

Weiskirchen 
will Revanche 

Das vorletzte Auswärtsspiel hat 
die SGE am kommenden Sonntag 
um 15.00 Uhr bei der Sportvereini- 
gung 1910 in Weiskirchen zu bestrei- 
ten, bei einer Mannschaft, die aus 
den letzten beiden Spielen vier 
Punkte holte und sich damit wahr- 
scheinlich aus der Abstiegszone end- 
gültig verabschiedet hat. Aber noch 
stehen ganze fünf Spiele aus, und 
gerade aus dem Vorspiel schmerzt 
den kommenden Gastgeber noch die 
klare 5:1-Niederlage am Berliner 
Platz. Damals begann der Torreigen 
aber erst nach knapp einer Stunde. 
Peter Fischer, der vor der Pause ei- 
nen Foulelfmeter verschossen hatte, 
traf zweimal hintereinander, und 
bis zum 5:0 drei Minuten vor dem 
Ende waren noch Bernd Schrimpf, 
Riza Elmas und Stefan Erk erfolg- 
reich, ehe Alberto Agnetelli Sekun- 
den vor Schluß den hochverdienten 
Ehrentreffer markieren konnte. 

Letzterer wird ebenso wie die 
Iglesias, Bock oder Elbert darauf 
brennen, diese Scharte im kommen- 
den Heimspiel auszuwetzen. Beson- 
ders in den beiden letzten Spielen 
war ein deutlicher Aufwärtstrend 
der Mannschaft von Wilfried Kohls 
zu verspüren. So schlug man die 
Amateure der Kickers in einem tor- 
reichen Treffen vor vierzehn Tagen 
mit 5:3, und das Auswärtsspiel am 
vergangenen Sonntag beim abstiegs- 
bedrohten TSV in Pfungstadt wurde 
ebenfalls nach einer starken Lei- 
stung der Mannschaft mit 3:1 ge- 
wonnen. 

Die SGE hat nach vier erfolgrei- 
chen Spielen gegen den Spitzenrei- 
ter Walldorf am vergangenen Sonn- 
tag erst in den letzten sechs Minuten 
verloren, praktisch als nur zehn 
Mann auf dem Platz standen. Aber 
diese Tatsache allein war wohl nicht 
der einzige Grund, daß beide Punkte 
nach Walldorf gingen. Es zeigte sich 
nämlich, daß der Tabellenführer in 
der Chancenauswertung die besse- 
ren Karten gegenüber der SGE 
hatte. Dieses Manko schleppt die 
Mannschaft von Dieter Rudolf ei- 
gentlich schon die ganze laufende 
Runde mit sich herum. In Weiskir- 
chen am Sonntag steht auch die Ab- 
wehr Egelsbachs wieder vor keiner 
leichten Aufgabe, denn sie muß sich 
gegen technisch versierte Angreifer 
behaupten. Die SGE kann jedoch 
ohne Druck diese Aufgabe angehen 
und dabei bestätigen, daß sie vor al- 
lem in der Fremde mit einer meist 
besseren Leistung aufzuwarten ver- 
steht als zu Hause am Berliner Platz. 

Ein Punktgewinn oder gar ein Er- 
folg könnte zudem die SGE nach 
ihrer Niederlage gegen den Spitzen- 
reiter auch weiterhin auf Rang fünf 
der Tabelle belassen, und in den 
dann noch ausstehenden vier Rest- 
begegnungen -drei davon am Berli- 
ner Platz - wäre dieser Rang in der 
Schlußabrechnung wohl kaum noch 
in Gefahr. Spielbeginn in Weiskir- 
chen am Sonntag ist um 15.00 Uhr. 

Gerechtes Remis 

SSG-Frauen - Ober-Beerbach 13:13 (7:7) 
Die Rehabilitierung für die Vor- 

spielniederlage gelang nicht ganz, 
doch konnte man bei der SSG mit 
dem einen Punkt zufrieden sein. Die 
Mannschaft um die vor Spielbeginn 
verabschiedete Martina Bareuther 
bot einen großen Kampf und zeigte 
ihrem treuen Publikum nochmals, 
wie gut sie in der Regionalliga beste- 
hen kann. 

Die erste Halbzeit war ausgegli- 
chen, die Führung wechselte mehr- 
mals. Nach 20 Minuten erstmals eine 
Zwei-Tore-FUhrung fUr Langen, 
doch hatte sie keinen Bestand. Ober- 
Eschbach konterte und erzielte mit 
zwei Tempogegenstößen, der besten 
Waffe des Gegners, bis zur Halbzeit 
wieder den Ausgleich. 

Auch nach dem Wechsel blieb es 
knapp. Nach dem 8:8 ging die SSG 
inimer wieder mit einem Tor in 
Front, konnte sich aber nie weiter 
absetzen. Erst beim 13:12 acht Minu- 
ten vor dem Ende schien sich die 

Mühevoller 

Derbysieg 
SG Egelsbach II - TSG Wixhau- 
sen 3:2 (1:1) 

Auch im Derby gegen den Nach- 
barn aus Wixhausen konnte die II. 
Mannsschaft der SGE nicht an ihre 
guten Leistungen anknüpfen und 
kam zu einem recht mühevollen Ar- 
beitssieg in den letzten zehn Minu- 
ten. Die Mannschaft spielte in fol- 
gender Aufstellung: H.P. Seng, Th. 
Müller (40. Minute Avemaria), 
Höpfner, Urstadt, Kirschner, 
Schweinhardt, Schwanzer, Hof- 
mann, Junak (75. Minute G. Heck), 
W. Heck und Kurz. Erneut mußte 
die Mannschaft ihren zivildienstlei- 
stenden Schlußmann Guido Filius 
ersetzen, der aber von Hans-Peter 1 
Seng wie schon in Ober-Beerbach 
recht gut vertreten wurde. 

Der Tabellenvierte aus der Nach- 
barschaft ging nach zwanzig Minu- 
ten mit 0:1 in Führung, und es wari 
wichtig, daß Willi Heck fünf Minu- j 
ten danach mit einem Kopfball noch i 
vor dem Wechsel ausgleichen 
konnte. 

Im zweiten Abschnitt waren beide 
Mannschaften bis zur 80. Minute 
nicht in der Lage, ihre Chancen zu 
einem Tor zu nutzen. Der Spitzen-; 
reiter mußte eigentlich schon an ei-' 
nen Punktverlust denken. Wieder 
einmal war es aber der Torjäger 
Willi Heck, der doch noch mit sei- 
nem zweiten Treffer in diesem Spiel 
die Wende brachte. Bereits der näch- 
ste Angriff der SGE brachte die end- 
gültige Entscheidung, denn nach ei- 
nem weiten Abschlag nahm Erwin 
Urstadt den Ball auf und markierte' 
ohne großes Zögern das 3:1 in der 81. 
Minute. Auch jetzt gab sich die TSG 
nicht geschlagen, und die Bemühun- 
gen führten dann auch Sekunden 
vor dem Abpfiff zum 3:2-Anschluß- 
treffer, doch zum Ausgleich reichte, 
es nicht mehr. ! 

Chancen für FCO 
Nach dem Unentschieden gegen 

Tempelsee nimmt der FC Offenthal|| 
den neunten Tabellenplatz ein und ' 
muß am Sonntag beim Tabellenvor- 
letzten Klein-Welzheim antreten, j | 
Die Offenthaler hoffen auf einen'! 
Sieg, mit dem sie ihren Platz im 
Mittelfeld der Tabelle festigen . 
könnten. 

iP 

Entscheidung anzubahnen, als die 
Schiedsrichter der SSG einen Sie- 
benmeter zusprachen. Doch er 
wurde genausowenig genutzt wie 
ein weiterer Siebenmeter in der 56. 
Minute, der möglicherweise den Wi- 
derstand von Ober-Eschbach gebro- 
chen hätte. So kam auch der Gast 
noch mehrmals in Ballbesitz, in der 
Schlußsekunde hatte die SSG 
GlUck, als ein direkt geworfener 
Freiwurf nur ganz knapp am Tor 
vorbeiging. 

Im Langener Team Uberragte die- 
ses Mal Sabine Becker, die nicht nur 
eine Reihe schöner Rückraumtore 
erzielte, sondern auch noch drei Sie- 
benmeter herausholte. Unbefriedi- 
gend blieb, daß sich nur drei Spiele- 
rinnen die Torausbeute teilten. Die 
Abwehr stand sicher und blieb kon- 
sequent in einem Spiel, das von bei- 
den Seiten sehr fair gefuhrt wurde 
und eine echte Werbung für den 
Handballsport war. 

-f! ■"I 
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Pflichtsieg in Steinheim 

TS Steinheim II - SV Dreieichenhain 11:16 
Vorzug vor JUrgen Dechert erhielt 
und durchspielte. 

SVD-Herren I: Bott, Dechert; Pa- 
ganini (5), Buchauer (4), Bumann 
(2). N. Gerhardt (2), Tauchert (1), 
Ruhl (1), Parr (1), R. Gerhardt, K. 
Gerhardt. Noack. 

Nicht mehr als einen Pflichtsieg 
erzielten die Handballer des SVD 
beim bereits feststehenden Absteiger 
der Bezirksliga II, TS Steinheim II. 
Die Begegnung riß zwar niemanden 
vom Hocker, dennoch zeigte der 
SVD 40 Minuten lang ein recht an- 
ftehnliches Spiel. Besonders im er- 
sten Abschnitt waren die Hainer 
klar dominierend und erhöhten 
nach einer 0:5-Ftihrung nach ca. 
zwölf Minuten bis zum Seitenwech- 
sel auf 3:10. 

Dann nahmen die Steinheimer 
Dreieichenhains Torjäger Michael 
Buchauer in Manndeckung. Da 
Klaus Gerhardt wegen einer Zahn- 
behandlung pausieren mußte, stand 
mit Buchauer nur ein Linkshänder 
zur Verfügung. Somit kam dann et- 
was Sand ins Getriebe des SVD-An- 
griffs. Trainer Groß stellte zwar auf 
zwei Kreisläufer um. aber diese 
Maßnahme brachte nicht den ge- 
wünschten Erfolg. 

Dennoch geriet der SVD-Sieg nio 
in Gefahr, auch wenn die Gastgeber 
zwischenzeitlich auf 9:13 und 10:14 
verkürzten. Beim 10:16 kurz vor 
Schluß waren jedoch die letzten 
Zweifel beseitigt. Beim SVD konnte 
diesmal besonders Stefan Paganini 
mit einer starken Leistung Uberzeu- 
gen, was man allerdings gerne öfters 
von ihm sehen würde. Zufrieden- 
stellend auch Torhüter Reiner Bott, 
der erstmals in dieser Saison den 

Versöhnlicher Rundenabschluß 

TSV Braunshardt II - TV Langen II 17:19 (12:13) 

TGB 65 Darmstadt III - TV Langen III 20:19 (8:9) 

Jug-endfußball 

SSG Langen 

Am Sonntag Derby 
Am Sonntag, dem 24. April, steigt 

um 16.30 Uhr in der Sporthalle Wei- 
belfeldschule das große Derby zwi- 
schen den beiden Dreieicher Clubs 
SVD und SKG. Nach der Niederlage 
der SKG gegen Ta*bellenführer SG 
Nied konnte der SVD nach Punkten 
(19:19) gleichziehen. Durch die et- 
was bessere Tordifferenz konnte 
sich der SVD (6. Tabellenplatz) vor 
die SKG (7. Platz) schieben. 

Das Vorspiel gewannen die Hai- 
ner überraschend hoch mit 13:20. 
Zur Zeit ist die SKG jedoch gut auf- 
gelegt und brennt auf eine Revan- 
che. Einen Favoriten gibt es in die- 
sem Spiel nicht. 

Auch die SVD-Damen greifen am 
Wochenende wieder in das Spielge- 
schehen ein. Bereits am Samstag, 
dem 23. April, muß man um 17.15 
Uhr beim TV Eschersheim antreten, 
im Vorspiel hatte der SVD beim 9:7- 
Sieg seine liebe Mühe, man ist also 
gewarnt. Bei einem Sieg währen 
zwei Spieltage vor Rundenschluß 
die Meisterschaft und der damit ver- 
bundene Aufstieg in die Oberliga in 
greifbare Nähe gerückt. 

Gelungener 

Saisonabschluß 

TV Langen - SV Darmstadt 9819:16 (9:5) 
Das letzte Handbaliwochenende 

der Saison brachte der Mannschaft 
des TVL einen Sieg gegen den schon 
vor der Begegnung als Absteiger 
feststeheden SV 98. Etwa 150 Zu- 
schauer sahen eine Partie, in der der 
Gastgeber über weite Strecken do- 
minierte. es aber in der Schlußphase 
unnötig spannend machte und eine 
klare Führung aus der Hand gab. ncrf- 

Trainer Werner Conrad setzte für 
die verletzten Harald Werwitzke 
und Michael Cordey die der A-Ju- 
g^n4 entwachsenen Nachwuchsspie- 
ler Harald Jost und Thomas Weber 
ein. die ihre Sache auf dem Spielfeld 
sehr gut machten. Die Gastgeber 
hatten zunächst ..Ladehemmung" 
und mußten einen 0:2-Rückstand 
hinnehmen. Darm jedoch steigerte 
sich die gesamte Mannschaft und ge- 
stützt auf den wieder einmal überra- 
genden Torwart Ralph Driessen ließ 
man bis zur Pause nur noch drei 
Gegentreffer zu (davon zwei Sieben- 
meter). Im Angriff gelangen den 
Einheimischen nun regelmäßig 
Treffer, was sich im stetigen Ausbau 
der Führung niederschlug. Das 9:5 
zur Pause entsprach den Spielantei- 
len beider Teams. 

Nach der Halbzeit lag die TVL- 
Riege nach zwei Toren von Rück- 
raumspieler Marcel Lorei mit 12:7 in 
Front, und jeder dachte, daß damit 
eine Vorentscheidung gefallen sei. 
Aber Nachlässigkeit in der Abwehr, 
das Auslassen klarer Torchancen 
und Pech bei drei Pfostenschüssen 
in Folge gaben den Gästen die Mög- 

lichkeit, Tor um Tor aufzuholen. 
Über 9:13 und 11:13 kamen sie nach 
einer Schwächephase des TVL gar 
zum 15:15-Ausgleich (55. Minute). 

Die über weite Strecken faire Par- 
tie wurde in der Endphase noch ein- 
mal ausgesprochen hart. Pat Ragan 
sorgte mit seinem sehenswerten 
Treffer zum 17:15 für die Entschei- 
dung. nachdem Horst Werwitzke ei- 
nen Strafwurf verwandelt hatte. In 
Überzahl erreichten die Gastgeber 
kurz vor dem Abpiff noch eine Re- 
sultatierhöhung. 

Mit einem positiven Punktekonto 
von 27 25 und einem Platz im Tabel- 
lenmitrelfeld beendet der TVL die 
Verbar.dsrunde 87/88. Ein Rück- 
blick ajf diese Saison und ein Aus- 
blick auf die kommende werden 
demnächst folgen. Einen besonde- 
ren Dank sagen die TVL-Verant- 
wortlichen und die Mannschaft al- 
len Fans, die die eigene Georg-Seh- 
ring-H.ille zur (fast) uneinnehmba- 
ren Festung werden ließen (nur eine 
Heimniederlage) und die das Team 
auch in schweren Auswärtspartien 
unterstützten. Der T'/L hofft, seine 
Zuschauer in der kommenden Sai- 
son wieder begrüßen zu dürfen. Die 
nun folgende Sommerpause wird 
mit Turnierbesuchen und Pokal- 
spielen ausgefüllt sein. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Marcel Lorei, Horst 
Werwitzke, Harald Jost, Stephan 
Rath, Hartmut Schmiedel, Pat Ra- 
gan, Bernd Freyermuth, Thomas 
Weber. Robert Gärtner und Dirk 
Blisse. 

Die TVL-Reserve gastierte am 
letzten Rundenspieltag beim TSV 
Braunshardt und siegte verdient mit 
19:17. Die Blisse-Truppe gewann da- 
mit von den letzten sieben Spielen 
sechs und bestätigte den Aufwärts- 
trend der letzten Wochen. Beide 
Mannschaften versuchten, bereits 
Perspektiven für die kommende 
Saison zu finden und setzten ver- 
stärkt auf die Jugend. Trainer Blisse 
gab dem A-Jugend-Torwart Katzer 
eine Chance, sich von Beginn an zu 
bewahren, und dieser mußte fest- 
stellen, daß in der Darmstädter A- 
Klasse ein höheres Niveau herrscht 
als in der Jugendmannschaft. Man 
ist jedoch zuversichtlich, denn bis 
zum September ist noch genügend 
Zeit zum Training, die Vorausset- 
zungen stimmen, und vom Typ her 
ähnelt er dem in die erste Mann- 
schaft wechselnden Schmiedel. 

Bis zur 28. Minute stand Katzer 
zwischen den Pfosten und hatte we- 
nig Gelegenheit, sich auszuzeichnen, 
denn Braunshardt nutzte alle sich 
bietenden Chancen konsequent. Der 
Langener Angriff zeigte bis zur 20. 
Minute ein starkes Spiel und brachte 
die eigenen Farben teilweise mit 
sechs Toren in Front. Die nachfol- 
gende Lässigkeit wurde bestraft, in- 
dem der kampfstarke Gastgeber bis 
zur Pause den Anschluß schaffte. 

Nach dem Wechsel wurde das 
Spiel härter, und es .schien, als ließe 
man sich von der harten Gangart 
beeindrucken, denn Braunshardt 
lag zur 50. Minute mit 16:14 in Füh- 
rung 17 Minuten lang hatten die 
Langener kein Tor erzielt. Doch nun 
trieb Spielführer Jürgen Rettig seine 
Mannen nochmal nach vorne und 
krönte seine beste Saisonleistung 
mit fünf Treffern. Bei 16:16 war in 
der 56. Minute Baron von Campen 
hausen endlich wieder einmal er- 
folgreich und besorgte die Führung, 
welche Thomas Rupp im nächsten 
Angriff auf 18:16 ausbaute. Brauns- 
hardt fightete zurück und erzielte 
noch einmal den Anschlußtreffer. 
Die Manndeckung der Gastgeber 
gab dann Routinier Kernchen die 
Möglichkeit, alles klar zu machen 
und den 19:17-Endstand zu erzielen. 

Es spielten: Katzer (ab 28. Minute 
Schmiedel); v. Carnpenhausen (5), 
Vogt, Anthes (1), Ackermann, Rettig 
(5). Herth (2), Rupp (1), Sauer (1), 
Müller, Kernchen (4). 

Die dritte Mannschaft des TVL 
hatte sich noch einmal gut auf das 
letzte Spiel der Punktrunde der B- 
Klasse vorbereitet und für die 
Mannschaft und den zahlreichen 
Anhang einen Bus gemietet. Man 
will dies in der nächsten Saison zur 
Dauereinrichtung werden lassen. 
Im Hinspiel in Langen siegten die 
Bessunger mit 28:13. Diese Schlappe 
galt es auszuwetzen. Nach einem 
großartigen und fairen Kampfspiel 
unterlagen die Langener unglück- 
lich mit dem Schlußpfiff mit 19:20. 

In der ersten Halbzeit ein flottes 
Spielchen, in denen Stock, Seidler 
und Co. insbesondere läuferisch 
Uberzeugten, zumal mit Kapitän 
Eckstein der schnellste Spieler er- 
setzt werden mußte. Über die ge- 
samte Spielzeit lag die TVL-Truppe 
in Führung und erzielte herrliche 
Treffer. 

Drei Minuten vor dem Ende 19:17 
für den TVL und Ballbesitz. Indivi- 
duelle Fehler von Leistungsträgern 
ermöglichten jedoch Tempogcgen 
Stöße zum 19:19 für TGB 65 Darm- 
stadt. 30 Sekunden vor dem Ende 
wieder Ballbesitz für Langen. Kro- 
sänke wurde neun Sekunden vor 
dem Ende freigespielt und traf nur 
die Latte, den Abpraller nutzten die 
Darmstädter zum erneuten T^mpo- 

Heimspielsieg gegen Michelbach 

SG Egelsbach - TV Michelbach 20:16 (7:9) 
Am vergangenen Wochenende 

hatte die SG Egelsbach ihr letztes 
Heim- und zugleich auch ihr letztes 
Saisonspiel zu bestreiten. Gegner 
war der TV Michelbach, gegen den 
man in der Vorrunde mit einem 
Treffer unterlag. Dieses Mißge- 
schick sollte an diesem Sonntag 
nicht wieder passieren. Voll moti- 
viert und gut eingestellt ging man 
schließlich in die Begegnung. 

Ein Auftakt wie man ihn von 
Egelsbach nicht gewohnt st, beka- 
men die Zuschauer zu seh3n. Nach 
kurzer Spieldauer führten die Ein- 
heimischen bereits mit 2;) Toren. 
Doch nun hatte auch Miche bach et- 
was vom Spiel und konnte i:ut zehn 
Minuten später mit 3:5 in 1 Uhrung 
gehen. Auf Egelsbacher Seit ? lief es 
bei einigen Spielern nicht 'vie ge- 
wohnt. Schlecht abgeschlossene Ak- 
tionen und zu frtlh aufs Tor gewor- 
fene Balle waren das Übel. Bii zum 
Pausenpfiff konnten die Gaste aus 
Michelstadt ihre Führung mit 7:9 be- 
hauptenn. 

Eine ordentliche Gardinenpredigt 
war die Folge für die Egelsbacher 
Mannschaft während der Halbzeit. 
Ob die geholfen hatte, sollte sich im 
zweiten Spielabschnitt zeigen. 

In der 37. Minute konnte Egels- 

bach erstmals wieder den Gleich- 
stand erzielen und drei Minuten spä- 
ter sogar die Führung Ubernehmen. 
Sehr großen Anteil hieran hatte Ro- 
land Gärtner beigetragen, der an 
diesem Sonntag ein sehr gutes Spiel 
lieferte. 

Ständigen Führungswechsel be- 
kamen die Zuschauer von der 40. bis 
zur 50. Spielminute zu sehen, wäh- 
rend dieser Zeit gelang es keiner 
Mannschaft, über einen Ein-Tore- 
Vorsprung hinaus zu kommen. 

Die letzten zehn Minuten gehör- 
ten allein der SGE. Sie drehte noch 
mal mächtig auf und erzielte vier 
Treffer in Folge, bevor die Michel- 
bacher ihr letztes Tor markieren 
konnten. Den Schlußpunkt setzten 
allerdings die Egelsbacher mit ih- 
rem letzten Tor der Saison zum 
20:16-Sieg über die Gäste aus Mi- 
chelbach. 

Die Egelsbacher Mannschaft be- 
dankt sich ganz herzlich bei ihren 
Zuschauern für die zahlreiche und 
gute Unterstützung der Saison 87/ 
88. Über den Verlauf der Pokalbe- 
gegnungen werden sie wie immer in 
der Vorschau ihrer LZ informiert. 

Ej spielten: Reiner Behr, Thomas 
Zecher; Roland Gärtner (6), Klaus 
SUss (5), Steffen Barth (3), Gerhard 

Schubert (2), Peter SUss (2), Chri- 
stoph Zscherneck (1), Walter Mei- 
nelt (1) und Albert Wilhelm. 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 

gegenfitoß und fast gleichzeitig mit 
dem Abpfiff gelang Bessungen sogar 
noch der Sieg. Auch der Gegner 
hielt ein Unentschieden später für 
gerechter. Durch diese Niederlage 
bleibt dem TVL nur der siebte Ta- 
bellenplatz der B-Klasse mit 17:23 
Punkten. 

Es spielten: Steinbacher (Gauß- 
mann); Stock (3). Seidler (4), Blisse 
(1). Becker (U. Gernandt, Karg (4), 
Fischer (2). Krosanke (4), Kranz. 

starker Tabellenführer 
TTC - SV Darmstadt 98 2:9 

Gegen den Tabellenführer und 
Aufsteiger in die Hessenliga aus 
Darmstadt stand der TTC schon vor 
dem Spiel vor einer fast unlösbaren 
Aufgabe. Die Darmstädter, die noch 
im letzten Jahr gegen die 2. Mann- 
schaft des TTC spielten, hatten sich 
vor Rundenbeginn gezielt verstär- 
ken können und schafften damit 
den erwünschen Durchmarsch in 
der 1. Verbandsliga. 

Zu Hause ist der TTC zwar immer 
stark gewesen, doch es präsentierte 
sich hier eine Mannschaft in Lan- 
gen, die von Platte 1 bis 5 fast gleich- 
mäßig gut besetzt war. Lediglich 
ihre Nr. 6 fiel etwas ab, die aber in 
der nächsten Saison durch einen we- 
sentlich besseren Spieler schon er- 
setzt wird. 

Bereits in den Eingangsdoppeln 
zeigte sich schon, wer hier den Ton 
angeben sollte. Durch zwei klare 
Zweisatzsiege gingen die Gäste pro- 
grammgemäß 2:0 in Führung. H.W. 
Reidl gelang dann anschließend der 
Anschlußpunkt zum 2:1, doch nach- 
einander gingen drei Punkte an 
Darmstadt zum Zwischenstand von 
5:1. Lediglich G. Armer, der gegen 
seinen Gegner über sich hinaus- 
wuchs, konnte einen weiteren Zäh- 
ler für den TTC hclen. Danach war 
aber Schluß, so daß Darmstadt zu 
dem erwartet klaren Sieg kam. 
RW Walldorf II - TTC II 7:9 

Im Gegensatz zur 1. Mannschaft, 
die weder ab- noch aufsteigen kann, 
steht die 2. Mannschaft mitten im 
Abstiegskampf und unter einer star- 
ken nervlichen Belastung. Vor Be- 
ginn des vorentscheidenden Spiels 
in Walldorf sah es gar nicht rosig für 
den TTC aus. Spitzenspieler H. 
Werkmann mußte verletzt in die Be- 
gegnung gehen, und man erwartete 
von ihm überhaupt keinen Punkt. 
Doch es kam diesmal ganz anders. In 
den Doppeln konnte er sein Spiel 
mit H. Fels durchstehen und sogar 
gewinnen. Angespornt durch diese 
Energieleistung zogen die beiden an- 
deren Doppel Klopper/Sehring und 
Löbig/Reichert mit zwei Siegen 
nach. Als dann auch noch H. Werk- 
mann zur Überraschung aller sein 
Einzel gewann und W. Klopper sou- 
verän punktete, war eine kleine 
Sensation bereits schon perfekt. 
Langen führte unerwartet mit 5:0. 
Obwohl man zwischenzeitlich zwei 
Punkte des Gegners zulassen mußte, 
baute H. Sehring die Führung wei- 
ter aus. Den endgültigen Knock-out 
hätte dann H. Fels dem Gastgeber 
versetzen können. Kr führte 16:8 im 
dritten Satz, ehe ihm die Nerven er- 
neut einen Strich durch die Rech- 
nung machten und er wie gelähmt 
spielend danach noch dem Gegner 
das Spiel überlassen mußte. 

Souverän dann erneut Langens 
Spitzenspieler H. Werkmann und 
W. Klopper, die durch ihren siebten 
beziehungsweise achten Punkt für 
den TTC den Gesamtsieg ganz nahe 
brachten. Aber der entscheidende 
neunte Punkt wollte und wollte 
nicht fallen. In der Mitte ging das 
Team erneut leer aus und im hin- 
teren Paarkreuz war es im zweiten 
Durchgang auch von der Rolle, so 
daß Walldorf auf 8:7 herankam. 
Doch auch das vierte Doppel sollte 
schließlich gewonnen werden. 
Klopper/Sehring unterstrichen er- 
neut ihre Klasse und konnten den 
herbeigesehnten neunten Punkt 
und somit zwei Punkte für den TTC 
holen. 
TTC III - SV Darmstadt 98 III 9:1 

Zu einem mühelosen Sieg kam die 
3. Vertretung im letzten Heimspiel 
dieser Saison. Bereits schon vor die- 
sem Spiel stand sie als Meister und 
Aufsteiger in die Kreisliga fest und 
konnte somit entspannt in die Be- 
gegnung gehen. Durch drei gewon- 
nene Doppel von Mattelat/Degen, 
Schinz/Kitzmann und Gärtner/Si- 
monowsky konnte man schnell dem 
Gegner enteilen, ehe die Gäste zu 
ihrem ersten und einzigen Punkt 
kamen. Doch danach ließ der TTC 
nichts mehr anbrennen und N. De- 
gen, R. Gärtner, V. Schinz, P. Kitz- 
mann, W. Simonowsky und O. Mat- 
telat stellten den hohen Sieg fest. 

Erste Regatten 

auf dem Waldsee. 
Obwohl die offizielle Segelsaison 

für die beiden Langener Vereine, 
DSCL und WSVL, erst mit dem An- 
segeln am 12. Mai zu Christi Him- 
melfahrt beginnt, müssen wegen der 
Terminenge im übergreifenden hes- 
sischen Sportsegelprogramm schon 
einige Bootsklassen früher ihre 
Wettbewerbe starten. 

Als erstes wird am 23./24. April 
beim Dreieich-Segelclub der..420er" 
Waldseepokal ausgesegelt. Dabei 
sind die ersten Wertungspunkte für 
Jugend-, Landes- und bundesdeut- 
sche Ranglisten der Klasse zu er- 
kämpfen. 

Bereits eine Woche später, am 30. 
April und 1. Mai starten die etwas 
größeren Bootsklassen ,,470" und 
„Korsar" zum Wettbewerb für ihre 
Ranglistenwertungen. 

Der erste Start ist jeweils am 
Samstag um 14.30 Uhr. Am Sonntag 
wird zumeist um 10 Uhr und 13 Uhr 
gestartet. Die endgültigen Startzei- 
ten bestimmt allerdings die Wind- 
stärke. Spaziergängern bietet sich 
bei kräfigen Winden wiederum der 
farbenprächtige Anblick von aufge- 
blähten Spinnakersegeln der durch 
das Wasser pflügenden Schiffe. 

Schachclub wurde Pokalsieger 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheilsrat 

Am vergangenen Wochenende 
nahmen drei Mannschaften (jeweils 
vier Spieler) an den UV-Blitz- 
Mannschaftsmeisterschaften teil. 
Die 1. Mannschaft spielte in der 
Endrunde A und belegte dort einen 
enttäuschenden neunten Platz. Er- 
freulich war hier nur die hervorra- 
gende Form von Peter König, der 
mit dem besten Einzelergebnis (18 
Siege, 1 Remis, 2 Niederlagen) Sieger 
am 4. Brett wurde. Volmar Kirchner 
kam ebenfalls auf ein positives Er- 
gebnis, während Wolfgang Justin- 
ger und Wolfram Welker nicht die 
in sie gesetzten Erwartungen erfül- 
len konnten und besonders in der 
Endrunde sehr enttäuschten. 

Die 2. Mannschaft, die wie die 3. 
Mannschaft als A-Klassen-Verein 
startete, verteidigte den Titel als 
Blitzmeister knapp vor Eberstadt. In 
der Endrunde B zeigten alle einge- 
setzten Spieler eine sehr gute Form, 
und in der Besetzug Andreas 
Schmidt, Rainer Sallwey, Michael 
Arnold und Wolfgang Belke wurde 
ein guter sechster Platz belegt hinter 
in höheren Ligen spielenden Mann- 
schaften. Ein großer Coup war der 
4:0-Sieg Uber den Sieger der B- 
Gruppe Eppertshausen. 

Die 3. Mannschaft enttäuschte in 
der Vorrunde etwas und kam als 
Vorletzter von zehn Mannschaften 
nur in das C-Finale, wo man letzt- 
lich den vierten Platz belegte. Für 
die „langsamen Blitzer" Thomas 
Müller-Ali, Kurt Michalzik, Friede! 
Herth und Lothar Thoss gab es gele- 
gentlich jedoch Achtungserfolge. 

Bei der sehr gut besuchten Jahres- 
'hsauptversammlung wurde der 
Vorstand einstimmig entlastet. Der 
einzige Posten, der neu vergeben 
werden mußte, war der des Kassie- 
rers, da Theo Frensch nach 15 Jah- 
ren als Kassenwart dieses Amt an 
Kurt Michalzik übergab. Die Ver- 
sammlung, mit dem schon über 25 
Jahre als Vorsitzenden tätigen Prie- 
del Herth, dankte dem scheidenden 
Kassierer für seine immer korrekte 
Kassenführung. Erfreulich wurde 
auch der positive Saisonverlauf 
(Aufstieg der 2. Mannschaft) und das 
Interesse an Turnierspielen heraus- 
gestellt. 

Am Sonntag, dem 24. April, be- 
streitet die 2. Mannschaft gegen 
Ober-Ramstadt 11 um 9 Uhr das 
letzte Punktspiel. Gäste und Zu- 
schauer sind herzlich willkommen. 
Ort: Alte Bachschule, Fahrgasse, 2. 
Stock. 

F: SSG - Spvgg. Welskirchen 4:0 
(2:0) 

Auch ohne einige .Stammspieler 
konnten die SSG-Youngster ihre 
TabellenfUhrung in der Kreislei- 
stungsklasse Offenbach erfolgreich 
verteidigen. Der Gegner konnte zu 
keiner ^it Paroli bieten und mußte 
bereits in der ersten SpielhUlf te zwei 
Tore von Jan Schuster hinnehmen. 
Der weit aufgerückte Libero Chri- 
stoph Stieber erspielte das 3:0, was 
schon nach Wiederanpfiff die Vor- 
entscheidung bedeutete. Dem gut 
aufgelegten Alexander Simic, ein- 
satzfreudig wie selten, war es vorbe- 
halten, den Treffer zum Endstand 
von 4:0 zu erzielen. 
E: SSG - Susgo Offenthal - ausge- 
fallen 
D: SSG - SG Dietzenbach 0:1 

Die D-Jugend mußte erneut eine 
knappe Niederlage hinnehmen. Ent- 
scheidend dafür waren die wirklich 
schwachen StUrmerleistungen, ob- 
wohl die Mannschaft in der zweiten 
Halbzeit die Möglichkeit zu einem 
Treffer hatte. Die Abwehr konnte 
erneut Uberzeugen und lieferte den 
Dietzenbachern ein hartes aber fai- 
res Gefecht und ließ sich nur in der 
Anfangsphase überraschen. 
C: SSG - FC Dietzenbach 5:1 (2:1) 

Nach einer vierwöchigen Pause 
merkte man den SSG-Jungs die feh- 
lende Spielpraxis an. Ohne großen 
Kampfgeist und gespickt mit vielen 
Fehlern ging man in das Match. 
Dennoch konnte man durch ein 
schönes Flugkopfballtor von Mar- 
kus Kegler, vorbereitet von Antonio 
Almirante, mit 1:0 in Führung ge- 
hen, doch postwendend fiel der Aus- 
gleichstreffer. Zum Glück konnte 
Christian Staubach Sekunden vor 
dem Halbzeitpfiff einen Freistoß aus 
ca. 30 Metern direkt verwandeln. 

Eine enorme Leistungssteigerung 
in der zweiten Halbzeit, wo vor al- 
lem der tüchtige Adrian Sonnemann 
den starken Mittelfeldmann aus 
Dietzenbach abmelden konnte, 
brachte dann doch noch die deutli- 
che Entscheidung zugunsten der 
SSG. Die Treffer zum 3:1 von Robert 
Matic und 4:1 von Antonio Almi- 
rante wurden jeweils durch gute 
Vorarbeit von Fred Vollhardt vor- 
bereitet. Den Schlußpunkt zum 5;1 
setzte wiederum Markus Kegler. 

Obwohl man noch ungeschlagen 
die Tabelle anfuhrt, benötigt man 
noch drei Punkte aus den verblei- 
benden zwei Punktspielen, um 
schließlich den Meistertitel in der 
Tasche zu haben. 
B: FV 06 Sprendlingen - SSG 2:4 
(0:1) 

Das schlechteste Spiel dieser Sai- 
son boten die Langener Jugendli- 
chen im ersten Punktspiel nach der 
doch langen Winterpause. Zwar 
konnte man bis zur Pause durch ein 
Tor von Volker Lange mit 1:0 in 
Führung gellen, ein höheres Ergeb- 
nis wäre aufgrund einer mangelhaf- 
ten Einstellung zu diesem Zeitpunkt 
unverdient gewesen. 

Eine leichte Leistungssteigerung 
in der zweiten Spielhälfte brachte 
durch einen weiteren Treffer von 
Volker Lange und zwei Toren von 
Tasin Erol dann doch noch den 
deutlichen 4:0-Vorsprung, bevor 
Kamerad Leichtfuß wieder in die 
Truppe zurückkehrte und dem Geg- 
ner die Chance zu zwei Treffern zu- 
ließ. 
Samstag, 2ä. April 
F: SG Rosenhöhe I - SSG 13.15 
E: TV Dreieichenhain - SSG 14.00 
D: Germ. Klein-Krotzenburg - SSG 
15.00 
C: SG Götzenhain - SSG 14.00 
Sonntag, 24. April 
B: SSG - FC Dietzenbach 10.30 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E II: SKG Gräfenhausen - 
SGE 0:5 (0:2) 

Die Egelsbacher zeigten sich 
ebenso wie das Wetter in bester 
Frühlingslaune und überzeugten 
durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung. Bis zur Halbzeit' 
pause hatte man einen 2:0-Vof' 
Sprung herausgespielt. Die Pause er- 
schien den SGE-Spielern offensich'' 
lieh zu lang, denn nach einem 
Schluck Wasser und einem kurzen 
Verschnaufen begaben sie sie» 
schon wieder auf das Spielfeld. 
zweite Spielhälfte begann, wie die 
erste endete, spielfreudig ""J 
druckvoll, dabei wurden auch noc» 
drei schöne Tore erzielt. 
Samstag, 23. April C: SG Malchen_ 
SGE 15.30, D: SG Grün-Weiß - SG' 
14.30, E 1: SGE - SC Vict. Grieshei» 
13.30, E II: SGE - TG Bessunge» 
14.30, F 1: SGE - 1. FC Langen 12.4-. 
F 11: SV Weiterstadt - SGE 12.45,1 
III: TuS Griesheim - SGE 12.45 
Sonntag, 24. April A: Spvg. Seen 
Jugenh. - SGE 10.20, B: TuS Gries- 
heim - SGE 10.30. 
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Tischtennissaison vor dem Ende 

TVD-Teams schlugen sich achtbar 

Mit Ausnahme der ersten Herren 
und Nachwuchsmannschaften been- 
deten die Tischtennisvertretungen 
des TV Dreieichenhain am vergan- 
genen Wochenende die Saison 87/88. 
Mit zwei Siegen gelang dabei ein 
erfreulicher Abschluß. Besonders 
die ersatzgeschwflchte erste Herren- 
mannschaft zeigte in ihrem vorletz- 
ten Verbandsspiel eine gute Lei- 
stung und gewann in der Bezirks- 
klasse beim Tabellenfünften TTC 
Heusenstamm III 9:7. Mit dem glei- 
chen Resultat behielt die vierte Her- 
renmannschaft in der 3. Kreis- 
kklasse die Oberhand und beendete 
ihre erste Saison mit 21:19 Punkten 
auf dem sechsten Platz. Erheblichen 
Widerstand leistete die dritte Her- 
renmannschaft dem verjustpunkt- 
freien Meister TSV Dudenhofen II 
in der 2. Kreisklasse beim 5:9 und 
blieb mit 18:26 Punkten auf dem 
achten Platz. 

Ohne den Verletzten Roland 
Gaussmann trat die erste Herren- 
mannschaft beim TTC Heusen- 
stamm III an und zeigte beim 9:7- 
Erfolg trotz des bereits feststehen- 
den dritten Platzes eine engagierte 
Vorstellung. Dabei gingen die Gast- 
geber zunächst mit 4:1 in Führung, 
wobei lediglich Erhardt Stauden- 
maier sein Einzel in zwei Sätzen ge- 
wann. Den Umschwung leitete 
schließlich Spitzenspieler Bernd 
Staacks nach einer Leistungssteige- 
rung ein, indem er etwas glücklich 
14:21, 21:16, 27:25 gewann. Danach 
stellte das mittlere Paarkreuz mit 
Klaus Ressel und Andreas Hepp den 
Ausgleich her. Zudem gelang Er- 
satzspieler Andr Goltzsche mit 21:14, 
21:10 ein wichtiger Punktgewinn, 
was seine kämpferische Einstellung 
belohnte. 

Bis zum Spielstand von 7:7 konnte 
sich keine der beiden Mannschaften 
entscheidend absetzen, was sicher- 
lich ein Verdienst der beiden über- 
zeugend auftrumpfenden Bernd 
Staacks und Andreas Hepp war. Daß 

das Spiel gerade in den Abschluß- 
doppeln siegreich entschieden 
wurde, war aufgrund der vorherge- 
henden Doppelniederlagen recht 
überraschend. Dabei lag die Forma- 
tion Staacks/Hepp nach klar ge- 
wonnenem ersten Satz sogar mit 9:19 
im zweiten Satz zurück, um dennoch 
mit 21:8, 21:19 die Oberhand zu be- 
halten. Auch Dr. Abbel/Ressel 
brachten mit 21:11, 26:24 ihr Spiel 
nach Hause, nachdem sie im zweiten 
Satz bereits 19:13 führten. 

TVD I: Bernd Staacks (2), Dr. Ro- 
bert Abbel, Andreas Hepp (2), Klaus 
Ressel (1). Erhard Staudenmaier (1), 
Andr Goltzsche (1); Staacks/Hepp 
(1), Dr. Abbel/Ressel (1). 

Im letzten Saisonspiel ist der Ta- 
bellenzweite TSV Dudenhofen I der 
Gast, der in einem denkwürdigen 
Hinspiel 9:7 gewann. Für beide 
Mannschatten geht es um nichts 
mehr, da die Plazierungen bereits 
feststehen. 

Arg in Bedrängnis brachte die 
dritte Herrenmannschaft Meister 
TSV Dudenhofen II in der 2. Kreis- 
klasse und hielt bei der 5:9-Nieder- 
lage lange Zeit gut mit. Dabei wur- 
den die Eröffnungsdoppel mit einer 
2:1-Führung abgeschlossen, wobei 
Goltzsche/Schornik ihre Gegner 
mit 21:8, 21:12 deklasierten. Auch 
Gerbig/Reimer hielten sich trotz ei- 
ner Dreisatz-Niederlage sehr gut. 
Mit Peter Stahl stand der beste Spie- 
ler an Position sechs, was er durch 
einen anschließenden Dreisatz-Sieg 
untermauerte. In den darauffolgen- 
den vier Spielen hielten jedoch die 
Gäste dagegen und gingen mit 6:3 in 
Führung, obwohl Andr G: It^oche 
und Peter Schornik jeweils nen 
Entscheidungssatz erzwangen. 

Das hintere Paarkreuz mit Hel- 
mut Reimer und Peter Stahl sorgte 
durch Siege beim Zwischenstand 
von 5:6 noch einmal für Spannung, 
die jedoch in den letzten Einzeln 
nicht aufrechterhalten werden 
konnte. In dieser Phase gelang le- 

diglich Spitzenspieler Andr Goltz- 
sche gegen die starke Nr. 1 der Gäste 
ein Satzgewinn. 

TVD III: Andr Goltzsche, Helmut 
Gerbig, Peter Schornik, Horst Wol- 
fraum, Helmut Reimer (1), Peter 
Stahl (2); Goltzsche/Schornik (1). 
Gerbig/Reimer, Wolfraum/Stahl 
(1). 

Mehr Mühe als erwartet hatte die 
vierte Herrenmannschaft in der 3. 
Kreisklasse beim 9:7-Sieg gegen den 
Tabellenneun»en TV Marköbel III. 
Die Gäste deuteten schon in den Er- 
öffnungsdoppeln an, daß sie sich 
nicht wie in der Vorrunde mit 0:9 
schlagen lassen wollten. Sie gingen 
sogar mit 4:2 in Führung, da das 
hintere Paarkreuz mit Jörg Stelzen- 
müller und Ersatzmann Jens Erd- 
mann indisponiert war. Unglück- 
lich mit 16:21, 21:16, 19:21 verlor 
hingegen Spitzenspieler Frank Aust 
sein Einzel. Mit Stefan Auth und 
Detlef Weinreich standen die beiden 
erfolgreichsten Spieler an den Posi- 
tionen 2 und 3, was sich zum 4:4- 
Zwischenstand bemerkbar machte. 
Als Michael Gietler, Jens Erdmann 
und Frank Aust, bei einem zwi- 
schenzeitlichen 21:11, 16:21. 21:19- 
Erfolg von Jörg Stelzenmüller, ihre 
Einzel abgaben, sah der TV Markö- 
bel III bereits wie der sichere Sieger 
aus. In den letzten vier Spielen dreh- 
ten jedoch die Mannen um Mann- 
schaftsführer Michael Gietler den 
Spieß um und kamen noch zu einem 
glücklichen 9:7-ErfoIg. 

TVD IV: Frank Aust, Stefan Auth 
(2), Detlef Weinreich (2), Michael 
Gietler (1), Jörg Stelzenmüller (1), 
Jens Erdmann; Aust/Gietler (2), 
Stelzenmüller/Erdmann, Auth/ 
Weinreich (1). 
Freitag. 22. April 
TV Bieber I - TVD-Schüler 18.00 
Samstag, 23. April 
TVD 1. Jugend - TV Windecken I 
15.00 
TVD 2. Jugend - TG Zellhausen II 
15.00 

FC-Jugend zu Besuch in England 
In der Woche nach Ostern wurde 

die nun fast 10jährige Tradition der 
gegenseitigen Besuche beider Ver- 
eine mit einem Besuch der D I- und 
C I-Jugend des 1. FC Langen in Ste- 
venage in England fortgesetzt. Am 
Ostermontag startete der mit 30 Kin- 
dern und 17 Erwachsenen besetzte 
Bus in Richtung Stevenage. Die 
Fahrt führte über Aachen, Brüssel, 
Ostende nach Dünkirchen. Hier 
ging es auf die Fähre, die über das an 
diesem Tag ziemlich unruhige Was- 
ser des Ärmelkanals sicher nach 
Remsgate schipperte. Von dort ging 
die Fahrt auf der für Deutsche unge- 
v/ohnten linken Straßenseite an 
London vorbei nach Stevenage, wo 
man am Dienstag um 13.30 Uhr si- 
cher ankam. 

Nach einer kurzen Begrüßungs- 
ansprache des Vorsitzenden der Ste- 
venage Colts wurden die jungen. 
Langener Fußballspieler ihren 
Gasteltern zugewiesen. Die mitrei- 
senden Eltern begaben sich in ihr 
Hotel. Der Rest des Tages stand zur 
freien Verfügung; alle nutzten ihn, 
um sich von der doch anstrengenden 
Fahrt zu erholen. 

Der Mittwoch vormittag war 
ebenfalls frei, was viele nutzten um 
die Stadt kennenzulernen. Am 
Nachmittag stand dann Fußball auf 
dem Programm. Bei den Spielen bei- 
der Mannschaften war der Bürger- 
meister der Stadt anwesend. Er be- 
grüßte jeden einzelnen Spieler und 
wünschte einen angenehmen Auf- 
enthalt in Stevenage. 

Im ersten Spiel standen sich die 
D l des FCL und die gleichaltrigen 
Spieler der Stevenage Colts gegen- 
über. Nach einer guten Anfangs- 
phase konnten die Langener durch 
Mario Michels mit 1:0 in Führung 
gehen und sich auch weitere Tor- 
chancen bis zur Halbzeit herausspie- 
len. In der zweiten Spielhälfte domi- 
nierten dann allerdings die Englän- 
der, die mit den starken Gegenwind- 
verhältnissen besser zurechtkamen. 
Kurz vor dem Spielende, nachdem 
die Gastgeber ausgeglichen hatten, 
kullerte dann »in Ball an dem sehr 
guten Torhüter Björn Krienke vor- 
bei ins Tor, womit dieses Spiel für 
Stevenage entschieden wurde. 

Danach spielte die C I des 1. FCL 
gegen die „Colts". Bei starkem.Wind 
konnten in der ersten Halbzeit auch 
hier die herausgespielten Torchan- 
cen von der Langener Mannschaft 
nicht genutzt werden, so daß es bei 
Halbzeit 0:0 stand. Gleich nach Wie- 
deranpfiff gingen die Gastgeber mit 
1:0 in Führung, die dann Mitte der 2. 
Halbzeit mit einem Kopfballtor 
nach einem Eckball ausgeglichen 
werden konnte. Die FC-Spieler 
niachten dann weiter Druck, und 

Ralph Weisenburger konnte dann 
mit einem weiteren Tor das 1:2 erzie- 
len und somit-den verdienten Sieg 
sicherstellen. 

Am Abend war dann für alle eng- 
lischen Gastgeber und die deutschen 
Gäste Treffpunkt im Post-Office- 
Club, wo man einige unterhaltsame 
Stunden verbrachte. 

Am Donnerstag wurde die ge- 
plante Fahrt nach London mit dem 
Besuch des Fußballclubs „Mill- 
wall", dem Spitzenreiter der 2. eng- 
lischen Division, sowie einer Stadt- 
rundfahrt, bei der man an den Se- 
henswürdigkeiten der englischen 
Metropole vorbeikam, durchge- 
führt. 

Abends waren die Trainer und 
Betreuer beider FC-Mannschaften 
und die mitreisenden Erwachsenen 
zu einem Abendessen in einem ge- 
mütlichen englischen Pub eingela- 
den. Die Jugendlichen nutzten ihre 
gebotene Freizeit zum Bowlingspie- 
len, zu einem Besuch im Schwimm- 
bad oder anderen Aktivitäten zu- 
sammen mit ihren englischen Gast- 
eltern. 

Am Freitagmorgen hatte man 
dann die Möglichkeit, die in der 
Nähe von Stevenage befindliche 
„British Aerospace" zu besichtigen. 
Hier werden Flugzeugkeile gefertigt, 
bzw. mit von anderen europäischen 
Ländern angelieferten Flugzeugtei- 
len der „Europäische Airbus" zu- 
sammengebaut Am Nachmittag 
wurde dann wieder Fußball ge- 
spielt. Trotz guten Spiels konnte die 
D I des FCL wieder nicht gewinnen 
und verlor mit 2:1. Die C I nutzte 
diesmal ihre Torchancen konse- 
quent aus und siegte mit 5:0 Toren. 

Nachdem es die ganzen Tage zu- 
vor zwar kühl und windig, jedoch 
trocken war, überraschte der Sams- 
tag mit naßkaltem Wetter und 
Schneeregen. So entschlossen sich 
die englischen Gastgeber, das ur- 
sprünglich vorgesehene Kleinfeld- 
turnier, bei dem aus jeder Alters- 
gruppe beider Vereine je drei Mann- 
schahen spielen sollten, ausfallen zu 
lassen und statt dessen noch einmal 
zwei normale Fußballspiele durch- 
zuführen. Hier gelang dann der D I 
mit dem 1:1 das verdiente Unent- 
schieden, während die C I auch in 
diesem Spiel mit 3:0 siegreich blei- 
ben konnte. Zum Abschluß spielten 
dann die Erwachsenen gegeneinan- 
der. Nachdem die englischen Gast- 
geber im letzten Jahr in Langen ver- 
loren hatten, wollten sie im eigenen 
Land unbedingt gewinnen, was ih- 
nen letztlich mit 5:3 auch gelang. 

Am Abend fand dann die Ab- 
schlußfeier statt, bei der die beiden 
Vereine gegenseitig Geschenke aus- 
tauschten. Man bedankte sich für die 

Gastfreundschaft, die in Stevenage 
entgegengebracht wurde und lud die 
englischen Freunde zu einem Ge-, 
genbesuch im Jahre 1989 nach Lan- 
gen ein. Der in den drei Fußballspie- 
len jeweils beste Spieler jeder Al- 
tersgruppe wurde el^nfalls von dem 
englischen Trainer mit einem Ge- 
schenk geehrt. Für die D-Jugend 
war dies Filp Zeravica, für die C- 
Jugend war es Erkan Sen. 

Am Sonntagmorgen um 5.30 Uhr 
hieß es dann Abschied nehmen. Der 
Bus startete in Richtung Langen, wo 
man nach einer guten Fahrt um 20 
Uhr wieder im Clubhaus im Wald- 
stadion ankam und von den Da- 
heimgebliebenen in Empfang ge- 
nommen wurde. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F III: FCL - SG Egelsbach 0:2 (0:0) 

In beiden Mannschaften spielten 
nur Spieler im Alter von M Jahren, 
also die jüngsten Kicker aus Egels- 
bach und Langen. Egelsbach hatte 
in der 2. Halbzeit die größeren 
Kraftreserven und siegte verdient 
mit 2:0 Toren. Doch auch die Lange- 
ner, es spielten Markus Rehwald. 
Christoph Hässig, Michael Rein- 
warth, Darko Jurjevic, Dennis 
Stein, Sascha Aschberger und Ma- 
rius Eckstein, zeigten schon gute 
Spielansätze. 
F I: FCL - Trebur 0:1 (0:0) 

Lange Zeit hielt die ersatzge- 
schwächte Laneener Mannschaft 
gut mit und machte das Spiel. Nach 
dem Seitenwechsel blieb das Spiel 
weiterhin ausgeglichen. Jeder rech- 
nete mit einem Unentschieden, bis 
die Langener kurz vor Spielende ei- 
nen Treffer hinnehmen mußten und 
so unglücklich 1:0 unterlagen. 
F I: SV St. Stephan - FCL 2:5 (1:1) 

Das Nachholspiel entschied Lan- 
gen mit 5:2 klar für sich. Die ganze 
Mannschaft, allen voran Marcel 
Deffner, der alle Tore erzielte, zeigte 
eine geschlossene Leistung. 
E 11: FCL - SV Darmstadt 98 4:1 
(4:0) 

Am Samstag trafen sich die E II- 
Msnnschaften des SV 98 Darmstadt 
und des FCL zu einem Freund- 
schaftsspiel in Langen. In den ersten 
zehn Minuten ging der Club mit 
zwei Treffern in Führung. Diese 
konnte dann bis zur Halbzeit noch 
auf 4:0 ausgebaut werden. In der 
zweiten Halbzeit ließ der Druck der 
Langener nach, und die Darmstäd- 
ter kormten den Anschlußtreffer er- 
zielen. Die Tore für den Club erziel- 
ten Thomas Brandeis (2), Markus 
Wenz und Mathias CJemmel. 
C I: FCL - TS Ober-Roden 3:0 (1:0) 

Nachdem das Hinspiel mit 3:2 ver- 
loren ging, konnte der FC dieses Mal 
einen klaren 3:0-Sieg erringen. Die 
Gäste erspielten sich zwar die ersten 
Torchancen, aber mit zunehmender 
Spielzeit setzte sich Langen immer 
mehr durch und erzielte kurz vor 
der Halbzeit durch Dirk Megies das 
1:0. Auch in der 2. Spielhälfte be- 
stimmte der FC das Spielgeschehen 
und kam durch weitere Treffer von 
Ralph Weisenburger und Sebastian 
Galonska zu dem verdienten Sieg. 
Sichere Stützen der Langener Ab- 
wehr waren der Libero Markus 
Kunkel und der Torwart Jens Kaf- 
fenberger. 
B II: FCL - SG Arheilgen 1:1 (0:0) 

In einem ausgeglichenen und 
kampfbetonten Spiel konnte die 
B Il-Jugend an die gute Leistung 
der letzten Spiele anknüpfen und 
erkämpfte ein l:l-Unentschieden. 
Asim Cosar gelang nach hervorra- 
gender Vorarbeit von Christoph 
Pritzel kurz vor der Pause die 1:0- 
Führung. Mit der Zeit schlichen sich 
dann immer mehr Unaufmerksam- 
keiten und Fehler in das Spiel des 
Clubs, so daß der Gast aus Arheilgen 
wenige Minuten vor Schluß doch 
noch zu dem alles in allem gerech- 
ten Ausgleichstreffer kam. Bester 
Spieler auf dem Platz war wieder 
einmal Torwart Jürgen Hoffeiner, 
der seine Mannschalt einige Male 
vor der drohenden Niederlage be- 
wahrte. 

B I: SKG Roßdorf - FCL 5:2 (1:1) 
In einem guten Spiel ging der Ta- 

bellenführer Roßdorf gleich zu Be- 
ginn der Partie mit 1:0 in Führung, 
die aber gleich darauf von den Lan- 
genern ausgeglichen werden 
konnte. Daraufhin drückten die 
Langener auf das Tor der Gastgeber, 
konnten aber ihre Chancen nicht 
nutzen. Nach der Halbzeit spielten 
dann wieder die Gastgeber auf und 
konnten durch grobe Abwehrfehler 
mit 3:1 in Führung gehen. Die Lan- 
gener öffneten daraufhin ihre Ab- 
wehr und konnten den 3:2-An- 
schlußtreffer erzielen. Nachdem 
man dann lange Zeit gleichwertig 
gespielt hatte nutzten die Gastgeber 
zwei Konter am Ende des Spiels und 
erzielten den ins^samt zu hohen 
Endstand von 5:2. Die Langener, die 
das Spiel bis zum Schluß nicht ver- 
loren gaben, hatten mit Murat Kap- 
tanoglu und Dirk Gieler ihre Tor- 
schützen. 
A II: FCL - SKG Bickenbach 3:2 
(0:0) 

Nur knapp und doch verdient 
konnten die Langener den Gast aus 
Bickenbach am Freitagabend ohne 
Punkt nach Hause scnicken. Wie 
immer hätten die Langener das 
Spiel haushoch gewinnen müssen, 
wenn sie ihre Chancen konsequent 
nutzen würden. So dauerte es sehr 
lange, bis Peter Malecha den Füh- 
rungstreffer für die Langener erzie- 
len konnte, doch auch dieser Treffer 
konnte das Pech nicht beenden. 
Durch einen Abwehrfehler kamen 
die Gäste dann zum Ausgleich. Doch 
die Langener gaben nicht auf und 
erkämpften sicn durch Peter Male- 
cha erneut die Führung zum 2:1. 
Durch ein herrliches Freistoßtor ka- 
men die Gäste dann doch noch ein- 
mal auf 2:2 heran. Wieder Peter Ma- 
lecha erzielte dann den 3:2-End- 
stand in einem Spiel, das die Lange- 
ner haushoch hätten gewinnen müs- 
sen. 
A I: FCL - SV Weiterstadt 2:3 (1:2) 

Übernervös begannen beide 
Mannschaften das Spitzenspiel der 
Kreisliga. Schließlich standen sich 
der Tabellenerste und der Zweite 
gegenüber. Bereits in der Anfangs- 
phase hatten beide Sturmreihen 
Chancen, ihre Mannschaft in Füh- 
rung zu bringen. So scheiterte Wei- 
terstadt in der 9. Minute am gut po- 
stierten Torhüter Bastian, während 
im Gegenzug Malecha freistehend 
den Flankenball von R. Kolodziej 
über das Tor köpfte. In der 12. Mi- 
nute ging dann Weiterstadt überra- 
schend in Führung, nachdem K. 
Barth den Ball an der Torauslinie 
leichtfertig vertändelte, und so dem 
Gegner eine Chance offerierte, die 
dann auch konsequent genutzt 
wurde. 

Nach verteilten Spielanteilen 
kam dann Langen in der 31. Minute 
nach einem Solo von Christian Cho- 
robae über das halbe Spielfeld durch 
Kolüdziej zum l:l-Ausgleich. Aber 
bereits im Gegenzug konnte Weiter- 
stadt nach einem Eckball wieder in 
Führung gehen, wobei die gesamte 
Abwehr des Gastgebers eine un- 
glückliche Figur abgab. 

In der 2. Halbzeit hoffte Langen 
auf die Wende, zumal R. Spotta be- 
reits zwei Minuten nach Wiederan- 
pfiff mit einem fulminanten Schuß 
aus gut 18 Metern der Ausgleich ge- 
lang. Aber auch diesmal konterte 

Die Englandreisenden der FC-Jugend hatten auf der Insel unvergeßliche Erlebnisse mit alten und neuen 
Freunden. Yoio: p 

J ugendbasketball 
TV Langen 

Die Georg-Sehring-Halle ist am 
kommenden Wochenende Austra- 
gungsort des Vorrundenturniers um 
die Bezirksmeisterschaft der D-Ju- 
gend. In dieser Altersstufe der 12- 
bis 13jährigen dürfen sowohl reine 
Jungen- und Mädchenmannschaf- 
ten als auch Jungen und Mädchen 
zusammen in einer Mannschaft spie- 
len, um den Vereinen mit nicht so 
vielen Kindern ebenfalls die Gele- 
genheit zu geben, an den Runden- 
Spielen teilzunehmen. 

Die Auslosung hat ergeben, daß 
die Langener Mädccen (Sieger der 
Vorrundengruppe 1) auf ihre Ver- 
einskameraden (Sieger der Gruppe 
3), den VfL Bensheim (2. der Gruppe 
2) und die SKG Roßdorf (2. der 
Gruppe 4) treffen. Die beiden Erst- 
plazierten dieses Turnieres nehmen 
am darauffolgenden Wochenende 
(30. April/1. Mai) an der Bezirks- 
meisterschaft der D-Jugend teil. 

Den Langener Jungen werden gute 
Aussichten auf den Turniersieg ein- 
geräumt, der Großteil der Mann- 
schaft spielt schon seit den Minis 

zusammen-. Das Ziel der von Traine- 
rin Silke Dietrich neu aufgebauten 
Mädchenmannschaft ist zumindest 
ein Sieg in diesem Turnier, viel- 
leicht können sich die jungen Mäd- 
chen aber auch als zweiter für die 
Endrunde qualifizieren. 
Samstag, 23. April 
D-Mädchen - VfL Bensheim 16.00 
D-Jungen - SKG Roßdorf 17.45 
Sonntag, 24. April 
D-Mädchen - SKG Roßdorf 9.00 
D-Jungen - VfL Bensheim 10.45 
SKG Roßdorf - VfL Bensheim 14.00 
D-Mädchen - D-Jungen 15.45 

der Gast geschickt und konnte nach 
katastrophalem Fehler von Mario 
Macher, der unlDedrängt im eigenen 
Strafraum Uber den Ball trat, das 3:2 
bereits eine Minute später erzielen. 
In den letzten 30 Minuten war Lan- 
gen zwar tonangebend, der Aus- 
gleich, geschweige denn der Sieg- 
treffer, wollte einfach nicht gelin- 
gen. Alles in allem trotzdem ein ver- 
dienter Sieg des neuen Tabellenfüh- 
rers. 
Samstag, 23. April 
F II: FCL - SC Griesheim 12.45 
F I: SG Egelsbach - FCL 12.45 
E II; FCL - TSG 46 Darmstadt 13.30 
E I: FCL - SV Hahn 13.30 
D II: FCL - TG Bessungen 14.30 
D I: SC Griesheim - FCL 14.30 
C II: spielfrei 
C I: spielfrei 
Sonntag, 24. April 
B II: TSV Nd.-Ramstadt - FCL 10.20 
B I: FCL - SCV Griesheim 10.20 
A II: SKV Hahnlein - FCL 10.20 
A I: TSG Messel - FCL 10.20. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: FV 06 Sprendlingen - TVD 1:7 

Erneut mußten die Jüngsten des 
TVD ohne Ersatzspieler antreten. 
Als neuer Tabellenführer zeigte 
man jedoch ein kombinationsreiches 
und druckvolles Angriffsspiel. Be- 
reits nach sieben Minuten führte 
man durch Tore von Nils Rath- 
mann, Marco Keim und Kaan Mira- 
syedi (2) mit 4:0. Ebenso schnell er- 
höhte man zu Beginn der zweiten 

• Halbzeit auf 7:0. Erneut war Goal- 
getter Mirasyedi zweimal erfolg- 
reich sowie Michael Härtel, bevor 
dem Gegner der Ehrentreffer ge- 
lang. Die Trainer Ludwig, Mar- 
quardt und Bardonner sehen nun 
optimistisch dem alles entscheiden- 
den Spiel um die Meisterschaft ge- 
gen den SC Buchschlag entgegen. ^ 
Am kommenden Samstag um 13,15 ' 
Uhr sind alle Anhänger des TVD ^ 
herzlichst eingeladen, die F-Jugend 
zu unterstützen. 
E: FV 06 Sprendlingen - TVD 3:1 

Trotz einer guten kämpferischen 
Leistung verloren die TV-Buben ge- 
gen den Tabellenzweiten mit 1:3. 
Der etwas übertriebenen Härte des 
Gegners hatte der TV wenig entge- 
genzusetzen. Durch zwei Unauf- 
merksamkeiten in der Abwehr ge- 
riet man innerhalb von zwei Minu- 
ten mit 2:0 in Rückstand. Nach der 
Halbzeit verwandelte Christian 
Hillbricht im Nachschuß einen Elf- 
meter, doch kurz darauf erzielte der 
Gegner das 3:1. Eine gute Leistung 
zeigte Rend Lenting, der kurz vor 
Schluß aus 30 Metern nur die Latte 
traf. 
B: TVD - Kicicers Obertshausen 
2:6 

In allen Belangen überlegen war 
der Gast dem TVD, sei es in spieleri- 
scher oder kämpferischer Art. Man 
ging zwar durch Ayuen 1:0 in Füh- 
rung, aber bis zur Pause lag man 
durch eine sehr schwache Abwehr- 
leistung mit 1:4 im Hintertreffen. 
Nach dem Wechsel erhöhte Oberts- 
hausen auf 6:1 und erneut war es 
Ayuen, der den Endstand von 2:6 
durch einen schönen Sololauf er- 
zielte. 
Samstag, 23. Aprii 
F: TVD - SC Buchschlag 13.15 Uhr 
E: TVD - SSG Langen 14.00 
D: TVD - FV 06 Sprendlingen 15.00 
Sonntag, 24. April 
B: SKG Sprendlingen - TVD 10.30 

Jugendfußball 
SV Dreieichenhain 

Nach einem flotten Spiel der E- 
Jugend gegen den FC Dietzenbach 
trennte man sich am Ende mit ei- 
nem gerechten l:l-Unentschieden. 
Dietzenbach ging mit einem sehens- 
werten Schuß in den Torwinkel in 
Führung. In der zweiten Halbzeit 
drehte der SVD etwas auf und erar- 
beitete sich Chance um Chance. Mit 
einem Tor aus spitzem Winkel 
stellte Hakan Manis den Endstand 
zum 1:1 her. Bei Gegenangriffen der 
Gäste war Tormann JUrgen Len- 
hardt ein sicherer Rückhalt seiner 
Mannschaft. 

Bei dem FC Dietzenbach mußte 
sich die B-Jugend mit 0:2 geschlagen 
gelDen. Gegen nur zehn Dietzenba- 
cher spielte der SVD 65 Minuten 
lang auf das Tor der Gatsgeber. Fünf 
Minuten reichten dem FC, das Spiel 
zu gewinnen. An den Treffern war 
der Torhüter nicht ganz unbeteiligt. 
Beim ersten Tor zögerte er beim 
Herauslaufen, das zweite Tor war 
ein direkt verwandelter Eckstoß, 
den er unterlief. Trotz der Nieder- 
lage zeigte der SVD eine spielerisch 

.gute Leistung, konnte jedoch die 
zahlreichen Chancen nicht verwer- 
ten. 

Die F-Jugend spielte gegen SG 
Dietzenbach 0:0. 
Samstag, 23. April 
F: spielfrei 
E: SVD - SG Götzenhain 
Sonntag, 24. April 
B: SVD - SG Rosenhöhe 10.30 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(keine Automarkf- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Serviceschrank mit Türen und 
Schubfächern, geeignet für VW Bus. 
von Privat abzugeben. VB. Tel. 
06074 / 2 68 29 
2 „Wolf" Rasenmäher, Viertakter. 
Schnittbr. 48 cm 220.-. 38 cm. 200.-; 1 
Elektromäher „Saba" 30 cm, 60.-. 
Tel. 06103/6 70 33 
Wohnzi.-Schrank, Nußb., H. 1.95 m, 
B. 2,60 m, 2 Glastüren. Barfach weg. 
Umzug günstig zu verk., ab 14 Uhr 
Tel. 06106/ 1 57 43 
Verkaufe Kettler Kinderschaukel-Ge- 
stell, DM 40.-. Restposten Fliesen, 
DM 1.- bis^.-, Toi. 06106/33 45 od. 
1 43 85 
Bausatz für off. Kamin mit Feuerrost. 
VB 400.- DM. Tel, 06106 / 1 54 35 

Massiver, schöner, alter Küchen- 
schrank, B 100/T 50/H 200 cm. DM 
800.-, Kleiderschrank m. Bauernmale- 
rei. B 90/T 50/H 180 cm. DM 350.-, 
sehr schöner, alter Bücherschrank 
(um 1900), B 250/T 53/H 200 cm, VB 
DM 2000.-. 4 Auflagen f. Gartenstühle 
(Hochlehner), braun/beige ä DM 25.-. 
Tel. 06074 / 4 23 29 
Juwel-Aquarium, 100x30x38, Abdek- 
kung. Beleuchtung, gr. Ehelm-Filter u. 
viel Zubeh.. 300.-, Dual-Plattenspie- 
ler 1226, Nußb., vollautom..75.-, 
06106/ 1 46 81 
Modellauto Presto 4x4, mit Verbren- 
nungsmotor. 1 Ersatzmotor, kompl. 
Funkiernsleuerung. viel Zubehör, VB 
DM 650.-. Tel. 06106 / 42 97 ab 17.30 
Uhr 

Werkbank Matra, mit 14 Holzschubla- 
den. H 83, L 127. T 63. DM 300.-; 
Metallregal, 7 Einlegeböden, H 200, B 
100. T 40, DM 90.-; Handbohrma- 
schine, AEG. 23 mm, links u. rechts 
drehend, 380 V, DM 225,-; Hebezug 
BKS mit Handratsche u. Gelenkkette. 
Tragkraft 6000 kg. DM 250.-; Arbeits* 
tisch m. Holzplatte, 120x75x83 u. 
Schraubstock, 15 cm. DM 175.-. Tel. 
06103/3 17 08 

Kinder-Schlafcouch, hellblau/grau. 
80.-; 2 Kinder-Korbstühle + Tisch, 
hellblau, 80.-; Couchtisch, 4eckig, 
hellblau, 20.-; 6 Leder-Schalenele> 
mente, m. losen Kissen + 1 Fußteil m. 
losem Kissen; 2 Beistelltische, 1x1 
m. Platte Kunstst. wetO. außen Leder 
(alles naturbraun) 900.-; 1 Heizkörper, 
45 Rippen. 50 cm h.. 50.-; 1 Heizkör- 
perplatte, 20.-; Holzbalken, 20x10 u. 
18x9 cm, Lg. 2-5,50 m, dunkel imprä- 
gniert. DM 5.-/m. Tel. 06103 / 6 75 08 

verkaufen im Kaufen und 

fXOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

i 

Verkaufsanzeigen 

zum kieinen Preis 

longs"' 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen l(önnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen;.. 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verl<auf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Obersthautener Sladtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,.d,pos. Drsieich (Auflage199700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Couchgarnitur, Stellig, (auch als Ein- 
zelelemente). beige, velourähnlich, gt. 
erh., DM 350.-. Tel. 06103 / 8 12 67 
Wohnwand, 350 cm, Eiche, DM 300.-, 
Sitzgarnitur, 3/2/1. Holz, Eiche. DM 
250.-. Tisch. Eiche. Platte massiv, 
oval. DM 150.- Brautkleid, Gr. 38 + 
Zubehör, DM 250.-, Hantelbank, 
Lang- u. Kurzgewichte. Tel. 06103/ 
6 84 36 abends 
Anrichte mit Aufsatz, 19. Jahrhun- 
dert, ca. 1 m breil, pM 700.-; Berber- 
teppich, 250x350. DM 450.Toi. 
06103/6 58 36 
Wohnzimmerschrank, Eiche antik. 
3,25. VB 500.-; Couch m. zwei Ses- 
seln 200.-; Küchenbüfett 50er Jahre. 
VB. 06074/4 12 36 
Kinderbett, 70x130, mit Deckbett DM 
85.-; Brautkleid, Gr. 38. mit Hut. DM 
320.-, Tel. 06074 / 2 33 65 
Küchenhängeschränke u. Unter* 
schrank m. Arbeitsplatte, weiß, billig 
zu verk.. DM 220.-, Tel. 069/ 
83 46 97 ab 18 Uhr 
Schlafcouch, 3 Sessel, Mädchen 
fahrrad, 24 Zoll, 2 Buggys a 10.- DM, 
Tel. 06106/1 54 21 
Jugendzimmer, Bett m. Bettkasten, 
Schrank m. Schreib- u. Vitrinenteil, 
Tel. 06106/27 00 
Klmkerstelne, ca. 200 St.. dunkel 
braun 24x11 x5 günstig abzugeb., Tel. 
06182/2 26 06 
Schlafzimmer, Esche, grün, Betten 
2x2 m, Schrank, 6trg., 3 m, zu verk. 
Tel. 06074 / 2 60 55 
Sehr schöner alter Damenschreib- 
tisch m. 5 S':hubladen in sehr gutem 
Zust. f. DM 960.- zu verk., Tel. 06074 
/ 2 99 86 
3 Mädchenfahrrilder, 18. 20 -i- 24 
pretsw. zu verkaufen. Tel. 069/ 
89 57 03 

Hochzeitsanzug (Stresemann), Gr. 
48, 1 X getragen. NP DM 520.-, für 
DM 290.- zu verk.. Tel. 06073/ 
6 2211 
Dunkelbrauner Kinderwagen, dun- 
kelblaue Tragetasche zu verk. DM 
100.- Tel. 069/81 47 76 
Mädchenfahrrad, 24". 2 J. alt. 
3-Gang. rot. DM 129.- VB. Tel. 
06103/2 43 40 

IModellbrautkleid mit Reifrock, Kopf- 
schmuck u. Tasche. Gr. 36, gerei- 
nigt. NP DM 1000.- für DM 300.-. 
Tel. 06181 /6 32 00 

Herren-Rennrad, neuwertig. DM 
250 . Tel. 06104/23 54 

Tandon PCA 40 plus (neu, NP 
7100.-), günstig, (Festpl. 40 MB IN- 
TEL 80 286, 8/10,7 MHz, MS-DOS 
3.2, Monitor Bernstein), VB DM 
5500.-, Tel. 069 / 73 20 84 

Bauemzimmer, bestehend aus 9 
Teilen. Kiefer natur. DM 800.-. Tel. 
06108/7 59 16 

Herrenfahrrad Kolbe, und Eiche 
tisch, hell. 70 X 70. Höhe 46 cm, 
günstig abzugeben, Tel. 06104/ 
36 11 ab 18 Uhr 

Telefunken Palcolor-Fernseher, 
67er Bild. Stereo. Fernbedienung. 
1983. NP DM 2300.- für DM 450.- 
zu verk., Tel. 06182/59 38 (Hain- 
stadt) 

Haustür gebr.. Metall, dunkelbr., An- 
schlag links. Sicherheitsglas. 150,- 
VB. Dachrinnen, graues Plastik, 
neuw., inkl. Ecken u. Bögen 350 
DM VB. sowie 70 Känneleisen, feu- 
erverzinkt. Mc Gulloch Kettensäge. 
Benzin 120.- DM. Plattenspieler, 
gebr. n. f. Anschluß an Radio 45.- 
DM Tel. 06074 / 2 91 73 

Achtung: günstige Gelegenheit, 
mod. Wohnzimmer zu ver^kaufen. 
Preis VB. Tel. 069/67 13 28 ab 18 
Uhr 

Obstholzkisten zu verschenken (an 
Selbstabholer). Tel. 069 / 86 53 70 
Umst^ndskleldung, Gr. 42. modisch 
u. gt. erhalten, Stereoanlage, integr 
in Holztruhe: Chicco Tragegurt. Tel 
069/84 46 41 

Eckbank, Eiche rust.. mass., 180/ 
150 cm. + 2 Stühle u. Tisch. 1 Jahr 
alt. NP DM 1800.-. f. DM 1000.-. 
passende Eckvitrine. DM 400.-, 
IKEA-Bett Tinden. dunkel, 160/200 
cm, m. Lattenr. u. Matratze, DM 
600.-. div. Schränkchen. pass.. Klei- 
derschr., 2 m. AEG-Herd, braun. 
Email-Kochm.. 1 Jahr alt, DM 600.-. 
Wohnzi.-Schrank. Eiche rust.. 240 
cm, DM 240.-, Tel. 06106 / 38 87 

Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
310 cm. mit Sideboard, 150 cm, VB 
DM 1000.-, Tel. 06104/29 69 

Sehr gute Herren-Anzüge, Gr. ca. 
102, preisgünstig abzugeben, Tel. 
06106/1 59 22, zwischen 14 u. 15 
Uhr 

Hüppe-Markise, gebr.. orange. 7 m. 
(2x3,50 M gekupp.) 2,20 M Ausf. für 
DM 950,- zu verkaufen Tel. 069/ 
89 24 47 

Wohnzimmerschrank, 245 cm breit 
DM 500.-. jugendl. Sitzgruppe mit 
Tisch, DM 80.-. zu verkaufen, Tel 
06106/36 92 

Nähmaschine aus Großmutters Zei- 
ten, Marke Pfaff. für DM 150.- zu 
verkaufen, Tel. 06104/18 78 

Ca. SO m' la Velours-Teppichbo- 
den, grün, runder Kunstledertisch 
120 cm 0. preiswert zu verkaufen, 
Tel. 06106/2 29 83, ab 18 Uhr 

Verkaufe C 64, Floppy, Monochro- 
mer, Monitor. Datasette, Software, 
auch Bücher, möglichst zusammen 
VB 750.- Tel. 069 / 88 75 40 
Möbel aus Omas Zeiten zu verkau 
fen, Tel. 06106 / 7 92 72, ab 18 Uhr 
Küchentisch m. 4 Drehstühlen, rot, 
DM 100.-, Untertisch-Boiler, 5 1. m. 
Armaturen. DM 50.-. elektr. Hände- 
trockner. DM 50.-, Tel. 06106/ 

1 34 52 
R4 F6 Renault Gepäcktrg., neu. 4 
Reifen 165 SR 13 auf Fordfelgen, 
neuwertig VB. Tel. 069 / 83 41 19 

Flipper, Spielautomat, Tisch-Kegel- 
bahn. Kühltruhe. Kühlschrank. Friteu- 
se. Registrierkasse. Küchenschrank, 
Küchentisch, zu verk. Tel. 069/ 
86 20 03 
Elektro-Einbauherd, Siemens, mit 
Kochplatten, DM 110.-. Tel. 06106/ 
53 33 
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BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offonbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

1 

Ii Ii 

Name; 

Straße: Ort; 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Couchgarnitur, brauner Cord, mit 
Chromgestell. 3-Sitzer und 2 Sessel, 
DM 180.-. Tel. 06106 / 1 57 92 
Gut erhaltene Markise 600 x 350 
cm. Farbe orange mit Befestigungs- 
zubehör für 300,- DM abzugeben. 
Tel. 069 / 89 46 71 
Mädchenkleidung, Gr. 86-98, Rö- 
mer-Peggy DM 40.-, Bade-Wickel- 
kombi DM 50,-, Flaschenwärmer DM 
10.-. Dreirad m. Schiebestange DM 
40,-, Babyroller DM 10.-. div. Spiel- 
sachen, Tel. 069 / 86 59 96 
Couchgarnitur (klassisch), 3- u. 2 
Sitzer, blau-grauer Velours, in sehr 
gutem Zust., komplett f. DM 1500.- 
abzugeben. Tel. 069 / 84 30 24 
Kinderzimmer, vierteilig, ohne Bett. 
DM 190.- Tel. 06104 / 7 28 18 
Endress-Stromerzeuger, Normalben- 
zin. 220 V/50 Hz. 3500 VA. DM 850.- 
Übelle-Pumpe, 250 V, DM 300.-. Tel. 
069/86 42 16 
Farbfernseher, 67er Bild, m. Infrarot- 
Fernbed., sehr gt. erh., DM 350,-, 
Tel. 06106/7 42 33 
Oktav- Gitarre mit Kasten, NP 1984 
DM 430.-/140.-. unbenutzt DM 280, 
Tel. 06109/216 83 
Wunderschönes frz. Modeübraut 
kleid, Gr. 36/38. mit Reifrock u. Zu 
behör. VB DM 950.-. Tel. 06104/ 
7 48 08 (ab 17 Uhr) 

Verkaufe Damenmäntel u. Jacken 
Leder, neuwertig, Gr. 36-38, DM 60.- 
bis DM 100.-, Smokingjacke 
schwarz, Gr. 54. DM 70.-, alter Gei- 
genkasten, 400 Postkarten, 50er 
60er Jahre, alte Bilderrahmen. 2 Da- 
men- und Herrenarmbanduhren, etli- 
ches Altes für den Flohmarkt, Tel. 
06106/7 36 48 

Schwarze Couchgamitur, Rind-Nap- 
pa, 3-Sltzer u. 2 Sessel + Rauchglas- 
tisch 80/80 cm. für DM 450.- VB zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 4 20 68 

Wohnungsauflösung: gut erh 
Wohnzimmer, Schlafzimmer und Kü- 
chenzeile + Gefrierschrank u. 
Waschmaschine. Preis VB. 
Tel. 069/86 36 25 

Herrenanzüge, beste Marken, ä DM 
100.-. 2 Trenchcoats (Burberry's). 
DM 200.- u. DM 300.-. alles Gr. 54, 
Tel. 06104/18 23 
Kompl. Jugendzimmer, hell/dunkel 
braun. DM 400.- VB. Videorecorder. 
VHS. DM 300.-. Tel. 06106 / 2 22 98 
Schiebetürenschrank, Mahagoni, m. 
Uchtleiste u. Spiegeltür, sehr gut er- 
halten. stabile Ausführung, Breite 
2,50 m, VB DM 1500.-. Tel. 06074 / 
3 28 28 (ab 17 Uhr) 
Farbfernseher, voll funktionsfähig, 
DM 150.-, Tel. 069/83 25 21 od. 
81 12 98 
Sehr preisgünstig: elektr. Backofen 
m. Mikrogrifl (von Siemens) f. EBK 
Preis DM 340.-. Tel. 069 / 85 11 32 
3-Sitz.-Couch, 2 Sessel, braun, sehr 
gut erh., Coucht., Massivholz. Nußb. 
130x65. Garten/Balkon-Klapptisch 
100x60 Tel. 06104/4 12 29 
Film Projektor, 600 Braun, Küchen- 
schrank, Spüle, Becken links, 
E-Herd, alles ca. 1 J. alt, billig zu 
verk. Tel. 06106/7 42 49 
Küchenschrank, massiv Holz, von 
1925. 186 cm br.,., 480.-. Küchen- 
tisch. 100/60 cm, 130.-, Schuh- 
schrank 1 m, 90.-, Tel. 06108/ 
7 42 23 

Verkaufe günstig Kinderkleidung, 
neuwertig. teilweise Boutiqueware, 
Gr. 62-86. Tel. 06104 / 28 87 
Musikschrank, 50er Jahre, (Radio 
defekt), Bett aus Omas Zeiten mit 
Nachtschränkchen, stabiler Kinder- 
schrank (massiv Eiche, Front rot. 6 
Spielschubtaden, Kleiderteil). DM 
150.-. WW-Boiler. 51. DM 60.-, Tel 
06104/31 53 
2 Stahlmatten QU 31, KP DM 140.- 
für DM 70.- zu verkaufen, Tel 
06073 / 51 82 
1300 Bierdeckel zu verkaufen. Aus 
iand. Deutschland, ältere, neue, Son 
derf., DM 250.-, Tel. 06181 / 6 94 78 
Brautkleid, Ix getragen. Gr. 40/42, 
mit Kopfschmuck u. Tasche, DM 
500.-, Tel. 06108/6 94 13 
Damen-Lederjacke, blau/weiß. Gr. 
38, Tel. 06108 / 7 24 88. ab 16 Uhr 
Atari 800 XL mit Datasette u. 6 
Spielen günstig abzugeben. Tel 
06104/615 30. ab 14 Uhr 
Babybadewanne m. Gestell 30 . 
Wickelauflage f. Badewanne 60.-. 
Nestchen 20.-. Umstandskleidung Gr. 
38/40, Tel. 069/89 34 57 

Surf-Trapeze je 40.-, 2 Gabelbäume 
(Ix Vario) je 30.-. Mastverlängerung 
10.-, Tel. 06182/2 5315 

Eßzimmer, Eiche rustikal Eckbank. 
Tisch. 3 Sessel. Stühle. Geschirr- 
schrank. Hängeboard. Satztische, 
Phonotisch. kompl., DM 980.-. Tel, 
069/85 60 33 bis 10 Uhr 
Wohnzimmer, Eiche rustikal, kompl,; 
Couchgarnitur, Tisch u. Ecktisch, 
Highboard (115 cm hoch, 280 cm 
breit. 40 cm tief), preisgünstig. Tel. 
06106 / 1 34 02 (nach 17 Uhr) 
Doppelbettcouch zu verkaufen, 1V2 
Jahre alt. DM 250.Tel. 069/ 
88 92 48 ab 16 Uhr 
Schlafcouch, Teakgestell, pass. 
Tisch u. 4 Stühle, Schaukelstuhl, VB 
DM 290.-. Tel. 069 / 85 60 33 bis 10 
Uhr 
Großer Tiefkühlschrank mit Schub- 
fächern. DM 350,-, Tel. 069/ 
85 60 33 bis 10 Uhr 
Herrenfahrrad, neu, DM 190,-. Tel. 
069/85 60 33 bis 10 Uhr 
Hollywoodschaukel, 4sitzig, ital. 
Steinbank, Damenrad, weiße Leder- 
couch, 2 m. alles neuwertig, günstig 
zu verk., Tel. 069/86 10 24 
Modellbrautkleid, Gr. 36/38, mit 
Schleppe, Dekollete und Schleier 
(3 m), bestickt. Perlendiadem. 
Reifrock, gereinigt, NP DM 2700,- 
für DM 700.- zu verk., Tel. 06106/ 
91 25 ab 18.30 Uhr 

EBecke, Eiche rustikal, hell, mit 2 
Stühlen, passende Vitrine u. Tisch. 
DM 1900.-, Siemens-Spülmaschine 
DM80.-. TeL 06104/6 55 90 
Motorrad-Anzug „Dainese", fast 
neu. Gr. 54, Motorradstiefel. Gr. 44 
günstig abzugeben. Tel. 06074/ 
3 14 22 
Herrenrennrad Puck Mistral, 54-cm- 
Rahmen, Ausst. kompl., Skimano 
600 Ex. -I- 1 Satz Laufräder. DM 
1000.-, Tel. 06182/72 80 
Waschautomat, Wäschetrockner, 
Spülmaschine. Kühlschrank, Gefrier- 
truhe (200 I). E-Herd sowie Küchen- 
teile, preiswert. Tel. 06103/ 5 13 12 
Wegen Umzug gü. für DM 950.- zu 
verk.: neuw. Velour-Sitzelemente, 
lindgrün, 2-Sitzer. 2 x 1-Sitzer. Tel. 
069 / 28 48 28 
Schlafzi., Eiche hell furniert, kompl. 
m. 5trg. Schrank. 250 cm. Doppel- 
bett. 200/200 cm. 2 Nachttische u. 2 
Lattenroste. DM 850.-. Ledermotor- 
radanzug: Latzhose u. Jacke. Gr. 
34-36. VB 290.-. Regenkombi, Gr. 
48. DM 50.-. Da.-Motorradstlefel, 
blau/weiß, Gr. 38. DM 40.-. Gasofen 
Außenwandanschluß. VB DM 195.- 
Ki.-Buggy DM 40.-, Kl.-Fahrradsitz 
DM 40.-. Ki.-Wagen. kompl. DM 130 
Kitty-Autositz, DM 30.-. Rückentrage 
DM 50.-. Paidi-Bett, 70/140 cm, 
kompl. DM 150.-. Ki.-Tragetasche 
DM 25.-. Brother-Strickmaschine m. 
Doppelbett. DM 850.-, neuw. Surfan- 
zug DM 180.-, Bolex-Filmkamera, 
Normal 8, DM 250.-, Tel. 06182/ 
6 06 90 

Verk. Umstandskleidung, Gr. 40. 
Blusen DM 25.-, Hose DM 35.-, Tauf- 
anzug Gr. 68. 1 x getragen DM 80.- 
Tragesack DM 35.-, Tel. 069/ 
89 44 68 
Bleupunkt Farb-TV, 67er Bild, neue 
Fernbed., Sendersuchlauf. Kabelan- 
schluß. 3 J. alt. NP DM 1700.- für 
DM 600.-, 06074 / 12 79. ab 17 Uhr 
Heimorgel „Solina P 200" für VB 
DM 800.- zu verkaufen, Tel. 060711 
3 33 48 
Ledersitzgruppe, hellgrau, Anbau- 
wand, schwarz, preisgünstig abzuge- 
ben. Tel. 06104/7 93 67 
Jugendzimmer, 2 Matratzen 
Rost. Kinderwagen u. Hochstuhl zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 2 31 19 
Aus Wohnungsauflösung; Schlaf- 
zimmer aus Omas Zeiten, Wohnzim- 
merschrank, Küchenschrank 50er 
Jahre, massive Musiktruhe, 40 Jahre 
alt, Farb-TV. Tel. 06104 / 23 54 
Kleiderschrank, Spätbiedermeier, 
Kommode. Vertiko, alte Kühltruhe. 8* 
Jahre, Gründerzeit-Kleiderschrrank,. 
Tel. 06101 / 8 59 54 
1 Spüle m. Einbaugeschirrspütm., 
90 cm. 270.-, 1 Waschm., 180.-. 1 
kompl. Kühl- u. Gefrierschr. 230,-. 1 
E-Herd 130,-, 1 Einbau E- Herd 180,- 
1 Gasherd 120,-. 1 Unterschr. u. 
Hängeschr.. 60,- u. 35.-. 2 Gasöfen 
150.- u. 120,- Tel. 069 / 85 49 53 

4 Sommerreifen, neuwertig, 175/70 
R 14 Goodyear Grand Prix, auf 
Stahlfelgen F 3er BMW ( 5,5Jx141 
DM 320.-. Tel. 06106/7 15 98 

Viscount Electronic-Orgel, VB OM 
550.-. Tel. 06104/7 17 01 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden! 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz langS' 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Nr. 32, Freitag, 22. April 1988 LANGENER ZEITUNG Seite 23 

Schornstein 
Isolieren-* Bauen# Mauern 
Alle Systeme • Festpreise. 
2. B. Eliibau von V H A-Edel- 
Matttroliren und 
Wärmedämmung Iii 
Meter ab'- WWh 
Kein Heuaoslall • Mei$terbera(ung 

FISCHER 
Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 ei «5/74 31 v. 8-22Uhr 

Frische, die man schmeckt 

Den gan7.cn Ibg frisch gebackcnc 
Brötchen In vielen Sorten, 
ob 7 Uhr Hnndwcrlter-Frühstück 
ab 16 Uhr F'eiernbendbrötchon 

in Ihrer 
WIENER FElNB^tCKEREI 

mit Stehcafö 
Inh. R. FuB 

ECTTO Langen, Behnstr 35. Tel. 0 61 03 / 2 99 09 

Sonderschau am 23. und 24. April 1988 
vonlO.OO-18.00 Uhr* 

Wir präsentieren Ihnen: 

Den neuen PASSAT und die Volkswagen und AUDI Modelle '88 
(zu besichtigen ab 15. April) 

Mehr Wen, mehr Komfort, mehr Sportlichkeit. Mit Neuheiten Verbesserungen. Schauen Sie sich 
die NEUEN bei uns an und rechnen Sie mit uns, wie günstig das.EIN-cder UM-STEIGEN"wirklich 
ist; mit - V • A • G Kreditbank 

-V-A-G Leasing 
- V • A ■ G Versicherungsdienst 

Wir beraten Sie über steuerfreie Kaf-Modelle und lassen keine Frage offen in Sachen „Auto". 

Kommen Sie vorbei. 

Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt. 

^ Viele Oberraschungen ^ 

Autohaus Enk 

Ohmstraße 15 (Industriegebiet) • 6070 Langen • Tel. 061 03/730 08 

Meine Meinung... 

Keine dunkle, zugige Werkstatt, son- 
dern eine große. t)litzsaubere und be- 
heizte Halle mit 2 Einbrennkabinen 
und allem Drum und Dran. 
Ein munteres Treiben herrschte dort, 
an einem Imbiß gab es Kaffee und 
Snacks und lauter nette Leute waren 
da. Endlich mal freundliche Fach- 
leute. die auch helfen und nicht nur 
kassieren. 
Es ging alles ganz schnell. 
Ein freundlicher Meister erklärte mir 
den Ablauf und zeigte mir, was ich 
machen kann. 
Alle schwierigen Arbeiten übernah- 
men die Fachleute dort. Eine kleine 
Beule in der Haube war daher schnell 
kein Thema mehr. 

Ich heiße Sabine Flösser und komme aus Aschaf- 
fenburg, bin von Beruf Sekretärin und besitze se't 
IV2 Jahren ein tolles Golf Cabrio. Das einzige, 
was mir nicht mehr an ihm gefiel, war der Lack. 
Freunde brachten mich auf eine Idee, die durch 
eine Zeitungsanzeige noch verstärkt wurde; 
Autolackierung bei der Auto-Hobby-Mietwerk- 
statt in Frankfurt. 
An einem Freitag fuhr ich mittags nach der Arbeit 
einfach mal nach Frankfurt-Nied in die Auto- 
Hobby-Mietwerkstatt und war erst mal erstaunt 
über die riesige Anlage. 

Nachdem der Rost beseitigt war und 
der Lackierer gespachtelt hatte, 
brauchte ich nur noch unter Anleitung 
eines Meisters alles abkleben. 
Das hat sogar Spaß gemacht. 
Samstag gegen 18.00 Uhr stand mein 
„Duffy" in der von mir ausgesuchten 
Wunschfarbe perfekt einbrennlak- 
kiert und abfahrfertig vor der Tür. 
Und nun der Clou: Dies alles zum 
Endpreis von nur DM 467.50. Da war 
noch Geld für ein neues Radio drin. 
Ich bin wirklich sehr zufrieden und 
kann die Auto-Hobby-Mietwerkstatt 
in Frankfurt. Nieder Kirchweg 113, 
Tel. 069 / 39 92 92, nur empfehlen. 

SABINE FLÖSSER 

ERÖFFNUNG 
am Montag, dem 25.4. 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

LANGENER TENNiSHALLE u. GASTSTUBEN gmbh 
Telefon 06103 / 7 43 49 / 7 46 26 

6070 Langen • Robert-Bosch-Straße 17 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG n^it den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebuhren von meinem Konto Nr.. 

(Bank oder Postscheckamt) 
abgebucht v/erden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 
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Kaufen und m 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

^ verf<aufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schönes SiÖdam Brautkleid, Gr. 36/ 
38, NP 2700,-, billig zu verkaufen^ 
Tel. 069/8 20 72 35. abends 069/ 
84 62 21 
Liegebuggy DM 100.- VB. Römer- 
Babysafe, AutosItz, 0-9 Monate, DM 
70.-, Skiträger f. Fiat Uno. VB, Tel. 
069/8717 90 
Gut erh. altdeutsche Anrichte, Nuß- 
baum, 2,30 X 0,75, gü. zu verk., Tel 
06182/6 97 85 ab 12 Uhr 
Verkaufe Kinderwagen und Sport- 
wagen, mit Winterfußsack, je DM 
60,-, Tel. 069 / 85 25 56 
Kl.-Bettdecke u. Kopfkissen, dazu 
4 X Bettwäsche m. Spannlaken (Mar- 
kenfabrikate), sehr gut erhalten, 
kompl., DM 210.-, Schaukelpferd DM 
50.-, Tel. 069 / 89 45 83 
Achtung Kleingärtner Ca. 50 Dach- 
ziegel, Frankfurter Pfannen, anthrazit, 
niit Ortgang u. Pultdach, 3 J. alt. 
event. für Gartenhütte, prelsw. abzu- 
geben. Tel. 06106/2 11 28 
Altdeutsches NuBbaum-EBzimmer 
(Schlingmann-Wertmöbel), Schrank 250 cm. Anrichte 150 cm, runder 
Tisch 90 cm (ausziehbar) und 4 
Stühle, V0 DM 2500.-, Polstergnip- 
P® (lindgrüner Velours), 3er Couch 
200 cm, 2er Couch 140 cm und Ses- 
sel mit pass.. Marmortisch 150 x 75 
CTi und Beistelltisch 60 x-60 cm, VB 
pw 1500.-, Berber 350 x 250 cm. 
VB DM 500.-, Berber 240 x 170 cm, 
VB DM 300.-.Tel. 069 / 89 11 88 

erh. Kinderkleidung, Spikes. 
Hallenschuhe, neue Kinder-Fußball- 
schuhe, Bücher, Kass. preisw. zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 36 48 
^utlque-Kinderkleldung bis 2 J., 
Osh-Kosh, Van Li usw., alles sehr 
9ut erhalten, preiswert abzugeben, 
'el. 06106/7 32 48 
Jf«ttler-Fahrradsit2, Puppenwagen, 
^^eirad und Roller zu verk., Tel. 069 / 
81 13 84 
JJotorkettensäge, neuw., DM 200,-, 
Heizkessel DM 300,-, 2 Bohrmasch.. 

40,./DM 70,-, Bügelautomat DM 
'0.-, Tel. 069/86 48 15 

PC Victor, (IBM) AT 286, Markenge- 
rät, Festplatte 30 MB, Laufwerk 1,2 
MB/360 KB. 14 Zoll Bernstein Moni- 
tor, Herkuleskarte. Par./ser., 1MB 
RAM, DOS 3.30, noch Garantie, DM 
3500,-, evtl. Drucker NEC P7, Star 
LV 10 , Tel.06074/2 54 44 
3 rote Caföhausstühle, alte Adler- 
Typenhebelmaschine. neuw. Herren- 
anzüge. Gr. 48/50. Konfirmations- 
Kombination Gr. 164. Preise VB, Tel. 
06183/61 63 
Repräsentatives, schweres Herren- 
zimmer, Schreibtisch, Bücher- 
schrank, Stuhl, ca. 1920, VB, Tel. 
06104/6 28 08 
Weiße Damen-Skischuhe, Koflach, 
Gr. 39, 2 x getragen, DM 100,-, 
versch. Herrenbekleidung, Gr. 46/48, 
Tel. 06106/7 24 71 ab 16 Uhr 
Herlag-Buggy mit Sonnenschirm und 
Winterfußsack DM 80.-, Chicco-Wip- 
pe DM 30.-, Tel. 06108/7 60 31 ab 
18 Uhr 
Raumsparbett, 80/190 cm, Holzlei- 
sten. gut erhalten, DM 30.-. Tel. 069 / 
89 52 09 
Schlafzimmer, 5tg.. Kleiderschrank 
2,50 m, 2 Herrenkommoden je 112 
cm. Waschtisch. 2 Betten m. Sprung- 
rahmen. 2 Nachtschränkchen, Tel. 
06181 / 6 37 84 
Herrengarderobe, Gr. 46/48, wegen 
Trauerfall günstig zu verkaufen, Tel. 
06108/7 63 27 (ab 14 Uhr) 
Uher Report 4000-S, Tonbandgerät, 
Mono. 4 Geschwindigk. m. Bereit- 
schaftstasche. Mikrofon. Netzteil und 
mehr.Tonbänder DM 480.- Tel. 069/ 
86 12 87 

Farbfernseher, 42 cm Bild für DM 
150.- zu verkaufen, Video Beta für 
Bastier DM 100.-, Tel. 069/ 
86 82 54 

Couchgamitur, 2sitzig u. 4 Sessel. 
DM 350,-. Tel. 06104 / 7 24 88 

AEG E-Herd, voll funktionsfähig, nur 
einer gründlichen Reinigung bedürftig, 
für ca. DM 80.- abzugeben, Tel. 
06106/7 44 52 

Veloursledercouch, grün, 7 Elemen- 
te. DM 1100.-. Tel. 069/85 19 94 
Abnehmbare AHK für BMW, 2 Jah- 
re alt, NP DM 800.-, für DM 350.-, 
Tel. 069 / 86 88 28 
2 Klappräder, guter Zust.. ä DM 40.- 
zu verk., Tel. 06104/7 31 61 
Zwilllngskinderwagen Teutonia 
Quadro, umrüstbar, mit sämtl. Zube- 
hör zu verk., Tel. 06104 / 4 48 56 
Altpapierpresse DM 150.-, Super 8- 
Filmkamera mit Projektor DM 500.-, 
1000-l-Helzöltank, Kunststoff, DM 
100.-, Tel. 069 / 86 39 85 
Küchonzelle, beige/braun. 3 m. mit 
Elektrogeräten, wegen Umzug für 
DM 800.- (NP DM 2200.-), Paldl-Kin- 
derbett, 60/120 cm. mit Matratze 
DM 100.-. Holzhochstuhl. 2tellig, DM 
40.-, Tel. 069/85 36 89 
Kinderzimmer Paidi Bamblno, 
braun, best, aus Gitterbett 70 x 140, 
Kleiderschr., Kommode m. Wickel- 
aufs.. Kommode. NP 1800,-, VB 650,- 
Tel. 069 / 83 96 88 
Neuw. Ki.-Bett, 70/140. Matratze, 4x 
Bettw., 2 Spannbettl., Bettdecke, 
DM 180.-, gut erh. Herlag-Liegebug- 
gy m. Schirm. Korb. Regencape, DM 
80.-, Tel. 06074 / 9 92 95 
Schlafcouch, 2 Sessel, Couchtisch, 
sehr gut erhalten, billig abzugeben. 
Tel. 06104/4 23 92 ab 20 Uhr 
Vertiko mit Aufsatz, Weichholzvitri- 
nenschrank, Küchenschrank, Kom- 
mode, Gründerzeitschrank, Bleder- 
meiervitrine, Sofagarnitur um 1900, 
650,-, rd. Tisch zum Ausziehen 250,- 
1 Weichholzkühlschrank um 1880, 
Tel. 069 / 86 97 50 oder 86 21 94 

Zu verkaufen: viel Krims-Krams, 
WMF-Kupfer-Übertöpfe, Blumenwaa- 
ge usw., mod. schicke Damengarde- 
robe: Blazer, Röcke. Blusen. Pullis. 
Gr. 38/40, neuw. Herrengarderobe: 
Sakkos, Hosen, Blousons, Pullis, Gr. 
50/52, Tel. 06106/7 10 27 
Waschmaschine „Zanker", vollau- 
tom., 1a Zust, NP DM 1350.-/VB 
DM 800.-. Tel. 06108 / 7 43 69 

Schöner schwedischer Kaminofen 
weiß, absolut neuwertig, günstig 
abzugeben. Tel. 069 / 88 13 95 nach 
18 Uhr 
Super-Sommermode zu Super-Prei- 
sen! Mannequin räumt ihren Kleider- 
schrank, Tel. 06103 / 6 65 22 
Marfcenfahrrad für Jungen od. Mäd- 
chen, 24 Zoll, sehr gut erhalten, zu 
verk., Tel. 069 / 81 31 78 nach 13 Uhr 
Wegen Platzmangel: verschenke 
braune Cordcouch, Tel. 069 / 
89 64 07, Mo.-Fr. ab 18 Uhr 

Für Selbstabholer: ALNO-Küchen- 
zeile günstig zu verkaufen, NP DM 
2600.- für DM 800.-, Tel. 06103/ 
3 57 64. nach 18.30 Uhr 

Chlcco-Buggy u. sommeriiche Um- 
standskleidung Gr. 38 zu verkaufen 
Tel. 06106/1 88 89 
Satin-Brautkleid Gr. 38 1,72-1,75 
cm mit kompl. Zubehör, VB DM 850.- 
NP 1650.- TeL 06106/ 1 31 41 ab 
17,30 Uhr 
Tor, 2-teilig, Eisen, Breite 2,77 m, 
Höhe 1,65 m, mit elektr. Toröffner, 
billig abzugeben, Tel. 06108/ 
7 63 21 

Commodore 16 Datasette und 11 
Spiele zu verk. Preis VB, Tel. 06104 / 
4 11 43 Donnerstag von 7-12 und 
18-21 Uhr 
Aus Wohnungsauflösung zu verk.: 
Couchgarnitur (4-Sitzer + 2 Sessel). 
VB DM 350.-, Grundig Stereoanlage, 
2 x 100 W., VB DM 400.-, Tel. 
06108/6 88 74 
Franz. Bett, braun, 160/200 cm, gut 
erhalten, 300.-, 06181 / 69 02 50 
Norddeutsche Bauemtruhe, 1630, 
mit orlg. Bemalung zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 06187 /2 15 67 

2 Lattenroste, verstellbar, je DM 50.- 
Anglerausrüstung, kompl. oder ein- 
zeln, VB, Sessel, Stahlrohrgestell, 
DM 25.-, f^owenta-Heizdecke DM 20.- 
Tennisschläger DM 15,-, div. Herren- 
kleidung Gr. 48. VB. Tel. 06106/ 

1 57 22 

Damenkleidung, Gr. 40/42 und Gr. 
34-38. Kinderkleidung Gr. 152-170, 
sehr gt. erhalten zu verkaufen. Tel. 
069 / 86 93 83 
Neuwertiges Jugend-Rennrad mit 
10 Gängen für DM 200.- abzugeben, 
Tel. 06104/7 39 63 
Schöner alter engl. Sekretär DM 
2800.-, rest. Kirchenbank DM 950.-, 
mod. schwarze Damenlederjacke. Gr. 
S, DM 200.-, Tel. 06108 / 6 75 61 
Kindertretauto, Bestzustand v. ca. 
1950, Schuco-Varianto-Zubehör u. 
Autos, Kraftfahrer Zeitung v. 1935 u. 
1951 u. 1966 zu verk. Tel. 06074/ 
2 91 01 

Wohnzimmerschrank, Nußbaum. 
3 m. (mit Kleiderteil), zu verkaufen. 
Tel. 069/83 27 39 
Gartenmöbel, Bistro-Stil, 4 Stühle, 
runder Tisch, DM 90.-, gr. flämisch. 
Kronleuchter, brün., neuwert., NP 
DM 800.- f. DM 250.-, Tel. 06108/ 
6 80 67 

Moderne 3-Sitzer-Couch, beige/ 
grau, erstkl. Qualität, Federkern, sehr 
strapazierfähiger Bezug, gt. Erhal- 
tungszust., Tel. 06182 / 6 76 51 

Eckcouch, 2 -i- 3-Sitzer. 2 Sessel. 1 
Hocker, Velours grün. Couch-Glas- 
tisch. sehr gut erhalten, Tel. 069/ 
89 49 23 od. 89 29 09 

Femsehsessel, dunkelbr., abnehm- 
bare Polster, extra Fußteil, VB Tel. 
06108/7 65 93, nachmittags oder 
abends 
Hundegeschirr, Vogelkäfig. Stereo- 
plattenspieler, Schrankbett, Garten- 
liege ohne Bezug, 
Tel. 069 / 86 22 77 (ab 19 Uhr) 
Gartenhaus, aus 8000 I Weinfaß 
(massiv Eiche) für ca. 8-10 Pers., 5 
alte Wagenräder zu verkaufen, Tel. 
06101 /8 59 54 
Kompl. 6-mm-SchmalfilmausrU- 
stung, Wohnzimmerschrank, 250 cm, 
Nußbaum, zu verkaufen. Tel. 06104 / 
4 28 51 

Wohnzimmer zu verk.; Wohnzim- 
merschr., Eiche Maron. dunkel, 
Bettcouch, Zweisitzer. 2 Sessel, 
Wohnzimmertisch. Ecktisch, Pho- 
nowg., 1 Phonowg. m. Cassetten- 
deck, Kompaktanlage, Graetz, Tep- 
pich, Fernsehtisch, schwarz m. Rol- 
len, Wandregal-Wanduhr, Eßecke, 
Tisch, ausziehbar. 4 Stühle, alt- 
deutsch, gesamt DM 1250.- Tel. 
069/85 61 94 ab 14 Uhr 

KAUFQESUCHE 

Suche Elektro-Inhalations-Apparat, 
Kupferstiche vom Umkreis Hanau- 
Frankfurt, Sprühdüse für Springbrun- 
nen, kl. elektr. Schreibmaschine, Tel. 
06181 /6 37 83 
Hochwertige Fotoapparate zum 
Sammeln von Priv. ges., Tel. 06055 / 
821 18 

Suche Babyausstattung! Kinderwa- 
gen, Badewannenaufsatz, Bett od. 
Wiege u. Babykleidung. Tel. 06104 / 
712 01 
Farbfemsehgerät u. VHS-Recorder 
defekt zu kaufen gesucht. Tel. 
06181 / 4 65 74 
Orden, Urkunden, Uniformen, Blank- 
waffen sowie alles Militärische bis 
1945 von Sammler gegen gute Be- 
zahlung gesucht. Tel. 06106/ 

1 48 11 
Suche laufend gegen bar zu kau- 
fen: alte Bücher, Porzellan, Möbel, 
Bestecke usw., vor 1940, auch gan- 
ze Nachlasse, Tel. 06073 / 6 12 88 
Opas alte Briefe, Postkarten, Feld- 
postbriefe usw., desgleichen frühe 
Ansichts- u. Grußkarten aus OF u. 
Umgebung von Priv. zu kaufen ges.. 
Tel. 069 / 89 37 94 
Orden, Abzeichen, mllitär. Urkun- 
den, alte Militärsachen, vor 1945, 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen sofortige Bar- 
zahlung, alte Bücher, Postkarten, 
Porzellan, alte Uhren. Bilder usw. 
auch alte Möbel aus der Vorkriegs- 
zeit, Tel. 06074 / 2 58 90 

Kaufe aite Bücher, Bilder, Schallplat- 
ten. Postkarten, auch Nachlässe mit 
Möbeln v. 1940 Tel. 06105 / 7 58 90 
Suche Kass. für Atari-Teiespiel, 
Verkaufe Romanhefte. Bücher u. Ju- 
doanzug Gr. 150, für 6-7jährige, Tel. 
069 / 86 39 11 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt j ,.., 
Bunsenstraße 16 ' 

Telefon: (06151) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

OndustriegebietSü4) -Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

«KOCHEN I PROFI I 

Beim Einbau 
Ihrer neuen Kücfie zeigt sich 

der wahre Melaterl 

17 Küchen 
wohnfertig eingerichtet, 

ca 70 KQchenfronten zur Wahl 

Küchenstudio 
Bkiming 

Rinßstr. 6 ■ ® 0 6T 06 / 47 -»6 
6054 Rodgau5-Hainhausen 

Wir brauchen Platz! Restposten 
Natursteinpl., Marmorpl., Fliesen ab 
5.-/ m', 06104 / 21 27, Fa. Schwab 
Verfc. ab Lager zu günst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche. Nuß. 
Weichh., eig Importe. Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 /2 61 67 

'M. 
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STELLENANGEBOTE 

W: 
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* 
Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser 
im Rhein-Main-Gebiet. 

Aferkäulfer/dn 
für die Bereiche 
SSSCWäI (auch Handwerkern geben wir eine 

Chance) 

Radio -Femsöien 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeb- 
lich am Unternehmenserfolg mitzuwirken. 
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit 
angenehmen Arbeitszeiten. Auch für even- 
tuell entgehendes Weihnachtsgeld bieten 
wir Ersatz. 
"Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte 
an . 

HTEREKÄUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0' 

MANNESMANN 
DE MAC 

zählt zu den international führenden Unter- 
nehmen im Maschinen- und Anlagenbau. 
Die Geschäftsgruppe Systemtechnik 
plant und realisiert Problemlösungen der 
Förder-, Lager- und Verteiltechnik in allen 
Branchen im In- und Ausland. 

Für die Arbeitsvorbereitung suchen wir ei- 
nen 

Maschinenbau- oder 
REFA-Techniker/in 

für den Arbeitsbereich 

Zeitstudien 

In der Zeitstudiengruppe erarbeiten Sie Ar- 
beitsablaufstudien, ermitteln Zeiten und er- 
stellen Vorgabezelttabellen als Grundla- 
gen für Zeitvorgaben und Arbeltspläne. 
Dabei bedienen Sie sich der elektronischen 
Datenverarbeitung. 

Wir würden uns gerne mit Ihnen ausfünrllch 
über unser Mitarbeitsangebot und Ihre 
Vorstellungen unterhalten. Vorab schicken 
Sie bitte eine aussagefähige Kurzbewer- 
bung. 

Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 15 
6050 Ottenbach 

Mannesmann baut Maschinen und 
Anlagen, fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, 
produziert Komponenten für die Kraft- 
fahrzeugindustrie, stellt Rohre her 
und handelt mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

mannesmann technologie 

Wertkauf Sprendlingen stellt zum 
nächstmöglichen Termin Mitarbeiter für 
den Wareneingang als 

Vfaraiannehni^ 

Staplerfahrerkenntnisse wären für einen schnel- 
len Start von Vorteil, sind aber keine Vorausset- 
zung. 
Wir bieten Ihnen angenehme Arbeitszeiten und 
leistungsgerechte Bezahlung. 
Bewerben Sie sich bei 

»VERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

West GmbH 

w 
Für unseren Supermarkt 
suchen wir junge 

Lebensmittelkaufleute 
für Verkauf und Disposition. Auch unge- 
lernte Kräfte mit Berufserfahrung ha- 
ben eine Chance. 
Bitte schreiben Sie uns mit den üblichen 
Unterlagen oder rufen Sie uns an und 
vereinbaren einen Vorstellungstermin. 

h^ertkaup* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir haben unseren Betrieb erweitert und 
suchen mehrere qualifizierte 

Kfz-Mechaniker 

zum sofortigen Eintritt. Wenn möglich 
aus der OPEL-Organisation, jedoch 
keine Bedingung. 

AUTOHAUS OTTO 

■0- Alfred-Delp-Straße 46 
6054 Rodgau-Hainhausen 
Tel. 06106/40 47 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Warnschil- 
dern, flexiblen Schaltungen und Kabelkennzeichnungen 
aus Kunststoffen. 
Unser junges Team in der Produktion braucht dringend 
Unterstützung durch eine 

IVlitarbeiterin 

Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeits- 
platz und eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründli- 
cher Einarbeitung. Der abwechslungsreiche Arbeitsbereich 
beinhaltet u. a. das Einrichten und Bedienen von halbauto-, 
matischen Maschinen und Prüfcomputern. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch techn. Ver- 
ständnis und hohe Eigenverantwortung besitzen, freuen wir 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen. 

IDENTO GmbH 
Paul-Ehrlich-Straße 23, 6074 Rödermark 

w WW s 

* 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäuferinnen bieten wir 
in den Bereichen 

Haushaltwaren 
und 

TextdüMi 
die Möglichkeit, kurzfristig zum Substituten aufzu- 
steigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin. 

JVERTKAÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

WIR EXPANDIEREN! 
Für unsere Vermietbüros in Offenbach und Dreieich- 
Sprendlingen suchen wir für sofort 

DISPONENTEN/IN 

Unsere zukünftigen Mitarbeiter sollten eine abgeschlos- 
sene kfm. Ausbildung haben sowie Schreibmaschinen- 
kenntnisse besitzen. Führerschein Kl. III und flexible 
Arbeitsweise setzen wir voraus. 
Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an Herrn 
Kallenbach. 
AutoVermietung Auto Lang GmbH, 
Gustav-Adolf-Str. 16, 6050 Offenbach, 
Tel. 069 / 83 30 57 

Unser Unternehmen gehört zu den Marktführern der Branche. 
Wir produzieren Profilsysteme für Fenster, Türen, Wintergärten usw. aus Kunststoff. 

Für unsere marktgerechten, ausbaufähigen Produkte suchen wir einen 

FAHRZEUGE 

Techn. Verkmifer i ohne worte 

im Außendienst 

Sie sollen mit uns gemeinsam neue Aufgaben bewältigen. 
Ihre Aufgabe wird die beratende Betreuung von Architekten, Bauämtern 

und anderen ausschreibenden Stellen sein 
Natürlich sollen Sie auch unseren Kundenstamm, 

der aus Fachbetrieben der Fenster- und Rolladenbranche besteht, 
betreuen und weiter ausbauen. 

Ihr Arbeitsgebiet liegt in Hessen (Marburg - Fulda - Wiesbaden). 
Sie sind unser Mann, wenn Sie erfolgsorientiert arbeiten 

sowie Kenntnisse und Erfahrungen im Verkauf von Fenstern und Türen 
oder technischen Produkten naben. 

Ihr Idealalter: 30 Jahre. 
Sie dürfen ein überdurchschnittliches Festgehalt, Leistungsprämien, 

Provisionen, Reisespesen und einen Firmenwagen erwarten. Und selbstverständlich 
eine gründliche Einarbeitung sowie systematische Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit allen üblichen Unterlagen 
unter der Kennziffer 833 an die Abteilung Personal- und Rechtswesen. 

Flil IM, 88,50 km ab 1300.- 
PaniliTMLMkm ab 9 500,- 
Panda 7S0 CL 50 km ab 10 500.- 
Panda 1000 CL, SO km ab 10 900.- 
Uno 4S, atür , 50 km ab «200.- 
Uno 45,5lür„ 50 km ab 12 950.- 
Uno 45. EKia, 50 km ab 12 500.- 
Uno 45 S, 50 km ab 13 550.- 
Uno DIeial, 50 km ab 14 950.- 
Uno 75 lE Kat, Slüf.. 50 km., ab 14 200.- 
Uno 75 lE Kai, 5lüf., 50 km., ab 14 850.- 

NEU NEU NEU NEU NEU 
SONDERSERIE ADRiA 
Panda, Uno und Regata 

REQATA, 90 S, Kat, Abanh 
Sport-Tuning 

CROMA lE S, Kat, Abarth 
Sport-TunIng 

effektiver Jahreszins,' 
bei 25% Anzahlung 
bis 46 Monate ' 

Uno 75 Elba, 50 km ab 15150.- 
Uno 75 S, 50 km ab 15 850.- 
Uno 75 SX, 50 km ab 18 950.- 
Uno Twl», 50 km ab 19 950.- 
RHmo Tufl» OiaMl, 50 km... ab 19 350.- 
Ragata 90 S, 50 km ab 20 450.- 
Croma CW, 50 km ab 23 900.- 
Cfoma Tufbo D ab 28 900.- 
Cfoma iE S ab 22 900,. 
Cfoma i£ ab 23 900,- 
Cnma IE Turt» ab 31500.- 

Für alle Angebote: . 
Werksgarantfe* + 1 Jahr An- 
schlußgärantie = 2.Jahre Si- cherheit vor Reparaturkosten 
'Gemäß den Bedingungen 

•der CG-CAR-GARANTIE Ver- 
sicherungs A.G. 7800 Frei- 
burg. 

'Angebot der FIAT Kredit 8«nk _ 

KOMMERLING 
Künststoffwerke GmbH 

Postfach 2165 • 6780 Pirmasens • Telefon (06331) 88-0 

-Mueller 

Sprendlinger .Landstraße 236 6050 Offenbach, Tel. 069 / 83 20 02 . 

.Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

• Friedhofstraße 13 ^ 
6078 Ndu'lsenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

Wir sind ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. In unserem Fensterwerk in 
Heusenstamm produzieren wir unsere bekannten Wohnraumdactifenster. 
Wir suchen eine/n kaufmännische/n 

Unser/e neue/r Mitarbeiter/in soll die Zubehörteile zu unseren Fenstern disponieren, die 
Lagerhaltung optimieren und unsere Kunden bei technischen Fragestellungen beraten. 
Als ideale/r Bewerber/In haben Sie nach einer kaufmännischen Ausbildung berufliche 
Erfahrungen im Bereich Logistik und Lagerwesen gesammelt und verfügen über technische 
Grundkenntnisse. 
Es erwartet Sie eine Interessante und selbständige Aufgabenstellung mit attraktiven 
Bezügen und den Sozialleistungen eines großen Unternehmens. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen an 

Brass & Co GmbH 
Personalabteilung 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/6 02-3 36 

w 

* 
Zuverlässigkeit und selbständiges, ver- 
antwortungsvolles Arbelten sind für Sie 
selbstverständlich. Insbesondere für 
die zu besetzende Position des 

steUvert. Leiter 
in unserem Auto-Center. Branchenkenntnisse 
(Tankwart, Kfz-Mechaniker, Reifenmonteur) sind 
erwünscht, jedoch nicht Voraussetzung. 
Für erste Informationen rufen Sie uns bitte an. 
Unser Herr Döring gibt Ihnen gerne Auskunft, 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ert>gemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtun- 
temehmen und suchen für Rugkapi- 
tane, Flugingenieure, Stewardessefl 
und Mitarbeiter der Geschdfttleitung 
ständig Wohnungen und Häuser je<ler 
Größe. Ihnen entstehen dabei selbst- 
verständlich keinerlei Kosten. Wenden 
Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte ImmoblllenbUro Franz, Telefon 
06181 /6 5816 

Kaufmann sucht 3~4*ZW zu mieten 
G. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 
Manager sucht Haus zu mieten 
G. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 
Sekretärin sucht 1-2-ZW zu mieten 

1?^^' 398 

Ottenbach 
Betl\nasV.58 
Te\.8l297i 

Koit»"»"'' 
,,fc,tlonW Autol 

G. Payer Immobilien, 06074/4 12 4< 

Junge, unabhängige 
Haushaltsgehilfin 
für Qeschäftsnaushalt, FS nicht 
Bedina., ab 18 Jahre, bei freier 
Kost, logie und Lohn, mit Famili- 
enanschluß, gesucht. Anrufe 
Mo.-Fr. 069 / 2^ 06 47. Herr Pohl 

Hausfrau 
20-35 Jahre, mit Telefon für 
leichte Tätigkeit gesucht. Kein Ei- 
genkap. erforderl., Anrufe 
Mo.-Fr. 069 / 29 06 47. Herr Pohl 

Zukunftssicher und 
erfolgreich! 
Wir stellen ein: Junge enaaaierte 
Damen und Herren, 18-20 X, für 
Außendienst, Vorkenntnisse nicht 
erforderl.. Tel. 069/29 06 47. 
Herr Pohl 

Heim* u. Nebentätigk. ab sofort! 
gewerbi. Inform. 07232 / 8 10 94 

VERSCHIEDENES 

Patentwirt 
sucht dringend eine gemütl. Wohnung 
od. I-Fam.-Haus zu mieten. Rufen Sie 
uns an, wenn Sie einen solventen 
zuvertässigen Mieter suchen! 

TgÜnKCr 'S? (0 6106) 110 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHER 

Wir suchen für einen leitenden, 
Mitarbeiter unseres Hauses * 
möbl. I-Zi.-Apt. 
Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Leglen-Str.lO 
6050 Ofienbach 
Telefon 069 / 89 04 427 

l Ohl Leasing! 
J Ahsotortistdasiinsteige« 

Jl 

Ab sotort 
ai^TT Hon^ 

TeletongesprachspaHpen^ 
02842 / 18 53 VERKMIF 

IMMOBILIEN 

dutine;^ Immobilien 
^06104 7611 58 

Wir suchen sUndlg Hüuier, 
ETW«, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

Preisgünstige Bauplätze und 
Gartengrundstucke in 

Babenhausen 
Bauplütze in Größen von 288 m 
bis 489 m' für 228.73 DM/ m' 
z. 8. 288 m' 65 298.24 DM 
489 n? 110 870.97 DM 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen 
von ca. 400 m für 25 - OM/ m , 
z. B. 10 000 - DM 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik, 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 069 / 79 30 464 

GOSIillBhflLNGA 
Ferien im, eigenen Haus 

Pur nur 61 600.- OM erwert^ Sie ein frei- 
stehendes Haus auf 200 nr Grundstück. Spanien Immobilitn-Bork 

41,6057 DMztnlwch 
Tel. 06074 / ^ S6 79 auch Sa./Sc. 
Vtkiuf, Vermittlung, Varwattur>g 

Keyboards, Synthesizer Sampler.Di* 
gital-Pianos, Software, Midi-EquiPj" 
ment. Musik & Computer-HBimorg«"]j 
Kirchenorgeln. F^esenauswahl 
mehr als 200 m . Orgel-Bauer-Ta- 
Stenzentrum. jetzt Waldstraße '■ 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Ben^ 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 _ 

I Daunenbetten In bester 
' schäfts-Qualität. alle Sondergroow^- 

zu überraschend günstigen 
I von der Bettwaren-Fabnkation ney 
I mann. Hanau-Steinheim. 0618' 

6 27 57 ab 14 Uhr 

Acco rd 
^^iinstiQWieniel 

i-Utei-U-V«"'''''"'''*"''' 
Honda/ccofd EX 2.0,.ModeU 08, mil geregeltem Kat 
Urrverbindiicfie • ' ' Preisemjpfehtung 25.990,•>'' 
24 fiAonale Laul/ei.tf30.000 km •max L'aufieistung' • ; ' «• 

.Honda Accbfd EX 2 0. Model»-'66, 
mit geregeltem Kar und elekir : bedient) Glasschiebedach - • 
Unverbindliche 
Preisempfehlung 27,190.- > 
24 Monate Laut^ejl/SOiXK) km mai Laufleistu'ng .t 

. *''9«MiBtsondef^a,tilürt8 arv 
_'im auch Ihr. Gebrauchter • 
^^Hjsiye^erfijhningskosten) 
'■''tter Resjwen d^ AID 

KAUFfiESUCHE 

GmbH 
Honda-Verlragshäniller - Veikauf und Service 

Sprendlinger Landslr. t19, Offenbach/Maln, Tel. 069 / 83 30 31 

UNTERRICHT 

Steuerberater 
sucht dringend 1- Iiis S-Fam.-Haus. 
Rufen Sie uns an. wenn Sie schnell 
«eiliauftn woNeiilll 

^aunMcr •S' (0'6106) 120 20 7 IMMOBILIEN. DIE FREUDE MACHEN! 

ISINGERI 
Noch einige Plätze frei beim SINOER* Nihkurtua für Anfänger und Foft^ schrittene. - In 0 Lektionen erterr^ Sie unter fachlicher Anleitung schneiden, NÄhen und Veraro^J 
bis zum fertigen Kleid. Bealnn 2. 16.00 Uhr. Kostenbeitrag DM 120^ 
SINGER, Frankfurter Straße^- 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

'^WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
Anhatffv^rclM (0/24 Uhr) 069/2« 76 M 

fut sammlermünzen 
Jeder Art 

Infocmatloiwn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
Bevor Stc tu billig verkaufen, holen Sie 

bmc untere Ar>geb9te elnl 
K«(alln SfOnyl. 6000 Frankfurt/M. 1 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069' 
55 59 98 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudei- 
salon. Tel. 06108/7 27 54 

Marco, 26 J., 1,84 groß. Mancher Tag 
ist so trüt>e und zu zweit wäre be- 
stimmt vieles leichter. Mir liegt nichts 
an oberflächlichen Bekanntschaften 
und ich bin es leid, in Diskos nach 
einer Partnerin zu suchen. Ich würde 
rnir Zeit für Dich lassen, Dir zuhören, 
für Dich dasein. Alltagsprobleme und 
Sorgen werden klein sein, wenn wir 
sie zusammen meistern. Nur etwas 
Verständnis für meinen Beruf solltest 
Du aufbringen, als Polizeibeamter 
habe ich Schichtdienst, und etwas 
Mut, zum Telefon^zu greifen, um dem 
Zufall etwas nachzuhelfen. Oder 
willst Du noch länger auf den Zufall 
warten? Wir können uns schon bald 
kennenlernen. Tel. 069/61 10 79 
tägl. V. 13-21 Uhr. auch Sa./So., IPW. 
Hans-Thoma-Str. 13. 6 Ffm. 70 (OP 
316) 

HEIRAT 

Wir sind eine bundesweit tätige 

Eheanbahnung 
und suchen noch für den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren 
zur haupt- od. nebent>eruflichen 
Mitarbeit bei branchenüblichen 
sehr hohen Verdienstmöglichkei- 
ten. 
Ihre Bewerbung bitte unter Chiffre 
L406 

I Mallo, ich heiße Uta, bin 22/1.68. mit 
halblangen blonden Haaren, blauen 
Augen, wie Freunde sagen auch recht I '.hübsch anzusehen, meistens gutge- 

I I launt u. fröhlich - aber nicht oberfläch- 
I' lieh, darum suche Ich auch keinen 
Flirt, sondern einen zuverlässigen, 
treuen Freund, möglichst für immer, 
der gemütliche Abende zu zweit mehr 
mag als laute Discos, vielleicht auch 
gern radfährt, wandert. Ins Konzert o. 
Kino geht, Musik u. Bücher liebt, etc. 
Da icn sehr gern koche, würde ich 
Dich gern zum Essen zu mir einladen. 
Hab doch Mut u. melde Dich u. O 720 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

SofortkontaMIH Südamerikanerin, 
28. rassig, dunkelhäutig. Top-Figur, 
ohne eigene Wohnung, sehnt sich 
nach Liebe + Geborgenheit. Sie zieht 
zum Herrn. (CH 28500). Institut Göt- 
zenberger. 6000 Ffm.. Vilbeler Str. 31 
Tel. 069 / 29 20 27. 
Spfitauasledierin, 62. sagt: ,,lch su- 
che einen Partner, der es ernst mit mir 
meint. Da ich keine Wohnung habe, 
ziehe ich. wenn wir uns mögen, sofort 
zu Dirl" Anruf/Brief genügt: (CH 
624904). Senioren-Verm.. 6000 
Frankfurt 1, Tel. 069 / 29 20 27 

Maria, eine arme Frau, 54. lebt von 
ganz kl. Einkom., ist fleißig + wünscht 
sich zum Partner so sehr einen soli- 
den, anständigen Mann. Arbeiter/ 
Handwerker etc. bevorzugt! Sofort- 
kontaktnr.: 069/29 20 2/. Institut 
Götzenberger. 6 Ffm. 1. Vilt>eler Str 
31. (ODE!) 
Stopl Wichtige Mitteilung an alle ein- 
samen Herrenl Sehr, sehr viele ein- 
same Damen/Frauen/Spätaussiedle- 
rinnen (Deutsche), arm. treu. lieb, 
häuslich, kinderlieb, anständig, zwi- 
schen 18 u. 78 J. suchen Herronbe- 
kanntschaft! Wohin dürfen wir kom- 
men? Eilkontakt durch Brief/Anruf an: 
Institut Götzenberger. 6000 Frankfurt 
1. Vilbeler Str. 31. Tel. 069 / 29 20 27. 
(GDE-Mitgliedl Tägl. geöffnet von 
10-20 Uhr. auch sa./so.!) 
Altenpflegerin, 43. häuslich, gut aus- 
sehend. gute Figur, liebt das gemütl 
Heim, kocht gut + gerne, sucht guten, 
treuen Gefährten, der auch ruhig et- 
was älter sein darf! Schreibst Du mir? 
Oder ruf an: 069 /29 20 27. Institut 
Götzenbeiper. 6000 Ffm. 1. Vilbeler 
Str. 31. (Geöffn. tägl 
10-20 Uhr!) 

auch sa./so 

Pensionär, 74. verw.. schlank, ge- 
pflegt, gebildet. Natur-. Tier- + Musik- 
freund. ers. Ib.. einsame ..SIE", die 
gleichfalls Zweisamkeit wünscht. So- 
fortkontakt durch: Senioren-Verm.. 
6000 Frankfurt 1. Tel. 069 / 29 20 27 

GESCHÄFTLICHES 

Wir suchen Lolinverarbeiter 
kleine bis mittl., funktionierende Betriebe, die als unsere 
langfristigen Partner in der Lage sind, 
Schafschurwoll-Wirkflor-Vliese 
(bis 30 mm Florhöhe) doppelt mit Velourband (50-60 mm) 
einzufassen. Zu vergeben pro Monat 300-1000 Einheiten. 
Bitte Kontakten Sie unter Tel. 06104 / 77 58 

Klavierstimmer F. Kuhn, seit 1945 Pi- 
ano-Service. Verkauf u. Reparaturen, 
Rod^au-Nieder-Roden. Tel. 06106/ 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach, 
Dackdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 

Hübsche junge Frau, 37 J.. sportlich 
schlank, mit viel Herz, Humor u. Ge 
fühl, unabhängig, ohne Anhang, mit 
gutem Beruf u. vielen Interessen, u. a 
Sport. Natur, Musik, Sprachen. Rei 
sen, ein gemütliches Zuhause, kocht 
gern u. gut, Ist verträglich u. anpas- 
sungsfähig. Jedoch keine Frau, die Sie 
In Tanzlokalen o. Cafes finden - eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich 
Zu gern würde Sie ihr Leben mit e 
charakterfesten Partner teilen. War- 
ten Sie nicht länger auf den Zufall, 
rufen Sie an u. 0 721 Inst. Herma 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel 
13-18 Uhr 06051 /26 50 
Lebensgemeinschaft mit nettem iU 
teren Herrn gesucht von einsamer 
Witwe, 57 J.. schlanke Figur, gepflegt 

giHauseehend. erstMcraeige-Haus- 
frau u. Köchin, fleißig, sparsam, sehr 
verträglich u. anpassungsfähig, auf 
dem Land lebend, mag Garten. Natur. 
Wandern. Tiere, Kegeln, ein schönes 
Heim, ist unabhängig u. würde bei 
gegenseitiger Zuneigung gern zu Ih- 
nen ziehen. Wenn Sie ehrlich interes- 
siert sind, bitte anrufen u. O 722 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Betriebsleiter, 49/1.80. verwitwet, 
völlig alleinstehend, in besten Verhält- 
nissen lebend, mit wunderschönem 
Haus- u. Grundbesitz, beruflich er- 
folgreich in bester Position, mag Rei 
sen. Musik. Wandern, Schwimmen, 
geht gern mal nett essen o. Ins Thea 
ter, hebt Musik. Lesen. Gespräche 
vorm Kamin, ist .kein Draufgänger, 
eher zurückhaltend - dafür treu u. zu 
verlässig. Nach schwerem Schick- 
salsschlag fühlt er sich jetzt bereit zu 
einem Neubeginn mit e. liebenswer- 
ten. gepflegten Partnerin. Haben Sie 
doch Mut u. rufen an u. O 723 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Bankangestellter, 60/1,78, Witwer, 
graumeliert, gepflegt u. gut gekleidet, 
mit Niveau, Verstand u. erstklassigen 
Umgangsformen, kein Mann, den Sie 
in Lokalen oder Cafes finden - eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich, 
lebt in besten Verhältnissen, mag Kul- 
tur. Politik, Natur. Wandern. Reisen, 
gute Gespräche u. fühlt sich trotz Be- 
ruf u. erwachsener Kinder manchmal 
sehr allein. Zu gern würde er mit e 
liebenswerten, attraktiven Partnerin 
gemeinsame Unternehmungen pla 
nen u. Ihr e. treuer Freund u. Gefährte 
sein. Wenn das kein Wunschtraum 
bleiben soll, haben Sie Mut u. melden 
sich u. O 560 Inst. Herma, Fried 
richstr. 4.6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 
Peter, 27/1,84, schwarzhaarig mit lu 
stigem Schnauzbart, sportlich und 
gutaussehend, Verwaltungsange- 
stellter in guter Position, mag Urlaub, 
Musik, Kino, Essengehen, Sport, Ist 
ein kuscheliger treuer Typ und sucht 
keinen Flirt - sondern ein Mädchen 
mit Herz und Verstand, mögl. für im- 
mer. Hab Mut und ruf u. 0 700 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

lehren Sie günstiger 
^en Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

LSl' ö"" 26 17 und 81 58 17 

AUTORADIO bei ASD 
Offenbach Bettinastr. 58 

Tel. 069. 812974 

280 CE 
Klima, Leder. 65 000 km. 9/82. 
TOP-Zustand. rufen Sie an. es 
lohnt sich. 06109/3 36 38 

Sabine, wunderhüb- 
sche, iuaendliche 
Chefsekretänn, 1,68, 
ledig und in guter Posi- 
tion. Sucht ernsthaft 
den lieben Partner, an 
den sie sich anlehnen 
kann oder er sich an 
sie schmiegen darf. 
Ich bin fröhlich, lustig, 
gehe unendlich gerne 

Originaibiid spazieren, mache 
auch Gartenarbeit gerne, nicht nur 
weil ich es muß. um alles instandzu- 
halten. Ich suche einen Partner, gern 
bis 50 Jahre. Wann darf ich Deinen 
Anruf erwarten? Ja, ich lade Dich ein, 
wir trinken auf der Terrasse Kaffe. 
Bitte, ruf schnell an. Tel. 069/ 
61 10 79, tägl. v. 13-21 Uhr. auch 
Sa./So.. IPW, Hans-Thoma-Str. 13, 6 Ffm 7n /DP 9AQ\ 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbiunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
Hirschquelle Heilwasser 
frischa tropic mix 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 5.78 
12/0,7-l-Kasten 6.95 
12/0.7-l-Kasten 10.98 
12/0,7-l-Kasten 16.95 

sSlfnfefn' 
Brillant 
Deinhard oder 
MM'chen 
Henkell 
trocken 

1.84 Astinette 
Mumm 

1.99 Z 

2.96 

2.29 

3.10 
Mumm extra dry 
oder Fürst 
Metternich 3.75 

Rapps Meisterschoppen naturtrüb 
Eder Export, Pils, Malz 
Altenmünster Brauerbier 
Maibouk Jever, Pfungstädter 
Becks Bier 
Blndlng Römerpils, Export 

12-l-Kasten 16.95 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
16/0,5-l-Kasten 15.95 

24/0,33^-EintMckef, 20/0,33-l-Kasten 18.95 
24/0,33-l-Kasten 18.95 

0,33-l-Einweg 6er ?.20 24er 12.75 
Off«nbach Ludwiostraße 61 Tel. 069 / 86 60 90 
SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/ •; 19 73 Obert8hauter< MatteserstraB<) 3 Tel, 06104/4 29 57 Rödermarfc (Uri>«rach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauten) 
Alfred-Dek^StraSe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen 
E(5enbahnstra3e 141 Tel 06103 / 6 74 71 Klein-Auheim Seiigenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 •Langen 
LangostraBe 3 Tel. 06103/5 2813 Pittlerstraße 45 
Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Sollgenttadt Stelnheimer Str, 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Ttnk SeoefeMerstr. 170 
DIm«I Super 
0,838 0.95« 

WENN'SUMMR 
ZUHAUSE GEHT: 

ImTop-ijtMmgimtmtHajmMAfteNA 
z. B. hoohwwrMfl« MuaitiN^rtkaltMt 

Eflgwrwmnn Holx/KutwMolf 380 x 210,   
inkl. Qeraten nur 
Efoh« tnauty 
280 cm, mit Geraten    j. «w 3«Spir 
eich« dunkel, mit EoWierd. 
280 * 240lnkl,   «40 Too-f>nto sv 7Z4S> 
KomMkflchM fOr Bnfisgenwohming _ . _ mit kleinen Lccktehlam AtaMpnii* MSi- 
MHomnaangerit 
AEQ, SOO Watt  nw «It.* 
Au* unterem leHirwKtcn Programm: 
Front Ek^. massiv, natur ocJer rustikal 280 * 210, 
Abachlußregal, CHashlnger. KraraJefsle, EWttro- «aaü 
gergte Inkl. 6pilfmaschina  nur 
KompMt-Kttohe 
Kunststoff 270 cm. InW. (torStan  nur ioSo»" 
OuupnMntfeEckbMkflruppwiumieipMin. 
4 hootn». SoMatümmtf, echt Ek*«  «fr Z898.- 
Es kihnt steh immer bat uns haremzuschauan. 

MARENA - das kundaniraundHeiw MeMhM 

«KM Rodgau 2 (OudanHdim) 
-—- —I tewn Bauma»! 

r240M4M 
Haaalatrafla 1, am tewn Baumarfct 

Taiafoq oeio* /: 

aaWfnat 9 Ms 18.30, Samatag 9 Ma 14 Uhr 

Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Baumschule Wagner 

Japanische Azaleen • Garten-Azaleen 
Rhododendron in verschiedenen Farben 

Dünger für Rasen und Garten 

Baumschule iwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Geöffnet Montag-Freitag 9.00-18.30, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Ab 1. Mai Mittagspause von 12.00-13.30'Uhr 

Schlank werdenl Attraktiv sefnl 
Die neue Frühjahrsmode ist dal 

Möchten auch Sie die kur- 
zen Röcke, figurbetonte 
Kleider tragen und die Wes- 
pentaille zeigen? 
Doch leider stören ein paar 
überflüssige Pfunde Ihr 
Spiegelbild 111 
MEDICARE REDUCING 
HILFT IHNENI 
Bei uns können Sie unter 
ärztlicher Kontrolle bis zu 
täglich 1 PFUND abneh- 
men, ohne zu hungern. 
Wenn auch Sie FIGUR- 
PROBLEME haben, dann 
vereinbaren Sie bei uns ei- 
nen KOSTENLOSEN BE- 
RATUNGSTERMIN für Ihre 
persönliche Figuranalyse. 
Wir sind von Montag bis 
Freitag von 9.00 bis 18.00 
Uhr für Sie da. 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 

fürFrauen 
9 00-18 00 Uhr Und Männct 

Offenbach 
Tel. 069 / 
80033 88 

Frankfurter 
Straß« SO 

Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 

DER FREIZEITSPASS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 
Neue Kurse 
ab 23. April 1988 

I 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE: 

Marktplatz 9 
Kaiserstr. 42 Offenbach/Main 

Bürozeit: 15-19 Uhr 
Telefon: 069 / 88 25 94 

IKIKHELKAMMEI 

j Heix-Kajwine^Kqchelöfen | 
' Deuttwhlanrtsarttace Firma I nrts arttsce FIrmc. 

MirMels-kamlne-KacHelöfen ■ Kytiellcomlng | 

I 

^ Kachelkamincliagonalmodeli mltdenlZlg- 
l tausendfach bewahrten Radianie-Heizemsau 
" aus Guß 501/10 Bausatz ü AJIC 

GmbH + Co KG \® 
\L)i 

KacheWen-Eckmodotl mii Guflemsatz urxJ Nachhei^kasien m 
Bausatz 

OFenliociieWalirlli . ICamlnVabrIk | 
I GroB«f F«ibpro«p«H mit Ub«r 300 AbbUdungjn «ofoit ko«t«nlo» antord«rnl | 
«Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelolenausslellungen ■ 

Monlag-Freilag 9-18 30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag 9-18 Uhr I 
I U62Mörfe<d«n,Slariienbwgsti 10a.llndusl/iegebielMorfelden).Tel (06105)25057 ■ 
I 6204 Tiunu««teln1(Hihn), Heim-u Bau-Conier. bei Wiesbaden • Ench-Kaslner-Si' 3, Tel (0612813041 ■ 

6366 Bad Vilbel (H«lltberg),Fertighau3ausslellung. Am SeckbactierBuscti Haus 6 ■ I Tel.: (06101)87021. Mo-Fr 10-18. Sa 10-14. lang SalO-18Uhr | 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Zur Verstärkung unserer ständig wachsenden Lithographie 
suchen wir noch einen leistungsfähigen 

AUSSENDIENSTMITARBEITER 

Wir bieten Ihnen den entsprechenden technischen 
Background (Scitex-System) sowie eine interessante 

finanzielle Ausstattung. 

Wenn Sie an einer Dauerstellung interessiert sind, rufen Sie 
Herrn Hegner an. 

DAS STUDIO 
Mittelweg 49 » 6000 Frankfurt am Main 1» Tel. 0 69 / 55 00 86 

Wir müssen unser Werkstatt-Team vergrößern und suchen zum sofortigen oder späteren Eintritt; 

2 Kraftfahrzeugmechaniker 
1 Autoelektriker 
1 Lagerist 
1 Wagenpfleger zur Aufbereitung von Gebrauchtwagen 
Für den Beruf des 

Lageristen und Automobilverkäufers 
stellen wir für Sommer 'SB noch je einen Auszubildenden ein. Bitte bewerben Sie sich nur schriftlich mit 
den üblichen Unterlaaen. 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen einen 

Lageristen 
zum Kommissionieren unserer Handelsware 
und einen 

Packer 
und Verpacken unserer zum Kontrollieren 

Handelsware. 
Erfahrung aus gleicher Tätigkeit. Selbständig- 
keit und verantwortungsbewußtes Arbeiten 
sind unsere Anforderungen an die Bewerber. 
Wir bieten einen nnodernen Arbeitsplatz in ei- 
nem namhaften Unternehmen, leistungsge- 
rechte Bezahlung und Sozialleistungen, die 
sich sehen lassen können. 
Sind Sie interessiert? Dann nehmen Sie bitte 
mit uns Kontakt auf! 
DANFOSS GMBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Stra(3e-8 
6050 Oftenbach-Waldhof 
Telefon 069/89 02-215 

Erzhausen suchen 

Datentypistinncn 

tagsüber zur Aushilfe. Arbeitszeit nach Vereinba- 
rung. Tel. 06074 / 9 52 03, Samstag ab 16 Uhr 

Tourenfahrer 
mit Führerschein Kl. 3, mindestens einem Jahr Fahrpraxis und über 
21 Jahre alt in Dauerstellung und zur Aushilfe ganztags (auch 
tageweise) gesucht. 
Personliche Vorstellung läglich ab 11.00 Uhr. 
HERMES VERSAND SERVICE 
Siemensstr. 3, 6052 Mühlheim/Main 

Für unsere Hermetik-Fertigung suchen wir ab sofort 

Mitarbeiter 

Vorstellung erbeten Montag bis Freitag in der Zeit von 8-12 
Uhr-oder setzen Sie sich telefonisch mit unserer Personal- 
abteilung, Herrn Becker, in Verbindung. 

Danfoss-Werk Offenbach GmbH 
Sprendlinger Landstraße 178, 6050 Offenbach 
Telefon 069/8 40 03-157 

LANCIA# 

Auto-Milzetti oHG 
Mainzer Straft 46 

6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Für unsere ständig wachsende Lilho-Ableilung suchen wir noch zwei qualitäts- 
orientierte 

FARBLITHOGRAPHEN 

die gerne in einem cooperativen Team mit modernster Ausstattung an anspruchs- 
vollen, abwechslungsreichen Aufgaben mitarbeiten möchten. 
Dafür bieten wir Ihnen ein gutes Klima, entsprechende Sozialleistungen und ein 
leistungsbezogenes Gehalt. Sind Sie an einer sicheren Dauerstellung interessiert? 
Dann rufen Sie einfach Herrn Hegner an. 

DAS STUDIO 
Mittelweg 49 • 6000 Frankfurt 1' Telefon 069 / 55 00 86 

Vi/ir sind ein Unternehmen der Maschinonbaubranche und 
suchen für unsere technische Korrespondenz eine 

T eilzeit-Sekretärin 
Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 
Erfahrung in technisch-englischer Korrespondenz wäre von 
Vorteil. 
Wir bieten Dauerstellung, leistungsgerechte Bezahlung, 
überdurchschnittliche Sozialleistungeh. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie Frau 
Barth bzgl. einer vorläufigen Kontaktaufnahme an. 
Reece Machinery Company GmbH Am Siebenstein 12 
6072 Dreieich-Buchschlag Tel. 06103 / 610 60 

Ungewöhnlich, selbständig machen 
im Bereich positives Denken (auch 
nebenberuflich). 
Tel. 06103 / 6 49 55, Herr Rentz 

Putzhille 1 X wöchentlich 4 Stunden 
von Privat in Langen gesucht. Tel 
06103/2 62 12 

IMMOBILIEN 

Langen 
Einmalige Gelegenheit! 

Wenn Sie eine Eigentuinswc^nung alslKapitalanlage od. Selbstbe- 
zug) in Langen suchen, dann sollten Sie sich mit uns schnell in 
Verbinduna setzen, denn hier haben Sie alles was Sie sich wün- 
schen: Bäder, ZH, Süd-Balkone. Kellerräume. Isoverglasung, Gara- 
gen - Parkplätze u. natürlich alle Einkaufsmöglichkeiten id Ihrer 
Nähe! 

in gepflegter Wohnanlage 
Darmstidter Str. 1 / RheinstraBe 

bieten wir an: 
1-ZW, ca. 37 m' DM 79 200.- 
2-ZW, c«. 52 m|, DM 111 200.- 
2-ZW, ca. 62 m" DM 132 200.- 
2-ZW, ca. 64 m', DM 137 300.- 
Beratung und Besichtigung nach telefonischer Vereinbarung mit 
unserem Herrn Ltha. Nutzen Sie diese einmalige Chance und rufen 

Sie an. 
Hier kaufen Sie direkt vom Eigentümer 

Wohn- h Hausbau GmbH, 069 / 60 90 470 

Wir suchen 

ReinSg&rSnnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. W\r 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung Mon- 
tag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, evtl. 
auch als Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie 
uns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
StahlstraBe 34, 6090 Rüsselsheim, Telefon 06142 / 85 60 

Dietzenbach, gut vermietetes 2>ZI.- 
Appartement, mit Balkon, Isovergla- 
sung, Fernhzg., ca. 41 m in gepfl. 
3gescho5S. Wohnanlage Nähe City- 
center. Gute Rendite, nur 64 400.- 
Keine Maklergebühren. 
WOMA Verw. GmbH, 069 / 80 90 41 37 

Dietzenbach 
Stadtmitte, Nähe Citycenter u. trotz- 
dem grün u. ruhig, hegt diese gepfl. 
nur 3gesch. Wohnanlage. Hier bieten 
wir Ihnen gt. geschnittene Eigentums- 
wohnungen, mit Bad, Isovergl., Fern- 
heizung, Balkone u. v. a. m, zur Kapi- 
talanlage oder zum späteren Selbst- 
bezug an. 
z. 8. App., 40 mV 
2-Zim.. 60 m', ab 93 100. 

ab 64 400.- 
4-Zim., 89 ab 135 500.- 
4-Zlm., 92 m\ ab 140 100.- 
Gute Mieteinnahmen. Rufen Sie doch 
einfach unverbindlich einmal an! 
- Keine Maklergebührenlll 
WOMA Verw. QmbH, 069 / 60 90 41 37 

AckergrundstUck Egeitbach, 8602 
m , direkt an der Bebauunosdrenze, 
von Privat zu verkaufen, Tel. 06034 / 
28 68 

Kapitalanlage, I-Zl.-Wohnung. gute 
Wohnlage in Dietzenbach (kein star- 
kenburgrlng). sehr gepflegtes Objekt, 
vermietet an seriösen deutschen Mie- 
ter, Nettomiete p.A. 4920 -, KP nur 
DM 59 000.-, kein Haken, von Priv., 
Tel. 06034 / 28 88 

Haus oder Hofreite 
gerne auch alt 

und renovierungsbedürftig 
für Privat 

zu kaufen gesucht. 

Tel. 06152 / 20 44 

Zu kaufen gesucht 
komfortables 

1-Familien-Haus 
von Direktor einer 

renommierten Bank. 
Bevorzugt werden die 

südlichen Wohnlagen in 
und um Frankfurt. 
Außer neuwertigen 

Häusern kommt auch 
sanierungsbedürftiger 

Altbau in Frage. 
Diskrete Abwicklung über 
den beauftragten Makler: 

Hornivius-Immobilien 
Telefon: (06105) 7 10 55 

oder 069/2 05 21. 
Langen. Am nördlichen Stadtrand, in ruhi- 
ger und grüner Umgebung entstehen archi- 
tektonisch reizvolle Häuser, deren Größe 
Sie selbst bestimmen können. Besonders 
interessant ist die Möglichkeit, bei der 
Raumaufteilung und Ausstattung noch 
selbst mitgestalten zu können, da mit dem 
Bau erst ti^onnen wurde, f^eizvolle Dach- 
ausbauvarianten ermöglichen es Ihnen, die 
Wohnfläche erheblich zu verarö^rn. Infor- 
mation und Beratuna am Samstag und 
Sonntag von 1&-17 Unr im OfB-Beratungs- 
büro Langen, Frankfurter Str. 54. Tel 
06103/2 o1 56, oder vereinbaren Sie einen 
persönlichen Termin mit Frau Kaiser oder 
Herrn Matouch. OfB, Hans-Thoma-Str. 24, 
6000 Ffm. 70, Tel. 069 / 6 05 50 
Geschäftsmann sucht baureifes 
Grundstück in Langen oder Umge- 
bung gegen Barzahlung. Tel. 06681 / 

3-Fam.-Haus 
Langen 

I freistehend, sehr gepflegt. mi| | 
?roßem Grundstück, ca. 700 m 

X 2-ZW. Ix 3-ZW. Ix 3V2-ZW | 
I (sofort frei), KP: nur DM | 

470 ODO.- 

'DAcekm. /mmoO'/'cn 
r%jw ^ A 06105/6019 

VERKAUF 
Anrufbeantworter. 

Kauf/Leasing/Servica  
06151 / 2 40 72 Kaliki GmbH, 

Wegen Aufgabe des Leiternhandels 
(gesamter Geschäftsbetrieb) ver- 
kaufe ich meinen gesamten Bestand 
Alu-Schiebeleitern 2tlg., ^ ^ ~ 
2 Jahre Garantie, 10 m. QCQ 
2x5 m. 9 m ausgesch. fcVOa" 
Lieferung frei Haus. Fa. A. '^ass 069 / 
51 92 89 

Wohnunaaauflöaung, div. Möbel und 
Gegenstande billig, zum Teil kosten- 
los, abzugeben, Bahnstr. 50, Tel. 
2 33 75 

Jetzt noch schneller zu 

Hessens größter Wohnschau! 

MÖBEL- Wir schließen am 1. Mai 1988 

Allen unseren werten Kunden, die uns so lange die Treue 
gehalten haben, sagen wir auf diesem Wege ein herzliches 
Dankeschön 

Hans und Ingrid Erdmann 
Bäckerei 
Obergasse 13, 6070 Langen 

Zeyko Allmilmö bulthaup Miele 

Einbauküchen-Großauswahl 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

CERVIA tt. Adna: FeWo'# zu verm. Prosp. Tel. 08139/6703 tgl. 

6ESCHAFTUCHES 

Egatobach, an der B 3 
IgegnUbor Aldi-Markt. Tel. 06103/42409 

Wagner'a Antik-Trödelmarkt, Re- 
staurierung von antiken Möbein. An- 
kauf-Hausnaltsauflösungen, 360 m' 
Ausstellungsfiäche (jber 2 Etagen 
Mo.-Fr. von 14.30-18 Uhr. Sa. von 
9.30-13 Uhr Langen, Gartenstr. 4, 
Tel. 06103/5 31 31 

piaraijijiii 

Haben Sie Problem = 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast imruf 
helfen. Wir reparieren sowol 
Kunststoff- und Holzfensle 

als auch alle Arten von 
Rolliden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 061 03/3 36 87 

TERRASSE UNDICHT 
Mauernässe? Schimmelbefsli 
Wir beraten Sie un<erbindlicl 
LKM • Bautenschut 
Messeiihäi$erStr.3 • 6074Rötferiii 

Telefon: 0 60 74 / 7 06 90 

hohe Qualität zum Niedrigpreis 

Muster-Küchen 

Ob nistlliil o4ar fanz miMlern, 
ob in aktaellen Farben oder in 
edlan Mteern, bal Kfichan-IMalss 
finiet jadar caina Kvcba. 
Untar Santica; Plinuni wrf 
Einbau 

Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 72 40?! 

fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Amtl. BekarmtmaciMmgen 

EGELSBACH 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
[Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Ke„«Bera,ung. Ke,nverKau. 

öffentliche Bekanntmachung Am Freitag, dem 29. April 1988, von 
10.00-11.00 Uhr findet im Hof des | 
Rathauses eine öffentliche Versteige- 
rung von Fund-Fahrrädern statt, de- 
ren Eigentümer innerhalb der gesetz 
liehen Aufbewahrungsfrist nicht er 
mitten werden konnten Es kommen 
zur Versteigerung. Damen-, Herren-, 
Kinder- und Klappfahrräder. 

Dümer 
Bürgermeister 

lufen Sie uns an - 

I öffentliche Bekanntmachung 
|Bodennutzungshaupterhebung 1988 | und repräsentative Arbeitskräfteerhe- 
bung in den landwirtschaftlichen Be- 
trieben 1988 
Rechtsgrundlagen: | 1. Gesetz üljer die Bodennutzungs- 
und Ernteerhebung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 21. Auaust 
1978 (BGBI. I S. 1509), geändert 
durch Art. 5 des 2. Statistikbereini- 
gungsgesetzes (2. StatGBerG) vom 19. Dezemt>er 1986 (BGBI. I 8. 2555) 
2. Gesetz über eine Statistik der Ar-1 
beitskräfte in der Land- und Forstwirt- 
schaft in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 1. Juli 1980 (BGBI. I S. 
820). . 
3. Gesetz über die Statistik für Bun- 
Ideszwecke (BStatG) vom 22. Januar 
1987 (BGBI. I S. 464 Auf Grund diese- Gesetze tiesteht 
Auskunftspflicht für die Inhatjer/innen oder Leiter/innen von land- und forst- 
wirtschaftlichen Betrieben und von 
Gesamtflächen, die ganz oder teil- 
weise land- ode^ forstwirtschaftlich 
lenutzt werden. 
)ie Erhebungen sind im Frühjahr | 
.988 durchzuführen. 
Auskunftspflichtige, deren Flächen 
bis Ende Iwlai 1988 nicht erfaßt wur- 
den, werden aufgefordert, sich unver- 
züglich bei der zuständigen Gemein- 
deverwaltung zu melden. ■ 
Die von den Ajskunftspflichtigen ge- 
machten Einzelangatjen unterliegen 
der Geheimhaltung. Eine Weiterlei- 
tunq der Einzelangaben an andere 
Stellen sowie eine Verwendung zu 
prideren als statistischen - insbeson- 
dere steuerlichen - Zwecken Ist aus- 
geschlossen. VerstöBe oegen diese 
Geheimhaltungspflicht werden be-' straft. 

Hesslschea Statistisches 
Landesamt 

Kaminbau Rüttelverfahren ab OM 80 - 
V 4 A-Edelstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 
tJnverbindi. Beratung 

Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr, Eigenherstellung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dorlmund Nr. 33 0030 088. Querschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a. 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103 / 2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88 
Hainb. 06182/42 62 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

le toocalh:   Kunststoff-f«nfl*r Äw   
Kähe-IOiler! 
raOOUL Kunststoff-Fenster 
sind die besten 
Würme-Däninier. 
Wir beweisen es. 

SÄf°lj'(2KSUülä(MrD@©= 

Lehr 
Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und Roiladdnfabrik 
Wilheim-Lehr-StraBe 4 
D-6115 Münster bei Diebtirg 
Fernruf (06071)31031 

Samstag, 7. Mai 1988: 

rfnSCHORNSTEIN 
ftj 1 5 I • Sanierung •zum Top-Preis • 
bIj Wer kann's günstiger? 
Mg :i Prüfen Sie uns in Qualität + Preis! 
ftra r® Rufen Sie än. es lohnt sich • Mauern mil Klinkern • 
gKR :. j • isolieren bei Versottung od. Heizungsümsteliurig • mit 

^ Leichtbeton • Schamolle- • urld V4 A Edelslahlrohren • 
^5^ • auch im Winter • mit Materialaufzug (über Dach) i 

R. JUNG GmbH schornsTeintechnik I 
64,57 Maintal 1 (Dörnigheim), Telefon 06181/495193 bis 20.00 Uhr 

Der neue 

• Seibstbedlenungs- 
• Textil- 

• Einkaufsmarkt 

Leder-Kniebundhosen 
(Wanderhosen) 
für Damen und Herren 
versah. Farben 

i.'27Uhr CZ/ bremsendienst LANGEN 
V Reh wald GmbH & Co Kfi 

von 
bis 16.27 Uhr 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg . 06028/ 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Reh wald GmbH & Co KG 

Robert-Bosch-Straße 6 

stück 55.50 OF, Aliceplatz 

Herren-Lederhosen 
n^odisch aktuell 
versch. Farben 

Stück 55.50 
 aus eigener Herstellung  

GRÜN-TEXTILGmbH 
- Produktion und Herstellung - 

Kurt-Schumacher-Rlng 12 
6073 EGELSBACH (Gewerbegebiet) 

Telefon 06103 / 4 51 75-78 
am tuom-Baumarkt, neben Teppich-Frick 

»lililililililili'ililiWilil 

maßgerecht passend lür 
Ihr Haus! Pfiegeleicht, 
mil bewährten Kunst- 
stollelementen, isolier- 
verglast, individuelle 
FenlQung. 
Hohe Slabiliiät, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Olfnungsvarianlen mög- 
lich. Aul Wunsch größter 
Bedienungskomiort 
durch autom. Belültung 
und Beschattung. 

FENSTER-ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Mainhausen 1-Zellhausen _ 
Schulstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Muslerwintergarten in unserer Ausstellung- 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Ffaff ab 349 -, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nälimaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar. Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähzentrum Bergmann 
. 88 77 85 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren rtol oder Ihre Einfahjl liefert Und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa: Helnnüt, Langenselbold 

• *^ 06 1 84 '/ 44 95 

■Wintergarten 

Fenster + Haustüren 
|—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
I ^ -^^11 durch eigene Monteure direkt ab Werk 

r 

Ausstellungsbüro Ottenbach ■ Geishornstraße 16 

Jalousien • Lamelienstores 
Ottostraße 16 60S6 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Hoppe Milstarbetrieb 

^88 38 87 

Kündendienst 
Ersatzteildienst Verkauf von 
Elektrogeräte^ 
Einbauküchen , öervice . JTT, ,   ^ " •..oniiwryciaioij 

Ir?? Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen, 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

K^AIINO RUND 
Sck^UIntutkltliliing - wahlweise: Selilidil-Scliamoltin)liri 
• Eiililililrokrt • mit Wärmedämmung • Ltlditbttaii mit Kalt- 
gläsur • gegen feuchte, versottende Scfiornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Emtuim von 

Preise im voraus 
KAMINO RUND QmbH Tel.; (061S1) 6 20 15 Schomsleinteclinik • 6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachsir. 17 • Posll 700180 

Neue Kurse 
Heimorgel- + Keyboard- 

Unterricht 
für jung und alt in Heusenstamm. 

Dreieich-Sprendlingen. Seligenstadt, 
Ober-Roden, Frankfurt. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich, 
Testmiete zum Ausprobieren. 
GroSauswahl an neuen und 

gebrauchten Orgeln 
und Keyboards. 

Information 

Jetzt: WaldstraBe 7 
Heusenstamm-Rembrücken 

Telefon 06106 / 43 03 

Sondep- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Nied'igpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten. Kühl- und Gefrier- 
geräte. Geschirrspüler. Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
EinbaukUhlschränke ab 489.- 
Lager Waldacker 
Rödermartt (Waldacker) L Kotil 

Hauptstraße 19, Tel 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Markisen 
Markisenbau Euler 

60S4 Rodgau-Jügetheim 
Tel«fon 061C8 / 52 55 
Paul-Gerhardt-StraSe 2 Rolladen • Jalousien 

Lamellengardinen 

Wasserschäden? 
Baikon-. Terrassen-, Parkdeck- 

Atxlichtüngen für Alt- 
und Neubau ohne Abriß 

Mewes Beschichtungssysteine 
Tel. 06162/ZZB 06 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

NUR NOCH BIS 30.4.19M 

DACH- 
Arbeiten aller Art - 
• zu winterpreisen* 
. ~ Preiswertes Zubetiör! 
Rufen 5ie an, es lohnt sich • 

Jung Bedachungs GmbH 
64S7 Maintal 1, Postfach 1558 
0 61 ai /49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBSTI 

Recke g. Köpping GmbH \ 
OachöKkcf-Meisteftetn^t^ 

Ha-nDurg Hamstadi 
Tel (06162) 72 40 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

für privat und gewerblich I ■ 
Bartouf/MleUcauf/Leaelno 

Prospekte gtatis F» Sonnenmuschel 
Euihifchen 

bauna 7«^ 

möbel 
direl^ ab Fabrik 

'"''fl'lUi" ' 

61W** abKrtuzung L•utchner«l^•Bf/Eb«i1slra0« Richfung Feuerythr, 3 rechts 

iouer 

Balkongeländer - 
I Pwsaten und HMiilOr-Vonlicher 
direkt vom Hersteller 
Informieren sie sich In 

j unseren) Ausstellungsraum: 
I Philipp Sauer GmbH 

Im EiWg 12 
(am Ortaelfigang, i. str. rachts) 
87S2 Uufach M Aachaffwibufg 

I Tetefon 0 80 93 / 4 57 

Offenbach 
Waldstr. 8 Stadthof 1 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeciiung/Neudecltung/Reparaluren 
BRK-BEOACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Juriger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Termine frei, für Malers -Tb- 

peiierarbeiten. . fassadenanstrich, 
Verputzarbeiten und FuQboderrverle* 
gung. .Fa. Herlh + Braun, Tel. 06103/ 
2 39 02ij. 0697-65 S5 67 

Dachdeckermeisterbetrieb Offenbach, Backstrjße 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / Ö3 10 53-54 

Dacliarbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau uni) 
Sanlerangen 

NASSE WÄNDE? 
Uadicbte Terrasse? 

UiserRallstkosteilos! 
LKM-Bautenschutz , 

MeitenUutw Str. 3 ■ M74 RUwmult! 
Telefon 06074 / 7 06 90 

* ISOLIERGLAS 
^ beschlagen? , 
^ Ohne Glasaustausch wieder I 
« Durchblickl ^ 
* RBKLAR 06106 / 25 00 

Es gibt 
keine Alternative 
^r tokalen 

TAGES- 
ZEITUNG 

Politik Tagesgeschehen 
Wirtschaft ■ Kultur • Sport ■ Ales aus dem 

eigenen Heimalg^t ■ Beiichle 
Meinungen und Angebote üba Anget»te 

?• ' . 

»V V 

•■3 

Is 
-.1 
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SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

moden 
Fachgeschärt für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - Bahnstraße 30 - * 2 24 50 

MexIMiamGniUi 

Stelnmelzu.lMiliaiieitie^ 

Unsere Bildhauer gehalten 
Marmor und andM« Natursteine 

in aNer handwerklicher Tradition 

Grabmale 
Natursteinarbeiten für Wohnbereich und Garten aus eigener 

Fertigung. 
Dreieichenhain, DolmlerstraBe Sa 

vorm. A. Knöchel KG, Tel. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bis Freitag 10.00 • 18.S0 

Samstag 10.00 • 12.00 
Hauptbetrieb; Neu-Isenburg. Friedhofstt 53. Tel. 0 61 02 / 3 46 75 

Pietät Sehring 
Infi. Otto Arndt 

/ 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
€/*#- und 

Fwrb—tmtbmgon 
Otfrtahmngmn 

9arglmgmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Morfelder LandslraBe 27 
Telefon 0 C1 03 7 27 »4 

Erledigung aller Formallttten — Jadvrzelt erreichbar! 

ZimnicrEa03(; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

Iri großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Ähderungen'werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Zweier-Charme 

und ein großes Programm. 

ROLF 

'inmmUs 

in 

cpleiscbgenuß 

vom echten 

Sfaturstein 

^atah s 

LANGENER TENNISHALLE u. GASTSTUBEN GMBH 
Telefon 06103 / 7 43 49 / 7 46 26 

6070 Langen • Robert-Bosch-Straße 17 

^rontte geheuer 
OBERGASSE 27 6070 LANGEN TEL (0 6103) 5 3311 

Gutes 
Essen und 

Trinken in der 
200 Jahre alten Scheuer- 

in uriger Atmosphäre am Kachelofen. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch. 
Gleich neben der Franke Stubb. 

ÖFFNUNGSZEITEN: 17»« bis 1". Sonntags zus. 11" bis 15" 
Diebels lUt Das fn>undlichv Alt igßShtj^ 

EINRICHTUrMGSHAUS 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 -I- 34, 
Telefon 06103 /6 48 20 

Überdachurigen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethoveiiplatz 5 ■ 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

'-^.Person 
r\ui 

1X1 KARSTADT relsebüro [NUR# MISElfufe 
Olfenbtch, 
Frankfurter Slrafle 17-19. 
Telefon: 0 69/8053411 
Ralsecenter Bscicar 
Obertthausen, BahnhofstraBe 28, 
Telefon: 06104/46 28 
Reisebüro TERRA | 
Dietzenbach, 
Babenh. Str 23/Clty Passage i 
Telefon: 06074/2011 

Offtnbich, 
Frankfurter StraRe 10, 
Telefon: 069/8004806-7 
RalaebUro am Rariiaus 
Rödermark 2. Dieburger Straße t. 
Telefon: 0 60 74/9 69 46 und 9 55 25 
iHoliday Reisebüro 
Mühlheim, Oieteshelm'idr Straße 2. 
Telefon: 06106/67799 

Für die kostbarsten Wochen des Jahres ■ 
auf Nummer Neckermann 

VGRMIETUNfiEN 

hell 
Sehr elegante» BUrohaut 

Qewert>egebiet Egelabach 
400 m'. Luxusausstattung, h 
freundlich. DM 3500.-/U/K. 

Vielseitiges Qawert>eobiekt 
Egelsbach 

180 m' Büro + Ausstellunos- 
räume. 240 nr Lager/Halle. 6.5 m 
hoch, 120 m Werkstatt, 4 m hoch. 
Freifl. 1100 m . nach Absor. frei, 
fy^iete; DM 4850.'/U/K. 

Großzügige 3>ZW, Lar>gen 
mit großem Garten 

100 m' Wf!., EBK. hochw. Ausstat- 
tung. Terrasse, Garage, in s. gepfl. 
3-Fam.-Hs.. gute Wonnl.. ab 1. 5./ 
1. 6. DM 13(K).-/U/K. 

Gepflegte 3'ZW, Langen 
80 Wfl.. EBK, gehot>ene Aus- 
stattung. in 3-Fam.-Hs . Pkw-Ab- 
stellpl, Keller, ab 1.8. DM 850.-/U/ 
K 

Schöne 4-Zimmer-Maisonette 
Wohnung Nieder-Roden 

ca. 122 wfl. auf 3 Etagen, 
hochw. Ausst.. 3 Schlafzi.. großer 
Wohn-ZEßbereich. 2 Bäder. Bal- 
kon. Terrasse. Garten, Garage, 
GasZH. totalrenoviert, ab 1.5. frei 
DM 1200.-/U/K. 

Hornivius-Immobilien 
Telefon 06105 / 7 10 55 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein eV. 069 / 28 76 63 
Langen, 3-Zi.-Wohnung mögl an 
Ehepaar mittl. Alters zu vermieten, 
Zuschriften unter Off. 1607 an die LZ 
••••••••••••••••• 

LANGEN 

beste La : Deste Lage : 

: SUPERMARKT : 
J zu vermieten. Z. Zt. coop. ca. J 
• 866 m' Verkaufs- und Neben- • 
2 räume, alle Branchen möglich. J 
• Miete DM I6 000.-/Uml./Kt. • 
• • 
• Keine Maklergebühr * 
• Wohn- & Hausbau GmbH * 
• Tel. 069 160 90 42 41 • 
• • 
••••••••eeeeeeeee 

MIETGESUCHE 

SUCHEN 
im Kundenauftrag; 

in Langen, obere Bahn- j 
Straße, Praxisräume | 
(Arztpraxis). Langfri- 
stiges Mietverhältriis 
erwünscht. Größe; 150 
bis 180 qm inkl. 2- bis 
3-Zimmer-Wohnung. 
Kontaktaufnahme über: 

FINANZIERUNG: BERATUN6.VERKAUF: 
IMMOBILIEN-VERMITTLUNG- 

V X Langener Volksbank ^ 
(06103) 204224 - 204226 

auch samstags von 10^13 Uhr 
30)ähr. männl., kaufm. Leiter, sucht 
für sofort 2* bis S-Zi.-Wohnun^ Kü- 
che, Bad. in Dreieich-Sprendlingen 
bis Frankfurt. Tel. 06074 / 9 52 Oj 
Junger Mann, berufstätig, sucht drin- 
gend 2-Zimmer-Wohnung im Raum 
Langen bis DM 600.- inkl., Tel. 
09371 / 6 83 97, ab Samstag 
Wir suchen 2~3-Zimmer-Wohnung in 
Egelsbach. Tel. 06103 / 4 34 69 o^er 
069/71 67 317 
Suche schöne 2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, Bad, Balkon, Irene Hei- 
mann, Tel. 06103 / 2 45 28 
Suche dringend 2-Zlmmerwohnung 
bis DM 650.- warm. Tel. 2 32 47 oder 
5 17 86 

UNTERItlCHT 
 7.$diiiel'iklier-ohiieAStostilreB.-.  
Führerschein mlijgttee 
SAntüt! ■ fall Uli ■ 5960 Olef ■ U 0177I/3S0JI 

Wir helfen Ihnen auf.s 
Wasser!  

Ausbi 
für alle Doolsfijhrersdit'ifl 

befiel-Molor Funk-Binncn-Kilsle 
Yachlcliarlcr Inlernalional 

iioolsvcricili Hanau am Main 

i 

HiKY YACIITINC 
Schule -Churlcr Shop Pcslplouislr n. D {i4&4 Brurhkultl 

Inlo Tclclon 06181 72939 , 

VERMISCHTES 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 06103 / 6^9 55 
Suche Qarten in Langen oder Umge 
bung zupacfitsn. Tel. 06103 / 2 12 89 
Qarten mit Obstb. In Egelsbacfi, Nähe 
Bahnhof, zur Nutzung und Unterhal- 
tung ohne Pacht abzugeben, Tel 
06103 / 2 52 51 
Suche dringend Bauaparvartrag 
schon zugeteilt oder zuteilungsreif bis 
DM 50 ODO... Angebote unter Off. 
1606 an die Langener Zeitung 
Lebenaberatung durch KARTENLE- 
GEN, Gegenwart und Zukunft. Viele 
Referenzen. Tel. 06106 / 7 41 56 

Wir eröffnen die 

Giasdacii-Saison 
Für mehr Licht, Luft und Sonne im Auto. 
Unsere Glasdach-Spezialisten bieten an: 

100 Glasdächer 

stück für Stück nur 

379,- 
inklusive Einbau! 

J etzt Deutschland 

JUWEL - Das Glashebedach mit dem roten 
Rastknopf • Bestechendes Styling • Überra- 
gende Verarbeitungsqualität ♦ Patentierter 
Drei-Stufen-Griff      
MitABE*3-Jahres- 
Herstellcrgsrsntie. quauiAt vom deutschem Hersteller 

^ut;oglas 

damnstadt 
Sprendlinger Landstraße 114 ■ 6050 Offenbach 

Telefon 069/831074-75 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr 8-17 Uhr - Sa. 8-12 Uhr 

Frühjahrs-Renovierei 

lÄk aufgepasst! 

PORTAS bringt das Frühjahr ins Haus. Denn PORTAS macht 
alte verwohnte Türen und Küchen wieder phantastisch schön. 
Türen und Rahmen nie mehr strei- 
chen! In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür Ihre Wunschtür 
- passend zur Einrichtung. Durch 
die PORTAS-Kunststoffummante- 
lung z.B. in der Art von Eiche, Nuß- 
baum, Teak usw. Auch Haustüren- 
Renovierung. 

Gefällt Ihnen ihre alte Küche n c' 
mehr? PORTAS macht daraus 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechse'' 
der Frontteile z.B. in der Art vo' 
Eiche hell/rustikal, Mahagoni us<» 
Auf Wunsch An- und Umbaute' 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen 
Alieinverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. u Offenbach/M. 
Dietzenbach-Steinberg Frankfurt/M.-Ost 
Dieselstraße 1 - 3 Hanauer Landstraße 222 
•906074/404127 '3^069/4102 22 Öffnungszeiten. Montag - Freitag, 9-18 Uhr, Samstag, 9-14 Uhr 
PORTAS -Die Nr. I mit 450 PORTAS*Fafhb«tritbtn in 10 ländtri» Eurep*< 

Trends und ottraklive Arigebpf' 

Was die Jugend bewegt: 
Der neue PEUGEOT 205 Junior. 

Angenehme Überraschun- 
gen. Neuigkeiten. Trends. 
Sport und Spaß. Individualität 
und Formen. Altos in einem 
bietet das neue Sondermo- 
dell PEUGEOT 205 Junior. 
Und nocn mehr. Wie die de- 
zenten, bunten Zierstrelfen. 
Schön schicke Jeansstoffsitz- 
bozüge. Türen- und Selienver- 
kleldungen Im Jeans-Look, 

der blaue Teppichboden, ei" 
Radioeinbausatz, die beheiz- 
bare Rückscheibe mit HecK- 
Wischer, Erhältlich ist 
Junior als Drei- und Fünl' 
liirer, in Weiß und Granadaroi 
Er läuft sauber und daifi' 
steuerbegünstigt. 

PEUGEOT 309 

AUTOHAUS KARL SCHAUM 
Langener straSe 48 und RlngwelditraSa 22a 

eovm Drakiloh^MaanlMiln 
Telefon; 06103/8 28 60 - TÜ und A8U Im HauM 
PeUaeOT TALBOT VERTRAasrnNTNIR 

iwmcr 

AMTSVERKÜNDliCiy NGSBLATT FÜR LANGEN ÜND EGELSBACH .HEIMAT^SEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit <{*n amtlichen SabanntmachMnfen für di« Camaind* EgaUbach FERNSEHMAGAZIN 

0 ® [B 0 B 
und Untertialtung 
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Heute in der LZ: 

Drei Stunden Musik 
Musikschule gab Konzert 

Saison eröffnet 
Training fürs Sportabzeichen 

Dürner will im Amt 
bleiben 

Veranstaltungen 

Sport am Wochenende 

Einzelpreis -.55 DM 

Nr. 33 Dienstag, 26. April 1988 92. Jahrgang 

„Trimm-Trab ins Grüne": 

Lauf-Treff-Saison eröffnet 

Auftaktveranstaltung in Egelsbach mit viel Prominenz 
(sor) Die Lauf-Treff-Saison 1988 

ist am Wochenende bundesweit an 
3 000 Treffpunkten eröffnet wor- 
den. Als Ausrichter der Auftaktver- 
anstaltung des „Trimm-Trab ins 
Grüne" in Hessen wurde vom Hessi- 
schen Leichtathletik-Verband 
(HLV) die Sportgemeinschaft Egels- 
bach ausgwählt. Und das mit guten 
Gründen, wie es am Samstag nach- 
mittag am Lauf-Treff an der Brand- 
schneise hinter der A-661-Auto- 
bahnbrUckc hieß. 

Prominenz aus Sport, Medizin 
und Politik gratulierte der Leicht- 
athletik-Abteilung der SGE, Aus- 
richterin des Lauf-Treffs, zum zehn- 
jährigen Bestehen dieser Einrich- 
tung. In Egelsbach habe sich eine 
Breitensporteinrichtung etabliert, 
die einmal mehr die erfolgreiche 
Umsetzung des Lauftreffkonzeptes 
bestätige, sagte der Hessische Lan- 
deslaufwart Manfred Dietrich, Wei- 
ter meinte er. mit der Vergabe der 
Eröffnungsveranstaltung würdige 
der HLV vorbildlich funktionie- 
rende Lauftreffs. 

Auch der Präsident des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes, Dr. Mün- 
zen. war des Lobes voll. Egelsbach 
habe in der Leichtathletik einen gu- 

ten Namen, sagte er. Zugleich 
dankte der DLV-Präsident der Ge- 
meinde dafür, daß sie auf ihrem 
Sportgelande nun Kunststofflauf- 
bahnen aniege. 

Horst Bernau, gemeinsam mit sei- 
ner Frau Gisela Initiator und Motor 
des Egelsbacher Lauf-Treffs, wür- 
digte unterdessen die Teamarbeit in 
Egelsbach. Die Gruppenleiter wür- 
den mit Freude und Engagement an 
die Sache herangehen: „Es hat noch 
nie ein böses Wort gegeben." 

Zum ..Trimm-Trab ins Grüne" 
fanden sich dann zur gewohnten 
Stunde (samstags. 15 Uhr) mehr als 
200 Läuferinnen und Läufer aller 
Altersstufen an der Brandschneise 
ein. Der Egelsbacher Bürgermeister 
Hans Dürner joggte ebenso im Trai- 
nings-Anzug mit wie der CDU-Bun- 
destagsdbgeordnete Dr. Klaus Lip- 
pold aus Dietzenbach. 

Wie immer ging es in mehreren 
Gruppen (je nach Leistungsfähig- 
keit der Teilnehmer) und unter 
fachkundiger Leitung durch die Ko- 
berstadt, das grüßte zwischen 
Frankfurt und Darmstadt in sich ge- 
schlossene Waldstück, das durch 
keinen öffentlichen Verkehrsweg 
durchschnitten wird. Gelaufen 

wurde eine Stunde. Die Anfänger 
schafften dabei eine Distanz von 
sechs Kilometern, durchtrainierte 
Läufer eine Strecke von bis zu 14 
Kilometern. Motto in allen Grup- 
pen: ..Laufen ohne zu schnaufen". 

Als Belohnung für die Teilnahme 
gab's den Trimm-Taler. Die Lauf- 
Treff-Frauen hatten außerdem Ble- 
che mit 35 Kuchen sowie einen hal- 
ber Hektoliter Kaffee spendiert. 

Schon am Vorabend der .Trimm- 
Trab"-Eröffnungsveranstaltung 
fand im Egelsbacher Bürgerhaus ein 
Podiumsgespräch statt zum Theam 
..Die Zukunft des Sports - Laufen 
verbindet". Die Zuhörer erhielten 
dabei aus berufenem Munde der 
Sportmedizin und der Sportpraxis 
zahlreiche Hinweise für Laufsport. 

Vor allem die Frauen motivierte 
Sylvia Schenk, 1976 Olympiateil- 
nehmerin im 800-Meter-Lauf: Jede 
Frau kann beim Lauftreff nach ih- 
rem eigenen Können und ihren Fä- 
higkeiten mitmachen", sagte sie. 
Ihre Vorstellungen von einem regel- 
mäßigen Training beschrieb Birgit 
Friedmann, ehemalige Weltmeiste- 
rin im 3000-Meter-Lauf und jetzt 
Ärztin, mit dreimal wöchentlich 30 
Minuten Training. 

Der Frühling ist auch im Mühltal eingekehrt, und rund um den Paddelteich und den Springenteich (unser 
Bild) sonnen sich die Spaziergänger. Zum Springenteich gelangt man jetzt auch aus nördlicher Richtung, 
denn es wurde ein Weg (1) angelegt. Der Teich selbst wurde von riesigen Schlammassen befreit. Am 1. Mai 
um 15 Uhr wird auch das erste Mühltalkonzert am Paddelteich stattfinden, zu dem der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein einlädt und der Orchesterverein Langen/Egelsbach spielen wird. Wenn auch die 
Temperaturen in diesen Tagen wieder abwärts gehen und es besonders nachts recht kühl ist, so sind es 
sicher noch nicht die Eisheiligen, wie manche vermuten. Sicher werden auch die beiden Teiche vorerst nicht 
mehr zufrieren, so daß die Schilder, die vor einem Betreten der Eisflächen warnen, vermutlich als Vorsorge 
anzusehen sind, denn „der nächste Winter kommt bestimmt!" Foto: rt 

Fast 100 000 Ausleihen in Stadtbücherei 

Entgegen Landestrend positive Bilanz gezogen / Bibliothekswoche 

(sor) Die ,.2. Hessische Biblio- 
thekswoche" ist am vergangenen 
Donnerstag in der Offenbacher 
Slüdtbücherei eröffnet worden. 
Auch die Langener Stadtbücherei 
beteiligte sich an dieser Aktion mit 
eigenen Beiträgen. Zum Abschluß 
liest dort heute nachmittag, 15 Uhr, 
der Kinderbuchautor Paul Maar. 

Bei der Auftaktveranstaltung in 
Offenbach malte Dr. Bernward Lö- 
wenberg, Landrat des Main-Tau- 
niis-Kreises und Vorsitzender des 
Landesverbandes Hessen im Deut- 
schen Bibliotheksverband, ein dü- 
steres Bild von der Versorgung der 
Bevölkerung mit Literatur. „Die Fi- 
nanzen von Bund. Liinripin und 
Kommunen sind wieder einmal aufs 

Sparen angelegt, und dabei geht es 
sehr schnell an den Kulturetat und 
hier wiederum besondefs gern an 
die Bibliotheken", kritisierte Lö- 
wenberg. Weiter meinte er, mit Aus- 
nahme der kreisfreien Städte befän- 
den sich die öffentlichen Büchereien 
,,in einem geradezu trostlosen Zu- 
stand". 

Entgegen dieser Aussage hat der 
Magistrat der Stadt Langen im Vor- 
feld der Bibliothekswoche eine posi- 
tive Bilanz gezogen. Der Stadtbü- 
cherei, so Bürgermeister Hans Krei- 
ling. sei es in der Vergangenheit ge- 
lungen, ihre Attraktivität kontinu- 
ierlich auszubauen und viele Men- 
schen für das Lesen zu begeistern. 

Fast 100 000 Ausleihen verzeich- 

nete die Stadtbücherei im vergange- 
nen Jahr - vier Prozent mehr als 
1986. Die Steigerung führt Bürger- 
meister Kreiling auf die Erweite- 
rung der Ausleihezeiten zurück. Seit 
August 1987 hat die Bücherei ihre 
Öffnungszeiten von 13 auf 20 Wc- 
chenstunden ausgedehnt und kam 
damit offensichtlich den Bedürfnis- 
sen der Büchereibenutzer entgegen. 

Außerdem glaubt Kreiling, daß 
der Erfolg der städtischen Einrich- 
tung auch damit in Verbindung 
steht, daß der Anschaffungsetat seit 
Jahren kontinuierlich steigt. In die- 
sem Jahr hat die Stadtverordneten- 
versammlung 72 000 Mark für Neu- 
anschaffungen bewilligt. 

„Schon seit vielen Jahren sind wir 

Mehr als 200 Läuferinnen und Läufer beteiligten sich am Samstag in Egelsbach an der Auftaktveranstal- 
"ig des Hessischen Leichtathletik-Verbandes zum „Trimm-Trab ins Grüne". Foto: sor 

uns in den städtischen Gremien in 
dem Bestreben einig, insbesondere 
das Lesen als sinnvolle Freizeitbe- 
schäftigung und Alternative zum 
Fernsehkonsum zu fördern. Und ge- 
rade in Anbetracht der Tatsache, 
daß das Kabelfernsehen und damit 
ein beträchtlich erweitertes Fern- 
sehprogramm in Langen verstärkt 
Einzug hält, werden wir an dieser 
Aufgabe weiterarbeiten", versichert 
Kreiling. 

Der Stadtbücherei erhalten blei- 
ben soll die Videothek. 5 000 Mark 
stehen für die Erweiterung des An- 
gebots zur Verfügung. Am liebsten 
sehen es die Mitarbeiter der Büche- 
rei, wenn die Videokassetten mit 
dem dazu begleitenden Buch verlie- 
hen werden. 

Verbessert wurde in der Stadtbü- 
cherei das Spieleangebot. Alle Spiele 
wurden durchgesehen, aufgearbei- 
tet, ergänzt und repariert. Außer- 
dem gibt es 77 neue Spiele in den 
Regalen. 

Zum festen Repertoire der Arbeit 
in der Bücherei gehören Autorenle- 
sungen, Buchausstellungen, Vorles- 
stunden für Kinder (jeden ersten 
Donnerstagnachmittag im Monat, 15 
Uhr) sowie andere Veranstaltungen, 
die das Interesse am Buch fördern 
snllpn. 

Weniger Einwohner 

mehr Haushalte 
Zwischen 1980 und 1985 nahm die 

Einwohnerzahl in Hessen um rund 
71 600 ab. Die Zahl der Haushalte 
stieg in diesem Zeitraum jedoch an, 
und zwar um 84 000 auf 2,36 Millio- 
nen (bei 5,53 Millionen Einwohnern 
im Jahr 1985). Nach Zahlen des Hes- 
sischen Statistischen Landesamtes 
war die Zunahme der Einpersonen- 
haushalte, die 10,8 Prozent betrug, 
besonders groß. Einpersonenhaus- 
halte mit einer Bezugsperson, die 
jünger als 25 Jahre war. nahmen um 
25 Prozent. Einpersonenhaushalte 
mit einer Bezugsperson zwischen 25 
bis 45 Jahren sogar um 37 Prozent 
zu. 

Schulbus 
(rt) Wie die Schulleitung der 

Albert-Einstein-Schule in Ober- 
linden mitteilt, müssen Eltern 
von Schülerinnen und Schülern, 
die ab dem kommenden Schul- 
jahr eine fünfte Hauptschul- 
klasse oder eine Realschulklasse 
der Einstein-Schule besuchen, 
den möglicherweise langen 
Schulweg nicht fürchten. 

Allen Schülerinnen und Schü- 
lern. deren Schulweg mehr als 
drei Kilometer beträgt, wird der 
Schulträger Kreis Offenbach die 
Busbeförderungsküsten ersetzen. 
Entsprechende Antragsformu- 
lare sind in den Schulsekretaria- 
ten erhältlich. 

Die Schulleitung weist ferner 
darauf hin, daß die Fahrzeiten 
der Langener Stadtbusse auf die 
Unterrichtszeiten der Einstein- 
Schule abgestimmt sind und die 
Bushaltestelle sich unmittelbar 
bei der Schule befindet. 

Die Buslinie 1 befördert Kin- 
der aus den nördlichen Stadttei- 
len direkt bis zur Schule, Schüler 
aus anderen Stadtteilen müssen 
am Bahnhof von der Linie 2 in 
die Linie 1 umsteigen. 

Steigende 

Unfallzahlen 
Einen unverändert negativen 

Trend im Unfallgeschehen auf den 
Autobahnen im südhes'^'schen 
Raum registriert das Darmstädter 
Regierungspräsidium nach Auswer- 
tung einer Statistik für das 1. Quar- 
tal 1988. Ein Vergleich der Zahlen 
für die ersten drei Monate dieses 
Jahres mit dem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres ergibt, daß sich die 
Zahl der Unfälle von 1751 im Vor- 
jahr auf 2075 erhöht hat. Dies ist ein 
Anstieg um fast 20 Prozent. Eben- 
falls angestiegen ist die Zahl der 
Personen, die bei den Unfällen Ver- 
letzungen davon trugen. Zählte man 
im ersten Quartal 1987 noch 352 Ver- 
letzte, so stieg diese Zahl auf 476 (ca. 
35 Prozent) an. 

Dagegen ist die Zahl der Perso- 
nen, die bei Unfällen auf den süd- 
hessischen Autobahnen ums Leben 
gekommen sind, leicht zurückge- 
gangen, nämlich von 14 im I. Quar- 
tal 1987 auf elf im 1. Quartal 1988. 
Daß diese Zahl aber immer noch viel 
zu hoch ist, verdeutlicht die Tatsa- 
che, daß im 1. Quartal 1986 nur fünf 
Personen bei Unfällen auf den süd- 
hessischen Autobahnen ums Leben 
kamen. 

NEV will Wahlrecht ändern 

Direktwahl für Wahlbeamte 
(rt) - Wenn es nach der NEV geht, 

sollen in Zukunft Landräte und 
Bürgermeister direkt gewählt wer- 
den. Einen entsprechenden Antrag 
stellte die Fraktion der freien Wäh- 
ler jetzt an die Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung. Danach sol- 
len Langens Parlamentarier auf die 
Landesregierung einwirken, das 
kommunale Wahlrecht mit dem Ziel 
der Stärkung der kommunalen 
Selbstverwaltung durch Bürgerbe- 
teiligung zu ändern. 

Die kommunale Selbstverwal- 
tung sei den Gemeinden in Hessen 
durch Grundgesetz und Hessische 
Verfassung garantiert, erklären die 
Parteifreien in ihrer Antragsbe- 
gründung. Die kommunale Selbst- 
verwaltung sei eine der tragenden 
Säulen des Staates. Der Möglichkeit, 

bei der Willensbildung im kommu- 
nalen Bereich unmittelbar mitzu- 
wirken, seien den Bürgerinnen und 
Bürgern jedoch enge Grenzen ge- 
setzt. Gerade bei der Wahl der Bür- 
germeister und Landräte hätten sie 
keinen direkten Einfluß. 

Wahlbeamte in den Gemeinden 
und Kreisen, die ihr Mandat kraft 
Persönlichkeit durch Volkswahl 
unmittelbar erhalten hatten (bei- 
spielsweise werden in Württemberg- 
Baden Wahlbeamte direkt durch die 
Bürger gewählt im Gegensatz zu 
Hessen, wo die Wahl durch die Par- 
lamente erfolgt), seien unabhängig 
von Parteizwängen und frei in ihrer 
persönlichen Gewissensentschei- 
dung. Sie stünden in unmittelbarer 
Verpflichtung gegenüber den Büp* 
gerinnen und Bürgern, die sie ge- 
wählt hätten. 
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j Der Vorsitzende der Schutzge- 
ftieinschaft Deutscher Wald, Rudolf 
Diegel, hatte zur Waldrandsäube- 
rung gerufen, und etwa 20 Mitglie- 
der traten sich am Samstagmorgen 
am Forsthaus ..Am Lmden" m der 
Mörfelder Straße zu der alljährlich 
stattfindenden Aktion des Langener 
Stadtwaldes. 

In knapp drei Stunden wurden 
fast 40 Säcke mit Müll - hauptsäch- 

Stadt ehrt 

Sportler 
(rt) - Langens Sportler sind 

nicht nur sehr aktiv, was man 
Woche für Woche in der Zeitung 
lesen kann, sondern auch auf 
vielen Ebenen erfolgreich. Ne- 
ben dem Breitensport, der vor 
allem der Ertüchtigung und Ge- 
sunderhaltung dient, kommt es 
immer wieder zu Spitzenleistun- 
gen in V/ettbewerben, die her- 
ausragende Bedeutung haben. 

Schon seit Jahren werden sol- 
che Leistungen von der Stadt 
Langen gewürdigt und die ent- 
sprechenden Sportlerinnen und 
Sportier ausgezeichnet. In Frage 
kommen alle, die mindestens auf 
Landesebene an erster Stelle 
standen, wobei in den vergange- 
nen Jahren auch schon zahlrei- 
che deutsche. Europa- und sogar 
Weltmeister auf dem ..Trepp- 
chen" im Sitzungssaal des Rat- 
hauses standen. 

Die diesjährige Sportlerehrung 
der Stadt Langen findet am kom- 
menden Freitag, dem 29. April, 
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt, und erneut wird 
es wieder eine sehr grolie Anzahl 
von Sportlerehrenplaketten und 
Eichenblattern der Stadt in den 
verschiedenen Edelmetallstufen 
geben. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1910/11 trifft sich 

am Freitag, dem 29 April, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. Dort können die Anmeldun- 
gen für die Fahrt nach Reichelsheim 
am Freitag, dem 6. Mai, vorgenom- 
men werden. 
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Alt werden - 

gesund bleiben 
(GPD) - Die Lebenserwartung 

steigt. Immer mehr Menschen 
haben die Chance, lange zu leben 
und dabei innerlich jung, aufge- 
schlossen und beweglich zu blei- 
ben. 

Älter werden und sich dabei 
rundum wohlfuhlen - das 
kommt allerdings nicht von al- 
lein. Jeder kann und muß selbst 
dazu beitragen. Das empfiehlt 
Prof. Dr. Ursula Lehr, Altersfor- 
scherin an der Universität Hei- 
delberg. um aktiv und gesund ins 
Alter zu kommen: 

Regelmäßige sportliche Betäti- 
gung erhält leistungsfähig und 
stärkt das Wohlbefinden. 

Neue geistige Anregungen und 
soziale Kontakte zu Gleichaltri- 
gen sowie zu Jüngeren sind eine 
entscheidende Voraussetzung für 
Lebensqualität im Alter. 

Möglichkeiten, Menschen ken- 
nenzulernen und Geselligkeit zu 
erleben, bieten zum Beispiel 
Sportvereine, Volkshochschu- 
len, kulturelle Veranstaltungen, 
Reisen. Gruppenwanderungen 
und Altentreffs. 

Heute ist die Bedeutung von 
Aktivität im Alter unumstritten. 
Alte Menschen, die aktiv sind, 
vielfältige Interessen und Bezie- 
hungen zu ihren Mitmenschen 
haben, sind mit ihrem Leben zu - 
friedener und haben ein höheres 
Selbstwertgefühl, oft sogar eine 
bessere körperliche und geistige 
Gesundheit als z. B. ein passiver 
und kontaktarmer junger 
Mensch. 

Vorfahrt mißachtet 
Einen Leichtverletzten und Sach- 

schaden in Höhe von rund 17 ODO 
Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am späten Donnerstagabend an der 
Autobahnausfahrt in Sprendlingen. 
Ein 20jähiiger Pkw-Lenker kam 
von der Autobahn aus Richtung 
Langen und wollte von der Abfahrt 
auf die Landesstraße 3117 einbiegen. 
Hier achtete er nicht auf die Vor- 
fahrt eines Wagens, der auf der Lan- 
desstraße von Neu-Isenburg in Rich- 
tung Heusenstamm fuhr. Dieser 
Fahrer wurde bei dem Zusammen- 
stoß leicht verletzt. 

Neuer Nähkurs 
Die Ev. Johannesgemeinde Lan- 

gen (Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Str. 4) bietet in ihrem Gemein- 
dezentrum wieder einen Nahkurs 
an. Er beginnt am Dienstag, dem 27. 
April, jeweils von 15 bis 17.30 Uhr 
10)(2'/z Stunden kosten DM 60.-, 
Schuler/innen bezahlen DM 40.- 
Melden kann man sich bei Interesse 
bei der Kursleiterin, Frau Hoff- 
mann, Tel. 8 75 43, oder im Gemein- 
debUro, Tel. 2 37 41. 

Vögel bestimmen 
Unsere einheimische Vogelwelt 

steht im Mittelpunkt von Exkursio- 
nen und Beobachtungen, die die 
Kreisvolkshochschule im Rahmen 
eines naturkundlichen Seminars in 
Neu-Isenburg und Umgebung anbie- 
tet. Unter Leitung von Karl Men- 
ning sollen einheimische Vogelarten 
kennengelernt werden, insbeson- 
dere in Verbindung mit mehreren 
Exkursionen in- und außerhalb des 
Kreisgebietes. 

Neben der praktischen Vogel- 
kunde kommt auch die Theorie 
nicht zu kurz; an drei Abenden wer- 
den folgende Themen aufgegriffen- 
einheimische Vogelarten, Vögel in 
bedrohter Umwelt (Lebensbedin- 
gungen, Bedrohung des Lebensrau- 
mes, Landschafts- und Artenschutz, 
Schutzmaßnahmen) und praktische 
BestimmungsUbungen. 

Das Seminar beginnt am heutigen 
Dienstag, dem 26. April, um 19 Uhr 
in Neu-Isenburg, Fröbelschule, Of- 
fenbacher Str. 162. Die Kursusge- 
buhr fUr drei Seminarabende und 
vier Exkursionen beträgt 54 Mark. 

Anmeldungen nimmt die Kreis- 
volkshochschule telefonisch unter 
der Nr. 069 / 8 06 85 62 entgegen. Die 
freien Plätze werden in der Reihen- 
folge der Anmeldung vergeben. 
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25 Jahre im Dienst der Kirche 

Festhochamt für Hanni Lehnert 

lieh Flaschen und Dosen zwei 
Fahrräder, mehrere Matratzen, Mö- 
belstücke und eine Wäschespinne 
eingesammelt. Mit von der Partie 
war auch Jagdpächter Jürgen Stahl 
mit einigen Jagdfreunden. 

Anschließend traf man sich im 
Forsthaus zu einem zünftigen Mit- 
tagessen, das Dank des schönen Wet- 
ters im Freier, eingenommen wer- 
den konnte. 

Bedauert wurde von Rudolf Die- 
gel allerdings, daß mehr als die 
Hälfte der Essensportionen und Ge- 
tränke übrig blieben, da man mit 
mindestens 50 Personen gerechnet 
hatte. 

In AntÄtracht der schwachen Be- 
teiligung wird an die Bevölkerung 
Langens und Egelsbachs appelliert, 
wenigstens ein waches Auge auf die 
Verkehrsteilnehmer zu richten, die 
immer wieder Flaschen und Dosen 
aus dem Auto werfen. Jeder derartig 
beobachtete Vorfall sollte dem 
Forstamt oder der Polizei gemeldet 
werden. Hierzu bedürfe es keines- 
wegs einer Vorsprache bei diesen 
Dienststellen. Ein Anruf oder eine 
Postkarte mit Zeit- und Ortsangabe, 
Kennzeichen und Absender genüge. 
Keiner brauche sich hierbei als De- 
nunziant zu fühlen; im Gegenteil, er 
schütze den Wald und diene der All- 
gemeinheit. 

Geldbörse geraubt 
Am Mittwoch gegen 23.30 Uhr 

wurde eine 59jährige Frau aus Lan- 
gen von einem unbekannten farbi- 
gen Tater überfallen und ihrer 
Geldbörse mit ca. 40 Mark Bargeld 
beraubt. Die Geschädigte war zu Fuß 
auf dem Verbindungsweg zwischen 
der Steubenstraße und der Diesel- 
straße unterwegs. Kurz vor der 
Steubenstraße fuhr plötzlich ein 
Radfahrer - es soll sich um einen 
amerikanischen Farbigen gehandelt 
haben - so nahe an der Geschädigten 
vorbei, daß sie erschrak. 

Die Geschädigte rief dem Radfah- 
rer auf englisch nach, er solle gefäl- 
ligst seine Fahrradklingel benutzen. 
Der Radff.hrer hielt daraufhin an 
und fragt'? die Geschädigte, ob sie 
ihm 50 Pfennig wechseln könne. 
Der Tater war abgestiegen und stand 
neigen seinem Fahrrad. Als die Frau 
ihr Portemonnaie herausholte, 
schlug inr der Täter mit der linken 

Faust an den Kopf und entriß ihr die 
Geldbörse. Anschließend flüchtete 
er auf seinem Fahrrad in Richtung 
Industriegebiet Langen. 

Der Täter soll ca. 170 cm groß und 
dunkel bekleidet gewewsen sei, eine 
schlanke Figur und einen kurzen 
Harrschnitt haben. Hinweise wer- 
den von jeder Polizeidienststelle 
entgegengenommen. 

Maiandacht 
Die katholischen Frauen im De- 

kanat Dreieich sind herzlich einge- 
laden zur alljährlichen Maiandacht 
im Dekanatszentrum Dreieichen- 
hain am Montag, dem 2. Mai. Um 
19.00 Uhr beginnt der Wortgottes- 
dienst, den Frauen aus Neu-Isen- 
burg (Hl. Kreuz) vorbereitet haben. 
Im Anschluß daran sind alle in den 
großen Saal des Zentrums zur Mai- 
bowle eingeladen. 
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Dank und Anerkennung für 25 Jahre Tätigkeit im öffentlichen Dienst sprach Bürgermeister Hans 
Kreiling (links) dem stellvertretenden Amtsleiter im Amt für Soziales, Gesundheit und Sport, Belnhold 
Werner (42), aus. Besonders Werners Engagement für die Idee der Städtepartnerschaften und den Ausbau 
der Jumelage - neben seinen dienstlichen Obliegenheiten - hob Kreiling hervor. Im Zuge seiner Verwal- 
tungslaufbahn - der gebürtige Langener hatte seine Ausbildung im Jahr 1963 bei der Stadt Frankfurt 
begonnen und Ist seit 1968 im Rathaus in Langen beschäftigt - war er zunächst mit der Sozial- und 
Jugendhilfe befaßt. Zwischenzeitlieh (1973 bis 1977) war er Leiter der Kultur- und Sportabteilung beim 
Haupt' und Personalamt, kehrte dann jedoch wieder in den Sozialbereich zurück. Der mittlerweile 
diplomierte Verwaltungswirt und Amtsrat leitet seit 1977 beim Amt für Soziales, Gesundheit und Sport die 
Abteilung für Jugend- und Altenpflege, Gesundheit und Sport. Foto: P 

Neue Kurse 
für flinke Finger 

Der Stenografenverein Langen 
beginnt erneut mit Anfänger- und 
Fortgeschrittenenlehrgängen in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben. Besonders hervorzuheben ist, 
daß der Verein über neue elektroni- 
sche Typenradschreibmaschinen 
verfugt; hierdurch wird eine mo- 
derne und zukunftsorientierte Aus- 
bildung gewährleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshochschule 
Langen veranstaltet. Anmeldung ist 
am Mittwoch, dem 4. Mai, um 18.45 
Uhr in der Adolf-Reichwein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden beim 1. Vorsitzenden Walter 
Arzt, Sudliche Ringstr. 275, 6070 
Langen, Tel. 2 13 95; dort können 
auch Anmeldeformulare angefor- 
dert werden. Alle Teilnehmer tref- 
fen sich am 4. Mai in der Adolf- 
Reichwein-Schule zur Einweisung 
in den Unterrichtsablauf. 

leider nur klein war die Schar der freiwilligen Helferinnen und Helfer, die sich am Samstagmorgen zur 
Vlaldsau^rungsaktion der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald am Forsthaus in der Mörfelder Landstraße 
eingefunden hatten. Einige Stunden lang durchstreiften sie den Waldrand und brachten allerhand Unrat in 
die Papiersacke, den gewissen- und gedankenlose Mitmenschen einfach in den Wald warfen Foto rt 

Wenig Interesse am sauberen Wald 

SDW blieb auf dem Essen sitzen 

Am Sonntag, dem 1. Mai, um 10 
Uhr feiert die Gemeinde Hl. Thomas 
V. Aquin in Langen-Oberlinden mit 
einem Festhochamt das 25jahrige 
Dienstjubiläum iher Gemeinderefe- 
rentin Hanni I^ehnert. Im Anschluß 
an den Gottesdienst findet im Pfarr- 
heim, Berliner Allee 39, ein Emp- 
fang statt. 

An diesem Tag kann Frau Leh- 
nert auch bereits auf 21 Jahre Tätig- 
keit in der Gemeinde in Oberlinden 
zurückblicken. 1928 wurde sie in 
Berlin geboren, wo sie bis 1944 lebte 
und die Schule besuchte. Nach dem 
Realschulabschluß kam sie im letz- 
ten Kriegsjahr zum Arbeitsdienst 
nach Böhmen. Seit 1946 lebt sie in 
Westdeutschland. 

Während einer Ausbildung im 
Handwerk Schneiderei/Kürschne- 
rei widmete sie ihre ganze Freizeit 
der Jugendarbeit in der Pfarjugend 
und in der katholischen Pfadfinder- 
schaft Skt. Georg. Der Beruf machte 
ihr zwar viel Freude, aber sie fragte 
sich, ob das etwas fürs ganze Leben 
sei. Kirche, Gemeinde, ihr Glaube 
und die Freude daran haben sie im- 
mer mehr erfüllt. Als ihr der Beruf 
der Seelsorgehelferin bekannt 
wurde, wußte sie sofort, daß dies der 
Weg für sie war. Nach zweijähriger 
Ausbildung am Bischöflichen Semi- 
nar für Seelsorgehilfe in Ilbenstadt/ 
Wetterau machte sie 1958 das Ab- 

schlußexamen. Ihre erste Stelle als 
Seelsorgehelferin trat sie 1963 in 
Klein-Auheim an. 

Im Jahre 1967 wurde sie nach 
Langen in die Pfarrei Hl. Thomas v. 
Aquin versetzt, um beim Aufbau 
dieser Gemeinde und dem Neubau 
der Kirche mit Pfarrzentrum tat- 
kräftig mitzuheilen. 

Schwerpunkt ihrer Arbeit war 
der Religionsunterricht an der Al- 
bert-Schweitzer-Schule und der Al- 
bert-Einstein-Schule. Hinzu kam 
nach dem II. Vatikanischen Konzil 
die sehr beglückende Aufgabe, 
kranke und alte Menschen mit der 
hl. Kommunion zu besuchen. Viele 
schon verstorbene Pfarrangehörige 
durfte sie so bis zum Tod begleiten. 

Kinder-, Mädchen-, Jugendgrup- 
pen, Frauen- und Altenkreis und als 
„jüngstes Kind" der Mutter-Kind- 
Kreis waren Aufgaben, die Frau 
Lehnert voll und ganz ausfüllten. 
Der Beruf der Gemeindereferentin, 
früher Seelsorgehelferin, zeigte sich 
als eine sehr vielseitige Tätigkeit. 
Die Ausschmückung der Kirche, be- 
sonders an den Hochfesten, zum 
Beispiel an Weihnachten die Krippe, 
gehörten auch zu ihren Aufgaben, 
die sie mit besonderer Freude erfüll- 
ten. 25 Jahre im Dienst der Kirche, 
Freude in der Arbeit, im Umgang 
mit den Menschen, waren für Frau 
Lehnert auch Erfolgserlebnis. 

Firmung nur an einem Tag 
Wie uns die Pfarrgemeinden St. 

Albertus Magnus und Liebfrauen 
mitteilen, hat sich gegenüber dem 
letzten Pfarrbrief vom Termin her 
eine Änderung ergeben. Die Fir- 
mung findet nicht an zwei Tagen, 
sondern lediglich am Sonntag, dem 
20 November 1988, statt. 

Weihbischof Rolly, der die Fir- 
mung spenden wird, kann nur für 
einen Tag laut Dekanatsplanung zur 
Verfügung stehen. Gefirmt wird in 
der „St. Albertus-Magnus-Kirche". 
Genaue Uhrzeit wird noch angege- 
ben. Gleichzeitig findet auch die Vi- 
sitation des Bischofs statt. Eine Be- 
gegnung mit den Mitarbeitern und 
Gremien beider Pfarrgemeinden ist 
vorgesehen. 

Erfahrungen 
in Brasilien 

Die gemeinsame Feier des Weltge- 
betstages im März hat viele evange- 
lische und katholische Frauen mit 
Brasilien, dem größten Land Süd- 
amerikas, bekannt gemacht. 

Dem vorbereitenden Team dieser 
Veranstaltung ist es großes Anliegen 
geworden, nicht nur am ersten Frei- 
tag im März die guten ökumenischen 
Beziehungen weiter auszubauen. 
Dazu wird noch einmal eine Infor- 
mation Uber Brasilien angeboten. 

Herta Simmet war als Gemeinde- 
referentin vier Jahre in diesem 
Land tätig. Sie wird am Samstag, 
dem 30. April, um 15.00 Uhr im Haus 
Hl. Franziskus Uber ihre Arbeit be- 
richten. Dazu sind alle Interessier- 
tenb herzlich eingeladen. 

Gefirmt werden alle Jugendli- 
chen, die jetzt im siebten und achten 
Schuljahr, das heißt zum Zeitpunkt 
der Firmung im achten und neunten 
Schuljahr sind. Die Jugendlichen 
bekommen eine schriftliche Anmel- 
dung über die Schulen. Wer nicht in 
einer Langener Schule, sondern au- 
ßerhalb zur Schule geht, möge sich 
bitte einen Anmeldezettel in einem 
der Pfarrhuros holen. 

Die Anmeldungen werden bis 
Ende Mai abgeschlossen sein, so daß 
ab Juni mit der Firmvorbereitung 
begonnen werden kann. Bis zu den 
Sommerferien werden daher noch 
mindestens vier Wochenstunden 
stattfinden. Während der Sommer- 
ferien und während der Herbstfe- 
rien finden keine Firmstunden statt. 

Wer von den Eltern eine Firm- 
gruppe Ubernehmen möchte, möge 
dies in einem der PfarrbUros ange- 
ben. Es werden wieder acht bis zehn 
Gruppen gebildet, die in außerschu- 
lischer Katechese von Erwachsenen 
vorbereitet werden. Die Gruppen- 
stunden finden in den Wohnungen 
beziehungsweise in den Pfarr-Räu- 
men statt. Die Leitung der Firmvor- 
bereitung liegt in den Händen von 
Diakon Gerald Jaksche. Bei Anfra- 
gen bitte direkt an ihn wenden (Te- 
lefon 2 33 37). 

Kinderschicksale 
Eine „Woche der ausländischen 

Kinder und Jugendlichen im Film" 
veranstaltet das Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport in der Zeit 
vom 2. bis 5. Mai. Im „Grünen 
Gump" werden jeweils drei Filme 
für Jugendliche und ein Film fUr 
Kinder vorgeführt. 

Am Montag, dem 2. Mai, steht der 
Streifen „Tee im Harem des Archi- 
medes" auf dem Programm, am 
Dienstag, 3. Mai, ,,Aus der Ferne 
sehe ich dieses Land" und am Don- 
nerstag, 5. Mai, „Voll auf der Rolle". 
Diese drei Filme beginnen jeweils 
um 19 Uhr. Der Eintritt kostet je- 
weils zwei Mark. 

Der Kinderfilm „Metin" wird am 
Mittwoch, dem 4. Mai, ebenfalls im 
„Grünen Gump" gezeigt. Beginn ist 
um 15 Uhr. Der Eintritt kostet eine 
Mark. 
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Publikumsverhalten 
Vor einem wenig besetzten oder 

fast leerem Saal aufzutreten, ist für 
einen Künstler eine besondere 
Freude. Nur schwer kann dann der 
sogenannte Funke überspringen, der 
Applaus, als Brot des Künstlers be- 
kannt, ist dann auch nicht so mächtig 
und rauschend, kurzum, es kann ein 
gewisser Frust entstehen. 

Nun gibt es verschiedene Gründe, 
die zu einem thäßig besetzten 'Saal 
fuhren können. Entweder ist der Auf- 
tretende wenig zugkräftig und die 
Leute kommen erst gar nicht, oder 
das Programm ist wenig anspre- 
chend, was zu der gleichen Erschei- 
nung führt. Oder <äer, der Auftre- 
tende ist schlecht, und die Leute räu 
men den Saal. 

Alle diese drei Fakten kamen am 
vergangenen Mittwoch nicht in Be- 
tracht, als die Musikschule aus Anlaß 
ihres njährigen Bestehens ein Kon- 
zert in der Stadthalle gab (wir be- 
richten darüber an anderer Stelle 
dieser Ausgabe). 

Diese Veranstaltung hatte viele 
B'Sucher angelockt, trotz der gleich- 
zeitigen Fußballübertragung im 
fernsehen. Man sieht also, daß es 
nicht nur sportlich Interessierte, son- 
dern auch viele musisch engagierte 
Menschen gibt. Es war erfreulich, 
daß der Saal so voll war. Auch über 
das Gebotene konnte man sich nicht 
beklagen. Und doch suchte man im 
zweiten Teil des Konzertes viele "Zu- 
hörer vergeblich. Sie hatten die 
Pause genutzt, um sich nach Hause 

(begeben. 
Zurück blieben meist nur diejeni- 

gen, die vor der Pause den anderen 
Gruppen Beifall gezollt hatten, näm- 
lich die Chöre des „Frohsinn*^ und 
der SSG, die zusammen mit der Big- 
band der Musikschule den zweiten 
feil des Konzertes bestritten. Zuge- 
•^i'ben, das Konzert hatte mit drei 
Stunden Dauer eine ungewöhnliche 
Lange und manche Kinder, die im 
ersten Teil mitgewirkt hatten, muß- 
ten ins Bett, doch schien das Interesse 
der Erwachsenen nur den Auftritten 
ihrer Kinder und Enkel zu gelten, 
u as sonst noch kam, interessierte an- 
iiheinend nicht. 

Schade dafür, denn was die beiden 
musiktreibenden Vereine und auch 
die Bigband boten, war ausgezeich- 
net und hätte ein größeres Publikum 
verdient gehabt. So aber müssen sich 
die eingangs als kunstbeflissenen ge- 
lohten Besucher - zumindest ein gro- 
ßer Teil von ihnen - nachsagen las- 
sen, daß ihre Annwesenheit doch 
XLohl mehr eigenen Interessen gegol- 
ten hatte als der Kunst. Das war ein 
kleiner Wermutstropfen in einem Be- 
cher voller schöner Melodien und 
Darbietungen. 

Information 

über Mikrowelle 
In der Lehrküche der Stadtwerke 

Langen GmbH wird Gerda Gossen 
am Dienstag, dem 17. Mai, über Mi- 
krowellen informieren. S.e gibt an- 
hand von praktischen Beispielen 
Aufklärung Uber diese neue Art des 
Kochens und erklärt die Funktion 
der verschiedenen Gerätearten. Da- 
durch können sich die Besucher ei- 
nen neutralen Eindruck verschaf- 
fen und erhalten Entscheidungshil- 
fen, wenn sie sich ein solches Gerät 
anschaffen wollen. 
^ Der Vortrag beginnt um 19 Uhr. 
/erhindliche Anmeldungen können 
unter der Telefonnummer 20 60 
oder 20 61 44 erfolgen. 

Drei Stunden lang erklang Musik 

Musikschule gab ein Geburtstagskonzert 
Die Langener Musikschule kann 

in diesem Jahr auf ihr ISjähriges 
Bestehen zurückblicken. Dies war 
der Anlaß für ein Konzert, das am 
vergangenen Mittwoch Uber die 
Bühne der vollbesetzten Stadthalle 
ging. Hans Hoffart führte durch ein 
Programm, das die ganze Breite des 
Angebots der Musikschule zeigte 
und rund 250 Mitwirkende auf die 
Bühne brachte. 

Gleich zu Beginn des Programms 
wurde mit der Streichergruppe von 
Ulrike Rühmkorff - Sohn Heiko di- 
rigierte - ein Höhepunkt des Kon- 
zertes präsentiert. Rund 30 junge 
und sehr junge Violinschülerinnen 
und Schüler, die jüngste war sechs 
Jahre alt, spielten ein Menuett von 
Johann Sebastian Bach und drei iri- 
sche Tänze. Rauschender Applaus 
dankte den jugendlichen Musikan- 
ten fUr eine schöne Leistung. Er- 
freut wurde festgestellt, daß sich so 
viele Jugendliche dem Geigenspiel 
widmen, obwohl einige doch 
Schwierigkeiten mit dem Bogen hat- 
ten. Aber dafür übt man ja. 

Die „Kellerasseln", eine Gruppe 
von etwa 20 Streichern und Flöten 
unter der Leitung von Jürgen Kno- 
the setzte das Programm fort. Der 
etwas eigenartige Name kommt da- 
her, daß diese Gruppe ihre Proben 
anfangs in einem Keller absolvierte, 
inzwischen aber besonders auch mu- 
sikalisch durchaus aus dem „Keller- 
stadium" herausgekommen ist. Ihre 
skandinavischen Melodien konnten 
sich hören lassen. 

Die „Folkloregruppe" der Musisk- 
chule ließ auf Flöten und Gitarren, 
anschließend auf Gitarre und Banjo, 
Melodien aus Südamerika und Ir- 
land erklingen und hatte ebenso 
großen Beifall wie drei Gitarristen 
mit einer „Riverboat-Suite". 

F'ür Klavier, Blockflöte und Sing- 
stimme erklang die „Deutsche Arie" 
von Händel, das „Allegro" aus dem 
„Concerto grosso" von Händel folgte 
von drei Flöten dargeboten. Ein Ok- 
tett von vier Gitarren und vier 
Blockflöten widmete sich spani- 
scher Folklore, und mit dem ,,Mili- 
tärmarsch" von Franz Schubert er- 
hielt das Konzert beim vierhändigen 
Vortrag auf dem Flügel einen ganz 

anderen Sound. Eine großartige Lei- 
stung der beiden Solistinnen. 

Einer der Höhepunkte aber war 
■iicher das Spiel der 2. Musikprei- 
strägerin im Wettbewerb „Jugend 
musiziert", Guda von Quadt, mit der 
enorm schwierigen ..Toccata" von 
Aram Chatschaturian, meisterlich 
vorgetragen und von langanhalten- 
dem Applaus begleitet. 

Zwei Stucke für vier Klarinetten 
brachten wiederum einen anderen 
Klang in die Programmfolge, die 
viel Abwechslung bot. 

Den Abschluß des ersten Teils 
machte das Kammerorchester der 

Miisi.kSthule unter der Leitung von 
Jürgen Knothe mit der „Schlitten- 
fahrt" von Leopold Mozart. 

Bis dahin waren genau zwei Stun- 
den vergangen, so daß die Pause von 

'den Besuchern gern genutzt wurde, 
um sich die Beine zu vertreten. 

Als der zweite Teil begann, fehlte 
ein großer Teil des Publikums. 
(Siehe auch „Stadtspiegel".) Die Big- 
band unter Heinz Schwappacher ju- 
nior machte mit weltbekannten 
Tanzhits den Anfang. Dann kam der 
Gesangverein „Frohsinn" und er- 
freute das Publikum mit Trink- und 
Weinliedern. Der Chorgesang 

Uuda von Quadt am Flügel. Sie ist 2. Preisträgerin des Wettbewerbs 
„Jugend musiziert", und überzeugte auch beim Konzert der Musik- 
schule durch virtuoses Können. 

wurde fortgesetzt vom gemischten 
Chor der SSG, der Melodien aus 
-Film und Musicals vortrug und viel 
Applaus für eine gekonnte Auffüh- 
rung erhielt. Zum Abschluß trat 
noch einmal die Bigband in Aktion 
und bewies mit modernen Tanzr- 
hythmen ihre Vielseitigkeit und ihr 
Können. 

Es war ein gelungenes Konzert, 
das viel zu bieten hatte und für jeden 
Geschmack etwas passendes dabei 
hatte. ..Wer vieles bringt, wird je- 
dem etwas bringen", heißt ein be- 
kanntes Zitat. Daß solche Absicht 
jedoch auch Zeit erfordert, liegt auf 
der Hand, und drei Stunden waren 
▼ielleicht doch des Guten etwas zu- 
viel. Hans Hoffart 

Senioren singen 
In der Vortragsreihe des Lange- 

ner Seniorenprogramms mit dem 
Titel „Im Reich der Musik" be- 
spricht Wolfgang Thomas, Dozent 
der Frankfurter Vollkshochschule, 
„das Volkslied" in drei Folge.n. Der 
erste Vortrag „Große Meister, kleine 
Lieder" - vom Kunstlied zum 
Volkslied fand bereits am 14. April 
im Siedlerheim statt. Sehr interes- 
sant, wie aus einem Liederzyklus, 
aus Opern und Operetten Melodien- 
teile dem Volk ins Ohr gehen, die 
sich dann zum Gassenhauer bezie- 
hungsweise zum Volkslied vereinfa- 
chen. 

Der zweite Vortrag „Auf, du jun- 
ger Wandersmann" - Lieder der 
Handwerker, findet am Donnerstag, 
dem 28. April, im Siedlerheim, Jo- 
seph-von-Eichendorff-Straße 1, 
statt. Beginn ist um 14.30 Uhr. Man 
wird hören, wie sich die Lieder ver- 
breiten, die im Kreise der musizie- 
renden Familien entstanden, und 
wie die Wanderer ihre beziehungs- 
weise die gehörten Lieder weiterga- 
ben. - Wie schon beim ersten Vor- 
trag werden Liederbücher verteilt 
und einige der schönen, alten be- 
kannten Volkslieder gesungen. 

„Liebeslieder aus vier Jahrhun- 
derten" heißt der dritte Vortrag, der 
am Freitag, dem 27. Mai, um 14.30 
Uhr ebenfalls im Siedlerheim statt- 

Foto: sor findet. 

Streichergruppe von Ulrike Rühmkoff zeigte sich von ihrer besten Seite. Rund 30 Kinder bewegten mehr 
^e3 ean^m heraus kam ein schön klingendes Stück. Vor allem merkte man es den jugendlichen M^iSn an daß Sie mit ganzem Herzen dabei waren und ihnen das Musizieren Freude macht. Foto* rt 

Ausschüsse tagen 
Der Ausschuß für Umwelt- 

schutz lädt am Mittwoch, dem 27. 
April, um 19.30 Uhr zu einer öf- 
fentlichen Sitzung in den Sit- 
zungssaal des Rathauses ein. Da- 
bei geht es unter anderem um die 
Entsorgung von fluorchlorkoh- 
lenwasserstoffhaltigen Stoffen, 
um ein Rauchverbot im unteren 
Stadthallenbereich und um die 
Verkehrssituation in der Innen- 
stadt. Zu allen drei Themen ha- 
ben die Grünen Anträge gestellt. 
Mit einer Fragestunde des öffent- 
lichen Teils endet die Sitzung. 

Einen Tag später, am Donners- 
tag, dem 28. April, ebenfalls um 
19.30 Uhr an gleicher Stelle tagt 
dann der Bauausschuß. Dabei 
geht es um das Verkehrskonzept 
des Bebauungsplans .,Am Stein- 
berg", um eine Ampelanlage an 
der Kreuzung Südliche Ring- 
straße und Konrad-Adenauer- 
Straße, um eine Bebauung inner- 
halb des Bebauungsplans „Im 
Linden" und um Gestaltungs- 
konzepte im Zusammenhang mit 
dem Bau der S-Bahn. 

Ein weiterer Punkt ist ein 
Parkdeck des Kaufhauses Braun 
in der Luisenstraße, und schließ- 
lich kommt man auch auf die 
Verkehrssituation in der Innen- 
stadt zu sprechen, ehe mit der 
Bekanntgabe von Bauanträgen 
und einer Fragestunde die Sit- 
zung beendet wird. 

Durch die USA 

per Dias 
Der zur Zeil so gunstige Dollar- 

kurs weckt bei vielen die Absicht, 
auch mal eine Reise nach Amerika 
zu machen - genauer gesagt, in die 
Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die Volkshochschule Langen folgt 
diesem neuen Trend und bringt au- 
ßerhalb des ausgedruckten Pro- 
gramms zusätzlich die Tcnbildschau 
„Amerika - die Naturparks des We- 
stens". 

Das Ehepaar Hosemann aus Lan- 
gen ist nach San Francisco geflogen 
und hat von dort mit einem gemiete- 
ten kleinen Wohnmobil - einem 
VW-Camper - in einer fünfwöchi- 
gen Rundfahrt fast alle - auf jeden 
Fall die bekanntesten und schönsten 
- Nationalparks im Westen der USA 
besucht. So zum Beispiel die großar- 
tige Landschaft des Grand Canyon. 
den Yellowstone Nationalpark mit) 
seinen heißen Quellen und Geysi- 
ren, die skurillen Steinformen des 
Brice-Parks, das „Tal des Todes" 
und und und. 

Die Beoeisterung der beiden Lan- 
gener Uber die unverwechselbar 
schönen Eindrücke dieser Reise und 
der gekonnte Einsatz der Kamera 
lassen diese Tonbildschau zu einem 
Erlebnis werden. 

Der Dia-Vortrag findet am Mitt- 
woch, dem 27. April, um 20 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle Langen, 
Südiche Ringstraße 77, statt. Zu die- 
sem Vortrag wird ein Unkostenbei- 
trag in Höhe von zwei Mark erho- 
ben. 

LmIm LaMriniMn und Laser! 
Bitte melden Sie uns rechl- 

zeilli Geburtslafe (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25, 40 und SO 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeilen). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 264 DM monatlich^ 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie werden zum Barzahler und haben damit 
Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

*Bei einer Laufzeit von 72 Monaten und einer Monatsrate von 263.52 DM 
beträgt der effektive Jahreszins 8,^0% • 
(Stand: 29. Februar 1988, Änderung vorbehalten ) 

Deutsche Bank 



Zur Hessischen Bibliothekswoche veranstaltete die Langener Stadtbücherei am Samstag einen Bücherfloh- 
markt. Die Mitarbeiter der Ausleihe hatten rund 1700 Bücher ausrangiert (überaltete, zerlesene sowie 
unpopuläre Werke) und zum Kauf ausgelegt. Ein Schmöker kostete zwischen 20 Pfennigen und zwei Mark. 
Rund die Hälfte des Angebots ging weg. Nach den Worten der stellvertretenden Büchereileiterin Renate 
Fischer sollen von dem Erlös - rund 600 Mark - Spiele und Literaturkassetten für die städtische Ausleihe 
angeschafft werden. Po,Q. 

Hände weg von .Basteleien' 

Die meisten Verletzten sind Jugendliche 

Freude über den ersten Trimm-Taler, den es zu Beginn der Saison am Samstag im SSG-Freizeit-Center gab 
Fritz Wolter (1), der Abteilungsleiter, konnte neben den „etablierten" Sportabzeichenbewerbern auch 
zahlreiche Jugendliche begrüßen. Foto: ri 

Sportabzeichensaison wurde eröffne 

Jeden Samstag Training und Prüfungen 

Erheblich gestiegen sind die Un- 
faüzahlen im März 1988. vergleicht 
man sie mit denen des Vorjahresmo- 
nais. Mußte im März 1987 nur ein 
todlicher Unfall in Stadt und Kreis 
Offenbach vermeldet werden, so 
kam es im März 1988 zu drei tödli- 
chen Karambolagen. Auch bei den 
Schwer- und Leichtverletzten gab es 
die gleiche Entwicklung. 

Etwas kristallisiert sich erfah- 
rungsgemäß in der jetzigen Jahres- 
zeit immer wieder heraus: Motori- 
sierte Zweiradfahrer und ihre Mit- 
fahrer. vor allen Dingen jugendli- 
chen Alters, stellen den „Löwenan- 
teil" von Verletzten, wenn sie in Un- 
fälle verwickelt werden. 

Die Statistik der Polizei sagt aus, 
daß gerade im Frühling, wenn wie- 
der von Bus und Bahn auf das moto- 
risierte Zweirad umgestiegen wird, 
die Unfallzahlen wieder ansteigen. 
Die Polizei will gleichzeitig warnen 
und darauf hinweisen, daß vorsich- 
tig gefahren wird. 

Jeder Zweiradfahrer sollte sich 
von dem verkehrssicheren Zustand 
seines fahrbaren Untersatzes über- 
zeugen. Vor allen Dingen bei Dun- 
kelheit sind die funktionierenden 
Beleuchtungseinrichtungen und 
Speichenstrahler eme gute „Lebens- 
versicherung". Gefährliche Baste- 
leien. um einfach schneller zu sein, 
haben zu vielen unheilvollen Ver- 
wicklungen geführt. Auch eine un- 
verhoffte Kontrolle des Elternhau- 
ses. mit welchem „Gerät" der Nach- 
wuchs unterwegs ist, sollte nicht 
vergessen werden. 

Mit dem mobilen Rollenprüfstand 
wird die Einsatzeinheit der Polizei 
unterwegs sein und Kontrollen 
durchführen, so daß Manipulatio- 
nen an den Zweirädern von den 
Verkehrsexperten schnell erkannt 
werden. Aber nicht nur die motori- 
sierten Zweiräder sollten einer ge- 

nei eilen,.Frühjahrskur" unterzogen 
werden, sondern auch die Autos. 
Nur wer sich ohne technische Han- 
dicaps in den Straßenverkehr be- 
gibt. fühlt sich sicher und mindert 
das Risiko einer unheilvollen Über- 
raschung. 

Die Gesamtzahlen der Unfälle in' 
Stadt und Kreis Offenbach betrug 
im März 1988 (in Klammern die 
Zahlen vom März 1987) 1218 (1010). 

Dabei gab es drei (1) Tote. 38 (32) 
Schwerverletzte und 210 (176) 
Leichtverletzte. Die Zahl der Ord- 
nungswidrigkeiten betrug 697 (573) 
und Straftaten im Straßenverkehr 
wurden 573 (499) registriert. Bei den 
Ordnungswidrigkeiten im Straßen- 
verkehr sind Anzeigen wegen über- 
höhter Geschwindigkeit und Nicht- 
beachtung einer „Rot" zeigenden 
Ampel nicht enthalten. 

Leichtathleten und solche, die 
sich sportlich ertüchtigen wollen, 
was durch den Erwerb des Deut- 
schen Sporlabzeichens äußerlich sei- 
nen Ausdruck findet, haben seit ver- 
gangenem Samstag wieder die Mög- 
lichkeit. auf dem SSG-Freiezeit- 
Center An der rechten Wiese mit der 
Sportrabzeichengruppe der SSG- 
Leichtathleten zusammen zu trai- 
nieren und auch dort ihre Prüfun- 
gen abzulegen. 

Jeden Samsiag ab 14.30 Uhr 
herrscht dort ein munteres Treiben. 

Mehr Bücher, 

mehr Leser 
(sor) Aufgeschlüsselt stellt sich 

die Bilanz der Langener Stadtbü- 
cherei für das Jahr 1987 wie folgt 
dar: Sachbücher: 31308 
(1986:30 069), Schöne Literatur: 
30 083 (30 050), Kinder- und Ju- 
gendbücher: 25 090 (25 018), 
Spiele: 1 198 (905), Schallplatten: 
817 (1 368). Tonkassetten: 8619 
(6 308). Videokassetten: 2 413 
(2 027) und Dia-Serien 4 (2). 

Gestiegen ist auch die Zahl der 
eingetragenen Leser: 6 044 Na- 
men. davon 868 Neuanmeldun- 
gen (S-^S Erwachsene sowie 320 
Kinder und Jugendliche) ver- 
zeichnete die Benutzerkartei 
zum 31. Dezember 1987. Zwölf 
Monate zuvor wa.'-e.i es 5 799. 

Bei einem Anschaffungsetat 
von 62 000 Mark wurden im ver- 
gang(,'nen Jahr 2 853 .Medien neu 
angeschafft, davon 2 581 Bücher 
(1 249 Sachbücher, 629 Bücher 
der Schönen Literatur, 703 Kin- 
der- und Jugendbücher), 77 
Spiele, 193 Tonkassetten und 
eine Videokassette. Nach Abzug 
der ausrangierten Medien ver- 
zeichnete der Bestand der Stadt- 
bücherei dan'iit eine Nettosteige- 
rung um 1 296 auf 42 515 Medien. 

Erholung an der Adria 

Kreis bietet Freizeit für Jugendliche 
des Kreises Offen- Das abwechslungsreiche Freizeit- 

programm der Kreisjugendpflege 
bietet in diesem Jahr die unter- 
schiedlichsten Möglichkeiten. Se- 
geln. Wandern und Fahrradfahren 
für junge Leute, die Spaß daran ha- 
ben. sich an der frischen Luft sport- 
lich zu betätigen; Wind. Wetter und 
Hügel nicht scheuen. Wasserratten, 
Sandburgenbauer und Sonnenhun- 
grige können sich ebenso freuen wie 
Tatendurstige auf den Fährten ver- 
gangener Zeiten gemixt mit aktuel- 
lem Zeitgeist und KulturiTiteresse. 

All dies erstreckt sich quer durch 
Europa: Frankreich. Italien. 
Deutschland, Österreich, Holland, 
Spanien usw. Die Betreuerteams 
sind bereits in der Vorbereitung und 
freuen sich schon auf die gemeinsa- 
men Ferientage mit den Jugendli- 
chen. 

Nachdem das Programm endlich 
bekannt wurde, kam auch schon die 
erste Hiobsbotschaft: Die Freizeit in 
Lovnm Yu in Jugoslawien muß lei- 
der ausfallen. Kurzfristig und mit 
etwas Glück kann jedoch schon die 
Ersatzfreizeit bekanntgegeben wer- 
den. Petrcane, ebenso an der jugo- 
slawischen Adriaküste nahe Zadar 
gelegen, erwartet in einem Selbst- 
versorgerhaus die 14- bis 15jährigen 

Jugendlichen 
bach. 

Petrcarc ist ein kleiner Fischerort 
mit nicht allzuviel Touristikrum- 
mel. Die Freizeitgruppe der 14- bis 
16jährigen wird in einem Selbstver- 
sorgerhaus untf?rgebracht sein. Das 
Haus liegt ca. 150 m vom Meer ent- 
fernt. Neben Ausflügen in die Um- 
gebung besieht die Möglichkeit zu 
Spiel und Sport am Strand. Tisch- 
tennisturnier. Petrcane-Ralley usw. 

Die Freizeit findet statt vom 18. 
April bis 3. September. Der Teilneh- 
merbeitrag bleibt unverändert bei 
420 Mark. 

Alle bisher eingegangenen Lov- 
ran-Anmeldungen werden für Petr- 
cane notiert. Sollte jemand nicht da- 
mit einverstanden sind, wird er ge- 
beten. sich baldmöglichst bei der 
Kreisjugendpflege (Tel. 069 / 
80 68 389. -390, -399) zu melden. 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Bitte meiden Sie uns recht- 

zeitig Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25, 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über lynchten. 

Unter Anleitung erfahrener Akti- 
ven werden die zum Erwerb des 
Sportabzeichens erforderlichen Dis- 
ziplinen geübt. Zuvor ab 14.15 Uhr 
kann man sich durch Warmlaufen 
und Gymnastik auf die sportliche 
Betätigung vorbereiten, dazwischen 
fallen auch Waldläufe übers Feld 
zur Stärkung der Kondition. 

Abteilungsleiter Fritz Wolter 
konnte zur Eröffnung am Samstag 
zahlreiche jugendliche und auch äl- 
tere Athleten begrüßen, die teils seit 
Jahren, teils aber auch erstmals die- 
sen Ausgleichsport betreiben. 

Zum ersten Trimmtrab gab es die 
Trimmplakette, den Trimmtaler, 
der gleichzeitig Anerkennung und 
Ansporn bedeutet. 

Und dann ging es ans Werk. Nach 
einer Runde um den Sportplatz 
führte der Lauf durch die nahegele- 
genen Wiesen, ehe man sich später 

Noch eine Woche 

Frühjahrsmesse 
Wer sich vor Freude über den 

Frühling einmal besonders amüsie- 
ren möchte, hat noch bis zum 1. Mai 
auf der Darmstädter Frühjahrs- 
messe dazu Gelegenheit. Ein großer 
Vergnügungspark für jung und alt 
ist aufgebaut und hat bereits ein 
vielköpfiges Publikum begeistern 
können. 

Dazu gibt es stets einige besondere 
Bonbons, auf die hier hingewiesen 
sei. Bis einschließlich Donnerstag 
dieser Woche ist die Messe geschlos- 
sen, aber am Freitag, dem. 29. April, 
wird von 15 bis 16 Uhr zu einer „rosa 
Stunde" mit halben Fahrpreisen 
eingeladen. 

Ab 19 Uhr findet im Festzelt ein 
..Western-Abend" mit den Gruppen 
..Truck Stop" und „Hawk" statt. Am 
Samstag, dem 30. April, heißt es 
„Tanz in den Mai" im Festzelt, und 
auch am 1. Mai herrscht wieder Ju- 
bel, Trubel und Heiterkeit. 

an die einzelnen Disziplinen machte 
wie Läufe über verschiedene Distan 
zen, Kugelstoßen und Weitsprung, 
Andere Aufgaben wie Radfahren 
oder Schwimmen werden gesondert 
ausgeführt. 

So wird es den ganzen Sommer 
über gehen, bis dann der große Tag 
kommt, an dem durch die Verlei 
hung der Sportabzeichen die Lei 
stung sichtbar anerkannt wird. Dies 
findet stets im Rahmen einer gemilt 
liehen Veranstaltung statt, die 
diesem Jahr für den 26. November 
im SSG-Clubhaus vorgesehen ist 

Bis dahin aber wird noch man 
eher Schweißtropfen rinnen müs 
sen. was aber, wie von erfahrenen 
Sportabzeichenbewerbern zu hören 
war, nicht nur der Gesundheil 
diene, sondern auch sehr viel Spaß 
mache, weil nach dem Ernst des 
Trainings das Vergnügen in froher 
Runde niemals fehle. 

Sicherheit vor 
N achf er der ungen 

Die Bausparkasse Schwäbisch 
Hall weist jetzt auf ein Landgericht' 
surteil hin, das für Grundstückskau- 
fer mehr Sicherheit vor der Nach 
forderung von Erschließungskosten 
bringt. Dem Urteil liegt folgender 
Fall zugrunde: Ein Hausbesitzer 
halte ein Grundstück zum reinen 
Grundstückspreis zuzüglich Er- 
schließungs- und Vermessungsko- 
sten erworben. Die Erschlieflungs- 
und Vermessungskosten waren ins- 
gesamt genau beziffert, aber nicht in 
Einzelpositionen aufgelistet. 

Soweit die Ausgangslage. Spater 
machte der Vorbesitzer weitere Er- 
schließungskosten geltend, die be- 
reits von ihm gezahlt wurden, aber 
irrtümlicherweise dem Käufer nichi 
in Rechnung gestellt worden waten 

Das Landgericht Konstanz hat in 
einem Urteil vom 27. 11. 1987 (1 
232/87) diese Forderung abgewie- 
sen. 

Nr. öii Dienstag, 26. April 1988 

Dürner überraschend noch 

im Bürgermeister-Rennen 

Verwaltungschef hat sich an Ausschreibung beteiligt 
Von Roland Sorger 

Hans Dürner will Bürgermeister 
von Egelsbach bleiben. Der LAN- 
GENER ZEITUNG liegen Informa- 
tionen vor, wonach sich der 52jah- 
rige Sozialdemokrat bei der Aus- 
schreibung um die Bürgermeister- 
stelle beworben hat. Insgesamt wa- 

n 14 Bewerbungen eingegangen. 
Hans Dürner steht seit zwölf Jah- 

ren an der Spitze der Egelsbacher 
Verwaltung. Seine zweite Amtsperi- 

ode läuft im September dieses Jahres 
ab. Der neue Egelsbacher Bürger- 
meister soll noch vor der parlamen- 
tarischen Sommerpause gewählt 
werden. 

Schon im Vorfeld der Wahl hatte 
sich Dürner als SPD-Kandidat emp- 
fohlen. Doch das taten auch der ehe- 
malige Parteivorsitzende Peter 
Friedrichs sowie der noch amtie- 
rende Fraktionschef Peter Graf. In 
Vorstand und Fraktion fand jedoch 

Auch eine Frau strebt 

Bürgermeisteramt an 

SPD-Politikerin kam in engere Wahl 
(sor) Acht von insgesamt 14 

Bewerbern um das Bürgermei- 
steramt der Gemeinde Egelsbach 
wurden am Freitag abend vom 
Wahlvorbereitungsausschuß ge- 
hört. Sie sind von den Mitglie- 
dern des Ausschusses, in den jede 
Fraktion Vertreter entsandt hat, 
in die engere Wahl gezogen wor- 
den. Wie inzwischen verlautete, 
war unter den Aspiranten auch 
eine Frau: die 46jährige Heide 
Boysen-Tilly. 

Heide Boysen-Tilly Archiv 
Uie Sozialdemokratin lebt in 

Offenbach und ist dort ehren- 
amtliche Stadtratin. Der SPD ge- 
hört Heide Boysen-Tilly seit 23 
Jahren an. In dieser Zeit hatte sie 
in ihrer Partei ziemlich alle 
Funktionen inne: von der stell- 
vertretenden Landtags-Abge- 
ordneten bis zur ersten weibli- 
chen Vorsitzenden ihres Ortsver- 
eins. 

Mitglied des Offenbacher 
Stadtparlamentes ist Heide Boy- 

sen-Tilly seit 13 Jahren. Vor drei 
Jahren übernahm sie als ehren- 
amtliche Stadtratin im Rathaus 
das Ausgleichsamt für Stadt und 
Kreis Offenbach mit 37 Mitarbei- 
tern. Neben ihrer Tätigkeit als 
Stadträtin bereitet sich die 46jäh- 
rige zur Zeit auf ihr zweites juri- 
stisches Staatsexamen mit 
Schwerpunkt Verwaltungsrecht 

Die Anhöhrung im Wahlvor- 
bereitungsausschuß begann am 
Freitag abend um 18 Uhr. In Ab- 
ständen von je einer halben 
Stunde waren die Bewerber gela- 
den. Den Anfang machte der 
CDU-Kandidat Berthold Ol- 
schewsky. Ebenfalls dabei waren 
neben ihm und Heide Boysen- 
Tilly das SPD-Mitglied Heinz 
Eyßen (Rödermark) und Man- 
fred Müller von der örtlichen 
Wählergemeinschaft. Uber die 
weiteren vier geladenen Bewer- 
ber liegen keine Informationen 

Der noch amtierende Bürger- 
meister Hans Dürner, der sich, 
wie jetzt bekannt wurde, eben- 
falls beworben hat, erschien 
nicht vor dem Wahlvorberei- 
tungsausschuß. Dennoch kann 
Dürner im Parlament zur Wahl 
vorgeschlagen werden. Jeder 
Gemeindevertreter hat das 
Recht, unabhängig von der Emp- 
fehlung des Ausschusses einen 
Kandidaten zu benennen. Auf- 
gabe des Ausschusses ist es ledig- 
lich, über die Qualifikation des 
Bewerbers zu befinden. Eine Be- 
fragung Dürners wäre demnach 
überflüssig gewesen. 

Bürgermeister Hans Dürner 
Foto: sor 

keiner der drei eine Mehrheit. 
Friedrichs und Graf warfen darauf- 
hin das Handtuch. Dürner kämpfte 
weiter. Mit Erfolg. In einer Mitglie- 
derversammlung sprach ihm die 
SPD-Basis das Vertrauen aus und 
nominierte ihn zum Bürgermeister- 
Kandidaten. Die SPD war damit in 
der Zwickmühle. Nach dem Willen 
der Mitglieder hatte die Fraktion, in 
ihrer Mehrheit gegen Dürner, diesen 
im Parlament wählen sollen. 

Dürner selbst war es dann, der 
einen (vorläufigen) Schlußstrich un- 
ter die Misere zog. Öffentlich er- 
klärte er im Herbst vergangenen 
Jahres, er werde auf eine Kandida- 
tur verzichten. Anfang dieses Jahres 
schlug er im Parlament allerdings 
wieder andere Töne an. Er schlösse 
es nicht aus, meinte er nun, sich bei 
der Ausschreibung der Bürgermei- 
ster-Stelle zu bewerben. Damals 
ging ein Raunen durch den Saal. 

An diesem Wochenende sickerte 
dann durch, daß sich Dürner tat- 
sächlich beworben hat. Seine Chan- 
cen, ein drittes Mal gewählt zu wer- 
den, sind jedoch denkbar gering. Die 
Sozialdemokraten haben längst 
nach einem anderen Kandidaten 
Ausschau gehalten. Die Freien De- 
mokraten wollen ihnen dabei die 
Stange halten. CDU und WGE ge- 
hen mit eigenen Leuten ins Rennen. 
Bei den Grünen scheint noch alles 
offen zu sein. 

Weder Dürner noch die SPD wa- 
ren bereit, Stellung zu den neuesten 
Entwicklungen im Bürgermeister- 
Rennen zu nehmen. „Kein Kom- 
mentar", lautet in diesen Tagen die 
häufigste Antwort, wenn nach der 
Kandidaten-Kür gefragt wird. 

Vorstand und Fraktion der Sozial- 
demokraten kamen gestern abend 
zusammen, um in womöglich letzter 
Diskussion über ihren Aspiranten zu 
befinden. Dem Vernehmen nach 
sollen vier Bewerber in die nähere 
Auswahl gekommen sein. 

Liebe Leserinnen und Leser! 
BiUe melden Sie uns recht- 

zeitig Geburtslage (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25, 40 und 50 
Jahre sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 
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Hohes C Orangensaft 

169 0,7 Liter-Flasche 

Miiskas 

-.79 

Katzennahrang 
alle Sorten 

195 g -Dose 

Rei Feinwaschmittel 

1,5 Uter-Rasche  

Rei FeiniKisdiiiiittei 
2,2 kg-T ragepackung  

Egelsbacher in Glasgow 

Vier Vertreter der Gemeinde fahren zum Europatag 
/cnr^ K"nr-7oi- mIP    i     O (sor) Kürzer als ursprünglich vor 

gesehen wird die Tagesordnung 
sein, mit der die Egelsbacher Ge- 
meindevertreter zu ihrer nächsten 
Sitzung am Donnerstag, 28. April, 20 
Uhr, ins Rathaus eingeladen wur- 
den. Der Haupt- und Finanzaus- 
schuß hatte in seiner Zusammen- 
kunft am vergangenen Donnerstag 
abend eine Reihe von Punkten zur 
Beratung an andere Fachausschüsse 
(Sozial- und Kulturausschuß sowie 
Bauausschuß) verwiesen. Die Vorla- 
gen werden demnach bei der nun 
anstehenden Parlamentssitzung 
nicht zur Sprache kommen. 

Betroffen davon ist der Vorschlag 
des Gemeindevorstandes, das ehe- 
malige Volksbankgebäude an der 
Ernst-Ludwig-Straße nach seiner 
Renovierung zunächst als Gemein- 
debücherei und später als Senioren- 
treff zu nutzen. Das gleiche gilt für 
einen CDU-Antrag zu diesem 
Thema. Ebenfalls in den Ausschüs- 
sen verbleibt zunächst ein Antrag 
der SPD, der die Durchführung ei- 
nes Fotowettbewerbes zum Ziel hat. 
Aus den schönsten Motiven von 
Egelsbach, so die Anregung der So- 

zialdemokraten. sollen Ansichtskar- 
ten gestaltet werden. 

Erledigt hat sich inzwischen der 
Wunsch der Wählergemeinschaft, 
an der Außenseite der Trauerhalle 
auf dem Friedhof einen Lautspre- 
cher anzubringen. Der Gemeinde- 
vorstand hat das nach den Worten 
von Bürgermeister Hans Dürner be- 
reits getan. 

Einstimmig befürwortet wurde im 
Haupt- und Finanzausschuß der An- 
trag der SPD, der Volkshochschule 
3 600 Mark zur Verfügung zu stellen, 
damit die Deutschkurse für Asylbe- 
werber im ehemaligen Gasthof 
,,Wildpark" weiter angeboten wer- 
den können. Das Parlament dürfte 
diesem Anliegen nun ebenfalls statt- 
geben. 

Weiterhin zur Verabschiedung 
empfohlen hat der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß eine Liste mit 18 
Schöffen und eine für die Wahlaus- 
schüsse bei den Amtsgerichten. 18 
Bürger schlägt die Gemeinde dem 
Landgericht Darmstadt als mögli- 
che Schöffen vor, vier für die Wahl- 
ausschüsse des Amtsgerichts. 

Eine längere Diskussion ent- 
brannte in der Ausschußsitzung 
Uber die Teilnahme von Vertretern 
der Gemeinde Egelsbach am Euro- 
patag der Gemeinden und Regionen 
in Glasgow vom 1. bis 4. Juni dieses 
Jahres. Schließlich einigte sich die 
Mehrheit der Ausschußmitglieder, 
daß die Gemeinde die Kosten für 
Flug und Tagungsbeitrag - zusam- 
men 1 555 Mark pro Person - über- 
nimmt. Mitfahren werden die bei- 
den Gemeindevertreter Wolfgang 
Heidler und Waldemar Janko 
(CDU) sowie die Beigeordneten Pe- 
ter Friedrichs (SPD) und Rudolf 
Pieper (CDU). 

Nicht auf der Tagesordnung der 
Haupt- und Finanzausschuß-Sit- 
zung stand der Antrag der Grünen, 
in dem es um den Erhalt des Egels- 
bacher Bahnhofs geht. Er wird 
ebenso in der Gemeindevertretersit- 
zung zur Sprache kommen wie der 
Wunsch dieser Fraktion, Naturland- 
flächen zu schaffen. Ebenfalls be- 
schäftigen wird sich das Parlament 
mit der Anregung der FDP, das Ehe- 
paar Bernau für dessen Engagement 
um den Egelsbacher Lauf-Treff zu 
ehren. 

92. Jahrgang 

„Wilder Westen" und 

F ernost-Zauber 

Senioren fahren ins „Phantasialand" 
(rt) - Ein besonderes Erlebnis steht 
den Egelsbacher Senioren am 17. 
Mai bevor. Im Rahmen des Pro- 
gramms „Parks und Gärten" führt 
die erste Fahrt des Jahres in den 
Freizeitpark „Phantasialand" nach 
Brühl bei Köln. Da das dortige An- 
gebot besonders umfangreich ist, 
wurde die Fahrt als Ganztagesaus- 
flug geplant. 

Im ..Phantasialand" gibt es viele 
Dinge zu sehen und zu erleben. Da 
ist beispielsweise eine Straße ,.Alt 
Berlin" mit dem Brandenburger 
Tor. dem Neptun-Brunnen, dem 
Berliner Wintergarten-Variet^. in 
dem man sich sogar eine Vorstellung 
anschauen kann. 

Man kann eine mexikanische Ha- 
zienda besuchen, eine Straße wie im 
..Wilden Westen" durchstreifen oder 
auch ein chinesisches Viertel mit 
richtigen wunderschönen asiati- 
schen Tempeln, Torbögen und Häu- 
sern erleben. 

Einmalig ist auch ein Besuch bei 
den weißen Tigern von Siegfried 
und Roy, den beiden Magiern, die in 
den Vergnügungszentren von Las 
Vegas ein Millionenpublikum aus 
aller Welt verzaubert haben. 

Eine Fahrt durch eine mexikani- 
sche Silbermine wird ebenso beein- 
druckend sein wie eine Wikinger- 

Bootsfahrt oder Fahrten auf vielen 
anderen Bahnen, die hoch oder 
schnell, abenteuerlich oder gemüt- 
lich fahren. Der Tag wird den Besu- 
chern ganz bestimmt nicht langwei- 
lig werden. 

Dazu gibt es in dem Freizeitpark 
zahlreiche schöne und preiswerte 
Lokale. Restaurants und Schnell- 
gaststätten, ein chinesisches, ein Alt- 
Berliner und ein orientalisches Cafd, 
um nur einige zu nennen. 

Da könnte man ja Angst bekom- 
men, bei der Vielzahl der Angebote 
verloren zu gehen. Diese ist unbe- 
gründet, denn der Park ist derart 
Übersichtlich, daß jeder wieder zu- 
rückfindet. ganz gleich, was er un- 
abhängig von der Gruppe unter- 
nimmt. was er erleben möchte oder 
wo er eine Rast zu machen gedenkt. 

Mit dem Eintrittspreis von 15 
Mark kann man alle Attraktionen 
mitmachen. Eine Ausnahme bildet 
die Delphinschau, für die man einen 
besonderen Eintritt zu entrichten 
hat. 

Bei der Vorfahrt war ein Mitglied 
des Senioren bei rats mit dabei und 
fand, daß diese Fahrt für Senioren 
sehr empfehlenswert sei. 

Wer mitmachen möchte, sollte 
sich zwei Tage merken, an denen 
man sich anmelden kann: am Mon- 

Hohe Ehrungen gab es am Samstagvormittag bei der akademischen Feier der Gruppe Langen der Deutsehen 
Lebensrettungs-Gesellschaft (DLRG), die ihren 25. Geburtstag feierte. Jürgen Illing (1.), der Vizepräsident 
des Bundesvorstands der DLRG und Fritz Krahl (r.), Bezirksvorsitzender Rodgau-Dreieich. überreichten 
dem Langener Vorsitzenden Walter Jähnert die goldende Verdienstnadel der DLRG, die höchste Auszeich- 
nung. die zu vergeben ist. Walter Jännert gehört der Langener Gruppe seit ihrer Gründung an, erst als 
Jugendwart und seit 1965 als 1. Vorsitzender. Ulli Schmidt erhielt die gleiche Auszeichnung in Silber. Sie 
gilt als der gute Geist der DLRG und i§t neben ihren Vorstandsfunktionen in Langen auch stellvertretende 
Frauenwartin im Landesverband. Foto: rt 

DLRG-Gruppen aus dem Wetterau-Vogelsbergkreis. aus Frankfurt, Offenbach, Seligenstadt. Mühlheim unil 
Mainhausen zeigten am Samstag vor dem Langener Rathaus Gerätschaften, die von der DLRG 
Menschenrettung eingesetzt werden, Foto: f' 
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Gyros-Bratwurst, 
Bratunirst mit grünem Pfeffer oder 

Giill-Bratmirst 
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Frisdiwurst-Aufsdinitt 
6-fach, Mortadella mit Pistazien, mit 
Champignons, mit grünem Pfeffer, 
Lyoner, Bienwurst 
und Jagdwurst 
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Brisant 
Der noch amtierende Verwaltung- 

Sihrf Hans Durner will weiterma- 
chen. Überraschend hat sich der So- 
zialdemokrat noch einmal um das 
Bürgermeisteramt beworben. Ein 
peinlicher Vorgang für seine Partei- 
freunde, die Dürner vor zwölf Jah- 
ren nach Lgelsbach holten, vor sechs 
Jahren wiederwählten und bis zum 
vergangenen Herbst in der Öffent- 
lichkeit über den grünen Klee lobten. 

Doch dann wurde Dürner von der 
SPD-Spitze gestürzt, weil andere 
Egelibachcr Genossen nach seinem 
Amt trachteten. Der Schuß ging da- 
mals nach hinten los. Weder Dürner 
noch seine Widersacher fanden in 
Vorstand und Fraktion eine Mehr- 
heit. Dafür wurde Dürner von der 
SPD-Basis zum Bürgermeister-Kan- 
didaten nominiert. Ein Votum, das 
bis zum heutigen Tag Gültigkeit be- 
sitzt. 

Gerade das macht die Sache so 
brisant. Was geschieht, wenn die 
Mitgliederversammlung bei ihrer 
Meinung bleibt und den nun von der 
SPD-Spitze auserkorenen Kandida- 
ten bei seiner Vorstellung durchfal- 
len läßt; 

Doch die Rückbesinnung der 
SPD-Führung auf Hans Dürner 
wäre in diesem Fall kein Ausweg aus 
dem Dilemma. Vorstand und Frak- 
tion haben den 52jährigen längst fal- 
lengelassen. Ihn erneut zur Wahl 
vorzuschlagen, wäre nichts anderes 
als Heuchelei. Roland Sorger 

tag, dem 2.. und am Dienstag, dem 3. 
Mai, jeweils von 14 bis 16 Uhr an der 
Pforte des Rathauses. Bei der An- 
meldung sind die acht Mark für die 
Busfahrt (bitte abgezähltes Geld be- 
reithalten) zu entrichten. Der Ein- 
tritt für den Parkbesuch wird im 
Bus kassiert, wie erwähnt 15 Mark. 

Reisetag ist Dienstag, der 17. Mai. 
Abfahrt ist um 7.45 Uhr in Bayers- 
eich und um 8 Uhr am Berliner 
Platz und am Bahnhof. Die Rück- 
kehr nach Egelsbach ist für etwa 
18.30 Uhr vorgesehen. 
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Wasserversorgung einst 
Der Geschichtsverein Egelsbach 

machte am vergangenen Wochen- 
ende seinen ersten Ausflug in die- 
sem Jahr. Es war eigenthch ein 
Nachmittagsspazierung in die nahe 
Koberstadt. Ziele waren das Lud- 
wigsbrunnchen mit der ehemaligen 
Egelsbacher Trinkwasserversor- 
gungssanlage und anschließend das 
ehemalige KoberstSdter Forsthaus 
mit seiner einmaligen Brunnenan- 
lage. 

Bei schönstem Frühlingswetter 
ging es zu Fuß durch den grun auf- 
knospenden Hochwald zum Brllnn- 
chen, das kräftig sein Wasser fließen 
ließ. Aus allen Ecken kommt jetzt 
klares Oberflachenwasser und speist 
den nahen oberen Egelswoo^teich. 
Gleich dabei sieht man auch schon 
die Eingangsanlage zum Wasserre- 
servoir. Der Eingang zur Brunnen- 
stube war leider verschlossen. 

Der erste Vorsitzende Karl Knöß 
konnte nun eingehend die Wasser- 
gewinnung erläutern. Der anste- 
hende rotliegende Gesteinsunter- 
grund lieferte aus seinen Spalten 
und Kluften das klare Wasser, das 
mittels Lochrohre zur Sammelan- 
lage und zur Brunnenstube geleitet 
wird. Gebaut wurde die Egelsbtcher 
Wasserversorgungsanlage um 1893, 
als der damalige Bürgermeister Jo- 
hannes Feurer erkannt hatte, daß 
manche damals noch unheilbare 
Krankheiten auf die unzulänglichen 
bauerlichen Schöpfbrunnen zurück- 
zuführen seien. Nun konnte ein- 
wandfreies klares Quellwasser mit- 
tels Holzrohre aus der Koberstadt 
nach Egelsbach geleitet wereden. 
Heute i.st die Gemeinde Egelsbach 
an einen Trinkwasserverband ange- 
schlossen. 

Das nächste Besichtigungsziel war 
das Koberstädter Forsthaus. Mit 
freundlicher Zustimmung seitens 
des Hauseigners konnten die Aus- 
flugsteilnehmer die Brunnenanlage 
unter dem Wohngebäude besichti- 
gen. Heute weiß man, daß die auf- 
wendigen Baumaßnahinen (drei 
großraumige gewölbte Keller über- 
einander) Vorarbeiten für eine ge- 
plante Schloßäniage waren. Aus 
welchen Gründen auch immei, sei 
es sogar nur deshalb weil der Was- 
seranfall nicht den erhofften Vor- 
stellungen entsprach, hat sich der 

Bauherr entschlossen, seinen ge- 
planten Schloßbau anderswo errich- 
ten zu lassen. Immerhin beträgt die 
Brunnenschachttiefe 28,40 m ab Ge- 
ländeoberfläche. Die genaue Ver- 
mes.sung der Gesamtanlage wurde 
von Stephan Lütkemann vorge- 
nommen. 

Nach einem kurzen Erfrischungs- 
besuch im Langener Naturfreunde- 
haus wurde der Heimweg angetre- 
ten. Mit dem schönen FrUhlingswet- 
ter und den gelungenen Besichti- 
gungen konnten der Geschichtsver- 
ein und sein Ausflugsinitiator Wer- 
ner Luft zufrieden sein, wußte ein 
Ausflugsteilnehmer zu berichten. 

Geschichtsverein 
auf Reisen 

(rt) - Der Geschichtsverein Egels- 
bach lädt seine Mitglieder und inter- 
essierte Bürger ein, am kommenden 
Samstag, dem 30. April, eine Fahrt 
zur Kunsthalle Schirn in Frankfurt 
mitzumachen. Dort findet zur Zeit 
eine Ausstellung über Kunstschätze 
der Germanen, Hunnen und Awa- 
ren statt, die großes Interesse in der 
Öffentlichkeit gefunden hat und 
schon einen enorm zahlreichen Be- 
such zu verzeichnen hatte. 

Wer dabeisein möchte, sollte so 
frühzeitig am Bahnhof Egelsbach 
sein, daß er den Zug des FVV um 
13.13 Uhr (ab Bahnhof Langen um 
13.16 Uhr) erreicht. 

Kein Platz für „Geschäfte 
„Herrchens Pflicht" beim „Gassigehen" 

ii 

(rt) Was dem einen „Knatsch" 
am Schuh, ist den Verantwortli- 
chen im Rathaus ein Dorn im 
Auge. Die Rede ist von den Hin- 
terlassenschaften der Vierbeiner 
auf den Burgersteigen, Wegen 
und Plätzen, ein immer wieder 
aktuelles Thema, wie Bürger- 
meister Hans DUrner betonte. 

Nicht nur erboste Bürger, die 
in einen „Nachtwächter" hinein- 
getreten seien, habe man immer 
wieder zu beschwichtigen, auch 
für die Gemeindearbeiter sei es 
nicht unbedingt eine angenehme 
Tätigkeit, im Rahmen der Anla- 
genpflege den Hundekot entfer- 
nen zu müssen. 

Schuld indes sind aber nicht 
die Hunde, die ja bekanntlich 
keine Zeitung lesen können und 
also die Aufrufe zur Sauberhal- 

tung von Straßen, Wegen und 
Plätzen nicht kennen. Für sie ist 
es etwas Natürliches, ihr „Ge- 
schäft" zu machen. Sie sind aber 
in der Regel erziehbar, wenn ihr 
Herrchen oder Frauchen sich 
nur ein wenig Muhe geben. 

Deshalb richtet Bürgermeister 
Dürner die Bitte an alle Hunde- 
besitzer, Einfluß auf ihre Vier- 
beiner zu nehmen, sich nur dort 
zu ihrem „Geschäft" niederzu- 
kauern, wo es die Allgemeinheit 
nicht stört. 

Sollte aber wirklich ein „drin- 
gender Fall" vorliegen, wo dies 
nicht mehr möglich ist, gebiete es 
die Fairneß, das Beseitigen nicht 
den mit der Straßenreinigungs- 
pflicht belasteten Anliegern zu 
überlassen, sondern es selbst zu 
tun. 

Sondermüll nicht in die Tonne 

Dafür gib's besondere Sammlungen 
Seit mehreren Jahren sammelt 

die Gemeinde Egelsbach nach Mög- 
lichkeit jeweils vierteljährlich Son- 
derabfälle ihrer Bürger ein. Nach 
Möglichkeit bedeutet, daß auch in 
Zukunft nicht unbedingt sicherge- 
stellt sei, daß die jeweils geplanten 
Sondermüll-Sammeltermine einge- 
halten werden könnten, teilte Bür- 
germeister Hans Dürner mit. 

Der Entsorgungspflichtige für die 

Klassenzimmer mit 

Bücherei getauscht 

Kinder besuchten Ausleihe der Kirche 
(sor) Die vierten Klassen der Wil 

helm-Leuschner-Schule waren zu 
Besuch in der Bücherei der evange- 
lischen Kirchengemeinde Egels- 
bach. Dort gibt es 1 570 BUcher. 
Nach den Worten der Bücherei-Lei- 
terin Sabine Hoth, ist die Bibliothek 
der Kirchengemeinde „leider viel zu 
unbekannt", Frau Hoth, von der die 
Ausleihe bereits seit zwanzig Jahren 
betrieben wird, hat deshalb die Kin- 
der zu einem Besuch eingeladen. Die 
Resonanz war großartig. Die Kinder 
kamen schnell auf den (Lese-) Ge- 
schmack. 

Die Ausleihe in der evangelischen 
Bücherei im Gemeindehaus in der 
Ernst-Ludwig-Straße ist kostenlos 
und grundsätzlich unbefristet. Sa- 
bine Hoth will ihren Lesern da- 
durch die Möglichkeit bieten, auch 
mal Uber einen längeren Zeitraum, 
etwa Uber die Ferien, zu schmökern. 
Geöffnet ist die Bücherei jeden Mitt- 
woch von 17.30 bis 19 Uhr. 

Angeboten wird nicht nur Litera- 
tur für die jüngeren Leser. Auch für 
die Erwachsenen ist die Auswahl 
vielseitig. Au.' der Frankfurter 
Buchmesse hält Sabine Hoth regel- 
mäßig .\usschau nach Neuerschei- 
nungen und ergänzt damit laufend 
den Bestand. Finanziert wird das 
Ganze aus der Schatulle der Kir- 
chengemeinde. Zuschüsse gibt's vom 
Verband der evangelischen Ge- 
meindebüchereien in Hessen und 
Nassau, dem die Egelsbacher Aus- 
leihe angeschlossen ist. 

Wer Probleme mit den Augen hat, 
findet in der evangelischen Gemein- 
debücherei zahlreiche Werke, die in 
größeren Buchstaben gedruckt sind, 
was das Lesen erleichtert. BUcher 
mit christlichen Themen machen 
nur einen Teil des Bestandes aus. Es 
gibt ebenso UnterhaltungslektUre, 
Romane, Sachbücher und Bilderbü- 
cher. 

Sonderabfalle Städte und Gemein- 
den in Hessen ist die Hessische Indu- 
striemUll GmbH. Deren Verbren- 
nungsanlage in Biebesheim ist schon 
seit iJahren an der Kapazitätsgrenze 
angelangt, so daß nicht jede belie- 
bige Menge Sondermüll dort ange- 
nommen urid beseitigt werden kann. 
Davon sei nach Aussage der Verant- 
wortlichen auch die Gemeinde 
Egelsbach betroffen. Schon einmal 
habe im vergangenen Jahr ein Sam- 
meltermin ausfallen müssen, bedau- 
erte man im Rathaus. 

Leider seien manche Bürger nicht 
bereit, ihre unter die Rubrik „Son- 
derabfälle" einzuordnenden Abfälle 
aufzubewahren, bis der nächste 
Sammeltermin vom Rathaus be- 
kanntgegeben werden könne. Oft 
müsse der Bauhof einfach irgendwo 
abgestellte Kanister, Fässer und son- 
stige Behälter, gefüllt mit Altinsek- 
tiziden, Lösungsmitteln, Laborche- 
mikalien etc. einsammeln und dann 
einzeln nach Biebesheim transpor- 
tieren oder auf dem Bauhofgelfinde 
Zwischenlagern. 

Ein weiteres Problem scheint 
noch immer die Altölbeseitigung zu 
sein. Altöl, solange nicht verunrei- 
nigt durch andere Flüssigkeiten, ist 
im Grunde Wirtschaftsgut, das jeder 
Frischölverkäufer in der gleichen 
Menge zurücknehmen muß Die Ge- 
meinde Egelsbach sammelt deshalb 
keinerlei Altöl mehr ein. Ganzjährig 
und ständig können Altbatterien bei 
den Egelsbacher Radio-, Elektro- 
und Fotofachgeschaften sowie im 
Rathausfoyer abgegeben werden. 
Auch diese Batterien, getrennt nach 
Knopfzellen und Haushaltsbatte- 
rien, werden wiederverwertet bzw. 
schadlos beseitigt. 

fvanitliso"h?nr"/ Wilhelm-Leuschner-Schule waren vom Angebot der evangelischen Gemeindebueherei begeistert. Mit großer Aufmerksamkeit durchstöberten sie den Bestand. 
Foto: sor 

Anzeige » 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^3)eutdc^ed 

bereiten sieh die Trimm-Traber auf den Dauerlauf durch den Koberstädter Wald 
vor (Bild oben). Zur hessischen Eröffnungsveranstaltung der Aktion „Trimm-Trab ins Grüne" gingen am 
Samstag mehr als 200 Läuferinnen und Läufer am Egelsbacher Lauf-Treff an den Start (siehe auch Bericht 
auf Seite 1). Am Vorabend fand im Egelsbacher Bürgerhaus ein Podiumsgespräch statt über das Thema Die 
Zukunft des Sporte - Laufen verbindet". Daran beteiligten sich (Bild unten, von links); Joachim Böttcher 
(Hessischer Rundfunk, Moderator), Carl-Jürgen Diem (Bundeslauftreffwart), Richard Müller (AOK Offen- 
bach), Birgit Friedmann (Arztin, Weltmeisterin im 3000-Meter-Lauf), Professor Manfred Steinbach (Bun- 
desgesundheiteministerium, Olympiateilnehmer im Weitsprung), Silvia Schenk (Richterin. Olympiateil- 

Dr. Franz Josef Kemper (Hessisches Sozialministerium, Olympiateilnehmer 
im 800-Meter-Lauf) sowie Manfred Dietrich (Hessischer Landeslauftreffwari). Fotos (2)- sor 

aud 
Familien Dülsch und Mahlmann 
Darmstadter Str. 23 ■ D-6070 Langen 
Telefon 06103/2 2051 

Es ist Spargelzeit.,. 
Wir empfehlen; 

frischen Stangenspargel 
mit neuen Kartoffeln 

Öffnungszeiten: 
f^ontag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30- 14.00 und 17.00-24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 
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Zur Pause schon neun Tore 

SG Egelsbach II - Germ. Pfungstadt II 9:1 (8:1) 
Hatte die Germania-Reserve in 

der Vorrunde auf eigenem Platz der 
SGE II noch beim 3:3 einen Punkt 
abgenommen, so hatte diesmal die 
Gästeelf, die in der vierten Minute 
überraschend 0:1 führte, nur bis zur 
18. Minute eine Chance auf einen 
PunKt oder gar den Sieg. In dieser 
Minute begann eine wahre Toreflut, 
und bis zur 41. Minute lagen die 
Platzherren mit sage und schreibe 
8:1 vorne. Die Gästeelf war hier 
schon geschlagen. Im zweiten Ab- 
schnitt hielt die Überlegenheit des 
Spitzenreiters der C-Liga nur noch 
ganze zehn Minuten an, doch aus 
drei guten Möglichkeiten fielen jetzt 
keine Tore mehr. So mußte erst in 
der Schlußminute nach einem Don- 
nerwetter von Trainer Willi Doh- 
men Jens Höpfner mit einem Kopf- 
ball nach einer Ecke von Erwin Ur- 
stadt wenigstens einen versöhnli- 
chen Abschluß bringen. 

Die zweite Hälfte konnte man je- 
denfalls bis auf die ersten Minuten 
von SGE-Seite abhaken, denn hier 
lief eigentlich nichts mehr. Die 
Mannschaft spielte wie folgt: Filius, 
Krebs, Höpfner, H.P. Seng (46. Mi- 
nute M. Ruhl), Kirschner, Schwein- 
hardt, Schwanzer, Kurz, Avemaria, 
W. Heck (56. Minute Traba) und Ur- 
stadt. 

Ein haltbarer Weitschuß in der 
vierten Minute durch die Nr. 10 der 
Germania II war der Führungstref- 
fer und die überraschten SGE-Re- 
servisten lagen im Rückstand. Erst 
eine knappe Viertelstunde später 
(18. Minute) fiel das 1:1. Nach einem 
Paß von Jens Höpfner war Willi 
Heck der Torschütze. Nur drei Mi- 
nuten danach, als Roland Kurz mit 
seinem Schuß am gut reagierenden 
Gästeschlußmann zunächst geschei- 
tert war, jagte erneut Willi Heck den 
Ball zur 2:l-FUhrung unters Tor- 
dach. In der 28. Minute fiel bereits 
das 3:1, und Willi Heck gelang damit 
ein lupenreiner Hattrick (drei Tore 
hintereinander in einer Hälfte). Die 
nun desolate Gasteabwehr konnte 

auch in der folgenden Szene nur Se- 
kunden später nicht eingreifen, als 
Erwin Urstadt nach Steilpaß von Jo- 
chen Kirschner zum 4:1 einschoß. 
Der Torreigen setzte sich in der 33. 
Minute fort, diesmal allerdings 
stand Jens Höfpner bei seinem Kof- 
ball nach Rechtsflanke von Detlef 
Krebs eindeutig im Abseits. Zuvor, 
wie auch danach noch mehrere 
Male, stand Schiedsrichter Sauter 
aus Frankfurt-Bornheim mit der 
Abseitsregel auf Kriegsfuß, meist 
auf Kosten der Egelsbacher Angrei- 
fer. Beim 5:1 war dies allerdings ge- 
rade umgekehrt. 

Ein Bilderbuchtor und damit sei- 
nen vierten Treffer erzielte Willi 
Heck dann in der 35. Minute mit 
einem Kopfball nach einer Links- 
flanke von Erwin Urstadt. Der stark 
spielende Urstadt schoß dann fünf 
Minuten vor der Pause zum 7:1 ein, 
als Markus Schweinhardt schulmä- 
ßig zurücklegte. Kurz zuvor hatte 
Roland Kurz alleine vor der heraus- 
stUrzenden Nr. 1 ans Außennetz ge- 
schossen. In der 41. Minue erhöhte 
wiederum Willi Heck mit seinem 
Tor Nummer fünf nach einer saube- 
ren Linksflanke von Erwin Urstadt 
auf den 8:1-Pausenstand, In der 43. 
Minute hatte Robert Schwanzer ei- 
nen Handelfmeter, schwach ge- 
schossen, vergeben. 

In der Pause schien die klar füh- 
rende Egelsbacher Mannschaft ab- 
geschaltet zu haben, denn als in der 
49. Minue Markus Schweinhardt in- 
nerhalb weniger Sekunden zunächst 
nur den Pfosten getroffen hatte und 
dann völlig frei an der langen Ecke 
vorbeizielte, war fast schon der 
Spielfaden der SGE II völlig geris- 
sen. Bevor der fünffache Torschütze 
Willi Heck ausgewechselt wurde 
(54. Minute), stand er noch einmal 
nach Vorarbeit von Roland Kurz al- 
leine vor dem Gästehüter, doch er 
konnte das halbe Dutzend nicht 
vollmachen. Nach seinem Abgang, 
für ihn war Toni Traba geksommen, 
schlichen sich unverständliche 

MilklM Ziel tahbüchar Sormtagsi^}aziergänger. Das Müh- 
'"di '.''"j " ""seMude, Oos mehr und mtihr zu verftäen drahte, wurde 

aft rITh saniert wid für die BimiMtmg einer Gasisme Balkhausen. Im umgebaut Im Dezember 1987tiiurde dann die Mermtmühle 
«k Gaststätte offizietteröffnet ■■ 

Nachlässigkeiten bei der SGE II ein. 
und die bis auf den Beginn harmlose 
Gäste konnten das Spiel ausgegh 
chen gestalten. So mußte Willi Doh 
men einige Male seine Mannschaft 
lautstark aufrtitteln, ehe dann doch 
noch in den Schlußsekunden wenig- 
stens das 9:1 Realität wurde, ein 
zweistelliges Ergebnis hätte es nach 
der ersten Hälfte ohne weiteres sein 
müssen. 

Nach ihrem Punktspiel bei Ja 
dran Griesheim am Sonntag (24. Aj 
pril) - Bericht in der Freitagausgabc 
der LZ - erwartet die SGE II am 
kommenden Donnerstag )28. April) 
um 18.30 Uhr am Berliner Platz die 
Mannschaft des SC Balkhausen. Im 
Vorspiel gelang es dem Spitzenrei- 
ter, bereits beide Punkte mit einem 
klaren 6:l-ErfoIg aus Balkhausen zu 
holen. 

Außerordentliche 
Versammlung 

Am Dienstag, dem 26, April, fin- 
det im Kolleg der Gaststätte „AH 
Egelsbach", Schulstraße 59 (Ein- 
gang Langener Straße), Egelsback 
eine außerordentliche Mitglieder- 
versammlung des Stenografenver- 
eins Egelsbach statt. Der Vorsitzet 
Karl Thomin hat hierzu vor allem 
wegen anstehender Satzungsände 
rungen eingeladen. 

Nach der Vereinssatzung ent- 
scheidet in dieser Versammlung die 
Zweidrittel-Mehrheit der anwesen- 
den Mitglieder über die Änderun- 
gen. Die Mitglieder werden gebeten, 
zahlreich zu kommen. Begonnen 
wird um 20.15 Uhr. 

HISTORIK; 

Öwöcft von Langen, umoeU der Reste der rnittelalter-' 
«^Befestigung, liegt im MtlhUaldie MeezenmOhle, deren 
mmM Bezeic/iHung „Springermühle- ist. Nadi den Pami- 

■"mm der VorbesHza Meß sie t^^MUch Krämers- 

itrird 14ÖS am ersten Male urkundlich 
Httwm Es ist jedoch anzunehmen, daß sie um einige Jahr- 
tarnt» aUer sein dürfte, denn im Mittdcdia teuren die Mahl- 
mßhJen michtige ArbeUsstätien. Mähten gehörten damals 
entawier der Landesherrschaft, EdeUeuten oder Klöstern. 
Nichts anderes galtfür die MerzenmählezumZei^punktihrer OTtoi urkundlichen Erwähnung. Sie war im 14. Johritundert 
m Besitz von Kraft von Bellersheim, der unter den Hemn 
rauienstein Forstmeister im Hain war. 
1418 kom sie in den Besitz des neuen Landesherren Didher 
^ Isenburg, 1462verkaufte da Qraf sie an das „Kloster des 
Ordera unserer lieben Frauen", der Karmeliter, in Prim^urt 
1522 md sie faharmes V von Isenburg wieder zuräcksekauft 
Im dreißgjährigen Krieg amen die Mühlen beliebte Plünde- 
rwigsobjekte, so aiuJt die Merzenrnälile. 1656 eehßrte die 
Mühle dem „Wogmeister zu Prankfurf. Nach Michel Booß 

lange Zeit die Mtillerfamilie Gerhard in der Merzenmühle wög, bissiemo Johannes Mercübemahm.ImSchicksald» 
Mühle blieb als einzig beständiger Faktor die MüUerfamOie 
Merz, die über ein Jahrhundert lang ihre Geschidtte 
bestimmte. 
OieMenenmühleumrdevon Friedrich KrOmeralsSägfmOhle 
ois 1951 betrieben. 1940 hatte die Stadt Langen bereits das 
Wa^erreeht des MOhlteiches erworben und das gesamte 
MOhlartwesen gekauft Damit war die lange tradiOonsreiche 
'^schichte der Mühle und des MüMenhandwerka zu Snd«. 
Zunächst wurden städtische Wohnung, im MÜhlengfibäitde 
fttserlchtet und im fahm laKX/KA Wf.»   

^peiöegaötötätte- 

Im ^eötenöfjaüc 
Inh. Martin Rülher 

^/// '^jjen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öflnungszelten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 1858 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 

Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter.,. Mümmoln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Gemütliche GARTENTERRASSE 

Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Infoabend 
Die Junge Union Egelsbach läd' 

zu einer Information und Diskus- 
sion zum Thema ,,Pro und conti^ 
Erhalt des Bahnhofs" am Mittwoch 
dem 27. April, um 20 Uhr ins ehema- 
lige Forsthaus, Wolfsgartenstraße 6^ 
(1. Stock) ein. 

SPEISERESTAURANT 

^azah s 

T^uisskotb 

Öffnungszeiten; Mo.- Fr. von 11.30-14.30 Uhr 
und 17.30 - 23.30 Uhr. — Mittagstisch — 

Samstags Küche geschlossen, Lokal offen. 
Sonntag ä la carte - Internationale Küche. 

Bier vom Faß. 

langener tennishalle u. GASTSTUBEN GIVIBH 
Telefon 06103/74349/74626 

6070 Langen • Robert-Bosch-Straße 17 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
/7«»(at/ranr Phzerta • Saal ■ Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 15 • 6070 Langen • Tel.; 0 6103 / 2 34 37 
Im Sommer auf unserer Freiterrasse 
bieten wir diverse Spezialitäten vom ^ 

Holzkohlengrill 
Wir bieten: Spezialitäten von ital.-griech. Speisen, 

^ sowie eine gutbürgerliche Küche. 
Wir sind für Ihre Feierlichkeiten (Saal bis 150, Kolleg 

bis 60 Personen) bestens gerüstet 
2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Termine frei). 

Öffnungszeiten: Täglich ab 16.00 Uhr. Sonntag ab 11.00 Uhr. Montag Muhetag (auf Anfrage geöffnet). In den Sommermonaten auch am Montag geöffnet. 

• ii. 

Lieber Leser! 

Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette 
heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale 
offerieren. 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 

Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch 
ausgefallene kulinarische Wünsche und jede 
Geschmacksrichtung, erfüllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 

guten Appetit. (Ki) 

Pizzeria • Restaurant 

M I LA N O 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrlchstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/21556 

Restaurant 

Sangen^ 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittaystisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

fiaiigener ZtuU> von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

HOTEL 

DREIEICH RESTAURANT 

6070 Langen 
Frankfurter Straße 49 

Telefon 0 61 03 / 2 10 01-2 

Das schöne Haus mit den 
zivlelen Preisen. 

Familienfeiern. Geschäftsessen, 
Tagungen. 

Pilsbar und Rendezvous 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag nach Absprache 

Tradition und Fortschritt... 
...prägen die Geschichte unseres 
ücblingslrunkes. Seit etwa zwci- 
einhalblausend Jahren wird auf 
deutschem Boden Bier gebraut. 
Zur Kühlung lagerte man es früher 
in tiefen Felsenkellem, wo im Win- 
ter durch die Eisbildung auf natür- 
liche Art für Kälte gesorgt war. Ein 
Beispiel; die historischen Gewölbe 
der ehemaligen Benediktiner- 
Braustätte in Bamberg, die heute 
das Fränkische Brauereimuseum 
beherbergen. Unser Bild zeigt eine 
Abfüllanlage aus derZeit um 1890. 
Da gleichbleibende Qualität beim 
Bier konstante Temperaturen er- 
forderte, die nur In der kalten Jah- 

reszeil gegeben waren, bedurfte es 
der Erfindung der künstlichen 
Kühlung, um die ganzjährige Lie- 
ferung des erfrischenden Gersten- 
saftes zu ermöglichen. Erst mit 
Beginn des 19. Jahrhunderts stand 
der gewerblichen Entwicklung der 
Braukunst nichts mehr im Wege - 
ebensowenig dem ungetrübten 
GcnuB des Bieres das ganze Jahr 
über. Ungetrübt deshalb, weil seit 
dem Jahre ISI6das Reinheitsgebot 
(älteste, noch gültige lebensmittel- 
rechtliche Vorschrift der Welt) die 
Zutaten für deutsches Bier auf 
Malz, Hopfen, Hefe und Wasser be- 
schränkt. 

RESTAURANT 

iner^enmü()(e 

Gepflegte Speisen in stilvoller Atmosphäre. 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich hier 

der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten schnell 
vergessen. 

Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkeiten. 
Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 06103 / 5 35 33 

Öffnungszeiten: 
Täglich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18.00 bis 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

• V. 

■^1 
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IMMMaMMMIMattillliM 
Nr. 33 Dienstag, 26. April 1988 

Ohne Fehl und Tadel zum Sieg 

Spvg. 1910 Weiskirchen - SG Egelsbaeh 0:3 (0:2) 
Man muß nach auswärts fahien, 

um die SGE mit einer konzentrier- 
ten und starken Leistung zu erleben. 
Hatte Weiskirchen in den letzten 
drei Spielen noch 6:0 Punkte geholt 
- am letzten Dienstag gewann die 
Mannschaft ihr Nachholspiel in 
Langenselbold ~ so mußte sie am 
Sonntag trotz harter Gegenwehr ih- 
ren Revanchegedanken fUr die Vor- 
spielniederlage begraben, denn Pe- 
ter Fischer und seine Truppe holten 
verdient beide Punkte im Rodgau. 

Ausschlaggebend war mit Sicher- 
heit eine geschlossene Mannschafts- 
leistung, bei der es keine negativen 
Punkte gab. So war man in der 
Manndeckung trotz des Ausfalls von 
Ralf Butsch - er mußte mit einer 
Bänderdehnung kurz vor Spielbe- 
ginn passen - besonders erfolgreich. 
Oliver Michel, der den listigen und 
brandgefährlichen Agnetelli zu be- 
schatten hatte, bot eine tolle Lei- 
stung. denn er legte nicht nur den 
Weiskirchener Torjäger an die 
Kette, sondern er schaltete sich auch 
mit guten Pässen, besonders im 
zweiten Abschnitt, in die Spitze ein. 
Auch Dietmar Becker gegen die 
Nr. 8. Linares. und Michael Luck- 
haupt in der Zerstörung glänzten 
mit gutem Spiel tiber die volle Di- 
stanz. Riza Elmas hatte die Aufgabe, 
den meist aus der Tiefe kommenden 
Dany Coleman abzublocken. Er tat 
dies mit großem erfolg, weil dieser 
sonstige Antreiber kaum auffiel. 
Seine Auswechslung in der 68. Mi- 
nute - für ihn kam Peter Hofmann - 
kam dann etwas Uberraschend. 

Sehr stark spielte neben Libero 
i Fischer, der mit seiner Abwehr wie 
schon in Lampertheim erneut ein zu 
Null erreichte, Ewald Dietrich im 
Mittelfeld ebenso wie Frank Wag- 
ner. Auch der meist über die linke 
Seite kommende Hans-Peter Klein- 
sorge brachte ein ums andere Mal 
manche gute Szene zusammen, 
wenngleich der Nr. 4 kurz nach dem 
Wechsel zweimal gravierende Fehl- 
pässe unterliefen. Die Trümpfe Ste- 
fan Erk und Bernd Schrimpf in der' 
Spitze stachen lupenrein, und selbst 
als Erk sieben Minuten vor Schluß 
ging und Matthias Sauer für ihn 
kam, gab es nach vorne keinen 
Druckabfall. Abgerundet wurde die 
Glanzleistung der SGE durch ein 
souveränes und aufmerksames Spiel 
von Jörg Pundmann, dem nicht ein 
einziger Fehler unterlief. 

Die SGE spielte in folgender Auf- 
stfellung: Pundmann, Becker, Mi- 
chel, Kleinsorge, Luckhaupt, E. 
Dietrich, Fischer, Elmas (68. Minute 
Hofmann), Erk (83. Minute Sauer), 
Wagner und Schrimpf. 

Bei herrlichem Fußballwetter be- 
gannen die Gastgeber mit sehr viel 
Druck, doch schon hier zeigten sich 
Egelsbacher Erfolge in der Mann- 
deckung, denn zu Chancen reichte 

es für die Gastgeber zunächst nicht. 
Auf der Gegenseite war es Stefan 
Erk. der seinem Bewacher Müller in 
der zwölften Minute davonfiel, doch 
sein Schrägschuß flog knapp neben 
die lange Ecke. Wenig später schei- 
terte die Egelsbacher Nr. 9 an 
Schlußmann Hess. Erste Möglich- 
keit für die Platzherren Mitte der 
ersten Hälfte, als Linares nach ei- 
nem weiten Paß völlig frei an Jörg 
Pundmann scheiterte. Nur zwei Mi- 
nuten danach mußte Coleman die 
harte Linksflanke von Erk von der 
eigenen Linie fegen und das 0:1 ver- 
hindern. Auch ein Schuß von Hans- 
Peter Kleinsorge in der 25. Minute 
mußte Hess gerade noch zur zweiten 
SGE-Ecke drehen. 

Dann war es Schrimpf, der den 
herauslaufenden Hess überwunden 
glaubte, aber sein Handspiel wurde 
von dem sehr guten Unparteiischen 
Walther aus Würzburg gesehen und 
zu Recht geahndet. Nach genau ei- 
ner halben Stunde war Alberto 
Agnetelli einmal plötzlich frei, doch 
Jörg Pundmann wehrte den harten 
Schuß glanzvoll ab, und Peter Fi- 
scher beseitigte endgdültig die Ge- 
fahr. Egelsbacher Torschrei, nur 
eine Minute später, als Ewald Diet- 
rich von links flach in den Fünfme- 
terraum flankte und Müller in 
höchster Not und mit Glück an die 
eigene Latte lenkte. Dann fiel das 
verdiente Führungstor für die SGE 
in der 37. Minute. Wieder war es 
Stefan Erk, der sich entschlossen 
einsetzte und mit der Fußspitze den 
Ball ins Gastgebertor stieß. Von die- 
sem Schock hatten sich die Platzher- 
ren noch nicht erholt, da lag der Ball 
zum zweiten Mal in ihrem Netz. 
Turbulenz zuvor im Gastgeberstra- 
fraum und einem abschließenden 
Elmas-Kopfball an die Latte. Beim 
Abpraller schaltete Bernd Schrimpf 
schnell und stieß zum 0:2 hinter die 
Linie (39. Minute). Eine verdiente 
Pausen Eührung der SGE, die auf 
ihre Konterchance gewartet hatte. 

Bereits beim ersten Angriff der 
Platzherren nach d?m Wechsel ge- 
wann Pundmann ein Laufduell ge- 
gen Agnetelli (46. Minute). In der 
Folge hatte sich die SGE aber wieder 
eingestellt, und trotz großer Bemü- 
hungen von Seiten der Gastgeber 
brachte man nun gegen die konzen- 
trierte SGE-Abwehr keine Tormög- 
lichkeit mehr ztwege. Anders die 
SGE in der Spitze. Bei einem herrli- 
chen Michelpaß kam Erk gegen 
Hess etwas zu spät (56. Minute). Eine 
glänzende Szene dann in der 63. Mi- 
nute. als Kleinsorge von links flach 
flankte und Dietrich nur um Zenti- 
meter neben die kurze Ecke lenkte. 
Gerade war Erk in der 73. Minute 
nach einer weiten Flanke von 
Schrimpf gescheitert, da war es 
Schrimpf. der einen Steilpaß von 
Peter Fischer gegen seinen Bewa- 

cher Marton aufnahm und gegen 
den herausstürzenden Hess zum 0:3 
ins Netz lenkte. Dies war zwar die 
Entscheidung, doch die SGE blieb 
weiter am Drücker. Der eingewech- 
selte Peter Hofmann schickte einen 
klugen Paß in die Spitze und Bernd 
Schrimpf schaltete schneller als Ste- 
fan Erk. der Schuß aber wurde vom 
Pfosten aufgehalten (77. Minute). 
Guter Einstand auch für Mathias 
Sauer, der, gerade gekommen, ein 
Solo startete und Schlußmann Hess 
zu einer Glanzparade zwang (84. Mi- 
nute). Auch den Sohlußpunkt setz- 
ten in der 87. Minue die Gäste, und 
wieder ging ein sehr guter Paß von 
Oliver Michel voraus. Bernd 
Schrimpf. dem kein Weg zu weit 
war, spurtete und schoß sofort, doch 
bei Schlußmann Hess konnten sich 
die Platzherren erneut bedanken. 

Tennisherren bereits 

in bestechender Form 

Das Aushängeschild des Tennis- 
Klubs Langen 06 ist zweifellos die 1. 
Herrenmannschaft, die in der zwei- 
thöchsten Klasse in Hessen, der 
Gruppenliga, dem eigenwilligen 
Filzball nachjagt. Mannschaftliche 
Geschlossenheit und guter Zusam- 
menhalt bis in den privaten Bereich 
hinein sind die positiven Kennzei- 
chen dieser verschworenen Gemein- 
schaft. Gut spielen können Alexan- 
der Kockerbeck. Knutz Etzler, 
Bernd Rieger, Miri Mahmoud, An- 
dreas Freisens und Nik Rehart auch. 

Wie ernst das bemerkenswerte 
Ensemble seine Sache nimmt, zu 
dem noch Harald Stauffenberg. 
Klaus Walter, Björn Bärenz und der 
Vereinstrainer Uli Güldner gehö- 
ren, kann man daran erkennen, daß 

Sieg beim Tabellenzweiten 

TV Hausen - SSO Langen 2:3 (1:2) 
Die SSG begann beim Tabellen- 

zweiten TV Hausen, der sich vor 
dieser Begegnung noch gute Chan- 
cen auf die Meisterschaft ausgerech- 
net hatte, sehr selbstbewußt und 
übernahm von Anfang an die Initia- 
tive. Wieder einmal zeigte sich La- 
ther als gefährliche Spitze. Er war 
kaum vom Ball zu trennen. Dies er- 
weist sich mehr und mehr auch als 
Gewinn für Mandic, der in den letz- 
ten Spielen Auftrieb erhielt, das 
Einzelspiel nicht mehr so übertreibt 
unc. auch wieder abzieht. Dadurch 
trug er sich auch wieder in die Liste 
der Torschützen ein. 

Das offensive Mittelfeld mit Val- 
loz, Fink, Marzano und Schäfer kur- 
belte an und setzte die Spitzen wir- 
kungsvoll in Szene. Auch die Ab- 
wehr zeigte sich gefestigt. Karl, Gol- 
letz, Reimer und Bott waren sehr 
sicher und selbstbewußt, und auch 
Torhüter Lohr stellte sich von seiner 
besten Seite vor. Man muß sich 
heute fragen, was gewesen wäre, 
wenn die Pampuch-Schützlinge von 
Saisonbeginn an so gespielt hätten. 

Bereits in der neunten Minute fiel 
das 1:0 für Langen. Valloz hatte La- 
ther mit einer schönen Vorlage be- 
dient, und dieser bedankte sich mit 
einem knallharten Schuß in die 
Hausener Maschen. Noch ehe die 
Platzherren zu ihrer überhaupt er- 
sten Torgelegenheit in der 17. Mi- 
nute kamen, wo ein Kopfball über 
das Langener Tor flog, hatte Mandic 
in der 15. Minute bereits für die 2:0- 
Führung der SSG gesorgt. Aus 20 
Metern hatte er abgezogen, und sein 
Ball schlug flach rechts unten im 
Tor ein, wobei der Torwart nicht die 
Spur einer Abwehrchance besaß. 

Der Druck der Langener hielt an. 
In der 24. Minute strich ein vehe- 

menter Schuß von Fink knapp am 
Tor vorbei, zwei Minuten später 
schoß Schäfer aus 35 Metern knapp 
über die Latte, und erst in der 37. 
Minute waren die Platzherren wie- 
der am Zug. zielten jedoch in die 
Wolken. 

Im Gegenzug brannte es wieder 
im Hauscner Strafraum, doch Schä- 
fer zielte am langen Eck vorbei. In 
der 42. Minute konnten die Hause- 
ner Anhänger dann doch jubeln, als 
der Ball aus 25 Metern unhaltbar für 
Lohr im Langener Tor einschlug. 
Mit diesem 2:l-Vorsprung ging Lan- 
gen in die Pause, nachdem Marzano 
in der 45. Minute am Torwart ge- 
scheitert war. 

Nach dem Wechsel setzte Hausen 
alles auf eine Karte, um dem Rück- 
stand aufzuholen. Aber die Lange- 
ner Abwehr war auf dem Posten, 
und meist endeten die Hausener An- 
griffe bereits vor dem Langener 
Strafraum. Große Torraumszenen 
gab es in der zweiten Halbzeit vor 
beiden Toren nicht mehr. Erst Mitte 
der zweiten Spielhälfte wurde es vor 
dem Hausener Tor wieder lebhafter. 

Zunächst kamen die Platzherren 
in der 61. Minute zum 2:2-Ausgleich. 
In der 69. Minute gab Fischer nach 
langer Pause sein Debüt. Er wech- 

Schußpech der Stürmer 

kostete den Sieg 

TSG Messel - FC Langen 1:1 (0:0) 

Start itum ersten Lauf durch die Umgebung des SSG-Freizeit-Centers. Man war guter Dinge, zumal 
hervorragendes Wetter für Leichtathletik herrschte. Foto: rt 

Auch beim Nachbarn in Messel 
zeigte die Langener Elf wieder eine 
gute Leistung und setzte den Auf- 
wärtstrend der letzten Begegnungen 
fort. Leider aber reichte es reicht zu 
einem Sieg, der dem Spielverlauf 
nach durchaus verdient gewesen 
wäre, denn Langens Mannschaft 
war die gesamte Spielzeit überlegen. 

Einem Sieg standen einiges 
Schußpech und ein guter Messeler 
Schlußmann im Weg. Bereits in der 
zehnten Spielminute wollten die 
Langener Schlachtenbummler zum 
Torschrei Ansetzen, als Björn Meyer- 
höfer einen vulminanten Schuß ab- 
zog, jedoch im Torhüter seinen Mei- 
ster fand, der mit einer Parade den 
Ball über die Latte lenkte. Auch Ste- 
fan Fuchs scheiterte mit einer hun- 
dertprozentigen Chance, wobei sich 
die Messeler erneut bei ihrem Tor- 
hüter bedanken konnten, daß sie 
nicht in Rückstand gerieten. So ging 
man mit einem torlosen Unentschie- 
den in die Pause. 

Nach dem Wechsel setzte sich die 
optische Überlegenheit der Gäste 
fort, doch mitten in diese Drangperi- 
ode setzten die Platzherren zu einem 
Konter an, der zum 1:0 für Messel 
per Kopf im Langener Tor endete. 

Gegen diesen Kopfball war der gute 
Langener Schlußmann Horn 
machtlos 

Die Folge waren stürmische Lan- 
gener Angriffe, aber es dauerte bis 
zur 85. Minute, ehe der langver- 
diente Ausgleichstreffer fiel. Eine 
Ecke von Fuchs kam auf Zahalka, 
der nicht zögerte und den Ball im 
Tor unterbrachte. Wenig später 
mußte der Torschütze den Platz für 
zehn Minuten räumen, da er mit 
dem Schiedsrichter eine Diskussion 
führte, die dieser mit dem berühm- 
ten Handzeichen beendete. 

Doch auch mit nur zehn Spielern 
brachten die Langener das Ergebnis 
über die Zeit. Der Platz im Mittel- 
feld der Tabelle wurde dadurch ge- 
halten. 

Gute Noten verdienten sich in ei- 
ner lobenswerten Gesamtleistung 
Torhüter Horn sowie Wobst und 
Lang. 

Es spielten: Horn, Wobst, Lang, 
Nieschier, Jungmann (Schwierz), 
Meyerhöfer, Zahalka, Werwitzke, 
Fuchs, Türkmen und Krahn (Ak- 
kermann). 

Die Langener Reserve unterlag 
im Vorspiel mit 2:4 Toren. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
10-12-33-40-43-44 

Zusatzzahl; 25 
SPIEL 77 

5-6-2-7-3-9-8 
TOTO 

1-2-0-2-1-1-0-0-2-0-0 
RENNQUINTETT 

RENNENA 
9-7-12 

RENNENB 
28-27-25 

AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 
3-20-21-22-23-37 

Zusatzspiel: 19 
(Ohne Gewahr) 

Tomono-Post 

fast alle in den letzten Jahren vor 
den Medenspielen mit ihrem Be- 
treuer Hans WUrschinger das Trai- 
ningslager in Sudtirol beziehen. So 
auch dieses Jahr. Mit durchschnitt- 
lich sechs Stunden am Tag haben sie 
sich eine Woche lang in einem klei- 
nen Ort zwischen Bozen und Meran 
auf die diesjährige Medenrunde vor- 
bereitet. Zusätzlich kam taglich 
noch ca. eine Stunde Lauftraining 
dazu, so daß die Tage voll ausge- 
bucht waren. 

Wenn die Spieler trotzdem braun- 
gebrannt heimkamen, so ließ sich 
das wegen der Schönwetterlage ein- 
fach nicht vermeiden. So darf man 
gespannt sein, wie sich die Herren 
dieses Jahr in der Gruppenliga be- 
haupten werden. 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

3 X 2 429 761,70 M« 
91 116,00 

6 239,50 Mai 
140,30 

9,70 

Mii 

Mai 
M«i 

40« 
1 327X 

77 8S6 X 
1 613 820 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbeseb 
417,391,75 

23 507,90 Ml 
6 899,00 Maiftrkus 

115,60 
12,00 

) Mo 
)Mai 

3x 
46 X 

2 743X 
41 122 X 

Elferwette 
10 X 60171,00 

267 X 2 253,50 Mai 
3 842X 156,60 

Rennquintett 
Rennen A 

19 X 583,60 
79 X 140,30 

Seite Marzano ab und fugte sich 
nahtlos in das Spiel der SSG ein. 
Eine Zeitstrafe von Karl folgte in 
der 70. Minute, hatte jedoch keine 
schlimmen Folgen. In der 74. Mi- 
nute kam eine Flanke von Mandic 
zu Fink, der jedoch mit dem Kopf 
über das Tor zielte. Auch ein Schuß 
von Schafer in der 83. Minute ging 
in die zweite Etage. 

Kurz darauf wurde Hausens Spie- 
lertrainer Rill fUr zehn Minuten 
vom Platz geschickt. Als sich alle 
schon auf ein Unentschieden einge- 
stellt hatten, knallte Lather in der 
90. Minute noch einmal an die Latte. 
Im Anschluß daran folgte ein Foul- 
spiel des Hausener Torhüters, und 
den falligen Elfmeter setzte Valloz 
zum verdienten 3:2-Erfolg ins Netz. 

Es spielten: Lohr, Karl, Golletz, 
Reimer, Bott. Schafer. Marzano (Fi- 
scher). Valloz. Fink. Mandic und La- 
ther. 

Die Langener Reserve verteidigte 
durch einen 5;4-Erfolg ihren Zwei- 
Punkte-Vorsprung an der Tabellen- 
spitze und hat nun in den noch aus- 
stehenden drei Spielen gute Aus- 
sichten. die Meisterschaft der Reser- 
vemannschaften nach Langen zu 
holen. Die Treffer erzielten Jackel. 
Bigalke. Pietreck und Hart- 
mann (2). 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinationsgew.: 
Jackpot 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

Rennen B 
15 X 
94 X 

739,20 Mar 
117,90 Mai 

unbes«t 
64 242,00 Mai 

„Spiel 77" 
Ix 1 355 555,40 

16062,00 
8 X 155 555,40 

61 X 15 555,40 
641 X 1 555,40 

6 792X 155,40 Ml 
65 977 X 15,40 Ma 

J Mai ^ 

]Mi 
IMai 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Was ist ein 

Lauf-Treff? 
(sor) Die Aktion Lauf-Treff ist 

ein breitensportliches Angebot 
des Deutschen Leichtathletik- 
Verbandes in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Sportbund. 
Jeder kann mitmachen. Vor al- 
lem sollen die Menschen ange- 
sprochen werden, die keinem 
Sportverein angehören. Gerade 
untrainierte Anfänger finden 
beim Lauf-Treff eine ausgezeich- 
nete Gelegenheit, unter Anlei- 
tung das Laufen als Ausdauer- 
training zu lernen. 

Zugleich ist der Lauf-Treff 
eine familienfreundliche Veran- 
staltung, die es Eltern mit ihrer. 
Kindern ermöglicht, körperlich 
aktiv zu sein: zur gleichen Zeil, 
am gleichen Ort, mit dem glei- 
chen Sport und jeder innerhalb 
seiner Leistungsfähigkeit. 

Beginnend mit dem Jahr 1974 
verbreitete sich von Darmstadt 
aus die Lauf-Treff-Bewegung 
Uber die ganze Bundesrepublik.! 
Inzwischen gibt es mehr als 2 OOO 
Lauf-Treffs. Von Jahr zu Jahr| 
werden es mehr. 
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[elingt die Qualifikation? Biiiardciub 

asketball-C-Jugend will zur Süddeutschen 
\uf die Qualifikation zur sUd- 
jtschen Meisterschaft hoffen die 
lugendlichen des TV Langen 
im Relegationsturnier am Sonn- 

dem 1. Mai, in der Langener 
uig-Sehring-Halle. Dabei gilt es, 
beiden übrigen Anwärter, den 
DJK Rosenheim und den SSV/ 
Ulm hinter sich zu lassen. 

;)ank einer intensiven Vorberei- 
blicken die Jungen von Coach 

is Staudenmayer dem Turnier op- 
ustisch entgegen. Bereits in der 

he vor Ostern trainierte man zu- 
ntnen mit der C-Jugend des TuS 
hterfelde und trug einige 
pundschaftsspiele aus. Gleich im 
Schluß fuhr die Mannschaft dann 
n Codan-Cup nach Kopenhagen, 
lein Uberaus erfreulicher 3. Platz 
ler 35 teilnehmenden Teams her- 
iprang. Dabei zeigte die Mann- 
laft spielerisch sehr gute Leistun- 

. insbesondere im Angriff. 
aber gilt es, die Leistungen in 

n Spielen gegen die bayerischen 
baden-württembergischen Vi- 

nei'.ter zu wiederholen. Die TVL 
nn diesmal wieder in kompletter 

laigsL'tzung antreten, denn Center 
Hartmann hat seine 

unggelenkverletzung Uberwun- 
Zudem hofft man auf den 

imvorteil, der diesmal nicht nur 
Vorteil der bekannten Spiel- 

;!!(' mit sich bringt, 
fsonders der Spielplan ist äu- 

rst günstig, müssen doch sowohl 
(Senheim als auch Ulm im Gegen- 
z zum TVL jeweils zwei Spiele 
tereinander austragen. Wenn 

nn noch die Unterstützung der 
5(hauer ähnlich zahlreich und 
jistark wie beim Regionalmeister- 
laftsturnier im März sein sollte, 
rd es schwer werden, den TVL zu 

M» B, 

M« 
Mm 

siegen. 
er TVL Langen wird in folgen- 

Besetzung antreten; Markus 
llgrimson, Cem Azak, Cvijan To- 
isevic. Axel Hottinger, Raphael 
nka. Toni Basile, Stefan Schwab, 

Christian Ziegler, Damian Rinke 
und Markus Hartmann. 

Folgende Begegnungen finden am 
1. Mai statt: um 10 Uhr TV Langen 
gegen SSV/SB Ulm. um 13 Uhr 
SSV/SB Ulm gegen SB/DJK Rosen- 
heim und um 16 Uhr TV Langen 
gegen SB/DJK Rosenheim. Alle 
Spiele finden in der Georg-Sehnng- 
Halle. Berliner Allee, statt. 

Neuer 

Tennistrainer 

für die SSG-Jug:end 
Bei der Jahreshauptversammlung 

im Clubhaus an der Rechten Wiese 
wurde der Vorstand der Tennisab- 
teilung der SSG bestätigt. Die Wahl- 
leitung hatte Herbert Kunz, der 1. 
Vorsitzende des Gesamtvereins, 
übernommen. Die anwesenden Mit- 
glieder entlasteten zunächst den 
Vorstand und wählten ihn anschlie- 
ßend (bei sechs Enthaltungen), mit 
Heribert Leuninger als 1. Vorsitzen- 
den en bloc wieder. Seinem Team 
gehören ferner an: Sportwart Hel- 
mut Brust. Anlagen-Verwalter Ger- 
hard Rüschoff. Kassiererin Siglinde 
Schäfer. Jugendwart Heinz Faß und 
Schriftführerin Christel Wild. Mit 
dem Kassenbericht von Siglinde 
Schäfer zeigten sich die Vereinsmit- 
glieder ebenfalls zufrieden. 

Durch die Verpflichtung eines 
neuen Trainers für die Jugend der 
Abteilung sollen Talente leistungs- 
gerecht gefördert werden. 

Vom 30. April bis Mitte Juni sind 
die Spielerinnen und Spieler der 
Medenmannschaft im Einsatz. Au- 
ßerdem sind bereits mit den be- 
freundeten Vereinen von Rüssels- 
heim. Groß-Heubach und Egelsbach 
Freundschaftsspiele vereinbart, die 
den nicht an den Medenspielen be- 
teiligten Mitgliedern Gelegenheit 
bieten sollen, einmal unter Wett- 
kampfbedingungen zu spielen. 

auf Erfolgskurs 
Nach zwei unglücklichen Nieder- 

lagen gelang der 1. Mannschaft des 
Langener Billardclubs ein deutli- 
cher Sieg gegen den Hanauer BC mit 
6:0 Punkten Im ersten Spiel gewann 
Wolfgang Fiebig gegen Kupic deut- 
lich mit 95:75 Punkten, während 
Klaus Baldeweg gegen Sauer immer 
einen Rückstand aufholen mußte. 
Obwohl er einige Probleme mit sei- 
nem Gegner hatte, gelang es ihm in 
einem sagenhaften Schlußspurt 
noch die Partie für sich zu entschei- 
den. 

Noch aufregender ging es in der 
dritten Partie bei Gerhard Richter 
zu. Nachdem sein Gegner Berger un- 
ter anderem Mitte einer Höchstserie 
von 38 Punkten schon deutlich in 
Führung lag. kämpfte sich G. Rich- 
ter immer näher an seinen Gegner 
heran und gewann dank seiner Ner- 
venstärke diese heißumkämpfte 
Partie noch mit 145:140 Punkten. 

Am n8chst«n Freitag (29. April, 18.30 
Uhr) spielen: Kickers Offenbach Ama- 
teure - Germania Pfungstadt. - Samstag 
(30. April, 16 Uhr): SV Steinheim - SG 
Nieder-Roden, SG Egelsbach - TSV 
Pfungstadt. KSV Klein-Karben - Spvg. 
WeiSKirchen, FV Bad Vilbel - Ro!-Weiß 
Walldorf. TSV Wolfskehlen - FV 06 
Sprendlingen, SKV Mörfelden - Spvg. 
Oberrad. Spvg. Langenselbold - Olympia 
Lampertheim. 

9 TSG MetMl 
10 FC Langen 
1t SKV Biittelbom 
12 TSV Tr«t>ur 
13 SV WeltersUdI 
14 Olympia Biebesheim 
15 SV Hahn 
16 SKG Grafenhausen 

27 10 6 11 48:46 26:28 
8 10 9 
7 10 10 
8 8 11 
8 8 11 
7 9 11 
3 7 17 
4 5 18 

41:4« 26:28 
49:56 24:30 
47:54 24:30 
41:48 24:30 
42:52 23:31 
38:65 13:41 
37:74 13:41 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

DJK Bad Homburg - SV Niederursel 
Germania Bieber - Itilia Frankfurt 
TSV Heusenstamm - VikL Preufien Ffm. 
FC Oberursel - FSV Frankhirt II 
Germama 0€kst8<tt - SG Rodheim 
Spvg. Neu-Isenburg - SG Ober-Ersbach 
SV Reichelsheim - SV Dreieichenham 
FC Rödelheim - SKG Bad Homburg 
TSG Usingen - FC Dietzenbach 

1 Spvg. Neu-Isenburg 29 22 6 1 
2 SKG Bad Homburg 28 17 6 5 
3 FSV Frankfurt II 29 1112 6 
4 FC Dietienbach 29 13 6 10 
5 SV Reichelsheim 29 12 8 9 
6 FC Rödelheim 29 12 7 10 
7 Italia Frankfurt 29 10 9 10 
8 DJK Bad Hombu^ 29 11 7 11 
9 FC Oberursel 27 8 11 8 

fO SV Dreieichenhain 29 9 9 11 
11 Germania Ockstadt 
12 TSG Usingen 
13 VikL Preußen Ffm. 
14 Germania Bieber 
15 SV Niederursel 
16 TSV Heusenstamm 
17 SG Ober-Ertenbach 
16 SG Rodheim 

3:2 
1:1 
2:3 
3:3 
0:3 
2.-0 
1Ä 
3:3 
3:4 

90:23 50:8 
95:40 40:16 
58:56 34:24 
65:56 32:26 
54:49 32:26 
56:51 31:27 
67:53 29:29 
52:57 29:29 
49:54 27:27 
38:48 27:31 
38:49 27:31 
46:62 26:32 
42:47 25:33 
52:62 25:33 
47:63 24:34 
40:58 24:34 
54:61 23:33 
40:94 13:45 

Am nächsten Sonntag (1. Mai, 15 Uhr) 
spielen: FG Leeheim - Opel Rüsselsheim. 
SV Bischofsheim - TG 75 Darmstadt, FC 
Langen - SKG Roßdorf, SV Hahn - TSG 
Messel. SKV Büttelborn - Eintracht Rüs- 
selsheim, 01. Biebesheim • Nieder-Ram- 
Stadt, Weiterstadt - SV St. Stephan, TSV 
Trebur - Gräfenhausen. 

6 Türk. SV Neu-Isenb. 
7 SG Rosenhi^he 
6 SG Götzenhain 
9 Eiche Offenbach 

10 FT Oberrad 
11 TV Dreieichenhain 
12 SC Steinberg 
13 Sparta Bürgel 
14 TG Sprendlingen 
15 Znnski Offenbach 
16 TuS Zeppelinhelm 

27 13 5 9 
27 11 8 8 
27 11 7 9 
26 6 11 7 
26 11 3 12 
27 9 4 14 
26 10 1 15 
27 6 
27 6 
27 3 
26 3 

6 15 
3 18 
4 20 
3 20 

51:40 31:23 
58:34 30:24 
54:40 29:25 
46:52 27:25 
48:48 25:27 
33:43 22:32 
40:47 21:31 
35:61 18:36 
28:79 15:39 
23:79 10:44 
28:82 9:43 

KreisligaA Offenbach 
SG Dietzenbach - Spvg. Hainstadt 
TV Hausen • SSG IjrMen 
Germ. KI.-Krotzenb. - TSG Mainflingen 
TuS Kiein-Welzheim - FC Offenthal 
TSV Lämmersptel - SV Zellhausen 
Spvg. Seligenstadt - Alem. Klein-Auhelm 
SKG Sprendlingen - KV Mühlheim 
Gemaa Tempcisee - VfB Offenbach 

Land^^llia Siid 
Olympia Lampertheim - SKV Mörfelden 
SG Nieder-Roden - Spvg. Langenselbold 
Spvg. 05 Oberrad - TSV Wolfskehlen 
Germania Pfungstadt - SV Steinheim 
TSV Pfungstadt - Kick. Offenbach Am. 
FV 06 Sprendlingen - FV Bad Vilbel 
Rot-WeiS Walid^ - KSV Klein-Karben 
Spvg. Weiskirchen - SG Egelsbach 

1 Rol-Weifi Walldorf 26 17 4 
2 FV Bad Vilbel 
3 SV Steinheim 
4 SG Egelsbach 
5 Kick. Offenbach Am. 26 11 7 
6 Spvg. Langenselbold 26 8 12 
7 Germania Pfungstadt 26 10 7 
8 SKV Mörfelden 26 9 7 10 
9 Spvg. Weiskirchen 26 9 7 10 

10 Olympia Lampertheim 26 8 9 10 
11 SG Nieder-Roden 26 
12 KSV Klein-Karben 
13 Spvg. 05 Oberrad 
14 TSV Pfungstadt 
15 TSV Wolfskehlen 
16 FV 06 Sprendlingen 

26 14 9 
26 11 10 
26 12 5 

8 8 10 
26 7 8 11 
26 5 11 10 
26 6 7 13 
26 5 9 12 
26 4 8 14 

3:1 
2:2 
1:1 
2:0 
1:2 
0:0 
1:1 
0:3 

69:30 38:14 
62:35 37:15 
44:32 32:20 
57:43 29:23 
53:41 29:23 
35:32 28:24 
42:54 27.25 
45:50 25:27 
41:48 25:27 
42:50 25:27 
46:43 24:28 
38:45 22:30 
25:39 21:31 
33:46 19:33 
23:49 19:33 
32:50 16:36 

9 9 11 
9 8 12 
9 7 13 
8 9 12 
7 10 12 
9 6 14 

28 10 3 15 
29 5 3 21 

Am Donnerstag (28. April, 18.30 Uhr) 
spielen: SG Ober-Erlenbach - FC Oberur- 
sel. Am riächsten Sonntag (1. Mai, 15 
Uhr) Spielen: SV Dreieichenhain - DJK 
Bad Homburg. FC Dietzenbach - FC Rö- 
delheim. SGK Bad Homburq ■ Spvg. Neu- 
Isenburg, SV Niederursel - Germania Bie- 
ber. FC Oberursel - TSV Heusenstamm. 
FSV Frankfurt II ♦ SV Reichelsheim, SG 
Ober-Erlenbach Viktoria-Preußen 
Frankfurt, SG Rodheim ■ TSG Usingen, 
Italia Frankfurt • Germania Ockstadt. 

2:2 
2:3 
3:2 
4:1 
OK) 
2:1 
4:1 
2:1 

1 SV Zellhausen 27 15 9 3 64:39 39:15 
2 TV Hausen 27 13 8 6 61:35 34:20 
3 KV Mühlheim 27 13 8 6 56.40 34:20 
4 Alem. Klein-Auheim 27 11 7 9 48:44 29:25 
5 SSG Langen 27 11 7 9 47:48 29:25 
6 Germ. Kl KroUenb. 27 9 10 8 52:46 28:26 
7 Gemaa Tempelsee 27 12 4 11 53:49 28:26 
8 SpvQ. Seligenstadt 27 11 5 11 48:51 27:27 
9 SG Dietzenbach 27 8 11 8 40:48 27:27 

10 TSV Ummerspiel 27 8 9 10 48:39 25:29 
11 FCOffenthal 27 9 7 11 44:52 25:29 
12 SKG Sprendlingen 27 8 9 10 35:48 25:29 
13 Spvg. Hainstadt 27 7 9 11 47:56 23:31 
14 TuS Klein-Welzheim 27 7 7 13 46:61 21:33 
15 TSG Mainflingen 27 7 7 13 27:52 21:33 
16 VfB Offenbach 27 4 9 14 46:54 17:37 

Am nächsten Samstag (30. April, 16 
Uhr) spielen: Alemannia Klein-Auheim - 
Germania Klein-Krotzenburg. - Sonntag 
(1. Mai, 15 Uhr); SV Zellhausen - SG 
Dietzenbach, VfB Offenbach ■ FC Offen- 
thal. TSG Mainflingen - Gemaa Tempel- 
see, Kickers-Viktoria Mühlheim • Spvg. 
Seligenstadt. SSG Langen ■ SKG Sprend- 
lingen, Spvg. Hainstadt - TV Hausen. 
TSV Lämmerspiel - TuS Klein-Welzheim. 

Am nächsten Sonntag (1. Mai, 15 Uhr) 
spielen: DJK Sparta Bürgel DJK Elche 
Offenbach. SG Rosenhöhe - SKG Rum- 
penheim. ZrlnskI Offenbach • Hellas Of- 
fenbach. FT Oberrad - SC Stemberg. TG 
Sprendlingen - TV Dreieichenhain, SG 
Götzenhain - TSG Neu-Isenburg. Türk. 
SV Neu-Isenburg ■ BSC 99 Of/enbach. 
Susgo Offenthal - TuS Zeppelmheim. 

Handbail-Bezirk 
Darmstadt-Dieburg 

Bezirksliga Darmstadt 
TG Ober-Roden - TV Fränkisch-Crumb, 13:13 

1 TV GroSwallstadt II 
2 TSV Kirch-Brombach 
3 SG Nieder-Roden 
4 TGS Walldorf 
5 TV Büttelbom 
6 TV Gro6-Rohrheim 
7 TGB Darmstadt 
6 TV Langen 
9 TV Frankisch-Crumb. 

10 TG Ober-Roden 
11 TVGroB-Gerau 
12 SV Cnjmstadt 
13 SV Darmstadt 98 
14 TSG Kleinostheim 

26 19 
26 17 
26 15 
26 13 
26 13 
26 13 
26 13 
26 12 
26 11 
26 9 
26 7 
26 6 
26 5 
26 2 

2 5 541:433 40:12 
2 7 506:445 36:16 
2 9 475:462 32:20 
5 8 456:424 31:21 
3 10 441:428 29:23 
3 10 434:436 29:23 
2 11 422:425 28:24 
3 11 466:473 27:25 
4 11 402:397 26:26 
7 10 411:411 25:27 
8 11 427:429 22:30 
3 15 453:499 19:33 
2 19 396:470 12:40 
4 20 425:523 8:44 

Frankfurter 
Bezirksitgen 

TG 75 Darmstadt - FC Leeheim 2:3 
SKG Gräfenhausen - SKG Ro6dorf 1:2 
TSG Messel - FC Langen 1:1 
TSV Nieder-Ramstadt - SV Weiterstadt 3:2 
Eintr. Rüsselsheim - SV Hahn 4:2 
Opel Rüsselsheim - Olympia Biebesheim 2:1 
SV St. Stephan - SKV Büttelbom 3:1 
TSV Trebur-SV Bischofsheim 3:1 

1 SV SL Stephan 27 21 3 3 71:35 45:9 
2 TG 75 Darmstadt 27 16 5 6 58:34 37:17 
3 SKG Ro5dorf 27 12 7 8 53:43 31:23 
4 Opel Rüsselsheim 27 13 5 9 46:40 31:23 
5 FC Leeheim 27 14 3 10 49:47 31:23 
6 TSV Nieder-Ramstadt 27 8 13 6 55:45 29:25 
7 SV Bischofsheim 27 11 7 9 54:46 29:25 
8 EIntr. Rüsselsheim 27 9 8 10 58:56 26:28 

TV Dreieichenhain - FT Oberrad 
TSG Neu-Isenburg - TG Sprendlingen 
BSC 99 Offenbach - SG Götzenhain 
Eiche Offenbach - Türk. SV Neu-Isenb. 
Hellas Offenbach - SG Rosenhöhe 
Susoo Offenthal - Sparta Bürgel 
SC Steinberg - Zrinski Offenbach 
TuS Zeppelinheim - SKG Rumpenhelm 

1 BSC 99 Offenbach 27 25 1 1 
2 Susgo Offenthal 27 19 3 5 
3 TSG Neu-Isenburg 27 13 7 7 
4 HeHas Offenbach 25 13 6 6 
5 SKG Rumpenhelm 27 13 6 8 

89:13 
72:27 
49:36 
50:30 
44:37 

0:0 
3K) 
2:1 
1:1 
1:0 
3:0 
2:3 
1:3 

51:3 
41:13 
33:21 
32:18 
32:22 

Bezirksiiga I Männer 
SG Anspach - SG Dietzenbach 
SG Bruchköbel - BSC Kelsterbach 
VfL Goldslein-TV Bad Vilbel 
FT Hainstadt - KSV Götzenhain 
SV Seulberg - TSG Bürgel 
SG Wehrheim/O'hain - TGS Niederrodenbach 27:20 

14:9 
16:22 
20:18 
15:16 
24:18 

1 SV Seulberg 20 15 
2 TGS Niederrodenbach 20 12 
3 SG Bruchköbel 
4 TSG Bürgel 
5 SG Anspach 
6 FT Hainstadt 
7 VfL Goldstein 20 
8 BSC Kelsterbach 20 
9 SG Wehrheim/O'hain 20 

10 TV Bad Vilbel 20 
11 HSV Götzenhain 20 
12 SG Dietzenbach 20 

20 12 
20 10 
20 10 

411:349 33:7 
354:335 26:14 
374:364 25:15 
378:358 23:17 
312:304 21:19 
361:348 20:20 

1 10 358:370 19:21 
0 11 391-394 18:22 
1 11 364:412 17:23 
1 12 350:370 15:25 
0 14 333:335 12:28 
1 14 313:360 11:29 

Nach einem erfüllten Leben starb am 10. Aprii 1988 im Alter von 
81 Jaiiren 

Friedrich Georg Heinrich Michel 

In stillem Gedenken: 

Helene und Friedrich Michel 
und alle Angehörigen 

Die Beisetzung findet in aller Stille am 27. April 1988 um 10.00 Uhr 
in Worms (Hochheimer Höhe) statt. 

Ainti. BeJtanrrtmachungen 

LANGEN 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: 1. Nachtragssatzung 1988 
Der Entwurf der 1. Nachtragssatzung 
der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1988 mit Ihrpn Anlagen liegt ge- 
mäß § 97 Abs. 2 Hessische Gemein- 
deordnung zur Einsichtnahme vom 
27. April bis 5. Mai 1988 während der 
Dienststunden (montags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 
15.30 Uhr) im Rathaus. Südliche Ring- 
straße 80. I. Stock. Zimmer 121. öf- 
fentlich aus. 
6070 Lanqen. 18. April 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung - Bauaus- 
schuß - 
Am Donnerstag, dem 28. April 1988. 
19.30 Uhr, finoet die 24. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses 
Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses. Südliche Ringstraße 80. 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsit 

zenden 
2. Mitteilungen des Baudezernenten 
3. Bebauungsplan Nr. 16 ..Am Stein- 
berg" 
hier: Verkehrskonzept - 2. Lesung - 
4. Verkehrskonzept für den Bebau- 
ungsplan Nr. 16 ..Am Steinberg" 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 13.10. 1987 
5. Ampelaniaqe Südliche Ringstraße/ 
Ecke Konrad-Adenauer-Straße und 
Dieburger Straße 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 15. 9. 1987 
6. Bebauung innerhalb des Bebau- 
ungsplans Nr. 10, ..Im Linden" 
7. S-Bahn Rhein-Main. 2. Baustufe. 2. 
Bauabschnitt 
hier: 1. Gestaltungskonzept für; den 
Bahnhofsbereich, 2. Geplantes Über- 
werfungsbauwerk zwischen Langen 
und Egelsbach 
8. Parkdeck Kaufhaus Braun/Luisen- 
straße 
9. Verkehrssituation in der Innenstadt 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 23. 3. 1988 
10. Bekanntgabe von Bauanträgen 
11. Aktuelle Fragestunde des öffentli 
chen Teils 
Langen, den 22. April 1988 

Der Vorsitzende 
des Bauausschusses 

Stv. Winter 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung > Ausschuß 

für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 27. April 1988. 
19.30 Uhr. findet die 14. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Um- 
weltschutz im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses. Südliche 
Ringstraße 80. statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mittellungen des Ausschußvorsit- 
zenden 
2. Mitteilungen des Baudezernenten 
3. Entsorgung von fluorchlorkohlen- 
wasserstoffhaltigen (FCKW) Stoffen 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen 
vom 6. 3. 1988 
4. Rauchverbot im unteren Stadthal- 
lenbereich 
hier: Antrag der Fraktion die Grünen 
vom 22. 3. 1988 
5. Verkehrssituation In der Innenstadt 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 23. 3. 1988 
6. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 
Langen, den 22. April 1988 

Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 

Stv. Stroh 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

UtlTERRiCHT 
Nachhilfel erteilt preisgünstig. 
Engl. - Deutsch ■ Latein - Mathe • 
Chemie bis 10. Kl. alle Schulen. Tel. 
2 88 95. ab 15.00 Uhr 

ISOLIERGLAS * 
beschlagen? * 

Ohne Glasaustausch wieder « 
Durchblickl » 

RKKLAR« 06106 .'25 OC ♦ 

ENTLAUFEN 
Unser Kater, schwarz/weiß, mit wei- 
ßer Schwanzspitze u. schw. Nase, ist 
seit dem 2. 4.. abends, verschwun- 
den. Wer kann Auskunft über seinen 
Verbleib geben? Tel. 061()3 / 2 28 88 

Elbe-Obst Hummelsiep 

Ein voller Bauch 

verreist nicht gern 
Wer vor einer längeren Autofahrt 

ein allzu tippiges Essen zu sich 
nimmt, handelt fahrlässig. Nach In- 
formationen des Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) fahren die 
meisten Autofahrer nach dem Ks«n 
aggressiver und unkonzentrierter. 
Die Fahrweise ist weniger stabil, 
und die Risikobereitschaft wiichit- 
Neuere Untersuchungen haben dar- 
über hinaus gezeigt, daß sich d* 
Auffahrunfälle in der BundesrepU' 
blik - relativ zur Verkehrsdichte- 
nach der Mittagszeit häufen. 

Eine weitere, gefährliche Begleit" 
erscheinung vor allem von schwerer 
Kost ist die Ermtidung. Nach sehr 
opulentem Mahl kann dieser Ermü- 
dungseffekt bis zur vier Stunden an- 
halten. Wer müde ist, reagiert lanf 
samer, seine Aufmerksamkeit läJ 
nach. Wie der KS mitteilte, führt der 
Anstieg des Insulinspiegels und dit 
gleichzeitig auftretende Unterzuk- 
kerung zu einer Schwächung des 
Konzentrationsvermögens. Ferner 
erfordert der Verdauungsprozeß 
eine höhere Durchblutung des 
gen-Darm-Traktes, so daß die Bl^' 
zufuhr ins Gehirn vermindert wi|d 

Aus diesem Grund empfiehlt 
KS gerade für längere Autufahrtei^ 
leichte Kost. Ist die Mahlzeit untef' 
wegs doch einmal zu umfangrP'^''^ 
geraten, sollte man lieber eine Paus« 
einlegen, ein wenig wandern odef 
sich ausruhen. Am besten natürli^ 
ein paar Kilometer von der Auto- 
bahn entfernt, wo man noch 
gute Luft tanken kann. 

je 10 kg netto Kl. 
Granny Smith DM 19.50 
Bwkop DM 15.D0 

2161 Höllern 
Achtung: Äpfel - Birnen 

I verpackt (Qualitäts- und Gewichtsgarantie) 
Roter Boskop DM 18.50 
Gloster  DM 18.50 
JoMgold  DM 26.50 
FiRkenMerder DM 14.50 

(Sölden Dellclous DM 16.50 
Slockea DM 14.50 
Sonderpreis; Birnen, Kl. I 5 kg DM 6.00 
Gloster -1- Boskop -f Golden Dellclous, Kl. 1  13 kg DM 15.50 (1.20 DM/kg) 
Span. +. marok. Apfelsinen süB und saftig je Kiste DM 19.50 -t- 27.50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 26. April 1988 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach, ev. Kirche 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 
'ür Egelsbach gesucht. 

Montag - Samstag 
7.00-9.00 Uhr 

'sg-Gebäudereinigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

Dach- 
Neu- * UmdecKung/Spengleraibeilen 
Jürgen Rinker 

Beüachungsgesejischaft mbH 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufnahme unter 

Teiefor> Wixhausen 06150/61970 

Wir suchen 

Rdnigerinnen 
'ür ein neuerbautes Verwaltungsgebäude In Langen. Wir 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung Mon- 
'ag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, evtl. 
auch als Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie 
"ns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
StahlstraBe 34, 6090 Rüsseishelm, Telefon 06142 / 65 60 

Große Posteraktion 
Posler 30x45 cm R95 
vom Negativ ' Wb 
Poster 30*45 795 
vom Kleinbild. Dia' - ■ 

SCHLECKER 

Biovital 
1000 ml 

21?9 

Di^'lesl A 99 
60 Stück IV ■ 
Kneipp Frucht 
faser- 
tabienen 
125 Stück 8?9 

Kneipp Nordmeer 
Fischöi 

^ kapseln 
r 90 stück 189» 

Llmara Parfüm 
Deodorant 
125 ml, versch. 
Duftnoten je' 
Fa Dusch- 
bad, 250 ml, 
versch. Sorten je 
Carefree 

4?« 

299 

Slipeinlagen AQQ 
45 äock, mit oder 99 
ohne Deo je^^B 

Mouson 
Feuchtig- 
keits- 
creme 
75 ml 
Schaume Spülung 
300 ml 
Schauma' 
Shampoo 
400 ml, versch. 
Sorten je 

599 

Spülung 

1!» 

Gard Schaum- 
festiger 
150 ml, versch. 
Sorten je 
Gard Haar- 
spray, 300 ml. 
versch. Sorten je 
Etisso Blüten- 
o. Nährl(ei 
24 Stück, vers^ 
Sorten je 

3?9 

3?« 
1- 

r' 199 
je ■■ 

Bei uns ab sofort billiger! 

Renaten 01- ■ 
pflegetucher * •20 Sl •• % 
Thera-med , 
Zahncreme 'b fT>i SoMen- le 

8x4Deospray 709 
' iSO.mi, verschiedene Sorten ]e mm9 
Dralle Beauty Shampoo/ 
Spulung. 250 ml ^49 
v«#rsch.eäene 
Clearasil Gesichts- Ann 
wasser. töo'm) R99 ve/scf»eaene SoMen 

Gillette Rasierschaum 949 
?00'<ml fxbrmai odet lenioh 

Odol Mundwasser 
\ 75 ml, vervch. Sorten 
Mundspray 
15 ml. vtrsch. 
Sorten ja 

/inm.no.; Bl«nd-a-dent 
2-Phaaan 
Reiniger 
ge«f 
Blend-a-dant 
V-Zahnbiirste' 
|vitf«chM*n« 
iHiffgrad« |e 

399 

it 

6?9 

149 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

•i, 

. ä 

; J 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenbrait 

BS 11100 ^ und Unt®ft>sttung 
[aH00ElBBSlSS 

... das amtliche 

Bekanntmachungsorgan 

.. die Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der Nachbarschaft 

geschieht, wir wissen es und unterrichten Sie darüber an 

jedem Dienstag und Freitag zuverlässig, objektiv und 

umfassend. 

Die Langener Zeitung ist in Langen und Umgebung die 

Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 

Lernen Sie uns kennen! Einfach Gutschein einsenden. 

Wenn Sie uns diesen 

GUTSCHEIN 

mit Ihrer Adresse versehen einsenden, schielten wir 

Ihnen 14 Tage lang kostenlos und unverbindlich die 

Absender; 

län^cncrÄJn^l 

ECELSBACHER NACHRICHTEN 3Hainer VX 
r Wochenblatt i afflöEBHQHBE 

Name 

Straße Telefon 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

AiyiTSyERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR J-ANGEN.UNI) EGELSBACH HEIIVtATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mtt d«n «ifitikhAn B«litnntm*chunt«n fOr di« 0*m«lnd« Ef«bb*ch 

Nr. 34 

Das Portrait von Konrad Adenauer ist enthüllt. Es hängt im Langener Rathaus, direkt neben einem Relief 
mit dem Portrait von Theodor Heuss. Unser Bild zeigt (von links) Dr. Bruno Heck, Vorsitzender der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, Hans Riedel, der beide Reliefs angefertigt hat, sowie Bürgermeister Hans 
Kreiling. Foto: sor 

Angst um die Grundschule 

Lehrer der Ludwig-Erk-Sehule nehmen Stellung 

haus-Eingang und vom Treppen- 
haus her einsehbar sind. 

In seiner Rede lobte Bürgermei- 
ster Kreiling den im Jahre 1876 ge- 
borenen Adenauer als einen „Vir- 
tuosen im Umgang mit unserer Ver- 
fassung". Adenauer sei ein Staats- 
mann mit Herz und unbeirrbarem 
Durchsetzungsvermögen gewesen - 
„kurz derjenige, der es mit seinen oft 
nicht ganz populären Entscheidun- 
gen möglich gemacht hat, diese Re- 
publik aus Schutt und Asche wieder 
zur Blute zu führen". Gerade das, 
was vielen Politikern oft fehle, habe 
den ersten Kanzler der Bundesrepu- 
blik ausgzeichnet: „nämlich Bürger- 
nähe", so Kreiling. 

Der Vorsitzende der Konrad-Ade- 
nauer-Stiftung, Dr. Bruno Heck, 
sprach in seiner Festrede von den 
,,drei Großen des parlamentarischen 
Rates" und meinte damit Konrad 
Adenauer, Theodor Heuss und Kurt 
Schumacher. Sie hätten dem Grund- 
gesetz Gesicht und Prägung gege 
ben. Die Verfassungswirklichkeit 
von heute entspricht nach den Wor- 
ten Hecks nicht mehr der hohen po- 
litischen Kultur von damals. 

DRK sammelt 

Altkleider 
Das Langener Rote Kreuz 

sammelt wieder Altkleider ein. 
Die nächste Sammlung des DRK 
findet am Samstag, 30. April, 
statt. Alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger werden gebeten, ihre 
Kleiderspende an diesem Tag ab 
etwa 8 Uhr gut sichtbar an den 
Straßenrand zu stellen. Helferin- 
nen und Helfer des Langener Ro- 
ten Kreuzes holen die Spende 
dort im Laufe des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang 
weist das DRK darauf hin, daß 
Nadeln, spitze Gegenstände, 
Schuhe und ähnliches nicht in 
die Säcke eingepackt werden 
sollte, da sonst für die Rotkreuz- 
1er Verletzungsgefahr besteht. 

Alle eingesammelten Altklei- 
der werden einer sinnvollen 
Verwertung zugeführt, betont 
Zugführer Werner Keim, 
brauchbare Stücke werden zen- 
tral ftir den Katastrophenschutz 
eingelagert, unbrauchbare 
Stücke zur Textilverwertung ge- 
bracht. Der Erlös der Sammlung 
kommt ausschließlich der ge- 
meinnützigen Arbeit der Hilfsor- 
ganisation, der Durchführung 
von sozialen Aufgaben, dem Aus- 
bau des Katastrophenschutzes 
und des Rettungsdienstes sowie 
der 'Anschaffung von notwendi- 
gen Geräten und Materialien für 
die Arbeit des Deutschen Roten 
Kreuzes zugute. 

Nach Unfall 

geflüchtet 
Eine 14jährige Radlerin und ein 

Motorradfahrer fuhren am Montag- 
abend hintereinander auf dem 
Schnainweg. In Höhe der Nordend- 
straße Uberholte der Motorradfahrer 
die Radlerin, streifte sie mit dem 
Kennzeichen und brachte sie zu 
Fall. Die Hahrige zog sich bei dem 
Sturz Knieverletzungen zu. 

Ohne sich um die Verletzte zu 
kümmern, verließ der Motorradfah- 
rer die Unfallstelle. Nach Angaben 
der Radlerin hatte das Motorrad ein 
MTK-Kennzeichen. Die Ermittlun- 
gen dauern an. 

Die Personalversammlung der 
Ludwig-Erk-Schule in Langen dis- 
kutierte eine neue Verordnung, die 
den Übergang zu den weiterführen- 
den Schulen regelt. Lehrerinnen 
und Lehrer der Ludwig-Erk-Schule 
zeigten sich besorgt über die Auswir- 
kungen, die die Neuregelung der 
Übergangsverordnung auf die Ent- 
wicklungsmöglichkeiten der Kin- 
der und die pädagogische Arbeit in 
der Grundschule befürchten läßt. 
Wenn nicht davon abgegangen 
werde, für alle Schüler nach nur 
dreieinhalb Schuljahren ein Gut- 
achten mit eindeutiger Eignungs- 
feststellung obligatorisch zu for- 
dern, sei damit zu rechnen, daß in 
der Grundschule bereits das gesamte 
dritte und vierte Schuljahr im Zei- 
chen des Sortierens und Selektie- 
rens stehe. 

In einer solchen Atmosphäre aber 
gingen nach abgesicherten pädago- 
gischen Erkenntnissen kindliche 
Neugier und natürliche Lernbereit- 
schaft verloren, heißt es in der Stel- 
lungnahme der Personalversamm- 
lung. Wesentliche Aufgaben der 
Grundschulpädagogik - offener Un- 
terricht, kindgemäße Arbeitsweisen, 
soziales Lernen - würden auf der 
Strecke bleiben, befürchten die 
Lehrkräfte. 

Im Vorfeld des Drei-Städte-Tref- 
fens an Pfingsten 1988 im Romoran- 
tin findet am Wochenende des 30. 
April/1. Mai ein spektakuläres 
Sportereignis in Langens französi- 
scher Partnerstadt in der Sologne 
statt. Die Wassersportvereinigung 
Romorantin veranstaltet zum wie- 
derholten Male ein „Vierundzwan- 
zig-Stunden-Schwimmen". Dazu 
sind fünf Mannschaften zu je sechs 
Schwimmern zugelassen, die den 
sportlichen Anforderungen genü- 
gen; meist sind mehr Bewerber zur 
Teilnahme da, als Bahnen vorhan- 
den. Jeder Schwimmer geht für 30 
Minuten ins Wasser, dann übergibt 
er an seinen Team-Kollegen. 1987 
war die Durchschnittsleistung in 
diesen 30 Minuten eine Strecke von 
2000 Metern. Sieger wird die Mann- 
schaft. welche innerhalb der 24 

„Wir wissen, daß Grundschüler 
durch zu frühen Selektionsdruck 
vereinzelt und verängstigt werden. 
Nach unserer Erfahrung würden die 
Kinder damit in einen Zustand ge-. 
zwungen, der die Entwicklung der 
Leistungsfähigkeit von vornherein 
blockiert", heißt es wörtlich. Die 
heutige Grundschule müsse einen 
Teil der sozialen Erziehung Uber- 
nehmen, wenn sie den ihr anver- 
trauten Schülern Leistung ermögli- 
chen wolle. Nach den Erfahrungen 
der Lehrkräfte ist ein Grundschul- 
kind zu Leistung nur fähig, wenn 
erkenntnismäßiges Lernen immer 
Hand in Hand mit sozialem Lernen 
gehe. 

Die im neuen Verfahren vorgese- 
hene Verlagerung des Schwer- 
punkts der Grundschularbeit in 
Richtung normierte Entwicklung 
und individuelle Selektion stünden 
in krassem Widerspruch zu den 
oben genannten Aufgaben, erklärte 
die Personalversammlung. Weiter- 
hin ignorierte die neue Verordnung 
weitgehend den Elternwunsch bei 
der Entscheidung über die Schul- 
laufbahn des Kindes. 

Wenn Lehrer die Entscheidungs- 
kompetenz der Eltern für ihre eige- 
nen Kinder so negieren müßten, 
könne das zu schweren Konflikten 

Stunden die längste Strecke zurück- 
gelegt hat. 

Wenn am Samstag, dem 30, April 
um 16 Uhr der Startpfiff ertönt, 
wird auch eine deutsche Mannschaft 
auf dem Startblock stehen. Claudio 
Cortina aus Langen und fünf 
Freunde von Schwimmclubs der nä- 
heren Umgebung haben sich zur 
Mannschaft „Langener Hof" zusam- 
mengetan und sich in die Startliste 
eingeschrieben. Es ist das erste Mal, 
daß eine Mannschaft aus der Part- 
nerstadt mitschwimmt. 

Es ergingen in den vergangenen 
Jahren bereits Einladungen an die 
Wasoersportabteilung des TV Lan- 
gen, die einen guten Kontakt zur 
Association Nautique Romorantin 
hat, aber in diesen Monaten sind in 
deutschen Verbänden wichtige 

zwischen Schule und Elternhaus 
führen. Das angebotene Rechtsmit- 
tel „Probewoche" sei eine Lösung 
dieser entscheidenden Frage auf 
Kosten und zu Lasten des Kindes. 

Vom Lehrer werde mit der Eig- 
nungsfeststellung die Bewertung ei- 
ner zukünftigen - einer noch nicht 
erbrachten - Leistung erwartet und 
gefordert. Dies widerspreche päd- 
agogischen Grundsätzen, Es werde 
dabei von einem statischen Bega- 
bungs- und Leistungsbegriff ausge- 
gangen, den man nicht teilen könne. 
Nach Erfahrung seien Leistungs- 
und Persönlichkeitsentwicklungen 
- sowohl in positiver als auch negati- 
ver Richtung - möglich, die im drit- 
ten und vierten Schuljahr nicht vor- 
ausgesagt werden kö.inten. 

Die Ziolvorstellung der Personal- 
versammlung sei eine 6jährige 
Grundschule. In dieser Zeit könnten 
alle Kinder in einer entspannten At- 
mosphäre durch ein sehr differen- 
ziertes Lernangebot genügend ko- 
gnitive und soziale Leistungsfähig- 
keiten ohne Schulwechsel erwer- 
ben, Nach sechs Grundschuljahren 
würde dann der Übergang zu wei- 
terführenden Schulen für Schüler, 
Lehrer und Eltern weitaus unpro- 
blematischer zu bewältigen sein, 
stellen die Lehrkräfte aus den ge- 
machten Erfahrungen fest. 

Wettkämpfe, so daß man bisher die- 
sen Einladungen nicht Folge leisten 
konnte: zumal die Entfernung von 
700 km nach Romorantin einen gro- 
ßen zusätzlichen Zeitaufwand erfor- 
dert. 

Mit der tatkräftigen Unterstüt- 
zung des „Langener Hofes" und der 
schwimmsportbegeisterten Familie 
Cortina, die zudem gute Verbindun- 
gen in die Partnerstadt unterhalt, 
sind nun erstmals die hessischen 
Jungen dabei, und man kann den 
mutigen Schwimmern die Daumen 
drücken und für sie auf ein r^pek- 
tables Ergebnis hoffen. Aber schon 
allein die spannungsgeladene Wett- 
kampfatmosphäre und das Wieder- 
sehen mit den französischen Freun- 
den wird die Mühe der weiten Reise 
lohnen. 

Schwimmer aus Langen in Romorantin 

Spektakuläres Sportereignis in der Partnerstadt 

und Unterhaltung 
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Portrait von Konrad Adenauer 

im Langener Rathaus enthüllt 

Stadt ehrt Wirken des ersten Kanzlers der Republik 

"Nanu, da ist ja schon einer beim Frauchen. Und ich war extra beim 
'rlseur..Gesehen an einem der Standbilder im Mühltal. Foto: rt 

bsage an Radikale 
(gm) Der Kreislag hat in seiner 

Sitzung am Mittwoch an alle Städte 
und Gemeinden des Kreises appel- 
liert. ftir Veranstaltungen von links- 
und rechtsradikalen Gruppen kei- 
nerlei Räume oder öffentliche 
Plätze zur Verfügung zu stellen. 

Einigkeit bestand über die von Dr. 
Friedrich Keller (SPD, Dietzen- 
bach) vorgetragene Forderung an 
den Bundesinnenminister, „auch 
weiterhin alle verfassungswidrigen 
Umtriebe der Freiheitlichen Arbei- 
terpartei (FAP) aufmerksam zu ver- 
folgen". Zugleich tritt der Kreistag 
dafür ein, daß Aufrufe der FAP zu 

Straftaten von der Polizei geahndet 
Nverden. 

Weiter heißt es in der Anti-FAP- 
Resolution: ,,Der Kreistag sieht in 
den Aktivitäten das Werk Unver- 
besserlicher, die noch immer die ka- 
tastrophalen Folgen des Dritten Rei- 
ches leugnen." Besonders kritisierte 
das Gremium die „menschenverach- 
tenden Zuge und die Ausländer- 
feindlichkeit" der Neonazis. 

Roland Schöner (Grüne, Langen) 
hatte geschildert, daß sich die Neo- 
nazis in Langen konzentrieren. In 
der Stadt soll sich auch der Anfang 
März aus der Haft entlassene Neo- 
nazi Michael Kühnen aufhalten. 

(sor) Ein Relief mit dem Portrait. 
von Dr. Konrad Adenauer hängt seit 
Dienstag nachmittag im Foyer des 
Umgener Rathauses. Die Stadt ehrt 
damit das Wirken des ersten Kanz- 
lers der Bundesrepublik Deutsch- 

Der Enthüllung des Reliefs 
durch Bürgermeister Hans Kreiling 
wohnten zahlreiche Repräsentanten 
der Stadt bei. Zuvor hielt in einer 
Feierstunde der Vorsitzende der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, Dr. 
Bruno Heck, eine Festansprache. 

Das Adenauer-Portrait hängt di- 
rekt neben einem Relief mit dem 
Portrait von Theodor Heuss, das die 
Stadt bereits im Jahre 1984 hat an- 
bringen lassen. Ein weiteres mit dem 
Portrait von Kurt Schumacher soll 
in Kürze folgen. Alle drei Politker 
waren maßgeblich am Aufbau der 
Demokratie in Deutschland nach 
dem Zweiten Weltkrieg beteiligt. 
.Sie sollten uns auch heute noch als 
Maßstab dienen - fortiter in re, sua- 
viter in modo: hart in der Sache, 
moderat im Ton", sagte Bürgermei- 
ster Kreiling in einem Grußwort. 

Geschaffen hat das Portrait von 
Adenauer ebenso wie das 

Theodor Heuss der Langener 

Künstler Hans Riedel. Anstoß gaben 
seinerzeit die Freien Demokraten. 
Sie hatten im Parlament den Antrag 
gestellt, das Wirken des ersten Bun- 
despräsidenten zu würdigen. Anlaß 
war der damals anstehende 100. Ge- 
burtstag von Theodor Heuss. 

Der Magistrat gelangte daraufhin 
zu der Überzeugung, daß eine Büste 
oder ein Portrait des Politikers, auf- 
gestelt oder angebracht im Parla- 
mentstrakt des Rathauses, die Erin- 
nerung an das Wirken von Theodor 
Heuss lebendig hält. Der Maler und 
Bildhauer Hans Riedl bot an, das 
Relief zu gestalten und die Entwürfe 
der Stadt zu stiften. Lediglich die 
Kosten, die für den Guß entstanden, 
trug die Stadt. Für das Portrait Ade- 
nauers übernahm sie jetzt sämtliche 
Kosten: rund 4 000 Mark. 

Nach den Worten von Bürgermei- 
ster Kreiling trägt das Adenauer- 
Relief „nicht nur die Züge des Abge- 
bildeten unverwechselbar wieder, 
sondern es fängt auch den Ausdruck 
der starken Persönlichkeit von 
Konrad Adenauer in bewunderns- 
werter Weise ein". Plaziert wurden 
beide Portraits so. daß sie vom Rat- 
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Forschungszentrum der Superlative 

Neues Paul-Ehrlich-Institut im Neurott ist kurz vor der Fertigstellung 

(sor) ..Weltweit gibt es nichts ver- 
gleichbares". Dieses Superlativ be- 
nutzt Professor Reinhard Kurth, 
Präsident des Paul-Ehrlich-Insti- 
tuts. wenn er vom Neubau dieser 
Einrichtung im Langener Stadtteil 
Neurott spricht. An der Front des 
gigantischen Behördenzentrums des 
Bundes ragen die neun Gebäudeteile 
des Bundesamtes für Sera und Impf- 
stoffe, so der offizielle Name des In- 
stituts, empor. Im ..Haus 3", vollge- 
stopft mit Laboratorien, wird bereits 
gearbeitet. Rund 50 Wissenschaftler 
sind in dieser bakteriologischen und 
virologischen Abteilung tatig. 

Bis Mitte nächsten Jahres sollen 
die restlichen 210 Mitarbeiter den 
Gebäudekomplex beziehen. Langen 
ist dann nicht nur ein Zentrum der 
Aids-Forschung. Am Rande der 
Stadt werden künftig sämtliche in 
der Bundesrepublik biologisch her- • 
gestellten Arzneimittel auf Un- 
schädlichkeit und Wirksamkeit ge- 
prüft. Zugleich ist das Institut zu- 
ständig für Neuzulassungen von 
Sera und Impfstoffen sowie für die 
Prüfung vieler neuartiger, biotech- 
nologisch hergestellter Arzneimit- 
tel. 

Bis auf die schon in Langen täti- 
gen Mitarbeiter forschen und unter- 
suchen die Wissenschaftler des 
Paul-Ehrlich-Instituts zur Zeit noch 

Wilhelm Busch 

bei der KuK 
Am Mittwoch, dem 4. Mai, um 

19.30 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle wird im 2. Teil der Veranstal- 
tung Hans-Dietrich, von Pilgrim ei- 
nige Busch-Verse zu projizierten 
Bildern vortragen. Damit wird der 
Hauptversammlung eine heitere 
Note gegeben. 

Im ersten Teil erfahren die Besu- 
cher etwas Uber die Planungen für 
das kommende Konzertjahr, auch 
über die Finanzierung der Aktivitä- 
ten während des Geschäftsjahres 
und diverse Tätigkeitsberichte run- 
den diesen Teil des Abends ab. Neu- 
wahlen sind erst im nächsten Jahr 
fällig. Mitglieder und Freunde bzw. 
Interessierte sind herzlich eingela- 
den. 

Am Anfang, in der Mitte und zum 
Abschluß des Abends wird das Ak- 
kermann-Quartett kurze Stücke aus 
der reichen Literatur für diese In- 
strumentengattung vortragen. 

Mühltalkonzert 

fällt aus 
Das vom Verkehrs- und Verschö- 

nerungs-Verein (WV) für Sonntag, 
den 1. Mai, angekündigte Mühltal- 
konzert mit dem Orchesterverein 
Langen/Egelsbach muß leider abge- 
sagt werden. Personalschwierigkei- 
ten im Orchester sind der Grund 
dafür. Das Konzert wird zu einem 
anderen Zeitpunkt nachgeholt, der 
rechtzeitig bekanntgegeben wird. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1942/43 hat am 

Samstag, dem 7. Mai, um 19.30 Uhr 
im Naturfreundehaus am oberen 
Steinberg seine 45-Jahr-Feier. Dazu 
sind alle Angehörigen des Jahr- 
gangs herzlich eingeladen, und die 
Einberufer hoffen auf eine zahlrei- 
che Teilnahme. 

80. Geburtstag 
Seinen 80. Geburtstag feiert am 

Samstag, dem 30. April 1988, Herr 
Gustav Dachtler in der Norden- 
straße 3. Herzlichen Glückv/unsch! 
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in einem Altbau in Frankfurt sowie 
in einer Reihe von angemieteten De- 
pendancen. ,.Damit die räumliche 
Enge mit alle ihren Konsequenzen 
ein Ende findet", so Anton Pfeifer, 
neuer Parlamentarischer Staatsse- 
kretär aus dem Gesundheitsministe- 
rium von Rita Süßmuth, bei seinem 
Antrittsbesuch auf der Langener 
Großbaustelle, habe der Bund Mittel 
für die Errichtung eines neuen Insti- 
tuts zur Verfügung gestellt. Der 
Preis; rund 270 Millionen Mark. 

Die Bausumme geht noch nicht 
einmal zur Hälfte für die Haut des 
Gebäudekomplexes drauf. Allein 

150 Millionen Mark beträgt der An- 
teil an Technik und damit auch an 
den Sicherheitsmaßnahmen. Durch 
diesen „kaum zu übertreffenden 
Aufwand" (Pfeifer) sollen Mitarbei- 
ter und Umwelt „hundertprozentig" 
(Kurth) vor Krankheitserregern ge- 
sichert werden. Denn ob Typhus 
oder Tuberkulose, ob Aids oder noch 
Schlimmeres - es gibt fast keine Vi- 
ren. die nicht zum Sortiment des 
Paul-Ehrlich-Instituts gehören. 

Allein die Abluft wird durch 700 
Filter gereinigt, bevor sie nach drau- 
ßen gelangt. Das gesamte Abwasser 
wird nicht nur chemisch neutrali- 

siert, sondern vor seiner Einspei- 
sung in den Kanal auch noch ge- 
kocht. Doppelte Zwangsschleusen 
zur Dekontamination - die Wissen- 
schaftler des Paul-Ehrlich-Instituts 
gehen auch mit Radioaktivität um - 
schirmen die Laboratorien ab. 

Der Parlamentarische Staatsse- 
kretär Pfeifer bezeichnete bei sei- 
nem Besuch in Langen das neue 
Paul-Ehrlich-Institut als eines der 
wichtigsten Bauvorhaben des Bun- 
des. Das Institut genieße weltweit 
einen exzellenten Ruf. Der Neubau 
hat nach den Worten Pfeifers ,,ame- 
rikanische Dimensionen". 

lim I 
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Im Langener Stadtteil Neurott entsteht das neue Paul-Ehrlich-Institut. Bauherr ist die Bundesrepublik 
Deutschland, wie ein Schild am Eingang zu der Großbaustelle verdeutlicht. Foto: sor 

Im Kampf gegen die 

Immunschwäche Aids 

Findet Paul-Ehrlich-Institut Mittel? 
(sor) Die Aids-Forschung hat 

sich zu einem ausgesprochenen 
Schwerpunkt in der wissen- 
schaftlichen Arbeil des Paul- 
Ehrlich-Instituts entwickelt. 
Erst dadurch ist der Name des 
Bundesamtes fUr Sera- und 
Impfforschung in der breiten Öf- 
fentlichkeit Uberhaupt erst be- 
kanntgeworden. 

Weil die durch das Paul-Ehr- 
lich-Institut zuzulassenden Blut- 
produkte frei sein müssen vom 
Aids-Erreger HIV, halx'n sich 
die dort tatigen Fachleute von 
Bekanntwerden dei Immun- 
schwache-Krankheit in der 
Aids-Forschung gewidmet. Zu- 
gleich war es ein glücklicher Zu- 
fall, daß an dem Institut Wissen- 
schaftler mit umfangreicher Er- 
fahrung in der Retrovirologie 
(das Aids-Virus gehört zur 
Gruppe der Retrovieren) tatig 
waren und sind. Dadurch war 
das Paul-Ehrlich-Institut beim 
Auftreten der Immunschwäche- 
Krankheit sofort in der Lage, die 
meist sehr komplizierten Metho- 
den in der Retrovirologie direkt 
auch für die Untersuchungen der 
Aids-Erreger einzusetzen. 

Im Paul-Ehrlich Institut wer- 
den derzeit Fragen der Aids-Dia- 
gnostik, der Chemotherapie be- 
reits Infizierter und der Immun- 
prophylaxe (Impfstoffentwick- 
iung) l)ei Nichtinfizierten wis- 
senschaftlich bearbeitet. In der 
Diagnostik wurden in den ver- 
gangenen Monaten Verfahren 
entwickelt, die es erlauben, auch 
den zweiten Typ des Aids-Erre- 
gers (HIV-2) einwandfrei zu er- 
kennen. Zwei Arbeitsgruppen 
mit zusammen 20 Mitarbeitern 

befassen sich ausschließlich mit 
der Abwehr der Immunschwä- 
che. 

Auf dem Gebiet der Chemo- 
therapie von Aids arbeiten die 
Wissenschaftler des Instituts mit 
Kollegen aus der pharmazeuti- 
schen Industrie zusammen, um 
Substanzen zu finden, die wirk- 
sam sind, die Vermehrung des 
Aids-auslösenden Virus HIV zu 
blockieren. Bisher sind im Labo- 
ratorium zwei Gruppen von Sub- 
stanzen gefunden worden, die in 
der Gewebekultur die Vermeh- 
rung des HIV zu blockieren ver- 
mögen. Es ist jedoch noch nicht 
klar, inwieweit diese Substanzen 
für den Menschen gefahrliche 
Nebenwirkungen haben. 

Die Impfstoffentwicklung 
wird dadurch erschwert, daß der 
Aids-Virus, ähnlich wie Grippe- 
vieren, seine Hülle zu ändern 
vermag und damit dem Angriff 
eines Impfstoffes entgleitet. Zu- 
gleich können die Impfstoffe bis- 
her lediglich an einer bestimm- 
ten, vom aussterben bedrohten 
Schimpansenart auf Unschäd- 
lichkeit und Wirksamkeit gete- 
stet werden. Diese Probleme ha- 
ben international zu einer Ver- 
la.ngsamung der Fortschritte im 
Kampf gegen Aids geführt. 

In enger Zusammenarbeit mit 
den Laboratorien von Professor 
R. C. Gallo (USA) und Professor 
Luc Montagnier (Frankreich) 
versuchen die Wissenschaftler 
des Paul-Ehrlich-Instituts die 
Impfstoffentwicklung zu be- 
schleunigen. Durch die neuen 
Laboratorien in Langen glaubt 
das Institut das Ziel wesentlich 
schneller erreichen zu können. 

Wanderung 

mit Hunden 
Am 1. Mai veranstaltet der Poli- 

zei- und Schutzhundeverein 1912 
Langen e. V. eine Wanderung mit 
Hunden. Abmarsch ist um 9.30 Uhr 
vom Vereinsheim am Steinberg. 
Nach ca. zwei Stunden Wanderung 
geht es dorthin zurück, um das Mit- 
tagessen vom Grill einzunehmen. 
Die gemütliche Runde findet ihren 
Abschluß mit Kaffee und Kuchen. 

Wer nicht mitlaufen kann oder 
möchte, ist trotzdem herzlich will- 
kommen, el)enso interessierte Gäste. 
Anmeldungen werden unter Tel. 
2 94 91 erbeten, damit auch alle satt 
werden. 

Eine Chance 

für Raucher 
Immer mehr Raucher suchen 

nach einer wirksamen Methode, 
sich das Rauchen abzugewöhnen. 
So hat schon jeder 2. Raucher 
einmal oder mehrmals versucht, 
mit dem Rauchen aufzuhören. 
Aus den unterschiedlichsten Mo- 
tiven. 

In den letzten Jahren läßt sich 
jedoch ein erfreulicher Trend be- 
obachten. Die Rücksichtnahme 
der Raucher gegenüber den 
Nichtrauchern ist deutlich ge- 
wachsen. Ebenso kann man fest- 
stellen, daß das Selbstbewußtsein 
der Nichtraucher erheblich zuge- 
nommen hat. 

Die Initiative „Langen lebt ge- 
sund", bietet Rauchern die Mög- 
lichkeit, an einem von Wissen- 
schaftlern entwickelten und ge- 
testeten Nichtraucherkurs teilzu- 
nehmen. Die Kursabende finden 
jeweils montags in der Zeit von 
19 bis 20.30 Uhr statt. Der nächste 
Kurs beginnt am 2. Mai. 

Die Teilnehmergebühr wird 
zur Hälfte von den Langener 
Krankenkassen den bei ihnen 
versicherten Teilnehmern erstat- 
tet. Die Voranmeldung zu diesem 
Kurs ist unter der Telefonnum- 
mer 2 20 34 bzw. 2 20 35 erforder- 
lich. 

LKG wandert 
Zu ihrer traditionellen Schnitzel- 

jagd am I. Mai startet die Langener 
Karneval-Gesellschaft am Sonntag 
um 9.30 Uhr am Allen Rathaus. Auf 
dem Weg durch Feld und Wald sind 
wieder lustige Aufgaben zu lösen, 
und am Ziel auf der Gemeinschafts- 
zuchtaniage des Kleintierzuchtver- 
eins wild es sich dann herausstellen, 
wer gewonnen hat. Bei fröhlicher 
Unterhaltung bei den Kleintier- 
züchtern soll die Veranstaltung ge- 
gen 15 Uhr ausklingen. Jung und alt 
sind herzlich willkommen. 

SSG-Kicker 

wählen 
Die Fußballabteilung der SSG 

Langen hat am Donnerstag, dem 19. 
Mai. ihre diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung. Sie beginnt um 20 
Uhr im SSG-Clubhaus. Auf der Ta- 
gesoronung stehen unter anderem 
Neuwahlen des Abteilungsvorstan- 
des. Aus diesem Grund wird um eine 
rege Beteiligung gebeten. Anträge 
sind bis zum 13. Mai an den Abtei- 
lungsvorsitzenden Hans Wunder- 
lich. Im Ginsterbusch 25 zu richten. 

Viele kamen zum 

Blutspenden 
Erfreulich: 232 Blutspenderinnen 

und Blutspender kamen zum letzten 
Blutspendetermin des Langener Ro- 
ten Kreuzes. Damit ist die Bereit- 
schaft Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger gestiegen, Blut zu 
spenden und bei der lebensrettenden 
Blutversorgung beispielsweise der 
Krankenhäuser mitzuhelfen. 

Grund für Elfriede Ludwig, allen 
Spendern sehr herzlich für ihr En- 
gagement zu danken, insbesondere 
den vielen langjährigen Spendern 
und den 18 Langenern, die zum er- 
sten Mal eine Blutspende machten. 

Auch Ehrennadeln wurden wie- 
der viele beim Blutspendetermin 
verliehen. 20 Spender erhielten die 
bronzene Ehrennadel für die dritte 
Spende, für die sechste Spende 
wurde neunmal die silberne Ehren- 
nadel und für die zehnte Spende 
Hmal die goldene Ehrennadel ver- 
liehen. 

Mit der goldenen Ehrennadel mit 
Silberkreuz für die fünfzehnte Blut- 
spende wurden fünf Personen aus- 
gezeichnet. Für ihre 25. Spende er- 
hielten Richard Neubauer, Klaus 
Hoffmann, Peter Lasch, Horst 
Rupp-Werner und Walter Preuser 
die goldene Ehrennadel mit Gold- 
kranz. Heinz Kretschmann wurde 
schließlich für die 40. Blutspende 
vom Langener Roten Kreuz ausge- 
zeichnet. 

Langens Apotheker wollen 

keine „gläsernen Patienten" 

„Geplante Art der Gesundheitsreform schadet nur" 
(rt) Die in Bonn geplante Reform 

des Gesundheitswesens hat die Apo- 
theker derart auf die Palme ge- 
bracht, daß selbst starke Beruhi- 
gungsmittel kaum noch helfen. Die 
Solidargemeinschaft Langener Apo- 
theker will durch eine Reihe von 
Informationsmaßnahmen den Bür- 
gern nahebringen, was sie künftig 
erwarten könnte. 

Das bereits von Ärztoverbänden, 
Krankenkassen und Gewerkschaf- 
ten kritisierte Gesetz ist na'^h An- 
sicht der Pharmazeuten sozial un- 
verträglich und in seinen Folgen ge- 
fährlich. 

Hingewiesen wird darauf, daß der 
Staat einen Griff in die Taschen der 
Bürger mache, indem er die Rezept- 
gebUhr um satte 50 Prozent von zwei 
auf drei Mark erhöhe. Noch weit 
unangenehmer bemerkbar mache 
sich die Absicht, einen erheblichen 
Teil der verordneten Arzneimittel 
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nur noch gegen einen hohen Auf- 
preis abgeben zu dürfen. 

Heute zahle die Kasse alle vom 
Arzt für notwendig gehaltene und 
demzufolge verordneten Mittel. In 
Zukunft sollen nach der Vorstellung 
der Reformer nur noch „preiswerte" 
Nachfolgepräparate bezahlt werden. 
Langens Apotheker geben zu beden- 
ken, daß es noch nicht einmal sicher 
sei, ob diese „Billigpräparate" in ih- 
rer Qualität und Wirkung mit den 
bewährten Produkten standhielten. 
Ferner sei es zweifelhaft, ob die 
pharmazeutische Industrie künftig 
noch hohe Aufwendungen für For- 
schung mache, wenn die Tendenz zu 
den nachgemachten Präparaten 
gehe. 

Ein weiterer Negativpunkt in dem 
Bonner Entwurf sei die geplante 
Verteuerung der bisher als preiswert 
geltenden Arzneimittel, was vor al- 
lem Präparate zur Selbstbehand- 
lung betreffe, wie zum Beispiel Mit- 
tel gegen Erkältungen. Außerdem 
sollen verschiedene Mittel aus der 
Leistungspflicht der Krankenkas- 
sen gestrichen werden, wozu bei- 
spielsweise Durchblutungs- und Ve- 
nenmittel gehörten. 

Die Patienten würden sozusagen 
dafür bestraft, daß sie ihre Medika- 
mente selbst bezahlten. Ihnen solle 
mehr Geld abgenommen werden, 
um damit die Löcher in der Sozial- 
versicherung zu stopfen. 

Der Staat bediene sich ohnehin 
bereits über die Mehrwertsteuer mit 
mehr als zwei Milliarden Mark aus 

Dauerkarten bald holen 
Wer auch in der kommenden Sai- 

son günstig bei den Langener Bun- 
desliga-Basketballern auf einem ex- 
tra reservierten Platz dabei sein 
will, für den ist höchste Eile gebo- 
ten, denn nur bis zum 30. April gibt 
es die Dauerkarten der Giraffen 
zum Sonderpreis von 70 Mark. 
Spannend wird es sicher auch in der 
2. Liga zugehen, und die Lokalder- 
bys mit Offenbach und Kronberg 
dürften zusätzlichen Zündstoff ber- 
gen. 

Trainer Jogi Barth bastelt bereits 
wieder an der neuen TVL-Mann- 
schaft. Die bisherigen Leistungsttä- 
ger sollen wenn möglich gehalten 
werden, das Team darüber hinaus 
mit Talenten aus der eigenen Ju- 
gend oder der näheren Umgebung 
sinnvoll ergänzt werden. Einige Sie- 
ler haben schon vor längerer Zeit 

signalisiert, daß sie gerne beim TVL 
bleiben würden. 

Sicher ist bislang lediglich, daß 
Nationalspieler Bertram Koch den 
Verein verlassen wird, er wechselt 
zur BG Bayreuth. Ein Verbleib in 
der 1. Liga war für ihn wohl zwin- 
gend notwendig, wenn er weiterhin 
in den Plänen von Bundestrainer 
Pesic eine Rolle spielen wollte, und 
schließlich steht die Olympiaqualifi- 
kation und eventuell sogar die Teil- 
nahme an den Spielen in Seoul auf 
dem Spiel. Doch trotz dieses sicher 
schmerzvollen Wechsels hoffen die 
Verantwortlichen des TVL, auch in 
der kommenden Saison ein schlag- 
kräftiges Team aufs Parkett schik- 
ken zu können. 

Kartenbestellungen für die Dau- 
erkarten zum Sonderpreis sind an 
die Georg-Sehring-Halle, Berliner 
Allee, 6070 Langen zu richten. 

den Kassen der Krankenversiche 
rungen. denn in Deutschland seien 
die Arzneimittel mit 14 Prozent be- 
lastet. Damit liege die Bundesrepu- 
blik deutlich an der Spitze der euro- 
päischen Länder. In Großbritannien 
und Irland werde dafür überhaupt 
keine Mehrwertsteuer erhoben, der 
nach der Bundesrepublik zwei- 
thöchste Satz werde in Italien mit 
acht Prozent erhoben, die anderen 
Länder seien weitaus niedriger: 
Frankreich sieben. Belgien, Luxem- 
burg und Spanien je sechs, die Nie- 
derlande fünf Prozent. 

Besorgniserregende Ausmaße 
nehme darüber hinaus die totale da- 
tenrnäßige Erfassung des Patienten 
an, weisen die Apotheker auf einen 
weiteren Mißstand hin. Sämtliche 
Krankheits- und Jntimdaten sollen 
nach dem Reformentwurf künftig 
in Zentralcomputern gespeichert 
werden, um so als ,.gläserner Pa- 
tient" der permanenten Überwa 
chung durch eine Geshundheitsbe- 
hörde zu dienen. 

Gegen dieses Vorhaben wehren 
sich Langens Apotheker auf das ent- 
schiedenste, da sie zur unfreiwilli- 
gen Datenerfassung per Verordnung 
gezwungen werden sollen. Hier- 
durch werde das Vertrauensverhält- 
nis zum Patienten erheblich gefähr- 
det. 

Die Apotheker wenden sich nicht 
grundsätzlich gegen eine Reform im 
Geshundheitswesen, in der vorge- 
schlagenen Art jedoch sei diese nicht 
akzeptabel. 

Friedenstreff 
Das nächste Treffen der Friedens- 

gruppe der Ev. Joharmesgemeind« 
Langen fndet statt am Donnerstag, 
dem 5. Mai, um 20 Uhr. im Gemein* 
dezentrum in der Uhlandstraße 24/ 
Ecke Carl-Ulrich-Straße 4. Interes- 
senten sind herzlich eingeladen. 

Einbruch 

auf Großbaustelle 
Wie erst jetzt angezeigt wurde, 

drangen unbekannte Tater in d®' 
Zeit von Anfang März bis Anfang 
April gewaltsam in einen LagW' 
räum einer Großbaustelle in der 
Paul-Ehrlich-Straße ein. Gestohler' 
wurden ca. 50 Drtlckergarnituren 
und ca. 50 Türschließer. Die Scha; 
denshöhe wird mit rund 15 000 
Mark angegeben. 

Nr. 34, Freitag, 29. April 1988 LANGENER ZEITUNG Seite 3 

A 

RUND UM DEN 
Viarrdhrenbrunaen 

Zweierlei Maß 
„Das ehrenamtliche Engage- 

ment unzähliger Übungsleiter, 
Helfer und Betreuer in den Ver- 
einen allein ist es, daß unser 
Sportsystem überhaupt bezahl- 
bar ist", erklärte Hessens Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser 
am vergangenen Samstag im be- 
nachbarten Urberach, wo der 
Sport- und Khlturverein sein 
tOOjähriges Bestehen feierte. 

Recht hat er, der Minister, 
denn was landauf landab in den 
Vereinen, und nicht nur in 
Sportvereinen, an ehrenamtli- 
cher, uneigennütziger Arbeit ge- 
leistet wird, ist noch nicht ein- 
mal annähernd in Geldbeträge 
einzuschätzen. Die Summe ginge 
sicherlich in die Zig-Millionen 
jährlich. 

Gäbe es keine Vereine mit ih- 
re-i ehrenamtlichen Helfern, 
dann hätte die öffentliche Hand 
entsprechende Freizeitangebote 
zu machen. Was dies kosten 
würde - letzten Endes den Steu- 
erzahler - läßt sich nicht einmal 
annähernd errechnen. 

Kein Wunder, daß man hö- 
heren Orts dankbar ist für die 
Aufgaben, die kostenlos verrich- 
tet werden. Das Ehrenamt steht 
hoch im Kurs. 

Umso verwunderlicher muß 
ein Brief der Hessischen Staats- 
kanzlei an die Landräte und 
Bürgermeister anmuten. Dabei 
geht es um die Belohnung ehren- 
amtlicher Tätigkeit durch das 
Land Hessen, die durch den Eh- 
renbrief des Landes erfolgt. Um 
Zweifel bei der Anwendung der 
Richtlinien zu vermeiden, heißt 
es da, konnten Verdienste für die 
Allgemeinheit nur dann vorlie- 
gen, wenn die Betreffenden zu- 
gunsten sozialer Einrichtungen, 
Jenen dabei ein nennenswertes 
finanzielles Ergebnis zugute 
komme, tätig seien. 

Ehrenamtliche Tätigkeit, das 
heißt uneigennütziges Engage- 
ment in einem Verein, ist also 
nur dann anerkennenswert, 
■wenn dem Staat Kosten abge- 
nommen werden, für die er ei- 
gentlich aufzukommen hätte. 

Anders ausgedrückt: wenn ein 
Mann oder eine Frau über viele 
Jahre einem Verein vorsteht oder 
sich in einem anderen Amt enga- 
giert, wenn sie kostenlos ihre 
Freizeit opfert, um vielen Men- 
schen ihr Hobby zu ermöglichen 
und noch mehr Menschen Freude 
und Abwechslung bietet, dann 
gilt das nicht, weil der betref- 
fende Verein nicht als „gemein- 
nützig" gilt. 

Dazu zählen beispielsweise die 
Kleintierzucht- oder ähnliche 
Vereine, die sich sogar mit Tier- 
und Umweltschutz befassen, 
bürden sie mit ihren Kaninchen 
Wettrennen veranstalten, sähe es 
anders aus, denn dann wäre das 
Sport, und Sportvereine, wie 
?.um Beispiel die Reitvereine, 
wären gemeinnützig. 

Es kann vorausgesetzt werden, 
daß sich wohl kaum jemand für 
seinen Verein engagiert, um den 
Ehrenbrief des Landes Hessen zu 
erwerben. Alle tun es der Sache 
ihres Vereins Willen, setzen sich 
uneigennützig und ehrenamtlich 
ein. 

Wenn ein Land aber ehren- 
amtliches Engagement belohnen 
'fill und seine Politiker stets 
vollmundig bei den verschieden- 
sten Anlässen tönen, wie dank- 
bar man für ehrenamtliche Mit- 
arbeit sei, dann sollte man sich in 
'Wiesbaden einmal emsthaft 
aberlegen, ob es richtig ist, mit 
zweierlei Maß zu messen, meint 

Ihr Tobias 

Langener Lebensretter feierten Festliches Violinkonzert 

das 25jährige DLRG-Jubiläum Liebfrauenkirche 

Hohe Ehrungen für verdienstvolle Aktive 

Für langjährige, verdienstvolle Mitgliedschaft in der DLRG wurden vier Männer mit der Ehrennadel des 
Verbandes ausgezeichnet (y. 1.) Hans Schäfer, Karl Rebscher, Herbert Gerhard und Otto Heid. Foto: rt 

Maitour zu den 
Kleintierzüchtern 

Am 1. und 12. Mai lohnt sich ein 
^uch auf dem Vereinsgelände des 
Kleintierzuchtvereins, das an diesen 
'^iden Tagen ab 10 Uhr ganztags 
ß^ffnet ist. Mit der gesamten Fami- 

ist ein Aufenthalt in dieser 
^uchtanlage immer wieder voller 
"euer Entdeckungen, gerade jetzt, 

teilweise Jungtiere in den Gehe- 
sind. Für das leibliche Wohl 

^d vorgesorgt. Über zahlreichen 
^uch freuen sich die Initiatoren. 

Von Hans H o f f a r t 
In Anwesenheit zahlreicher Mit- 

glieder, Vertretern aus Politik und 
befreundeter Vereine aus Langen 
und Umgebung beging die Gruppe 
Langen der Deutschen Lebensret- 
tungs-Gesellschaft (DLRG) am 
Samstag in der Stadthalle ihr 25jäh- 
riges Bestehen. Umrahmt von musi- 
kali- 
schen Darbietungen der Folklore- 
gruppe der Musikschule wurden in 
Ansprachen die Leistungen und die 
Arbeit der Gruppe Langen der 
DLRG gewürdigt. 

Zu den Ehrengästen gehörten als 
Vertreter des Landrats Erster 
Kreisbeigeordneter und für Sport 
zuständiger Dezernent Alfons Faust, 
die stellvertretende Stadtverordne- 
tenvorsteherin Ilse Hosemann, der 
Vizepräsident der DLRG, Jürgen Il- 
ling, die Frauenwartin des Landes- 
verbandes, Betti Wendeln, der Be- 
zirksvorsitzendee Rodgau/Dreieich. 
Fritz Krahl und der Bezirksjugend- 
wart Walter Schickedanz. Daneben 
hatten es sich befreundete DLRG- 
Gruppen aus benachbarten Gemein- 
den sowie Langener Ortsvereine 
nicht nehmen lassen, ihre Vertreter 
zu dieser Feier zu entsenden. 

Der Leiter der städtischen Bä- 
der, Horst Heer, hatte die Moderati- 
on übernommen. Er begrüßte die 
Anwesenden im Namen des Vor- 
standes. Fast auf den Tag genau vor 
25 Jahren sei die Gruppe Langen 
gegründet worden, nachdem es be- 
reits in den 2oer Jahren eine solche 
gegeben habe, durch den zweiten 
Weltkrieg aber zum Erliegen ge- 
kommen sei. Im damals 'weithin 
schönsten Schwimmstadion der 
Umgebung', wie seinerzeit die Zei- 
tungen geschrieben hätten, habe die 
DLRG einen schönen Aufschwung 
genommen. Walter Jähnert, der 
heutige Vorsitzende, habe damals 
die Leitung der Jugendabteilung 
übernommen. Mit Kursen für Ret- 
tungsschwimmer, aber auch norma- 
len Schwimmkursen sei ein reges 
Vereinsleben entstanden. 

Ilse Hosemann hielt die Festan- 
sprache für den verhinderten 
Schirmherrn des Jubiläums, Bür- 
germeister Hans Kreiling. Sie über- 
brachte die Grüße und Glückwün- 
sche des Magistrats und der Stadt- 
verordnetenversammlung sowie ei- 
ne Urkunde und einen Scheck. 

Die Arbeit und das Aufgabenge- 
biet der DLRG sei bedeutungsvoll, 
weil sie allein in den Dienst der 
Allgemeinheit gestellt sei und dem 
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Herzliche GrUsse des Kreises 
Uberbrachte Alfons Faust. Er dank- 
te gleichzeitig fUr die aufopferungs- 
volle und ehrenamtliche Tätigkeit. 
Besonders herauszustellen sei die 
gute Jugendarbeit, die nicht allein 
der sportlichen Ertüchtigung diene, 
sondern darüber hinaus eine sinn- 
volle Freizeitbeschaftigung darstel- 
le. Ein Scheck aus dem Kreishaus 
wurde dankbar angenommen. 

Vom Vizepräsidenten Jürgen Il- 
ling und dem Bezirksvorsitzenden 
Fritz Krahl wurden dann hohe 
Auszeichnungen vergeben. Walter 
Jähnert als langjähriger Vorsitzen- 
der und 'Motor der Langener 
DLRG' erhielt die höchste Aus- 

zeichnung, die der Bundesverband 
zu vergeben hat, die Ehrennadel in 
Gold. Die gleiche Auszeichnung in 
Silber ging an Ulli Schmidt, Vor- 
standsmitglied und Ubungsleiterin 
sowie stellvertretende Frauenwar- 
tin 
des Landesverbandes und als 'guter 
Geist der Langener Gruppe' weithin 
bekannt. 

Für langjährige und verdienstvol- 
le Mitgliedschaft erhielten vier Mit- 
glieder die Ehrennadel der DLRG: 
Karl Rebscher, Herbert Gerhard, 
Otto Heid und Hans Schäfer. 

Dann waren die Gratulanten an 
der Reihe. Glückwünsche und Auf- 
merksamkeiten kamen von den 
DLRG-Gruppen aus Egelsbach, 
Dreieich, Neu-Isenburg, Obertshau- 
sen und Heusenstamm. Die besten 
Wünsche der Langener Vereine 
übermittelte Hans Hoffart. Er stell- 
te die besondere Bedeutung der 
DLRG und ihren Unterschied zu 
anderen Sportarten heraus Wenn 
beispielsweise ein Weitspringer ei- 
nen Fehlversuch habe, könne er 
den Sprung wiederholen. Wenn 
aber ein Rettungsschwimmer einen 
Fehler mache, könne dies schwer- 
wiegende Folgen haben Er wün- 
sche der DLRG-Gruppe weiterhin 
guten Aufschwung und stets genü- 
gend interssierten und engagierten 
Nachwuchs. 

Im Anschluß an den offiziellen 
Teil blieb man noch in gemütlicher 
Runde bei einem Imbiß und Um- 
trunk zusammen. Auf der anderen 
Straßenseite auf dem Parkplatz vor 
dem Rathaus hatten die DLRG- 
Gruppen aus dem Wetterau-Vogel- 
sbergkreis sowie aus Frankfurt, Of- 
fenbach, Seligenstadt, Mühlheim 
und Mainhausen Fahrzeuge und 
Rettungsgeräte ausgestellt, die den 
interessierten Besuchern vorgeführt 
und erklärt wurden. 
Wohl und der Sicherheit der Mit- 
menschen diene. Die Aktiven der 
DLRG strebten nicht nach persönli- 
chen Rekorden und hätten nicht 
äußere Erfolge im Auge, sondern 
nur humane Interessen. Natürlich 
gehöre dazu intensives Training, 
körperliche Kondition und der Ver- 
zicht auf manche freie Stunde. 

Daß es immer genügend Leute 
gegeben habe, die sich dieser ehre- 
namtlichen und uneigennützigen 
stellten, zeige die Entwicklung der 
Mitgliederzahlen. Bei der Neugrün- 
dung im Jahre 1963 habe die DLRG 
30 Mitglieder gezählt, davon zehn 
Aktive. Heute belaufe sich der Mit- 
gliederstand auf 96, worunter sich 
60 Aktive befänden. Es sei das Ver- 
dienst des Vorstandes und der Ver- 
antwortlichen, die Jugend stets für 
die Ideen der DLRG begeistert und 
eine attraktive Verbindung zwi- 
schen körperlicher Ertüchtigung 
und der Arbeit mit modernem Ret- 
tungsgerät hergestellt zu haben. 

Ilse Hosemann nannte auch Zah- 
len. So wurden im vergangenen 
Jahr am Strandbad Langener Wald- 
see 860 Arbeitsstunden geleistet, um 
anderen in Not beistehen zu kön- 
nen. Dies sei nicht des Ruhmes wil- 
len oder gar gegen Bezahlung er- 
folgt. Auch im Hallenbad sei unter 
fachkundiger Leitung Vorbildliches 
geleistet worden, wozu Scchwimm- 
kurse und Kurse für Rettungs- 
schwimmer zu zählen seien. Die 
Zahl von insgesamt 1180 Prüfungen 
im Rettungsschwimmen seit Beste- 
hen des Hallenbades im Jahre 1974 
sei beachtlich 870 mal habe es 
Bronze, 303 mal Silber und sieben- 
mal Gold gegeben. Vier Übungslei- 
ter seien dafür verantwortlich ge- 
wesen. 

Daneben habe sich der Vorstand 

stets bemüht, durch gesellige Veran- 
staltungern den Zusammenhalt und 
die Kameradschaft zu fördern. Mit 
Stolz habe man bereits zweimal den 
Pokal bei der Ebbelwoistaffel ge- 
wonnen. Mit den besten Wünschen 
für die Zukunft beendete Ilse Hose- 
mann ihre Ausführungen. 

Vizepräsident Jürgen Illing stellte 
die in einem Vierteljahrhundert er- 
brachte Leistung als vorbildlich dar 
und beglückwtinschte die Langener 
Gruppe zu ihrer Aufwärtsentwick- 
lung. Die DLRG auf Bundesebene 
könne in diesem Jahr auf ihr 75jäh- 
riges Bestehen zurückblicken und 
wolle dies als größter Wasserret- 
tungsverband der Welt (rund 4000 
Mitglieder sind eingeschrieben) vom 
6. bis 9 Oktober in Berlin feiern. 

Krank im Urlaub 
„Werden Arbeitnehmer im Erho- 

lungsurlaub arbeitsunfähig krank, 
zählen die Krankheits- nicht als Ur- 
laubstage", sagt Manuel Hinkel. Be- 
zirksgeschäftsführer der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
in Langen. Er zitiert aus einem Arti- 
kel in der DAK-Fachzeitschrift 
„Praxis + Recht", daß nach dem 
Bundesurlaubsgesetz der Urlaub mit 
Beginn der Arbeitsunfähigkeit en- 
det. 

Cornelia Lukas und Boris Kott- 
mann, junge Künstler, die noch Mu- 
sik studieren, hatten sich freiwillige 
bereiterklärt, in der Liebfrauenkir- 
che für einen guten Zweck zu spie- 
len. Was lag näher, als für die neue 
Orgel der Kirche ein Benefizkonzert 
zu geben. Und so spielten beide über 
eine Stunde lang als Violin-Duo 
Werke von Teleman, Pleyel, Proko- 
fieff. Kalliwoda und Beriot. Wer ge- 
meint hatte, daß hier etwas recht 
laienhaft vorgetragen würde, der 
hatte sich geirrt. 

Beide spielten derart gekonnt und 
mit viel Einfühlvermögen auf der 
Geige, daß man meinen konnte, hier 
habe man es mit ausgesprochenen 
Profis zu tun. Nicht nur die Auswahl 
der Stücke unterlagen einer ideen- 
reichen Bandbreite, sondern auch 
die jugendliche Frische überraschte 
die Zuhörer, mit der die jungen 
Künstler gekonnt und ungemein 
harmonisch in der Abstimmung die 
einzelnen Sätze vortrugen. 

Dementsprechend war auch der 
Applaus nach jedem Musikstück, 
und dies war nicht nur für die Musi- 
ker eine Ermutigung zur Weiterfüh- 
rung der Konzerte, sondern auch für 
die Liebfrauengemeinde. Überein- 
stimmend waren die Zuhörer begei- 
stert vom Können des Violin-Duos, 
und es wurde der Wunsch von bei- 
den Seiten geäußert, nach Fertigstel- 
lung der Orgel ganze Konzertreihen 
zu veranstalten. Immerhin war das 
erste Konzert dieser Art in der Lieb- 

frauenkirche ein Startzeichen für 
solche Überlegungen. 

Die fast 100 Jahre alte Mutterkir- 
che als katholisches Gotteshaus wird 
im Augenblick einer gründlichen 
und umfassenden Renovierung un- 
terzogen. Man versucht, mit Hilfe 
eines Restaurators der Diözese 
Mainz den ursprünglichen Zustand 
wieder herzustellen. Vor allem die 
farbliche Gestaltung folgt diesem 
Prinzip. Aber auch kleine Verände- 
rungen im Altarbereich werden vor- 
genommen. 

So verfügt die Gemeinde ab 29. 
Mai nach der Einweihung der neuen 
Orgel über einen akustisch vorzügli- 
chen Kirchenraum, der für kleinere 
liturgische Feiern wie Hochzeit, 
Taufe und Andachten besonders gut 
geeinget ist. Darüber hinaus bietet er 
die Möglichkeit für kleinere Kir- 
chenkonzerte wie das Violinkonzert, 
mit dem man nun die besten Erfah- 
rungen gemacht hatte, auch in die- 
ser Richtung etwas anzubieten. 

Diakon Jaksche überreichte den 
beiden Künstlern je einen Blumen- 
strauß und bedankte sich für die 
ausgezeichnete Musikdarbietung. Er 
fand es schön, daß mit einem Kon- 
zert ein Stück alter Ära abgeschlos- 
sen werden könne, wenn die Ge- 
meinde nach einem Monat Exodus 
in der evangelischen Stadtkirchen- 
gemeinde mit der neuen Orgel und 
einer neu renovierten Kirche auch 
neue geistliche Impulse bekomme. 

C ewerkschaft zum 1. Mai 

„Arbeit für alle - Gerechtigkeit 
für jeden", ist das Motto, unter dem 
das DGB-Ortskartell Langen seine 
l.-Mai-Veranstaltung durchführt. 
Ab 10 Uhr werden am 1. Mai in der 
Langener Stadthalle Arbeiterlieder 
und Friedens- und Umweltlieder 
mit dem Duo Ruth Eichhorn und 
Lutz Plauein gesungen, eine inter- 
national besetzte Kindertanzgruppe, 
die „Kinder aus der Annastraße", 
tritt auf und Langener Gewerk- 
schafter berichten über den Mai 1933 
vor 55 Jahren, über Arbeitslosigkeit, 
Personalvertretungsgesetz und 
„Bürgerpost ~ oder Spekulationsob- 
jekt". 

In seinem Aufruf zum 1. Mai be- 
richtet das DGB-Ortskartell, daß die 
letzten Zahlen per Ende März im 
Arbeitsamtsbezirk Langen 1521 re- 
gistrierte Arbeitslose ausweisen, de- 
nen 253 offene Stellen gegenüber- 

standen. Bei fast konstanter Ent- 
wicklung der Arbeitslosigkeit insge- 
samt sei die'Arbeitslosenrate bei be- 
stimmten Gruppen gegenüber 1987 
deutlich gestiegen, zum Beispiel bei 
den über 59jährigen von 6.6 auf 9,9 
Prozent Ende März 1988. 

Arbeit für alle sei daher die DGB- 
Forderung im 1.-Mai-Motto. Ge- 
rechtigkeit für jeden - in den ange- 
kündigten Änderungen der Steuer-, 
Sozial- und Mitbestimmungsgesetze 
sowie in der „Gesundheitsreform" 
sehe das Ortskartell Reformen zu 
Lasten der Arbeitnehmer und den 
Versuch einer Umverteilung von 
unten nach oben. 

„Nicht nur .Leistung', auch Soli- 
darität, Gerechtigkeit müßten 
Grundwerte der Politik im Staat 
und Betrieb bleiben und werden", 
betont Uwe Freund, stellvertreten- 
der DGB-Vorsitzender in Langen. 

Großes Glaabsbräu-Geninnspiel: 

Gewinnen Sie 

Ihr geselliges Bier-Vergnügen 

aus Seligenstadt! 

z. B. den Biergarlen für zu Haus 

Zünftige BiergarlenGarnitur. Tisch 
und Bänke, Sonnenschirm. Biergliiser 
Sortiment und I Faß Glaabsbräu. 
Preis im Wert von DM 1(100.- 

Kalles Büffet nach Ihrer Wahl ncil 
Extra-Parly-Servicc und 1 Faß 
Glaabsbräu. 
Preis im Werl von UM 101)0.- 

Spcisen Sie im Brauerei-Ausschank oder 
in einem Glaabsbräu-l.okal Ihrer Wahl 
(bis 10 Personen) und erleben Sie die 
Privatbrauerei bei einer Besichllgung. 
Preis im Werl von DM lOÜO.- 

« — \ Sie mit! Zu gewinnen sind: als Hauptpreise 
) ..3 gesellige Bier-Vergniipcn aus Seligensladl" 

^ und als zusiilzliche Preise 60 Kästen Glaabsbräu Bier  ... 
Das vorzügliche Bier aus der Seligenslädlcr Brautradilion 

Welchen llauplprcis 
möchten Sie gewinnen? 
□ Biergarlen für /u I laus 
□ Rustikales Bier-Büffel 
□ Original Brauenafel 

In welcher Brautradilion Coupon bille ausfüllen und 
einsenden an Glaabsbräu. 
Postfach, 6453 Seligensladl 
Im Mai. juni und juli findel 
jeweils eine Verlosung stall. 
Teilnehmen können alle 
Personen über 18 jähre. Der 
Rechtsweg isl ausgeschlossen. 
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Zuchtpilze haben 
ganzjährig Saison 

Frisdie Champignons aus 
deutscher Erzeugung haben das 
ganze Jahr über Saison. Aber 
auch der Austempilz hat den 
Geschmack der Pilzliebhaber voll 
getroffen. Diese und andere 
Zuditpilze wachsen auf natür- 
lichen Nährböden heran. Für die 
praktisdi aussdüießUch in ge- 
sdüossenen Räumen gezüchteten 
Champignons und Austempllze 
besteht keinerlei Belastung durch 
Radioaktivität. Sie können da- 
her bedenkenlos und mit Genufl 
verspeist werden. Pilze sind reich 
an Eiweiß, Vitaminen und Mi- 
neralstoffen. AuJ3erdem sind sie 
gut geeignet für eine Sdüank- 
heltskur, denn sie haben nur 
wenige Kalorien. Hausfrauen 
wissen, daß Zuditpilze sidi auf 
vielfältige Art schmadihaft zu- 
bereiten lassen. Im vergangenen 
Jahr wurden pro Kopf der Be- 
völkerung rund 2,5 kg Cham- 
pignons (Frisdiware und Kon- 
serven) von den Bundesbürgern 
verzehrt. 

Täglich Wurst 
Im Durchschnitt essen 62 

Prozent der bundesdeutschen 
Verbraudier täglldi Wurst. Der 
Verzehrschwerpunkt liegt beim 
Abendessen: 45 Prozent nehmen 
dazu Wurst. Zugenommen hat 
der Wurstverzehr beim Früh- 
stüdc, bei dem bereits 32 Pro- 
zent der Bundesbürger Wurst 
aufs Brot legen. Weitere 7 Pro- 
zent essen Wurst „zwischen- 
durch", nur 5 Prozent verzehren 
Wurst am Mittag. 

Immer mehr Bundesbürger 
trinken „sehr gerne" Milch 
Insbesondere jüngere Bundes- 

bürger und Familien mit Idel- 
nen Kindern haben Freude am 
Milchgenuß. Wie Befragungen 
zeigen, trinken Immer mehr Per- 
sonen aus diesem Kreis MUch 
nach eigenen Aussagen „sehr 
gerne". Deren Anteil stieg in 
der Altersgruppe bis 29 Jahre 
auf 24 Prozent Er lag damit um 
9 Prozent höher als etwa 1984. 
In der Altersgruppe bis 39 Jahre 
nahm der Anteil derjenigen, die 
„sehr gerne" Milch trinken, im 
genannten Zeitraum um 5 Pro- 
zent auf 22 Prozent zu. 

Jüngere Menschen 
essen ausgesprochen gerne 

Fleisch 
Der Anteil der jüngeren Ver- 

braucher bis 29 Jahre, die nacäi 
eigenen Aussagen gerne Fleisch 
essen, liegt mit 87 Prozent noch 
um zwei Prozentpunkte über 
dem Bundesdurchschnitt für 
alle Altersgruppen zusammen. 
Speziell für diese Verbraucher- 
sÄlcht bringt die Centrale Mar- 
ketlnggesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft 1988 eine An- 
zeigenmotlvserie In Publllcums- 
zeltschriften, die sidi an diese 
Zielgruppe richtet. Unter dem 
Motto: „Ich esse cem gestmd. 
Und ich esse gern Fleisdi. Deut- 
sches Fleisch" zeigen die Motive 
traditionelle Fleischgeridite, die 
jedoch auf neue, leichte und 
moderne Art zubereitet werden. 

Wie Kübelpflanzen 

gepflegt werden 

Auf Erde, Dünger und regelmäßiges Gießen achten 

KObelpflanzen kBnnen den Charme und die Atmosphfire von R8u- 
meii, Balkonen oder Terrassen bestimmen. Wie alle Pflanzen brauchen 
auch sie Pflege: Wenn man die folgenden Tips beaditet, hat man lange 
Zelt Freude an Palmen, Oleander oder MargerltenhochstSmmchen. 

Mehr als ein Drittel der in einer 
repräsentativen UntersnchunK be- 
fragten Bundesbürger hSIt Fleisch 
ffir wichtig bis sehr wichtig im 
Rahmen einer gesunden Emätirung. 
Der Fleischkonsom gehört in der 
Meinung des Verbrauchers zur aus- 
gewogenen EmSlirung, da Fleisch 
den wesentlichen Bestandteil einer 
kompletten warmen Mahlzeit bil- 
det und gegessen wird, um die Ge- 
sundheit zu erhalten. 

Die Einstellung des Verbrauchers, 
das Essen mehr in eine Erlebnls- 
als In eine Gesundheitsdimension 
einzuordnen, zeigt sich aber in dem 
Trend, eine warme Mahlzeit ver- 
stärkt auf den Abend zu verlegen. 
Fleisch hat einen hohen Stellen- 
wert innerhalb der täglichen Mahl- 
zelten. „Gerne Fleisch essen nach 
eigener Aussage 85 Prozent der 
Bundesbürger. Davon „ausgespro- 
chen gerne" 31 Prozent Männer 
sind hierunter etwas stärker ver- 
treten als Frauen. 

Die Experimentierfreudigkeit der 
Hausfrauen hinsichtlich neuer Re- 
zepte mit Fleisch hält an. Zwei 
Drittel der befragten Hausfrauen 
bereiten Fleisch auch nach neuen 
Rezepturen zu. Sie erhalten dafür 
Hinwelse aus Zeitschriften, Koch- 
büchern cxler auch von Freunden 
und Belcannten. 

Das Verhalten beim Flelscjieln- 
kauf hat sich Insofern geändert, als 
der Verbraucher heute einen Mit- 

9 Det Ist 'mal elwaa Au«g*faiienet zum Gartenfest oder anderen sommerllclien Anllseen; 
ein nostalgischer Zinkeimer, getollt mit Ginster, Astllbe, Carex-Gras, Goldtropfen und Efeu. 
Im .HIg*i-tech-look*, dekoriert mit Masdiendraht und Glanzfolle, kommt das Oeachenk be- 
stimmt ganz groB an. Die Pflanzen — alle Im Container — sind wlnterhart und kOnnen pro- 
blemlos auch im Sommer gepflanzt werden. Foto: OMA 

Was kommt in den Topf? 
Alle drei bis vier Jahre brauchen 

KübelpfJanzen einen neuen Topf 
und natürlich neue Erde, Die Er- 
de kann man selber mischen: aus 
zwei Dritteln feiner Komposterde 
und einem Drittel grobbroddgem 
Torf, sogenanntem Weißtorf; etwas 
„scharfen", hellen Sand und zimi 
Schluß den Balkonpflanzen-Dün- 
ger dazugeben. Statt Torf läßt sich 
auch Rindenhumus (kein Rlnden- 
mulch!) verwenden. Diese Arbeit 
kann man sich aber ersparen: In 
Fachgeschäften gibt es abgepacjcte 
Blumen- oder Pflanzenerde. Sie Ist 
frei von Keimen und mit einem 
Vorratsdünger versehen. Ani be- 
sten topft man Kübelpflanzen Im 
Frühjahr um. 

Wenn der alte Topf vorher gut 
gegossen wird, bleibt der Wurzel- 
ballen der Pflanze zusammen. Trie- 
fend naß wird er dann In das neue 
Gefäß, das mindestens fünf Zenti- 
meter größer im Durchmesser sein 
sollte, gesetzt Nicht vergessen; über 
das Abflußloch einige Topfscherben 
oder Steine legen! Dann kann das 
stehende Wasser nicht die Wurzeln 
erreichen; denn zarte Wurzeln fau- 
len, wenn sie Im Wasser stehen. 

Wann muB man zur Gießkanne 
greifen? 

In den engen Gefäßen, die meist 
dicht von Wurzeln durchzogen sind, 
verdunstet die Feuchtigkeit schnell. 
Trockenheit aber schadet den Kü- 
belpflanzen am meisten. Sonne und 
Wind tun ihr übriges. Deshalb muß 
man oft zur Gießkanne greifen. 
Besonders, wenn es windig cxler 
über längere Zelt trocjcen ist: am be- 
sten zweimal täglich, morgens und 
abends. Gießen muß man selbst bei 
bedec:ktem Himmel cxler Regen; 

denn das Blätterdach hält wie ein 
Schirm das Wasser von den Wur- 
zeln ab. 

Wie werden KObelpflanzen 
gedüngt? 

Kübelpflanzen, die schnell wach- 
sen, brauchen regelmäßig Dünger. 
Dazu zählen zum Beispiel Engels- 
trompeten, Oleander, Bleiwurz und 
Palmen. Flüssigen Balkonpflanzen- 
Dünger sollten sie von Mitte März 
bis Ende August alle 14 Tage er- 
halten. Nehmen Sie die doppelte 
Menge wie bei Geranien oder Fuch- 
sien. Wichtig: Bevor gedüngt wird, 
muß der Wurzelballen angefeuchtet 
werden. 

Wann muB geschnitten werden? 
Die meisten Kübelpflanzen müs- 

sen regelmäßig unters Messer: 
Strauchmargeriten, Bleiwurz, He- 
liotrop, Lantanen und Engelstrom- 
peten beispielsweise werden icräf- 
tlg zurückgeschnitten, bevor sie 
ins Winterquartier umziehen. Aber 
auch andere Gewächse — besonders 
ältere Pflanzen — darf man schnei- 
den, damit sie In die Wohnung oder 
In cien Keller passen. Nach einem 
Auslichtungsschnitt leben sie wäh- 
rend der Hauptwachstumszelt dann 
wieder sichtlich auf. 

Kübelpflanzen im Zimmer 
fiberwintem lassen? 

Viele Kübelpflanzen sind so at- 
traktiv, daß sie auch In einem icüh- 
len Zimmer cxler in einem hellen 
Flur überwintern können. Frost- 
freie Treppenaufgänge empfehlen 
sich ebenfalls dafür. Viele Gewäch- 
se sind olmehln angestammte Zim- 
merpflanzen und zur „Doppelver- 
wendung" geeignet: zum Beispiel 

die Zimmertanne, die Aralle, Hl- 
blskus, Gardenia, Ölbaum, die mei- 
sten Palmen, BougainvlUeen, Lam- 
penputzer und die Goldorange (Au- 
cuba). Diese Pflanzen sollte man 

Immer mehr Frauen leiden ab 
den Wechseljahren schon an Osteo- 
porose — und die Männer bleiben 
auch nicht von diesem Leiden ver- 
schont. Es handelt sich hierbei um 
die luankhaft beschleunigte Abnah- 
me der Knochenmasse. Der Kaocfaen 
entkalkt, schrumpft, wird spröde, 
verkrümmt und bricht auch leicht. 
Das ist der Grund, weswegen viele 
alte Menschen kleiner werden und 
einen krummen Rücken bekommen. 

Die Substanz, die den Knochen 
hart macht ist Calclum. Dieser Mi- 
neralstoff ist dort aber nicht auf 
ewig „einzementiert", sondern un- 
terließ einem ständigen Auf- und 
Abbau. Die Knochenmasse stellt 
nämlich das widitige Calciumre- 
servolr des Körpers dar. Calclum 
ist lebensnotwendig und muß des- 
halb ständig in genügender Menge 
verfügbar sein: Jeder Nerv und je- 
der Muskel sind in ihrer Fimktion 
von Calcium abhängig und werden 
deshalb ständig über das Blut da- 
mit versorgt. Führen wir uns über 
die Nalirung zu wenig Calcium zu, 
sinkt der Calciumspiegel Im Blut 
ab. Um diese bedrohliche Situation 
auszugleichen, wird dieser Mineral- 
stoff aus den Knochen herausgelöst 

noch vor Beginn der Heizperiode in 
die Wohnung holen und an einen 
hellen Platz stellen. Dann können 
sie sich rechtzeitig an die Verhält- 
nisse im Zimmer gewöhnen. 

und in die Blutbahn gebracht. Dar- 
aus wird ersichtlich, daß eine stän- 
dige Calcium-Unterversorgimg zu 
einem stetigen Knochenabbau führt. 

Der gesamte Calciumhaushalt 
wird unter anderem von Hormonen 
und Vitamin D gesteuert Wenn mit 
den Wechseljahren der Körper der 
Frau seine östrogenproduktion ein- 
stellt, entkalkt der Knochen beson- 
ders schnell. Der beste Sdiutz ge- 
gen Osteoporose ist deshalb eine 
lebenslange, ausreichend hohe Cal- 
ciumzufulir mit der Nahrung, ver- 
bunden mit geringen östrogenga- 
ben in der zweiten Lebenshälfte 
der Frau. 

Die Realität sieht leider anders 
aus und ist alarmierend: Die täg- 
liche Calciumzufuhr älterer Men- 
schen liegt nur bei 500 mg. Das ver- 
wundert nicht, denn Milch und 
Milchprodukte werden von Senio- 
ren viel zu wenig verzehrt 47 Pro- 
zent dieser Altersgruppe geben an, 
weniger als einmal pro Woche Milch 
zu trinken. Dies ist als echter Risi- 
kofaktor für Osteoporose zu werten. 

Das einzige Nahrungsmittel, das 
uns große Calciummengen Uefem 
kann, ist die Milch bzw. Milchpro- 
dukte. Sdion Vt 1 Milch am Tag 
deckt 70 Prozent des Tagesbedarfs, 
der bei zirka 800 mg liegt. Mit den 
Wechseljahren sollen Frauen sogar 
1 000 bis 1 500 mg am Tag zu sich 
nehmen. Soviel können uns nur 
Milchprodukte liefern. 

# Zu den KObelpflanzen gehören nicht nur Exoten wie Oleander, Agaven, Bleiwurz und 
Palmen: Auch Margerllenbiumchen oder Fuchalenhochstimmchen kOnnen Jeden Balkon und 
Jede Terrasse In eine blOhende Landsdiatt venvandeln — den ganzen Sommer lang. 

Fleisch ist wichtig für cSie Ernährung 

Der gesundheitliche Aspekt spielt eine wesentliche Rolle 

Milch — der beste Knochenschutz 
Caicium-Unterversorgung fördert Osteoporose 

telweg zwischen spontaner und 
überlegter Kaufentscheidung wählt 
Hier zeichnet sich eine deutliche 
Tendenz ab, Einkaufsentscheidun- 
gen bei vergleichbarer Qualität 
nach wirtschaftlichen Aspekten — 
Prels-Qualltäts-Verhältnls — zu 
treffen und dies auch auf Kosten 
einer persönlichen Bindung an das 
Stammgeschäft 

In der Bevorzugung von Fleisch- 
sorten und -teilstücken haben sich 
im letzten Jahrzehnt praktisch kei- 
ne Veränderungen ergeben. An der 
Spitze der als Lieblingsgerichte 
genannten Fleischmahlzeiten steht 
weiterhin die Rinder-Roulade, ge- 
folgt von Flletsteak/Steak, Sdiwei- 
neschnitzel sowie Schweinebraten 
und Rinderbraten. 

Blumenmarkt zeigt Aufwärtstendenz 
Auch Schnittblumenverkauf wieder angestiegen 

Eine erfreuliche Anfwärtstendenz 
zeigte sich im Jahr 1987 auf dem 
Blumenmarkt. Damit ist offenbar 
eine Trendwende eingetreten. Nach- 
dem der Blumenverbrauch in den 
letzten Jahren stagnierte und der 
allgemeinen Konjunkturentwick- 
lung hinterheriiinkte, sind 1987 
wieder leichte Steigerungsraten zu 
vermerken. 

Sogar der Schnittblumenbereidi 
— in den letzten Jahren durch gi'ö- 
ßere Umsatzeinbußen gekennzeich- 
net — konnte sich erstmals wieder 
leicht positiv entwickeln; eine für 
den Gesamtmarlct sehr wesentliche 
Situation, denn 50 Prozent der Aus- 
gaben fiir Blumen entfallen auf 
Schnittblumen. Der Topfpflanzen- 
und Balkonpflanzenabsatz, der eine 
Domäne der deutschen Produktion 
darstellt, konnte sich ncxh positiver 
entwickeln. 

In allen drei Berelchen sind die 
größeren Ausgaben durch einen hö- 
heren Mengenumsatz erzielt wor- 
den. Dies zeigt die Prelsstabllltät, 
die sehr verbraucherfreundlich Ist. 
Die Marktentwicklung ist um so 
bemerkenswerter, als die ersten 
Monate des Jahres 1987 sehr kalt 
waren, die Balkonsaison im Mai 
verregnet. 

Vieles spricht dafür, daß sich die 
positive Entwlcjdung auch 1988 
fortsetzen wird. Eine großangelegte 
Werbekampagne zu den wichtigsten 
Kaufanlässen wird 1988 die Auf- 
merlcsamkelt von Millionen von 
Verbrauchern mit Plakaten auf 
Großflächen imd Litfaßsäulen wek- 
ken. Schönes Wetter wird mit 
Si^erheit im Saisonmonat Mai 
die Blumenfreimde verstärkt ver- 
anlassen, Balkone und Vorgärten 
mit vielen blühenden Pflanzen zu 
schmücken. 

Eisbein mit 
Zutaten und Zubereitung: Für 

vier Personen rechnet man etioa 
1 kg Eisbein, das man in reichlich 
kaltem Wasser aufsetzt und ab- 
schäumt. Dann 1 Zwiebel, geputz- 
tes Suppengrün (nicht zerkleinert), 
1 Lorbeerblatt, 3 Gewürzkömer 
und 8 Pjejferkömer dazugeben und 
2'/t Stunden auf kleiner Flamme 
köcheln lassen. 

Sauerkraut gleichzeitig zuberei- 

Sauerl(raut 
ten; 1 Zwiebel würfeln und in SO g 
Sdimalz anbraten. 750 g Sauerkraut 
auseinanderzupfen und mit 1 Lor- 
beerblatt, 5 Wacholderbeeren so- 
wie einer Prise Zudcer anschmoren. 
Bei Bedarf etwas Eisbeinbrühe da- 
zugießen, zirka eine >lt Stunde kö- 
cheln lassen. Zum Schluß mit einer 
rohen, geriebenen Kartoffel binden, 
kurz au/fcochen lassen und mit dem 
Eisbein vermischt servieren. 
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8. Leistungsschau im Gewerbegebiet Mühiheim- 

Veranstalter: GMF - Mühlheimer Gewerbeverein e. Va Keine Beratung, kein Verkauf auBerlialb der LadertOffnungszeltenl 
Sensation am Sonntagnactimittag ca. 14.30 Uiir: Faiisciiirmspringer Zieispringen auf eine Biericiste in der industriestraße. 

Am Sonntag ist Kommunion 

In der Albertus-Magnus-Kirche 
wird am Sonntag, dem 1. Mai, Erst- 
kommunion gefeiert. Das Morgen- 
gebet der Erstkommunionkinder 
finde t um 9 Uhr im Pfarrsaal statt. 
Um 9.30 Uhr beginnt dann die feier- 
liche Erstkommunion für die Kin- 
der von St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen. Dazu singen der Sing- 
kreis der Jugend und der Kirchen- 
chor. Folgende Mädchen und Jun- 
gen werden zur Erstkommunion ge- 
hen: 

Von der Pfarrei St. Albertus Ma- 
gnus; Nadine Julia Becker, Nord- 
endstraße 70 c, Nadja Bednorz, An- 
nastraße 65, Adrian Bieniek, Südli- 
che Ringstraße 107 a. Frank Berner, 
Wpätendstraße 59 b, Andrea Ce- 
bulla, sudliche Ringstraße 109 b, 
Robert Cibis, Taunusplatz 5, Isabella 
Duck, Nördliche Ringstraße 112, 
Christine Eden, Sofienstraße 51, Da- 
niel Gallus, Sudliche Riiigstraße 
109 c, Natalia Garcia, Sterzbach- 
straße 5, Magdalena Haase, BrUder- 
Grimm-Straße 14, Thomas Halfar, 
Annastraße 91, Karola Hans, Straße 
der Deutschen Einheit 2, Christian 
Hege, Bahnstraße 51, Darius Hofer, 
Nördliche Ringstraße 102, Melanie 
Iglesias Banos, Nordendstraße 52, 
Jasmin Jagadics, Darmstädter 
Straße 1, Marzena Jasielec, Anna- 
straße 62/62 a, Christine Kaiisch, 
Annastraße 91, Nina Kirsch, Wolfs- 
gartenstraße 47, Thomas Körner, 
Annastraße 91, Claudia Konietzko, 
Lutherstraße 80, Frank Kopatzki, 

Zimmerstraße 26, Peter Kroll, An- 
nastraße 89, Klaudius Kubek, Nord- 
endstraße 55 b, Sabine Laun, Anna- 
straöe 77, Michaela Lukac-Zuscin, 
Am Beizborn 11, Susanne Megerle, 
Nordendstraße 80, Tobias Meine, 
Am Beizborn 11, Martin Miesz- 
kalski, Nordendstraße 78, Violetta 
Mieszkalski, Nordendstraße 78, 
Marco-Antonio Munoz, Weserstraße 
11/16, Andrea Nold, Südliche Ring- 
straße 92, Alexandra Orantek, Mar- 
garetenstraße 35, Matthias Pal- 
mowvski, Feldbergstraße 35, Björn 
Putz, Wilhelm-Busch-Straße 3, 
Heike Rosewick, Mühlstraße 45, Pa- 
trick Schmidt, Annastraße 89, Ni- 
cole Sciacovelli, Goethestraße 40, 
Markus Teuber, Elbestraße 13, 
Vunghi Thai. Heinrichstraße 41, 
Frank Dieter Umbach, Langestraße 
14, Stephan Vogl, Walter-Rietig- 
Straße 15. 

Von der Pfarrei Liebfrauen; Seba- 
stian Flori. Dinkelthauerweg 7, Mi- 
chaela Fuchs, Südliche Ringstraße 
191, Ljljana Gracin, Bachgasse 7, Pe- 
tra Hoffmann, Dreieichring 22 a, 
Andrea Huther, Südliche Ring- 
straße 195, Marcel Klöter, Main- 
straße 6, Michael Mularczyk, Frank- 
furter Straße 5, Maria Cecilia Riesz, 
Teichstraße 29, Eva-Maria Schmitt, 
Im Singes 6, Kathrin Siegel, Südli- 
che Ringstraße 195/14, Dennis Ste- 
fann, Dinkelthauerweg 2, Daniela 
Tomaselli, Südliche Ringstraße 185. 

Aus anderen Pfarreien; Karoline 
Korsch. Am Kirscheck 13, Dreiei- 
chenhain. 

Petrusgemeinde: 

Konfirmation 
Die Konfirmandinnen und Kon- 

firmanden der Petrusgemeinde tre- 
ten am Sonntag, dem 1. Mai, vor den 
Tisch des Herrn. Der Gottesdienst 
findet in der Stadtkirche statt und 
beginnt um 9.30 Uhr. 

Folgende Mädchen und But>en 
werden konfirmiert: Nadja Drexier, 
Gartenstr. 23; Margit Friedrich, So- 
fienstr. 35; Nicole GUnthel, Nord- 
endstr. 68; Bianca Klotz, Nord- 
endstr, 67; Marcus Langer, Nördi. 
Ringstr. 13; Christian Nemec, Nord- 
endstr. 68; Ariane Noll. Peter-Müi- 
ler-Str. 10; Jürgen Ohsam, An- 
nastr. 36; Corinna Reinheimer, 
Bahnstr. 15; Sven Schmidt, EiisalDe- 
thenstr. 51; Dirk Schmolinski. So- 
fienstr, 50; Alexander Sehring, Mar- 
garetenstr. 20; Rudolf Terschanski, 
Nördi. Ringstr. 112; Christoph 
Wachtel, Margaretenstr. 29; Ralph 
Weisenburger, Gartenstr. 39. 

Meisterschaft 

ohne Minuspunkt 
Auch im letzten Punktspiel 

konnte die bereits als Meister festste- 
hende 2. Mannschaft des Schachclub 
Langen einen ungefährdeten 6:2-Er- 
folg gegen Ober-Ramstedt II erzie- 
len. Eine sehr nette Geste gab es 
dabei bereits vor dem Spiel, als die 
Gäste den Langenern einen Nelken- 
strauß zur Meisterschaft überreich- 
ten. 

Langen verzichtete in diesem 
Spiel auf Thomas Müller-Al, und 

Kurt Michalzik, die jedoch hervor- 
ragend von Lothar Thoss und Dieter 
Schmidt vertreten wurden. Beide 
kamen an Brett 7 und 8 spielend zu 
sicheren Siegen. Für ,,Didi*' Schmidt 
war es der erste Sieg in einem Mann- 
schaftskampf. Den Grundstein zum 
Erfolg hatte nach zehn Zügen (!) be- 
reits Heinrich Petri gelegt, dessen 
Gegner in der Eröffnung einen Zug 
übersah und gleich darauf aufgab. 
Wolfgang Beike erzielte trotz deut- 
lich besserer Stellung nur ein Remis, 
da er in einem auf Gewinn stehen- 
den Endspiel etwas überhastet 
spielte. Nach der Niederlage von 
Rainer Sallwey, dessen Gegner 
frühzeitig einen erfolgversprechen- 
den Angriff startete und ihn sou- 
verän abschloß, gelang Andreas 
Schmidt der Siegpunkt in einer 
spannenden Partie am 1. Brett. Sein 
Gegner opferte dabei zwei Figuren, 
und „Andi" Schmidt mußte sehr ge- 
nau verteidigen, um sich schließlich 
noch sicher zu behaupten. 

Michael Arnold spielte remis, ob- 
wohl auch er einen leichten Vorteil 
hatte. Friedel Hertl krönte am 6. 
Brett seine bislang erfolgreichste 
Saison mit einem letztlich ungefähr- 
deten Sieg gegen einen allerdings 
kampfstarken Nachwuchsspieler. 
Friedel Herth brachte es in neun 
Spielen auf 8V2 Punkte! 

Für die kommende Saison wird 
der Klassenerhalt das oberste Ziel 
für die 2. Mannschaft sein, da in der 
Bezirksliga wesentlich stärkere 
Mannschaften spielen. 

TidcLlcA^ 
Sonntag, 1. Mai 1988 (Kantate) 
Johanneskapelle, Cart-Ulrich* 
Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-IUrcbe, Berliner 
Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und Kon- 
firmanden der Petrusgemeinde, 
Mitwirkung: Stadtkirchenchor 

(Pfr. Kades) 
15.00 Uhr ökumenischer Waldgot- 
tesdienst im Schloß Wolfsgarten 
(Pfr. Borck u. Pastoralreferent N. 

Schmidt) 
Mittwoch, 4. Mai 1988 
14.30 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße a 
20.00 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Petrusgemeinde 

Der Konfirmandenunterricht für 
den Jahrgang 1974/75 beginnt für 
die Konfirmandinnen und Konfir- 
manden der Petrusgemeinde am 
Donnerstag, dem 5. Mai 1988, 15.00 
Uhr im Gemeindehaus Bahn- 
straße 46. 

Wir bitten die Familien, die bisher 
noch kein Anmeldeformular be- 
kommen haben, deren Kinder je- 
doch nach den Sommerferien die 
achte Klasse besuchen und 1989 
konfirmiert werden sollen, sich im 
Gemeindebüro, Bahnstraße 46, Tele- 
fon 2 35 95, zu melden. 

Die Petrusgemeinde lädt herzlich 
zu einer Gemeindewoche vom 2. bis 
7. Mai 1988 ein. ^ginn jeweils 20.00 
Uhr. 
Die Themen 
Montag, 2. Mai 
,,Die Geschichte unseres Gemeinde- 
hauses" 
Vortrag von Pfarrer Manfred 
Knodt, Darmstadt 
Musikbeiträge: Frau Stöckmann 
und Karin Kernhof 
Dienstag, 3. Mai 
,,Feministische Theologie" 
Frau Pfarrerin, Pröpstin Helga 
Trösken 
Donnerstag. 5. Mai 
„Stadtkirchenchor". Leitung Kan- 
tor Rhode 
Lesungen: Pfarrer Kades und Prädi- 
kant Vater 
Freitag, 6. Mal 
Südafrika „Gestutzte Flügel wach- 
sen wieder" 
Gedichte und Texte aus dem süd- 
afrikanischen Widerstand 
Renate Maairich-Kohn liest James 
Matthews, Zindzi Mandela u.a. 
Am Klavier: Jürgen Streck 
Samstag, 7. Mai 
,»Unsere Patengemeinde" Diavor- 
trag 
Gemeindenachmittag ab 14.30 Uhr 
bei schönem Wetter im Gemeinde- 
garten mit Kaffee und Kuchen. Der 
Eintritt ist bei allen Veranstaltun- 
gen frei. 

Stadtmission 
Sonntag, 1. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Vom .Verspruch' zum 

Hochzeitsmorgen 

Lebenshilfe 1846 ä la Georg Kaut aus Götzenhain / Teil 2 

(seg) Wenn der junge Mann vor 
150 Jahren sein Mädchen heiraten 
wollte, schrieb der damalige Sitten- 
kodex den Ablauf der Zeremonie 
vor. Der Lehrer Georg Kaut aus 
Götzenhain schildert in seinem 1846 
erschienenen Büchlein ,,Hessische 
Sagen, Sitten und Gebräuche" den 
Gang der Ereignisse vom Kennen- 
und Liebenlernen bis zur Hochzeit. 
Dabei nahm der Einstieg in den 
Bund fürs Leben mit dem „Ver- 
3pruch" seinen Lauf. 

Nach ein bis zwei Jahren - aber 
auch länger - zarter Bande wurde 
bei den Vorfahren die Sache lang- 
sam aber sicher ernster. War die 
Heirat spruchreif, kamen Eltern 
oder nächste Anverwandte des jun- 

- gen Paares zum „förmlichen Ver- 
^ Spruch" zusammen. „Das Mädchen 

; wird vom Liebhaber gefragt, ob sie 
• ihn heiraten wolle", beschreibt Kaut 

die Situation. „Und wenn sie ,das 
Jawort gibt', so händigt der Bursche 
seiner nunmehrigen Braut einen 
Kronenthaler ein." Folge; „Das Ver- 
liältnis ist nun bindend." 

Der weitere Fortgang vollzog sich 
dann nach einem vorgeschriebenen 
Ztremoniell. „Der Bräutigam ließ 
die Heirathspapiere fertigen, und, 
nachdem dies geschehen ist, geht er, 
sein neuestes Wams anziehend, zum 
Herrn Pfarrer, um diesen zu bitten, 

die übliche Prociamation zu vollzie- 
hen." 

Doch Vorsicht; Beim ersten öf- 
fentlichen Aufbieten durften weder 
Braut noch Bräutigam in der Kirche 
erscheinen. „Das ist nicht Sitte", 
heißt es dazu lapidar in Georg Kauts 
Schrift 

, Schön herausgeputzt nehmen je- 
doch Beide den folgenden Sonntag 
Antheil an dem Gottesdienste." Was 
natürlich Folgen hatte: „Alle Blicke 
sind nach der Braut gewendet, und 
in der Regel finden die weiblichen 
Lästerzungen, namentlich Diejeni- 
gen, an deren Thüre noch kein 
Freier klopfte, viel zu tadeln." 

In der Folgezeit hatte das Braut- 
paar einiges zu zu erledigen. Zu- 
nächst einmal stand die „enorme 
Reise nach der nahen Stadt" ins 
Haus. Hier wurden das Gesangbuch 
und der Muff oder Stauchen ge- 
kauft. Georg Kaut; „Schon frühe des 
Morgens fährt man auf einem mit 
zwei Pferden bespannten, großen 
Leiterwagen ab. Die Braut, viel- 
leicht noch nie nach dieser Him- 
melsgegend gekommen, auch die 
weite Entfernung fürchtend, sagt; 
,Ach Gott, wenn uns nur nichts pas- 
sirt!"* 

Zumeist scheint bei dieser „enor- 
men Reise" nichts „passirt" zu sein. 
Denn: „Nach beendigten CJeschäften 

wird an diesem Tage gut gegessen 
und getrunken", weiß Georg Kaut 
zu berichten. „Man nimmt an einer 
Wirthstafel Antheil und trinkt vie- 
len und guten Wein; denn der Bräu- 
tigam will es, daß seine Braut dieses 
Tages lange gedenken soll." 

Acht Tage vor dem großen Fest 
laden schließlich die beiderseitigen 
Paten mit folgendem überlieferten- 
Spruch zur Hochzeit: „Einen schö- 
nen Gruß von ... und seiner Braut 
.. .!Bis Sonntag oder Dienstag wol- 
len sie ihren Ehrentag halten. Da 
sollt Ihr ihnen die Ehr' und Lieb' 
anthun dabei mit Groß und Klein zu 
erscheinen und verzehren helfen, 
was Küch' und Keller vermag." 

Wobei augenscheinlich bereit? 
zum jetzigen Zeitpunkt ein Vorge- 
schmack auf das erwartete Fest gang 
und gäbe gewesen ist: Sofort wurden 
„in jedem Hause Wurst, Butter und 
Käse aufgetragen, wobei es an Aep- 
felwein nicht fehlen darf", schreibt 
Kaut und verweist in diesem Zu- 
sammenhang auf spezifische Merk- 
male des heimischen Landsmannes 
vor etwa 150 Jahren: „Man hatte 
hier Gelegenheit, die deutsche Eß- 
und Trinklust zu bewundern. Ohne 
einen tüchtigen Rausch kommt kei- 
ner der Eingeladenen nach Hause." 
% Fortsetzung in der kommenden 
Woche; „Heut' eine Jungfer und 
nimmermeh'" 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zei^. vom 30. April bis 6. Mai 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Jemand ist Ihnen sehr wohlge- 
sonnen, verscherzen Sie sich die 
Möghchkeiten nicht, die sich dar- 
aus ergeben. Ihre beruflichen 
Pflichten dürfen Sie ruhig emster 
nehmen als bisher. 

Stier Mit dem Mut zum Ungewöhnli- 
chen muß man auch die Möglich- 
keit des Irrtums einkalkulieren. 
Das haben Sie nicht bedacht. 
Trotzdem werden Sie sich bald 

21.4.-21. S. aus der Patsche befreien können. 

Zwillinge 

# 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Sie sollten sich ernsthafter als bis- 
herbemühen, netten Anschluß zu 
finden. Jetzt ist die Zeit sehr gün- 
stig. Machen Sie sich frei von Hem- 
mungen, zeigen Sie offen Ihr wah- 
res Gesicht. 

Ihre Chancen steigen, Sie dürfen 
nur nicht die Übersicht verlieren. 
Lassen Sie sich durch eine uner- 
wartete Situation nicht aus der 
Ruhe bringen, man will Sie nur 
prüfen. 

Seien Sie vernünftigen Argumen- 
ten zugänglich. Trotz zahlt sich in 
Ihrer Situation überhaupt nicht 
aus. Lassen Sie daheim ruhig ein- 
mal Ihr Herz sprechen, jemand 
wartet darauf. 

Haben Sie doch etwas mehr Zu- 
trauen zu sich selbst, Sie könnten 
manche Panne vermeiden. In der 
nächsten Zeit müssen Sie aufpas- 
sen, man will Sie überrumpeln. 
Halten Sie Ihr Geld fest! 

Im Augenblick haben Sie so viele 
verlockende Möglichkeiten, daß 
Sie die Entscheidung noch hin- 
ausschieben sollten. Ihrem Part- 
ner müssen Sie aber fairerweise 
Mitsprache einräumen. 

Noch ist nichts verloren. Sie kön- 
nen die Scharte sehr leicht aus- 
wetzen. Strengen Sie sich nicht 
nur an, bemühen Sie sich auch 
darum, etwas beliebter zu wer- 
den. Das ist wichtig. 

Gute Vorsätze muß man nicht nur 
fassen, sondern sie auch in die Ibt 
umsetzen. Sie haben sich damit 
Zeit gelassen und dürfen sich über 
die Skepsis Ihrer Umgebung nicht 
wundem. 

Sie sind doch sonst um einen Aus- 
weg nicht verlegen. Es sollte Ih- 
nen nicht schwerfallen, die ande- 
ren auf Ihre Seite zu bringen. 
Überzeugen Sie Ihren Partner von 
Ihrer Zuverlässigkeit. 

Überprüfen Sie nicht länger die 
Schuldfragen, machen Sie sich lie- 
ber daran, die gestörte Harmonie 
wieder herzustellen. Den Anfang 
machen Sie am besten gleich am 
nächsten Wochenende. 

Geben Sie sich nicht länger mit 
Halbheiten zufrieden, Sie können 
Ihre Leistungen erheblich stei- 
gern. Vergessen Sie nicht, daß 
auch andere Opfer brachten, da- 
mit Sie ans Ziel kommen! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Aufomarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Holzlaufttall, neuw.. 80.-, Gfthfrei 
10.-. Keramiklampe 30.-. Herrenleder- 
jacke. beige. Gr. 48. 40.-. Tel. 
06074/2 76 19 
Neuw. EBK mit Cerankochfeld, HeiB- 
luftherd. Geschirrspüler u. Abzugs- 
haube. alles Markengerdte. Kleider- 
schrank. 3trg.. m. Spiegeltür. 
schwarzer Eßtisch m. 4 Leder- 
Swingsessel. Preis VB, Tel. 06182/ 
2 29 39 Od 06108/6 95 33 
Kinderdreirad m. Schiebettange, 
neu. für DM 70.- wegen Doppelkauf 
für DM 45.- abzugeben. Tel. 06106/ 
1 57 67   
Aus Haushaltsauflttsung zu verfc.l 
Gründerzeit- u. Biedermeierschränke. 
Kommoden, 2 Standuhren, Stühle, 
Tische. Geschirr, Wäsche, Bücher. 
Bilder u. div. Sekretäre, Truhen. Por- 
zellanfiguren, Tel. 06103/5 31 31 
(tgl. 14.30-18 Uhr, Sa. 9.30-13 Uhr) 

Kaufen und 

HÖH 

EBtitch, mahagoni, NP DM 1900. 
für DM 300.-, Tel. 06074 / 4 15 29 
Haushaltsauflötung aus AHertgrün- 
den: Anzüge Gr. 24/25, Kleider, 
Mäntel Gr. 44, Massivholzsessel. 
Couchgarnitur, div. Möbel, alte Stahl- 
stiche u. Radierung v. Berlin. Leipzig, 
Schlüchtern, Aquarell u. 2 Pastelle, 
alte Bücher u.a. 2. Weltkrieg, 16 
Bände Meyers Konversat.-Lexik. v. 
1876, esot. Literatur. Lehensbrief v. 
1617, sowie alte Urkunden u. div. 
Elektrogeräte, Geschirr, Tel.06074/ 
6 85 46 oder 06103/8 26 01 

2 Oiste-Betten ä 50,- DM Tel. 069 / 
89 39 11 
Einbauküche, neuw., Dekor Eiche 
hell, mit E-Herd u. Dunstabzugshau- 
be. für DM 1000,-; Omas KUchen- 
schrank, massiv Holz, 1922, DM 
450,-, w9gen Umzug zu verk., Tel. 
06106/ 1 82 46 

Fitpper, neuwertig. zu verk., DM 
400.-, Tel. 06182/12 47 
Benzin-Rasenmlher Gutbrod, DM 
185,-, Gefrierschrank Bauknecht, 130 
I, DM 170.-. Farbfernseher Saba, 66 
cm Bild, DM 150,-, Staubsauger 
AEG. 800 W. DM 70,-, Tel. 06104/ 
6 31 24 
Dachziegel, Frankfurter Pfannen zu 
verschenken (ca. 120 m'), Tel. 069/ 
86 87 87 

Ouattro-Kinderwagen, preisgünstig, 
Brautkleid, Gr. 38/40, mit Zubehör, 
Tel. 06071 / 3 72 10 
Sehr schöner EBtisch mit 2 Säulen- 
füßen, 85 X 140 cm. Nußbaum, an- 
tik, dunkel. 4 Polsterstuhle und 4 
Armlehnenstühle, Schwebetüren- 
schrank, Kork, dunkel, 3 m, mit ei- 
nem Spiegel, alles neu umständehal- 
ber zu verk., Preise Vb., Tel. 069/ 
87 31 25 oder 81 31 53 
Kohleheizofen für 50.- DM zu verk. 
Tel. 069 / 85 42 01 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine priyte 
Kleinanzeige: 

I I ' I 

nr-r 

I I 

i i I I I I I 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

SelbsNeratändiich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen al>geben und sofort bezahlen. 

Baby* und Kinderkleidung zu verfcau* 
fen: Strampler, Gr. 62-74 f. 5.- DM, 
Jogglnganzug, Gr. 86 f. 8.- DM; Aus* 
fahrgamitur, 8.- DM; BchlafanzQge, 
Gr. 86-104 f. 5.- DM; Jeanihosen, Gr. 
74 f. 8.- DM; T-Shirts, PulMt b. Gr. 80 
f. 3.- DM; Unterw&tchü b. Gr. 104 ab 
.50 DM; Kn.-Hemden, Gr. 98-104 f. 

4.- DM; Schuhe, Gr. 19-24 f. 8.- + 10 - 
DM, Spieluhr m. Befestigung, 10.- 
ÜM, Tel. 06106/1 09 64 od. 069/ 
85 42 01 

Damenkleidung zu verkaufen: Gr. 
34: Lodenmantel, 50.- DM; Morgen* 
mantel, 20.- DM; Gr. 38; Wildleder- 
lacke mit Fellbesatz, 50.- DM; Gr. 46: 
Wintermantel, 50.- DM, Abendkleid, 
100.- DM - Herrenkleidung: Gr. 48: 
Fellmantel (br.), 50.- DM; Pullover, 
10.- DM, Gr. 50: Lederjacke m. 
Lammfell, 40.- DM, Jacke, 30.- DM, 
Lederjacke, 25.- DM; Gr. 52: Anzug, 
50.- DM, Parka, 30.- DM; Gr. 90: An- 
zug, 50.- DM; Gr. 38: Hemden, 5.- 
DM, Schuhe, Gr. 41-42 für 10.- DM. 
Tel. 06106/1 69 64 od. 069/ 
85 42 01 

1 Waschmaschine DM 250.-, läuft 
einwandfrei, 1 Einbauherd, 60x60 cm 
Front, 49 cm tief, VB; su. Ki.-Wagen- 
sonnenschirm. Tel. 06182 / 2 11 19 
Mod. Triset-Ki.-Wagen, Farbe Hell- 
braun. m. wollweißem Gestell, viel Zu- 
behör, VB 350.-, Tel. 06182 / 2 50 42 
Verk. Seck. Lampe, get. Glas, 250.- 
öhgemälde, Mohnbl., oval, Ikea Ki. 
Drehst., rot, 35.-, Tel. 06182 / 2 16 60 
I 
Schlafzimmer, überbaute Betten 
Schrank 2,60 m, weiß und 5türiger 
Spiegelschrank zu verkaufen, Tel 
06103/8 58 25 
Rustikaler Eichenschrank, 3,90 
breit, dazu p. Couchgarnitur. 
2,40x2,40 m. für DM 1500.- VB zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 2 61 86 
Schrank, Nußba'jm, 3,60 m, 800. 
Kleiderschrank, 1,50 m, u. Bett. 
90x200. Eiche hell. 300.-, FS-Tisch, 
Nußbaum, 80.-, Schreibtisch 50. 
Brautkleid m. Schleier, Gr. 36/38, 
150.-, Telefon 06074/2 99 05 ab 16 
Uhr 
2 Gasheizöfen ä 180.-, Elektroherd 
150.-, 5-l-Warmwasser-Boller 40 
Tel. 83 35 07 ab 17 Uhr 
Kompl. Schlafzimmer, neuwertig, 
Birke, mahagonifarbig, DM 1950.-, 
Tel. 06182/55 45 
Anrufbeantworter und el. Schreib- 
maschine sowie Weltempfänger zu 
verk., Tel. 069/46 58 26 
WeiB/heilbiauer Herlag-Buggy m. 
Zubeh., Kinderkleidung + Schuhe (bis 
Gr. 98), t>est. Zustand, preiswert 
06104/6 38 51 
1 Abluftwäschetrockner, 1 Mädchen- 
fahrrad, 24 Zoll, zu verkaufen, Tel 
06104/28 45 
1 Spüle Doppelbeck, 90 cm, DM 110.- 

1 Waschmash. DM 180.-, 1 Spüle m 
Einbaugeschirrspülmasch., 90 cm, 
DM 250.-, 1 Unter- u. Hängeschr. 60. 
und 35.-, 1 KUhlschr., DM 100.- sowie 
Herde u. Öfen aller Art VB, Tel. 069 / 
85 49 53 
Phonoturm u. Videowagen, maha- 
goni, neu. VB, Tel. 069 / 88 47 51 
Wickelturm, braun/beige, DM 30,- 
Kinderdreirad, DM 40,- (NP DM 89,-) 
Umstandskleldung Gr. 40, Hose u 
Hänger, DM 25.-, Tel. 069 / 85 69 06 
Gartenfräse Gudbrod, neuwertig, zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 18 60 (wo 
chontags nach 17 Uhr) 
Kordliege mit Bettkasten, 90 x 180 
cm. leicht defekt, reparierbar, DM 40. 
Tel. 06104 / 7 92 37 (von 12-14 Uhr) 
2 Tennisschläger zu verkaufen, 
Head Pro Edition, neuw.. neue Darm 
besaitung, je DM 175.-, 4 Autoreifen 
m. Felgen für BMW, 3er Serie. DM 
150.-. Tel. 06106/52 55 
Hasselblad 500 C/M mit Zeiss-Pla- 
nar 2.8/80 u. Magazin A 12. 2 Jahre 
Garantie, m. Aufsteckbel.-Messer, 
DM 3500.- VB. Tel. 069 / 88 82 69 
Doppelliege, umrandet, 160/200 cm, 
Federkern. 2 Bettkasten. Fuß- u 
Köpft, verstellbar. Velours braun, gut 
erhalten. 700.-. T. 06104 / 57 43 

Aus Wohnungsauflösung: 1 Schlaf- Romatisch verspieltes Brautkleid 
Zimmer, 20er Jahre, Wohnzimmer- mit fleifrock, Kopfschmuck u. Ta- 
und Küchenschrank, 50er Jahre,Ische, Gr. 38/40, DM 750,- VB Tel. 
massive Musiktruhe, ca. 40 J. alt, 1 
ölofen m. Elektrozündung, Tel. 
06104/23 54 

06074 / 4 24 38, nach 19,30 Uhr 

Latema magica zu verk., 1x Optii 
DM 600 -, 1 x Ernemann DM 500.-, l 
Jean Schoenner 1905 DM 2000-, Ti 
06074 / 5 02 58 

4 Sommerreifen-175 SR 14 Ounlop- 
SP-Elite auf Felgen DM 290,-, 1 Kin- 
derschreibtisch, höhenverstellbar, 
rot/ weiß Chromgestell DM 90,- alles 
VB, Tel. 06108 / 7 43 21 

Kinderbuggy Softy SL, schlarhmfar- 
ben, mit Sommer- u. Winterfußsack, 
Sonnenschirm, Regenschutz, Ein- 
kaufskorb od. Einkaufsnetz, neuw., 
DM 180.-, Tel. 06108 / 6 72 40 
Klavier Yamaha, mahagoni poliert, 
wie neu, 4 Jahre, NP DM 6800,- für 
DM 4500,- VB, mit Hocker incl., Tel 
06104/ 16 50 
3 Auspuffe, neu, Typ Honda Ac- 
cord oder Prelude, Stück DM 150.-, 
Hanau Höhensonne, DM 140.-, Tel. 
069 / 81 93 53 
Balkon-Sonnenmarkise, 3,20 
breit, orange/braun, montagefertig, 
neuw., DM 400.- VB, Tel. 069/ 
5 48 66 47 
Küchenschrank, weiß, resopal, 1,60 
m, Skai-Couch dazu Sessel, Musik- 
schrank m. Radio u. Plattenspieler, 
Couchtisch, verstellb., Siemens-FS, 6 
J. alt, Silberbestecke (800er), Tel 
06181 / 6 92 32 nach 19 Uhr 
2 Tourenfahrräder, guter Zust., zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 55 56 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
glänzend, mit Glasvitrine, el. Tep- 
pichreiniger, Vorwerk, günst. z.vk. 
Tel. 06103 / 4 28 12 nach 17 Uhr 
Wunderschönes Modellbrautkleid, 
Gr. 38/40, Handarbeit, ungetragen. 
VB DM 850,-, Tel. 069/86 87 81 
Baldachin in rot 4 m lang. 250,-, 
Stehduschbecken 85x85, DM 30.-, 
Werktischplatte 4x1 m. DM 20.-, 
Bauwagen DM 20,- Tel. 069/ 

83 16 52 
Sonnendach f. VW Joker, DM 250.- 
Tel. 069 / 8 90 42 48 
Damengarderobe, Gr. 44/46. gut er- 
halten, günstig abzugeben. Tel. 
06108/7 63 31 ab 17 Uhr 
Verkaufe Anhängerkupplung für As 
cona C, sehr günstig. Bj. 82, Tel. 
06106/ 1 84 79 
Adler Speicherschreibmaschine SB 
320, mit Display-Typenrad 64 K, 
Speicher, neu, NP 3100.-. VK 
2050,-, 06104 / 58 87 nach 18 Uhr 

Damen-Hoilandrad, DM 80,-, Kinder- 
Rennrad, 26", DM 80,-, Tel. 069/ 
89 79 97 
Brautkleid, Modell, Gr. 38, mit 
Reifrock, Tasche und Kopfschmuck 
DM 400,-, Tel. 069 / 85 68 23 

Sideboard, 2,20 m br. von 1930, 
Schlafkippöouch -f Sessel, Jugen 
liege m. Bettkasten, handgemach 
Tonplatten, ca. 12 m', Tel. 06103 
6 59 45 

Haushaltsauflösung: Wohnzi., 3 Sit- 
zer, 2 Sitzer, 1 Sessel, Couchtisch,1 
Ecktisch, 1 Tischlampe, Fernseh- 
tisch, Altdeutsch. 3 Teppiche, 
Chromspüle, E-Herd, Allzweckschr., 
Kühlschr.,4 Küchenstühle, Schlafzim- 
merschr.. Fr.-Bett, zusammen 3800,- 
oder einzeln Tel. 069 / 81 60 09 oder 
abends 81 73 12 

Couchs (Doppel- u. Elnbett), Pi 
teuse, Poltergeschirr, preisw. abz 
geben. Tel. 06106/57 21 
Femgest. Geländewagen Qoldt 
Wind. 4 WD. VB 300 - DM 
06106/ 1 57 43 

Herlag-Umsetzer-Sportwagen, mint- 
grün, mit allem Zubehör, 6 Mon. alt, 
DM 280.-, Wickeltasche pass. zum 
Sportwagen, DM 30,-. Römer-Varlo, 
DM 30,-, Vorwerk-Teppichreinigungs- 
gerät, DM 70,-. Tel. 06104 / 29 30 
Kinderautositz Storchenmühle, 
grau. DM 50.-, Tel. 069 / 8 00 27 73 
Kipp-Schlafcouch, pass. 2 Sessel, 
verstellb. Couchtisch, Damen-Ski- 
schuhe Gr. 37/38 billigst abzugeben. 
Tel. 06104/4 14 00 
2 Paidi-Betten in sehr gutem Zu- 
stand mit allem Zubehör, auch Bett- 
wäsche, je DM 200.- zu verkaufen 
Tel. 06104/4 26 36 
4 kleine Polstersessel zus. DM 
100,-, Tisch rn. v/eißer, massiver 
Kunststoffplatte, 1,60 x 0,90, DM 
150,-, Vacufix Schweißapparat für 
Gefrierbeutel, DM 50,-, Schlauchwa- 
gen m. Schlauch. DM 50.-, Tel 
06104/7 95 36 ab 18 Uhr 
Verkaufe Handrasenmäher DM 20.- 
Holzsandkiste DM 15.-, Schaukel 
stuhl DM 10.-. Lederjacke. Gr. 46/ 
48. DM 45.-, Tel. 069 / 86 91 84 
Elegantes Modellbrautkleld, t>oden- 
lang, kurzer Arm, Gr. 42/44. mit 
Reifrock und Zut>ehÖr. VB DM 
1000,-Tel. 069 / 83 67 38 ab 17 Uhr 
4 Reifen m. Felgen, DB 280 SE, 
195/70 VR 14, Autoradio Blaupunkt, 
Ki.-Sportwg., Kaffeemasch., Staub- 
sauger. FS-Ständer, 06104 / 7 27 30 
Mädchenfahrrad, 24", wie neu, DM 
120.-, Gas-wW-Geyser Vaillant MAG 
325/7, DM 200.-, Gas-Beistellherd 
kW, DM 50.-, Autoöl Castrol GTX, 5 
1, DM 15.-. Duschmischbatterie Cera 
mix, DM 50 -. Tel. 069 / 85 61 23 

Konfirmation od. AbschluOball? 
Dunkelgrüner Samtblazer m. Schleife 
u. hellgr. Hemd, Gr. 46, (schlan- 
ke, lange Form), 60,-, 06106 / 93 78 
Polstergarnitur, 1-. 2-. 3-Sitzer, grü- 
ner Velours, m. Couch- u. Ecktisch 
(Eiche), sehr gut erhalten, DM 250.-, 
Tel. 06074 / 9 03 47 
Schrank-Klappbett, Couchtisch, hö- 
henverstellbar u. ausklappbar zum 
Eßtisch, 3-Gang-Knabenfahrrad, 26 
günstig zu verk., 
6 73 53 u. 60 01 43 

Tel. 06108/ 

Pronuptia-Spitzenbrautkleid mit 
Schleppe, Schleier u. Reifrock, Gr. 
38/40. zu verk., NP DM 1900.-, VP 
DM 800.-, Tel. 069/85 10 78 
AuSenborder, 9,9 
Langschaft, wie neu, 

PS. Mercury, 
für DM 2300.- 

abzugeben, Tel. 069 / 83 22 47 
Tischkegelbahn Flipper, Registrier- 
kasse, Nähmaschine, Fahrräder, Ge- 
friertruhe. Kühlschrank, Küchen- 
schrank, Tel. 069 / 86 20 03 
Ketteier Sicherheitsfahrradsitz, 
Caddy-Dreirad, 10.-. Easy Rider. 
braun, unben., 20.-, 2 Ki.-Steppbet- 
ten, waschbar, 20.-. 2 Jacken Gr. 98 
u. 104. Spielzeug bis 6 J. (kein 
Playm.), Tel. 069 / 84 50 22 
Brautkleid, Gr. 38, Spitze mit Silber- 
stickerei. preiswert zu verkaufen, Tel. 
06108/6 95 26 
Doppelbettcouch, Wohnzimmer- 
schrank, kl. Schreibtisch m. Sessel 
zu verk.. Tel. 069 / 85 25 41 

Gebe abl Ungarische Silber-Denare 
1260-69, Prager Silbergroschen 
1260. kleine Sammlung Pozellan-Me- 
daillen, kl. Kupferstiche (Christi.) 
handgemalte Ägyptische Bilder auf 
echtem Papyrus 35x43, Tel. 069/ 
88 54 27 

Zu verkaufen: Knabenfahrrad, 24 
Silber, 3-Gang-Nabenschaltung. 
Huret-Tacho, DM 125,-, 
Tel. 069 / 89 72 65 

Mehrere jg. Frauen räumten die 
Kleiderschränke u. bieten an: topmo- 
dische Boutique-Kleidung, zum gün- 
stigen Preis. Tel. 06181 / 6 99 17 
Knabenfahrrad 20" 
Farbe silbergrau. 
Gangschaltung, 
06182/6 72 34 

Marke Diskus, 
Rennlenker. 3- 

DM ISO.-, Tel. 

Brautkleid, Gr. 40/42, 2teilig. Ober- 
teil m. Spitze (ohne Arm), dazu Bole- 
rojäckchen, waschbar. VB. Tel. 
06108/7 13 04 
Sportwagen, bordeaux, m. Dach u. 
Fußsack. DM 75.-, div. Mädchenkln 
derkleidung, Gr.92/98. billigst. Holz- 
laufstall. neu. DM 55.-. Raumluftbe- 
feuchter, Progress. DM 25.-. Tel. 
06106/7 42 28 
Preisgünstig abzugeben: 2 Scha- 
bracken. je 3,85 m lang 4 Schals, je 
2.50 m hoch. Samt, bordeaux. Tel. 
06108 / 7 23 60 
C 64 mit Floppy u. Diskettenbox u. 
mit 100 Spielen, für DM 450.-, Atari 
600 XL mit Datasette. für DM 199.-. 
Tel. 06181 / 5 67 13 
Schlafcouch plus 2 Sessel, Couch- 
tisch, höhenverstellbar. Teppich, sehr 
gut erhalten, preiswert abzugeben. 
Tel. 06104 / 4 23 92 

Compur-Anrufbeantworter 190 S, 
neuw., umständehalber zu verk., 
Sonderpreis DM 498,-, Tel. 06106 
2 23 15 
Paidi-Bett, Nußbaum m. Matr. u. 
Bettzeug, DM 180,-, Sportwagen 
Jeans, mit Lammfellsack, DM 170,- 
Babytragetasche, DM 20,-, Römer 
AutosItz DM 20,-, Tel. 06182/ 
2 44 00 
Gebe gegen Anzeigengebühr mas 
siven Mahagoni-Vitrinenschrank ab, 
verk. Kofferschreibmaschine DM 50.-, 
Diaprojektor S. F. 0. M. 2024 mit Ta- 
sche DM 80.-, Fernsehfuß, met., DM 
25.-, Bar-Kühlschrank, 41 l, Elektro 
lux, neu DM 398.-, jetzt DM 175. 
Zusatzgeräte f. Black & Decker- 
Bohrmaschine, Schleifstein, Winkel- 
bohraufsatz, Kreissäge, Schwing 
Schleifer, zus. DM 45.-, Echthaar- 
perücke, braun, m. Koffer, DM 50.- 
70 Wild-West-Romanhefte DM 15.- 
Federkernmatratze, 90 x 200 cm 
DM 30.-, Matratzenschoner. 2 Stück 
1 X 2 m, 2 Stück, 90 x 200 cm, pro 
Stück DM 5.-, Persianerjacke, grau 
kurz, Gr. 42, DM 140.-. schwarz 
3/4lang, Gr. 44, DM 180.-, Trachten- 
jacke Aber, grün. Gr. 44/46. DM 60 
Trachtenhut, grün, DM 20.-, Tel 
069/68 52 74 (ab 14 Uhr) 
Tonbandgerät Uher-Royal de Lux 
mit 10 Tonbändern DM 480,- Tel 
069/86 12 87 
Großer Gefrierschrank günstig ab- 
zugeben. Tel. 06071 /3 81 15 
Für Selbstabholen ca. 3 m' Wasch- 
kiesel abzugeben. Tel. 06071 / 
3 15 22 
Verkaufe günstig ca. SO m' Glas- 
wolle, 4 Spanplatten 4,5 x 1 m, 
Doppelglasfenster mit Holzrahmen, 
1.45 X 1,45 m u. 1 Fenster 2 x 1.15 m 
u. 1 Fenster 1,50 x 1,35 m. Suche 
günstige Couch u. Schrank (für Kel 
ler). Tel. 06106/2 32 90 

Herren-Sportrad Fischer, 28". 3- 
Gang Shimano. neu. nicht gefahren 
DM 200.-, Harro-Lederkombi, Gr. 50, 
DM 350.-. Tel. 069 / 89 56 77 
Magli-Schuhe, Gr. 38. fiöherer Ab- 
satz, fast neu und hochwert. Damen 
garderobe, Gr. 44. u. a. Bogner u 
Rodler. Tel. 06104/6 13 35 

2 Heriag-Sportwagen m. Fußsack, 
Einkaufskorb. Sonnenschirm, Regen 
schütz, (mit Verbindungsteil auch 
Zwillingswagen), je DM 220,-. 2 Ba- 
bywippen. Gehfrei, Babywaage. VB 
Tel. 06181 / 6 05 67 

Brautkleid, Gr. 38/40, mit Zubehör 
verk., Preis VB. Tel. 06071 /3 16 
ab 19 Uhr 
Lindsay-Wasserenthärter, für v;( 
ches Wasser zu verk., VB 300.- Dl 
Tel. 06106/7 12 06 
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Wieder Flohmarkt bei Braun 

Fundgruben wird es beim Braun'schen Flohmarkt zur Genüge geben, 
um ein gutes „Schnäppchen" zu machen. Foto: P 

Farbfernseher, 67er Bild, ohne R 
vollelektr. sehr gut erhalten, DM 2öC 
Tel. 06106/7 42 33 
Umst-Badeanz., 44-48, Umst.-K 
Gr. 44, 46 u. 48 (Sommer u. Herbs 
tyaun, Cord.-Kinderw., blaue Trag« 

'inst, zu verk., Tel. 06106 / 2 180i 
Großer Kühlschrank 
satz. div. dänische 
Hoiz), preisg. abzugeben, 
06106/7 38 34 ab 19 Uhr 

m. Gefrierai 
Möbel (helk 

Tl 

Sofa + Sessel, Farbe Grün, gut erlii 
ten. zu Verläufen, Tei. 06182 / 45C 

(PR) - Am Samstag, dem 7. Mai, 
werden sich wieder viele Besucher 
und Kunden auf dem mittlerweile 
traditionellen Flohmarkt des Kauf- 
hauses in der Bahnstraße tummeln. 
Längst hat es sich herumgespro- 
chen daß die stets am langen Sams- 
tag im Mai veranstalteten Floh- 
märkte nicht nur eine äußerst gün- 
stige Einkaufsquelle sind, sondern 
auch ein Erlebnis ganz besonderer 
Art fUr alle Besucher darstellen. An 
diesem Samstag hat das Kaufhaus 
seine Pforten von 8 bis 18 Uhr 
durchgehend geöffnet. 

Ein Erlebnis für alle soll dieser 
Flohmarkt sein, und daran arbeiten 
alle Mitarbeiter und die Geschäfts- 
leitung des Hauses schon wochen-, 
ja monatelang. Nicht Alltägliches, 
sondern viel Besonderes wird gebo- 
ten. Hier einige Beispiele aus dem 
großen Programm: FUr Hungrige 
und Durstige ist hervorragend ge- 
sorgt. Wellensittiche mit oder ohne 
Käfig werden direkt vom Züchter 

Klafs Sonnenliege und OberkörpJ P"eiswert angeboten. Weinproten 
bräuner, 6 Jahre alt, fast neue Rö Weinverkauf direkt vom Win- 

zer, Luftballons und Bonbons gibt es 
für die Kinder. In „Fundgruben" 
kann man ja einfach alles, was man 
sich nur vorstellen kann, wieder 
gunstig bekommen. In Kisten und 
Körben werden leicht beschädigte 
Waren aus allen Abteilungen des 
Hauses angeboten und zu Spottprei- 
sen abgegeben. Vor dem Kaufhaus 

Helles Jugendzlmmer, gut erhalt« 
Anbauprogramm mit Schreibtisch, 
senbahnplatte. 200/120 cm, HO, r 
div. Zubehör, Preise VB, Tel. 06182 
2 26 06 

Verkaute Babykleidung, von 
56-86, Babywippe und -trage. Tel 
fon 06074 / 2 68 85 

ren, je 150 DM, Spitzenbrautkleid 
Reitrock 1 x getr., Gr. 36, DM 100 
06074/4 25 18 ab 14 Uhr 
Heriag GartenmSbel, weiß, leicht n 
paraturbedürftig, mit Auflagen, Pre 
VB, Tei. 06074 / 2 32 06 
Einbauküche, 3.30 m, mit Kü^ 
schrank, E-Herd, Spülmaschin 
Dunstabzugshaube, Spüle zu verkai 
fen, VB 1800.-, 06074 / 9 51 24 

werden auf über 100 Verkaufsti- 
schen und Paletten Berge von Texti- 
lien und Hartwaren für die Besu- 
cher bereitstehen. Im gesamten 
Kaufhaus werden auf allen Ver- 
kaufsetagen hochwertige modische 
Textilien und Markenartikel im 
Haitwaren-Bereich zu wie immer 
kleinsten Preisen angeboten. 

Der zu erwartende Kundenan- 
drang wird es leider wieder mit sich 
bringen, daß trotz Ubersichtlicher 
Anordnung und Absperrung hin 
und wieder im Laufe des Gefechtes 
einige kleinere Probleme entstehen 
werden. 

Hierzu ein offenes Wort des Ge- 
schäftsführers Günther Däschner: 
„Wir haben von unserer Seite aus 
alles getan, um eventuell aufkom- 
mende Störungen weitgehend zu 
vermeiden. Aber eine Bitte haben 
wir auch an unsere Kunden. Wenn 
in dem ganzen Rummel die Freund- 
lichkeit untereinander einmal zu 
kurz kommt, dann verzeihen Sie 
dies doch ganz einfach mit einem 
Lächeln, es kostet nichts und bringt 
viel ein. Es bereichert den Empfän- 
ger, ohne den Geber ärmer zu ma- 
chen. Es ist kurz, aber die Erinne- 
rung ist oft unvergänglich. Dies gilt 
natürlich auch für alle unsere Mitar- 
beiter. Aber bitte denken Sie auch 
daran, daß gerade an solchen Tagen 
diese Mitarbeiter zu erschöpft sein 
können, ijm Ihnen ein Lächeln zu 

schenken. Dürfen wir Sie dann viel- 
leicht bitten, ihnen eines von Ihnen 
dazulassen." 

Zu diesem Flohmarkt wird ein 
großer Wurfzettel am Donnerstag, 
dem 5. Mai verteilt. Ausdrücklich 
wird darauf hingewiesen, daß dies 
keinen Sonderverkauf oder eine 
Sonderveranstaltung darstellt. Das 
Kaufhaus Braun beginnt am 7. Mai 
lediglich mit dem alljährlichen 
Sommer-Verkauf vor dem Kauf- 
haus und in der Sonderposten-Zone. 

Zum Abschluß weist die Ge- 
schäftsleitung darauf hin, daß La- 
dendiebe im Kaufhaus Braun immer 
weniger Chancen haben. In allen 
Bereichen ist eine moderne Dieb- 
stahl-Sicherungs-Anlage installiert. 
Gerade mit Beginn des Flohmarktes 
werden noch zusätzlich Hausdetek- 
tive eingesetzt, die unter anderem 
darauf achten, daß Langfinger im 
Kaufhaus Braun bei den Kunden 
nicht zum Zuge kommen. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Waldsee-Regatta mit Idealwetter 

33 420er segelten um den Waldsee-Pokal 
Mit Spitzenseglern der 4,20 Meter 

langen Zweimannbootsklasse ver- 
sprach die Regatta sehr tempera- 
mentvoll zu werden. Diese interna- 
tional weit verbreitete Bootsklasse 
ist namentlich bei Jugendlichen, da 
das Trapez- und Spinnakerfahren 
dem Aktionismus entgegen kommt, 
sehr beliebt. Die mit 1,15 Faktor aus- 
geschriebene Regatta zog Segler an, 
die aus Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland/Pfalz, Saargebiet, Würt- 
temberg/Baden und natürlich aus 
Hessen kamen, um für die Jugend- 
qualifikation und zwei weiteren 
Ranglisten zu punkten. 

Mit 33 Nennungen wurde das bis- 
her beste Ergebnis erreicht, und 
Sportwart Jürgen Beutel ließ am 
Samstag gleich zwei Wettfahrten se- 
geln mit insgesamt sieben olympisch 
zu rundenden Dreieckskursen. Bei 
strahlend blauem Himmel, aber 
kühlen Temperaturen, blies der 
Wind mit drei bis vier Windstärken 
aus Nord Nord Ost. Die zwischen- 
durch einfallenden Drücker sorgten 
im Verlaufe der Wettfahrten für 

entsprechendes Tempo und Kente- 
rungen. Namentlich Anfänger hat- 
ten auf Vorwindkurs unter Spinna- 
ker ihre Probleme. Die Rettungs- 
boote waren jedoch in Sekunden- 
schnelle bei den Gekenterten, um 
notfalls beim Aufrichten zu helfen. 

Aber Hilfe annehmen bedeutet 
gleichzeitig hohe Minsupunkte. 
Pech hatte die ganz junge und 
leichte Mädchenmannschaft Suh 
Bänsch/Ester Biro, die in guter vor- 
derer Position segelnd, unter Spi 
kenterten. Als sie endlich das Boot 
aufgerichtet hatten, wehte der Spin- 
naker aus und ließ ihr Boot „Südwe- 
stern" nach der entgegengesetzten 
Seite wieder umgehen. Nach mehr- 
maligen Versuchen mußten sie sich 
dann erschöpft helfen lassen. 

Nach den ersten zwei Wettfahrten 
zeigte es sich, daß die Favoriten- 
mannschaften Endler/Endler 
(WSVL) und Blankenburg/Oetken 
(SC Eich) das Feld beherrschten. Bei 
einem kräftigen Abendbrot konnten 
die Energien wieder aufgeladen 
werden. 

Markus und Andreas Endler, die Sieger im Langener Waldsee-Pokal, um den am letzten Wochenende auf 
dem Langener Waldsee gesegelt wurde. Foto: P 

Da die Angler ihre Sportfischer- 
saison am Sonntagg eröffneten, 
konnte nur eine Wettfahrt durchge- 
führt werden. Wettfahrtleiter Andy 
Seum setzte dafür fünf Runden 
Backbordzusegeln an. Bei gleichen 
Windverhältnissen gelang auch die- 
ser Start, wobei „Ausreißer" mit 
Steuermann Blankenburg gleich die 
Nase vorn hatte und die Führung bis 
zum Zieldurchgang auch nicht mehr 
an die mächtig drängenden Gebrü- 
der Endler abgab. 

Mit einem sechsten Platz der letz- 
ten Wettfahrt führte sich die erst- 
mals zusammensegelnde „Opti"- 
Umsteiger-Crew Kerstin Gluth/ 
Marc Schmidt (DSCL) gut ein. Ein- 
deutige Gewinner der Pokalregatta 
waren Markus und Andreas Endler 
vom WSV Langen, die erneut unter 
Beweis stellten, daß Markus Endler 
sich für die Weltmeisterschaft 1987 
in Australien qualifiziert hatte, aber 
wegen der enormen finanziellen Be- 
lastung dann leider doch nicht 
daran teilnehmen konnte. Geschla- 
gen geben mußte sich diesmal die 
national und international erfolg- 
reich segelnde Mannschaft Blan- 
kenburg/Oetken mit 1,6 Punkten 
Differenz. 

Ergebnisse: 1, Markus Endler/An- 
dreas Endler (WSV Langen), 2. 
Wolfgang Blanckenburg/Stefan 
Oetken (SC Eich), 3. Ingo Deppert/ 
Ute Sander (WSV Berg.-Lamp.), 
Martin Büge/Thorsten Brünger 
(Herrschinger SC), 9. Kerstin 
Gluth/Mark Schmidt (DSC Lan- 
gen), 16. Darius Fekri-Erschad/ 
Mirko Kadach (DSC Langen). Zum 
dritten Male gewann der WSV Lan- 
gen den Mannschmaftswanderpreis, 
der damit endgültig an den Verein 
geht. Die junge Damenmannschaft 
vom Ruderclub Rastatt konnte trotz 
ihres Pechs in der zweiten Wettfahrt 
sich den Damenpreis sichern. Suh 
Bänsch und Ester Biro freuten sich 
riesig Uber die stilisierten Segel- 
boote. 

Bereits am drauffolgenden Wo- 
chenende organisiert der Dreieich- 
Segelclub Langen die „470"er-Po- 
kalregatta und den Ebbelwoi-Cup 
mit Ranglistenwertungen für die 
„Korsare". ^ 

3 Sitzelemente, alle 2-sitzlg in Alcai 
tara-Ausführung, olivgrün: 3 Travi 
tin-Couchtische hell, versch. Gröl 
+ Höhen, neu. NP 7500.-. VP 4500« 
06074 / 2 37 84 f 
Doppelbettcouch ausgezogen 1,9 
m, braunmeliert m. 2 Sesseln, set 
gut erh., für DM 600.- zu verk., Te 
06074 / 2 58 77 Dietzb. 
Zwillingsdreirad m. Schiebestang 
(Sonderanfertigung), DM 60.-, 5 
Teile Mädchenbekleidung, & 
92-104, div. Schuhe, 23-26, DM 30 
Tei. 06106/ 1 6018 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Lang* und Kurzhantel, sowie Hante* 
bank u. viele Scheiben zu verk,. VB 
Wohnzimmertisch, helle Eiche u. 
helle Sessel. VB 150.-. Sportki» 
derw., rot, m. gr. Fußsack. VB 130. 
Tel. ab 16 Uhr. 06106/2 28 21 
Kompl. Schlafzi.: (weiß/lindgrür 
Schwebetür-Schrank 3.24 m, frani 
Bett 140x200, VB. Sitzgruppe: 1x^ 
2x1, rehbraun, VB 500.-. Sideboard 
Wohn*Schrank, VB. Markisengt 
stänge „Compi" 418x220, VB 150- 
Tel. 06106/31 37 
Gebrauchtes Oamenfahrrad, 26 Zo'' 
zu verkaufen. 06104 / 35 16 
Modellbrautkleid m. Reifrock ü 
Schleppe. straßt>esetzt. Hut r** 
Schleier, ^r. 36. Preis VB. Tel 
06182/2 30 33 
2 Akkordeons, 80 u. 96 Bässe 21 
verkaufen, Tel. 06074 / 64 86 
Betonmischer. 125 I, 200.-. 2 Kron- 
leuchter, Elche. 5flammig 60.-. Sfla''"' 
mig 40.-. Keiierbar, 210x118, 95 
DacttgepäcktrSger f. 2 Fahrräder 
Gclf. 90.-. Splelgeschiank, 60x50 
20.-. Campinggeschirr, neu. 15. 
06106/ 1 45 87 
Verkaufe Damen«Trauerkleldufl9i 
Gr. 44-46, Herrengarderobe, Gj. 
50-52. Tel. 06106 / 2 43 14 (iHl2 ^ 
od. ab 19 Uhr) 
Waschbetonpiatten (gebraucht). 
Priv., Plattengr. 50x50 u. 50x75, CB. 
40 m'. DM 7.-/ m* wird gebracht. Tel 
06106/30 85 od. 30 86 
Wegen Umzug zu verkaufen: Aqu*" 
rium, ca. 150 1, mit U-SchranK. BJ" 
leucht.. Pflanzen und Besatz. VB 
750.-. 1 He.-Sporttahrrad, lO-Gaf^ 
27 Zoll. DM 80.-. Tel. 06074 / 2 76 85 
Damen*Rennrad, MERCIER. 
tig, Fabrikat Reynolds. Rahmenh^ 
53 cm, hochwert. Ausstattung 
DM 990.-/jetzt zum Superpreis 
499.-, Rennrad, GIOS. RahmenhöW 
61 cm, blau, Ch-Gat>el, Campa/Sf* 
mano-Ausstattung, Superpreis D'' 
1199.-, Tel. 06106 / 7 46 60 00» 
06104/52 63 

VERKAUF 

Kohlebeist.-Herd, Gasherd, Spül- 
masch., Do-Spüle m. Abtropf, 5 Kü.- 
Unterschr.. abzugeben. Tel. 069/ 
83 49 61 

Wohnzimmerschrank, NuBb., 310 
cm u. Sideboard 150 cm, Couchgar- 
nitur, 4-Sitzer m. 2 Sessel u. Tisch, 
günstig zu verk., Tel. 06104 / 29 69 

Bett, Buche, Nu6b., mit Roßhaar- 
Malr. u. Motor-Einlegerahmen, 
100x200cm, 1 Jahr alt, NP 3440,-, 
VB 1000,-,Klapp-Fahrrad, gut erhal- 
ten 100,- Tel. 069/83 42 97 

Damen-Ledeijacke, weiB, lange 
Form, Lammnappa, ladenneu, Gr. 38/ 
40, NP DM 395.-/für DM 280.-, Tel. 
06103/2 39 87 

Komb. Kleider- u. Wohnzl.-Schrank, 
5 m (jeweils 1-m-Teiie), neuwertig, 
günstig zu verkaufen, Tei. 069/ 
819315 
!wei 4or Kunststotfhasenkisten 
mit Kotschale preiswert zu verkau- 
fen, Tei. 06071 / 3 49 98 
Heushaltsauflösung: Visie antike 
Möbel, Gemälde, Porzellan, Gläser, 
Bücher, Bronzen, ^Schellackpl. uvm. 
nur Freitag, 29. 04. ab 10 Uhr, Diet- 
zenbach, Darmstädter Str. 34 part. 
"euw. Canon AE 1 Programm, mit 
Objektiven 1:2,8 28 mm, SIgma 
Zoom 1:3,5 28-85 mm. Alto Zoom 
1:4,5 80-205 mm, Computerblitz Na- 
tional, Leitzahl 38 u. versch. Zube- 
Wr, alles zum halben Preis. Mäd- 
ctienfahrrad, rot, für 0-12 Jahre, DM 
M,-, Tel. 06073/46 18 
"omantlSLhaa Modellbrautkleid, NP 
BM 2200.-, VB DM 800.-, Gr. 36, 
neues Brautkleid mit Zubehör, Gr. 36/ 
38, DM 650.-, Tel. 06106 / 1 43 27 
Stereomualkichrank, altdeutsch, kl 
"elekt, DM 100.-, Kindarfahrrad m 
Slützrädern, DM 30.-, Buggy, DM 
50 -, Tel. 069 / 89 62 59 (ab 18 Uhr) 

Typomatlc Ko. Schralbm. 55,-, 
®g- D.-Rad, fast neu kompl. 97,-, 
Staubs. 29,-, Ü-Mäntel 10/20,-, Wa, 
Schuhe 29,- Tel. 069 / 87 15 75 
^Qaahelzungan, Stereoanlage, Farb- 
JV, 67er Bild, Fernbedienung, DM 

Tel. 069 / 88 32 44 
AnbaukOcha, weiß, mit E- Me'd und Spüle, VB DM 700.-, Nä- 

heres unter Tel. 069 / 89 58 06 

Schrankwand, weiB, Palisander, be- 
stehend aus 4 Elementen, je 1 m. 
auch einzeln aufstellbar, m. Fernseh- 
drehbühne, DM 250.-, Tischtennis- 
platte, Modell: Schöler, Marke: Kett- 
ler. fast neu. DM 200.-. Tel. 06104 / 
7 23 69 

Siemens Waschmaachlne, 4 Jahre 
alt,' VB 350,- DM zu verkaufen, Tel. 
069 / 88 92 85 

Wäschetrockner AEQ Lavatherm 
de Luxe, neuw., DM 550.-, Tel. 
06074 / 3 i31 07 ab 18.30 Uhr 
Couchgarnitur, neuw., braun/beige, 
3-, 2- u. I-Sitzer, Couchtisch, kompl. 
DM 2000,- VB, Tel. 06074 / 9 83 30 

Herrenfahrrad,. Marke Kolbe, 28er 
Bereifung, 3-Gangschaltung, DM 
100.-, Kinderfahrrad, Marke Kolbe. 
20er Bereitung, DM 30.-, Sportfahr- 
rad, 5-Qangschaltung, DM 120.-, alle 
Räder im Bestzust., Tel. 06104/ 
4 35 85 (nach 18 Uhr) 

Diverse Möbelstücke günstig abzu- 
geben. teilweise zu verschenken. 
Besichtigungstermin: Do., Tel. 069/ 
88 42 45 
Exki. Brautkleid, Gr. 36, aus Satin, 
bestickt u. m. Perlen besetzt. Ge- 
steck m. Schleier. NP DM 2300.-, 
VB DM 1100.-. Tel. 06182 / 38 55 
Elaktro-Rasanmihor, DM 250.-; Kin 
der-Autositz, DM 110.-; Hochatuhi, 
DM 95.-; TQr/Treppengitter, DM 30.- 
Waldenkorb mit Deckel, ca. 90 x 
50 X 50 cm, DM 40.-. Klammatuhi, 
Fell-Fußsack, Reitstiefel, Gr. 44, Thu- 
le-Gepäckträger, Surf-Anzug Gr. 36, 
div. Bettücher, neu, alles VB, Tel 
06074 / 2 92 88 
Steiliges Jugendzimmer, komplett. 
schwarz/t>elge, Preis VB, Tel. 06106 / 
7 24 56 
Couchgarnitur, gut erh., 8 Metallja- 
lousetten, ca. 15 Lampensockel f 
Neonröhren, s/w-Fernseher (tragbar) 
mit Koffer, Plattenspieler mit Boxen, 
2 Sessel u. 2 Hocker (Sitz gefloch- 
ten), 2 Tische, 1 m x 1 m. div. Kin- 
derkleidung (1-5 J.). Dachgepäckträ- 
Oer f. Pkw, Tel. 06104 / 7 24 88 

Sitzgruppe, 2-Sitzer. 2 Sessel, 
mass. Kiefergestell, gut zerlegbar, 
schöne Bezüge, wie neu. VB DM 
250.-. Tel. 06103/4 24 67 
Gesichtsbräuner, fast neu. VB, Pro- 
nuptla-Brautkieic', Gr. 38, DM 300 -, 
Tel. 069/81 16 66 
Neue Brücke aus Nepal, la Qualität, 
NP DM 1400 -, umständehalber für 
nur DM 750.-, neuw. Kroko-Akten- 
koffer, NP DM 1850.- für DM 700.-, 
Tel. 069 / 84 65 43 
Einbauküche, weiß, mit Spülmasch., 
Kühlschrank, neue 4-Platten-Edel- 
stahl-Kochmulde. VB DM 1000-, 
event. einzeln, Tel. 06103 / 6 18 84 

Teppichboden, grün, 2,25 x 4,35 m, 
DM 50 -, Trockenhaube DM 30.-, 
Mantel, dunkelgrün, DM 20.-, Ein- 
weckgläser, Preis VB, Tel. ab Sa. 10 
Uhn 06104/4 93 03 
Couchtisch und Beistelltisch, Mar- 
mor. zu verkaufen, Preis VB, 
Tel.:069 / 83 39 05 

Damen-Mantel, sportl., Bogner, 
leicht, Gr. 38 u. div. hochwert. 
Bluaan, Hosen, Röcke, Kleider, Gr. 
36/38. günst. v. Priv.. Tel. 06104/ 
37 97 
Wunderschönes Brautkleid, Gr. 38 
mit Schleier, Reifrock und Täschchen 
für 460.- DM zu verk. Tel. 069 
8 00 39 67 ab 18 Uhr 

Schreibtisch, hell, 130/76/60 cm, 
DM 100.-, Klappfahrrad DM 30.-, zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 9 55 82 
3 Badezimmerschrinke, bahama- 
belge, neuw., 30/32/200 cm, Stk. 
DM 100.-, Keramik-Leuchtspiegel DM 
80.-, Eichekommode DM 150.-, Tel. 
06108/7 44 32 

Echt Ind. Mir, 250/350 cm. braun/ 
beige, reine Schurwolle, 6 Monate 
alt, DM 1150.-, Gallen-Krüger 250 
ML, 100 W Stereo m. Escho, Corus, 
Equalizer, absolut neu. DM 1200.-. 
Tel. 06104 / 7 35 53 

Babywippe, AutosItz, Klochstuhl. Wi.- 
FuBsack, Badewanne + Aufsatz, 
Wickelkommode u. Auflage, div. 
Mädchenkid., 0-2 J., alles gut erhal- 
ten, günstig, Tel. 06104 / 16 31 
BMX Super QeiSnderad zu verkau- 
lan, verstellbar von 66-82 cm, weiß. 
2 Monate alt. DM 200.-. Tel. 06182/ 
2 82 50 

LIegebuggy, hellgrau. 100,-, Schau- 
kelpferd, 49 cm SItzh.. 60,-, Topf/ 
WC-Sitz je 4.-. Kettler, Dreirad, ro- 
sa, 35,-, Kinderwaschbecken 8,-, Tel. 
069 / 89 55 36 

CB-Funkgeräte, Grundig CBM 
100, 1 CR-Autoradio, je DM 100.-, 
Tel. 06182/41 60 
Polsterliege m. Bettkasten, Cord 
braun, 195/120 cm, DM 150 -, Tel. 
06108/6 61 74 
Verkaufe Brautkleid, Gr. 38/40, mit 
allen Zubehör, für VB DM 600.-, Tel. 
06106/ 1 81 18 

Damenfahrrad, 26", grün, 3-Gang- 
Torpedo, DM 100.- VB. Tel. 06182/ 
6 96 97 
Verkeufe rd. EBzimmertisch, mit 4 
gepolsterten Stühlen, VB DM 650,-, 
Tel. 069/89 16 64 

Verk. ab Lager zu gUnst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche, Nuß, 
Weichh., eig. Importe, Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

Sideboard, weiß. Tisch, rund und 6 
Stühle, DM 150.- zu vk., Tel. 06104 / 
7 93 67 

Hiller-Kabinenboot mit 105 PS 
Chrysler-AuBenbordmot., Trailer, 
viel Zubehör. DM 11 000.-, Reicher- 
Sportboot, 4,80 m, mit Yamaha 
Bootsmotor, 85 PS, Trailer, DM 
14 800.-. Wassersport Schumann, 
LudwIgstraBe 136, Tei. 069 / 
81 97 75 
VHSVIDEO 49& 
Ö69/834I436a»!;^C 

GESCNÄFTLICHIS 

Alte Weinfässer, 50-1200 I, rund u. 
oval, massiv Eiche, zum Füllen oder 
Dekozwecke, alte Weinkelter, Holz- 
wagenräder, Tel. 06101 / 8 59 54 
Waschautomat, Wäachetrockner, 
Spülmaachine, Gefriertruhe 200 I, 
Druckapeicher, 80 I, 4 kW Kupfer. 4- 
Platten-E-Herd. Edelstahl, auch für 
Gaststättenbedarf geeign., Tel. 
06103/5 1312 
Philips 12-Band-Mlni-Kotferradio, 
UKW/MW, 9mal KW, kaum ge- 
braucht. DM 80.-. Panasonic Ultra 
SM/AM Hochleistungs-Miniradio (6 x 
5 cm). LED-Anzeige, NP DM 185.-/ 
für DM 100 -, neuer Tischstaubsau- 
ger, DM 30.-, Stereo-Kassetten-Ab- 
spleler, DM 25.-, Bettgestelle aus 
Holz, neuer Lattenrost. 3 Telefone, 3 
alte Matratzen, Porzellan aus Was- 
serstein, 3 bunte Kristall-Likörgläser 
(um 1920), 1 CenUa-Damenuhr, Tel. 
069 / 86 46 83 
Matratze 90/200, Berber-Teppich 
0 200. 2 neuw. Schafwolldecken 
130/190 sowie 2 Kopfkissen 80/80. 
Fernsehsessel. Tel. 069 / 84 18 52 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Buhsenstraße 16 

Telefon: (06151) 8 58-0 
6360 Ffiedberg 1 

(Industriegebiet Süd) • Mielestr. 2 
Telefon: (06031).935-Q 

. Verkauf nur über den Fachhandel 

^hMCOchen 

„Testen Sie uns- 
iMwerSi« 

WOWMttn kNtMT" 

irKQchMi 
woMertlg <inger)ditvL 

Ri. 70 KOdwnfroman zur WM 

f küchcnstüdiö 
«Brohig 

»n 06106/4', 
uS-Htlfimisen 

Suche Korbflaschen, 5*60 I, Gärbal- 
lons, Kunststoffbehälter f. Wein. 
Obstmühle, Geräte f. Hausweint}erei- 
tung, Tel. 069 / 85 61 23  
Hochwertige Fotoapparate bis ca 
1970 von Priv. ges., Tel. 06055/ 
8 21 18 
Suche Storchenmühle AutosItz, 2*3 
Jahre alt, 2 Puppenhäuser kompl.. 

Rutschauto, 1 Trettraktor, Tel. 
06108/6 76 21 ab 11 Uhr 

KAUFGESUCHE 

Alte deutsche Geldscheine von Pri- 
vat zu kaufen ges., Tel. 06074/ 
311 06 
Gut erhaltene Benzin-Gartenpumpe 
zu kaufen gesucht Tel. 069/ 
86 81 69 

Suche laufend gegen bar zu kau- 
fen: alte Bücher, Porzellan, Möbel, 
Bestecke usw., vor 1940, auch gan- 
ze Nachlässe. Tel. 06073 / 6 12 88 

Kaumocftragen, 

fast wie neu- 

aber zu 

geworden 

Wandklappbett, mögl. mit Überbau, 
preisgünstig zu kaufen gesucht. Tel. 
06074/37 24 
Suche 18er Kinderfahrrad, Kiafer- 
Schraibtiach, Kiefer-Kommode u. 
Farbfemaehei Tel. 069 / 84 69 43 
Kaufe Comics z.B. Asterix, LL, Tar 
zan, DD usw. kaufe auch Spielzeug- 
autos u. Puppen, Tel. 069 / 81 68 03 
ab 18 Uhr 
Je ein Damen- und Herren-Touren- 
rad, rnögl. mit 5-Qang-Schaltung, zu 
kaufen ges., Tel. 06106 / 1 67 92 

Spielzeug, (z.B. Puppen, Teddy, 
Kaufladen, Puppenstube, Blechspiel' 
zeug) aus den 50er Jahren od 
älter, von Priv. ges., Tel. 06104/ 
7 27 30 
Opaa alte Briafa, Postkarten, Feld- 
postbriefe usw.. desgleichen frühe 
Ansichts- u. QruBkarten aus OF u 
Umgebung von Priv. zu kaufen ges. 
Tel. 069 / 89 37 94 
Orden, Abzeichen, miiiUr. Urkun- 
den, alte Mliltiraachan, vor 1945, 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

Sotcta KorttMi wid gtni ■tfmal fnt MW NirwimÄ DwW üid (1 «■•rt Und arm CHnMi ntban «Itm bMondirwi SMi dvn Miwun uUffiin fxxft van vidv« Satfwv M 4vir> rv Knd Mtf hmaoMOwi« «wd M dwn «rMn KoM WäoMirtiiAi BuMfuig. 
In«l gtnt Ktmal KonMi. Stt hgMn oa gvu Miga 

KUWANZEICE 
DiBBcr«nsBimr 
 OMEKFOLG  

Kaufe laufend gegen sofortige Bar 
Zahlung, alte Bücher, Postkarten 
Porzellan, alte Uhren. Bilder usw 
auch alte Möbel aus der Vorkriegs 
zeit, Tel. 06074 / 2 58 90 

/fy' 

QUnatigar Roiiatuhi zu kaufen ge 
sucht. Tel. 06074 / 4 25 18 ab 14 Uh 
Suche gut erh. MIdchanfahrrad, 2' 
Zoll, m. 3-Qang-Schaltung, Tel 
06106/1 67 28 
Qabr. Damen-Kiapprad u. gebr. Qar 
tan-FrlB« m. Pflugschar, gut erh., zi 
kaufen gesucht, Tel. 06106 / 2 13 82 
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Beratung auf polnisch 

VOD bietet seine Hilfe an 
Ein großes Anliegen des Vereins 

bleibt weiterhin die Hilfe für Lands- 
leute in den deutschen Ostgebieten 

Der Verein Ostvertriebener Deut- 
scher e. V. teilt mit. daß ab dem 
Frühjahr 1988 die Informations- 
und Beratungsstunden nicht mehr 
wie bisher am Donnerstag, sondern 
an jedem 2. und 4. Dienstag im Mo- 
nat von 16.30 bis 18.00 Uhr im Ver- 
einsraum. Haus A - Altes Rathaus 
stattfinden. Nur am 28. Juni, 27. Sep- 
tember und 27. Dezember finden 
keine Informations- und Beratungs- 
stunden statt. 

Eine weitere Neuheit ist besonders 
zu beachten. Da viele Vertriebene 
aus den deutschen Ostgebieten auf- 
grund der Polonisierung die deut- 
sche Sprache nicht mehr beherr- 
schen. können diese jetzt auch in 
polnischer Sprache informiert und 
beraten werden. 

Alle Mitglieder und Freunde wer- 
den an die Monattreffen an jedem 
letzten Freitag im Monat erinnert. 
Beim nächsten am 29. April, rechnet 
man wieder mit einem guten Be- 
such. Hingewiesen wird auch auf 
das Bundestreffen der Oberschlesier 
vom 17. bis 19. Juni in den GRUGA- 
Messehallen in Essen. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

und in Rumänien im Rahmen der 
Aktion ..Deutsche, helft Deut- 
schen!". Jeder kann selbst Pakete 
senden. Anschriften tielt der Verein 
mit. Man kann aber auch Geld spen- 
den und auf folgende Konten Uber- 
weisen: Konto-Nr. 110 80570 02 BLZ 
505 922 00 bei der Volksbank Drei- 
eich. 6070 Langen, oder Konto-Nr. 
535 00-605, BLZ 500 100 60, beim 
Postscheckamt Frankfurt/Main. 

Schlesische 

Maiandacht 
Am Montag, dem 9. Mai, findet um 

19.00 Uhr in der Kirche St. Stephan, 
Sprendlingen, Lindenstraße/Am 
Wilhelmshof, eine schlesische 
Maiandacht mit sakramentalem Se- 
gen statt. Zu dieser Maiandacht sind 
insbesondere alle diejenigen einge- 
laden, die aus Schlesien und dem 
Sudetenland ins Dreieich-Gebiet ge- 
kommen sind. 

Staatstheater 

Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 30. April, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 1. Mai, 19.30 Uhr 
Schinderhannes 
Mittwoch, 4. Mai, 19.30 Uhr (El) 
Die Gärtnerin aus Liebe 
Donnerstag, 5. Mai, 19.30 Uhr (Bl) 
Peter Grimes 
Freitag, 6. Mai, 19.30 Uhr (P/G) 
Ballett: Winterreise 
Samstag, 7. Mai, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 8. Mai, 11.00 Uhr (K7s9 
4. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 8. Mai, 19.30 Uhr (g7g2) 
Die belohnte Treue 
Kleines Haus 
Samstag, 30. April, 19.30 Uhr <Ub) 
Der eingebildete Kranke 

Sonntag, 1. Mai, 16.00 Uhr (So2/T/ 
So) 
Der eingebildete Kranke 
Dienstag, 3. Mai, 19.30 Uhr (S3/H) 
Das Beil von Wandsbeck 
Mittwoch. 4. Mai, 19.30 (A2) 
Am Ziel 
Donnerstag, 5. Mai, 19.30 Uhr (Xa) 
Der eingebildete Kranke 
Freitag, 6. Mai, 19.30 Uhr (C3) 
Am Ziel 
Samstag, 7. Mai, 19.30 Uhr (Ya) 
Was der Butler sah 
Sonntag, 8. Mai, 19.30 Uhr (Na) 
Was der Butler sah 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
Großes Haus 
Samstag, 30. April, 19.30 Uhr 
Tosca (ital.) 
Sonntag, 1. Mai, 15.00 Uhr 
Figaros Hochzeit (ital.) 

Montag, 2. Mai, 19.00 Uhr 
Penthesilea 
Dienstag, 3. Mai, 19.00 Uhr 
Penthesilea 
Mittwoch, 4. Mai, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Donnerstag. 5. Mai, 19.00 Uhr 
Penthesilea 
Freitag, 6. Mai, 19.00 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 
Sonntag, 8. Mai, 15.00 Uhr 
Karneval der Toere 
Sonntag, 8. Mai. 20.00 Uhr 
Modern Dance-Or 
Kammerspiel 
Samstag, 30. April, 20.00 Uhr 
Zelda 
Sonntag, 1. Mai, 20.00 Uhr 
Offene Zweierbeziehung 
Montag, 2. Mai, 20.00 Uhr 
Mein Essen mit Andr 
Dienstag, 3. Mai, 19.30 Uhr 
Pfingstläuten 
Mittwoch, 4. Mai, 20.00 Uhr 
Anatol 
Donnerstag, 5. Mai, 20.00 Uhr 
Candide 
Freitag, 6. Mai, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Samstag, 7. Mai, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Sonntag, 8. Mai, 19.30 Uhr 
Pfingstläuten 

Information 

ist Gewinn 
Die richtige Information zum 

richtigen Zeitpunkt von der richti- 
gen Stelle. Das ist, auf den Punkt 
gebracht, ein neues Service-Angebot 
der Barmer Ersatzkasse (BEK) fUr 
junge Leute. In ieder der Uber 1200 
Informations-Scheckhefte fUr Schü- 
ler, angehende Azubis, fUr Studen- 
ten und solche, die erst studieren 
wollen. Mit vorgedruckten Scheck- 
formularen lassen sich, ganz gezielt, 
spezielle Informationsdienste an- 
und abfordern, so etwa ein Leitfa- 
den zur Berufswahl, Tips fürs Stu- 
dium, die Teilnahme an Seminaren 
für Berufsanfänger, eine gezielte Be- 
ratung zu Sozialversicherungsfra- 
gen und vieles mehr. 

Johanna Rothmann, BEK-Fach- 
beraterin in Langen: „Informatio- 
nen sind an sich schon ein Gewinn, 
besonders wichtig heute, wo wir auf 
dem Weg in die Informationsgesell- 
schaft sind. Einige der BEK-Infor- 
mationsschecks bieten darüber hin- 
aus noch doppelte Gewinnchancen - 
vom kostenlosen Aufenthalt in einer 
Jugendherberge bis hin zu einem 
tollen Surfbrett. Hier arbeitet die 
Barmer mit dem Deutschen Jugend- 
herbergswerk und der Deutschen 
Lebensrettungsgesellschaft zusam- 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 
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5. Fortsetzung 
„Wir müssen es einfach schaffen - und wir 

müssen auch das andere fertigbringen, nämlich 
das Ganze ein Jahr lang selbst zu I<>iten." 

„Du meinst, wir werden in dieser Zeit hier 
bleiben - mit unseren Dienern?" 

Harry schwieg. 
Dann sagte er: 
„Der Gedanke ist dir zuwider, Ateta, ich weiß. 

Aber Cosgrove schlug vor, daß wir beide bleiben 
und die Leitung des Hauses übernehmen sollten. 
Inkomito sozusagen." 

„Icn - verstehe nicht." 
„Dann laß es mich deutlicher sagen. Du bi.st 

diejenige, die die Aufgabe der Wirtschafterin 
übernimmt, und ich kümmere mich um alles 
übrige." 

„Du sagst inkognito?" 
„Ja, das meine ich. Man kann sich doch den- 

ken, daß es dem Amerikaner peinlich wäre, wenn 
er wüßte, daß wir die Eigentümer des Hauses 
sind. Also tun wir so, als wären wir die Ange- 
stellten des Eigentümers. Das Problem ist nur, 
wie wir uns nennen sollen." 

Aleta sprang auf. 
„Ich glaube, du bist wahnsinnig! Wir schaffen 

das nie! Die ganze Sache i.st eine Unmöglich- 
keit!" 

Harr^ Lippen wurden zu einem schmalen 
Strich. Dann sagte er langsam: 

„Nicht, wenn uns Geld in unbegrenzter Höhe 
zur Verfügung .iteht." 

„In unbegrenzter Höhe?" 
„Ja, das war Cos^oves Rede. Er beflndet sich 

tatsächlich in der Klemme, denn er ist bereits 
alle großen Häuser in der Umgebung Londons, 
die mr den Amerikaner in Frage kamen, durch- 
gegangen. Keines davon ist zu vermieten. Wir 
sind seine letzte Hoffnung, und er ist fest ent- 
schlossen, auf die beachtliche Provision, die ihm 
das Geschäft einbringt, nicht zu verzichten. Glaub 
mir, er wird uns in jeder erdenklichen Form 
helfen. Auf Cosgrove ist Verlaß." 

„Und - ich soll als Wirtschafterin auftreten?" 
„Ja. Du weißt so gut wie ich, daß wir eine 

Anzahl neuer Bediensteter einstellen müssen. 
Die Zusammenarbeit mit unserer alten Dienen 
Schaft würde niemals funktionieren, v/enn kei- 
ner da ist, der sich im Haus auskennt und dafür 
sorgt, daß alles glatt und reibungslos vonstatten 
geht." 

Harrys Argumente waren einleuchtend, und 
Aleta erwiderte nichts darauf. Aber es war auch 
ihr klar, daß die wenigen älteren Bediensteten, 
die sie im Haus behalten hatten, weil Harry nicht 
in der Lage war, ihnen ein Altersruhegeld zu 
zahlen, ohne sie, Aleta, mit den Fremden nicht 
zurechtkommen würden. 

Es war keineswegs so, daß Aleta die Stellung 
einer Wirtschafterin als unter ihrer Würde emp- 
fand. Was sie abschreckte, war der Umfang der 
Aufgabe, die Fülle der anfallenden Pflichten, die 
vielen Kleinigkeiten und Details, die zu beachten 
waren. 

Besser als Harry noch kannte sie den miß- 
lichen Zustand des Hauses. Während des Krieges 
war es regelrecht herunterMkommen und ver- 
fallen. Die wenigen alten Diener, die für sie, 
Aleta, und ihre Gouvernante gesor^ hatten, wa- 
ren kräftemäßig einfach nicht mehr in der Lage 
gewesen, das Haus entsprechend instand zu hal- 
ten. 

Ihr Vater hatte sich um nichts gekümmert, die 
meiste Zeit hatte er sich in London aufgehalten, 
wo er im Kriegsministerium irgendeine Tätig- 
keit ausübte, ilber die er nie etwas Konkretes 
hatte verlauten lassen. 

Im vergangenen Jahr war er dann gestorben, 
und die beiden Geschwister hatten mit Entset- 
zen erfahren müssen, daß er ihnen eine riesige 
Schuldenlast hinterließ. 

Nach seiner Heimkehr aus FVankreich, wo Hai^ 
n das letzte Kriegsjahr verbracht hatte, waren 
ihm fast die Tränen gekommen, als er sah, in 
welch heillosem Zustand sich nicht nur das 
Haus, sondern auch Stallungen und Garten be- 
fanden. 

„Wenn ich daran denke, wie es einmal war!" 

sagte er immer wieder, und auch Aleta war dem 
Weinen nahe. 

Um die Gläubiger ihres Vaters zufriedenzu- 
stellen, denen sie sich zu einer Art monatlicher 
Rückzahlung verpflichtet hatten, war es not- 
wendig gewesen, viele kostbare Stücke des Be- 
sitzes zu verkaufen. 

Aleta wußte, daß es Harry das Herz brach, als 
sie gezwungen waren, nicht nur das alte Fami- 
liensilber, sondern auch eine Anzahl wertvoller 
Gemälde zu veräußern. 

Ein besonders schöner Gainsborough war nach 
Amerika gegangen, und obwohl keiner der bei- 
den es vor dem anderen je erwähnt hatte, wußte 
jeder von ihnen, daß es innen seither unmöglich 
war, ohne ein Gefühl der Abneigung an dieses 
Land zu denken. 

Und nun sollte es ausgerechnet ein Amerika- 
ner sein, der auf Kings Wayte Einzug hielt. 

Aleta verspürte einen heimlichen Groll bei 
diesem Gedanken, sagte sich jedoch gleichzeitig, 
daß eine solche Reaktion albern sei. 

„Du bist also wirklich fest entschlossen, 
das Haus zu vermieten?" fragte sie ihren 
Bruder. 

„Haben wir eine andere Wahl?" erwiderte er 
„Ausgenommen die, noch weitere Bilder zu ver- 
kaufen?" 

Sie wußte, wie sehr sein Herz an den Ahnen- 
portraits hing, Bilder von berühmten Malern wie 
Reynolds und Lawrence, die auch sie über alle 
Maßen liebte. Beide sträubten sich gegen die 
Vorstellung, diese Bilder zu verlieren. 

Und docn waren sie sich darüber im klaren, 
daß der T^g immer näher rückte, an dem sie 
diese unschätzbaren Kunstwerke zum Auktio- 
nator bringen würden. 

Der Gedanke an den zweiten Gainsborough 
war es, der Aleta zu einem Entschluß verhalf. 

„Für fünftausend Pfund bin ich bereit, alles zu 
tun", sa^ sie mit fester Stimme. 

„Und laß uns all die Reparaturen am und im 
Haus nicht vergessen", ennnerte Harry sie. 

„Du wirst vor aHem die Ställe wieder instand- 
setzen müssen. Kein Automobil und erst recht 
kein Pferd kann man mehr unter dem undichten 
Stalldach abstellen." 

„Ich hab's gesehen." 
Er steckte die Hand in die Innentasche seines 

Jacketts und zog ein Stück Papier hervor, das er 
auf den Tfeetiseh legte. 

Aletas Augen weiteten sich. 
Es war ein Scheck über tausend Pfund. 
„O Harry", rief sie ein wenig atemlos. 
„Für unsere unmittelbaren Auslagen", erklärte 

er. „Cosmve sagte, alle Rechnungen für Repa- 
raturen, Neuanschaffungen und sonstige Dinge, 
die notwendig sind, sollten wir ihm schik- 
ken." 

Aleta schien fassungslos. 
Sie begann erst langsam zu begreifen, was dies 

bedeutete, und die Erregung ergriff sie wie eine 
Woge. 

„Ich kann einfach nicht glauben, daß es wahr 
sein soll. Es muß ein Traum sein, aus dem es ein 
böses Erwachen für uns gibt." 

„Es ist wahr", erwiderte Harry. „Und obwohl 
es verdammt unangenehm ist, plötzlich Unter- 
gebener eines anderen zu sein und sich von 
einem Amerikaner herumkommandieren zu las- 
sen, sollten wir darüber nicht vergessen, daß wir 
auf diese Weise die Schulden unseres Vaters 
abtragen und die Reparaturen in Angriff neh- 
men Können, deren Kings Wayte so dringend 
bedarf." 

Aleta setzte sich neben ihren Bruder und 
schlang die Arme um seinen Hals. 

„Um das zu erreichen, lohnt es sich, keine 
Mühe zu scheuen. Und wenn wir wie die Galee- 
rensklaven schuften müßten. O Harry, ich habe 
mir solche Sorgen gemacht. Immer glaubte ich, 
es sei die einzige Lösung, das Haus und den 
ganzen Besitz zu verkaufen." 

„Du weißt, daß ich das niemals tun könnte", 
sagte Harry. „Denk nur, ich würde eines T^ges 
einen Sohn haben, und das Haus seiner Väter 
wäre nicht mehr im Besitz der Familie! Wie wür- 
de ich vor ihm dastehen?" 

Aletas Augen füllten sich mit Tränen, aber um 
ihre Lippen spielte ein Lächeln. 

„Unser Schicksal hat sich gewendet", sagte 
sie. „Es ist sc, als hätte sich eine große, dunkle 
Wolke aufgelöst und wir säßen plötzlich mitten 
im hellsten Sonnenschein. (Fortsetzung folgt) 
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Angelika Lange zum dritten Mal 

Vereinsmeisterin der Reiter 

Spannende Wettkämpfe auf der Reitanlage Kronenhof 
Was bisher noch keinem der Titel- 

Aspiranten der seit 1976 ausgetrage- 
nen Vereins-Meisterschaften des 
Reit- und Fahrvereins Langen ge-. 
gluckt war. Angelika Lange schaffte > 
es: Bei dem diesjährigen Wettbe- 
werb konnte sie sich nach 1979 und 
1980 zum dritten Mal in die Siegerli- 
stc eintragen und wurde damit Ge- 
winnerin des Wanderpokals der 
Reiter vom Kronenhof. Der Tri- 
umph der 27jahrigen Amazone war 
allerdings denkbar knapp. Nur ein 
Zehntelpunkt trennte sie in der 
Endabrechnung von der zweitpla- 
zierten Ulla Weinert, die wiederum 
mit ebenfalls lediglich einem Zehn- 
telpunkt die Voijahresmeisterin, 
Katja Willers, auf den dritten Platz 
verwies. 

Die Meisterschaft selbst bestand 
aus einer Spring- und Dressurprü- 
fung der Klasse A. Die drei besten 
aus beiden Prüfungen ermittelten 
schließlich die Siegerin in einer 
Kurzkür. Das besonders Schwierige 
an diesem PrUfungsteil: Jede der 
drei in die Endausscheidung gelang- 

ten Reiterinnen mußte nach nur ge- 
ringer Vorbereitungszeit das Pferd 
der Mitbewerberinnen um den Titel 
„vorstellen". Mit drei disziplinierten 
Ritten und dem besten Wertnoten- 
Durchschnitt hatte schließlich An- 
gelika Lange die Nasenspitze vorn. 

Dabei glaubte zunächst kaum je- 
mand mehr an ein doch noch so 
spannendes Duell um die Meister- 
schaft. Hatte doch die 15jährige 
Katja Willers mit zwei ersten Plat- 
zen auf ihren Pferden Donovan und 
Ragazzo in der Dressur vor Angelika 
Lange mit Werthflug und Ulla Wei- 
nert auf Sabotage wie auch mit ei- 
nem Sieg in der Springprüfung vor 
ihren beiden schärfsten Konkurren- 
tinnen eindeutig die besten Karten. 
Ihre Chance, zum zweiten Mal in 
Folge Vereinsmeisterin zu werden, 
verspielte die vielseitige junge Reite- 
rin jedoch, als sie ausgerechnet mit 
ihrem eigenen Pferd, dem Schim- 
melwallach Ragazzo, in der ab- 
schließenden Kurzkür mit Pferde- 
wechsel völlig einbrach und sie von 
Turnierrichter Dr. Bodo Hierony- 

mus die schlechteste Wertnote er- 
hielt. 

Doch nicht nur die Ritte um den 
Titel schlugen die auch diesmal wie- 
der zahlreichen Zuschauer in ihren 
Bann. Gute Leistungen sahen sie 
nicht weniger bei den sogenannten 
einfachen Reiterwettbewerben, in 
der in der Reitkunst Fortgeschrit- 
tene wie jüngste Reitanfänger ihr 
Können miteinander maßen. Für sie 
alle gab es viel Beifall, für Sieger 
und Plazierte die heißbegehrten 
Turnierschleifen und für die Schul- 
pferde, die an diesem Tag besonders 
gefordert waren, selbstverständlich 
eine Extraportion Hafer. 

Die Verantwortlichen, Vorsitzen- 
der Dr. Dieter Eckstein wie Sport- 
wart Dieter Eichhorn, der das Mei- 
sterschaftsturnier in bewahrter 
Weise organisierte, waren zum 
Schluß zwar nicht minder strapa- 
ziert als die aktiven Teilnehmer, 
konnten aber zu Recht und erneut 
eine gelugnene Veranstaltung auf 
dem Vereinskonto verbuchen: Start- 
schuß zugleich für die ,,grüne Reit- 
saison" 1988. 

Zum dritten Mal nach 1979 und 1980 sicherte sich Angeliiia Lange (Bildmitte) auf Werthflug den Titel einer 
Vereinsmeisterin des Reit- und Fahrvereins Langen. In einer spannenden Endausscheidung siegte sie knapp 
vor Ulla Weinert (linlis) mit Sabotage und der Vorjahresbesten Katja Willers auf Ragazzo. Angelika Lange 
gewann damit auch den Wanderpokal, der ihr von dem Vereinsvorsitzenden, Dr. Dieter Eckstein, überreicht 
wurde. Foto: P 

Flohmarkt bei 

Pferdefreunden 
Am Sonntag, dem 1. Mai, veran- 

stalten die Pferdefreunde Offenthal 
einen Flohmarkt rund ums Pferd. 
Von 10 bis 14 Uhr kann alles gekauft 
und/oder verkauft werden, was mit 
Pferden, aber natürlich auch mit 
Ponys zu tun hat. Selbstverständlich 
können auch andere Dinge gekauft 
oder verkauft werden. 

Für die Jüngsten finden Kutsch- 
fahrten und Ponyreiten statt und für 
Essen und Trinken wird ebenfalls 
reichlich gesorgt sein. Stattfinden 
wird das ganze auf dem Reitplatz an 
der Schanze in Offenthal. Zu dem 
Flohmarkt sind nur Privatleute als 
Verkäufer zugelassen. 

Schluckimpfung für Füchse 
Auch in diesem Jahr wird es in 

Hessen wieder eine Schluckimpfung 
für Füchse geben. Die Aktion, von 
der Staatlichen Forstverwaltung 
und den privaten Jägern bereits seit 
1983 durchgeführt, soll die Tiere ge- 
gen die Tollwut immunisieren. 

„In der Zeit vom 4. bis 5. Mai 
werden in Wald und Flur zahlreiche 
Köder aus Fischmehl und Tierfett 
ausgelegt, in denen eine kleine Kap- 
sel mit Tollwutimpstoff deponiert 
ist", erklärte Sozialminister Karl 
Heinz Trageser in Wiesbaden. Beim 
Zerkauen der Köder gelangt der 
Impfstoff in die Mundhöhle des 
Fuchses und könne dort seine 
Schutzwirkung entfalten. 

Nachdem es bereits mit Hilfe die- 

ser Methode gelang, die Landkreise 
Main-Taunus, Rheingau-Taunus, 
Hochtaunus, Limburg-Weilburg 
und Lahn-Dill von der Tollwut zu 
befreien, stehen in diesem Jahr der 
gesamte Wetteraukreis sowie beson- 
ders gefährdete Gebiete des Main- 
Kinzig-Kreises, des Landkreises 
Gießen, des Landkreises Marburg- 
Biedenkopf und Waldeck-Franken- 
berg im Mittelpunkt der Aktion. Mi- 
nister Trageser wies darauf hin, daß 
der ausgelegte Impfstoff für Haus- 
tiere, andere Wildtiere und für Men- 
schen unschädlich ist. Dennoch bit- 
tet er die Bevölkerung im Impfge- 
biet, die ausgelegten Köder nicht zu 
berühren und Hunde während der 
Impfaktion an der Leine zu führen. 

einer kräftigen Finanzsspritze hat die Frankfurter Flughafen Aktiengesellschaft (FAG) erneut dem 
'^ngener Tlschtennls-Club (TTC) unter die Arme gegriffen. Die großzügige Spende nahm der Club-Vorsit- 
Knde Gerhard Armer (mit Bart) von FAQ-Vertreter Manfred Frank entgegen. Der TTC will das Geld fUr 
<Ue Neuanschaffung von Sportbekleidung verwenden. Damit ist gewährleistet, daß die Zuwendung nicht 
"ur Einzelnen, sondern der Gesamtheit der aktiven Langener Tischtennisspieler zugute kommt. Foto: sor 
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Schmunzel-ECKE 

Liebe Gäste 

„Wir haben uns etwas zum 
Essen mitgebracht. Sie bie- 
ten ja doch nie etwas an!" 

„Mußtest du allen Nachbarn 
erzählen, daß wir jetzt einen 
Farbfernseher mit Stereo- 
empfang haben?" 

„Jetzt sitzen Sie mal ruhig Ihr • 
Xebenslänglich' ab, und dann • 
werden wir weitersehen!" ; • 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Verjüngung 
„Es gibt nur ein einziges Mittel, län - 

gerjung zu bleiben", sagte der Arzt zu 
einer Patientin, die sich veijüngen las- 
sen wollte. 

„Und das wäre?" fragte die Dame 
begierig. 

„Sein wahres Alter zu verschwei- 
gen", meinte der Arzt trocken. 

Schlechter Rat 
Die Mutter sagt zu ihrer jungvei^ 

heirateten Tbchter: „Der Ausgang des 
ersten Ehestreites ist für euer weite- 
res Zusammenleben von großer Wich- 
tigkeit. Gib also auf keinen Fall nach!" 

„Schon gut, Mutti", meinte die junge 
Frau. „Aber was wird, wenn jemand 
Otto den gleichen Rat gegeben hat?" 

Hinderlich 
„Du mußt deine Brille ständig tra- 

gen", sagte die Mutter zu ihrem halb- 
wüchsigen Sohn. „Trägst du sie nicht 
ständig, werden deine Augen immer 
schlechter. Warum willst du sie denn 
nicht tragen?" 

„Weil sie mich sehr daran hindert, 
meine Kameraden zu prügeln und die 
Mädchen zu küssen", erwiderte der 
hoffnungsvolle Sprößling. 

Befürchtungen 
Das Ehepaar saß im Kino. Ein Wild- 

westfilm lief. Auf dem Höhepunkt des 
Films hatten die Indianer die Heldin 
an den Marterpfahl gebunden und 
begannen mit der Marterung. Da flü- 
sterte die Frau ihrem Mann zu: „Ich 
will doch lieber zu Hause anrufen und 
fragen, wie unsere Babysitterin mit 
den Kindern fertig wird!" 

Der Chef 
„Aber Paul", rief der Freund beim 

Betreten des Büros erstaunt aus, „du 
als Chef sitzt selbst an der Schreib- 
maschine? Du hast doch eine ganz 
ausgezeichnete Sekretärin! Was ist 
denn mit ihr los? Ist sie krank?" 

„Nein, nein, sie hat geheiratet!" 
„So, wen denn?" 
„Mich!" 

Von berühmten Leuten 

Grundsätze 
Als der englische General Mont- 

gomery seine Memoiren geschrie- 
ben hatte, beklagte sich der Vei^ 
leger darüber, daß der General 
eine sehr hohe Garantiesumme 
gefordert hatte. 

„Mein Lieber", sagte Montgo- 
mery ungerührt, „ich habe mei- 
nen Soldaten in Afrika stets ge- 
sagt, sie sollten ihr Leben so teuer 
wie nur möglich verkaufen. Sie 
können nicht von mir erwarten, 
daß ich ausgerechnet Ihnen ge- 
genüber, dessen Leben im Kriege 
nie in Gefahr war, von meinen 
Grundsätzen abgehe." 

Das große Verdienst 
Zwei Pariser politisierten. Der 

eine war fanatischer Gaullist, der 
andere ein Gegner de Gaulles. 

„Ich verstehe dich nicht", sagte 
der Anti-Gaullist. „Wie kann man 
nur für de Gaulle sein! Hat er nicht 
die Republik in eine Art Diktatur 
umgewandelt? Hat er nicht Alge- 
rien verspielt? Hat er uns nicht 
den Pakt mit den Deutschen auf- 
gezwungen? Hat er nicht mit den 
Engländern und den Amerikanern 
Krach angefangen?" 

„Ja, ja", sagte der Gaullist, „das 
mag ja alles stimmen, du darfst 
aber eines nicht vergessen: de 
Gaulle war die einzige Garantie 
dafür, daß die Generäle nicht an 
die Macht kamen." 

Die einzige Möglichkeit 
Zu dem amerikanischen Kardi- 

nal Spellmann kam ein junger 
Mann, um sich Rat zu holen. 

„Eminenz", (ragte er, „glauben 
Sie an die Möglichkeit, dw ich in 
New York mit 130 Dollar in der 
Woche ein christliches Leben füh- 
ren kann?" 

„Es wird Ihnen nichts anderes 
übrigbleiben", erwiderte der Kir- 
chenfürst. 

Nur „Papp" 
Der Komponist Max Reger war 

einmal bei einer adligen Daitie ein- 

geladen, von der es hieß, es ginge 
bei ihren Einladungen so steif zu, 
daß man nicht einmal „papp!" sa- 
gen dürfe. 

Man saß an der festlich gedeck- 
ten "Rifel. Es war sehr feierlich, 
kein Mensch sprach ein Wort. Da 
sagte Reger nach einer Weile sehr 
vernehmlich: „Papp!" 

Die Gastgeberin und alle Gäste 
sahen unangenehm berührt auf 
Reger. Doch Reger sagte unge- 
niert: „Gräfin, man hat mir er- 
zählt, daß es bei Ihren Einladun- 
gen so steif sei, daß man nicht 
einmal ,Papp' sagen dürfe. Da ha- 
be ich es eben mal probiert." 

Der gefühlvolle Monarchist 
Der König von Sachsen, Au- 

gust III., hatte geruht, das Hof- 
theater mit seiner Anwesenheit 
zu beehren. Ehe der Vorhang zum 
dritten Akt aufging, kam der Di- 
rektor des Hoftheaters hinter die 
Kulissen gestürzt, rief die Schau- 
spieler zusammen und sagte feier- 
lich: „Meine Damen und Herren, 
sprechen Sie jetzt bei Ihrem er- 
neuten Auftritt ganz leise. Seine 
königliche Hoheit sind in ihrer 
Loge eingeschlafen." 

Literatur 
Der Schriftsteller Emest He- 

min^ay wurde von einem weni- 
ger berühmten Autoren gefragt, 
wie man es anstellen müsse, 
einen Bestseller zu schreiben. 
Hemingway meinte daraufhin 
nachdenklich: „Man kauft sich Pa- 
pier und Schreibzeug, geht damit 
zu seinem Verleger, bespricht das 
neue Werk mit ihm und verlangt 
einen möglichst hohen Vorschuß. 
Von der Höhe dieses Vorschusses 
hängt es nicht unwesentlich ab, 
was der Verleger alles anstellt, um 
auch ein mittelmäßiges Buch als 
Bestseller zu lancieren." 

„Und wie findet man einen Ver- 
leger, der so hohe Vorschüsse 
zMlt?" fragte der junge Kollege 

„Das, lieber Freund", meinte 
Hemingway, „ist die wirkliche li- 
terarische Kunst eines Schriftstel- 
lers." 

Zeitliche 
Unterschiede 

„Mein Mann und ich streiten uns 
jede Woche einmal. Ist es bei Ihnen 
auch so?" 

„Nein, nein, mein Mann bezieht Mo- 
natsgehalt." 

Wohnkultur 
Herr Bullerich ließ den berühmten 

Architekten kommen. 
„Sie wollen also ein Haus bauen", 

sa^e der Architekt.Können Sie mir 
so ungefähr sagen, A^ie es aussehen 
soll?" 

„Wie es aussieht, ist mir völlig 
gleichgültig", meinte Herr Bullerich. 
„Es hat lediglich zu der enorm wert- 
vollen Bronzetür zu passen, die ich 
von meiner letzten Reise mitgebracht 
habe." 

Ehrlich 
Der Oberstudienrai ist nach einem 

ausgedehnten Stammtischabend am 
Morgen noch recht müde. So läßt er 
einen Primaner vorlesen. Mit mono- 
toner Stimme leiert dieser den "ftxt 
herunter, während die übrigen jun- 
gen Hen en verschlafen in ihren Bän- 
ken hängen und nicht zuhören. 

Schließlich rafft sich der Lehrer auf 
und unterbricht das monotone Geleier: 
„Haben Sie auch verstanden, was Sie 
da vorlesen?" fragt er den Vorleser. 

„Nein", erwidert der ehrlich, „ich 
habe mir auch nicht zugehört." 

Seltsame Frage 

Bei der Zollabfertigung auf Long 
Island, dem Ibr in die USA, sah ein 
Beamter erstaunt in den fast leeren 
Koffer eines europäischen Einwan- 
derers. Dann hob er den Blick und 
fragte ungläubig: „Ist das alles, was 
Sie besitzen?" 

„Natürlich!" erwiderte der Einwan- 
derer. „Was glauben Sie wohl, warum 
ich nach Amerika gekommen bin?" 

Liebe 
Herr Häberle hält seinen Nachbarn 

Brommer auf der Straße an. 
„Herr Brommer". sagt er, „ich muß 

Sie bitten, Ihren Hund anzuleinen. Er 
läuft jeden Tag zu meiner Hündin." 

„Na schön, Herr Häberle! Aber darf 
ich Sie bitten, Ihren Sohn anzulei- 
nen? Der läuft jeden Abend-zu mei- 
ner Tbchter." 

Im Handumdrehen Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 18 
Dr.E. Bachl, 
Main-Post 1955 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kf8, Dh4, Td5, h3. 
Lb4, b5. Sei, e4 (8) 
Schwarz; Ke3, Dnl, Te2, 
Lal,bI,Sf3, Ba2,b6,g7, h2 

hat den I. Zug. 

^'abcdefflh 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Goethe. 

Herd - Isar - rar - 
Ring - Truhe - Lar. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g - h) + (i - k) = X. 

Es bedeuten: 
a) Speisemuschel, b) Autokennzei- 
chen: Trier, c) Fenstervorhang, d) 
Elitetruppe, e) Angeh. einer vorder- 
asiatischen Völkergruppe, f) ital. 
Musiknote, g) spartanische Staats- 
sklaven, h) german. Göttin der 
Unterwelt, i) kleines Nagetier, k) 
Vorname der Dichterin Lagerlöff. 
X = Roman von Dostojewskij. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen auf englisch 
ein belegtes Brot. 
DIN + RASEN = kleine 

Fische 
AN + REST = Herbst- 

blumen 
AR + NOT = Urkunds- 

beamter 
REN + DON = Teil d.Ge- 

witters 
NEST +WER = Folklore- 

Krimi 
BIS + LILLE = Fischers- 

frau 
ICH -H ERNST = Glaubens- 

brüder 
HIN -I- SCHAR = Rüstungs- 

teil 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a-a-a-a-be-de- 

des - din-du-du-e-en-fe-fer- gas 
- ge - ge - hei - ka - kak - keit - keit - la - 
le - le - Ii - lig - ma - ma - mur - nan - 
ne - no - 0 - pel - pel - ra - rin - ro - sa - 
sa - se - sin - tap - te - tem - tra - u sind 
20 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Bankfach, Tresor, 2 Strom in 
Ostsibirien, 3 ^hauspiel von Ibsen, 4 
stachelige Gewächse, 5 Bahre, 6 
schmale Straße, 7 anderer Name für 
Wotan, 8 Gotteshaus, 9 Mut, 10 Licht- 
fülle, 11 Duft, 12 Borke, 13 Muster, 
^ichnung, 14 kleine Kirche,, 15 
Farbton, 16 Stadt in Abessinien, 17 
islam. Rechtsgelehrter, 18 überlie- 
ferte Erzählung, 19 Geländeform, 20 
amerikan. Straußenvogel. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben die Namen von 5 
Alpenpässen in der Schweiz. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine hohe 
Männerstimme. 

den - ge - ma - mi - 
nor - tal - te - tra. 

Genieft- 
birk th 

Schmier- 
vor- 
richtung 

Lehr- 
herr 

GM' 
mrt«!) 

Feit- 
hiKi- 
gerat 

•rgent. 
Staats- mann 
t1974 

ohne 
Hih 
(mgl) 

T Trocken- 
gns 

Lauf- 
ieine für 
Pferde 

Abgebe 
Inden 
StMt 

► 
Ab- 
Khiedi- 
giuS 

▼ T 

W.g. 
fihrt 

dt. 
Mittel- 
gebirgt 

stets 
ein 
Eltem- 
teil 

gne- chische 
Vorsil- be; neu 

► 

L 
T Zunft. 

Gild« 
Wechset- 
wind Im Ind. 
Ozein 

T 

r 

Hifen- 
Stadt in Lett- 
land 

unemp- 
fäng- lich: 
gefeit 

T bos- 
hi^ 
Aus- 
lechen 

frz. 
weibl. 
Vomime 

qui- 
lendei 
Nacht- 
gespiMt 

Sitz- 
möbel- 
teil 

? 
> 

vor- 
nehm, 
hIH- 
reich 

Qiuner- 
»räche: 
Diebes- 
gut 

▼ 
► 

T 

gego- 
renes Miich- 
getrinh 

luige- 
lUm. 
neuseel 
Vogtl ' 

milit. 
Hinter- 
liüd 

T Departe- 
mentin Frank- 
reich 

triru.: 
In ► 

In- Itiiien 
Ein- 
itein« 

Trog engl.; 
ist 

Abk.: nach 
Vor- 
s^rift 

► 
T 

I
i
i

 

Bruder 
dei 
Moiet 

V 
► 

Provinz 

pien 
► 

T 

  i* ■■ 
L 

flink, 
beweg- 
lich 

minn- 
liches 
Rind 

► 
f 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes Iphigenie ergeben. 

Kant - neun - so - Zug - 
am - Eva - Terz - lang - 
da - Dieb - frei - Mode - 

Wert - Eden. 

Schüttelrätsel 
Keil - Nepal - Rinde - Eber - roh 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Hauptstadt 
Ägyptens. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: I. Dcl -g5! (droht Db2matt). 
Lgl -e3; 2. Tc5 - el+, Le3 x cl (Le3 - gl); 
3. Dg5 X cl (Dg5 - g2) matt. 
1 e4 - e3; 2. Tc5 - d5, Lb7 x d5; 3. Dg5 x 
d5 matt. Zweifaches Turmopfer! 

Silbenrätsel: 1 Anfang, 2 Rarität, 3 
Miami, 4 Indien, 5 Sperre, 6 Tube, 7 
Nilpferd, 8 Ideal, 9 China, 10 Havel, 11 
Tirol, 12 Wiege, 13 Erwin, 14 Ranke, 15 
Werbung, 16 Eber, 17 Nadel, 18 Innung, 
19 Glosse, 20 Hose, 21 Altar. — Ann ist 
nicht, wer wenig hat, sondern wer viel 
bedarf. 

Mixrätsel: Ambesser, Ramses, Zoeli- 
bat, Thalia = Arzt. 

Schüttelrätsel: Linse - Eder - gar -her 
- Odem - Ruth - Norma = Leghorn. 

Wortfragmente: Aufgehoben ist 
nicht aufgeschoben. 

Rätselgleichung: a) Tangente, b) 
Gen, c) Friesen, d) Sen, e) Adana, f) 
Ana. X = Tante Frieda. 

Silbendomino: gehen - Henna - Nato 
-Toga - Gabe - Bda - Laser = Serge. 

Hierderf gestohlen werden: Geh in 
dein kaltes Bett und waerme dich. 

Kombinetionsrätsel: Die Zauber- 
flöte. 

Im Handumdrehen: Enk - Opa - 
Ines -des - Tee - Mal = Kassel. 

Schwedenrätsel 
■■■I■■■AHHHLHAHB 
RE I SEROUTEBESTEN 
■RHOHAFPBISAAKBU 
■ ER LBS TAU BHHMA T T 
■ IBALSBIHECHOHAB 
AGABBEHREHHaAMOK 
BNOT EBABB E I LBEBO 
BISRAE LBE F EUBS I R 
ASTBRODENBTRESSE 
BBAA LBE LEG I EBETA 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN.iGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung * Montaye von 
Eleklro^erAien u. Lampen 
Kundendienst 4 techn. Seratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachts peicher-Helzg. 
WArme-^umpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WiesgfiBchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

SpaB am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen. 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"ffC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

■ Liipgerter Stelnmelzt)etrlob . 
Grabmai-Schäfer - 
inh. RUb'OLF KUHN ' ■ s ■ . 
Bildhauer und Stelnmetzmelster ' 

Langen, Südt' RIngsIr .^84. Frledhofslr 36-38• 
telelon 2 23 11, . ' ' 
GRABMALE. IN ALLEN FORMEN. FAflBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 

VOLLWARMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32. Tel 06103/228« 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreteichenhaln, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Aüslarid — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichter 
6070 Langen, Mörfelder l^ndstraBe 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Rainer ScijüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierartieiten 
• Tepplchl)öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
•■.. J.K.BACH 

Bodenbeläge ^ Teppiche — Gardinen.' 
Delsoralionen ■ ' ' 

6070 LANGEN Fahrgasse 17. ■" 
Tel 0 61 03 I 2 35 12 . • 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVAi 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

• Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Aöcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
WatMrgaM« 12, Langen, T«l*fon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Eill-,,Feuef-j S«»überführvir>gen , 

Sarglager - Steibewischa — Zl^ruinen 
Auifuhrung kompletter Beisetzungen 

- Alle Forrnaiitaien. auf-Anrul Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon .2 29.68 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie. 
ihren Gebrauchten 111 

nie neuen .. 
STIHI ProfisoS®"- 

Mahr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gawichl. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bl« S,2 PS). EltkironIkzQndung, 
ElnhtlMlbMlIanung. AntIvIbrallons- 

syitam, •utomilltch* Kelten- 
brtmM, 12 Monit« Qiranti*.— 

J Pilllen Sl*. ob «t |*tzt nicht Ztll ■ lUr «In* noua SUHL Slg* Wirt. 

-•J STIHi: 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FrlMlholstrlB* 25 - Telefon 011 03 / 2 27 «0 
6070 LANDEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 30. April bis 1. Mai 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 4. Mai 1988 

Dr. Greifenstein, Goethestraße 7 
Telefon 2 77 88 
Whg.: Teichstraße 25 b, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.4. I^/Iünch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 30.4. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

So., 1.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 2.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DL, 3.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mi., 4.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Do., 5.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Fr., 6. 5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EGELSBAGH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 30. bis 1. Mai 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 4. Mai 1988 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 29.4. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 30.4. Oberlinden-Apotheke, Langen 
So., 1.5. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 2. 5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Di., 3. 5. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 4. 5. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Do., 5.5. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 8. 5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

DRElEIGH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 30. April bis 1. Mai 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/810 40 

Apothekendienst 

Fr., 29.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 30.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 1.5. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Mo., 2.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Di., 3.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 4.5. Offenthal-Apotheke 
fi^ainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Do., 5.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Fr., 6.5. Stadt-Apwtheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

30. 4, 1. 5. und 4. 5.1988 

Dieter Richter, Neu-Isenburg 
Waldstraße 104 
Telefon 06102/2 35 14 
privat: 06152/5 33 23 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Kraniienhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreielch   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallslrä6e 41 6070 Langen Telefon 227 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

iÜj) Wir 
leisten 

7771 93"^® 
Ml Arbeit 

, Bodenbesrbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Efsat/teiie. 
frvudlg« 

Ereignis«« in« 
H«u«7 

inserieren Sie sie! 

Nach wie vor auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«n*r u. MOnchaner 

Varalcharungan 
ScIilllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-22893 

Neu-i-Uindackung 
SpenBlerarbeitan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150*61970 

Omaibiubctricb LUDWIG RATH 
RheinstraDe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^u9se bis 25 4- 38'^Cätge 

fär Ralaan, AuBflfiB* und alla Oalavanhaltan 

FuBbodentechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Ijinoen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
RoHadanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolllden «ut Kunttttoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, RoHQltf f. Scherengitter, Markisen 

Feftio*lhb«t>*Elemente zum nachtrigllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb 80 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

ROLF FRIEDRICH Spezialist f. Fußbodenverl. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03/853 22 

2 72 00 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndliche Waschrelnigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos I Fragen Sie 
hf g -Teppichbodenreinigung 
Ohmstra&e 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

CmcfmcrZcitungr 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 
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In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem 
geliebten Mann, unserem lieben Vater, Sohn, 
Schwiegersohn, Bruder und Schwager 

Dieter Avemaria 
* 22. 12. 1938 t 28. 4. 1988 

Gisela Avemaria geb. Christ 
Marga Avemaria 
Klaus Avemaria 
Käthel Avemaria 
Günther Schneider und 
Frau Inge geb. Avemaria 
Anna Christ 
und alle Angehörigen 

6100 Darmstadt-Wixhausen, Händelstraße 48 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 3.Mai 1988, 
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Wixhausen statt. 

Statt Karten 
DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie sonstigen Aufmerksamkeiten beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Frau 

Anni Werner 
geb. Thumbeck 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 
Im Namen der Hinterbliebenen; 
Franz Werner 

6332 Ehringshausen-Niederlemp, Langen, im April 1988 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in 
Wort und Schrift sowie für Kranz-, Blumen und Geld- 
spenden zum Tode unserer lieben Verstorbenen 

Maria Meyer 
geb. Becker 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. 
Besonderen Dank den Ärzten und Schwestern des 
Dreieich-Krankenhauses Langen, Station 2, dem 
Prediger Herrn Buchner für die tröstenden Worte, 
dem Jahrgang 1908/09 sowie allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Peter Meyer 

6073 Egelsbach, Auf der Trift 67 

AtexKauimannfinliH 

Unsere Bildhauer gestalten 
Marmor und andere Natursteine 

in alter handwerklicher Tradition 

Grabmale 
Nalurstelnarbelten für Wohnbereich und Garten aus eigener 

Fertigung. 
Dreielchenhaln, DaimlerstraBe so 

vorm. A. Knöchel KG, Tel. 0 61 03 / 8 69 92 
Montag bis Freitag 10.00 • 18.S0 

Samstag 10.00 -12.00 
Hauptbetrieb: Neu-Isenburg, Friedhofstr. 53, Tel. 0 61 02 / 3 48 75 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ^ RÖDERMARK 

(06074)7349 .    
DIEBURG U3N0yM 
(06071)3077 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

LANGENER ZEITUNG Nr. 34, Freitag, 29. April 1988 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
^^^^^zumAussuch^^ 

Ob rasUkil o<tr tanz imiani, 
ob In aktiitllan Farben oder In 
•ilan HMzam, b«i KAchen-Welu 
findet lad« taina Kficka. 
Itatar Sanrica: Planani und 
Habw mO IIML_^m 

26-28 
6070 Langen 
TbI.061 03/240 21 

IVas Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus - tagein. 
Du warst im Leben so bescheiden, 
nur Pflicht und Arbeit kanntest Du, 
mit allem warst Du stets zufrieden, 
nun schlafe sanft in ew'ger Ruh. 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma 
Cousine 

Ur-Oma, Tante, Patin und 

Pauline Ludwig geb. Jakobi 

ist im gesegneten 
eingeschlafen. 

Alter von 92 Jahren am 27. April 1988 friedlich 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Willi Heuß und Frau Elisabeth geb. Ludwig 
Edmund Bremer und Frau Hanni geb. Ludwig 
Lothar Heuß 
Jürgen, Heidemarie, Victor und Inga Bremer 
Jutta, Anja und Falk Trintz 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Kaplaneigasse 2 

Die Beerdigung findet am Dienstag 
dem Langener Friedhof statt. 

dem 3. Mai 1988, um 14.15 Uhr auf 

y/rjfuif/ fu/// m/ui/'T/- 
ff/n: 

/.9. . m/l 

D . If'rr^ 

ifrA/iA/r//.- 
. Jf^/YrA/TUj/r. 

/mrA 7 

■ ■ ■ 

Hainer 

MITTEfLUNGSBLATT DER DRBEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Was kommt 

nach dem Tod? 
Im Rahmen der von der Burgkir- 

chengemeinde Dreieichenhain an- 
gebotenen, monatlichen Glaubens- 
gespräche werden die wichtigsten 
Aussagen des Apostolischen Glau* 
bensbekenntnisses ausgelegt. 

Nach der Beschäftigung mit den 
Osterberichten des Neuen Testa- 
mentes wird nun die Frage eines 
Lebens nach dem Tod besprochen 
und untersucht, welche Antworten 
der christliche Glaube darauf gibt. 

Das Gespräch findet am Donners- 
tag. dem 5. Mai, um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus, Nahrgangstraße 6, 
statt. Die Burgkirchengemeinde lädt 
dazu herzlich ein. 

Freitag, 29. April 1988 92. Jahrgang 

Amti. Bekanntmachui^ien 

Statt Karten 

Hermann Herbert 
10. 6. 1896 18. 4. 1988 

Wir möchten uns auf diesem Wege ganz besonders bei Herrn Prof. Dr. Jork und 
seinen Mitarbeitern, unseren Nachbarn Herrn und Frau Geier, den ZdL der 
evangelischen Johannisgemeinde, Frau Kuchenbuch, dem Zentrum f. Gemein- 
schaftshilfe und der Arbeiterwohlfahrt für die liebevolle Unterstützung bei der 
14jährigen häuslichen Pflege bedanken. 

Unser Dank gilt auch Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte und allen 
Verwandten, Nachbarn und Freunden, die unseren lieben Verstorbenen auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer; 
Isolde und Gottfried Herbert 
und Angehörige 

Langen, Lessingstraße 6, im April 1988 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Jahrgang 1910/11. Wir treffen uns sowie verschiedene Nebenarbeiten 
am Freitag, dem 29. April 1988, ab ca, 1800 m 
16 30 Uhr zu einem gemütl. Beisam- Gebühr: 30,00 DM 
mensein in der TV-Turnhalle. |B. Umgestaltung des Kirchenvorplat- zes Jahrgang 1902/03 trifft sich wieder Leistungen: am Donnerstag, dem 5. Mai 1988, um L Planum, Schottertrag- 
15.30 Uhr im „Lämmchen". Ischicht 

Zur Busfahrt am Bitumentragschicht und AFB  ca. 1600 m 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

ohi 

Jahrgang 1919/20. 
Donnerstag, dem 5. 5. 88, pünkl. Ab- 
fahrt 9.30 Uhr am Jahnplatz. 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnslraBe 30 - « 2 24 50 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift 

Maschinenschreiben DM 350.- + Lehrmaterial DM 30.-, 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreib- 

maschinen, Lehrgangsdauer? Monate 
Kurzschrift DM 250.- -F Lehrmaterial DM 10.-, Lehrgangs- 

dauer 7 Monate 
inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 

Beginn: 4. Mai 1988,18.45 Uhr, Adoif-Reichvirein-Schule 
Information • Beratung • Anmeldung 

Stenografenverein 1897 Langen e.V. 
Walter Arzt • Südliche Ringstr. 275 • Tel. 2 13 95 

Pkw's In allsn Klassan 
Lkw's bis 7,S t 
Vatsch. Umzugswaaen 
Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

EimnicrtlJtOjJ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüss'elsheim, Bonner Sltane.40, Tel. 4 14 14, ■ 
Langen, am Lutherplalj, Gartenstratle 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Satzung 
zur Änderung der Hauptsatzung der 
Stadt Langen vom 19. 6.1981 
Aufgrund des § 6 der Hessischen Ge 
meindeordnung (HGO) in der Fassung 
vom 1. April 1981 (GVBI. I. S. 66.) ge 
ändert durch Gesetz vom 
6. März 1985 (GVBI. I. S. 57) hat die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen am 24. März 1988 fol- 
gende Änderung der Hauptsatzung' 
der Stadt Langen in der Fassung vom 
19. Juni 1981, geändert durch Sat- 
zung vom 13. Mai 1983. beschlossen: 

Artikel 1 
4 Abs. 3 der Hauptsatzur g der 
tadt Langen erhält folgende Fas- 

sung: 
(3) Die Erteilung der Genehmigung 
des Bebauungsplanes oder die 
Durchführung des Anzeigeverfahrens 
ist nach Abs. 1 bekanntzumachen. 
Mit Wirksamwerden der Bekanntma- 
chung ist der Bebauungsplan mit Be- 
gründung zu jedermanns Einsicht t)e- 
reitzuhalten und über den Inhalt auf 
Verlangen Auskunft zu geben. In der 
Bekanntmachung ist anzugeben, in 
welchem Raum des Rathauses der 
Plan eingesehen werden kann. 
Mit der Bekanntmachung nach Satz 1 
wird der Bebauungsplan rechtsver- 
bindlich. 
Langen, den 25. 4.1988 Kreiling 

Bürgermeister 
öffentliche Ausschreibung 

Der Magistrat der Stadt Langen be- 
absichtigt. folgende Bauleistungen zu 
vergeben: 

IA. Ausbau der Dieburger Straße 
zwischen Darmstädter StraBe (B 3) 
und östlicher Ringstraße 
Leistungen: 
1. Aushub. Planum und 
Schottertragschicht ca. 5000 m' 
2. Borde und Rinnen ca. 900 m 
3. Bitumentragschicht. 
Binder und AFB ca. 3200 m' 
4. Betonverbundptlaster 

der Stadt Langen, Bauamt, 6070 
8en, Rathaus, einzureichen, 

ie Zuschlags- und Bindefrist betrj 
8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bi 
oder deren Bevollmächtigte/ugeii 
sen. 
Langen, 13. 4. 1988 

Der Magistrat der Stadt Lanc 

..da sang sogar das Publikum 

lanzvolles Konzert der Hainer Sänger in ausverkaufter TV-Halle 

on Hans Hoffart 
Wenn es noch einer Bestätigung 

Dr. Zenske, Erster Stadt ?durft hätte, zu welchem gesangli- 
——-—-—-—- len Können sich die beiden Hainer Deutsclier Bund esangvereine Sängerkranz und 

Vogelscn jngervereinigung im Laufe ihrer 
ruppe Langi .^einsamen Auftritte gesteigert 

Verband fOr Natur i ^ wurde diese Antwort am 
T/'^ IoHa'' ergangenen Sonntag gegeben, als Am Montaq. dem 2. Mai 1988. T, 

19.30 Uhr findet unser nächstes A vollbesetzten TV-Halle an der 
ven-Treflen im Vereinshaus „A oberstädter Straße das Publikum 
Getängnis", Sehretstraße, statt, wahre Begeisterungssturme ver- 
zeigt wird der Film Vogelwelt am t . 
Siedler See. Gäste herzlich willli ® ^ Zu emem ..Opern- und Operetten- 

onzert" hatten die Sänger eingela- 
n, und allein die Zusammenstel- 

ing des Programms mit bekannten 
Wagner's Antlk-Trödelmarkt, i 
staurierung von antiken Möbeln, 
kaut-Haushaltsauflösungen, 360 
Auss^ellungsfläche über 2 Eta; elodien war Anziehungspunkt ge 
Mo.-Fr. von 14.30-18 Uhr. Sa. 

30-13 Uhr. Langen. Gartensti 
Tel. 06103/5 31 31 

lig. Die Besucher hatten sich auf 
nen ebenso unterhaltsamen wie 
Instlerischen Nachmittag einge- 
immt, und sie wurden nicht ent- 
ascht. 
Der Chor zeigte sich in glänzender 

bestach erneut durch 

Ihr Langener Taxiruf 
Tel, 

666 66 

Das geeignete Cafe 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE im Singes 20 6070 Lanaen Teteton 06103/22321  

2. Betonverbundpflaster ca. 450 m 
3. Naturpflasterstreifen 1- bis 4-reihig 
ca. 950 m^ 
4. Entwässerungs- und verschiedene 
Nebenarbeiten 
Gebühr: 30.00 DM 
Nachweislich qualifizierte Bewerber 
können die Angebotsunterlagen unter 

I Vorlage des unzahlunasbeleges ab 
2. 5. 1988 bei der Tietbauabteilung 
der Stadt Langen, Rathaus. Südliche 
Ringstraße 80. Zimmer 312, abholen 
bzw. unter Einsendung des Beleges 
schriftlich anfordern. Dre Ausgabe er- 
folgt solange Vorrat reicht. 
Die Einzahlung der Ausschreibungs- 
gebühr. die in keinem Falle zurücker- 
stattet wird, ist auf das Konto Nr. 
62 64-6 04 beim Postscheckamt 
Frankfurt oder auf eines der Konten 
der Stadtkasse Langen bei allen Ban- 
ken und Sparkassen unter Hinweis 
auf die jeweilige Baumaßnahme vor- 
zunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 19. 
Mai 1988.10.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer Nr. 139. 
statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröff- 
nungstermin in verschlossenem Um- 
schlag mit deutlichem Hinweis auf die 
jeweilige Maßnahme beim Magistrat 

Für Ihre Trauerfeier steh» 
Ihnen Im Restaurant Deut 
sches Haus die entspr^. 
chenden Räume zur Verfö Erfassung, 
gung. Bitte rufen Sie uns af ahltuende Klangfülle, gute Aus u—räche und gefühlvolle Nuancie 

ng. folgte den Weisungen von Mu- 
tdirektor Ernst A. Voigt, der wie 
ts souverän die Musizierenden im 
'iff hatte und so für eine bestmög- 
he Aufführung sorgt.e 
Daru kam mit den Frankfurter 
fonikern ein Orchester, das ge- 

nnt und routiniert den Chor be- 
itete und unaufdringlich echte 
ern- und Operettenathmosphäre 
den Saal brachte. 

Is Solisten hatte man den Bassi- 
n Wolfgang Babl vom Staatsthea- 
Wiesbaden sowie den Tenor Ro- 
n Dubiensky verpflichtet, zwei 

lUcksgriffe, wie das Publikum 
isiellen konnte. 
Oman Dubiensky kam 1984 aus 

len in die Bundesrepublik. Er ist 
[n Haus aus Konzertflötist und stu- 
ft Gesang. Hatte er bei der 
'acht in Venedig" etwas Mühe, es 
|t dem Chor aufzunehmen, so 
|ahle seine Stimme bei dem Be- 

ntnis „Brüder, ich bin verliebt" 
Nedbals „Polenblut" und 

ichte ihm starken Beifall ein. 
öhepunkte des Konzerts aber 

ren zweifellos die Auftritte von 
Ifgang Babl, dessen mächtige 

me mühelos den Saal füllte, 
in komödiantisches Können riß 
Ohl Chor als auch Zuschauer mit 
brachte eine Stimmung in den 

1. wie man sie bei Konzerten sei- 
antrifft. Rhythmisches Klat- 

em im Takt war eine zwangsläu- 
Folge der Begeisterung, die ih- 
Höhepunkt darin fand, als der 

ize Saal mitsang ,,Ach, ich hab sie 
ur auf die Schulter geküßt". 

• wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

JCcmgeiwi 
WiMleBSbakuwafthl^l 

8. Mai 1988 
von 10 — 16 Uhr in derl 
Stadthalle, 6070 Langen! 
An- und Verkauf von Modelll 
eisenbahnen und Zubehör | 

Info: 069/7661 84 ab 17.30 UM 

Ihr Taxiruf In Langen 1 

7 7 7 7S 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen | 

Wir steilen für unsere Mitgiiei 
den Antrag auf 

Lohnsteuer 
Jahresausgleich 

Lohnsteuerberatung e. V. 
Lohnsteuerhilfeverein 

Annahme^elle EGELSBACH 
Langener ^r. 27, T. O610: 
4 48 71, Termin n. Vereinbarufl 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUq 
auch Zahngold, Silber ab t 

In 
Langen, Luthsrplatz^ 

SECOND HAND MODE 
Personalauswels mitbringe^ 

Wolfgang Babl hervorragend gesun- 
gen, und auf der Woge der Begeiste- 
rung fand der erste Teil des Kon- 
zerts mit dem ,.Matrosenchor" aus 
dem „Fliegenden Holländer" einen 
klang- und stimmungsvollen Ab- 
schluß. 

Schon in der Pause überschlugen 
sich die Stimmen des Lobes beim 
Publikum, zu dem sehr viele sach- 
kundige Sängerinnen und Sänger 
aus der Nachbarschaft zählten. 
Auch Bürgermeister Bernd Abeln 
hatte es sich nicht nehmen lassen, 
diesem kulturellen Ereignis in Drei- 
eichenhain beizuwohnen. Ei war 
des Lobes voll. Ortsvorsteherin Di- 
ana Forster, Stadträtin Jutta Dröll 
und Vorstandsmitglieder des Deut- 
schen Allgemeinen Sängerbundes 
gehörten ebenso zu den Gästen. 

Der zweite Teil wurde mit einem 
besonderen Leckerbissen eröffnet. 
Aus dem Musical „Show-Boat" er- 
klang der Welthit „01 Man River". 
Ein diszipliniert mitgehender Chor 
begleitete den Solisten Wolfgang 
Babl, der voller Inbrunst und Aus- 
druckskraft seine mächtige Stimme 
ertönen ließ und eine Darbietung 
lieferte, die beim beeindruckten Pu- 
blikum ihre Wirkung nicht ver- 
fehlte. 

ANGEBOT der Woche 
in unserer Spezial-Abteilung 

Steppdecke 
Wolldecke 
Sofaklssenbezug 

Klnöprogramme Langen ab 28.4, 
HOLLYWOOD 

20.30 + Sa./So. 15.30.18.00 + Sa. 23.00 
Noch drei Männer, 
nocti ein Baby (6) 

nur DM 14.50 ^rdlnen (Stores) qm nur DM t] 
nur DM 7.50 ilberoardlnen qm nur OM 2.20' 
nur DM 3.50 Teppich qm nur DM 10.00-1S1 

voll chemisch gerelnigtl 
Über 150 Jahre MACK 

macht'S möglitl 

FANTASIA 
20.30 + Sa./So. 15.30.10.00 f Sa. 23.00 

Dirty Oancing (12) - 9 Woche 
NEUES UT 

Do. 20.00 West Side Story (12) 
Fr. 20.00 Wie der Vater, so der Sohn (12) 

22.30 Noch drei Männer, noch ein 
Baby (6) 

Sa. 19.00 Wie der Vater, so der Sohn (12) 
21.30 Shining + Uhniteffc Orange (16) 

So. 14.00 Fiashaance + Footioose (12) 
17.30 Die Ritter der KokosnuS (16) 
20.00 Die Farbe Ula (12) 

Mo. 20.00 Streets ol Gold (12) 
DI. 19.30 Maurice (12) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Amadeus (12) 

reinigt ■ wäscht ■ färbt 
6070 Langen, Am Lutherplatz 

(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

-» tr. 

Weitere Anzeigen finden | 

Sie ab Seite 20 P« ^geistertes Publikum in der vollbesetzten TV-Malle klatschte im Takt mit, als die Sänger mit dem Solisten zur Hochform aufliefen und 
T mitrissen. Foto: rt 

Das Spielmobil kommt 
Die diesjährige SpielmobDsaison 

beginnt wie jedes Jahr mit einem 
Fest am Montag, dem 2. Mai im BUr- 
gerparl« in Sprendlingen. Als Höhe- 
punkt des Festes wird das Klapp- 
maultheater aus Frankfurt, mit dem 
Stück ,,lch auch", erwartet. Die Vor- 
stellung beginnt um 15 Uhr in einem 
Raum des Bürgerhauses. Zum Inhalt 
des Stückes wird nur soviel verra- 
ten, daß Heiermann ein schönes Jojo 
besitzt, auf das er sehr stolz ist. Bald 
trifft er auf Husch, der auch mitspie- 
len möchte. Doch Heiermann laßt 
ihn nicht mitspielen. Warum nur? 

Nach der Aufführung gibt es Kaf- 
fee, Tee und Kuchen für die kleinen 
und großen Besucher des Spielmo- 
bilfestes. Das Spielmobil ist also wie- 
der bereit, gerüstet mit neuen Mate- 
rialien, Spielen und Ideen, die Kin- 
der zu begrüßen 

An den zehn Standorten im Stadt- 
gebiet Dreieich erwartet das Spiel- 
mobilteam die Kinder zum Spielen, 

Basteln, Toben, Turnen usw. Span- 
nende Spielmobilmonate stehen be- 
vor. 

Der Fahrplan in diesem Jahr sieht 
folgendermaßen aus: vom 2. bis 13. 
Mai im Bürgerpark, Sprendlingen, 
vom 16. bis 27. Mai auf dem Spiel- 
platz am Ponyhof in Offenthal, vom 
30. Mai bis 24. Juni am Berliner Ring 
in Sprendlingen, vom 27. Juni bis 8. 
Juli in der Brunnenschneise in Drei- 
eichenhain, vom 11. bis 22. Juli in 
der Oisterwijker Straße in Sprend- 
lingen. vom 25. Juli bis 5. August 
wird das Spielmobil bei den Ferien- 
spielen eingesetzt. Anschließend 
vom 8. bis 19. August steht es auf 
dem Spielplatz Rheinstraße in Göt- 
zenhain, vom 22. bis 26. August am 
Schieß.stand in Buchschlag, vom 29. 
August bis 9. September auf dem 
Spielplatz Gravenbruchstr. in 
Sprendlingen und vom 12. bis 23. 
September auf dem Festplatz am 
Untertor in Dreieichenhain. 

Ernst und Spaß bei SPD 

Musikdirektor Ernst A. Voig^t (1) war ein ebenso temperamentvoller wie souveräner Leiter des Opern- und 
Operettenkonzertes. Im weißen Smoking der Solist Wolfgang Babl, der sich ein unvergeßliches Denkmal 
bei den Zuhörern setzte. 

Mitreißend auch das „Faßbinder- 
lied" aus ..Boccacio", in dem sich 
Chor und Solist hervorragend ge- 
genseitig aufbauten und spontan 
eine Zugabe geben mußten. 

Klangvoll hatte das Konzert 
schon mit dem „Jägerchor" aus Carl 
Maria von Webers „Freischütz" be- 
gonnen, dem die Arie des Kaspar 
folgte. Der „Soldatenchor" aus 
„Margarethe" wurde gefühlsbetont 
dargeboten. 

Ganz anders, schwungvoll und 
voller Dynamik der ,,Chor der Ge- 
sellen" und Auftritt des Stadingers 
aus Lortzings ,,Waffenschmied". Es 
war unmöglich, nicht von der Aus- 
strahlung Wolfgang Babls mitgeris- 
sen zu werden. Das betraf nicht nur 
das Publikum, sondern auch den, 
Chor, der sich zu einer Höchstlei- 
stung steigerte. 

Diese hielt auch beim gewiß nicht 
leicht wiederzugeben- 
den„PiJgerchor" aus Wagners 
„Tannhäuser" an, bei dem die Sän- 
ger ihr hohes gesangliches Niveau i 
eindrucksvoll unter Beweis stellten. 

In dem anspruchsvollen Pro- 
gramm durfte Beethovens „Fidelio" 
nicht fehlen. Die „Arie des Pizarro" 
mit Chorbegleitung wurde von 

Foto: rt 

Dann kam die heitere Muse an die 
Reihe. Melodien aus „Nacht in Ve- 
nedig, Boccaccio, Polenblut. Bettel- 
student" erklangen, ehe dann mit 
dem ,,Weibermarsch" aus Lehars 
„Lustiger Witwe" der krönende Ab- 
schluß erfolgte, der - wie konnte es 
auch anders sein bei der Hochstim- 
mung des Publikums - gleich noch 
einmal wiederholt werden mußte. 

Heinz Holzmann war ein ge- 
schickter Moderator des Konzertes, 
Willi Jakobi, der Vorsitzende der 
Sängervereinigung, dankte im Na- 
men aller Mitwirkenden für den Be- 
such, und als äußeres Zeichen der 
Anerkennung gab es Blumen für die 
Solisten, den Chorleiter und den er- 
sten Geiger des Orchesters. Noch 
mehr aber hatte das Publikum für 
diesen schönen und beglückenden 
Nachmittag zu danken und tat dies 
durch nicht enden wollenden Ap- 
plaus. 

Hallenbad zu 
Das Hallenbad Sprendlingen ist 

am Sonntag, dem 1. Mai, geschlos- 
sen. 

Der Vorstand des SPD-Ortsver- 
eins Dreieichenhain bietet seinen. 
Mitgliedern und Freunden drei Ver- 
anstaltungen an, bei denen er sich 
Interesse und eine große Beteiligung 
erhofft. 

Am Samstag, dem 30. April, soll es 
von 10 bis etwa 12 Uhr mit dem 
Fahrrad durch Dreieichenhain ge- 
hen, um örtliche kommunale 
Brennpunkte anzusehen. Treff- 
punkt ist um 10 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. 

Am Sonntag, dem 1. Mai, trifft 
man sich ab 15 Uhr im Naturfreun- 
dehaus Dreieichenhain, um sich bei 
einem I.-Mai-Polit-Plausch mal 

ohne Tagesordnung zu unterhalten, 
Gespräche zu fuhren und sich näher 
kennenzulernen, Kuchen zu essen 
und Kaffee zu trinken. Wie im ver- 
gangenen Jahr beteiligen sich auch 
die Langener Sozialdemokraten an 
diesem l.-Mai-Treff. 

Am Dienstag, dem 3. Mai, ist ge- 
plant, ab 19.30 Uhr im ,.Frankfurter 
Hof" (Hainer Chaussee) über die 
Thesen von Oskar Lafontaine zur 
Verringerung der Arbeitslosigkeit 
zu diskutieren. 

Zu allen drei Veranstaltungen 
sind über die Mitglieder hinaus auch 
interessierte Dreieichenhainer Mit- 
bürger und Freunde, aber auch Kri- 
tiker der Partei herzlich eingeladen. 

Dreieicher Sozis gut plaziert 
überragende Ergebnisse von Ver- 

treterinnen und Vertretern des 
SPD-Sladtverbandes Dreieichs wur- 
den bei Vorstands- und Delegierten- 
wahlen auf dem Unterbezirkspartei- 
tag der SPD in Rodgau-Weiskirchen 
erzielt. Matthias Kurth wurde mit 
nur acht Gegenstimmen von insge- 
samt 169 in hervorragender Weise in 
semem Amt bestätigt. Inge Her- 
meier, Vorsitzende des Ortsvereins 
Offenthal, wurde mit 158 Stimmen 
zur Schatzmeisterin des Unterbe- 
zirks gewählt. Michael Jesgarek, 
baupolitischer Sprecher der SPD- 
Fraktion im Dreieicher Stadtparla- 
ment, konnte mit 102 Stimmen in 

den Vorstand des Unterbezirks ein- 
ziehen. 

Bei den Delegiertenwahlen zum 
Bezirksparteitag wurden die Stadt- 
verbandsvorsitzende Uta Zapf und 
Matthias Kurth vom Plenum bestä- 
tigt, gleichzeitig werden beide für 
den Bezirksvorstand kandidieren. 
Ein ebenso klares Votum wurde für 
beide als Delegierte zum Landespar- 
teitag abgegeben. Inge Hermeier, die 
neugev/ählte Schatzmeisterin des 
Unterbezirks, erhielt auch ein klares 
Votum als Delegierte zum Bezirks- 
parteitag. Zu Delegierten des Um- 
landbezirksparteitages wurden Mi- 
chael Jesgarek und Rainer Jacobi 
gewählt. 

Erinnerungen an die Kerb 
Vor 270 Jahren wurde der Neubau 

der heutigen Burgkirche in Dreiei- 
chenhain geweiht. Seit dieser Zeit 
bezieht sich die Haaner Kerb, die 
eine jahrhundertelange Geschichte 
hat, auf dieses Ereignis. 

Aus Anlaß dieses runden Jubi- 
läums werden der Kerbverein Drei- 
eichenhain und der Geschichts- und 
Heimatverein Dreieichenhain ab 
Anfang Mai eine kleine Ausstellung 
in einem Schaufenster des Hainer 
Versicherungsbürcs (ehemaliges 
Textilhaus Klepper) am Dreieich- 
platz zeigen. Dieses Schaufenster 
wird in Zukunft dem Geschichts- 
und Heimatverein für wechselnde 
Ausstellungen zur Verfügung ste- 
hen. 

Die beiden Vereine suchen für die 
Ausstellung noch Gegenstände wie 
alte Fotografien, Zeitungsartikel, 
Kerbborschen-Utensilien und ande- 
res. Wer den Vereinen Leihgaben 
überlassen möchte, kann sich an 
Otto Arnold (Telefon 8 83 80), Roger 
Heil (Telefon 8 43 03) oder an das 
Dreieich-Museum wenden. Die Aus- 
stellung soll den Grundstock bilden 
für eine Sammlung über die Haaner 
Kerb, die die einzigste im weiten 

Umkreis ist, bei der seit Jahrhunder- 
ten ohne Unterbrechung ein kultur- 
geschichtlich wertvolles Brauchtum 
gepflegt wird. 

1993 soll diese Sammlung einer 
großen Jubiläumsausstellung die- 
nen, wenn es heißt „275 Jahre Haa- 
ner Kerb". Bis dahin wollen beide 
Vereine auch die Geschichte der 
Kerb aufarbeiten. 

Fußgängerin 

schwer verletzt 
Schwer verletzt wurde eine 

19jährige Fußgängerin bei einem 
Verkehrsunfall, der sich in der 
Nacht zum Samstag auf der 
Darmstädter Straße in Sprend- 
lingen ereignete. Die 19jährige 
Fußgängerin wurde beim Über- 
queren der Straße von einem 
Pkw erfaßt und auf die Straße 
geschleudert. Mit schweren 
Kopfverletzungen wurde sie in 
das Offenbacher Stadtkranken- 
haus gebracht. 
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Erstmals „Ball in den Mai" Odenwaldklub 
»Waisderfreunde 

Dreieichtc Tanzsportfreunde Grün-Weiß laden ein 
Zur 6. Wanderung (Abendwande- 

rung) wandern wir am Samstag, 
dem 7. Mai. in drei Gruppen nach 
Götzenhain. Treffpunkt für die 1. 
Gruppe um 17 Uhr am Untertor 
(Weiher). Die Wanderung geht zu- 
nächst Richtung Sprendlingen, zum 
Kirschbornweiher, nach Götzen- 
hain. Wanderzeit 3'/2 Stunden. Für 
die 2. Gruppe ist der Treffpunkt um 
17.30 Uhr am Alten Friedhof, und es 
geht in 2V2 Stunden Uber Offenthal 
nach Götzenhain. 

Die Busgruppe trifft sich um 18.30 
Uhr am Dreieichpiatz und wandert 
direkt nach Götzenhain in etwa ei- 
ner Stunde. Gegen 20.30 Uhr sollten 
alle Gruppen am Ziel, den ..Darm- 
stadter Hof" in Götzenhain, einge- 
troffen sein. Wir wollen dann noch 
etwas beisammensitzen, und gegen 
22.15 Uhr gehen alle Gruppen ge- 
meinsam nach Dreieichenhain zu- 
rück. Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Tel. 8 66 38). 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Unser Mai-Frühschoppen fällt 

aus. dafür machen wir einen Feld- 
rundgang. Zu diesem Zweck treffen 
wir uns am 8. Mai um 9.30 Uhr in der 
Maienfeldstraße beim Möbel-Diet- 
rich, Gäste sind uns immer willkom- 
men. 

Patchwork-Kurs 
Am Montag, 9. Mai, beginnt im 

BUrgertreff Götzenhain unter der 
Leitung von Frau Möller ein weite- 
rer sechswöchiger Kurs „Patchwork 
für Anfänger" im Rahmen des 
Volksbildungswerkes Dreieichen- 
hain. Die nachfolgenden Termine 
liegen jedoch jeweils dienstags von 
9.30 bis 12 Uhr. Die KursgebUhr be- 
tragt 45 Mark. 

Interessenten wenden sich bitte 
direkt an Frau Möller unter Tel. 
06103 / 8 12 70. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, 

dem 4. Mai, um 16 Uhr auf dem 
Dreieich-Plati. Nach einem Spazier- 
gang halten wir Einkehr im Natur- 
freundehaus. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem 3. Mai. um 16 Uhr am 
Dreieich-Platz zum gemeinsamen 
Spaziergang. Anschließend kehren 
wir im Naturfreundehaus ein. 

Am Samstag, dem 30. April, ver- 
r staltet der Turnverein Dreiei- 
< .nhain zusammen mit seiner seit 
beginn des Jahres bestehenden 
Tanzsportabteilung - die Tanzsport- 
freunde Grün-Weiß im TVD - sei- 
nen ..Ball m den Mai". Nach dem 
großen Erfolg beim Sportlerball im 
letzten Jahr möchte der TVD mit 
seinem ersten ,,Ball in den Mai" den 
Freunden der Geselligkeit wieder 
ein abwechslungsreiches Abendpro- 
gramm bieten. Zum Tanze spielt die 
bekannte Tanz- und Turnierkapelle 
..Two for you" auf. 

Mit diesem Ball wird auch der 
Abschluß des Einführungskurses in 
das sportliche Tanzen gefeiert an 
dem 26 Paare teilgenommen hatten. 
Michael Fischer hat die Paare er- 
folgreich in den Standard- und La- 
teintänzen unterrichtet. Die Teil- 
nehmer erhalten dies mit einer Ur- 
kunde bestätigt. 

Egor Sandei wird die Kunst der 
amüsanten Täuschung gekonnt und 
spannend präsentieren. Er ist bereits 
bekannt geworden durch die Andrd- 
Heller-Show ..Salut", die beim Pu- 
blikum großen Anklang gefunden 
hat. Michael Fischer, der Trainer 
der Tanzsportfreunde Grün-Weiß 
im TVD und 5facher Hessenmeister 
er Sonderklasse Latein, wird mit 

seint neuen Partnerin Marion Wild 
einer Querschnitt durch das Stan- 
dard- nd Lateinprogramm zeigen. 
Jeder, der ihn kennt weiß, daß seine 
Darbietung immer wieder eine Au- 
genweide ist. 

Höhepunkt des Abends wird eine 
Darbietung im Rock'n'Roll-Tanz 
sein, gezeigt von Ralf und Felicitas 
von Kiedrowski, ein Spitzenpaar der 

Jahrgang 1914/15 
Wir treffen uns am Mittwoch, 

dem 4. Mai. um 15.30 Uhr an der 
Winkelsmühle und nicht wie sonst 
um 16 Uhr auf dem Dreieich-Platz. 

Jahrgang 1920/19 
Am Mittwoch, dem 4. Mai treffen 

wir uns am Parkplatz Untertor um 
15 Uhr zur Abfahrt mit Autos zur 
ThomashUtte. Dort steht ein Spa- 
ziergang auf dem Programm. Au- 
ßerdem gibt es auch frischen Ku- 
chen und Kaffee oder eine Vesper 
im Lokal. 

Jahrgang 1938 
Nächster Treffpunkt ist heute 

abend um 20 Uhr im Restaurant 
„Waldhaus" bei Thea. 

A-Klasse. Sie sollen den Abschluß 
des Programms bilden und Überlei- 
ten und anspornen zum Besuch der 
Scktbar, die ab 22.30 Uhr geöffnet 
ist. Zwischen den Dai bietungen 
wird jeweils genug Zeit und Gele- 
genheit geboten, selbst zu tanzen. 

Ort der Veranstaltung ist der 
große Saal der TVD-Turnhalle an 
der Koberstädter Straße. Stolz sind 
der TVD und die Tanzsportfreunde 
ganz besonders darauf, daß sie ihre 
Gäste in einem völlig neu bestuhlten 
und festlich geschmückten Saale be- 
grüßen können. Es wurden keine 
Kosten und Mühen gescheut, ein ab- 
wechslungsreiches und vielseitiges 
Programm zu erstellen, um die Gä- 
ste entsprechend zu verwöhnen. 

Eintrittskarten zu 15 Mark gibt es 
in allen Abteilungen des TVD, beim 
Vereinswirt und bei Herrn Schön- 
feld (Telefon 7 20 34). fischwünsche 
können berücksichtigt werden. Der 
Vorverkauf hat bereits begonnen. 

Erstkommunion 

bei St. Marien 
Zur Erstkommunion gehen am 

kommenden Sonntag, dem 1. Mai, 
die folgenden Mädchen und Jungen: 
Maik Burdiiia, Orhsenwaldstr. 3 a. 
Yvonne Cielontko, Ahornweg 14. 
Verena Sabina Egerer, Frühlingstr. 
21, Christina Fritz, Im Höchsten 63, 
Klaus Dietmar Gotde, Schießgar- 
tenstr. 58, Benjamin Grau, Am Alten 
Berg 60. Sonja Grohmann, Mühlweg 
23. Petar Haselböck. Weimarstr. 40. 
Ada Jochum, Ph.-Holzmann-Str. 43. 
Katja Kiefer, Wernher-v.-Braun- 
Str. 12, Jutta Klemm, Weimarstr. 8, 
Markus Koch, Höhenweg 47, Chri- 
stian Küchler. Gabelsbergerstr. 13, 
Jasmin Mohr, Am Hengstbach 5, 
Christian Kurt Müller, Am Alten 
Berg 76. David Nevado, Eifelstr. 2, 
Martin Johannes Pötsch, Ysen- 
burgstr. 12. Stefanie Rummel, Oden- 
waldring 192, Stephan Sala, Oden- 
waldring 82. Julia Maria Sibylle 
Sommer, In den Rohwiesen 26, 
Claudia Schillinger, Wiesenau 4, Pa- 
trick Schmutte. An der Bergwiese 4, 
Gisela Schumacher, Hofgut Neuhof, 
Caroline Weinberger. Ysenburgstr. 
4. Martina Westenberger, Früh- 
lingstr. 21, Henok Zemdi, Sie- 
mensstr. 5. 

Der Gottesdienst ist um 9.30 Uhr 
in der katholischen Kirche in Göt- 
zenhain. 

Konfirmanden werden vorgestellt 
Am kommenden Sonntag, dem 

1. Mai werden in der Burgkirche die 
diesjährigen Konfirmanden vorge- 
stellt. Im Gottesdienst um 9 Uhr sind 
die Madchen und Buben des Pfarr- 
bezirks I an der Reihe, und um 10.30 
Uhr werden die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Pfarrbezirks 
II an der Reihe sein. 

Die Konfirmation ist für den 
Pfarrbezirk I am Sonntag, dem 
8. Mai, um 10 Uhr. Sie gilt für fol- 
gende Mädchen und Buben: Michael 
Aufleger, Bahnstr. 22; Stefan Beck, 
Fahrgasse 65; Kai Bieber, Zeisig- 
weg 8; Myriam Böttcher, Tuchols- 
kystr. 18; Yvonne Contö, Schieß- 
bergstr. 10; Mirko Eichler, An der 
Trift 1; Markus Gerhardt, Solm.- 
Weiher-Str. 19; Alexander Graf, 
Birkenweg 17; Jürgen Graf, Röder- 
mark, Mühlengrund 26; Kerstin 

Holzmann, Lutherstr. 16; Patrick 
Klein, Dorotheenstr. 49. - Claudia- 
Andrea Koch, Mühlweg 15; Sandra 
Kurz, Geißberg 7; Christof Lindner, 
Taunusstr. 8; Torsten Och, Am Ge- 
bück 9; Kei*sti.n Pfaff, Doro- 
theenstr. 37; Christian Sann, Wei- 
marstr. 31; Daniela Schütz, Maien- 
felds.r. 25; Michael Schütz, Maien- 
feldstr. 25; Maik Siebert, Tau- 
nusstr. 17; Petra Wächtershäuser, 
Am Kirscheck 15; Sonja Weinmann, 
Tucholskystr. 12. 

Die Konfirmation des Pfarrbe- 
zirks II ist am Sonntag, dem 15. Mai, 
um 10 Uhr. Am Vorabend bereits ist 
um 17 Uhr ein Abendmahlsgottes- 
dienst. 

Die Konfirmandinnen und Kon- 
firmanden sind: Sonja Bartel, Phil- 
ipp-Holzmann-Str. 23; Claudia Bek- 
ker, Finkenweg 5; Melanie Bogen- 
dörfer, Ringstr. 37; Konslanze 

Zu einer Ortsbegehung hatten sieh am Samstag Mitglieder des Ortsbeirates und des Obst- und Gartenbauvei- 
eins getroffen. Es ging darum, südlich des Offenthaler Weges Streuobstflächen anzulegen. Uber das Für und 
Wider, und was sonst zu hören war, berichten wir in unserer nächsten Ausgabe. Foto; rt 

Brommer, Odenwaldring 82a; Björn 
Bucher, Zeisigweg 32; Bianca Ebert, 
Ringstr. 11; Phöbe Elting, Finken- 
weg 10; Kirstin Falk, Falken- 
steinstr. 3; Ulrike Frohns, An der 
Dampfmühle 4; Tanja Gerlitz. Ysen- 
burgstr. 48; Christine Goedecke, 
Kennedystr. 45a; Katja Goedecke, 
Kennedystr. 45a; Frank Hartmann, 
Ochsenwaldstr. 13. - Patrick Hav- 
ran, Siemensstr. 4; Petra Hillbricht, 
P.ingstr. 25; Sascha Kautschitsch, 
Fasanenweg 13; Nina Krull, Ysen- 
burgstr. 42; Carolin Muhlschwein, 
Birkenweg 14; Sven Nielsen, Zeisig- 
weg 40; Rebecca Peters, Königsber- 
ger Str. 40; Sandra Pogge, Ysen- 
burgstr. 56; Kirstin Sachs, Königs- 
berger Str 2; Melanie Schmeicher, 
Münzenbergstr. 25; Stephan Schül- 
ler, Ringstr. 57; Sofie Spindler, 
Odenwaldring 142; Freya Wolter, 
Odenwaldring 91. 

Zur goldenen Konfirmation hatten sich am Sonntag, dem 17. April, die Mitglieder des Jahrgangs 
eingefunden. Nach dem gemeinsamen Kirchgang durfte das Erinnerungsfoto im Burggarten nicht fehlen. . Foto: Pfannemüller 

St. Marien Dreieich 
Sa., 30.4.: 16.00 Beichtgelegenheit 

in Gö.; 18.00 Eucharistiefeier in Gö. 
So., 1. 5.: 9.30 Feier der Erstkom- 

munion in Gö.; 11.15 Eucharistie- 
feier in Drh.; 17.00 Dankandacht der 
Kommunionkinder in Gö. 

Mo., 2. 5.: 10.00 Dankgottesdienst 
der Kommunionkinder mit anschl. 
gemeinsamem Frühstück in Drh.; 
18.00 Maiandacht in Gö. der Kfd. in 
Drh. 

Di., 3.5.: 18.00 Rosenkranzgebet 
in Gö.; 18.30 hl. Messe in Gö. 

Mi., 4.5.: 15.00 Rosenkranzgebet 
in Drh. 

Do., 5.5.: 18.00 hl. Messe in Gö. 
Fr., 6.5.: 9.00 hl. Messe in Drh.; 

18.00 Maiandacht in Drh. 
Sa., 7. 5.: 16.00 Beichtgelegenheit 

in Gö.; 18.00 Eucharistiefeier in Gö. 
So., 8.5.: 9.30 Eucharistiefeier in 

Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in Drh.; 
18.00 Maiandacht in Drh. 

Termine: - Mo., 2. 5.: 16.00 Grup- 
penstunde T. Spitzenberg - St. Fürst 
in Drh. 

Di., 3.5.: 19.30 Gruppenleiter- 
runde in Gö.; 20.00 Arbeitskreis 
,,Kindergottesdienst** in Drh. 

Mi., 4.5.: 17.00 Gruppenstunde C. 
Deuticke - B. Mayer in Drh.; 20.00 
Arbeitskreis „Liturgie" in Drh. 

Do., 5. 5.:18.00 Tischtennisgruppe 
N. Dietz in Drh.; 20.00 Kirchenchor- 
probe in Gö.; 20.00 Treffen zur Firm- 
vorbereitung im Pfarrverband in St. 
Laurentius in Sprendlingen. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags je 
V2 Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.00-17.00 
Uhr. 

Burgkirchengemeinde 
Samstag, 30. 4.: 18.30 Uhr Wo- 

chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Steinhäu- 
ser). 

Sonntag, 1.5. (Cantate): 9.00 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Kon- 
firmanden des Pfarrbezirks I in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser); 10.30 
Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden des Pfarrbezirks II 
in der Burgkirche (Dekan Pfr. Ru- 
dat). 

Montag, 2.5.: 20.00 Uhr Probe des 
Kirchenchores. 

Dienstag, 3. 5.: 9.00 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen und 
Madchen im Gemeindehaus; 10.00 
Uhr Rückbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeindehaus; 
11.00 Uhr RUckbildungsgymnastik 
für junge Mütter im Gemeindehaus; 
14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus; 15.00 Uhr Konfirman- 
denunterricht für beide Pfarrbe- 
zirke - 1, Gruppe; 16.30 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für beide Pfarr- 
bezirke - 2. Gruppe; 18.00 Uhr 
Blockflötenquartett im Gemeinde- 
haus; 19.00 Uhr Singkreis im Ge- 
meindehaus; 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus; 20.30 
Uhr Ausgleichsgj-mnastik im Ge- 
meindehaus; 20.00 Uhr Jugendkreis 
im Gemeindehaus. 

Donnerstag, 5. 5.: 15.00 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 1. 
Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchorprobe 
im Gemeindehaus - 2. Gruppe; 16.15 
Uhr Flötenkreis im Gemeindehaus; 
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im 
Gemeindehaus, Nahrgangstr. 6. 

Freitag. 6. 5.: 20.00 Uhr Vortrag 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
Uber das Thema: „Allergie und 
Asthma bei Kindern (Dr. Mansfeld, 
Davos). 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. - Pfan^ 
amt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel 8 58 74. - Sprechzei- 
ten in beiden Pfarrämtern: diens- 
tags von 18-19 Uhr und freitags von 
9-10 Uhr und nach Vereinbarung. 

Kantorin: Frau Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23. 

Altenpfleger; Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63. 
Das Gemeindebüro, Fahrgasse 57, ist 
von montags bis freitags von 9-12 
Uhr geöffnet. 

Brandangriff auf die alte Schule in der Fahrga^^e. Die Hainer 
wehr hatte sich den vergangenen Samstag als Übungstag ausgesu 
und war den ganzen Tag über an verschiedenen Stellen der Stadt an 
Arbeit. Den Abschluß bildete die Übung in der Hainer 
angenommen worden, daß bei Reparaturarbeiten an der 
zung ein Schwelbrand entstanden sei und drei Personen vermißt 
den. 22 Hainer und elf Buch.schlager Feuerwehrleute waren an 
Arbeit, retteten Menschen, saugten den Qualm ab und löschten 
Feuer. Alles klappte, und die Chefs der Wehr waren zufrieden. 

Foto: 

Wer ein richtiger Feuerwehrmann werden will, übt schon 

SPD im Clinch mit Dürner 

Appell: Rathausehef soll Bewerbung zurückziehen 

(sor) Vorstand und Fraktion der 
Egelsbacher Sozialdemokraten 
haben an Bürgermeister Hans 
Dürner appelliert, seine Bewer- 
bung zurückzuziehen. Wie am 
vergangenen Wochenende durch- 
sickerte, strebt der amtierende 
Verwaltungschef eine dritte 
Amtsperiode an. 

Nach Auffassung der SPD- 
Spitze hat sich der Sozialdemo- 
krat damit von einer im Herbst 
vergangenen Jahres getroffenen 
Absprache „wegbewegt" und die 
„gemeinsame Geschäftsgrund- 
lage" verlassen. Wie SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe sagt, ist das Ver- 
halten Dürners dem „Neubeginn 
der Egelsbacher SPD nicht dien- 
lich". Fraktion und Vorstand hat- 
ten nun einstimmig an Dürner ap- 

pelliert, er solle „im Interesse der 
Partei" seine Bewerbung rück- 
gängig machen. Zugleich habe je- 
des SPD-Fraktionsmitglied öf- 
fentlich erklärt, es werde Dürner 
nicht zur Wiederwahl vorschla- 
gen. 

Im vergangenen Herbst war es 
zu „Erschütterungen" (Hopfe) in- 
nerhalb der Egelsbacher SPD ge- 
kommen, nachdem sich sowohl 
Dürner als auch der damalige 
Parteivorsitzende Peter Fried- 
richs sowie der amtierende Frak- 
tionschef Peter Graf für die im 
Sommer anstehende Bürgermei- 
sterwahl nominieren lassen woll- 
ten. Nachdem keiner der drei in 
Vorstand und Fraktion eine 
Mehrheit fand, zogen Friedrichs 
und (3raf ihre Kandidatur zurück. 

Daraufhin votierte die SPD-Basis 
für Dürner. Weil aber die Frak- 
tion nach wie vor mehrheitlich 
gegen ihn war, streckte der Bür- 
germeister die Waffen. 

„Dürner hat der Fraktion da- 
mals klipp und klar versprochen, 
er werde sich nicht an einer Aus- 
schreibung beteiligen", erklärte 
am Dienstag abend der stellver- 
tretende SPD-Vorsitzende Karl 
Frye. Nach Auffassung der SPD- 
Spitze besitzt das Votum der Mit- 
gliederversammlung zugunsten 
Dürners durch dessen Verzicht- 
serklärung auf eine Wiederwahl 
keine Gültigkeit mehr. „Wir glau- 
ben nun, daß die Mitglieder unse- 
rem Kandidaten Heinz Eyßen das 
Vertrauen aussprechen", sagt Jörg 
Hopfe. 

„Für neue Aufgabe bin 

ich bestens gewappnet" 

Heinz Eyßen steht in den Startlöchern 

Von Roland S o r g e r 
Er will keine Patentantworten 

geben, hat das Bedürfnis mit al- 
len Parteien auszukommen und 
plaudert gern mal aus dem Näh- 
kästchen. Am Mittwoch abend 
sitzt Heinz Eyßen in der „Halle 
Urberach" und diskutiert mit 
Parteifreunden aus dem Röder- 
marker SPD-Ortsverein. Die er- 
ste Sitzung der Wahlkampfkom- 
mission zur Vorbereitung der 
Kommunalwahl im kommenden 
Frühjahr ist gerade zu Ende. Ey- 
ßen hatte sie einberufen. Ver- 
mutlich einer seiner letzten 
Amtshandlungen als Vorsitzen- 
der der Rödermarker SPD-Frak- 
tion. Der 47jahrige will Bürger- 
meister von Egelsbach werden. 
Alles deutet zur Stunde darauf- 
hin, daß der Wunsch in Erfül- 
lung geht. 

Daß ihn die Egelsbacher SPD- 
Spitze zum Bürgermeister-Kan- 
didaten ernannt hat, erfuhr Ey- 
ßen Dienstag früh. ,,Das war ein 
tolles Gefühl", sagt der zweifa- 
che Familienvater. Zum ersten- 
mal hatte sich der Verwaltungs- 
oberrat für ein politisches Haupt- 
amt beworben, „und plötzlich 
stand ich unter Erfolgsdruck*'. 

Durch die Nominierung zum 
SPD-Kandidaten hat der zweifa- 
che Familienvater den ersten Er- 
folg auf dem Weg zu einer neuen 
Kariere bereits errungen. Was 
hat Heinz Eyßen bewogen, einen 
sicheren Posten als Dezernats- 
verwaltungsleiter beim Kreis 
Offenbach für Schule, Sport, 
Kultur und Volkshochschule zur 
Disposition zu stellen? „Ich bin 
noch jung genung, was Neues 
machen zu können. Und ich will 
mal was Neues machen. Immer- 
hin sitze ich schon seit 15 Jahren 
am gleichen Schreibtisch." 

Der Sozialdemokrat Eyßen hat 

dabei unter vier Dezernenten mit 
unterschiedlichsten politischen 
Anschauungen gearbeitet und 
für die auch Reden geschrieben. 
,,Probleme gab's keine", sagt er. 
„Ich kenne doch die Parteipro- 
gramme, da kann ich auch eine 
Rede schreiben." 

In Ober-Roden, das seit 1977 
gememsam mit Urberach die 
Stadt Rödermark bildet, ist 
Heinz Eyßen aufgewachsen. 
Wird er im Sommer zum Bürger- 
meister von Egelsbach gewählt, 
wäre das für den 47jährigen mit 
einem Ortswechsel verbunden. 
„Klar, daß ich dann nach Egels- 
bach ziehe", verspricht er. Leid 
tut ihm allerdings, dann seine 
Rödermarker Parteifreunde ver- 
lassen zu müssen. Doch bei einer 
Entfernung von 17 Kilometern 
zwischen Egelsbach und Röder- 
mark müßten die Kontakte ja 
nicht versiegen. 

Für seine neue Aufgabe fühlt 
sich Heinz Eyßen („Im Januar 
habe ich das Rauchen aufgege- 
ben") physisch bestens gewapp- 
net. Auch scheue er sich nicht 
davor, als Bürgermeister einen 
großen Teil seiner Freizeit an 
den Nagel zu hängen, „denn das 
bin ich ja von meiner Arbeit in 
der Rödermarker SPD ge- 
wohnt". All das schaffe er nur, 
weil ihn seine Frau dabei unter- 
stütze, ihn sogar ins Parlament 
begleite." 

Wird er zum Bürgermeister ge- 
wählt, will sich Heinz Eyßen erst 
mal in die Egelsbacher Verwal- 
tung einarbeiten, im Ort kundig 
machen, mit allen Parteien re- 
den und erst dann ein Programm 
vorlegen. Von Rödermark aus 
Patentlösungen für die Probleme 
in Egelsbach anzubieten, hält er 
für falsch. „So einfach ist das 
nämlich nicht mit der Kommu- 
nalpolitik." 

Ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis stellte die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach bei einem vorgetäusch- 
ten Chemieunfall. Foto: sor 

Die FDP will 

Eyßen wählen 
(sor) Der SPD-Bürgermeister- 

Kandidat Heinz Eyßen kann mit 
den Stimmen der FDP-Fraktion 
rechnen. Dies räumte gestern der 
Sprecher der Freien Demokraten, 
Dieter Schroeder, auf Anfrage der 
LANGENER ZEITUNG ein. Eine 
endgültige Entscheidung wolle die 
FDP allerdings erst nach einer per- 
sönlichen Unterredung mit Eyßen 
treffen. Dieses Gespräch soll am 
morgigen Samstag stattfinden. 

Vorab sagte Schroeder, er habe 
den Eindruck, Heinz Eyßen sei fä- 
hig, eine Verwaltung sachkundig zu 
fuhren. Zugleich glaubt der FDP- 
Sprecher, daß der SPD-Kandidat in 
der Lage ist, mit allen Egelsbacher 
Fraktionen zusammenzuarbeiten 
sowie Kontakte zu Kreis und Land 
zu pflegen. 

Die erste Einsatzübung unter dem Kommando des neuen Ortsbrandmeisters klappte wie am Schnürchen 
(sor) 34 Wehrmänner waren im 

Hinsatz. Sie rückten mit sämtlichen 
Verfügbaren Feuerwehrautos aus. 
Die Übung der Freiwilligen Feuer- 
wehr Egelsbach klappte wie am 
Schnürchen. Angenommen wurde 
ein Chemieunfall. Ort des Gesche- 
hens: das ,.Scharfe Eck", die Ein- 
n^Undung der Bahnstraße in die 

Ernst-Ludwig-Straße. 
Dort hatte sich, wie im Ernstfall, 

ein Personenwagen in einen Che- 
mietransporter gebohrt. Das Perso- 
nenauto, so die Annahme, befuhr die 
Ernst-Ludwig-Straße entgegen der 
Einbahnregelung und stieß frontal 
mit dem Laster zusammen. Beim 
Ausweichmanöver krachte der Lkw 

gegen eine Hauswand. 
Unter dem Kommando des neuen 

Ortsbrandmeisters Peter Geiß ver- 
schafften sich die freiwilligen Hel- 
fer einen Überblick. Die meisten 
trugen Atemschutzmasken und hat- 
ten Preßluftflaschen geschultert: 
zum Schutz gegen die vermeintlich 
giftigen Dämpfe von Fluor-Bor- 

säure aus dem leckgeschlagenen 
Chemietransporter. 

Sowohl die zwei Insassen des Per- 
sonenautos als auch Fahrer und Bei- 
fahrer des Lasters trugen die Kenn- 
zeichen eines schweren Unfalls. Sie 
waren mit Farbe geschminkt und 
stellten sich bewußtlos. Während 
ein Teil der Feuerwehrmänner mit 

der Bergung der Verletzten beschäf- 
tigt war, löschten andere den simu- 
lierten Brand an dem Kleinwagen. 
Zugleich wurde ein undichter Che- 
mikalien-Container unter den Be- 
schüß von Löschkanonen genom- 
men, um eine Explosien zu verhin- 
dern und die austretenden Gase zu 
binden. 

Doch damit war längs.t nicht ge- 
nug getan: Der Container mußte ab- 
gedichtet, die Säure in einen ande- 
ren Behälter gepumpt werden. Zur 
Sicherung des Grundwassers dich- 
tete die Feuerwehr zudem die Ka- 
naldeckel ab. Inzwischen waren 
auch die Helfer des Roten Kreuzes 
an Ort und Stelle 

92. Jahrgang 

„Chemieunfall" hielt die Freiwillige Feuerwehr auf Trab 
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SPD nominiert,Verwaltungsfuchs' 

Der 47jährige Heinz Eyßen soll Bürgermeister von Egelsbach werden 

(sor) Heinz Eyßen ist der Kandi- 
dat der Egelsbacher Sozialdemokra- 
ten für die noch vor dem Sommer 
anstehende Bürgermeisterwahl in 
der Gemeinde. Am Mitwoch abend 
lüftete der SPD-Vorstand das Ge- 
heimnis. Zwei Tage zuvor hatten 
Fraktion und Vorstand in einer 
Mammutsitzung den 47jährigen 
Kommunalpolitiker aus Rödermark 
gekürt. Eyßen machte das Rennen 
unter vier Bewerbern, die von der 
SPD in die engere Wahl gezogen 
wurden. 

Nach den Worten von SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe wurde Eyßen von 
Fraktion und Vorstand in geheimer 
Wahl („wir haben Wahlkabinen 
aufgestellt") mit „eindeutigen Mehr- 
heiten" nominiert. Ausschlaggebend 
für die Entscheidung zugunsten des 
47jährigen sei dessen Erfahrung in 
der Verwaltung gewesen. „Eyßen ist 
als Dezernatsverwaltungsleiter des 
Kreises Offenbach für Schule, 
Sport, Kultur und Volkshochschule 
ein Verwaltungsfuchs und hat zu- 
gleich ein Gespür dafür, was poli- 
tisch relevant ist", sagte Hopfe. 

Zudem sei es dem Vorsitzenden 
der Rödermarker SPD-Fraktion in 
der Vergangenheit gelungen, regen 
Kontakt zu den Vereinen zu knüp- 
fen. Hopfe meint: „Solche Fähigkei- 
ten sind für einen künftigen Egels- 

Heinz Eyßen: Bürgermeister-Kandidat der SPD. Foto: sor 

bacher Bürgermeister die Grund- 
voraussetzung. Wir versprechen uns 
von Heinz Eyßen Effizienz, Konti- 
nuität und Schaffensdrang." 

Für die Wahl Eyßens sind die So- 
zialdemokraten rechnerisch auf die 
Unterstützung mindestens einer der 
vier übrigen Fraktionen im Egelf.ba- 
cher Parlament angewiesen. Als 

wahrscheinlich gilt, daß die beiden 
Abgeordneten der Freien Demokra- 
ten dem SPD-Mann ihre Stimme ge- 
ben werden. Damit, und vorausge- 
setzt, daß die gesamte SPD-Riege für 
ihren Kandidaten votiert, gibt es be- 
reits nach dem ersten Wahlgang ei- 
nen neuen Egelsbacher Bürgermei- 
ster. Andernfalls wird eine zweite 

Runde eingeläutet. Auch dann ist 
eine absolute Mehrheit erforderlich. 
Kommt die erneut nicht zustande, 
reicht im dritten Wahlgang eine re- 
lative Mehrheit. 

Bei der Wahl wird sich Eyßen al- 
ler Voraussicht nach mit dem CDU- 
Kandidaten Berthold Olschewsky 
und dem WGE-Mitglied Manfred 
Müller messen müssen. Beide haben 
freilich nur Außenseiterchancen. 
„Sollte es im ersten Wahlgang nicht 
reichen, setzen wir auf die Unter- 
stützung der WGE", sagt Jörg 
Hopfe. 

Mit der Wählergemeinschaft ver- 
bindet die Sozialdemokraten ebenso 
wie mit der FDP ein lockeres Bünd- 
nis. Beiden Fraktionen hat es die 
SPD ermöglicht, Abgeordnete in 
den Gemeindevorstand zu entsen- 
den. Dafür sagten WGE und FDP zu, 
einen SPD-Bürgermeister zu wäh- 
len. Um so größer war nun die Über- 
raschung, daß ein Mitglied der Wäh- 
lergemeinschaft selbst Bürgermei- 
ster werden will. 

Vor der Bürgermeisterwahl wird 
sich Heinz Eyßen den Mitgliedern 
des SPD-Ortsvereins vorstellen. Die 
öffentliche Versammlung ist für den 
20. Mai anberaumt. In der Veran- 
staltung wird der SPD-Vorstand die 
Basis bitten, dem Bürgermeister- 
Kandidaten das Vertrauen auszu- 
sprechen. 

In Politik und Verwaltung erfahren 

Eyßens politische und berufliche Kariere / Hobby: Briefmarkensammeln 
Heinz Eyßen ist verheiratet und 

hat zwei erwachsene Kinder (Toch- 
ter und Sohn). Als Hobby gibt der 
47jahrige das Briefmarkensammeln 
an. Außerdem begeistert er sich für 
alle Wettkampfsportarten. Heinz 
Eyßen ist seit mehr als 30 Jahren 
Mitglied im DRK und ebenso im 
Schachclub Ober-Roden. Jüngeren 
Datums ist seine Mitgliedschaft im 
Deutschen Bund für Vogelschutz 
und in der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald. 

(sor) Der SPD-Bürgermeister- 
Kandidat Heinz Eyßen ist seit 18 
Jahren Mitglied der Sozialdemokra- 
ten. Im Jahre 1972 wurde er in die 
Gemeindevertretung von Ober-Ro- 
den gewählt. Seine Arbeit im Parla- 
ment unterbrach Eyßen 1977. Er 
war von diesem Jahr an bis 1981 
ehrenamtliches Magistratsmitglied 
der Stadt Rödermark (inzwischen 
aus Ober -Roden und Urberach her- 
vorgegangen). Anschließen kehrte 
Eyßen als Fraktionsvorsitzender der 

SPD wieder ins Parlament zurück. 
Noch heute ist er Stadtverordneter 
von Rödermark (etwa 25 000 Einwo- 
her). 

Von 1973 bis 1979 war Heinz Ey- 
ßen Vorsitzender seines SPD-Orts- 
vereins. Dem Kreistag von Dieburg 
gehörte er von 1972 bis 1977 als 
Kreistagsabgeordneter an. Erfah- 
rungen in der Kommunalpolitik 
sammelte der 47jährige außerdem 
zwei Jahre lang im Verbandstag des 
Umlandverbandes Frankfurt. 

Nach seinem Abitur hat Heinz Ey- 
ßen bei der Landesversicherungsan- 
stalt Hessen (LVA) die Inspektoren- 
laufbahn eingeschlagen. Ausgebil- 
det wurde er im Sozialversiche- 
rungsrecht. Danach war er Sachbe- 
arbeiter bei der LVA. Nachdem im 
Jahre 1970 die Schulträgerschaften 
per Gesetz den Landkreisen über- 
tragen wurden, ging Eyßen zum 
Schulamt des Kreises Offenbach. 
Seit 1973 ist er Dezernatsverwal- 
tungsleiter. 



JL 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 

M W '^°'}<3''städter StraBe 3 6072 Oreleich 4. Tel. 06103 / 8 40 61 

Minigolfanlage 

ab 1. Mai offen 
Die Minigolfanlagc Offnet am 

1. Mai ihre Pforten für die diesjäh- 
rige Saison. Die Eintrittspreise von 
-,75 DM für Kinder und Jugendli- 
che unter 16 Jahren und 1,50 DM für 
Jugendliche und Erwachsene sind 
die gleichen wie im vergangenen 
Jahr. Ebenso bleiben die Preise für 
die Minigolfdauerkarte unverän- 
dert. Kinder und Jugendliche unter 
16 Jahren zahlen 9.- DM. Jugendli- 
che und Erwachsene 18,- DM. Die 
Dauerkarten sind an der Kasse der 
Minigolfanlage erhältlich und gel- 
ten für die Saison 1988. 

Darüber hinaus erhalten Schul- 
klassen Egelsbacher Schulen, wenn 
sie geschlossen in Begleitung einer 
Lehrkraft die Minigolfanlage besu- 
chen, einen verbilligten Eintritt von 
-,30 DM pro Schüler. 

Die Minigolfanlage ist montags bis 
freitags von 14.00 bis 21.00 Uhr und 
samstags und sonntags von 10.00 bis 
21.00 Uhr geöffnet. KassenschluO ist 
um 19.30 Uhr. 

Grabsteine 

werden geprüft 
Die Friedhofsverwaltung über- 

prüft zur Zeit die Standfestigkeit der 
Grabsteine auf dem gesamten Gi-- 
meindefriedhof. Grabsteine, die lose 
sind, werden mit dem gelben Auf- 
kleber mit der Aufschrift „Unfallge- 
fahr! - Grabsteine lose" versehen. 

Die Angehörigen werden gebeten, 
diese Grabsteine binnen sechs Wo- 
chen zu befestigen. Sollte dies nicht 
der Fall sein, werden die Grabsteine 
von der Friedhofsverwaltung umge- 
legt. 

Glasgow-Reise 

ist billiger 
Die Teilnahme von vier Ver- 

tretern der Gemeinde Egelsbach 
am Europatag in Glasgow wird 
den Haushalt nicht, wie ur- 
sprünglich gemeldet, um 1555 
Mark pro Personen belasten. Die 
Gemeinde zahlt nämlich ledig- 
lich die Tagungsgebühren, und 
die belaufen sich für jeden Teil- 
nehmer auf 790 Mark. Flug- und 
Übernachtungskosten müssen 
die Repräsentanten der Ge- 
meinde aus der eigenen Tasche 
finanzieren. 

Sprechstunde 

für Mütter 
Die nächste Sprechstunde der 

Mütter- und Säuglingsfürsorge fin- 
det am Mittwoch, dem 4. Mai, von 14 
bis 15 Uhr, in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

Zünftig zu ging es bei einem vom Tanzsport-Club Egelsbach auf die Beine gestellten „Schwarzwälder 
Heimatabend". Zu Gast im Bürgerhaus war der Trachtenverein Schonach. der den Besuchern in einem 
zweistündigen Programm auf originelle Welse Bräuche aus dem Schwarzwald zeigte. Da hatten es die 
£>eiden Egelsbacher beim Holzsägen nicht leicht, den Schonachern etwas vorzumachen. Foto: sor 

Jubel, Trubel, Heiterkeit auf 

der Egelsbacher Rollschuhbahn 

Zahlreiche Besucher kamen beim Tag der offenen Tür 
(i'or) „Rollkunstlauf - das wäre 

doch was", lautete beim Tag der of- 
fenen Tür der Abteilung Roll- und 
Eissport in der Sportgemeinschaft 
Egelsbach das Motto. Bei strahlen- 
dem Sonnenschein hatten die Roll- 
sportler die Pforten zu ihrer Anlage 
in der Heidelberger Straße geöffnet. 
Scharenweise trudelten die Besu- 
cher ein. Den ganzen Tag Uber. 

Während die Erwachsenen im 
Clubhaus oder im kleinen Festzelt 
bei Faßbier und Grilladen Uber den 
Rollsport diskutierten, tobte sich der 
Nachwuchs auf der Bahn aus. Wer 
selber keine Rollschuhe dabei hatte, 
wurde von den Aktiven mit Lauf- 
werk versorgt. Vielen Kindern und 
Jugend'ichen bereitete es auch gro- 
ßen Spaß, mit dem Skateboard Uber 
die Piste zu jagen. 

Der Tag der offenen Tür gehört 
zum festen Bestandteil des Pro- 
gramms der Roll- und Eissport-Ab- 
teilung, die sich damit der Öffent- 
lichkeit vorstellen und zugleich 
Werbung für den Rollsport machen 
will. Trainer und Übungsleiter so- 
wie alle Vorstandsmitglieder stell- 

ten sich auch diesmal bereitwillg 
den Fragen der Besucher. Sie zeig- 
ten, was eine Trainigsstunde an 
Übungen ur.d Figuren alles behin- 
haltet: ob Flieger oder Pirouette, ob 
Flip oder Doppel-Axel. Zugleich 
gab's eine Broschüre, die Uber die 
Roll- und Eissportabteilung infor- 
miert. 

Fünf Trainingsgruppen hat die 
Rollsportabteilung in diesem Jahr 
auf die Beine gestellt. Außerdem 
vier Vierergruppen, darunter eine 
Vierergruppe, die im vergangenen 
Jahr besonders erfolgreich war: Sie 
wurde beim Hessischen Anfänger- 
und Neulingswettbewerb im Roll- 
kunstlauf Sieger im Vierergruppen- 
laufen. Spater wurde diese Egelsba- 
cher Gruppe innerhalb der Sportle- 
rehrung des Kreises Offenbach für 
ihre Leistungen ausgezeichnet. 

Auf der Egelsbacher Rollschuh- 
bahn drehen unterdessen nicht nur 
Kinder und Jugendliche ihre Run- 
den. Um dem Bedürfnis der Er- 
wachsenen nach diesem Sport nach- 
zukommen, sichert die Abteilung in 
dieser Saison jeden Donnerstag- 

Maifeier mit Politik 

und Unterhaltung 

DGB, SPD und FI laden dazu ein 

abend (ab 20 Uhr) die Bahn für die 
Eltern. 

Wer Spaß am Rollsport hat, kann 
sich an die Geschäftsstelle wenden: 
Kurt-Schumacher-Ring 22, Telefon 
4 26 09. 

Politischer 

Stammtisch 
Zu einem politischen Stammtisch 

lädt die Ökologisch Demokratische 
Partei alle Mitglieder und Freunde 
ein. Jeweils am ersten Mittwoch des 
Monats trifft sie sich um 20.00 Uhr in 
der Gaststätte „Kupferpfanne" in 
Egelsbach (direkt an der B 3). 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. Mai 
10.00 Uhr Vorstfellung der Konfir- 
manden (Westbezirk - Pfr. Krebs) 
15.00 Uhr Vorstellung der Konfir- 
manden (Ostbezirk - Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 5. Mai 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

(Pröpstin Trösken) 

(rt) Die traditionelle Maifeier des 
Ortskartells des DGB am Sonntag 
um 10 Uhr findet wie immer im 
Eigenheim statt. Sie steht unter dem 
Motto „Arbeit für alle - Gerechtig- 
keit für jeden - gemeinsam han- 
deln". Die Rede hält Rolf Jäger von 
der IG Chemie. 

Wie in den vergangenen Jahren 
wird die Maifeier durch ein Beipro- 
gramm umrahmt. Dabei wirken mit 
der Musikzug der Sportgemein- 
schaft. der Männerchor der Sänger- 
vereinigung, Jane Zahn mit Gesang 
und Rezitation, die Theatergruppe 
„Nachschlag" sowie der Singkreis 
der Naturfreunde Egelsbach/Erz- 
hausen. 

Ab 14 Uhr findet dann am Natur- 
freundehaus der beliebte Familien- 
nachmittag statt. Dazu hoffen die 
Gewerkschaftler auf regen Besuch. 

Mit einem Appell, möglichst zahl- 
reich der Feier beizuwohnen, wen- 
det sich auch der neue SPD-Vorsit- 
zende Rudi Moritz an die Mitglieder 

Flammen schadet 

der Natur 
Wie Bürgermeister Dürner mit- 

teilt, ist nach dem Hessischen Gesetz 
über Naturschutz und Landschafts- 
pflege das Flämmen in freier Natur 
verboten. Immer wieder beobachte 
man Brände an Bachläufen, auf 
Wiesen und Feldrainen. 

Der alte Aberglaube der Boden- 
verbesserung durch das Abbrennen 
von Hecken, Gebüschen, Röhricht, 
Schilfbeständen, Bodendecken auf 
Wiesen und Feldrainen oder nicht 
bewirtschafteten Flächen halte sich 
wohl immer noch hartnäckig. 

Beim Abbrennen der Wiesen wer- 
den die wertvollen Flachwurzeln 
der Süßgräßer vernichtet, während 
Unkräuter mit ihren Tiefwurzeln 
überleben. Außerdem ist die Gefähr- 
dung des Waldes, der Umwelt und 
der Kleintiere sehr hoch. Leider 
könnten, so Bürgermeister Dürner, 
die Verursacher nur in den wenig- 
sten Fällen festgestellt werden. 

DRK sammelt 
Die Ortsvereinigung des Deut- 

sehen Roten Kreuzes veranstal- 
tet am Samstag, 30. April, eine 
Altkleidersammlung. Von 8 Uhr 
an werden die Kleidersäcke vom 
DRK abgeholt. 

Vorstand der Sänger 

im Amt bestätig 

und Freudne seiner Partei. Nicht 
nur das kulturelle Beiprogramm, 
sondern vor allem auch die derzeiti- 
gen politischen Verhältnisse in Hes- 
sen verdienten es, an diesem „Tag 
der Arbeit" aus der Sicht der Ge- 
werkschaft, der Sozialdemokraten 
und der Arbeitnehmer vor einem 
großen Publikum beleuchtet zu 
werden. 

Wie schon in den Jahren vorher 
wird auch die Egelsbacher Friedens- 
initiative an der Maifeier beteiligt 
sein. Mit einer im Foyer des Eigen- 
heims aufgestellten Ausstellung 
wollen die Friedensfreunde auf den 
untrennbaren Zusammenhang zwi- 
schen Frieden und Arbeit hinweisen 
und deutlich machen, daß nur durch 
Abrüstung die für die Bekämpfung 
der Arbeitslosigkeit notwendigen 
Gelder freiwerden. 

Gleichzeitig wird die Friedensini- 
tiative eine Sammlung zur Unter- 
stützung der Befreiungsbemühun- 
gen der schwarzen Bevölkerung in 
Südafrika veranstalten. 

Teddykurs 

bei der Awo 
Die Elternschule des Kreisver- 

bandes der Arbeiterwohlfahrt Of- 
fenbach-Land und der Ortsverein 
Egelsbach bieten in Zusammenar- 
beit einen Teddykurs an. In diesem 
Kurs, der am Montag, dem 16. Mai 
von 20 bis 22.20 Uhr beginnt und 
drei Abende dauert, können die 
Teilnehmer erlernen, wie man ei- 
nen Teddybären selbst anfertigt. Es 
sind Teddys nach alter Art mit Ge- 
lenken und Brummstimmen, ein 
Spielzeug, Uber das sich jedes Kind 
freut. 

Kursleiterin ist Jutta Bucher. Die 
Kursgebühr beträgt 25 Mark plus 
Materialkosten. Kursort ist die Ge- 
schäftsstelle der AW im Bürgerhaus 
Egelsbach. Anmeldungen werden 
von Frau Grein unter der Rufnum- 
mer 06103 / 4 97 59 entgegengenom- 
men. 

Kostenlose 

EG-Butter 
Die Arbeiterwohlfahrt Egelsbach 

hat Butter aus EG-Beständen erhal- 
ten. Diese wird am Montag, dem 
2. Mai, in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
in der Geschäftsstelle der AWo, im 
Bürgerhaus (Eingang Sauna. 
1. Stock) kostenlos an alle Sozialhil- 
feempfänger und sonstigen Men- 
schen mit geringem Einkommen 
ausgegeben. 

Hoher 

Geburtstag 

Jahrgang 1939 ~ Egelsbach Treffen 
am 4. Mai 1988, um 20.30 Uhr im .,Alt 
Egelsbach". 

AmU. EMcamtmadnmgen 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr.; Informationen zum Bebauungs- 
plan Nr. C-01/01 „Taunusstraße ' 
Der Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach hat am 15. 6. 1987 be- 
schlossen, die Bürger in einer zweiten 
öffentlichen Versammlung über den 
Fortgang der Bebauungsplanung 
..Taunusstraße" zu informieren. 
Nach der Anhörungsveranstaltung 
gemäß § 2a (2) BBauG am 10.6.198/ 
wurden die dort vorgestellten Varian- 
ten weiter bearbeitet und zu einem 
einzigen Planungsvorschlag verel- 
niat. tr enthält nun die Sicherung aller 
Garten im Bereich der Stallgasse und 
sieht für die heute erwerbsgartenbau- 
lieh genutzten Flächen zwischen 
Bahn- und Niddastraße eine ange- 

paßte Bebauung vor. 
Am Montag, dem 9. Mai 1988, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus der Ge- 
meinde Egelsbach. Kirchstraße 21. 
werden daher nochmais in einer öf- 
fentlichen Versammlung die allgemei- 
nen Ziele und Zwecke der Planung 
und ihre voraussichtlichen Auswir- 
kungen aufgezeigt und mit den Bür- 
gern diskutiert. 
Um allen Interessierten die Gelegen- 
heit zur vorherigen Information über 
die Planuna zu ermöglichen, kann der 
Vorentwurf sowohl am Donnerstag, 
dem 5. 5.1988. von 16.00-18.30 Uhr. 
Im Rathaus der Gemeinde Egelsbach, 
Bauamt, als auch am Montag, dem 9. 
5.1988, im Bürgerhaus ab 18.00 Uhr - 
unmittelbar vor der öffentlichen Ver- 
sammlung - eingesehen werden. 
Egelsbacn, den 26. April 1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

OUmer 
Bürgermeister 
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Über die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Blu- 
men zu meinem 

80. Geburtstag 
habe Ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit bei 
allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich bedanken. Besonderen Dank dem Gemeinde- 
Vorstand Egelsbach, dem SPD-Ortsvereln, der Oberpost- 
direktion Frankfurt am Main, Sozialbetreuung Postamt Lan- 
gen, Sängervereinigung 1861 Egelsbach, der Freireligiösen 
Gemeinde Egelsbach, der Arbeiter-Wohlfahrt, Ortsverein 
Egelsbach, und dem Jahrgang 1907/06. 

Christine Bär 
6073 Egelsbach, Mainzer Straße 1 
lmApril1988 
   

Garten- und Baumpflege 

'Sieimo äage/i O 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeilsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

V 061 50/84599 
Darmstadt-WIxhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

Mit .AMtCC/ fotokopieren 

Gustav Bareuther weiterhin an der Spitze 
Die Sängervereinigung Egelsbach 

hat in ihrer Jahreshauptversamm 
lung dem amtierenden Vorstand das 
Vertrauen ausgesprochen. Demnach 
bleibt Gustav Bareuther erster Vor 
sitzender. Zweiter Vorsitzender ist 
Dieter Dorst. Die weiteren Vor 
Standsmitglieder sind Doris Schäfer 
(erste Kassenverwalterin), Margret 
Ollesch (erste Schriftführerin), Bri 
gitte Benz (Frauenchor-Vorsitzen 
de), Ute Müller (stellvertretende 
Frauenchor-Vorsitzende), Gerhard 
Vollhardt (zweiter Kassenverwal 
ter), Edgar Auer (zweiter Schrift 
führer) sowie Hans Keil, Reinhold 
Schweiger, Isolde Grundler und 
Rolf Sippekamp (Beisitzer). 

Wie Gustav Bareuther in seinem 
Bericht Uber das abgelaufene Ge 
schaftsjahr erklärte, steigt das 
Durchschnittsalter der aktiven Mit 
glieder ständig. Es sei sehr schwie 
rig, junge Leute für den Chorgesang 
zu motivieren. Neue Mitglieder zu 
integrieren, gelinge vor allem bei 

den alljährlich stattfindenden Aus 
flUgen der Sängervereinigung. 

Im Augenblick bereitet sich der 
Chor auf das am 29. Mai stattfin 
dende Konzert mit Musical- und 
Filmmelodien vor. Daneben werden 
die Chöre auch in diesem Jahr öf 
fentliche Veranstaltungen in der 
Gemeinde musikalisch begleiten. 
Gesungen werden soll auch bei be 
freundeten Vereinen und außerdem 
bei hohen Geburtstagen sowie Sil 
bernen und Goldenen Hochzeiten 
der Vereinsmitglieder. 

Waldfest der 

Kerbeburschen 
Die Egelsbacher Kerbeburschen 

für das Jahr 1988 laden am 1. Mai 
zum traditionellen Waldfest an die 
Waldhutte ein. Dazu sind jung und 
alt willkommen. Fur Speis und 
Trank ist bestens gesorgt. Bieran- 
stich ist um 10 Uhr. 

In beachtlicher Rüstigkeit begeht 
am Sonntag, dem 1. Mai 1988, Frau 
Ida Müller in der Ernst-Ludwig- 
Straße 59 ihren 87. Geburtstag. Sie 
kam vor etwa fünf Jahren aus West- 
falen nach Egelsbach, wo sie sich 
sehr gut eingelebt hat und wohl- 
fuhlt. Dies zeigt sich vor allem auch 
durch ihre aktive Teilnahme bei der 
Frauenhilfe, im Montagskreis und 
beim Seniorenprogramm. Frau Mül- 
ler hat eine Tochter und zwei Enkel. 
Die Langener Zeitung gratuliert 
herzlich und wünscht alles Gute! 

Nachwuchs der 

Feuerwehr übt 
Die Mitglieder der Egelsbacher 

Jugendfeuerwehr proben am morgi- 
gen Samstag gemeinsam mit dem 
Feuerwehrnachwuchs aus Erzhau- 
sen den Ernstfall Die Brandangriff- 
sübung beginnt um 14.30 Uhr. Ort 
des Geschehens ist die Adresse Bu- 
chenhöfe 6, das ist der frühere 
„Kreuzer-Hof". 

z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Weif. In Schvirarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapler aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. In bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leaslng-Prels 
von DM 76.-/monatl. 
Inkl. MwSt. 
Inkl. Verbrauchsmaterlal 
für ca. 5000 Kopien 

Reger Betrieb herrschte beim Tag der offenen Tür auf der Egelsbacher Rollschuhbahn. Die Kindei; konnten 
sich nach Herzenslust auf der Piste austoben. Foto: sor 

Äl 
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Schuß aus 40 Metern SGE II auf Siegeskurs 

führte zur Niederlage 

SV Reichelsheim - SV Dreieichenhain 1:0 

Jadran Griesheim - SGE II 2:6 (0:3) 

Bereits nach einer Viertelstunde 
\\ar am Sonntag ein Spiel entschie- 
den, das man möglichst bald verges- 
sen sollte. Mit einer Uberaus schwa- 
chen Leistung stellten sich die 
Schützlinge von Adolf Zwilling 
beim TabellenfUnften Reichelsheim 
vor und mußten diesem ebenfalls 
enttäuschenden Gegner beide 
Punkte überlassen. GlUck hatte der 
SVD noch, weil auch die anderen 
Mannschaften aus dem hinteren Ta- 
bellenbereich ihre Spiele verloren. 

Es lag sicher nicht allein an den 
schlechten Platzverhältnissen, mit 
denen die Hainer nicht zurechtka- 
men, und auch das Fehlen von Ste- 
fan Wenz dürfte keine Entschuldi- 
gung sein, obwohl man ihn mit sei- 
nen Ideen sehr vermißte. Irgendwie 
hatten alle einen schlechten Tag, es 
lief nichts zusammen, man vermißte 
den Druck nach vorn, und im Nach- 
hinein muß man feststellen, daß die 
Hainer eigentlich nicht eine einzige 
Torchance hattim. 

Das einzige Tor dieser Begegnung 
fiel bereits nach einer knappen Vier- 
telstunde und gehört in die Katego- 
rie der Kuriositäten. Ein Reichels- 
heimer produzierte aus etwa 40 Me- 
tern Torentfernung einen Abwehr- 
schlag, der vor dem Hainer Tor auf- 
setzte, wo sich Pompizzi, Berg und 
Gemeri gegenseitig behinderten und 
den Ball ins Tor hüpfen ließen. 

Dieser Treffer hinterließ einen 

Schock in der Hainer Abwehr, weil 
es ein dummes und durchaus ver- 
meidbares Tor war. Dennoch rafften 
sich die Spieler wieder auf und ver- 
suchten, den Ausgleich zu erzielen. 
Doch fehlten an diesem Tag die spie- 
lerischen Mittel und der nötige 
Druck dazu. Zwar hielt man jetzt 
einigermaßen mit, doch zu gefährli- 
chen Angriffen kam es nicht, und 
Reichelsheims Torhüter hatte wirk- 
lich einen ruhigen Tag. 

Seine körperlich überlegene Ab- 
wehr ließ nichts anbrennen und 
störte die Hainer Ausgleichsversu- 
che sehr wirksam. Am Ende ließen 
die Hainer die Köpfe hängen. Sie 
hatten eine Partie verloren, bei der 
sie zumindest ein Unentschieden 
verdient gehabt, das sie mit einer 
ähnlichen Leistung wie in den letz- 
ten Spielen gezeigt, sogar hätten ge - 
winnen können. 

Es spielten: Gemeri, Berg, Sten- 
ger, Frank, K. Müller (J. Müller), 
Schäfer (Hassan), Schweitzer, San- 
chez, Pompizzi, Heine, Godulla. 

Die SVD-Reserve machte es im 
Vorspiel besser und gewann mit 6:1 
Toren. Die Treffer erzielten Rudolf 
(3), T. Hönes, Jeschke und Schwab. 

Die SVD-Soma spielte am Sams- 
tag gegen Kickers-Viktoria Mühl- 
heim und gewann durch Tore, von 
Weis und Jeschke mit 2:1. 

Am kommenden Samstag um 16 
Uhr ist die Sorna zu Gast bei der SG 
Rosenhöhe. 

Punkt verschenkt 

TVD-FT Oberrad 0:0 
Diesmal reichten den Grün-Wei- 

ßen auch ein halbes Dutzend klarer 
Torchancen nicht, um den Gegner 
mit einer dicken Packung nach 
Hause zu schicken. Wie so oft lag es 
an fehlender Entschiedenheit und 
mangelnder Konzentration ebenso 
wie an einer guten Torwartleistung 
und schlichtem Pech in vielen Si- 
tuationen, daß einfach kein Treffer 
herausspringen sollte. 

Das fing schon in der zweiten Mi- 
nute an. Leipold spielte einen 
Traumsteilpaß auf Schumacher, der 
den Ball auf seinen schwachen Fuß 
legte und erfolglos blieb. Das Zu- 
sammenspiel lief auch weiter gut. 
Vom rechten Flügel paßte Schuma- 
cher zurück zu Petry. Mit einem 
Drehschuß überrasschte dieser den 
Keeper, doch im letzten Moment 
wurde der Ball von einem Verteidi- 
gerbein abgelenkt. Ein nach innen 
geflankter Freistoß köpfte Petry 
Übers Tor, ein Querpaß von Bardon- 
ner führte zu einem Knäuel vor dem 
Kasten, der letzte Schuß ging zwei 
Meter über die Latte. 

Dazwischen lag eine mickrige Ge- 
legenheit der Oberräder. Ein Eck- 

ball wurde vom starken Wind ge- 
fährlich nah ans Tor gedrückt, ging 
aber am langen Pfosten ins Toraus. 

In der zweiten Spielhälfte hielt 
der Run aufs Frankfurter Tor weiter 
an, Pech und eine gute Torwartlei- 
stung kam hinzu. Letzterer holte zu- 
nächst einen Freistoß von Schuler 
aus einem Tordreieck, dann rea- 
gierte er bei einem Kopfball von 
Lutz nach Flanke von Büttner be- 
merkenswert schnell. Eine Linsk- 
flanke vom an diesem Tage überra- 
genden Leipold verpaßte Petry nur 
knapp. Dann setzte sich Schuma- 
cher durch und schoß an den Pfo- 
sten, der zurückspringende Ball 
sprang am heraneilenden Petry vor- 
bei. Ein Kopfball von Pfannemüller 
landete auf der Latte. Die Überle- 
genheit dauerte auch dann fort, als 
Maaß ausscheiden mußte und eine 
Auswechslung nicht mehr möglich 
war. 

Die Reserve raffte sich nach ei- 
nem 1:0-Rückstand und miserablem 
Spiel auf und legte noch fünf Tore 
nach. Pudelko, Heidenreich, Heil, 
Alcaraz und Kauer.waren die Schüt- 

Auch im elften Rückrundenspiel- 
tag der C-Liga Darmstadt ließen 
sich Egelsbachs Reservisten bei Ja- 
dran Griesheim nicht beirren und 
kamen zu einem klaren Erfolg. Die 
Mannschaft von Willi Dohmen 
spielte in folgender Aufstellung: Fi- 
lius, Krebs, Höpfner, H.P. Seng. 
Kirschner, Schweinhardt, Schwan- 
zer, Traba (55. Minute Avemaria), 
Kurz, W. Heck, Urstadt (68. Minute 
M. Rühl). 

Bereits nach fünf Minuten lag die 
SGE II in Front, als Torjäger Willi 
Heck einen Fehlpaß nutzte und aus 
spitzem Winkel den Ball ins Netz 
hob. Die Platzherren erspielten sich 
dann ein leichtes Übergewicht, und 
schon in der achten Minute mußte 
Guido Filius einen Hinterhaltschuß 
mit Fußabwehr klären. Mitte der er- 
sten Hälfte konterte die SGE die 
Gastgeber klassisch aus. Über Detlef 
Krebs und Roland Kurz kam der 
Ball zu Markus Schweinhardt, und 
es blieb nur eine Notbremse im 
Strafraum. Den fälligen Strafstoß 
verwandelte Willi Heck sicher zum 
0:2. In dieser Phase wurde Egelsbach 
wieder spielbestimmend, und es bo- 
ten sich weitere gute Chancen. Nach 
einer halben Stunde scheiterte Er- 
win Urstadt am Schlußmann von 
Jadran. Auch Markus Schweinhardt 
hatte bei seinem Kopfball kein 
GlUck, denn dieser landete in den 
Armen der Nr. 1 (31. Minute). 

Kurz vor der Pause war es dann 
doch wieder soweit, und Roland 
Kurz gelang mit einem Flachschuß 
vom Rande des Strafraums das 0:3 
nach glänzender Vorarbeit von Det- 
lef Krebs. Die zweite Hälfte war nur 
eine Minute alt, als Guido Filius im 
Strafraum einen Gästeangreifer von 
den Beinen holte. Der Strafstoß 
brachte das 1:3. In der 53. Minute 
wurde Toni Traba hart genommen, 
und der Übeltäter mußte mit Zeit- 
strafe vom Platz. Für den angeschla- 
genen Toni Traba kam Stefan Ave- 
maria. 

Knapp eine Stunde (57. Minute) 
war gespielt, da schoß Erwin Ur- 
stadt aus spitzem Winkel den Paß 
von Robert Schwanzer zum 1:4 ins 
Netz. Markus Schweinhardt, der 
sich immer wieder in die Angriffe 
einschaltete, flankte in der 64. Mi- 
nute, und Willi Hecks Kopfball be- 
deutete das 1:5 der SGE II. Wenig 
später kam für Erwin Urstadt der 
junge Mathias Rühl (68. Minute). Er 
war es auch, von dem in der 81. 
Minute das 1:6 ausging. Bei seinem 
Solo lief er allein auf die Nr. 1 zu, 
und sein Schuß trudelte als Abpral- 
ler bereits in Richtung Tor, ehe Willi 
Heck den Torriecher hatte und voll- 
endete. Dieser klare Vorsprung hielt 
bis zur 85. Minute. Dann foulte Jens 
Höpfner seinen Gegenspieler im 
Strafraum, Guido Filius wehrte 
zwar den Strafstoß zunächst ab, 
doch im Nachschuß fiel dann aber 
doch das 2:6 zum Endstand. 

Zweistellig zum Saisonabschluß 

Germania Pfungstadt -1. FC Langen 0:10 (0:7) 
Mit einem zweistelligen Sieg und 

dem zweiten Platz hinter TG 75 
Darmstadt beendeten die FC-Junio- 
ren am Dienstagabend die Punkt- 
spielsaison 1987/88. Zwei knappe 
Niederlagen der Langener Mann- 
schaft während der gesamten Saison 
im direkten Vergleich der beiden 
mit Abstand stärksten Junioren- 
mannschaften im Bezirk Damrstadt 
gegen TG 75 Darmstadt waren für 
die knapp verfehlte Meisterschaft 
der Langener ausschlaggebend. 

Dafür haben die FC-Junioren nun 
am kommenden Donnerstag, dem 5. 
Mai, um 19.00 Uhr auf neutralem 
Platz in Weiterstadt gegen Eintracht 
Rüsselsheim die große Chance, über 
die Erringung der Pokalmeister- 
schaft des Bezirks Darmstadt bis ins 
Hessenfinale vorzustoßen und - was 
Im Moment sicherlich noch 

Wunschvorstellung ist - Hessenmei- 
ster zu werden. 

Das letzte Punktspiel gegen Ger- 
mania Pfungstadt war für die Lan- 
gener Juniorenspieler ein besseres 
Trainingsspiel, denn die gastge- 
bende Mannschaft erwies sich doch 
als erschreckend schwach und war 
mit dem 10:0-Sieg der Langener 
noch hervorragend bedient. 

Als Kuriosum besonderer Art sei 
noch vermerkt, daß der Schiedsrich- 
ter fünf Minuten zu früh zur Pause 
pfiff. Als er seinen Irrtum bemerkte, 
wären bereits mehrere Spieler von 
Pfungstadt in der Kabine ver- 
schwunden, so daß der Rest der er- 
sten Halbzeit erst mit erheblicher 
Zeitverzögerung zu Ende gespielt 
werden konnte. 

Die Tore für Langen erzielten: 
Oliver Freisens (3), davon bereits 

Abgesehen von einigen Ver- 
schnaufpausen ging der Sieg des 
Spitzenreiters SGE II auch in dieser 
Höhe völlig in Ordnung und das Ziel 
Meisterschaft rückt immer näher. 
Nach dem gestrigen Heimspiel am 
Berliner Platz gegen den SC Balk- 
hausen fährt Willi Dohmens Mann- 
schaft bereits morgen erneut nach 
Griesheim und trifft dort im Vor- 
spiel der Oberligabegegnung SC 
Viktoria Griesheim - Spvgg. Dietes- 
heim um 13.45 Uhr auf die Reserve- 
elf des SC Viktoria. Obwohl die SGE 
II das Vorspiel am Berliner Platz 
glatt mit 5:1 für sich entschied, ist 
dies keine CJewahr, daß man beim 
augenblicklichen Tabellenfünften 
so ohne weiteres auch diesmal die 
Punkte holen kann. Hinzu kommt, 
daß sicherlich in diesem Vorspiel die 
Gastgeber vor stetig wachsendem 
Anhang dem Spitzenreiter die 
zweite Niederlage beibringen wol- 
len, zumal es im Anschluß gegen 
Dietesheim um die wahrscheinlich 
letzte hauchdünne Chance für 
Griesheim geht, nicht aus der Ober- 
liga abzusteigen. 

Ein Sieg in Griesheim für die SGE 
II wäre mit großer Wahrscheinlich- 
keit schon der Titelgewinn, denn bei 
dann noch ausstehenden zwei Heim- 
spielen, am kommenden Donners- 
tag, dem 5. Mai, gegen den TSV 
Pfungstadt II um 18.30 Uhr und am 
letzten Spieltag (15. Mai) gegen Ita- 
lia Darmstadt, wäre, eine Niederlage 
bei der SKG Brandau dazwischen (8. 
Mai) kein Beinbruch mehr. 

Roßdorf im 

Waldstadion 
(rt) Mit der SKG Roßdorf kommt 

am Sonntag der Tabellendritte ins 
Langener Waldstadion, eine Mann- 
schaft, die in den letzten Wochen in 
der Tabelle hochgeklettert ist, je- 
doch das Ziel 'Meisterschaft' nicht 
mehr erreichen kann, da Spitzenrei- 
ter St.Stephan uneinholbar den Auf- 
stieg in die Bezirksliga bereits er- 
reicht hat. Ein stattlicher Vorsprung 
auf den Tabellenzweiten TG 75 
Darmstadt von acht Zählern und 14 
Punkte Vorsprung gegenüber Roß- 
dorf sind für die letzten drei Begeg- 
nungen ein enormes Polster. 

Der FC Langen hat sich im Mittel- 
feld plaziert und darf einigen un- 
glücklich verlorenen Spielen nach- 
trauern, die unnütze Punkte geko- 
stet haben. Erst in den letzzten Wo- 
chen haben sich die Langener gefan- 
gen und wieder ansehnliche Spiele 
geliefert. Dies möchte man auch am 
Sonntag fortsetzen und gegen den 
Tabellendritten gut aussehen. 

Spielt man in einer ähnlichen 
Stärke wie beispielsweise beim Spit- 
zenreiter St.Stephan oder wie zuletzt 
beim Nachbarderby in Messel, dann 
sind die Aussichten auf einen dop- 
pelten Punktgewinn durchaus vor- 
handen. 

Da es für beide Teams um nichts 
mehr geht, können sie unbeschwert 
aufspielen und ihrem Anhang ein 
schönes Spiel bieten. Sicher wird es 
sich lohnen, am Sonnlag ins Wald- 
stadion zu gehen, auch für diejeni- 
gen, die nach manchen Enttäu- 
schungen pausiert haben. 

Dieter Steitz 

wurde Kreismeister 
Am Dienstag, dem 26. April, fan- 

den im Bürgerpark-Stadion in 
Darmstadt die „reguläre Lauf- 
Bahneröffnung" und gleichzeitig 
die Kreis-Langstreckenmeister- 
schaften des Kreises Darmstadt 
statt. Bei gutem Wetter, 10 Grad 
plus, trocken, aber windig, gingen 
von der LG Langen vier Läufer/ 
innen an den Start. 

Um 19.00 Uhr war der Start über 
3000 Meter für die weibliche Jugend 
und Frauen vorgesehen. Insgesamt 
gingen 20 Läuferinnen an den Start. 
Hegla Thalhäuser konnte bei den 
Frauen den achten Platz und in der 
Altersklasse W 50 den ersten Platz 
in einer Zeit von 13.09 Minuten und 
den Kreismeistertitel erringen. 

Bei den Männern über 3000 Me- 
tern war das Teilnehmerfeld so 
groß, daß in drei Läufen gestartet 
werden mußte. Im ersten Lauf war 
Günter Mielke dabei, der sich kurz 
nach dem Start vom Feld absetzte 
und ein einsames Rennen lief. Mit 
über einer halben Stadionrunde 
Vorsprung lief er als erster ins Ziel. 
In diesem ersten Lauf lief auch Hans 
Chenot mit, der ein tolles Rennen 
bestritt, als dritter ins Ziel mit einer 
Zeit von 9.00.7 Minuten kam und 

wurde in seiner Altersklasse J A 
Kreismeister. 

Beim dritten 3000-m-Lauf waren 
Berhold Kauer und Manfred Thal- 
häuser dabei. Berhold Kauer setzte 
sich gleich am Anfang an die Spitze 
und gab die Führung auch nicht 
mehr ab. Als erster seiner Gruppe 
erreichte er das Ziel in 9.27.1 Minu- 
ten und konnte somit in dem stark 
besetzten 3000-m-Lauf in der M 35 
den dritten Platz erreichen. Man- 
fred Thalhäuser, erstmals bei Kreis- 
meisterschaften dabei, erreichte in 
seiner Altersklasse M 50 in einer 
Zeit von 12.44.1 Minuten den zwei- 
ten Platz und wurde Kreisvizemei- 
ster. 

Auch die Teilnehmerzahl der 
Läufer für den 10 000-m-Lauf war 
sehr groß, so daß man schon zwei 
Läufe starten wollte. Aufgrund der 
vorgerückten Stunde und da es zuse- 
hends kühler wurde, schickte man 
alle 10 OOG-m-Läufer um 20.40 Uhr 
auf die Strecke. Dieter Steitz hatte 
einen Supertag erwischt und lief in 
der M 50 mit 51 Jahren die 10 000 
Meter in einer Zeit von 36.51 Minu- 
ten. Er wurde Kreismeister in seiner 
Klasse. Mit dieser tollen Zeit konnte 
er sich gegenüber 1987 um zwei Mi- 
nuten verbessern. 

nach ca. 20 Sekunden die 1:0-Füh- 
rung für Langen, Ediz Türkmen (3), 
Björn Meyerhöfer (1), Markus Groh- 
mann (1), Stefan Fuchs (1), Arthur 
Wienke (1), der einen Handelfmeter 
sicher verwandelte. 

Bad Homburg 

kommt zum SVD 
(rt) Nach der blamablen Nieder- 

lage in Reichelsheim hat sich die 
Situation des SV Dreieichenhain 
wieder verschlechtert. 

Am Sonntag nun kommt ein har- 
ter Brocken auf die Zwilling-Elf zu. 
Mit DJK Bad Homburg kommt der 
Tabellenachte, der um zwei Punkte 
besser als die Hainer auf Platz acht 
der Tabelle rangiert. Die Platzher- 
ren müssen sich gewaltig steigern, 
wenn sie die Punkte behalten wol- 
len. 

Faustballer beginnen 
Nacli einem enttäuschenden ach- 

ten Platz in der Schlußtabelle nach 
Beendigung der Hallenrunde in der 
Bezirksklasse A Süd eröffneten die 
Faustballer des TV langen die Feld- 
saison mit dem ersten Turnier am 
24. April in Bad Homburg. 

Neben der fast kompletten ersten 
Mannschaft wurde eine zweite zu- 
sammengestellt, die ebenfalls am 
Turnier in der Ml-Klasse teilnahm. 
Während die 2. Mannschaft nach 
unglücklich verlorenen Spielen am 
Ende Platz zwölf erreichte, konnte 
sich die „Erste" mit drei Siegen und 
drei Niederlagen auf Platz sechs 
vorkämpfen. 

Insgeheim hatte man sich mehr 
ausgerechnet, war im letzten Jahr 
immerhin Platz drei herausgekom- 
men, davor sogar bis ins Endspiel 
vorgedrungen, das jedoch knapp 

So hatten Sie 

tippen müssen 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

9-25-27-32-47-48 
Zusatzzahi; 4 
Ziehung „B" 

4 - 26 -30 -31-42-43 
Zusatzzahl; 11 

„Spiel 77" 
9 1 3 7 9 7 2 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Mit(wach$4xHto 

verloren ging. 
Es wurden folgende Spieler einge- 

setzt, für die 1. Mannschaft: Ralf Fi- 
scher, Rolf Schmidt, Jörg Reuter, 
Jürgen leiser, Udo Krüger; für die 2. 
Mannschaft: Thorsten Reuter, Karl- 
heinz Marschke, Helmut Krienke, 
Wilfried Reuter, Ulli Hillgärtner 
und Robert Saams. 

Vor der am 7. Mai in Walldorf 
begiimenden Punktrunde hofft man 
am kommenden Samstag beim Tur- 
nier des Jahnvolk Eckenheim auf 
eine Leistungssteigerung. Das 
Heimspiel der Rot-Weißen findet 
am Sonntag, dem 29. Mai, in Ober- 
linden statt, Beginn 9.30 Uhr. 

Nachdem das letzte Hallen-Heim- 
spiel guten Anklang beim zahlrei- 
chen Publikum fand, hofft man 
auch dieses Mal wieder auf zahlrei- 
che Unterstützung. 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

KlaiM 1: 1 X 983 628,60 Mark 
Klasse 2: 6 x 81985,70 Mark 
Klasse 3: 409 x 3 608,10 Mark 
Klasse 4: 26 029 1 56,60 Mark 
Klasse 5: 502 754 1 4,20 Mark 

Ziehung B 
Klasse.1: 1 x 2 950 990,10MaTk 
Klasse 2: 6 x 81985,70 Mark 
Klasse 3; 302 x 4 686,50 Mark 
Klasse 4: 20 441 x 72,10 Mark 
Klasse 5: 419 315 x 5,00 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7; unbesetzt 
Jackpot 2 755 148,80 Mark 
Klasse 2: 2x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 20 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 169 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 1 891 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 16 895 x 15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne GewBhr) 

TSV Pfungstadt 

kommt 
Die Landesligarückrunde geht in 

die letzten vier Spiele, wobei bereits 
am Samstag ein kokmpletter Spiel- 
tag um 16.00 Uhr angesetzt ist. Die 
SGE hat von den vier Paarungen 
allein drei noch am Berliner Platz 
zu bestreiten und muß auswärts nur 
noch am Sonntag, dem 15. Mai, beim 
KSV in Klein-Karben antreten. 

Mit dem TSV Pfungstadt kommt 
morgen eine abstiegsbedrohte 
Mannschaft an den Berliner Platz, 
die nach dem augenblicklichen 
Stand bei momentan zwei Abstei- 
gern ein Entscheidungsspiel bei 
Punktgleichheit mit dem TSV 
Wolfskehlen zu bestreiten hatte, der 
auf dem vorletzten Hang steht. Soll- 
ten aus der Oberliga in die Landes- 
liga Süd mehr als zwei Vereine ab- 
steigen, dann gibt es sogar einen 
dritten Absteiger. So gesehen wird 
der TSV morgen alles versuchen, 
um wenigstens einen Zähler zu ent- 
führen. Die Pfungstadter holten in 
der Vorrunde ganze zwei Punkte 
und hatten in der Rückrunde nur 
zwei Auswärtssiege, in Mörfelden 
und in Nieder-Roden. 

Aus der Vorrunde hat die SGE mit 
dem TSV ein Hühnchen zu rupfen, 
denn in einem äußerst schwachen 
Spiel unterlag Egelsbach damals mit 
3:4. Dieser Stachel der Niederlage, 
die man sich selbst zuzuschreiben 
hatte, dürfte für morgen genügend 
Motivation sein, um diesmal den 
Spieß umzudrehen. Natürlich muß 
erst gespielt werden, und die mit 
dem Rücken zur Wand stehenden 
Gäste werden alles versuchen, der 
SGE das Toreschießen schwer zu 
machen. Die TSV-Abwehr um 
Schlußmann Götz ist trotz des 14. 
Ranges nur um drei Tore schlechter 
als die der SGE. Allerdings hat da- 
für die Egelsbacher Spitze im direk- 
ten Vergleich schon ganze 24 Treffer 
mehr erzielt. Ein bequemer Punkte- 
lieferant wird der TSV für die SGE 
morgen um 16.00 Uhr am Berliner 
Platz aber auf keinen Fall. 

Derby in Langen 
(rt) Die SSG Langen erwartet am 

Sonntag zu einem Nachbarderby die 
SKG Sprendlingen im SSG-Frei- 
zeit-Center. Während die Langener 
nach ihrem Sieg beim Tabellenzwei- 
ten TV Hausen den fünften Tabel- 
lenplatz erreicht haben und nach 
dem langen Verletzungspech damit 
sehr zufrieden sein können, befin- 
den sich die Gäste auf Platz zwölf 
der Tabelle und haben das sichere 
Ufer noch nicht erreicht. 

Daß mit dem SKG-Team jedoch 
zu rechnen ist, zeigte der vergangene- 
Sonntag, wo man den Tabellendrit- 
ten Mühlheim glatt mit 4:1 abfer- 
tigte. ^ 

Vergleicht man die Torekonten; 
der beiden Mannschaften, so haben 
beide 48 Tore einstecken müssen. i 
Die SSG traf 47mal ins Schwarze, i 
während die Sprendlinger nur! 
35mal erfolgreich waren. 

Dies ergibt leichte Vorteile für die 
Platzherren, die dazu noch auf das 
Heimrecht*öauen, aber gewonnen ist i 
das Spiel noch lange nicht. Eine gute! 
Leistung wird erforderlich sein, was i 
den Zuschauern zugute kommt. Da' 
mit einer großen Zahl von Schlach-1 
tenbummlern aus der Nachbarstadt 
zu rechnen ist, wäre die SSG auch j 
für eine große eigene Kulisse dank- 
bar. ' 

(.IV.- 
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Endrunde erreicht 

Basketball-D- Jugend hat Heim vorteil 
Aus dem Vorrundenturnier der 

Gruppe 1 gingen die D-Jungen des 
TV Langen am vergangenen Wo- 
chenende unangefochten als Sieger 
hervor, wahrend die D-Mädchen als 
dritte den Einzug in das Endturnier 
um die Bezirksmeistersrhaft knapp 
verpaßten. 

Beide Langener Mannschaften 
hatten am ersten Tag einen guten 
Start. Im Eröffnungsspiel besiegten 
die D-Mädchen den VfL Bensheim 
sicher mit 60:47 und wußten dabei 
ihre Größenvorteile gut auszunut- 
zen. Hoch Uberlegen waren im dar- 
auffolgenden Spiel die D-Jungen, 
die der SKG Roßdorf beim 86:10- 
Erfolg keine Chance ließen. Am 
Sonntagmorgen hatten sich die D- 
Madchen mit einem Sieg Uber Roß- 
dorf bereits fUr die Endrunde quali- 
fizieren können. Bis zur Halbzeit 
hatten die Langener Mädchen auch 
noch kapp die Nase vorn (19:16), 
doch nach dem Seitenwechsel ent- 
schieden die Roßdorfer, die sich ge- 
genüber dem Vortag mit zwei Spie- 
lern verstärkt hatten, durch eine ag- 
gressive Ganzfeldverteidigung das 
Spiel noch mit 56:29 zu ihren Gun- 
sten. 

Ohne Muhe gewannen dann die 
D-Jungen ihr zweites Spiel gegen 
Bensheim mit 64:22. Die SKG Roß- 
dorf qualifizierte sich anschließend 
durch einen 61:38-Sieg gegen Bens- 
heim als Zweitplazierter fUr das 
Endturnier. 

Im letzten Turnierspiel setzten 
sich dann die D-Jungen gegen ihre 
Vereinskameradinnen mit 79:21 
durch. Die Mannschaft von Trainer 
Jürgen Barth war ihren Gegnern 
spielerisch und technisch um einiges 
voraus, was nicht verwunderlich 
war, da die meisten Spieler schon als 
Minis die Grundbegriffe des Basket- 
balls erlernt haben. Auch die D- 
Madchen und ihre Trainerin Silke 
Dietrich hatten allen Grund, auf ih- 
ren dritten Platz stolz zu sein, denn 
fUr die jungen Mädchen war es das 
erste Wettkampfjahr und zudem 

mußten sie häufig gegen reine Jun- 
genmannschaften antreten. 

Die D-Mädchen spielten mit Ca- 
trin Bauer, Nina und Silke Heger, 
Anke Essrich, Tanja Hollenberg, 
Katrin Kaminski, Nikoletta Koukli- 
nos, Anita Laslo, Katrin Rollwage, 
Andrea Rüster, Larissa Schaun, Ma- 
reike Schwarz, Elena Pinci und Co- 
rinna Heimberg. 

Für die D-Jungen waren Markus 
Hallgrimson, Veronika Tomasevic, 
Dennis Dietrich, Markus Friedrich, 
Fabian Krumbholz, Mathias Hofak- 
ker, Tim Lindau, Peter Lauterbach, 
Adil Talbi, Daniel Arons, Stefan 
Emmerich und Jens Weichelt im 
Einsatz. 

Bereits am Wochenende findet die 
Endrunde um die Bezirksmeister- 
schaft der D-Jugend sUtt. Ausrich- 
ter des Turnieres ist der TV Langen, 
der allerdings seine Spiele diesmal 
im Dreieich-Gymnasium austragen 
muß, da die Georg-Sehring-Halle 
anderweitig belegt ist. 

Außer den Langener D-Jungen 
haben sich die SKG Roßdorf, Nach- 
bar SV Dreieichenhain und die TGS 
Ober-Ramstadt qualifiziert. Favorit 
auf den Titel ist der letztjährige Viz- 
meister aus Ober-Ramstadt, Langen 
und Dreieichenhain machen sich 
Hoffnungen auf den zweiten Platz, 
der zur Teilnahme an der Hessi- 
schen Meisterschaft berechtigt. Der 
SKG Roßdorf werden nur Außen- 
seiterchancen eingeräumt. Wenn 
sich die Favoriten durchsetzen soll- 
ten, könnte das letzte Turnierspiel 
zwischen Langen und Ober-Ram- 
.5tadt zu einem echten Endspiel wer- 
den. 

Der Spielplan am Samstag, dem 
30. April: 15.00 Uhr TV Langen - SV 
Dreieichenhain, 17,00 Uhr TGS 
Ober-Ramstadt - SKG Roßdorf, am 
Sonntag, dem 1. Mai, 9.00 Uhr TV 
Langen - SKG Roßdorf, 10.45 Uhr 
TGS Ober-Ramstadt - SV Dreiei- 
chenhain, 14.15 Uhr SKG Roßdorf - 
SV Dreieichenhain und 16.00 Uhr 
TV Langen - TGS Ober-Ramstadt. 

Auch im Rückspiel 

Derbysieger 

SV Dreieichenhain - SKG Sprendlingen 19:14 

Tischtennissaison 

endete mit Niederlage 

In der Handball-Bezirksliga II 
Ffm. zwischen den beiden Dreiei- 
cher Clubs SV Dreieichenhain und 
der SKG Sprendlingen gab es mit 
einem 19:14 wiederum einen deutli- 
chen Sieg des SVD. Bereits in der 
Vorrunde konnten sich die Hainer 
mit 13:20 in Sprendlingen durchset- 
zen. Damals hatte die SKG aller- 
dings Aufstellungsprobleme. 

Diesmal mußten beide Teams auf 
ihre verletzten Außenstürmer ver- 
zichten. Gerald Frank beim SVD, 
sowie Werner Welsner bei der SKG. 
Weiterhin war Bernd Bumann vom 
SVD wegen einer geprellten Hand 
nicht einsatzfähig. Dennoch sollte 
diese Begegnung einen spannende- 
ren Verlauf nehmen als im Vorspiel. 

Nach dem 1:0 konnte die SKG mit 
1:3 in Führung gehen. 3:4,6:4 und 6:5 
waren die weiteren Zwischenstände. 
Der SVD konnte dann bis fünf Mi- 
nuten vor dem Seitenwechsel auf 
10:5 erhöhen. Aber die SKG blieb 
dran, nutzte technische Fehler und 
Abschlußschwächen des SVD, um 
noch vor dem Seitenwechsel inner- 
halb kürzester Zeit auf 10:9 zu ver- 
kürzen. Das Spiel war somit plötz- 
Uch wieder völlig offen. 

Entsprechend sauer reagierte 
SVD-Coach Dieter Groß in der Ka- 
bine seines Teams. Dies sollte zu- 
nächst auch Früchte tragen, denn 
die Hainer erhöhten sofort nach 
dem Seitenwechsel auf 12:9. Aber 

SVD-Basketballjugend 

ist in der Endrunde 

Die Basketball-D-Jugend des 
Sportvereins DreieicSenhain war 
am Wochenende beim Qualifikati- 
onsturnier zur Bezirksmeisterschaft 
iii Darmstadt sehr erfolgreich. Als 
zweiter hinter den alle anderen 
Mannschaften überlegenen Ober- 
Ramstädtern erreichte man die Teil- 
nahme am Endturnier der besten 
vier Mannschaften des Bezirks 
Darmstadt am kommenden Wo- 
chenende in Langen. 

In drei Spielen, die über die volle 
Spielzeit gingen, wurden an die 
Kondition aller Akteure hohe An- 
forderungen gestellt. Im ersten Spiel 
trafen die SVD-Buben auf die erste 
Mannschaft des BC Darmstadt. In 
einem spannenden und in vielen 
Phasen gleichwertigem Spiel 
konnte sich das SVD-Team erst im 
letzten Viertel absetzen und noch 
einen klaren 54:36-Sieg landen. Sehr 
gut spielte Jörg Stefanski, der glei- 
chermaßen gut in Abwehr und An- 
griff agierte. 

Gegen die körperlich weit überle- 
genen Ober-Ramstädter gab es für 
die Hainer Buben nichts zu holen - 
man verlor klar mit 30:112 Korbb- 
punkten. In dieser Form werden die 
Ober-Ramstädter bei der Vergabe 
des Bezirksmeistertitels ein ernstes 
Wort mitsprechen. Für die jungen 
Dreieichenhainer Basketballer ist es 
jedoch kein Beinbruch, gegen die 
durchweg ein bis zwei Jahre älteren 
Ober-Ramstädter verloren zu ha- 
ben. Fast alle SVD-Akteure spielen 
das nächste Jahr noch einmal in der 
D-Jugend, einige eingesetzte Jungen 
haben in dieser Saison sogar bei den 
Minis gespielt. 

Im letzten Spiel gegen die zweite 
Mannschaft des BC Darmstadt ging 
es um den zweiten Platz. Bewun- 
dernswert, mit welchem Einsatz 
auch noch im dritten Spiel um jeden 
Ball gekämpft wurde. Bei Halbzeit 
war das Match beim Stande von 
20:15 für den SVD noch ziemlich 
offen. Angetrieben vom Mann- 
schaftskapitän Eckart Metje gelang 
es den elf- und zwölfjährigen Bas- 
ketballern, sich im dritten Viertel 
mit 37:21 abzusetzen, am Ende stand 
ein klarer 59:29-Sieg fest. 

Für den Sportverein spielten: C. 
Listmann, A. Stark, G. Gries, E. 
Metje, S. Kolodziej, W. Lehr, J. 
Schaser, P. Feigenbutz, C. Kaso- 
lowsky, J. Stefanski, C. Barwig, C. 
Wlassak. 

Am kommenden Wochenende 
geht es in Langen in der Turnhalle 

des Dreieich-Gymnasiums um den 
Bezirksmeistertitel. Am Samstag 
treten die Hainer Buben um 15.00 
Uhr .gegen den TV Langen an, am 
Sonntag sind um 10.45 Uhr die Ober- 
Ramstadter ihr Gegner und um 
14.15 Uhr spielen sie gegen die SKG 
Roßdorf. 

Mit dem Erreichen der Endrunde 
haben die Jungen die Erwartungen 
ihrer Trainer Stefanski und Fuhry 
für dieses Jahr schon weit übertrof- 
fen. Den Meistsertitel werden wohl 
die Ober-Ram.itädter und die Lange- 
ner unter sich ausmachen, bei der 
Vergabe des dritten Platzes wollen 
die Dreieichenhainer Basketballbu- 
ben aber ein Wttrtchen mitreden. 

75 Jahre 

Sportabzeichen 
Im Jahre 1913 wurde das erste 

Sportabzeichen mit der Nr. 1 an 
Carl Diem, den Gründer der 
Sporthochschule Köln, über- 
reicht. Das Deutsche Sportabzei- 
chen ist das einzige bundesdeut- 
sche Ehrenzeichen, das nicht von 
einer übergeordneten Instanz 
verliehen, sondern durch eigene 
vielseitige Fitneß erworben wer- 
den kann. 

Der Präsident des Deutschen 
Sportbundes, Hans Hansen, ruft 
besonders in diesem Jubiläums- 
jahralle sporttreibenden Vereine 
auf, durch Anbieten von 
Übungsstunden allen interessier- 
ten Bürgern die Möglichkeiten 
zu bieten, sich auf die Sportabzei- 
chen-Prüfungen vorzubereiten. 

Die Leichtathletikgemein- 
schaften LG-Dreichenhain und 
LG Langen bieten schon seit 
Jahren, so auch in diesem Jahr, 
für Einsteiger und Wiederholer 
Trainingsmöglichkeiten an: Die 
LG Dreieichenhain freitags ab 18 
Uhr auf dem TVD-Sportplatz an 
der Koberstädter Straße, und die 
SSG Langen samstags ab 14.15 
Uhr im SSG-Center an der Rech- 
ten Wiese. H.S. 

Basketballer haben 

Saisonziel erreicht 
Nach zwei mißlungenen Versu- 

chen hat die sechste Herrenmann- 
schaft der TV-Basketballer den Auf- 
stieg geschafft. Was sich im Laufe 
der Saison als ziemlich klare Sache 
herauskristallisiert hatte, wurde am 
Ende doch noch recht spannend. 

Die Runde hatte für das Team von 
Elmar Thomson nicht gerade ermu- 
tigend begonnen, gleich das erste 
Spiel gegen den Lokalrivalen SV 
Dreieichenhain wurde recht deut- 
lich verloren. Trotz großer Enttäu- 
schung steckte die Mannschaft diese 
Niederlage schnell weg und besann 
sich auf ihre Qualitäten. Alle nun 
folgenden Partien gegen Mann- 
schaften wie DISBU Rüsselsheim, 
Kahn, Nordenstadt und Brecken- 
heim, wurden sicher und souverän 
gewonnen. Der TV Langen setzte 
sich an die Tabellenspitze und galt 
von nun an als klarer Aufstiegsfa- 
vorit. Die Gegner versuchten mei- 
stens nur noch, die Höhe der Nieder- 
lage in Grenzen zu halten. 

Höhepunkt der Saison war der 
134:52-Sieg gegen den TV Bad 
Schwalbach. Dieses Ergebnis gab 
noch einmal großen Ansporn für die 
dann beginnende RUckrunde. 
Angstgegner Dreieichenhain mußte 
im Rückspiel beide Punkte in Lan- 
gen abgeben in dem wohl besten Sai- 
sonspiel dieser Klasse überhaupt. 
Die Mannschaft hatte nun die 
schwerste Hürde genommen, mora- 
lisch wie auch spielerisch, und alles 
rechnete jetzt mit einem reibungslo- 
sen Durchmarsch bis zum Ende. 

Doch oft kommt alles ganz anders 
als geplant, so auch bei den sechsten 
Herren. Die Mannschaft begann lei- 
stungsmäßig rapide abzubauen. Im 
Spiel gegen Hochheim zeichnete 
sich das kommende Debakel schon 
zaghaft ab. Langens Aktionen wur- 
den unkontrolliert hektisch und 
verkrampft, es reichte jedoch noch 
zu einem klaren Sieg. Weniger deut- 
lich gewann man dann gegen Nor- 
denstadt, nach einem noch chaoti- 
scherem Spiel. Thomson hatte für 
diese Entwicklung keine Erklärung. 

In der nächsten Begegnung ge- 
schah dann das Unglaubliche aber 
Absehbare. Man verlor gegen Brek- 
kenheim, einen wirklich nicht 
ernstzunehmenden Gegner. Diese 
Niederlage brachte wieder Span- 
nung in den Aufstiegskampf. RUs- 
selsheim war jetzt punktgleich mit 
den sechsten Herren. Das letzte 
Spiel der Saison, Russelsheim gegen 
Langen, mußte die Entscheidung 
um den Aufstieg bringen. Beide 
Teams gingen hochmotiviert in 
diese Begegnung, aus der Langen 
schließlich als knapper Sieger her- 
vorging. Man gewann mit nur fünf 
Punkten Vorsprung und hatte damit 
den Aufstieg geschafft. 

Die Chancen, sich in der B-Klasse 
zu behaupten, stehen nicht schlecht, 
trotz einiger eventueller personeller 
Änderungen. Auf jeden Fall hat es 
die Mannschaft verdient, vor allem 
durch ihren bemerkenswerten 
Kampfgeist, ihre Spielstärke in der 
nächsthöheren Spielklasse unter Be- 
weis zu stellen. 

erneut kam die SKG auf 12:11 
heran. Mehrere Minuten Leerlauf 
der Hainer konnten die Sprendlin- 
ger jedoch nicht nutzen, um das 
Spiel noch einmal herumzureißen. 
Denn jetzt trumpfte der SVD wie 
entfesselt auf und erhöhte bis zur 48. 
Minute auf 17:11. Ein letztes Auf- 
bäumen der SKG ließ den Vor- 
sprung auf 17:14 schmelzen. 

Doch die letzten Minuten gehör- 
ten wieder dem SVD, der die letzten 
beiden Treffer erzielte. Der Sieg des 
SVD ging auch in dieser Höhe in 
Ordnung, man hatte die ausgegli- 
chenere Mannschaft auf dem Par- 
kett, was sich auch in der Verteilung 
der erzielten Tore widerspiegelt. 

Dieter Groß war mit der Leistung 
seiner Schützlinge, mit einigen Ab- 
strichen, auch recht zufrieden. Die 
beiden eingesetzten Youngster Ralf 
Buch und Jens Czaja fügten sich gut 
ein. Auf der anderen Seite zeigte sich 
SKG-Coach Gerd Krämer verständ- 
licherweise nicht sonderlich glück- 
lich Uber die Vorstellung seines 
Teams. Aus dem Rückraum und 
vom Kreis kam zu wenig. Auch 
Tempogegenangriffe konnten die 
Hainer, außer wenigen Ausnahmen, 
oft abblocken. Rainer Koch, der auf 
der für ihn ungewohnten Rechtsau- 
ßen-Position spielte, vertrat Wels- 
ner jedoch recht gut. Im SVD-An- 
griff konnte neben Paganini und 
Buchauer besonders Klaus Gerhardt 
gefallen, bei dem es endlich wieder 
einmal nach Wunsch lief. 

Insgesamt war dieses Derby 
durchaus sehenswert. Harte und 
Kampfgeist waren charakteristisch 
für dieses Spiel, was allerdings nie 
aus dem Rahmen fiel. Beide Mann- 
schaften hielten ihre Tabellenplätze. 
Der SVD mit jetzt 21:19 Punkten auf 
Platz sechs und die SKG mit 19:21 
Punkten auf Platz sieben. 

SVD: Dechert, Bott; K. Gerhardt 
(5), Paganini (5/2), Buchauer (4/1), 
Ruhl (2/1), Tauchert (I), Buch (1), 
Czaja (1), R. Gerhardt, N. Gerhardt, 
Noack. SKG: Knecht; Hessler (7/3), 
Koch (2), Jacob (2), Schäfer (2/1), 
Röder (1), Adams, Kowatsch, Cap- 
pel, Löhr, Hölzl. 

TV Wehen - TTC 9:6) 
Bereits eine Woche vor dem offizi- 

ellen Saisonausklang mußte die 
Mannschaft beim Tabellenvierten 
in Wehen antreten. Obwohl die Sai- 
son nicht besonders gut für den ITC 
verlaufen ist, wollte man nochmals 
alles geben, um einen guten Ab- 
schluß hinzulegen. 

In den Eingangsdoppeln sah es 
gar nicht mal schlecht aus. G. Tho- 
mas/Armer konnten ihre guten Lei- 
stungen aus den letzten Spielen mit 
einem glatten Zweisatzsieg fortset- 
zen und Gärtner/H.W. Reidl muß- 
ten sich erst im dritten Satz geschla- 
gen geben. Doch bereits in den er- 
sten Einzeln gab es einen kleinen 
Dampfer für den TTC. Weder A. 
Thomas noch H.W. Reidl konnten 
nämlich ein Spiel gewinnen, so daß 
einem Zwei-Punkte-RUckstand hin- 
terhergelaufen werden mußte. 

Eine starke Leistung von G. Tho- 
mas und von G. Armer verhinderten 
dann, daß die Gastgeber weiter da- 
vonziehen konnten. Aber der 
Gleichstand wollte und wollte nicht 
gelingen. H.W. Reidl konnte sein 
zweites Spiel gewinnen, doch nach- 
einander gingen anschließend drei 
Spiele an Wehen. Daß man dennoch 
nochmals den Anschluß fand, lag 
erneut an G. Armer, der dadurch 
ungeschlagen blieb und an E. Reidl, 
die jeweils in zwei Sätzen gewannen. 
Aber bereits in dem ersten Ab- 
schlußdoppel mußte man die gerin- 
gen Chancen auf ein Unentschieden 
begraben, da das Langener Spitzen- 
doppel Armer/G. Thomas denkbar 
knapp im dritten Satz unterlagen. 

TTC II - KSV Mümling-Knim- 
bach 4:9 

Keine Chance hatte die 2. Mann- 
schaft in einem Nachholspiel gegen 
die Odenwalder. Mit Mümling- 
Krumbach stellte sich aber auch 
eine der stärksten Mannschaften, die 
man in Langen bisher sah, vor. Le- 
diglich nur in den Eingangsdoppeln 
konnte der TTC mithalten und sogar 
das erste und letzte Mal in Führung 
gehen. Klopper/Sehring und Löbig/ 
Reichert brachten den TTC 2:1 in 
Front. Danach mußte aber eine 
lange Durststrecke durchgestanden 
werden, ehe beim 8:2 für die Gäste 

Start zum Bezirkspokal 
Für die Basketball-Mannschaften 

des TV Langen, die in den Bezirks- 
und Kreisligen spielen, beginnt die 
Pokalrunde 1988/89 bereits im 
April. Noch vor den Sommerferien 
wird der Bczirkspokal ausgetragen. 
Aufgrund der großen Anzahl gemel- 
deter Mannschaften mußten die 3. 
Herren beim VfL Bensheim II be- 
reits am 21. April ein Vorspiel aus- 
tragen, das sie mit 93:54 deutlich ge- 
wannen. 

In der 1. Runde des Pokals kommt 
es für die Herrenmannschaften des 
TV Langen zu folgenden Ansetzun- 
gen: Samstag; 4. Herren - VfL Bens- 
heim (20.00 Uhr, GSH), 5. Herren - 
SV Dreieichenhain II (18.15 Uhr, 
GSH) und 6. Herren - DISBU RUs- 
selsheim (16.30 Uhr, GSH). Die 3. 
Herren müssen beim SV 98 Darm- 
stdat II antreten. 

Bei den Damen wurden weniger 
Mannschaften gemeldet. Die 2. Da- 
men des TV Langen zogen überdies 
in der 1. Runde ein Freilos. Die 3. 
Damen treten am 17. Mai um 20.00 
Uhr im Dreieich-Gymnasium gegen 
SSG Darmstadt an. Außerdem ha- 
ben die 3. Damen des TV Langen 
unter Umständen als zweiter der Be- 
zirksliga die Möglichkeit, noch in 
die Landesliga aufzusteigen. Ein 
vorsorgliches Qualifikationsspiel 
gegen den Bezirkszweiten aus dem 
Bezirk Frankfurt muß auf jeden 
Fall ausgetragen werden. 

Die Trimm-Herren, eine Freizeit- 
Basketballgruppe des TVL, die re- 
gelmäßig freitags ,,nur so zum Spaß" 
Basketball spielt, hat wieder einmal 
ein Spiel ausgetragen. Diesmal war 
eine ähnlche Gruppe des MTV 
Kronberg in Langen zu Gast. Die 
von Juliane Sehring betreuten Lan- 
gener Trimm-Herren, die mit ihrem 
Altersdurchschnitt von mehr als 40 
Jahren deutlch älter und überdies 
auch deutlich kleiner waren als die 
Gäste, konnten die erste Halbzeit 
ausgeglichen gestalten. In der zwei- 
ten Halbzeit setzten sieh die ehrgei- 
zigeren Kronberger durch. 

Im Mittelpunkt dieser Veranstal- 
tung stand neben dem Basketball- 
spiel auch das gesellige Miteinander. 
Dem Vernehmen nach sollen beide 
Mannschaften einschließlich Trai- 
nerin und Schiedsrichter-Gespann 
Rainer Greunke/Ulrike Köhm bis 
weit nach Mitternacht die „dritte 
Halbzeit" gemeinsam bestritten ha- 
ben. 

auf- Schon heute wird darauf 
merksam gemacht, daß ein neuer 
Trimm-Kurs Anfang September be- 
ginnt. Interessierte Freizeitsportler, 
die es auch einmal mit dem Basket- 
ballspiel selbst versuchen wollen, 
können jederzeit dazustoßen. Trai- 
ningszeit ist jeden Freitag von 18.00 
bis 19.30 Uhr in der Turnhalle des 
Dreieich-Gymnasiums. Damit in 
dieser Gruppe nicht die wettkamp- 
ferfahrenen Stars den Ton angeben, 
sind zur Trimm-Gruppe nur solche 
erwachsenen Spieler zugelassen, die 
niemals vorher wettkampfmäßig 
Bsketball gespielt haben und minde- 
stens 25 Jahre alt sind. Daran zeigt 
sich, daß es sich um eine echte Frei- 
zeitsportgruppe handelt. Vorkennt- 
nisse sind also nicht erforderlich. 

TV-J ugendturner 

sind Spitze 
Bei der Begegnung der Langener 

Kunstturner gegen Bensheim am 
vergangenen Sonntag erzielte der 
TV das bisher beste Punkteergebnis 
der derzeit laufenden Vorrunde. Mit 
120,25 Pkt. zu 100,95 Pkt. war zu 
keiner Zeit des Wettkampfes der 
Sieg gefährdet. 

Bereits am ersten Gerät, dem Bo- 
denturnen, waren die Siegchancen 
offenbar. Überragender Turner des 
TV war Michael Steininger mit ei- 
nem Gesamtergebnis von 44,20 
Punkten. Bei fünf von sechs Übun- 
gen erturnte er die jeweilig verge- 
bene Höchstnote. Etwas unter sei- 
nen Möglichkeiten lag Thomas Irm- 
1er mit 41,90 Punkten. Am Reck je- 
doch zeigte er die beste Leistung. 

Somit führt der TV weiterhin un- 
geschlagen in der SUdgruppe die Ta- 
belle an. Am 15. Mai wird es in der 
Jahnhalle zum Entscheid beim 
Wettkampf gegen Viernheim kom- 
men, ob der TV als Südgruppenmei- 
ster in das Finale einzieht. 

Die Geräteergebnisse; Langen- 
Bensheim; Boden 23,25-18,75, Seitp- 
ferd 18,0-16,65, Ringe 17,85-14,05, 
Sprung 24,90-23,30, Barren 
19,90-17,00, Reck 16,65-10,95. 

Es turnten: Salvo di Mari zwei 
Geräte 11,3 Punkte, Markus Irmler 
drei Geräte 19,4 Pkt., Stefan Bielig 
34,10 (3. Platz), Thomas Irmler 41,90 
(2. Platz), Michael Steininger 44,20 
Punkte (1. Platz). 

erstmals wieder zwei Punkte durch 
W. Klopper und R. Löbig fielen, die 
die Niederlage noch einigermaßen 
optisch gut aussehen ließ. 
TTC Messel - TTC III 8:8 

Mit einem Unentschieden verab- 
schiedete sich die 3. Vertretung aus 
ihrer Klasse. Sehr stark vor allem 
Langens Nr. 2, N. Degen, und Nr. 4, 
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KSV-Jugend dominierte 

bei den „Südhessischen" 

Am Samstag, dem 23. April, fan- 
jen in Pfungstadt die diesjährigen 
Udhessischen Meisterschaften, für 
lie A-, B-, C- und D-Jugend im Ge- 
vichtheben statt. In der C-Jugend 
itarteten die Zwillingsbruder 
\drian und Eric Wegel vom KSV 
angen. Adrian schaffte im Reißen 

15,0 kg und im Stoßen 65,0 kg, die im Schinz, die zum Saisonabschluß j^eikampf 110,0 kg einbrachten 
nochmals eine tolle Leistung zeigten 
und zu je zwei Punkten kamen. 
Ganz von der Rolle ist aber zur Zeit 
O. Mattelat, der noch in der Vor- 
runde super spielte, aber in der 
RUckrunde nicht mehr an seine gute 
Form heranreichen konnte und 
auch in Messel klar ^unterging. Da- 
für punkteten aber auch noch ein- 
mal R. Gärtner, P. Kitzmann, W. 
Simonowsky und das Doppel 
Schinz/Kitzmann. 
TTC VI - SO Egelsbach IV 5:9 

Gegen den Nachbarn aus Egels- 
bach mußte sich die 6. Mannschaft 
nach gutem Start - man führte 3:1 - 
doch noch am Ende geschlagen ge- 
ben. Bis zu diesem Zeitpunkt punk- 
teten Wambold/Schuff, Doll/Sa- 
lewski und G. Wambold. Danach 
konnte aber Egelsbach auf 5:3 da- J 
vonziehen, ehe Langen durch Siege 
von K. Schlapp und R. Doll noch auf 
5:4 beziehungsweise 6:5 verkürzen 
konnte. Doch dann ließ Egelsbach 
keinen weiteren Zähler mehr zu. 
SO Egelsbach V - TTC VII 5:9 

Ebenfalls gegen Egelsbach mußte 
die 7. Vertretung des TTC antreten 
und drehte hier den Spieß um. Lan- 
gen war vor allem im hinteren Paar- 
kreuz besser besetzt und kam hier zu 
allen möglichen Punkten - A. Alt 
(2) und J. Weißelberg (1). W. Herth 
überragte auch noch im mittleren 
Paarkreuz mit zwei Siegen, so daß 
die weiteren Punkte von O. Kirch- 
ner, M. Albert, Kirchner/Albert 
und Alt/Weißelberg zum Sieg aus- 
reichten. 
Damen - TSV Langstadt III 2:7 

Im letzten Heimspiel der Saison 
mußten sich die Damen mit einer 
hohen Niederlage zufrieden geben. 
Nur dem Doppel Mehnert/Waschke 
und Elke Thoss gelang ein Sieg. An- 
sonsten ' mußte die ersatzge- 
schwächte Mannschaft durchwegs 
klare Niederlagen hinnehmen. 
Damen II - SKV Hähnlein IV 5:7 

Positiv überraschte dagegen die 2 
Damenmannschaft des TTC. Gegen 
einen starken Gegner zeigten beson- 
ders Bärbel Eicke und Petra Korn- 
meßer noch stärkere Leistungen 
und kamen zu je zwei Siegen. Dage- 
gen konnten sich die beiden anderen 
Langener Damen nicht steigern und 
blieben ohne Punkterfolg. Daneben 
konnte das erste Doppel von Eicke' 
Staubach noch gewonnen werden, 
doch am Ende mußte man beim 
Stande von 5:5 leider beide abgeben, 
so daß ein mögliches verdientes Un- 
entschieden noch vergeben wurde. 

Spitzenreiter 

beim SVD 

Am Samstag, dem 30. April, emp- 
fangen die SVD-Handballer den Ta- 
bellenführer der Bezirksliga II, die 
SG Frankfurt-Nied um 19.30 Uhr in 
der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule. Nied mußte zwar am vergan- y 
genen Wochenende eine überra- 
schend hohe 17:22-Heimniederlage 
gegen Kickers Offenbach hinneh 
men, hat aber gegenüber dem zweit- 
plazierten Vorwärts Frankfurt noch 
vier Punkte Vorsprung und steht im 
direkten Vergleich besser. Nied hat 
somit zwei Spieltage vor Runden- 
schluß Meisterschaft und Aufstieg in 
der Tasche. 

Für den SVD ist die Saison eben- 
falls gelaufen. Aber gerade, weil 
beide Mannschaften befreit aufspie- 
len können, ist mit einem interes- 
santen Spiel zu rechnen. 

Die Handball-Damen des SVD 
mußten am vergangenen Wochen- 
ende erneut eine Zwangspause ein- 
legen. Der TV Eschersheim sagte 
wegen Mangel an Spielerinnen 
kurzfristig ab. Der SVD erhielt 
kampflos die Punkte. Am Samstag 
haben die Hainerinnen jetzt die 
Spvgg. Dietesheim um 17.00 Uhr zu 
Gast. Hoffentlich hat die lange 
Pause nicht geschadet, damit die nö- 
tigen drei Punkte für die Meister- 
schaft aus den letzten zwei Spielen 
noch geholt werden können. 

Die beiden SVD-Spielerinnen 
Kirsten Buch und Angelika Seidler 
spielten am Wochenende mit der 
Kreisauswahl gegen die Juniorin- 
nenauswahl von Hes.sen. Nach ei- 
nem spannenden Spiel siegte die 
Hessenauswahl mit 16:15. 

jnd den 2. Rang in der Kategorie bis 
iO.O kg ergaben. Eric Wegel schaffte 
itn Reißen 50,0 kg, im Stoßen 72,5 kg 
jnd im olympischen Zweikampf 
122,5 kg, womit er Sieger in der Ka- 
tegorie bis 60,0 kg der C-Jugend 
werden konnte. 

Bei der B-Jugend ging Markus 
Seidel in der Kategorie bis 75,0 kg an 
die Hantel. Ihm gelangen im Reißen 
60,0 kg und im Stoßen 75,0 kg, wo- 
mit er im Zweikampf gute 135,0 kg 
zur Hochstrecke brachte. Mit dieser 
Leistung erreichte er den 2. Rang in 
seiner Gewichtsklasse. 

Bei der A-Jugend gingen vier 
KSVler an das Eisen. Arthur Jano- 
cha machte nach nur acht Trai- 
ningseinheiten einen ersten Wett- 
kampf. Im Reißen schaffte der Neu- 
ling 50,0 kg, im beidarmigen Stoßen 
70,0 kg, womit er im Zweikampf be- 
achtliche 120,0 kg erzielte. Dieser 
talentierte Nachwuchs-Heber 
konnte durch eine brillante Technik 
und ganz enorme Beinkraft überra- 
schen und den 2. Rang in der Kate- 
gorie bis 75,0 kg erreichen. 

Sieger in der Kategorie bis 75,0 kg 
wurde Sascha Stibbe vom KSV Lan- 
gen mit 172,5 kg im olympischen 
Zweikampf. Im Reißen schaffte er 
sehr sicher 75,0 kg und im Stoßen 
gelangen ihm 97,5 kg. Christoph 

Schyschka wurde .Sieger in der Ka- 
tegorie bis 90,0 kg. Das Kraftpaket 
erzielte im Reißen 90,0 kg, im Stoßen 
120,0 kg, womit er im Zweikampf 
auf sehr gute 210,0 kg kam. Erstellte 
sowohl im Stoßen als auch im olym- 
pischen Zweikampf neue persönli- 
che Bestleistungen auf. 

Die „Granate" dieser Südhessi- 
schen war aber Marco Falcini vom 
KSV Langen in der Kategorie Uber 
90,0 kg. Er machte seinen besten 
Wettkampf in seiner noch jungen 
Heberlaufbahn und legte eine Serie 
von sechs gültigen Versuchen hin, 
wo einer besser als der andere war. 
Im Reißen steigerte Marco sich von 
105,0 kg über 112,5 kg auf 117,5 kg 
im dritten Versuch. Im Stoßen ging 
es von 140,0 kg Uber 147,5 kg auf 
152,5 kg im dritten Versuch. Im 
Zweikampf kam er auf 270,0 kg. Die 
152,5 kg im Stoßen und die 270,0 kg 
im Zweikampf bedeuten nicht nur 
persönliche Bestmarke sondern 
auch zwei neue „Hessische Re- 
korde" der A-Jugend in der Katego- 
rie Uber 90,0 kg. 

Wie schon in dem vergangenen 
Jahrzehnt zeigte der Nachwuchs des 
Kraftsportvereins Langen seine 
technische Fertigkeit und große 
Überlegenheit in der Nachwuchsar- 
beit im Gewichtheben. Ganz sicher 
ist dies ein großer Verdienst vom 
Trainer Dieter Strenz und dem Ju- 
gendwart Harry Müller. 

Es können immer noch junge 
Sportler am Training beim KSV 
Langen teilnehmen. Trainingszeiten 
sind von Montag bis Freitag von 
10.00 Uhr bis 21.00 Uhr im städti- 
schen Kraftsportzentrum Langen in 
der Zimmerstraße 1 in Langen. 

SSG-Volleyballer sind 

im Bezirkspokalfinale 
Die erste Herrenmannschaft der 

SSG-Volleyballabteilung erreichte 
am vergangenen Sonntag das Be- 
zirkspokalfinale durch zwei Siege in 
eigener Halle. Im ersten Spiel des 
Tages trat die SSG gegen den SKV 
Hahnlein an. Schon die ersten Ball- 
wechsel zeigten, daß der Gast aus 
Hähnlein den Langenern keine 
Muhe bereiten würde. Trotz einer 
längeren Trainingspause im Vorfeld 
dieses entscheidenden Turniers zeig- 
ten die Langener Angreifer ihre 
große Stärke. Das Spiel konnte auf- 
grund der guten Mannschaftslei- 
stung klar mit 3:0 gewonnen wer- 
den. 

Im zweiten Spiel des Tages agier- 
ten die SSG-Aktiven nur als Zu- 
schauer. Während der Begegnung 
zwischen dem TV Bürstadt und dem 
TV Jugenheim konnte die Mann- 
schaft und insbesondere der Trainer 
Th. Zander den nächsten Gegner 
Langens studieren. Der TV Bürstadt 
ließ dem Gegner aus Jugenheim 
keine Chance und gewann sein Spiel 
mit 3:0 ebenso klar wie Langen sei- 
nes'gegen Hähnlein. 

Es war eindeutig, daß Bürstadt em 
weitaus stärkerer Gegner für Lan- 
gen und somit höchste Vorsicht ge- 
boten sein würde. Der Langener 
Trainer forderte die Mannschaft zu 
äußerster Konzentration auf, anson- 
sten würde Bürstadt, so wörtlich 
„ ... Langen zertrümmern". 

Bei eigener Aufgabe konnte die 
SSG dann jedoch schnell mit 7:3 in 
Fuhrung gehen. Nur langsam ge- 
wöhnten sich die Bürstadter an die 
schwer einschätzbaren Angaben von 
R. Deissler und O. Werner, und 
mußten zusehen, wie der eigene An- 
griff drucklos blieb. Aufgrund der 
schlechten Annahme war der Geg- 
ner nicht in der Lage, seine Angrei- 
fer wirkungsvoll in Szene zu setzen. 
Der Langener Spielaufbau hingegen 
War im Gegensatz dazu zielstrebig 
und sicher aufgebaut. Oftmals hatte 
Bürstadt schlicht das Nachsehen, 
Wenn die Angreifer der SSG ihre 
Wuchtigen Angriffe vortrugen. Un- 
terstützt durch eine gute Abwehr 
konnte Langen den ersten Satz mit 
15:12 gewinnen, nachdem Bürstadt 
nochmals auf 12:11 herangekommen 
War. 

Auch der zweite Satz markierte 
<iie Stärke der SSG. Wiederum wa- 
ren es die Angaben, die zu einer 
schnellen 8:2-Führung führten. 
Bürstadt stand somit immer unter 
Zugzwang und wurde nervös, nach- 
dem auch noch die eigene Angriffs- 
spitze vom Langener Block wir- 
kungslos gemacht wurde. Die 
schnell vorgetragenen Langener 
Angriffe waren zwar die Basis des 
Erfolges, doch muß auch erwähnt 
wereden, daß die Abwehr für eine 
gute Raumdeckung sorgte und somit 
Hänchen gegnerischen Angriff ent- 
schärfte. Auch der zweite Satz ging 
mit 15:7 an die SSG. 

Im dritten Satz kamen die Lange- 
ner dann ernsthaft unter Druck, 
nachdem Bürstadt einen 7:2-Rtjck- 
stand aufholte und mit 7:9 in Füh- 
rung ging. Offensichtlich waren die 
SSG-Aktive mit den Gedanken 
schon in der Kabine. Nach einer 
Auszeit und einigen ermahnenden 
Worten des Trainers besannen sich 
die Langener wieder eines besseren 
Spieles und beendeten den dritten 
Satz mit 15:10. Somit war dieses 
Match mit 3:0 gewonnen und die 
SSG Langen steht damit zum ersten 
Mal seit dem Bestehen der SSG-Vol- 
leyballabteilung im Bezirkspokalfi- 
nale. 

Es spielten: Th. Zander, D. Pfef- 
fer, J. Freckem, R. Deissler, Chr. 
Werner, O. Werner und M. Hilgers. 
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FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsselldienst 

1. Niederlage 

im 1. Heimspiel 
Im ersten Heimspiel der Saison 

verlor die SOMA der SGE gegen die 
„Dohmentruppe" aus Langen mit 
2:5 Toren. In der ersten Halbzeit 
konnte die SOMA das Spiel noch 
ausgeglichen gestalten und sogar 
nach einem Tor von R. Fischer mit 
1:0 in Führung gehen. Nach einem 
Freistoß und einem Elfmeter ging 
die SSG Langen mit 2:1 in die Halb- 
zeit. Nach Wiederanpfiff erzielte M. 
Anthes mit Handelfmeter den 2:2- 
Ausgleich. 

Wer. nun gedacht hatte, die SGG 
könnte das Spiel noch herumdre- 
hen, sah sich getäuscht. Nach drei 
blitzsauberen Kontern erzielte die 
SSG aus Langen noch drei Tore, 
während der Sturm der SGE trotz 
guter Chancen leer ausging. Bleibt 
zu hoffen, daß dies ein einmaliger 
Ausrutscher war und am Samstag, 
dem 30. April, wieder ein Sieg her- 
ausgespielt wird. Gegner ist die TG 
Bessungen, Spielbeginn um 16 Uhr 
in Darmstadt. 

ZEirunCSlESER 
cvcoäetc 

Jugendfußball 

FC Langen 
FII: FCL - Viktoria Grieshelm 

1:7 (0:3) 
Der Tabellenzweite aus Gries- 

heim gewann Uberlegen, die Club- 
Mannschaft verteidigte zäh und er- 
reichte durch Michael Reinwarth 
den Ehrentreffer. 

FI: SG Egelsbach - FCL 0:2 (0;0) 
Beide Mannschaften waren 

gleichwertig und kamen zu mehre- 
ren Chancen, die aber nicht verwer- 
tet werden konnten. Erst in der 
zweiten Halbzeit überzeugten die 
Langener dann mit mehr Kampf- 
geist und kamen zu mehreren guten 
Chancen, von denen sie zwei nutzen 
konnten. Torschützen waren Mi- 
chael Schmidt und Marcel Deffner. 

FI: TG 75 Darmstadt - FCL 0:10 
(0:4) 

In der ersten Halbzeit spielten die 
Langener druckvoll und erzielten 
auf Vorlage von Michael Schmidt 
durch Marcel Deffner nach einer 
Minute den Führungstreffer. Mit 
zwei weiteren Treffern in der ersten 
Halbzeit kam Marcel Deffner zu ei- 
nem Hattrick. Den Schlußpunkt der 
ersten Halbzeit setzte Michael 
Schmidt mit einem herrlichen 
Kopfballtor. Auch in der zweiten 
Halbzeit drückten die Langener und 
konnten noch sechs Tore schießen. 
Bei diesen Treffern erzielte Michael 
Schmidt ebenfalls einen Hattrick. 
Manuel Hauptmann und noch ein- 
mal Marcel Deffner setzten den 
Schlußpunkt dieses Viertelfinal-Po- 
Kalcniolc 

EU: Tus Griesheim - FCL 0:7 
(0:5) 

Im ersten Punktspiel nach den 
Osterferien lief es von Anfang an 
gut, so daß man bis zur Halbzeit mit 
5:0 in Führung gehen konnte. In der 
weiten Halbzeit ließ der Druck der 
Langener etwas nach. Für die Tore 
sorgten Thomas Brandeis (3), Mar- 
kus Wenz und Mathias Gemmel (je 
2). 

EU: FCL - TSG 46 Darmstadt 
2:3 (1:2) 

Bei diesem Spiel hatten es die 
Langener Buben schwerer, konnten 
aber in der 7. Minute das Führungs- 
tor erzielen. Diese Führung wurde 
durch einen schlechten Rückpaß 
kurz darauf wieder vergeben. Die 
Gäste konnten sogar vor dem Halb- 
zeitpfiff auf 3:2 erhöhen. Kurz nach 
der Halbzeit fiel sogar das 1:3 fUr die 
Gäste, den Langenern gelang kurz 
vor Spielende lediglich eine Ergeb- 
niskorrektur auf 2:3. Die Tore für 
Langen erzielten Markus Wenz und 
Christian Keitzl. 

EI: FCL - SV Hahn 3:0 (2:0) 
Die Clubbuben scheinen die 

Osterferien gut überstanden zu ha- 
ben, denn es war schon eine Augen- 
weide, die EI an diesem Tag spielen 
zu sehen. Besonders in der ersten 
Spielhälfte gelangen schöne Kombi- 
nationen. Thomas Brandeis sorgte 
mit zwei Toren für das Halbzeiter- 
gebnis. In der 2. Spielhälfte ließ der 
Club das Spiel etwas ruhiger ange- 
hen, und jetzt kamen die Gäste zu 
einigen gefahrlichen Kontern, die 
der hervorragende Schlußmann 
Jürgen Kletzka glänzend parieren 
konnte. Einen Abwehrfehler der 
Gäste nutzte Christian Feind mit ei- 
nem sehenswerten Schuß aus etwa 
15 m Torentfernung zum Endstand. 

DU: FCL - TG Bessungen 0:1 
(0:1) 

Das Spiel lief mehr oder weniger 
ausgeglichen für beide Seiten, doch 
schon zu Spielbeginn fiel das ent- 
scheidende Tor für die Gäste. Der 
Ausgleich gelang den Langenern 
trotz zahlreicher Chancen nicht. 
Auffalligste Spieler auf Langener 
Seite waren Jason Paukner und Do- 
natello Veradi. 

DI: SC Vilctoria Griesheim - 
FCL 0:7 (0:2) 

Weiterhin ungeschlagen blieb die 
DI. Mit nahezu ihrer besten Saison- 
leistung überzeugten die Langener 
in jeder Phase des Spiels. Auch in 
der zweiten Spielhälfte machten die 
Langener ihr Spiel, verstärkten ih- 
ren Druck und gewannen hoch ver- 
dient. Für die Tore sorgten Axel Nit- 
sche (3), Filip Zeravica, Mario Mi- 
chels und Alexander Heberer. 

DI: SV Erzhausen - FCL 1:2 (1:1) 
Im Viertelfinale des Kreispokals 

gewannen die Langener mit 2:1 To- 
ren. Nachdem die Langener schon 
früh durch Filip Zeravica den Füh- 
rungstreffer erzielen konnten, muß- 
ten sie nach einer mißlungenen Ab- 
seitsfalle den Ausgleichstreffer hin- 
nehmen. Erst in der zweiten Spiel- 
hälfte gelang Axel Nitsche der er- 
neute Führungstreffer, den man 
dann bis zum Spielende halten 
konnte. Gut gefielen Jens Heimann 
und Mankha Thai Puc, die durch 
ihren Spieleifer die Langener 
Mannschaft immer wieder nach 
vorn trieben. 

CII: Vilctoria Grieshelm - FCL 
0:4 (0:1) 

In einem technisch gutem Spiel 
siegte die Ell-Jugend klar mit 0:4 

Toren. Besonders gut gefielen das 
Mittelfeld und die Abwehr um Mar- 
kus Kern, der auch mit einem Weit- 
schuß seine sehr gute Tagesleistung 
krönte. 

CII: Germania Pfungstadt - 
FCL 0:7 (0:4) 

Die eil gewann das Nachholspiel 
auch in dieser Höhe verdient, wozu 
eine durchschnittliche Leistung ge- 
nügte. Herauszuheben ist die gute 
Chancenausnützung, sowie das gute 
Zusammenspiel der einzelnen 
Mannschaftsteile. Erfolgreich wa- 
ren Lorenzo de la Cruz (2), Lutz 
Nitsche (2) und Mezet Sebahattin (3). 

BII: TSG Messel - FCL 8:0 (4:0), 
BII: TSV Nieder-Kamstadt - 

FCL 3:1 (2:0) 
Es war ein schwarzes Wochen- 

ende. Wahrend man in Messel zu 
keiner Zeit auch nur den Hauch ei- 
ner Torchance hatte, schon in den 
Anfangsminuten in Rückstand ge- 
riet und praktisch keine Gegenwehr 
leistete. Ubertraf das Spiel beim TSV 
Nieder-Ramstadt sogar die 
schlimmsten Befürchtungen. 

Auf einem viel zu kleinen Spiel- 
feld fand der Club nie zu seinem 
Spiel und versagte, wie so oft, vor 
dem gegnerischen Tor. So brachten 
es alle vier Sturmspitzen nicht fer- 
tig, das leere Tor zu treffen, bis dann 
die Gastgeber die allzu häufigen 
Fehler in der Langener Abwehr aus- 
nutzten und die drei Treffer zu ih- 
rem Sieg erzielten. 

Mannschaftskapitän Stefan 
Schmidt, der zusammen mit Tor- 
wart Thomas Gösch als einziger zur 
Normalform fand, war es dann, der 
mit seinem Treffer weniger Minuten 
vor Schluß wenigstens für eine 
kleine Ergebniskorrektur sorgte. 

BI: FC Langen - SVS Gries- 
heim 2:3 (1:1) 

Trotz einer zweimaligen Führung 
konnten die Langener gegen den 
Tabellenführer nicht gewinnen. Der 
1:0-Führungstreffer von Jörg Fi- 
scher wurde noch vor dem Seiten- 
wechsel von den Gasten ausgegli- 
chen. Zwei weitere sichere Torchan- 
cen der Langener konnten nicht 
verwertet werden. Obwohl die Lan- 
gener kämpferisch und spielerisch 
die bessere Mannschaft waren, 
konnte dann auch eine erneute Füh- 
rung von Sven Glückselig nicht 
Uber die Zeit gerettet werden. Mit 
dem Schlußpfiff erzielten die Gäste 
das 3:2, das zwar glücklich aber auf- 
grund der besseren Chancenverwer- 
tung nicht unverdient war. 

Zu den besten Langener Spielern 
gehörten Sven Verleih und Nazif 
Groeckmen. Jörg Fischer brach sich 
ein Bein und wird wohl bis Saison- 
ende ausfallen. 

Samstag, 30. April: FII: FCL - 
SV Weiterstadt 13.30 Uhr; FI: FCL - 
FC Arheilgen 12.45 Uhr; Eil: SKG 
Gräfenhausen - FCL 13.30 Uhr; El: 
Tus Griesheim - FCL 13.30 Uhr; DU: 
FCL spielfrei; DI: SV 98 Darmstadt - 
FCL 14.30 Uhr; CII: SKV Hähnlein 
- FCL 15.30 Uhr; CI: KSV Urberach 
- FCL 16.30 Uhr 

Sonntag, 1. Mal: A- und B-Ju- 
gend spielfrei. 

SSG Langen 
F: SSG - Spvg. Hainstadt 0:2 (0:1) 

Sehr unglücklich verloren die 
SSG-Youngster im Pokalhalbfinale 
gegen die Hainstädter. Hier gewann 
nicht die technisch bessere, sondern 
die robustere Mannschaft. 

Die Langener hatten eindeutig 
mehr Spielanteile und begannen 
auch sofort mit einem Powerplay. 
Doch man konnte die spielerische 
Überlegenheit nicht in Tore um- 
münzen. Ein einziges Mal (zwei Mi- 
nuten vor dem Halbzeitpfiff) kamen 
die Hainstädter vor das Langener 
Gehäuse und schon der unglückli- 
che SSG-Schlußmann durch einen 
Aufsetzer geschlagen. 

Ein weiterer Treffer der Gäste 
etwa drei Minuten nach Beginn der 
zweiten Spielhälfte bedeutete die 
Vorentscheidung. Vorausgegangen 
war eine Fehlentscheidung des 
schwachen Schiedsrichters. 
F: SG Rosenhöhe - SSG 0:2 (OKI) 

Ist das die Meisterschaft? Beim 
Mitkonkurrenten um den Titel in 
der Kreisleistungsklasse konnten 
sich die SSG-Jugendlichen gegen- 
über dem unglücklich verlorenen 
Pokalhalbfinale schadlos halten. 
Wie erwartet, fand man in dem 
Platzherren einen ebenbürtigen 
Gegner. 

So wechselten die Spielanteile 
gleichmäßig von der einen zur ande- 
ren Mannschaft. Spielfreude und 
Einsatz waren die vorherrschenden' 
Merkmale und die zahlreichen Zu- 
schauer konnten sich an einem Hot- 
ten Spiel erfreuen. Kurz nach Wie- 
deranpfiff erzielte Kristian Seremet 
in schöner Zusammenarbeit mit Jan 
Schuster die Führung zum 1:0. We- 
nige Minuten vor dem Abpfiff er- 
höhte Alexander Simic zum End- 
stand. 
E: TV Dreieichenhain - SSG 1:5 
(0:2= 

Einen Spieltag vor Ende der Sai- 
son 1987/88 steht die E-Jugend der 

^ r 

SSG Langen mit fünf Punkten Vor- 
sprung als Meister der Kreisklas.se I 
fest. Im vorletzten Punktspiel kam 
man zu einem überlegenen 5:1-Er- 
folg beim Nachbarn TV Dreieichen- 
hain. In den ersten zehn Spielminu- 
ten ließen sich die Langener von den 
zunächst stark spielenden Gastge- 
bern beeindrucken und fanden nur 
langsam zu ihrem eigenen Spiel. 
Erst die l:0-FUhrung Mitte der er- 
sten Spielhälfte brachte Ruhe in das 
Spiel der SSG und die Aktionen ver- 
lagerten sich nun mehr und mehr 
vor das Tor der Dreieicher. Nun lie- 
fen die Kombinationen der Lange- 
ner recht gefällig und der Gegner 
hatte dem nicht mehr viel entgegen- 
zusetzen. Erfreulich, daß dieser 
Spielfluß bei den Langenern auch 
nach der Einwechslung von vier 
Spielern des ,,Nachwucl)skaders" 
nicht abriß. 

Die Meisterschaft für die SSG er- 
rangen: Patrick Schmidt, Oliver 
Becker, Dirk Zeller, Jan Zeller, Dar- 
ius Hofer, Sebastian Leiss, Frank 
Ruf, Oliver Loch, Jens Hallmann, 
Benjamin Klein, Markus Späth, 
Björn Putz und Victor Müller. 
D: Germ. Klein-Krotzenburg - 
SSG 1:0 (0:0) 

Im dritten Spiel hintereinander 
verlor die SS(3-Jugend sehr un- 
glücklich mit 1:0. CJegen den körper- 
lich weit überlegenen Gastgeber aus 
Klein-Krotzenburg konnte man 
lange Zeit das Spiel ausgeglichen ge- 
stalten. Tomas Smolcic mit nimmer- 
müdem Einsatz und Torwart Mat- 
thias Stieber, welcher mit ausge- 
zeichneten Paraden die gastgeben- 
den Stürmer schier zur Verzweif- 
lung brachte, waren die herausra- 
genden Spieler auf Langener Seite. 
Doch muß man der gesamten Mann- 
schaft eine lobende Anerkennung 
für Einsatz und Kampfgeist ausspre- 
chen. 
C: SG Götzenhain - SSG ausgefal- 
len 
B: Blau-Gelb Offenbach - SSG 0:6 
(0:3) 

Noch immer laufen die SSG-Ju- 
gendlichen (trotz des hohen 6:0-Sie- 
ges) ihrer Form vor der Winterpause 
hinterher. Zwar zeigte der Gegner 
eine gute kämpferische Leistung, 
welche aber nicht die spielerischen 
Mängel rechtfertigte, die auf Lange- 
ner Seite wiederholt auftraten. Zu 
allem kam noch hinzu, daß auch die 
mannschaftliche Geschlos.<>enheit zu 
wünschen übrig ließ. So kam nur ein 
mäßiges Match zustande, das man 
höchstens mit Prädikat „ausrei- 
chend" umschreiben konnte. 

Torschützen waren Renato Mihal- 
jevic (2), Marcel Starke, Tahsin Erol 
und Gregor Wojtech. 
B: SSG - FC Dietzenbach 10:0 (5:0) 

Eine merkliche Leistungssteige- 
rung gegenüber den vergangenen 
zwei Spielen konnte man auf Lange- 
ner Seite registrieren. Zumindest die 
mannschaftliche Geschlossenheit 
muß man mit einer Bestnote verse- 
hen. Mit Spannung ging man in die- 
ses wichtige Spiel im Hinblick auf 
die Meisterschaft. Obowhl der Geg- 
ner aus Dietzenbach nur mit neun 
Spielern antreten konnte, gingen die 
SSG-Jugendlichen sehr konzen- 
triert zu Werke. Von Beginn an 
setzte man die Gäste unter Druck, 
ließ Ball und Gegenspieler laufen, 
was natürlich erheblich an der Sub- 
stanz der Dietzenbacher nagte. Hier- 
aus resultierten zwangsläufig Tor- 
chancen, welche auch entschlossen 
markiert wurden. 

Die Torschützen: Gregor Wojtech 
(4), Volker Lange (2), Murat Dinc, 
Christian Staubach, Tasin Erol und 
Robert Smolcic. 

Bei dem entscheidenden Meister- 
schaftsspiel am 8. Mai bei der SG 
Rosenhöhe steht ein schwers Spiel 
an, die Mannschaft und Verantwort- 
lichen der SSG würden sich Uber 
eine rege Unterstützung ihres An- 
hangs sehr freuen. 
B: SSG - SKG Sprendlingen 11:0 
(5:0) 

Seit langer Zeit bot die SSG auch 
spielerisch eine gute Leistung, was 
sich sofort in Torerfolgen bemerk- 
bar machte. Lange (4), Starke (4), 
Wojtech, Mihaljevic und Petkovic 
waren die Torschützen. 

Die Entscheidung über den Mei- 
sterschaftstitel fallt am 8. Mai im 
Spiel bei der SG Rosenhöhe. Da 
spielt der Tabellenführer Langen 
gegen den Tabellenzweiten: beide 
Mannschaften sind nur durch einen 
Punkt getrennt. Deshalb wäre eine 
starke ZuschauerunterstUtzung von 
Vorteil. 

SV Dreieichenhain 
Nach der Hinspielniederlage hielt 

sich die E-Jugend bis Mitte der er- 
sten Halbzeit gut. Eine klare Tor- 
chance der SV-Buben vereitelte der 
Götzenhainer Schlußmann. Im di-' 
rekten (^egenzug erzielte der Gast 
das 1:0. Chancen zum Ausgleich 
konnten im Verlaufe des Spieles 
nicht genutzt werden. Kurz vor 
Ende der Spielzeit mußte man noch 
das 2:0 hinnehmen. Uberzeugen 
konnte besonders Andreas Kittel- 

mann als Libero. Es spielten: Tse- 
haye, Baensch, Lenhardt, Potter, 
Hasselboek, Manis, Herzig, Weis, 
Kittelmann, Baumgärtner. 

Die B-Jugend verlor gegen den 
Tabellenführer SG Rosenhöhe klar 
mit 0:6 Toren. Bis zur Pause konnten 
die Rot-Weißen noch gut mithalten, 
und man ging mit 0:0 in die Kabi- 
nen. In der zweiten Halbzeit erzielte 
Rosenhöhe nach einer Minute das 
0:1. Von diesem Zeitpunkt war die 
Moral des SVD gebrechen, und man 
mußte noch weitere fünf Treffer 
hinnehmen Torman AI Hamdi traf 
an dieser Niederlage keine Schuld, 
er hielt was zu halten war. 

Am nächsten Wochenende sind 
alle Mannschaften spielfrei. 

TV Dreieiehenhain 
F: TVD - SC Buchschlag 0:0 

Vor der Rekordkulisse von über 
100 Zuschauern trennte sich der Ta- 
bellenführer TVD vom punktglei- 
chen SC Buchschlag mit 0:0. Trotz 
druckender Überlegenheit gelang 
den TV-Buben im Spitzenspiel kein 
Tor. In der ersten Halbzeit hatte Nils 
Rathmann viel Pech, als sein Pfo- 
stenschuß entlang der Linie trudelte 
und vom anderen Pfosten wieder 
abprallte. Die größte Chance hatte 
Spielführer Kaan Mirasyedi in der 
zweiten Halbzeit, als er nach einem 
sehenswerten Alleingang nur knapp 
daneben zielte. Nun wird es wohl zu 
einem echten Endspiel in der Kreis- 
klasse 1 kommen. 

Es spielten: Steffen Lohr, Tobias 
Leibel, Christian Bahr, Marco Keim, 
Florian Knies, Sebastian Elting, Mi- 
chael Härtel, Nils Rathmann, Kaan 
Mirasyedi. 
E: TVD - SSG Langen 1:5 (0:2= 

Trotz spielerischer Überlegenheit 
des Tabellenführers Langen zeigte 
der TVD eine gute kämpferische 
Leistung. Sehr unglücklich fiel das 
1:0 für den Gegner, danach war der 
Bann der tapferen TV-Buben gebro- 
chen. Alfred Hadzimehmedoric er- 
zielte mit einem sehenswerten 
Schuß den Ehrentreffer. 
D: TVD - 06 Sprendlingen 0:10 

Ohne Chance war die D-Jugend 
gegen den Spitzenreiter 06 Sprend- 
lingen und verlor hoch mit 10:0. In 
keiner Weise hatte man dem Tabel- 
lenführer in kämpferischer und 
spielerischer Weise etwas entgegen- 
zusetzen. 
B: SKG Sprendlingen - TVD 2:6 

Stark verbessert zeigte sich die B- 
Jugend, die ihr Punktspiel bei der 
SKG Sprendlingen souverän ge- 
wann. Den Torreigen eröffente Bora 
Ayuen mit zwei blitzsauberen To- 
ren. Kurz vor der Pause erhöhte 
Chr. Hubner aus 20 Metern zum 
Halbzeitstand von 3:0. Nach der 
Pause erhöhten B. Ayuen, Frank 
Schäfer und Normen Thornagel auf 
6:0. Nach zwei Unaufmerksamkei- 
ten in der Deckung kam Sprendlin- 
gen noch zu zwei Toren. 
Samstag, 7. Mal 
F: TSG Neu-Isenburg - TVD 13.15 
E: TSG Neu-Isenburg - TVD 15.00 
D: SKG Sprendlingen - TVD 15.00ß 
Sonntag, 8. Mai 
B: TVD - Blau-Gelb Offenbach 
10.30 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Weibliche A-Jugend 
3. Platz beim Oiierliga-Tumier in 
Klein-Auheim 

Mit einer Mischung aus alter und 
neuer A-Jugend fuhren die SSG- 
Madchen kurzfristig auf das sehr gut 
besetzte Hallenturnier nach Klein- 
Auheim. Im ersten Spiel stand man 
dem Südhessenfinalisten der letzt- 
jährigen B-Jugend, der TSG Neu- 
Isenburg, gegenüber. Nach einem 
schweren Kampf konnte man einen 
0:3-Rückstand noch zum 4:4 ausglei- 
chen. 

Im zweiten Spiel konnte vor al- 
lem die neue B^tzung der weibli- 
chen A-Jugend Uberzeugen und be- 
siegte TGS Walldorf mit 8:2 Toren. 
Im letzten Gruppenspiel hatte man 
mit dem TV Schaafheim einen hoch- 
karätigen Gegner. Diese Mannschaft 
wurde in der vergangenen Saison 
Meister der Oberliga Hessen-Süd. 
Dieser Gegner war eine Nummer zu 
groß für die SSG-Mädels, und man 
mußte sich mit 4:7 geschlagen geben. 
Damit wurde ein zweiter Platz in 
der Gruppe belegt und man traf im 
Spiel um den dritten Platz auf TuS 
Kriftel. Aufgrund einer guten 
Mannschaftsleistung konnte man 
das Spiel klar mit 9:5 für sich ent- 
scheiden. 

Dieses Turnier war die letzte CJe- 
legenheit für das neue Team, sich im 
Spiel miteinander vertraut zu ma- 
chen und Spielzuge zu testen, bevor 
am 3. Mai die Qualifikationsrunde 
zur Oberliga beginnt. 

Hier die feststehenden Termine: 3. 
Mai 1988,19.15 Uhr: SSG - Trebur, 8. 
Mai 1986, 18.15 Uhr: SSG - Arheil- 
gen, 14. Mai 1988, 14.45 Uhr: Hep- 
penheim - SSG, 29. Mai 1988, 16.30 
Uhr: Dieburg - SSG. 



Wernerplatz 3 • 6070 Langen/Hessen 
Telefon 06103/73642 

Am 1. Mai 1988 übergeben wir unser 
Friseurgeschäft an 

Herrn Wolfgang Cäzanne 

Unseren Kunden danken wir für das Vertrauen, 
das sie uns Immer entgegengebracht haben. ' 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dieses 
Vertrauen auf unseren Nachfolger übertragen 

würden. 

Hannelore + Helmut Preusch 

6070 Langen, ® 73642 
Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Samstag 7JD-13.30 Uhr 

Bianco 
1986er Soave Classico, D.O.C  0,75 I DM 7.30 

Ii 1987er Orvieto Classico 
Socca delle Macie, D.O.C  0,75 I UM 7.40 

Rosso 
1986er ChiantI Colli Fiorentini 

Riparbello - Biologischer Anbau ^ 
D.O.C  

1986er Chianti Classico 
Rocco delie Made, D.O.C  

1983er Chianti Riserva 
Selvanella, D.O.C  

0,75 I DM 7.50 

0,75 I DM 8.30 

. 0,75 1 DM 9.90 

ssm ITALIEN 

maBgerecht passend (üi Ihr Haus! Pflegeleicht, 
mit bewährten Kunst- 
sloftelemenlen. isolier- 
verglast, individuelle 
Fertigung. 
Hohe Statjilität, statisch 
(»rechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Ollnungsvarianten m6g- lich. Auf Wunsch gröSter 
Bedienungskotnforl durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

Wintergarten 

FENSTER•ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Mainhausen I-Zellhausen 
Schulstraße 26 - Telefon 06182/2 10 11 

Musterwintergarten in unserer Ausstellung. 

LANGENER ZEITUNG 

hohe Qualität zum Niedrigpreis^'^' 

Der neue 

Selbstbedienungs- 
• Textil- 

Einkaufsnnarkt 

18.00 
Sommerhosen 

10.90 

10.90 
Blazer 
weiß. 100% Baumwolle III Qfl leichte Sommerware  I Üb«!U 
 aus eigener Herstellung  

GRÜN-TEXTILGmbH 

Kinder-Jeans 
bis Gr. 176  

modisch aktuell, 
versch. Farben, Gr. 34-46.. 
Blouson 
100% Bw.. versch. Farben, 
leichte Sommerware  

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreift Gute Form'1981 Energicrtparen und Design - 
Reizung: Fenster. Türen 

rni 
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DasK^om^^ 

ROLF ■ II 

- Produktion und Herstellung ■ 
Kurt-Schumacher-RIng 12 

6073 EGELSBACH (Gewartmgeblet) 
Telefon 08103 / 4 51 75-78 

am toom-Baumarfct, neban Tapplch-Frick 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

linden Sie ein auserlesenes Programm der l^arken 

studlo-linle 

KOBBKSBKKMV. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen | 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

DER NEUE 
! SJ SAMURAI 

Sportliches 
Styling. Viel Kom- 
fort. 1324 cm\ 

I 44 kW (60 PS). 
5 Gänge, zuschnirb. Allrod- 
ontrieb. Mil Kol., sleuerbefreil*. 
'Zeitlich begrenzt gem.Sfeuer- 
erleichferungigejetz v. 7.85 

Wer ruft rechtzeitig 

ZUM TERIMIIM? 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 34, 
Telefon 06103 / 8 40 20 

Der Tissot TwoTlmer ruft 
nicht nur rechtzeitig zum 
Termin. 

DD 

TISSOT 
fwotimer 

Er stoppt, weckt, zeigt das 
Datum an und weiss auch, 
wann in New York Mitter- 
nacht ist. 
Für 135,- DM. 
(Unvertxndliche PretscmpfeMung) 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

)Doi obg«b.ld«)« Modell SJ Somwro. de lo.e C«bf.o mit Svfi/Iti Oriftinol Zubehör 
AuiMetlungiöndervagen .ortwhol»»« 

Sofort ein neues Bad ftir 98,- mtl! 
Jetzt modernisieren leicht gemacht. Mit der 
LBS-Sofortgeld-Aktion können Sie Ihre 
Wünsche realisieren. 

* z.B.: Bei 4 Jahren Laufzeit für 12.000,- in Verbindung mit einem 
Bausparvertrag beträgt der anfängt, effekt. Jahreszins 6,34 %. 

Informieren Sie sich gleich 
bei Ihrem LBS-Berater 
oder jeder Sparkasse. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, g 

Fahrzeughaui 
■NQKLHARDT DIetelitr. 3, MQhlhalm 
Telefon 081D8 / 64 27 

Ihr Daunenbett braucht eine Fri- 
sche-Kurl 
Darum empfehlen wir eine Betten- 
inspektion von Bettfedem-Relni- 
gung Heymann. 
Rufen Sie unser Service-Telefon 
06257 / 46 73 

Bekanntmachung zur Wahl 

der Vertreterversammlung 

Nachdem am 11./12. April 1988 die Wahl unserer 
Vertreterversammlung durchgeführt worden Ist und 
Tooo seiner Sitzung vom 25 April 1988 deren ordnungsgemäßes Zustandekommen 
festgestellt hat, geben wir hiermit bekannt, daß die 
Liste der gewählten Vertreter und der gewählten 
Ersatzvertreter gemäß § 43a des Genossenschafts- 
ges^zes ab heute für die Dauer von zwei Wochen in 
deri Geschäftsräumen unserer Bank und ihrer Zweig- 
stellen wahrend der üblichen Geschäftszeit zur Ein- 
sicht durch die Mitglieder offenliegt. 

Dreieich, den 29. April 1988 

VOLKSBANK OREIEICH EG 
DER VORSTAND 

Besuchen Sie uns! Sie werden begeistert sein. 

BURGMAYER • Uhren • Sciiffluck 

Hauptstraße 72 - 6072 Dröieich • Telefon 6 70 88 

Bahnstraße 7 - 6070 Langen ' Telefon 5 13 63 

IHEIZ-KAMME 
! Kachelofen • Kachelkamine 

DauCKhiantf ■ aröata rinma Mir Hais-komlne KacHalöVan 
Kacliallcamln« 

J 

laV^ 

IHeizkamin-Eckmodell aus buntem Stahloten Slar keramik 
Bruchstein mit frassivem Etchenbafken fiir MehrlactibelwunQ, und dem zig-tausendlach bewährten gepr. nach OtN 18891 ■ Radiante-Heizeinsatz aus Guß 500/20. Bauartklasse 1. 
Bausatz-ANGEBOT 1.490, 

- GfnbH + Co KG 

■ HARK^/vr''/ •"2S5:S2S.'!5Stt!£-""' ■ /Vr. M »NJiRK.Kacliele*en»al>rllc 
I Groaor F.rcpro.p«lrt mll üb.r 300 Abblldung.n .nt»,.     

Radianie-Heizemsatz aus Guß zig-tausen<flach 
bewähn 
Ideal als Emsatz. werm 
Sie Ihren Kamin selbst 
bauen oder Ihren offenen Kamm zum Heizkamm 
umrüsten 
ca 6-fache Heizleistung 
gegenüber einem offenen 
Ka™ 1.740,. 

 nu»ignio» anroroem; 
( Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellunnen 

■Montag-Freitag 9-18.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr. langer Samstag ^18 Uhr 
I MörfftWen, Starkenburgslr. 10a, (lndustnegebtetMof1eWen),Tel.: (06105)25057 6204 Taunusfteln 1 (Hahn), Heim- u. Bau-Center, bei Wiesbaden 
I Erich-Kästner-Sir 3. Tel.: (06128) 3041 

f'ß^'gf^ausausstellung. Am Seckbacher Busch, Haus 6 Tel.. (06101)87021. Mo-Fr 10-18, Sa 10-14, lang, Sa 10-18 Uhr 

TANZSCmiE 
DER FREIZEITSPASS 

^ FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 
Neue Kurse 

^^MAggJfJZ ab 23. April 1988 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE: 

Marktplatz 9 
Kaiserstr. 42 Offenbach/Main 

Bürozeit: 15-19 Uhr 
Telefon: 069/88 25 94 

Präzision 
8uf Rädern Wohnmobil» Einrichtungen Afthing«fkupp<ung 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla-Elchmann Anhinger- u. C«mplng-Spezlalh«. 

Oi1>tr Stne« 13.6 Ffm., Ttl. 41 90 40 —Jwfl'-"— "   Ztibth. 
, V     rvi. «iww C«mpii>g«(nr)chtur>e. Wtifctt, .. TÜV- u. OtMbnahmt, •. Sa, gtöffntt 

Q^. VW-CampIng-BuiM, Oi«i«l und Btniirttr, Top-Zuttand MarktAqusHtli zum Superprttt, Aufbau 1.41/1,11 m. 598.- 
Anhingerkupplung mit Embau ca. 2 Stunden 

Sit k5nn*n diratif wartenl 
12. B. VW Gotf 399,-. Mercedes 123 ab 9/81 679,-. Opel Manti. Ascona B 427.- OM | 

Überdachungen- 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer • Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Autolackierung 
lt. „DM-Test" und „auto, motor und 

1 Sport" „preiswert und sehr gut" 
t. B. BMW 3, Inkl. Lack DM 395.- 
leichte Vorarbeit »om Kunden. Fachar. 
beit von uns. Fertigsten, innerfi, 24 Std. 

I 20 Jahre Erfahrung garantieren für Quali- 
I tat 

AUTO-HOBBY-MIETWERKSTATT , Ffm. ■ Nieder Kirchweg 113 . 
I s 069 / 39 92 92 - tägl. bis 20 Uhr auch 
  samstags 

Beton-Fertiggarage 
IMülitonnenschränke Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg - 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Scfineider 06021 / 2 63 17 

ZEminGSlESER 

'Verkaufsfahrt= 

fIschia-Sorrent-Toskana 

IT DM 398,50 

Bus-Reise zum Superpreis 
Zwei Tage die Toskana erleben 

Leistungen: Zwischenübemachtung am Gaixlasee, 
4 Übcmachtungen Halbinsel Sorrentina, 2 Über- 
nachtungen in der Toskana. 4 Mittagessen, 1 Abend- 
essen. Schiffalirt nach Capri. Schiffahrt nach Ischia. 
Rundfahrten, Besichtigungen, Besuch Mozzarella- 
Käserei und Intarsienwerkstatt und vieles mehr. 

PfingS^eise: Samstag 21.Mai 1988 

B uchung-Prospektanforderung 

FFO Eschbomer Landstr.130 - 132 
6000 Frankfurt am Main 90 

Das Jack-Pot-AutomatenvergnOgen 
täglich ab 13.00 Ulir im Automatenspiel 
der Internationalen Spieibanic iMainz 

Zum Glück gibt*s uns 

Wir sind spezialisiert: 

Wir liefern; 

Wir liefern: 

Wir garantieren Ihnen; 

Wir arbeiten; 
, Wir verfügen; 

Reisegeselkchatft mbH 
Vorteile, mit denen Sie 
rechnen können 

* Abholung mit dem Bus von 
Ihrem Heimatort oder 

nächst größerer Gemeinde 
^Kostenlose Reisestornierung 

*Kundenfreundlicher Einkauf 
im Clublokal mit voller 

Räcknahmegarantie 
*Den Reisepreis zahlen Sie 
erst beim Einsteigen im Bus 

^Vorteilhaftes Direktbuchungs- 
System 

*lhre FFO Reisegesell- 
schaft erteilt Ihnen 

gern alle Ausküi^e 
*Reisen in alle Welt zu unver- 
gleichlich niedrigen Preisen! 

Werbeverkaufsreise 
Sie sind zur Werbung ein- 

Istanbul und Nordkap-Traumreise 
in Vorbereitung (jetzt Prospekt anfoniem) 

geladen, aber es besteht 
keine Teilnahme- oder 

_ Kaufverpflichtung! 
FFO - Clubreisen 

Direktanmeldung: 
Tel 069/78910930 

Wir*» die Kiraststoff-fenster, d« sr. suci,™ 
und die Ihnen jahrzehntelang Freude machen. 

ausführliche Beschreibung und 
Kunltstnff uns'hergesfeilten Kunststoff-Fenster und Türen-einmalig in-der Branche.. 

Wir spielen mit Offenen Karten. ' ' P"'- ■ . ■ 
. Jede Anfrage wird innerhalb von 24. Stunden beärbeilet. ■* ; 

durch eigene Herstellung mit computergesteuerten Ferti- 
gungsmaschinen. 

Auch bei Kiemen Häusern bis 8 m + 20 m Einbauhöhe liefern 
Beanspruchüngsgruppe C, d. h. einbaubar und Schlagregensicherheit bis 100 m Einbauhöhe, 

.mit eigenen Monteuren - keine Fremdkoionne. 
über 22jahrige Erfahrung in der Altbausanierung. 

dadurch so ausgereift, daß wir zu 98 % 

RICHARD SCI^UIVI GmbiH 
Dieselstraße 49 6052 Mijhlheim am Main • Tel. 06108 / 63 43 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

B'eethovenplatz 5 - 6450 Hanau 
Tel. 06181 7 8 2292 

t Kachelöfen 
t Kamine 
t Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
oroBe Ausstellung in 8766 Burgstädt 
Miltent>erger StraBe 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Samstag, 7. Mai 1988. 

von 7.27 Uhr 
bis 16.27 Uhr BREMSENDIENST LANGEN 

Rehwatd GmbH & Co KG 

Robert-Bosch-Straße 6 
6070 Langen 

Telefon 0610317 90 97 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

TPOCALE Kunsuiulf^mmIm n«w 
Kalto-IOIItr! 
TROCAL Kunststoff-FMuter 
sinddisbertM 
WämM-DaimiMr. 
Wir beweisen es. 

:in3uusuv5Är°irtoj(gn]io)@|jTj'[|@(^ 

Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 
D-€115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071)31031 

IC4A1INO RUND 
SdwnwhliMwIiWdiiiig - wahlweise: Schltdd-Sctiimotterolin 
• citltWilrMri • mit Wärmedäfnmung • lilclitbeton mit Kalt- 
glasuf • gegen faulte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
ncn anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeuem von 

if Preise im voraus KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Schomsteintechnik • 6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 • Postl. 700180 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
frischa Vit Orange, Zitrone, Grapefmlt 
Coca-Cola, Cola llght, Fanta 
Rapps Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelwft 

12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 6.95 
12/0.7.|-Kasten 7.95 
20/0,5-l-Kasten 12.95 

12-l-Kasten 14.98 
Henkell trocken 
0.751 8.14 im 6er.Kanon 
Fürst Metternich 0.75112.M) im 6w.K«rt 

Mumm dry 
7.99 0.75110.98 imOef-Karton 10.83 
.i®*fra dry 12.83 0.75 113.95 im Ser-Karton 13.80 

Schwanen Bier Pils, Export 
Glaabsbräupllsener Privat 
Henninger Kaiserpilsener, Kaiseretpod 
Henninger dunkel 
BItburger Pils 
Henninger Kaiserpilsener, Eiport 

20/0.5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasien 14.95 
20/0.5-l-Kasten 14.98 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

0,33-l-Dose-.49 24er 11.76 
OfCenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
SenefelderstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 62 Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obartahauaen MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urbarach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Rodan) 
EinstelnstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauaan) 
AKred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprar>dlin9an EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 
Klaln-Aühaltn Seligenstödter Sir. 60 Tel. 06161 /69 03 38 Obar-Roden Odenwa*dstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Lartgan 
LangestraOe 3 Tel. 06103/5 28 13 
PIttlerstraSe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Nau'laanburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kiatn-KroUanburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
S«ligantta<tt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

Proti-Tmk StmMdentr. 170 
DIssaf 

0j83^0j95» 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA. 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

® 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

AUTOTELEFON bei ASD 
Ottenbach Betlinaslr. 58 Te|. 069. 812974 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

(ä Mann® K© 
Poistemiöbelfabrik-innenausbau. ® 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

Fenster + Haustüren 
[—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

CL'' —■nl durch eigene Monteure direkt ab Werk 

I An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

I Lieferung dienstags und freitags die LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum mcnatl. Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn 

Ausstellungsbüro Ottenbach ■ GeishornstraBe 16 

Jalousien * Lamelienstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Verbundsfeinpflaster (ür Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut„Langenselbold 

'£'06184 / 95 

NISSAN 

Ein 9facher Millionär 

für Einsteigen 

I Vor- und Zuname 

Straße 

S U N N Y LX, 1,3 I, 44 kW/60 PS. Mit 
5 Gängen, 2 von innen verstellbaren AuBenspie- 
geln, Heckscheiben-Wisch-Waschanlage. Welt- 

vnverbindliche Preltempfehlung 
* zzgl-Überführung, Zulasiung. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

weit 9 Millionen mal gebaut. 3 Jahre (max. 
60.000 km) „Technik-Garantie". Bedingt schad- 
stoffarm und steuerbegCnstigt. Diesel Mehrpreis. 
O Jahr«iiini. 20% Amotilung. Iaufi»it12, 

/ '0 24,36,47 Monate. Niisan Finanzierung durch AKB. 

Endv«rkaufipr«ii», Berolung und Service bei folgenden Niiian-Porlnern: 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr 

bei der 

Datum 

6057 Dietzenbach 2 
Horst -I- Norbert Kessler 
Hcns-Böckler-Str. 1 
Tel.; (06074) 41198 

6050 Offenbach 
Fritz -(■ Pobsf oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6072 Dreleich- 
Draieichenhoin 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinsfraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6052 Mühlheim/Moin 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dlesel;traße 2 
Tel.: (06108) 62 62 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

6050 OHenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andresh". 19-21 
Tel.:(069)880077 

<4 -• V 
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AUFRUF 

Das Kennenlern- 

Angebot von Gessner 

+ + Teppichboden: Schlinge, Fein-Schlinge, Druck, 
Objekt-Schlinge für höchste Beanspruchung, Soft- 
Velours, Druck-Velours, Sauberfaser- Velours, 
Cross-over-Velours, Synthelik-Berber, Wollge- 
misch-Bertwr, Schunwolle-Bertjer, Wollsiegel 
Berber + + 400 u. 500 cm breit + + 
Marken PVC-Beläge, 200 u. 400 cm raumbreit + + 

Suc^n S/e Mtern'e/e», 
tn'e/en M/e» 
BotfeaMtfaus. 
/Me4»swaä/. ifa/, /frruvs 
Sie sfeä entseäei^«, Sie 
xaMeu/etttM Cessttertmr 

6050 Offenbach/Main, Befliner Straße 312, direkt am Kaiserlei-Kreisel, Telefon 0 69 / 81 28 96 

ORIENT u. BERBER 
Großauswahl an echten, preiswerten Stücken 

6050 Offenbach/Main, Beriiner Str. 312. Tel. 069/812896 

Holz-und 

Plofftenmorkt 

6050 Offenbach/M.'Waldhof ■ Helnr.-Knimm*Str. 15 + 18 • Tel. 069/89 20 81-82 
6453 Selt9«nstam/Klein-Wel2heim • Oieselttr. 9-11 • Tel. 06182/3066-67 

Regalbau-Dekobalken 

Decken- und Wandverkleidungen 

Fuß- und Verlilndungsleisten 

Der Profi rät: 

Gehobelte 

Bretter  
mmmmmmm Ldttefl ■■■■■■ 
 Rahmen 

Unsere Holzfachleute 
. stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 

Wir helfen Ihnen beim 
Zuschneiden — Hobeln — Bohren^ 

- auch nach Planvoriage - 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz« und Platlenmarkt 

• VOR 1 JAHR HABE ICH BEI MEDICARE REDUCIN 
20 PFUND IN 23 TAGEN 

• ABGENOMMEN. 
In diesem Frühling meldete Ich mich wie- 
der. da ich mein erreichtes Gewicht mü- 
hetos 
1 Jahr gehalten habe. 
Den SCHLÜSSEL zu meinem IDEAL- 
GEWICHT habe Ich bei 

MEDICARE REDUCiNG 
bekommen. 
Nachdem meine EBgewohnheiten umge- 
stellt worden sind, fällt es mir leicht, 
meine Nahrungsaufnahme meinem Ka- 
lorienbedarf anzupassen, ohne ständig 
Diät leben zu müssen. 
Der tägliche Schritt auf die Waage ist für 
mich Selbstverständlichkeit geworden. 
Nach üppiger Schlemmerei ziehe ich 
am folgenden Tag sofort die Kalorien- 
bremse. 

Irene Bramblett, ZeppallnstraBe 28 
6072 DREIEICH   

Holen Sie sich „IHREN SCHLÜSSEL FÜR IHR IDEALGEWICHT 
einem KOSTENLOSEN persönlichen Beratungstermin- 

jMedicare REDUCIN^ 
^Q«wichtsrMfuxl«ninQ . 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 80 
Frankfurter 
Straße 16&-176 fÜt FfaUCn 
Mo.-Fr. von 

- 9.00-18.00 Uhr updManncf 
•••••••••••••••••••••••••••••••• 

Offenbac 
Tel. 069 
800 338 

Frankfu 

9.30-18.30 

Kaminbau 

■ Traumhafte 

I Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen 

mm und montieren wir preiswert. 
■" Sanitär- und Heizungsarbeiten im 

Komplett-Service. 

I  EISEN- 

Abt-Peter-StraBe 25+29, 6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 2 /O 77 

Rüttelverlahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 A od. Kupfer 
CJnverbindl. Beratung 

Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr, Eigenhersteilung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103/2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88, 
Hainb. 06182/42 62 

.Wer jetzt bestellt, 
, spart Geld! 

NUR NOCH BIS 30.4.1988 

DACH- 
Arbelten aller Art 
• zu WINTERPREISEN • 

Preisweries Zubehör! 
Rufen Sie an. es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmtiH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 
06181/4935 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBSTI 

Nr. 34, Freitag, 29. April 1988 

's Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Einbauküchen-Großauswahl 

>fr. 34, Freitag, 29. April 1988 
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■TV Öffnungszeiten: IVIo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
EftSonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keineseratung - kemverkauf 

im Mühlfeld 13 L 
I I I 6450 Hanau 8-Klein-Auheim N 
Küchen+UJohndesi9n Tei. 06I81 / 69 09 03 O 

Für unseren Supermarkt suchen wir 
junge 

Lebensinittälkaufleute 
in den Berelchen Molkerei, Obst und Gemüse 
sowie Spirituosen. Auch ungelernte Kräfte mit 
Berufserfahrung haben eine Chance. 

Bitte schreiben Sie uns mit den üblichen Unterla- 
gen oder rufen Sie uns an und vereinbaren einen 
Vorstellungstermin. 

Offenbach 
Waldstr. 8 - Stadthof 1 

möbel 
direkt ab Fabrik 

uf«' U"' 

"iiär«'»"" 
«tZI n EPK* lf^"' oicse'" cortT»®"' eine' ctoffen '^^-r#n 

GrieS^^'^ FeuerV- ^ ab Krcuiung Lcuschncrslraßc/EbertstraB« Richtung fcuerwthr. 3. Strafte r«cMt 

Kinderwagen — Sportwagen — Bugqys 

Großes Preisaussclireiben 
Machen Sie mit - die Gewinne können sich sehen lassenl 

Bedingung; 
Sie sind schwanger und haben einen gültigen MutterpaS. 

Abgabe- oder EinsendeschluB; Dienstag, 31. Mal 88 
Ziehung der Gewinner 4. Juni 88,18 Uhr, beim 

JUgesheimer Gassefest. Bitte Mutterpafi mitbringen. 
Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen. 

1. Preis; 1 Einkaufsgutschein DM 500.- 
2. Preis: 1 Einkaufsgutschein DM 250.- 

3. Preis: 1 Reisebett - 4. Preis: 1 Maxicosy 
5. Preis: 1 Chicco-Standard-Buggy 

6.-10. Preis: je 1 Wickeltasche 
11.-20. Preis: je 1 Einkaufsgutschein DM 20.- 

Jede Teilnehmerin erhalt 1 Trostpreis. 
Teilnahmescheine erhältlich in Ihrer 
BABY-STUBE u. JUNIOR SHOP 

Inh. H. Bonrad 
Hochstädter Straße 1 
Rodgau-JUgeshelm, 06106 / 32 02 

M'ERTKAUP* 
- Center-Drelelch - 
Robert-Bosch-Straßo 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

w - HIV H^r 

ww 

* 

Baby- u. Kleinkindermode (Ws i28) — Kinderschuh 

Wasserschäden? 
Balkon-T errasse-Parkdeck 

- Besichtigungen - 
für Alt- u. Neubau ohne 

Abriss 
MewesBeschichtungssysteine 

Tel. 06182/2 26 06 

Wündersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

'Ir erwarten: 

Sonnenbank 
für privat und gawerfolich 
Bartcauf/MMkauf/LMSing 

^18,-^ B. Mielkaul 
ab'irni.'lJM-' 

Baumschule Wagner 

Japanische Azaleen • Garten-Azaleen 
Rhododendron in verschiedenen Farben 

Dünger für Rasen und Garten 

Inmb gehört zu den weltweit führenden Herstellern von 

Miniaturicugeiiagern 
und Gelenidagern 

Die NMB GmbH in Neu-Isenburg ist die erfolgreiche Tochter des 
■apanischen Konzerns MINEBEA Co. Ldt., und gerade In Europa 
%eht die Erfolgskurve des Unternehmens stell nach oben, 
bu diesem Erfolg tragen qualifizierte N4ltarbeiter entscheidend bei. 
Eum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir eine 

kaufmännische 

Mitarbeiterin 
Itire Aufgaben: • Angebotserstellung, Auftragsabwicklung. 

Korrespondenz und Kundent>etreuung In 
unserer Abteilung Customer-Service. 

e Kaufmönnische Ausbildung 
• Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
e Schnelle Auffassungsgabe 
• Cooperatives Arbeiten 

laben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte Ihre 
lussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Adresse. 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARING GmbH 
HermannstraBe 50, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 08-0 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzsfärksfen SB-Warenhäuser Im 
Rhein-Main-Gebief. 
Als 

für die Bereiche 
(juch Handwerkern geben wir eine 

Radio -Fernsähen 

bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maSgeblich am 
Unternehmenserfolg mitzuwirken. Sie erwartet 
ein sicherer Arbeitsplatz in einem Großunferneh- 
men. 

Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

WERTKAÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 IDreieich-Sprendlingen 
Telefjjn 06103 / 39 98-0 

Ein neuer Start 

wir Michwi für aotort odOT spitM: 
Lagefartaltef/St«pl>ff«iirer 
MMcMMmattetteT 

DACHDECKER4«EISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen BRK-BEOACHUNO, 06181 / 7 t1 10 

MMtaiehelfer 
SchreiMtr imI ScMtsser 
Rufan st« uns an. wir uhtM gu« 

Steinweg 3,6 Frankfurt,Tel. €69/29 0811 

Wir suchen für sofort 

Einrichter 
für Gewindeschneideautomaten und 

Lagerarbeiter 
Bewerber finden eine dauerhafte Anstellung in modernem Betrieb 
bei leistungsgerechter Entlohnung. 

HAGE 
FITTINGS Hage Fittings GmbH & Co. KG 

Einhardstrafie 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 28 02-0 

WIR EXPANDIEREN 
RENTOKIL, Europas größtes 
Dienstleistungsunternehmen auf dem Sektor betrieblicher Hygiene, 
sucht für seine SANITACT-Abtei- 
lung zuverlässige 

Reinigungskräfte 
für die Reinigung der IHygienebe- 
hälterln Dauerstellung. Möglichst 
mit Führerschein Kl. IM. 
Sind Sie an einem sicheren Ar- 
beltsplatz Interessiert? Rufen Sie 
uns an. 

Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 70 96 

VERKAUF 

Privatliaushalt 
in Offenbach sucht für mittwochs 
von 8-15 Uhr eine zuverlässige 
und vertrauenswürdige Zugeh- 
frau mit Kochkenntnissen 
Zuschriften erbeten unter Chiffre 
M 446 

w ww 

* 

Suchen Sie eine Tätigkeit in der Ga- 
stronomie, in Voll- oder Teilzeitbe- 
schäftigung, mit geregelter, angeneh- 
mer Arbeitszeit? 
Wenn ja, können Sie als Mitarbeiterin 
in unserer 

Pro&p.fkle qralis-Fa Sonnenmüschel  ■ ■ . . Eushifcrtbn 
udiUIldi /522080 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenscliutz 

Messenhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Geöffnet Montag-Freitag 9.00-18 30, Samstag 9.00-14.00 Uhr 
Ab 1. Mai Mittagspause von 12.00-13.30 Uhr 

Siemens-Constructa^AEG^oscl^^ Bauknechl 

^88 38 87 

Kundendienst 

fl'.; o88 38.87 S 
 Offenbach, WäldSt'räBe 36 Einbauküchen 

Heusenstannm, Nieder-Rbder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Cafeteria 
oder 

Metzgerei 

beginnen. 
Sie erreichen uns für erste Informationen unter 
der Rufnummer 06103 / 39 98-0. 

H'ERTKAUP* 

Malerbetrieb mü eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malar- und 
Laoklarararbalten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

AUTORADIO bei ASD 
Offenbach Bettinastr. 58 

Tel. 069. 812974 

RKli(u.Könw)g(MH 
k Dictid«dnt-Mtiilwbtttirt ^ 

Hamburg Hainstadt 
Tel (06162) 72 46 

Reparaiur'Schnelldienal I 
Dach', Neu- pfid 

Umdeckung Spenglerarbetten 
schnell urtd preiswert 

- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wertkauf Sprendlingen verstärkt sein 
Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufer/innen bieten 
wir in den Bereichen 

Hauähältwaren 
und 

TextDien 
die Möglichkeif, kurzfristig znpi Substituten aufzu- 
Steigen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin. 

M'ERIKAUP* 
Center Dreieich - 

Roberf-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Aktuelle Jobs 

Wir «ueiwn zum 
»chMMinOgL RMritt; 
SafcratlrInnM 
DaUmtypisthman 
ScMiralbkrtfiB mit Textvsrarti. 

Rufen Sie bttte 
Frau KOntdiner 

Keyboards, Synthesizer Sampler, Di- 
gltal-Planoo, Software. Midi-Equipe- 
ment, Musik & Computer-Heimorgeln, 
Kirchenorgeln, Riesenauswahl auf 
mehr als 200 mV Orgel-Bauer-Ta- 
stenzentrum, jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 

ISiN<iERM 
Wer hat noch eine alte Nähma- 
schine? Get)en Sie sie doch in 
Zahlung für eine neue moderne 
Singer. Wir machen Ihnen einen 
guten Preis, Sie werden stau- 
nen. 
SINQER, Franfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit C" 
rantle. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

Klavleritimmer, F. Kuhn, seit 1945 
Plano-Service. Verkauf u. Reparatu- ren, Rodgau/Nieder-Roden. Tel. 
06106 / 214 34 
_ Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Nähmaschinen Pfaff, Singer, Bernina, Husgvarna, 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlunq- 
nahme aller Maschinen. 

nAhzentrum berqmann OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

m 

Maricisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Telefon 06108 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 Rolladen • Jalousien 

Lamellengardinen 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin GmbH Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr, 7-17 uhr 

VEHSCHliPEIIE« 
Telefohgespräehspartnerih 

02842 / 18 53 • 

MIET6ESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Liiftfahrtun- 
temehmen und suchen für Flugkapi- 
tine, Fiugingenieure, Stewardessen 
und Mrtarbelter der Geschlftsleitung 
ständig Wohnungen und Hfiuser jeder 
Größe. Ihnen entstehen dabei selbst- 
vRrstandlich keinerlei Kosten. Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz, Telefon 
06181/6 56 18 

KMIFSESniCHE 

Wir stellen ein: 

Junge Leute, inännl./weibl. 18-28 J., für Direktverkauf, hoher 
Verdienst, Sozialleistungen u. 
groBz. Urlaubsreg., Firmenunterk. 
vorh., Telefon Mo.-Fr. 069/ 
29 06 47, Herr Pohl 

Datentypistinnen 
perfekt u. berufserfahren, ganztags u. zur Aushilfe (über 

längere Zeit) mittags/abends ab sofort gesucht. 
Alphakenntnisse erwünscht. 

Ihr Arbeitsplatz ist ein Terminal mit einer DE-Tastatur, ähnl 
IBM 029. 

Iro-Data 
Alter Weg 19, Rodgau-JUgeshelm 

Tel. 06106 / 50 61, Mo.-Fr., 9-18 Uhr 

Putzhiffe 
für Büroräume und kleine Boten- 
gänge (vormittags) ab sofort in 
Frankfurt-Oberrad gesucht. 
Telefon 069 / 65 00 01 26 

Helm- u. Nebentätigk. ab sofort! ge 
werbl. Inform. 07232 / 86 43 

HEiiUT 
fferr von Format, 65, gepflegt, ritter- 
lich, Naturfreund, reisefreudig, elg 
Wagen, ers. Zweisamkelt. Ihre Tb. Ze" 
len/Anruf an: Institut Götzenberqer 
6000 Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel 
069/29 20 27. (Mit 25)ähr, Erfah 
rungll Geöffnet: tägl. auch sa./so 
10-20 h.) 

sind ein Im Rheln-Main-Gebiet seit über 40 Jahren gut eingeführ- 
• Pachbetrieb. Unsere Abteilung 

, Kraftbetätigte Industrietore 
aBt sich mit der Lieferung und Montage von Türen und Toren, mit 
von den Berufsgenossenschaften vorgeschriebenen jährlichen 

inung und mit den Reparaturen mechanischer Teile sowie elektri- 
wr und elektronischer Steuerungselemente. Für die Betreuung 
seres Kundenstamms und die Gewinnung neuer Industrlekunden 
cnen wir einen aktiven 

Außendienstmitarbeiter sollte verkäuferisches Talent besitzen und In der Lage sein, sich 
l^aieser soeziellen Materie vertraut zu machen, anspruchsvolle 
naen anzusprechen und selbständig zu arbeiten. Wir bieten eine ere Dauerstellung, erfolgsorientlerte. überdurchschnittliche Ver- 
ung und ein angenehmes Betriebsklima in einem soliden mittel- 
noischen Unternehmen. Nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf 

aie von uns beauftragte Agentur unter der Kennziffer 540. 

OCfe 

HECONA 
Am Lindenbaum 16 • D-6056 Heusenstamm 

w 

* 

Liza, eine hübsche Philippinin. 
Zu Besuch in Deutschland, 
möchte auf diesem Weg einen 
netten lieben Mann kennenlernen. 
Anruf lohnt auf jeden Fall, Inst. 
06074 / 9 90 08 Sa. u. So ab 14 
Uhr bis 19 Uhr 

OberschlesierinI Ich, Maria, bin 61 J., verw., arm, aber gesund, lebe von 
sehr kl. Elnkom. In einer kl. Wohnung 
+ komme bei Gefallen gerne + für 
immer zum Mann. Wer braucht mich? 
Anruf Mnügtl SofoCikontaktnr. 069 
29 20 27. Senlorenverm., 6000 
Frankfurt 1. (Geöffn. tägl., auch sa. 
so. 10-20 h.) 

Als Auszubildender zu Wertkaur 

Wir suchen noch Auszubildende als 

Kauffrau/mann 
im Einzelhandel 

in verschiedenen Abteilungen unseres Centers. 

Wenn Sie einen mittleren BildungsabschluB besit- 
zen, entarten wir Ihre schriftliche Bewerbung. 

H'ERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße Telelon 069 / 83 30 72 

Junge Mufti, 28 J., (Kleinkind, 2 J., 
Asiatin, lebt bei fremden Menschen u 
sagt: „Welcher Mann mit Herz gibt 
uns eine neue Heimat, damit ich nicht 
immer so traurig sein muß?" Ruf doch 
Wtte, bitte an: 069 / 29 20 27. Institut 
Götzenberger, 6000 Frankfurt 1 Vll 
beler Str. 31 
Gerhard, 73/1,78, verw., Naturfreund 
hohes Einkorn., sucht für den Lebens- 
herbst Gefährtin. Anruf/Brief an: (CH 
Nr. 7340). Senloren-Verm., 6000 
Ffm., Tel, 069/29 20 27. (Geöffn 
tägl.. auch sa./so. 10-20 h.) 
Achtungl Eilt sehrl Nette Polinnen/ 
Aussiealerinnen zwischen 18 u. 78 J 
ersehnen Partnerschafti Wohin dür- 
fen wir kommen? Eilkontakt durch 
Anruf/Brief an: Institut, 6000 Frank 
furt 1, Tel. 069/29 20 27. (Geöffn 
tägl., auch sa./so. 10-20 h.) 

Arme Frau, 51/1,60, erst kurz in BRD 
zieht sofort zum Mann. Sie sagt: „Icfi 
nü 12 ®ll®lnl" Ellkontaktnr.: 069 29 20 27. Institut Götzentierger, 

Ffm. 1, Vilbeler Str. 31 

mmim 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen U wr 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form AnksoftprclM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMNLERMÜNZEN 
Jeder Art 

lirformeMMMfi (0/24 Uhr) 069 /28 79 05 
Bevor Sk tu billig verkairirn, holen Sk 

btRe uMerc Angebot« ein! 
K^alin Stönyi. 6000 FranUurt/M. 1 

VStelnweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Zögern Sie nicht 
und njfen Sie uns an, wenn Sie eine 
WohnuiM od. sin Hau» zu vermieten 
habenl Durch die QrSfie u. Erfahnng 
unseres BQroi können wir Ihnen die 
Mieter vemiitteln, die Sie suchenl Wir 
erledigen alles für Sie bis zum Mletver- 
tragl 
joynhcr -s? (o 6i 06) 120 20 IMr><OBILI6N DIE FREUDE MACHEN 

Zu verkaufen, von Privat ohne Mak- lerl Großes 1—2-Fam.-Reihenhaus m. 
Gaube in Rodgau/Nieder-Roden 
steuerl. voll anork. Wohn-/Nutzfl. 198 
m , Bj. 1982, Ausst. geh. Mittelkl. mit 
viel. Extras, einfach ein Schmuck- 
stück. Ab Juni oder auch 8. 8. 88, 
lanz nach Wunsch! Preis vom Privat- 
iigent. 368 500.- DM. Anfr. u, Inform 

Tel. 06106 / 7 22 91 

SiSGHAFTLiCHiS 

Junger dynamischer 
Mälerbetrieb hat noch Termine Irei, für Maler-,'Ta- 

pezierarbeiten, ' . Fassadenanätrich, 
Verpulzarbeilen und FuDbodenverle- gung. Fa. Herlh + Braun, Tel. 06103-/ 
2 39 02 u. 069 / 85 55 87 

ISOLIERGLAS 
beschlagen? Ohne Glasauatausch wieder 
Durchblickl * ^ RKKLAR » 06103 / 25 00 ♦ 

Oachdeckermelsterbetrieb Ottenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Telelon 069 / 63 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

G08fABbANCfl 
Ferien im eigenen Haus Für nur 61 600.- DM erwert^ Sie ein frei- 

stehendes Haus aul 200 m" GrjndsttKk. 
Spanien Immobllien-Borli WlMenilr. 41. 6057 Dietzenbach Tel. 06074 / 2 S« 79 auch Sl./So. 

Verkaut, Ve^lMung, Verwaltung 

Es macht Spaß ^ 
es besser zu machen, denn Immobilien 
überläßt man nicht dem Zufall. Egal ob 
Sie kaufen, verkaufen, mieten oder 
vermieten. Deshalb bei uns anrufen, es 
lohnt sich immer für Sie. Wir suchen 
laufend Häuser und Eigentumswoh- 
nungen. 

,3UnKI»r ® (06106) t2020 y IMMOBILIEN DIE FJ1EUOE MarHpVi 

Preisgünstige Bauplätze und 
Gartengrundstücke In 

Babenhausen Bauplätze in Größen von 288 m^ 
bis 489 für 226.73 DM/ m' 
z. B. 288 m' 65 298.24 DM 
489 m' 110 670.97 DM 
Inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von ca. 400 m' für 25.- DM/ m^ 
z. 8. 10 000.- DM 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH. Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik, 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 069 / 79 30 464 

DUTINEImmobilien 
® 061 04 /611 58 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW's, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 
ri ge- I' 

IBIZA - IMMOBILIEN - IBIZA - IMMOBILIEN 
GenieBen Sie 12 Monate im Jahr Sonne 
eine ^roBe Auswahl an wertbeständigen 
bis nin zur großzügigen Luxus-Villa. 
Sie können wählen: 
DM 58 400.- 
kostet Sie unser schickes Studio mit 
Meerblick. Voll eingerichtet, große Ter- 
rasse, herrlicher Park mit Pool, Restau- 
rant, Mini-Restaurant etc. Eine einma- 
lige Gelegenheit. Traumlage aul Ibiza. 

DM 178 000.- 
zahlen Sie für unsere Traumvilla im ori- 
ginal Ibizenco-Stil. Gelegen zwischen 
IWzas schönsten Badebuchten. Ca. 110 m Wohnfläche und ca. 500 m' Gnjnd- 
stück. Alter Baumbestand und einge- 
wachsener Garten mit Orangen-Bäu- 
men etc. 

. Meer und Sandstrand. Wir bieten Ihnen 
Immobilien. Vom schicken Appartements 

DM 73 000.- 
zahlen Sie für unsere hübsche Terras- 
senwohnung mit 55 m' in einer kleinen 
gepflegten Residencia. Meerblick. 
Wohnraum mit offenem Kamin, Schlaf- 
zimmer, Komfort-Bad, eingerichtete 
Küche, Loggia etc. Komplett möbliert 
und eingericntet. 
DM 148 000.- 
kostel Sie eine 100 m* große Terras- 
senwohnung direkt am Sandstrand. 2 
Schlafzimmer. 2 Bäder, gro6e Ter- 
rasse, offener Kamin etc. 1 -Ä-Top-Lage 
auf Ibiza. Erstklassige Komplettaus- 
stattung und Bauqualität. 

iSiÄ Übernehmen die Gesamt-Abwick- in® A ? ^""Stige Besichtiaungsflüge können wir Ihnen gerne anbie- ten. Auf Wunsch senden wir detaillierte linterlagOT zu. 
M 'MMOBILIEN GMBH ★ IHR IBIZA-SPEZIALIST 8502 Malnz-Kosthelm • WInterstraB« 13 • Tslafon 06134 / 2 19 36 

Sie 
nzeigenteii 
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•ff«l(ttv«r Jahr^tzin«, * 
b«) 25% Anzahlung 
btt 4« Monat« '^■1 
Ufw75Elb«.50km at» Ulla- Uno 78 1.50 km lt> 18M0.- Uno 75 SX. SO km »b 1IM0.- Uno Tuito. 50 km    ib IffSO.- 
Uno Turbo. 5C km Extr. ab II 700.- , Rtarta WMk. RMm tb 24 SOO.- ftooMa 71 AbartL 50 km ab 22 WO.- Croma C Kat. 50 km ab 22 NO.- CromaCS ab 22100.. Croma C ab 23 #00.- Croma Turbo 0.50 km ab 90 «00.- 

Det weiteren Sondermodelle Abarttt Sport-Tuningl 

Für all« Angebota: 
Warfcagarantia* + 1 Jahr Anschlu&garantia = 

umi 
GemflB den Dedingungen d«r CG 

rungs AG, 7800 Freiburg. 

kaga 
2 Janre $ichert>eH vor Reparatur "* CAR-GARANTIE-Vefstehe- 

'Aoicbol der FIAT Kredit Bank 

I31I£KI7-Mueller 

Sprendiinger Landstraße 236 
6050 Offenbach. Tel. 069 / 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhof straOe 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 /:3 31 55 

STELLENANGEBOTE 

Die Stadt Langen stellt zum 1. 9. 1988 noch 

Auszubildende 

1 Auszubildende/r 
für den Beruf der/des 
„Verwaltungsfachangestellten", 

2 Auszubildende 
für gewerbliche Berufe 
(erlernbare Berufe: Industriemechaniker, Zer- 
spannungsmechaniker, Energieelektroni- 
ker). 
Die Ausbildung in diesen Berufen erfolgt bei 
der Pittler-Lehrwerkstätten GmbH. 

1 Jahresprai(til(ant/in 
für den Beruf der Erzieherin/des Erziehers. 

Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild und Abschrift oder 
Kopie der letzten 3 Schulzeugnisse sind bis zum 23. 5.1988 
an den (Magistrat der Stadt Langen. Südliche Ringstraße 
80, Ö070 Langen, zu richten. 
Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung (Herr 
Bitsch, Herr Knörzer - Durchwahl-Nr. 06103 / 203-117 oder 
203-115). 

Wir suchen 

Reinigeninnen 
für ein neuerbautes Verwaltungsgebäude in Langen. Wir 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung ivlon- 
tag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, evtl. 
auch als Vorarbeiterin mit Führerschein Kl. 3, so rufen Sie 
uns bitte an. 

Horst Meffert Gebäudereinigung 
StahlstraBe 34, 6090 Rüsselsheim, Telefon 06142 / 8'i 60 

Ungewöhnlich, selbständig machen 
im Bereich positives Denken (auch 
nebenberuflich). 

Tel. 06103 / 6 49 55 Herr Rentz 
Putzhilfe 

1 X wöchentlich gesucht. 
Telefon 06103/2 74 40 

Tourenfahrer 
mit Führerschein Kl. 3, mindestens einem Jahr Fahrpraxis 
und über 21 Jahre alt, In Dauerstellung und zur Aushille 
ganztags (auch tageweise) gesucht. Persönliche Vorstel- 
lung täglich ab 11 Uhr. 

HERMES VERSAND SERVICE 
Siemensstr. 3. 6052 Mühlhelm/Main 

Wir müssen unser Werkstatt-Team vergrößern und suchen zum sofortigen oder spateren Eintritt: 

2 Kraftfahrzeugmechaniker 
1 Autoelektriker 
1 Lagerist 
1 Wagenpfleger zur Aufbereitung von Gebrauchtwagen 
Für den Beruf des 

Lageristen und Automobilverkäufers 
Stellen wir für Sommer 86 noch je einen Auszubildenden ein Bitte beworben Sie sich nur schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen 

LANCIA» 

Auto-Milzetti oHG 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Otfenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 
für Egelsbach gesucht. 

N/Iontag - Samstag 
7.00-9.00 Uhr 

fsg-GebäudereinIgung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

ALFA METALCRAFT 
CORPORATION (AMC) 
Wir sielten ein; 3-4 naupt- oder 
nebenberufliche Kollegen(innen) 
für Reprisentantentitigkelt in 
den Abendstunden. Pkw erforder- 
lich. Tel. 069 / 03 93 22 

Zuverlässige Haushaltshitfe von älte- 
rem Ehepaar in Langen gesucht. 1 el. 
2 96 32 

HEIRAT 
Elnzelkämpfer/Ileber Junge, 29, 
1.80, schlank, sucht passende Mit- 
streiterin (Lebens-)Gefährtin ca. -f - 5 
Jahre. Off. LZ 1609 an die Langener 
Zeitung 

UNTERRICHT 

Nachhilfel erteilt preisgünstig, in 
Engl.-Deutsch-Latein-Matte-Chemie 
b. 10. Kl. alle Schulen. Tel. 2 86 95 ab 
15.00 Uhr. 
 zsdinel*skher'ehne/^NgutreB'.  
Führerschein am Biggesee 
Schneiöef Pesti m 59M Otpe W. 02771/U0)$ 

VERKAUF 
Anrufbeantworter   
 Kauf/Leasing/Service  

Kaiski GmbH, « 06151 / 2 40 72 
Wegen Aufgabe des Leitemhandels 
(gesamter Geschäftsbetrieb) ver 
kaufe ich meinen gesamten Bestand 
Aiu-Schiebeleitem, 2tlg., 2 Jahre Ga 
rantie, tO m, 2x5 m. 9 m ausgesch 
Lieferung frei Haus S98»« 
Fa. A. Pass. 069 / 51 92 89 
AUTORADIO bei ASD 

Offenb-'ch Bettinasfr. 58 
Tel, 069. 812974 

VERMISCHTES 

Positives Denkenl 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 06103 / 649 55 

AUTOGLAS 
• UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• . 
Autoglässchäden 

Überversicherungen 
Bei KosteiSuDefnatimecrklaoj/ig Ihfor 
. Versicherung ope' Aurr^tungsef.- 

. Klarung f^c^inep wir direkt md Ihrer 
• Vprsicherupö ao: " 

. Sie brauchen -fu^-^len Ver^icf^erungs- 
EfstatiurvgsDeirag nicnt'm Yorlag.ezü 
• • . , treten • ' ' 

• Auch'Samstags,vpn:8-f2 Uhr 
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FHutogjlas 
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SprendlingerLandstraße 114 
6050 Offenb3ch 

Tel 069/8310 74-,7"5..,.. 
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Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Jetzt noch schneller zu 

Hessens größter Wohnschau! 

• • 

MOBEL- 

WALTHER 

MIETGESUCHE 

Langen, S-ZL-Wchnung. Altbau, 
mögl. an Ehopaar mittl. Alters zu ver- 
mieten. Zuschr. unter Off. 1607 an die 
LZ 
Junge Frau, berufst. sucht 2-Zi.> 
Wohnung. Küche. Bad. in Langen. 
Tel. 069 / 15 40 360 oder 0621 / 
82 33 05 

Leitender Arzt sucht 2V?-4-Zimmer- 
wohnung, Balkon, im Raum Dreiei- 
chenhain oder Götzenhain. Zuschrif- 
ten unter Off. LZ 1608 an die Lange- 
ner Zeitung. 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V.. 069 / 28 76 63 

Wir suchen 

ca. 2 000 qm Lagerfläche 
ebenerdig - gute Lkw-Auffahrt. 
Schriftliche Angebote erbeten an: 

Neckermann Bekleidungswerke GmbH 
Postfach, 6000 Frankfurt 1 

IMMOBILIEN 

Wir kaufen Ihr Haus 

wenn Sie schnell und diskret verkaufen möchten. 
Um die Quellensteuer zu sparen, haben uns Anleger 
mit umfangreichen ,,Prlvat-Hypotheken" ausgestat- 
tet. Wir kaufen dafür Häuser gegen Barzahlung und 
halten diese Objekte im Bestand. Die Anleger erhal- 
ten die Hypothekenzinsen. Dieses fviodell wurde im 
Zuge der Quellenbesteuerung von Hornivius entvifik- 
kelt. 
Es hilft dem Hausverkäufer ebenso wie 
dem Anleger, der seine Altersversor- 
gung auf diesem Weg sicher und quel- 
lensteuerfrei investiert. 
Rufen Sie uns an! 
Durchwahl: 06105/71 05 51 

RDM] 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
Jourdanalle 16 • 6082 Walldorf < (0 61 05) 7 1,0 55 

Franlcfurt a. M;« Hauptwache 3 • (069) 20 5 21. 

Langen. Am nördlichen Stadtrand, in 
ruhiger und grüner Umgebung, ent- 
stehen architektonisch reizvolle Häu- 
ser. deren Größe Sie selbst bestim- 
men können. Besonders interessant 
ist die Möglichkeit, bei der Raumauf- 
teilung und Ausstattung noch sellbst 
mitgestalten zu können, da mit Jem 
Bau erst begonnen wurde. Reizvolle 
Dachausbauvarianten ermöglichen 
es Ihnen, die Wohnfläche erheblich zu 
vergrößern. Information und Bera 
tung am Samstag und Sonntag von 
15-17 Uhr im Ofb-Beratungsbüro 
Langen, Frankfurter Str. 54,. Tel 
06103 / 2 81 56. oder vereinbaren Sie 
einen persönlichen Termin mit Frau 
Kaiser oder Herrn fvfatouch. OfB, 
Hans-Thoma-Str. 24. 6 Ffm. 70. Tel 
069 / 6 05 50 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Schornstein 
• Sanierung • 

2Üm, Top-Preis 
Wer kann's günstiger? 
Anruf lohnt sich: Wetten? 
Mauern mit Klinkern • Isolieren 
bei Verspttuhg oder H«lzungs 
Umstellung • m. Leichtbeton • 

Schamotte- • und y4A Ede1- 
Stahlrohren • auch im Wintert 
mit Materiälaufzug (über Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 Maintal 1 

Tel. 0 6181M9 5193 bis 20 Uhr 
• Woch^nend'Servic« • 
Ihr Spezialist in Hessen | 

1 
NECKERMANN MACHT'S MÖGLICH f 

.Costa?« ✓ Q ftrt* unte^i et) 

599- 

1049. 

Costa 
. B. 

HP 
.NimelW- 3- 

st) •Hoie\.F';|9 199.-\\*« 

; Q[] KARSTADT relsebüro 
; OfftnbKh, 
' Frankfurttr SIraS« 17-10, 
; Tdalon: 0 69/8 053411 
' Ralsacantar B»ck*r 
i OtxrtiiiauMn, BafinfiofstraBa 28, 
; Telefon: 06104/48 28 
i Reisebüro TERRA 
; Ofctienbach, 
' Babenh. Str. 23/Clty Passage 
: Telefon: 06074/2011 

NUR m Mife 
Offanbach. 
Frankfurter Straß« 10, 
Tatflfon: 0 69/6 00 48 06*7 
Reisebüro am Rathaut 
Rödermark 2, Dlaburgar StraBel. 
Telefon: 0 60 74/9 6946 und 9 5525 
Holiday Reliebüro 
MOhlhelm, Oleteshelmer SlraSe 2, 
Telefon: 06108/67709 

Für die k.ostbarsten'Wochen des Jahres— 
auf Nutiinier Neckermann 

/ Darmstädter 

Frühjahrsmesse auf 

^ dem Meßplatz 

Ab Freitag, dem 29. April 

bis zum1.Mai1988 

Großes Messefia^ 
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